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Du, ,o, Abschluss gekommene tlritte Bantl der 
"Geschicht-

lichen Beihgen zu tlen Consistoliul- Culrendeu tler Diöcese Sü. Pölten"

enthält Iloiträge zur Geschir:hte von zwölf Plhrreieu, einem Beneficiunr,

dom Mutterhause tler Schulschwostern iu Judenau, untl tlom Kriegs-

jahro 1809, wie ss sich im n.-ö. Waldviertel gestaltete.

Der'Löwenantheil von den Arbeiten dieses Bantles ist wiederuttr

ilcm Herrn Consistoriah'athe Weiglspergel' zugefallen, der, wenn-

gleich bereits in ilen Siebzigern stehentl, ilennoch fort untl fort die

Musse seinem Lieblingsfache - der speciellen Diöcesangeschichte -
widmet. Es ist desshalb nicht mehr als billig, wenn ihm für seine

Leistungen auf dicsem Gebiete hier der gebührende Dank gozollt wirtl.

Aber auch deu übrigen Mitarbeitern sei verbindlichst gedankt,

und daran die Bitte geknüpft, ihre tr'eder weiterhin für unser Unter-

nehmen in Tbätigkeit zu setzen. Diese Bitte riohten wir auch an Jene,

die sich noch nicht versuchten, aber - wir wissen es - das Zeug

dazu haben. Manche Stunde kann auf diese Woise ntitzlich ausgefüllt

werdeu, abgesehen «lavon, dass ja auch die ernsto Clio oigenartige

geistigo Genüsse gewährt.

Stof gibt es uooh in HüIle untl Fülle. Obwohl in deu ,Geschicht-
Iichen Beilagcn" mit Ausnahme von zwei Decanaten, dio aber im
vierton Bando an tlie lieihe kommeu wertlen, bereits allo vertreten sind,

so wurden iloch erst 49 Pfarreien, 1 Beneficium untl 9 ßIöster und

klöstellicho Institute behandelt. AIso der Stofi reicht noch fär Jahr-
zehnte aus.



Die Sache ist einmal in Angriff genommen, unrl ist es nnn Itrhlen-

sache tles Diöcesanclerus, dtrss sie fortgefilhrü unil zu Ende gebracht

werile.

Man sehe nicht darauf, dass in eineru Jahre verhäItnisnrässig

wenig zum Abdrucke kommt; claran liegt nichts. Ist die Handschrift

tiber eilen Gegenstand vorhanclen, so mag sie inzwischan im Atchive

ruhen. Gewiss ersctreint tlio '/,eit, wo sie aus tierrr Drrnliel aus Licht

kommt. lls geht eben niclrt iuturcr au, ditss tnau itt r.letlselben Jlht'e

säe untl elnte, sontlern gar oft laufen dio Dinge so, tlass ein anderer

säet und ein anderer erntet.

Doch ,tlo praöfationo tantum dixisse sufüciat."

St. Pölten, im Juli 1888.
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Beitnige
zur Gesehichte der Pfarre §alapulka.

(v. o.M.B.)

Yon Sigmuntlsherberg, einer Station der tr'ranz Joseph - Bahu,
ungefähr zwei Stunden entfernt, liogt auf waltlumsäumter Eochebene,
von duftenden Nadelwäldern umgeben, das einsame, aber ehrwürdige
Gotteshaus Maria im Gebirge, von den W'allfahrern eiufach 

"das 
Biri"

genannt, miü ilef Messner- (fr[her Klausner-)Wohnung. Diese Kirche,
wolohs in den Urkunden als ,fuclesin parochia.lü ad, Beatam Tlirgünem
Mariam in montanic" erscheint, und ihr Patrocinium am Fsste Mariä-
Eeimsuchung feiort, ist dio eigentlicho Pfarrkirche vou Salapulka, untl
von diesem Orte eine Yiertelsüuntle entlegen.

Die Pfarrs Salapulka ist tlem lateranonsischen Chorherrenstifte
Heuogenburg incorportert, untl umfasst folgende Ortschaften : Salapulka,
Nonnersdorf, Eeinrichsdorf, Purgstall, Starein, Talein und Trautmans-
tlotf, in tlenen sich, mit Ausnahme von Purgstall, Betkapellen befinden.
Dio Pthrrgemeinde gehOrt zur Ilezirkshauptmannschaft Horn und zum
Gorichtsbezirke Geras, grenzt an die Pfarlen Weitersfeld, Oberhöflein,
Geras, Harth, 'Walkenstein, 

Theras und Obermixuitx, untl enthält an
tr'Iächenraum 32'01 Quadr.-Kilom. mit 930 Seelen, wovon 925 sich zur
römisch-katholischen und 5 zur mosaischen Religion bekonnen.

Die Botlengestalt ist Hochland mit welligem Ilügelterrain, welches
sich zwischen Nonnerstlorf, Purgstall untl Talein bis zu einer Eöhe
von 1632 W. I'., und auf tlem Edelberge bei Starein bis 1602 W. I'.
(507 Mtr.) erhebt; vom zuletzt erwähnten Punkte, auf welchem sich
riie trigoriometrische Pyramitle befindet, geniesst man eine herrliche
tr'ernsioht, in's Yiortel unter dem Manharüsberge.

Obgleioh reich an Quellel, weist die Gegenil nur eiuige unbe-
deutende Bäche auf, welcho meist die Ortschaften durchfliessen, wie
iler Fuggnitz-, Au-, Stareiner- untl Pulkau-Bach. und welche ausser kleinen
'Wefrssfi-schen, Pfrillen und Gruntleln auch Krebse enthalten. Ein kleiner
Teioh bei Starein ausgenommetr, sintl keino stehentlen Gewässer vor-
handon.

Uae Volk zeigt tlen Lräftigen Schlag iles 'Waltlviertels untl be-
schäftigt sich mit L-andwirthschat[ untl Yielzucht. Das llaupterträgniss
isü Weizen, obgleich auch Korn, Hafer unil Eülsenfrlichte g_ebaut wer-
den, und sind von leüzteren die Eibsen untl Linsen ilieser Gegend ein
sebi gesuchter Handelsartikol geworden. Zur Fortbiltlung- in d-er.Lantl-
wirthichafü dient, das 1881 zu §ataput5l gegrnpdeto lanilfuthschaftliclg

GhrcüIcl$iclc Beilrgcl zu ilen Concist.-Cü-r.! BiI. trI. 1
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Casino. Auch uit 'Weinetecken, 'Werk- untl Brennboiz wiril liantlel
getrieben. tr'abriken oiler sonstige Intlustris - Unternehmungen finden
iich in tliesem Pfarrbezirke nicht vor, untl sintl nur zwei 'Wasser-

mühlen, die sogenannte'Hahnmühle bei Stareiu und die Eolzmühle bei
Salapulka, wie eine Ziegelei in Talein zu erwähnen. Bienenzucht wiril
nur äus Liebhaberei betrieben, der Obstbau liefert ein mittleres Er-
trägniss, die Jagtl dagegen Rehe, Ifaseu und Rebhühner; in letzteren
Ja[-ren scheint sioh auch tlas Bitkwild einbürgern zu wollen.

Das Klima ist zwar rauh, aber sehr gesuntl, und erreichen tlie
Leute in hiesiger Gegentl ein sehr hohes Alter, wozu die gut erhaltenen
NatlelwäIder ringshorum untl das gute Trinkwasser nicht wenig bei-
trasen mögen." Die ?farrgemeiutle Salapulka besitzt eine zweiclassige Schule,
welche von ilen-Kindorn aus Salapulka, Nonuersdorf, Purgstall, Starein
und Heinrichstlorf besucht wirtl, während Talein eine tr'ilialschule hat
und die Kinder von Trautmansdorf ilie Schule in Oberhöflein besuchen.

Die Seelsorge wirtl von einem Pfarrer uurl einem Yicar besorgt,
welch' lotzterer den Religions-Unterricht an beitlen Schulen ertheilt.

- In tliesem Pfarrbezirke bestauil nie ein Kloster.
Der Klang des Namens Salapulka lässt auf slavische Abstammung

schliessen, untl zwar umsomehr, tla in der Umgebung sich Orte ruit
slavischen Namen befinden, wie Geras, welches 1148-1156 erbaut, in
den älteren Urkunden auch Jaross otler Jeross genannt wiril, Starein,
welches ohne Zweifel seinen Namen von tlem slavischen Worte Starosta
(Vorsteher, Herr, also Herrschaft ?) ableitet, u. A. Was tlie Silben
,Sala' betrifrt, so findet sich zwar unter lVeissenberg im Trauuviertel
ein Bach, §calasa, Bala, gerannt (tr'els, Berg), welches Wort slavischen
Ursprunges ist t), untl könnte also der Name Salapulka, otler wie er in
den alten Urkuntlen geschrieben wir«l, Salopulkau beileuten: Berg ober
Pulkau. Leichter wirtl man in tlem Sala das altdeutsche 'Wort Sal
: Eeiligthum (tlaher Mariasaal) etkennen, und tler Name Pulka be-
deutet eben den von unserer Kirche circa drei Stunden entfernten unil
am Fusse des Manhartsberges liegenilen alton Markt Pulkau, welcher
in einer Urkunde vom Jahro 1135, tlurch welche Leopolil iler Heilige
dio Zeheuie von 13 Pfarren zur Kirohe Passau znrückgibt ,Major
Bulcou genannt wird 2); folglich musste es auch ein Minor Bulca
(Balabulclw? wie es sich auch in Urkunilen geschrieben finilet) gegebön
haben. Es wäre also tler Name altdeutschen Ursprunges untl bedeutete
Heiligthum oder heiligen Ort ober Pulkau.

Dass tlie hiesige Pfarrkirche eine tler ärltesten 
'Wallfahrtskirchen

Unter-Oesterreichs, und früher so berühmt wie jene zu Maria-Zell in
Steiermark gewesen, ergibt sich tlaraus, weil erstere oft eine Aem.ula
tler letzteren genannt wird, und tlie Bewohner von Maria - Zell selbst
ihr wunderthätiges Gnadenbild eirist eine Schwester von Salapulka nannten
und tlie ankommenden Wallfahrer dieser Pfarre dadurch ehrten, tlass sie
ihnen einen feierlichen Empfang _bereiteten, bei wslchem die grösste
Glocke unentgeltlich geläutet würde.

r) Koiblinger, Uelk, L, 67.

) Erathaler, Ir B. 100 u. AmaL Zreütl, 8.I1E
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trtür das hohe Alter unseres Gotteehauses'spricht auch tlis Bau-

art seines Presbyteriums mit der angebauten gothischen Petrus:Kapelle,
wje aqqh der massive t ga;nz aus behäuenen Stlinquarlern erbaute Thurui
ohno Uhr, während tlas-im Jahre 1674 erbauüo Schiff der Kirche eine
einfaohe deutsche Bauart mit Stucco-Holzdecke untl Rundbogenfenstern
aufweist. lVie der Herzogenburger Chronist, Augustin Beyei (t lZB0),

-augipt, war ober_dem Gewölbe des Presbyteriumifrtiher eii Stein ange-
bracht mit der Jahreszahl l18l in gothi-scher Schriftart, welcher späler
ober del Kirchonthüre eingefügt wur-de; leider meinte man damalq die
ggthischen Zeichen durch zeit§emässe ersetzen zu mflgseu. Ebenso war
auf der äusseren Wand des 'I'hurmes die Jahreszahl lfgl vorhanden.
Iu dem um die Kirche befindlichen Friedhofe süanal in südöstlicher
Richtung (uaho der heutigen Sacristeithür) eine runde gothische Kapelle,
welche uls Carnqrium benützt wurde und im Jahre-1835 dem Zahne
der Zeit und dem Yandalismus zum Opfer fiel. I{ollte man nun aus
dem Angefflhrten einen Schluss ziehen, so könnte man annehmen, class
unser erstes Gotteshaus im Jahre 1181 und der erste Thurm im Jahre
1191 vollendet wurden, denn die erwähnten zwei Steine können trur von
einem früheren Baue herrühren, tla der heute stehentle Östliche Theil
des Scbiffes mit dem Presbyterium, tlie nördliche Seitenkapelle, sowie
der Thurmaufbau aus dem XY. Jahrhunderto stammen, wahrond der
untere Theil des Thurmes einer älteren Zeit anzugohöron scheint.

Wir lassen nun gleich die Beschreibung tler Kirche folgen: Die
beiilen Eingangsthliren] von welchen jene an- der Nordseite jätzt ver-
urauert ist, zeigen den Uebergang vom Gothischen zur ll,enaissance,
Die steinernen Thrlrgewände haben noch tlas gothisoho Profil mit ver-
kreuzten Stäben, das unten boim Sockel aus einem Rsnaissance-Orna-
ruent (Volute mit tslatt) ausläutr. Die Thür ist mit einem flacheu
Giebel gokrönt.

Der um zwei Stufen gegen das Schif erhöhte Chor, unter welchem
sich eine jetzt unzugängliche Krypta bofintlet, ist im Achteck ge-
Echlossen. Die Strebepfeiler des Ohores sind im Dreieck consüruiert,
ein seltener Fall. Zwischen je zwei derlei Hauptstrebepfeilern sind vom
Boden bis zur Eöho tles lenstergesimses halb so grosse dreieckige
Nebenstrelepfeilor eingeschaltet, die vom Fenstergesimse schräg ab-
fallend, abgeschnitten sind. Die tr'enstor des Chores, im Spitzbogen
geschlosson, entbehren tles früheren Masswerkschmuckes, da sämmtliches
§teinmasswork vor nicht allzulmger Zeit ausgebrochen wurde. Die
Rippen tlos NetzgewöIbes dieses alten Kirchenschifftheiles unrl tles
Chores ruhen auf Wandsäulen, dio mit Capitälon und hohen diaman-
tierten oder cannelierten Sockeln versehen sind. An der Aussenseite
tler Kirche ist eir sohr wirksameu Sockelprofil erwähuonswerth.

An der nördlichen Seite des Kirchenschifles ist oine Kapelle, tlem
hoil. Petrus gewoiht, angebaut, welche mit einem schöneu Notzgewölbe
yersehen ist. Einen ernsten, imposanten Eindruck macht der stä,,muige,
eint'ach gehaltene und doch ganz prächtig aussohentle Thurm mit seinsr
Gallerie aus aoht spitzen Giebeln und mit seinem steinernen Eelm. Die
Verhältnisse des Thurmes sind sehr ghickliche. Die Giebelfenstsr sinil
im Droiock geschlosseq doch leider jotzt mgigt yernauofi.

1*
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Dort, wo iler viereckige Unterbau iles Thurmes in's Achteck

übergeht, sitzen auf ilen Wasserschlägen kleine, gauz kurze §trebepfeiler
statt-tler üblichen tr'ialen. Die Thurmhalle waiehemals gewölbt; ilas
Gewölbe ist nun eingeschlagen').

Der Name Salapulka 
-komirt in Urkuntlen iles Stiftes \[ilhering

vor, untl zwar in Necrolog. V. Iilue Jal. Donimn Ahqtus Dun
Austt'i.ae, Aherc de Zemleryt de&it curiam in zeml,eup curtt. omn[bw et

aläa attitwntäe et oineom in tala,nt et pratum in Bolapullco.
Im Anhange iles Neerologes, wo ton den Extra-S$eisen die ßerle

ist2), beisst es: ,In Doniniq. Palmarum datur e,ont;mhri aertsitium
in ptecibue et albo Tnne ile Alberone d,e Zanlatp ileilit bona, in zenleup,
Balapulk a, Stainm.aise)silarf et aineam luza r)-u

In einer alten Aufschreibung über tlie Grünilung untl Schicksale
des Stiftes Herzogenburg vom Jahrä 128? heist es: ,Anno MCLXXXVI
Eeinriq (Abbate) ilnceilznte Hildgeru,s ibi ordinaats, qui septem, anni*
oisit et ccnobiurn bme et rationa,biliter gubetnat:it. Eu.ius-tem,poribrn
Abqo ite Cemclub Jqosolimam itwus" per manum äucit iufitotd,i
omne patrimon.ium suum Wilhetingen ilonrtt:it oinilelient: Cimulub, ubi
reeälmtiant habebat, et sta,mnuraelstorf triü allodia prope Cuncringen
sito et ealabulca 'ir tol*to et ilimid;iim, sol/umtid. et 

"$wim 
in Geilaät.u

Zwischen 1193 und 1200 kauft Abt Otto yemcbiedene Ansprüche,
in ilenen auch von tria beneficia Bala pulcahe die Rede ist. -In einer Urkuntle von 1202 dird es Sala6ulcha, und in iler Be-
stätigungs-Bulle tles Papstes Innocenz IlI. alloilia in Salabulcha
geschrieben.

Eeinrichsdorf sich ebenfalls eines hohen Alters erfreut, tlinn er wirtl
schon um das Jahr 1l7l im Klosterneuburger Saalbuche mit folgenden'Worten 

elwäbnt : nlntintaruu .future posieritati, quoil Dietmaro ile
Hard,elu datis XILU talcntis "ronurrä aunt nwein benefuia Hein-
richsilotf n etc. a).

Es tritt nun riie Frage an uns heran, wann wohl die Pfarre
Salapulka entstanden, und wie sie an das Stift Eerzogenburg ge-
kommen ist? Bei tlem gänzlichen Mangel an Urkunden- zur Beant-
wofiung dieser tr'ragen, uud nachdem selbst das alte Büchlein unseres
Stiftsarchives , ,Ttrima funilatio,u keine Erwähnung yon Salapulka
macht, lassen sich nur folgende Yermuthungen aulstellän: Da tlie beiden
Nachbarpfarren, Walkenstein und TVeitersIeld, wie auch tlie meisten
alten Pfarren hiesiger Gegend, durch Bisohöfe von Passau gegrünilet
wur4e!, warum sollüe dies nicht auch bei Salapulka der Fall sein?
Da Ulrich von Heft, Frirstbischof von Passau,-im Jahre 1112 die
Nachbarpfarre W'alkenstein mit Gr'undstücken und Zehenten ilotiefte 5),

und im selben Jahre auch tlas Stift St. Georgen an iler Donau grüd-

' t{*h Ab*hrtften F. Stallwitz's: Mittheilungen iler k. k. Central - Commission,
u., 1876.

2) Arcbiv VIII., 871.
) ,T$::l*ifft#f; Strw"ios.*.n, 

nunmehr rhallanil iu Kreme ist noch

r) tr'ontes, rcfl.t auttr,r 2. Abth., fY. 8,, S. lB4.0) Pfarrgeileolbuch Walkenstaia,'S, 2.



F,ü

dete, welches seitilem in Salapulka unil tlem ilazugehüdgen Nonnersdorf
Zehente durch eben tliesen Stifter besitzt r); so könnte' wohl ilie Yer-
muthung auftauchen, die Pfarre Salapulka sei in eben tliesem Jahre
gegrünilet untl zugleich ilem Stifte incorporiert worden, wenn nicht in
dem Stiftungsbriefe von St. Georgen ilie uralte Pfarre Theras (tle Teraz)
genannt wür'ile. - Falls nun die Nachbarpfarre Theras damals tlem
Stifte einverleibt wurde, so dilrfte Salapulka eine Tochterpfarre von
Theras sein, woftir noch tler Umstand spricht, dass tliese Pfarre ent-
gegen dem sonstigem Gebrauche der Nachbarpfarren ihr Kirchweibfest
nicht mit ihtem Patrocin'o:um, sontlern mit dem Patrocinium der Ge-
birgskirche, nämlieh am Sonntage nach Visitatio B. M. 7. feiert 2).

Im Jahre 1291 kam die Pfarre Theras durch eine Schenkung der
Herren von Schaunberg an tlas Stift 'W'ilhering.

Die ältesten Bswohner dieser Gegentl dtirften Bojer gewesen seiu;
denn in den Zwettler Annalen lesen wir : ,Boii inhabitaoere loca
cit'aa, Hornarn, testatur Laziusu etc. 3), untl ila tlie Bewohuer von
Retz ebenfalls Bojer waren, so lässt sich auch von den Bewobnern
Salapulkas, welches in der Mitte zwischen beiden Stätlten liegt, das
Gleiche behaupten, vorausgesetzt, dass tliese Gegentl, welche ilamals
zum §rössten Theile noch dichte'Wälder betlscken mochten, überhaupt
bewohnt wat.

Die ersten Spuren aufblliheniler Cultur in hiesiger Gegentl finden
wir 1159, in welcbem Jahre das durch Ulrich von Pernegg, ursprüng-
lich für Nonnen gestiftete'Kloster Geras mit Prämonstratensern Yom
Stifte Selau in Böhmen besetzt wurde.

In einer Abfindungs-Urkunde (circa 1193-120O) zwischen Abt
Otto von 'Wilhering mit Otto von Buchberg, welcher seinen §itz bei
Gars am KampflusJe hatte, fintlet sichz ,Balägrulcahenoaembmefuiaua).

Im Verzeichuisse der Pfarren des Bischofs von Passau, Otto von
Lonsdorf, welohes um 1250 begonnen und etwa bis 1310 fortgesetzt
wurde 5), heisst es von der Pfirre Salapulka : ,Balabullca (aoltuit 30
denarioi) incorporata preptosito in herzogmbu,rg.u Die P$rre- gehörte

damals zum Decanato ail 8. Stephanum wper Wagraä (Kirchbetg am
'Wagram).

- 1281 war ein sehr unfruchtbares Jahr, so tlass tlie Stifte Pernegg
unil Geras, tla sie keine beweglichen Güter zu verkaufen hatten, Grlnil-
stücke weggeben mussten, um sich für ilie lhrigen ilen nothwendigen
Unterhalt -zu verschafren 6). Das Kloster Pernegg besass .quch in dem
zur Pfarre Salapulka geh6rigen Orte Talein 9 Gruntlholilon, relche
wahrscheinlich die Mitgift einor Nonne, Namens Ailelheiel von Eohen-
feld, gewesen untl um das Jahr 1290 Eigenihum iles Stiftos Pernegg
geworden sinil. Diese Muthmaesung vird verstärkt clurch das_ Fragment
äines aus tlem Jahre 1521 stam-menden Gruntlbuches, welches eine

Schweikhart.
Pfarrgetlentbucb Theras, §. l.
I.. S. 6 unil 41.
Urkunclenbuch des Laudes ob tler Enue, II. B.' S. 446.
Morum,a,ta Bodco, XXYIII. 3.' 2. Atth.
Dr. B. Eofer, Prirnegg o. Geras, 1880.
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abschrift iles uralteu, in Pernegg engelegten Besitzstandes entharten
soll. Bezüglich Talein heisst es: 

-
,Der priff autr tallein ,

rn na,ine o,*ono^"ili#.*äi,!;|:#'L*t" wopheta, ouiß est
hotrro qui oit:it et non oid,&it mortem etc. etc. . . .- nZlacione- uerifico,
cognosc,imue, quoil atnctorum hominum memoria tam. labilis et fugüiaasit, _et.ily* q nobü seaffiur . . . . tenemu,s. Hinc ät"guoit
noe hainridrs ile Houtomr;eld' d,e bona tsolu,ntate et sencu,Sophü uäotü
nocfre, nec non liberorum nostrorum alheiilem etc. Das batum also
stehl: acta sunt hec anno dni M0CC0 Nonageeimo. In aseumgtcione
beatn Virginus Marie . . . zwei anhanente (änhängende) sisil.'

Die erste Erwähnung der Pfarre salapulka in dän ZehenT-verlass-
.büche-q iles stiftes Eerzogenblrg, nlocatiovis ilecimaramu überschrieben,
geschieht im Jahre 1299. Dieselben beschreiben den Zehent nach
Aemteru. Zu tlem Am_te §alapulka ,offuina Bala,pztleaa wurilen l2gg
gerechuet.: autendorf, Qrrt jap-onj, Elsarn, cysfleinsdorf (Zissersilorf),
Trabenreith, Reicharüs. Eartl unil reraz. Ebeirtlasetbst heisst es antro
1300: ,zn Prirno fu 4_y!ryd*f Petrus plebanus it,e Eibnstein oj
moil. XX met. tri XXfiI. net-.-fylmmti üi moit. aüene.. . d. h. gibi
6 Muth 20 Metzen Weitzen, 2{ Metzen Korn untl B Muth Hafer.

In ilem ältesten urbar tler abtei'wilhering über ihre Besitzungen
in Nieilerösterreich vom Jahre 1287 fintren wii: rn Batapilia 'tn-
bmrus lX.foeilwq qua saviunt III liberas et LX ilen.a

1312 war ein vollkommenes Missiahr, so dass viele Menschen
yegen Malg-el an Nahmngsmittel-tlen Eulgeistotr statben, anclere, untl
tlarunter nicht wenig adelige, sich dem Räuberhanilwert'erAoe;. gis
zum Jahre 1316 ist e.c unbekannt, welche seelsorger die uieEige pfarre
pastorierüen. Erst mit

Jaeob, 1316 
-1331,beginnt tlie Reihe tler bekannten Pfarrer.'wir erfahren seinen Namen aus einer schenkungsurkuntle tltlio.

13. März 13'16, wornach ein Eisenreich von Eeinrichsdorf]bewoee, an.cn
Freundschaftsdienste des Pfarrers von sarapulka, welcher in'dersetben
,.h-er Jacob" g_enannt wirtl, iler dem stifte'Herzägenburg incorpor{rten
Pfarrkirch_e 

"Maria 
im §epirsg" sechs schilling pfännige butt., 'g.rrg.,

auf zwei Lehen zu Eeinricb§tlorf schenktt).
rn der erwähnten urkuntle ist der' austlruck bemer.kenswerth:

,unser Yraun Gotzhaus in dem Pirichech das gelegen ist pev sala-
Pulkl: - am Schluese: ,mit herrn Otten Insigöi vän Chaiäri, herrn
IIlreichs- Insiggl des Pürtdorfer, herrn wenhar^tJ I_nsigg!roo §tär.yn,
iles sind zeuich her Perchtolt der prydmestlorfer. her"Haidenruiän üoo
{i1ehq_c_h. ger o I t tler amam tlatz H a i ä r e i c h s tl o rf. uain i.irn 

-d*r' 
swabilatz Nantlersilorf y. ..io prueder porz. urrich der pauf iRavt)ilatz Hainreichsdorf Eainreich von Talein. ortolf ae. Messär dä

selben und Eainreich Eabenicht. Hainreich der Müllneruor-Furch-
stall. Eerman der aman ze salapulka vnd Jans aasetuen vnä antler
erber leut.
t) Ortg-Urk*dr, ohne Orü, mit B anhängenden siegeln
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Anno 1320 erwähnen ilie Zehent-Verlassbücher eine§ grosnen

Eagels. Unter den aus tlem 13. oder 14. Jatrrhlutlerte aufgez^ählten

Pfa"rren untl ihren Zehenten finden wir auch im Decanate qd, S. Ste'
phanum ruper Wagra,in ,ßulabullau po XXX d. (i. g.locatur) u.
iub rubrica-,collatör" ^incorporata peposito in lwvogmburgu:

1328 fällt König Johanh von Bohmen im Kampfe gegen Frietlrich
von Oestprreich in diises Land ein, verheert diese Gegentl, erstürmt
Eqsenburg unil nöthigt Drosendorf, welches er sechs Wochen hintlurch
bölägert f,atte, zur Uebergabe. Darum fintlen sich auch in den Zehent-
Yerlässbüchern tles Stiftes Herzogeuburg in diesem Jahre von Zehenten

im 'W'altlviertel nur folgentle angeführf: Taya, Bagoz, Plesperch, Sig-
harts, Alberntlorf, 

'Waltlkirchen, untl zum Schlusse die Bemerkung:

,et alä ofiines notu cantsennrant ilecirnos yo?tü gltßrram Potri'ae gme'
ialem.a Ob Pfarrer Jacob hier gestorbei ötler nicht, Iässt sich nioht
ermitteln. Gewiss ist, dass am gt. März 1331 bereits ein neuer
Pfarrer in Salapulka sich befantl, untl zwar:

Sighart, 1331-1350.
Auch diesen kennen wir gleich seinem Y9rgqng91 

- 
nrrr- au§ einer

schenkungs-urkunde, ilerzufolge-am 31. !fiärz 1331 Gottfrie«l tler supp-an

von Hein"richsdorf ilurch Yer"mittlung tles Pfarrers siguqr! vo-n _sala-
nulka 92 Pfenniee Gälte von einem Llhen zu Heinrichstlorf tler Gobirgs-

[ircüe wirtmet." Am Schlusse iler Urkunde ist angeführt: "mit tler

.ib.ro hern Insigel wan eigens insigel nicht enham-Eerrn Leubleins
ze ilen zeiten pfärrer ze nälieb NäI!) be-rn Illrichs von Elsam, hern

ürtieUs ,o,'§ter.yn untl seinäs Bruetler hern 'W.ernharten's von

§t.r"oo. Der Sach sintl sezeug her Ulrich ze tlen zeiten pfarrer ze

i"ri, vud lllreich tler ainan, irnrl Ulrich der ßatlendorfer und Illrich
tler Yorhh? untl awer Ulrich der antlerr).

7332. In ilem an der mährischen Grenze mit wechselndem

Ghicke sefübrten Kriese. machen tlie Böhmen einen Einfall untl süreifen

lls fUtäu, allenthalbän'aufs furchtbarete hausentl. Yierhundsrt Bauera

*rra* uoo ihnen ohne Erbarmen nietlergebauen, antlere gefangen fort-
seschlenut. Doch werde[ die plüntlernäen Schaaren von tler öster-

i.i.f,ir.Ii,n Ritterschaft unter Gr'äf Ortenberg unil einem Eerrn von Hals
bei Mailberg überfallen, geschlagen, untl-zum_ Tbeil gefangen genommen'

unil tla sicü' auch zwei' ürütler -6es Grafen Lipa unter ilen Gefangenen

befinilen, wirtl tler Grenzkrieg beentlet 2).- ----Dit 'Wuntlen, welche äiese kriegdrischen E_reignisse_-iler G-egentt

scUlugen. wurtlen 
'zum 

Theile durch äen Ueberflus§ an 
'Wein, tler in

äirrrä Jahre wuchs, wieiler geheilt; wir fintlen nämlich unter tlen

ifärrangeUOrigen tlieser Zeit sdwohl Bauern als auch_Hawr (Vinitot'ee).
öü;I.t.fi d".'Wiotr* 1BB4 sehr strenge war, war 4och 6as .fahr ein

frudhtbares zu nennen 3).

In iten Zehett- Verlassbrichern iles Jabres 1336 werilen zur

-officina Bulaeulloau folsende orte gerechnet :,seybotenreut (sabba-

tttäiritnl, miäor japons (Wenj apons)] chinjapons (Kirchjapons), Swein-

t) Urkuntle, Perg. mit 4 anh. Siegeln.
2) §porschill IL, Palacky II.
!) P-untsoheit, Retz.
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lort (§qhqeinburg). zettenreut, gozlorn, Earil, Autenilorf, cysteinstlorf
(Zissersdorf), su_perior_dqmbratz (Ober-Thumritz) et Pirichen (Pyrrha),
Reichharts untl Irrnfriil (Imfritz), - Ebenrla heisst es im selben Jahre:
,Clwnrail,us ile Walchirchen non conae,nit dccimam. Johannes ile czycter-
stürf nun conu_enit ilecimam. Bernharilus ile Plezperch non convmit de-
eimam. Leotalilus d,e Ga,stern non corwenit ilecim.am. fu, ile, ca,usa,
g_pni,am..Rq: Bolyni.e eod,em anno tanam occuparit et potmter ilao-
l,abatu,r.u Derselbe König Johann nämlich, welcher im Jahre lBB2
einen Eiafall in 0esteneich wiederholt hatte, nahm aueh 1886 aus iler
Belehnung des Herzogs von Oesterreich mit Kärnthen Anlass, unser
Vaterlantl uit Kriog zu rlberziehen und den Sommer hindurch aus-
zuplünilern.

1338 fantlen in tler Umgebung blutige Juilenverfolgungen statt,
welche in Pulkau ihren Anfang genommen,-weil dorü bei-einäm Jutlen
eine geraubte, blutige Hostie §efunrlen worden sein soll r).

1342. Ein Bürger zu Retz, Namens Eeinrich Chutner, unil sein

]lhewer! Agnes.hatten zu Zellerndorf ein Lehen vom Stifte Herzogen-
burg, tless.en Dienst jährlich war: 6 Schilling und 6 Wiener pfen-nige
am Georgitage und 22 Metzen Weizen und 24 Metzen Gerste uirl
30 Metzen Hafer am Aegyditage.

Unterm 24. Juni 1342 wurile dieser Dienst in jährlioh 20 Schil-
tipSg-.qf.o.rige verw_antlelt, und zwar 10 am Georgötage unrl 10 am
St. Michaelstage, _jedesTal zu zahlen 

"hintz 
Salapuika "in iren Hof ).am schlusse der urkuntle heisst es: ,versigeli mjt unseres genedigeh

hern Grafen otton Insigel von M3irttburclih wo wir eigenäs insigel
nicht enthaben, cless sint gezeug Leutokl von Äinötlt vnil Gottfrieilt
sein prueder vnil Leupold der finsporger vntr Gabrier der Bichter zu
Retz vnd-Erhart (Ecc[art) vnd Tauquärt der khauffman."

In diesem Jahre kommt der Pfarrer von Salapulka zum ersten
Male .als Zehenp_ächtel ygr') ; als anderer zehentpäcirter ist angeführt

"Stephanus 
tle Puchstall.. '

1345 erscheint in einer urkunile als zeuge Eeinrich tler prutzen-
tlorffer {).

1348 wurtlen viele Burgen und Orte von Erdbeben zerstört;
am ljftigsteg. waren die_Erschnfteungeu am Tage pauli-Bekehrung
zur vesperzeit, un^d am Lichtmesstago-Mittags'r). Gegen Ende iliesei
Jahres kam von osten her die Pest-, oder äuch rler ""schwarze Tod"
genannt, und wüthete tlrei Jabre in furchtbarer wöise. Das ver-
zweifelnde untl verblendgtg vglk beschukligte die Juden als ilie urheber,
un! 9s-. erfolgten gräuliche Judenverfolgu"ngen. zur verbreitung alei
entsetzlichen Krankheit trugen die sc.laaien der tr'lagellanten "nicht
wedg.bei. Irst 1349 e-ntlete dieses Uebel, dem ein neuäs folgte, näm-
Iich die rothe Ruhr untl das sogonannto'wilile Feuer, so il'ass viele
orte verötleten und das vieh her'renlos auf deu Fertlern uerumtier 1
) {"..h ji-r"tlwitz' Mittheilungetr aus den Blättern für Landeskunde y. u. yr.
) Orig.-Urkunde. ein anh. Siege[.
3) Zehint-Yerlassbücher.
r) Orig.-Urkunile Nr.-10-l im Nonneu-Ärchive zu Tyrlstein.5) Preuenhube\ annal. §ayr,, S. 50.
G) Palacky, Sporschill, Fugger.
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In ilieser Zeit tles allgemeinen Elenileg erhielt ilie Pfane Sala-
pulka einen Mann als Seelsoigor, welcher im Stande wat, sowohl ilurch
seinen Eifer für die Pfarre, als auch seine adelige Geburt untl die ihm
zu Gebote stehentlen pecuniäreu Mittel ein Tröster und Eelfer für die
hiesige Gegentl zu werclen. Es ist dies

Conrad Nobilis ile Löchler, 1350-1360,
welcher in einem Zehentverlassbuche iles Jahres 1350 etwähnt wird.
Er war Cantmisu,s regul. wn Herzogenburg, und da er sich als solcher
um das Stift sehr viele Yerilietste erwolben hatte, wurde ihm beim
Antritte der biesigen Pfarre gegen eine gewisse Pachtlcistung tler
Zehent von Hain überlassen i). Die Zehentverlassbücher erwähnen in
diesgm Jahre eines grossen llagels, welcher besonders in ilenr zehent-
pflichtigen Sabhathenreith starke Ve'rwflstungen anrichtete2). Conrails
Eifer ad rnajorem Dei sloriam erlahmte auch auf seiner neuen Station
nicht, denn sr:hon am 24. April 1352 kaufte er einen jähllichen Dienst
zu Gnaderstlorf (datz Gnatlesilorf), der von einem Hofe ilaselbst zu
leisten war, und aus alrei Lehen bestand, tlamit ein ewiges Licht an
tler Liebfrauenkirche (Maria im Gebirge, npirchei.chu) erhalten. wertle,
um 16 Pfuntl Pf. Der Vsrkäufer nenit sich 'Wernhart von Stereiu
untl seine Hausfrau 

"Vraw 
Ann', währenil als Zeugen Graf Purchart.

Burggtaf zu Maidburg und Graf zu Hartlek, Ortlieb von Sterein untl
Hainreich von Prutzendorf erscheinen 3).

Zwei Jahre später verschaffte dieser, aus der aileligen }amilie
der Löchler entsprossene unil wahrscheinlich mit reichlichem Erbe aus-
gestattete Pfarrer seiner Canonie tlurch Kauf von Alram von Pöding
gewisse Gerechtsame zu Götzendorf über Weingärten untl Aeoker a).

Am 29. Juli 1352 fintlet sich tlie compromittierte Entscheidung
eines Streites zwischen Propst Seifried von Herzogenhurg uutl Pergner
von Drosenalorf in Betreff des Zehenthofes zu Harth, demzufolge ge-
nannter Propst an Pergner 20 Pfunil W. Pf. zahlü unil bis zu tlessen
Tode 

"von 
dem chasteu ze Salapulka" am St. Michaelistage dreil\{uth

Korn und tlrei Muth llafer tlem§elben ausgefolgt werilen sollen. Unter
tlen Zeugen erscheint auch tler nerber geistlich herr 'Wilhalm Abt ze

Jeruz" (Geras) 5).

1355, 5.'Juni, verkaufte Eeinrich der Eäkkinger dem Stifüe
Klosterneuburg tg Schillinge 6 Pfeunige Gelil auf sechs Lehen zu
Bainreicbstlorf um 31 Pfuntl Pfennigi. Mit tlem Yerkäufer siegeln
sein Bruder Eeinrich und ihl SchwageiOrtolf der Stareiler 6).

Vom 4. Juli tlesselben Jahres liegt ein Revers Ulrichs untl Gott-
frieds tles Fleischhackers, Bflrger zu Diosenilorf, vor, einen nach, Ifer-
zogenburg tlienstbaren Hnf zi Zissersdorf lietrefrentl, tlen sie, nlit Be-
williguhg- des Propstes und Conventes von Herzogenburg gekauft hatien.
Zu tliesem Eofe [ehörten Zehente von Zissersdorf, vingonilorf (Pingen-

t) Locationee ileci,mnntnn anno 135O.
lB5l pachtete nPregrocitus itre perneks den Zehent zu Heinrichsclorf.
Orig.-Urkunde mit r Siegeln.
Orig.-Urkunde auf Pergament mit 2 anb. Siegeln,
Ori[.-Urkunde auf Per§ament mit rt anh. §iegäln. Ort: Kloster Geras.
X'ontes, X,, 868.

I
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ilorf). zeillez (zefilitz\,'wolftamsdorf (wollnersdo4), Chalsonteuth,

,iä.äri.*u. oi,afenoo*. lenstein bie dii halb iler they (Thaya)' AIs

ffifi -;t*i 'oot.r..triöUen: Herman Gremleich untl Frietlreich iler

Zobl von Sighartsreith t).---- I; är"uoifotg*rado Jutr. fielen ttie Oesterreicher verbeerentl

in Mabren ein, wes"shalb tter Ma'kgraf von Mähren rachesuchentl einen

11""b;g ;*h'Oesterreiäh unternahä, bis endlich 1357 am 24' April
äio Wth.ottillstantl unil später tler Frietlen geschlossen wiril. Ot unil

"ie 
*.it ai. Pfarre Salaprilka bei tlieseu in der Nähe. stattlnilentlen

n"ourng.. unil Plüntleru'ngen in Miueidenschaft gezoged wurtle, lässt

eich nicht sagen.
Das Jaür 185? hat eine neue Schenkung an ilie Pfarrkirche in

salapllta zu verzeichnen. unterm 24. Juni witlmet nämlich ,K_atrey hern

üiieicnr Tochter von Elsarnn, untl zugleich 
"hern 

Geniken.hausvrow"
a.r fir.t. einen Gruntltlienst von 5 Pfennigen auf einen Acke_r, der
ao t.ii io d.o Gerbertslein" (Gerharts bei Purgstall ?) unter !e1 Be-

airg*S ,du, ,.o ebichleichei (gwrstlc!1 schol-piten ury-9 mich unil

um6 .'eire, wiert hern Geniken'(Konig)'unil umb hern II1'eichen von

Tllssarn mein vater un«l umb all unseivotlern2) (VorfaLren).---' üotei tlenselben Yerpflichtungen echenken beitle Eheleute König
von Elsarn wietler am 4. Juli tlesselben Jahres "in 

ilas Piriohech"

eiuen teasutenilen Gruntldienst auf eine Eofstatt unil einen'Weingarten

zu 'waitzendorf, zengen sind: Hainreich von Mizzingilorf uutl 'wern-

hart tler Starayner ).
ff**rer C"onratl war unablässig bemüht, tlas ihm anverürauteGottes-

haus ilurch ankäufe zrr bereichernf und tlarum erwarb er zm 24. tr',ebruar

iafg fn, die Kirche von Stephan von Mizzingtlorf (Mis,singtlor$ und

ilessem Eheweibe Johanna siäben Lehen zu Nonnersilorf, wovon vier

Lehen ihr Eigenthum untl drei Lehen Burgrecht vom Eerrn Dachslerg
*ar.o, welchär ilie Würtle eines AmtmanDis zu Eggenburg bekleitlete,

um 40 Pfund Pfennige a).

Noch im selben"Jafire kaufte er am 20. October wietler für soine

Kirche ilen Dienst auf vier Lehen zu Ober-Mixnitz von Uh'ich tlem

Eätmng.r-"oa ptrU.t seiner Hausfrau- (gelegen -zq -ob^en 
Muchs.nitz).

Ais Zeügen sinal unterfertigt: «1er Bruilei rles Verkäufers, Maricharü

iler Uat?inger ,zu den zeitän Chapplan _des eileln^-hoyebore.n fürsten

U..trog ßuäolfd ze Oesterreich etc. unil Pharrer ze Chussenach - unrl

Eeinreichs iler Eäkkinger unil rJlreich der Rustpekch 5)'

Eatte Pfarrer Loähler sich fräher schou als treuer sohn setnes

Eaus€s bewiäreo, .o bestätigte er 6ies aufs Neue, in_tlem- er für seine

Canonie abermals von Alram"von PÖting untl ilessen Hausfrau Dorothea

ai. G.r.änt."re auf 18 bestiftete Guter in der Pfane St. Goitharil
["rtt. b). würilig eines ilankbareu Antlenkens im Stifte sowohl, al_s aueh

io a.*'pfrrr. Salapulka. - Es scheint auch, tla.es sei_ne Verdienste

nicht unbelohnt bliäben und er im Jahre 1360 (in welchom er am

1) Orip.-Urkunile auf Pergament mit 2 anh. Siegeln'
4 O;ä.-U.tunde auf Pergament mit 2 Siegeln.
si OriE.-Urkuntle auf Periament mit 2 aoh. Siegeln.
,i ö;iE.-ü;d;ile ouf Peräament mit 4 anh. Siefeln, iles 5' verloren'

tr $*[::üllllä: lll E:',ElHlll llt'no"ir. siese,n.
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tg. Augnst tlieseil Kauf abscblose) bereits auf eine angenehmere Pfano
oiler vielleieht auch ins Stift berufen wurde, um einen ebrenvollen
Posten einzunehmen, da er in dieser Urkuntle nicht mehr Pfarrer,
sontlern nur Chorherr von Herzogenburg genannt winl. Wer nach
ihm rler Pfarre vorstanil, lässt siöh auf dän vorbanilenen Urkuntlen
nicht erkennen, sicher ist nur, dass im Jahre 1871, untl zwar am
23. October, ein neuer Pfarrer Namens

Stephan, 1371-1372,
sich vorfindet. Derselbe war Chorherr von Herzogenburg und vom Jahre
1362-1371 auch Pfarrer (atstos) im Stifte; zugleich versah er daselbst
ilas Amt eines Kastners und Kellersmeisters, wie sich aus dem Regi-
sttum custoilie, bl,ail,arum, ainorum, nu,mmarurn etc. ergibt, denn dort
schreibt er im Getreide-Register: Anno lnnj (71) omnttu, blad,am d.e-

cimo,tionü religui suc@ssori meo ilamino hyerzpori et ,tniseue fui
in Ballapulka in ilie Sa:erini Cohniensis eppi. (23. Oct.); unil im
'Weinverkaufs - Register schreibt er bei tlemselben Jahre: nhoc anno
omnia aina et a lb. ilan. pro dectma reliqui ilomino hyuzpori d elim,i-
natuc fui a monaster{o in Balapulka oerumminue fiiste.s Im fol-
genilen Jahre fintlen wir im Custotlie-Register: n.ltron ffann anstoe, seil
plebanua in Balapulkqo d. h. ich war in tliesem Jahre nicht Pfarrer in Eer-
zogenburg, sondern in Salapulka. Sein Schmerz über sein Exil scheint
jedoch von kurzer Dauer gewesen zu sein', ilenn schon im Jahre 1372
fintlen wir im Getreido - Register seine Anmerkung: fui rwocatue in
monacteriurn in fecto beate Ehnabet.u

Ebeqsowenig wie tler Vorgänger lassen sich auch ilie Naelrfolger
Stophans mit Bestimmtheit angeben bis zum Jahre 1421, wo Virgilius
von Salzburg als Parocäzs dieser Pfarre urkuntllioh erscheint.

1375 besitzt tlie Herrschaft Starein ein Etller von Floyth, ilessen
Brutler, Kraft von tr'loytb, zur selben Zeit Pfarrer von Drosendorf
war t). Ob die im Jahre 1378 in Mä,hren untl in ilen angrenzenilen
Theilen Oesterreichs, z. B. in Retz, heirschentle Pest auch in biesiger
Pfarre ihre Opfer: fortlerte, lässt sich bei tlem Mangel an Sterbe-
matriken orler anileren tliesbezäglichen Urkuntlen nicht eruieren 2).

1379. Der Pfarrer von Salapulka (ilessen Name nicht genannt
ist) wirtl vom 'Wiener Official, Nicolaus Stein, des Passauer Bischofs
Albert in einer Streitsache des Pfarrers von Theras, Namens Bugerus
Pluemstüngl, gegen das Stifü TV'ilhering beortlert, alle Inhaber tler
Güter unil Recbte der Pfarre Theras aufzufordern, binnen sechs Tagen
dieselben tlem Abte untl Convente z\ Wilhering zurückzusteller,
witlrigenfalls . . . . . .').

1383. Auch iler Ort Trautmansdo{ welcher tlar»als schon zur
Pfarre Salapulka gehörte, wollte in seinem Eifer ftr ilie Marienkirehe
nicht zurückbleiben. Johann tler Payr von Trautmansdorf und seine
Hausfrau Elisabeth erkauften zur ZeiL der Mitfasten ein Lchen in der
'Weitersfeliler Pfarre für die Gebirgskirche von einem sicheren ,Niklas
t) Pfarrgedenkbuch Drosentlorf, S. 32. Die Floyth wlren auch nsit der Faunilie

der n§tockhorns« verwanilt.
r) 

Euntechert,- _Beü-2. _-
) Pfarrgeilenkbuch Therae.

I
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der Chnoppr von Brssingdorf. Als Zeugen erscheinen: JaPs der

Verbruck voi Muchenitz und Dietreich iler Tiuckenilorfer von Weitler-
vuekl t).

1'387, am 8. Joni, stiftet Peter Gerung von ßassiugilorf (ge-

schrieben Ressentlorf) mit seiner Eausfrau trfiargareth, ilann Andreas
Chuebl von Trautmdnsdorf unil seiu Eheweib Sophia einen feierlichen
Jahrtag für sich unil ihre tr'amilie in tlel Gebirgskirche untl widmen
tlazu 6ö Pfennige jäbrlich, zu reicheu von einem Leben zu Rassingtlorf.

Anmerkün§. Aus ilieser Urkunile ist zu ersehen, tlass @s.sing-
rlorf, welches ietzf zur Pfan'e Oberhöflein gehört, tlamals nach 

'Weiters-

feld eingepfarrt war: ,untl das selbig lehen gelegen ist in 
.Weitersvelder

Pharr zu Rässendorf." Als Zeugen sintl dabei: Jans, tler Pruczen-
ilorfrer von Plewsing Perichtolcz der zowel von Fuknitz 2).

Das Jahr 1387 zeichnet sich durch besondere Fruchtbarkeit aus.
1389, am 10. Mai, verkauft Ulrich Schelinger von Mallersbach

(Meylespach) einen 'Weingarten zu Retz (Becz) ,in tler 'Wiegen" an
f,'rau Barbara, Tochter tles Herrn Niklas von Aycharns (Eichhorn)'
Eausfrau tles oerbern vesstten Ritters hern Niklas tr'loyth von Starein".

Mit dem Ankaufe siegelt der ehrbare Mann, tler Drokkenilorfer
von Weyilerfell, s). Gegenüber iliesem Niklas Floyth von Starein untl
ilen Brüdern Georg unrl Otto von Pulternilorf (V. U. M. B. verzichtete
am 11. October 1390 Ritter lllricb von Missingtlorf auf Besitzungen
zu Fetzmannsdorf bei Nietler-Hollabrunn r).

In einer Urkuntle vom Jahre 1390 finden wir, tlass ,her Chunrot
tler potenbrunner, Pharrer zu 'W'eiternvuelil hern Niclasen tlen Floyth
von Stareyn sein vest Stareyn fronnt (d. h. mit gerichtlieh erlror-
benom Beschlage belegt) 5)." Diese Yeste ilürfte in der Ausdehnung
ihres Baues damalg nicht viel grösser gewesetr sein, wio das heutige
§chlossgebäude.

Anmerknng. Dieser Weitersfelder Pfarler war ein Glietl der
ritterbürtigen Familie von Pottenbrunn Y. O. W. W.9.

1393 lag erwähnter Niclas Floyth von Starein im Streite mit
Ritter Jörg von Lailenilorf, von tlem er sich geschätligt glaubte, ohne
tlass iler Ausgang der Sache bekannt wäre 7).

Einen ,CorcTtedus clwonologicu^sa iles um die Geschichtsforschung
so vertlienstvollen- Eerzogenburg-er Chorherrn Wilhelm Bielsky 8) ent-
nehmeu wir, dass der am 27. X'ebruar 1378 gewählte Propst Jacob I.
bei seinem Besuche auf hiesiger Pfarre vom Torle oreilt wurde, und
zwar am 12. Juli 1391. Sein Leichnam wurtle nacb Herzogenburg
zur Beertligung überführt. Dessen Naohfolger, Martin I.. verp-{äntlete
dem Convento für 300 Pfunil Pfennige, welche Propst Jacob ftir tliedem Convento für 300 Pfunil Pfennige, welche Pr
Iffirmarie iles Stiftes lesiert hatte, bis zu rleren

Propst Jacob ftir tlie
en Bückzablung denIffirmarie iles StiftesIffirmarie iles Stiftes legiert hatte, bis zu rleren Bückzablung den

Zeheut zu Goggitsch (Gockarcz), welcher zu den Einkünften der Prälatur
gehörte.

r) Orig.-Urkunde euf Pergament, ohne Orb mit 2 Siegeln.

) Qri_gt-Urhu49_alf Pergalrent.mit 2 Sigeln.

') tr'ontes, XVIU., pag..42li 428.
§chlager, Wiener Scizzen, II., tlz.
7) Neill.
Biolsty. Concputu chromhg. boaptotitiotut.
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Bei Beginn iles XV. Jahrhuntlertes hatten tlie an Mähren gren-
zenden Theile Niederösterreichs nicht wenig durch tlen zwischen 'den
mährischeu Markgrafen Jost untl Prokop ausgebrochenen Streit und ilie
daraus entspringenilen anarchischen Zustänile zu leiden untl baltl urachten
die gefürchteten Baubritter Albrecht von Vöttau untl tler untor dem
Namen ,Dü.rrerteufel" bekannte Heinrich Chunstatt Einfälle und Raub-
ztige in hiesiger Gegenrl.

Ja tlie Gebüdel Vöttau eroberüen sogar tlie Grenzstadt Drosen-
dorf, ilagegeu belagerten sie vergeblich das Schloss ilasolbstl).'

Da die anarchischen Zustände auch in tlen folgeuilen Jahren an-
dauerten, untl ribertlies tlas Land durch strenge 

'Winter 
heimgesucht

wurde, vermag man sich einen Begrif zu machen, unter welch' trau-
rigen Yerhältnissen tlie Bewohner unserer Gegenrl ihr Leben fristeten.

Das Jahr 1406 hat eine neue Schenkung an die Gobirgskirche zu
verzeichnen :

Am St. Laurenztage (10. August) gibt nämlich 
"Sephan 

tler
Gewer", um für sich und seine Familie in der genannten Kirche
eiuen feierliclren Jahrtag zu stiften, eine 'Wiese, 

,golegen oberhalb tler
MülI unter tlem Holz zü Salapulka, davon man aIIe Jar jerleich dient
Sechzehen wienner phennig zu Purgrecht am Sand Michels Tag gen
Teraz in den pharrhof" 2).

Anmerkung. Diese Wiese tlürfte ohne Zweifel tlie noch heute
zur Pfarre Salapulka gehörige ,'Wahring-'Wiese' sein.

1407, 6. April. Herzog Leopol-d IV. von Oesterreich erletligt
eine Klage tles Stiftes Herzogenburg gegen Zacharias tlen Hatlerer
wegen widerrechtlich entzogenen Zehontg von einigen Dörfern um
Drosendorf, untl nachtlem tler Geklagte auf viermalige Yorladung vor
Gericht nicht erscbienen wal', zu Gunsten tles Stiftes 3).

Dieser ,Cachreis der Eaderer' war ein oberösterreichischer llitter'
welcher karue Zeit vorher, Veste, Stadt uud Ilerrschaft Drosenalolf für
1100 Pfund Pfenuige, welche ihm die österreichischen Herzoge schul-
deten, pfantlweise innegehabt, uutl im Jahre 1405 tapfer tlie Yoste
gegen die tr'einde vertheidigt hatte. Er war ein SöIdnerfühter, gesessen

auf BurgBiberstein im Mühtviertel in Oberösterreich, der anfangs ver-
schietlenen Herren diente, dann aber bleibend in die Dienste tlor öster-
reichischen Eerzoge traü. Er starb aber noch im solben Jahle 1407,
in welchem obiges Uttheil wider ihn erfloss. Denn arn 28. August
dieses Jahres wär sein Sohn Jost (Jotlok) tler Haderer mit rler ibm
vou seinem Vater ,anerstorbenen" Yoste Biberstein belehnta). I

In tliesem Jahre wurde auch Drosentlorf von dem seinen Bmiler
Ernst bekriegenden Herzoge Leopoltl belagert untl eingenommen untl
die ganze Umgegentl verwüstet 5).

1416, 11. November, beurkuntlen 
"Leutel, 

Otüo's von Moitsau'
Richter zu Reicharts, und Anna, Tochter 'Weiglein's tles Amtmanns
zu Oetl, dase ihnen Propst Johann von Eerzogenburg den Zeheut von

§porscbill, I4., lq6:
Orig.-Urkünde'auf Pergament mit 3 Siegeln.
Orig.-Urkuntlo auf Pergament mit §iegel.
Lichnovsky. IY.. Ree. 380: Y- Rec. 214 qnil g3L
Orig.-Urkuntlo auf Per§ament mit §iegel.
Lichnovsky, IY., Beg. 380; Y" Beg. 214 unil

oj aun&I. zwCttl
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Rsiharts für ihre Lebeqszeit verliehen haü, gegen jährliche Gsbe von
4 Metzen Korn und 4 Metzen Eafer in ilen Getreidekasten des Stiftes
zu Salapulkar).

Naohdem fast eiu halbes Jahrhunilert vorübergegangen, ohne tlass
zu eonstatieren gewosen wäre, durch wen die Seelsorge in hiesiger
Pfarre auegeübt wurde, erscheint 1421

Yirgilius de §olzburg, L42L-1469,
als Pfarrer von Salapulka; er war Chorherr von Herzogenburg. Ein
Vetter dieses Pfarrers, Namens Engelschalh Staleker und dessen llhefrau
Margareth testieren am 14. Mai 1421 für den Fall ihres Ablebens der
Pfarrkirche Salapulka einen Weingarten zu lVaitzendorf. Als Zeugen
eind angeführt: Andreas der Swanz und ist gemeindleich genannt
Cloment der zeit richter ze Waizentlorf, Hanns lon Pergaw mitpurger
zu Pulka und Stophan lfaliher der zeit richter zu Egenburg 2).

'Wahrscheinlich ist dios derselbe Weingarten, wolcheu Propst
Slilhelm regen Erbauung tlos neuen Stiftsgebäudes uebst vielen an-
tleron verkaulte und zwai angeblich für 800 fl., welche eigentlich iler
Kirche Salapulka gehört hätten. Aus diesen und anderen Verkäufen
vou zur Kiiche ginorigen Gruntlstücken, wie auch der jährlich ins
Stift erfolgten Abtuhr des reicblich eingegangenon Opfergeldes erklärt
sich leicht die heutige Armuth der einst so stark besuchten untl gut
dotierten hiesigen Wallfahrtskirche.

L425,6. März, Rom, bevollmächtigt PapstMartin V. denAbt
von Melk, dass er den Pfarrer Ylrgilius vou tler Irregularität befreie
und von den kirchlichen Censuren losspreche, in welcho detselbe ver-
fatlen war, weil er durch einigo seiner Dienstleute zur Gefangen-
nehmung eiues Mörders, und zwar tles Johann X'euerschucz, welclrer
gein Weib auf grtrssliche Weise ermordote, und der bierauf hingerichtet
wurde, hatte mitholfeu lasson, unrl darauf ohne vorhergehentle Dispens
die heilige Messe gelesen und antlere gottestlienstliche Ilandlungen
verichtet hatte 3). Aus dem Inhalte einer Urkunde ergibt sich, dass
Pfarrer Virgiliuir immer zwei Bewaffnete ,min'istros alriltotos ad, aesi'
etend,um" bei sich hatte, was in don damaligen unsicheron Zustäntlen
sehe ErHärung findeü.

Anmerkung: Am 21. August 1425 kommt ein Virgilius als
Dechant unseros Stiftes vor, welcher einen neuen Allerheiligen - Altar
in der Stiftskirche Herzogenburg errichtet hatte, auf welehem Theobald,
Erzbischof von Besangon, einen 40tägigen Ablass verliehen a). Es drängt
eich uns uun die X'rage auf: kam Pfarrer Yirgilius von Salapulka
noch in diesem Jahre als Dechant ins Stift, oder lührüon damals zwei
Eerren unseres .Hauses diesen Nametr, was zwar nicht u n m ö gli ch t
da es damals noch keine Klosternamen gab, aber unwahrscheinlich,
da der Name Virgilius meist nur im Salzburgischen vorkam, woher
eben erwäi,hutor Pfärror stammto. Bielsky führb zwar in seiner ,Seria
Parochmum« noch im Jahro 1436 einen Yirgilius als Plarrer von
§rt"ptk" .rlohne aber einen Grund ilalür anzugeben, da dieser Yir-
r) 2) Orig.-Urkuntle auf Pergoment mit 2 häng. Siegeln.
r) Orig.-Urkunde auf Pergament mit häng. Bleisiegel.

') Orig.-Urlundo uit höng. Siogol, NeurnarkL
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gilius in einer Verkaufsurkunde von iliesem Jahre uicht Pfaner oiler
Dechant, sontlern einfach, Chorherr" genannt wird. Das Wahrscheinlichsto
dtlrfte Folgendes sein: Pfarrer Yiigilius wurdo in dem angeführten
Jahro wegen seiner Verdieuste um das Stift in dieses als Deohant
zurückberufen, und kam 1433 oder 1434 wieder als Yerwalter oder
Administrator nach Salapulka, wo sich ja meist zwei Geistliche iles
Stiftes vorfanden.

1427 wütheten iu hiesiger Gegentl tlie Hussit€n und zerstörten
die Gotteshäuser r).

1434, 16. October. 'Wie 
zuvor erwähnt, erscheint unter tliesem

Datum ein Vilgilius, Chorherr zu Herzogenburg, welcher von Miohael
Wiezmann und seiner Eausfrau Katharinä um eine uugenannte Summe
Geldes ihr Haus zu Eggenburg, genannt der Munnic[hof (Mönchhof),
koqlt ). Als Zeugen etscheinen: Hanns der Behem, Bürgei untl Rath
zu Eggenburg, und Conrad der Huendler, Stadtschreiber daselbst. Ueber
diesen Kauf gab dor Magistrat zu Eggenburg 1436 zu Pfingsten seine
Beistimmung oder Bestäüigung mit 

- ilem Zusatze, dass tler Inhaber
dieses Eofes nebst den im Kaufbriefe angeftihrten 9 p. tl. noch ein
Ptund Pl'ennige jährlich am Martinstage rlei Stadt zu leisten habe und
dass das Schankrecht auf dern Hofe nur auf vier Fass sicb erstrecke.
Dieser Hof wurtle im Jahre 1514, am Sonntago ,Inoocao'it in tler
tr'asten" vom Propsü Caspar mit dem Stiftsileehante Johannes untl dem
Convente zu Herzogenburg an den Pfarrer von Burgschleinitz (purg-
schleiniz), Namens Veit Rumpler, verkauft 3).

Dieser Hof war in der tr'olge Gegenstand eines Streites ; der
Käufer machte nämlich aus dem Yerkaufsbriefe tr'olgerungen geltentl,
die das Stift Herzogenburg uicht zugestehen wollte. Nach Iangem Hin-
und Herschreiben übertrug Propst Caspar tlas tr'riedensgeschäl't seiuen
zwei Chorhemen, nämlich Clemens, Pfärrer in Herzogenburg, und Se-
bastian, Pfarrer in Salapulka, durch dereu Bemühung tlie erwählten
Schiedsrichter die erwünschte Beentligung herbeiführten. Als Schieds-
tjchter wertlen Eingangs rler diesfälligen Urkunile folgenile aufgeführt:
Johannes Mühlpacher, Pfarrer zu Meign, 'Wolfgang, Yicari zu Pulka;
Cristoff, Beneficiat daselbst, Loo Schnockenreif,ter, Hans Eakl Foig-
witzer, Wolfgang Stogkarner, 'Wolfgang 

Hans Perger, Sigmund Pek\
Bürger zu Eggenburg, und Johannes Aichhorn. Die Bodingungen der
Einigung waren: l. der Käufor soll don.Eof tlem Stifte Herzogenburg
wieder sammt aller Zugehörung zurückstellen; 2. das Stift soll den
Kaufschilling per 70 Pfuntl Pfennige uebst einem ungarischen Gulden
Leutkauf dem Veit Rumpler einhändigen; 3. das Stift soll ferner zur
Entschädigung tler Baulichkeiten untl Processkosten rlem Pfarrer.Bumplet
oder dessen Erben 100 Pfund Pfennige geben; 4. soll iler Pfarrer
Rumplor nach zwei Jahren in diosem Eofo seino Wohuung haben
dflrfen.

'l lo*f. Cf**Af.
1) Orig.-Urkuude auf Pergament mit 2 häug. Siegeln.
3) Der _Ve-rkaufsbrief auf Pergament _mit abgerissener Unterschrift untl ohne Siegel

wurtle bei Durchsicbt der Urkonden anno 187E vom Verfasser dieses ale Eia-
baud-Umschlag zum Gruntlregister 1I,19 aufgefunden uud trögt auf iler Bäck-
seite die Aufschrift: ,Vermercht das gruut register auf den pharrhof oarer
liebsu Frlveu ym pirach zu salapulka Anuao ilny l9 (lö19)..

I
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1429 gohörüo Salapulka zum Deeanate Bavelsbach. In iler Pfarr-
matrikel iles- Passauer Bischofs Leonhard von Leiningen von 1429

heisgt es t): ,salapiloklu' iryqyymata Horngubut'$ lolv. 30. -ilnt:u,
worunter woüi aie 30 Pfuntl Piennige zu ve-rstehen sind, w^elche die

Pfarre als Cathd,ro,tiru,m an den Bisöhof zu entrichten haüte 2).

1434 stiftete ein Ritter von Missingtlorf otler mehrere Personen

ilieser im xvl. Jahrhunderte erloschenän Familie in tler 'wiener

Schotten-Abtei eine Messe mit Gülten zu Talein und Purgstalls).
1439. Das schon tlurch mehrere hundert Jahre verÖtlete Schloss

Pernegg wurtle Anfangs ilurch den Abt (WilUelp.l) von Geralgegen
die EiiIäIte der Hussitän befestiqt; da es aber balil inlänilischen Räubern
zum Schlupfwinkel diente, von- seinem Nachfolger Gerhard zerstÖrt {).

1460 herrschte grosse Theuerung im Lantle in tr'olge wieiler-

\olter Missernten. Da'zu kam nr-rch 
- tler geringe 'Werth tler von

tr'riedrich IV. geschlagenen Lanilesmünze ("Sehinderling" genanut), die

Uusicherheit und die folgenden Bürgerkriege.
Im Jahre 146? fieI der hussitisch gesiunte Sohn tles Böhmen-

königs, oVictorin Eäreticus", ins Lanll, ünd verwüstete dasselbe in
YerÜindung mit den aufrührerischen Etlien von Puchhaim und Stain
auf furchübare Weise 6).

Wilibalil, 1469.

Es ist unbekannt, in welchem Jahre Yirgilius tlie Pfarre verliess,
unbekannt auch, 'wann Wilibsld dieselbe antrat. Dass aber Letzterer
hier als Pat'oehue wirkte, ersehen wir aus einem von Propste Thomas
beschriebenen Papierblatte, dossen Aufang lautet: nWir taqan, brobst
zu Eerczogenbulg Entpieten dem Ersamen Hansen Gloslein unserem
Kastner zü nabcz unsern grues. Uns hat hor wilpolt unser bruetlet
pharrer zu Salapulkat etc. Ueber seine A^mtsth-ätigkeit untl die

Dauer derselben war in den Ulkuntlen nichts aufzufintlen.
1472. Einfall der Hussiten, welche ihre Raubzäge bis zur Donau

ausdehnten.
L473. Die Uneinigkeit unter tlen Ständen Oesterreichs wurde

von eiuigen Edlen iles Ländes, tlen sogenannten Raubrittern,-benützt,
um das lrme Yolk auszuplündern. So haüto ein gewisser oKratzer",
ilessen auch dio Zwettler Annalen erwähnen 6), die von Salapulka eine

Stunde entfernte Veste oDeraspurg" eingenommen' Yon Tvo aus er im
Yereine mit dem Besitzei von ßolmunz, Namens Lorenz von Hofkircher,
ilie umliegentle Gegend braudschatzte. Da es bei diesen Eeutezügen der

raublustigen Rittei hauptsächlich gegen Klöster und Kirchen 
- 

gieng,

und ilie -Pfarre Salapulka mit ihrei Tflallfahrtskirche so nahe bei

fherasburg gelegen ist, kann man annelmen, 
^tla-ss 

beide wohl nicht
unbehelligt [Iiebin, wenn gleich nähere Daten fehleu.

In äieser Zeit der Bedrangnisse untl Leiden begrüsste Salapulka
geinen neuen Pfarrer

Abschrift im füreterzbischÖfl. Consist.-Archiv in Wien.
Yergl ,Geschichte des Bisthums St. Pöltetr<, I" S. 306'
Eaugwirth, §. 8ii.
o) o) ArEsL ZwottL IL, 22§i 2410.
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Georgius Eisner, 1480-1484.
Derselbe ist Chorherr tles Stiftes H.erzogenburg. Ileber seine

Thätigkeit an hiesiger Pfarre ist nichts bekannt, tloch llus-s er ein
würdiger Priester und tnchtiger Charakter gewesen sein, da ihn uach
tlem äm 3. Februar 1484 e-rfolgton Tode -tles Propstes- Thomas alas

Yertrauen seinor Brüiler als Propst an dio Spiize tler Cauouie berief'
als welcher er am 25. August 1513 in tlem Horrn entschlief.

Nicolaus Sebastianu§, 1484.

Seinen Namen fintlen wir auf dem Pergameut-Umschlage des mit
1482 beginnentlen Grundregisters von Salapulkl mit tler Belrerkung:

"C. 
R. I)-." Er ist also ebenfalls regulierter Chorherr von Eerzogen-

burg gewesen.- in den folgenilen kriegerischen Jahren wurden-Eom' Qgge-lbug'
Retz und Drosendorf wiederf,olt von clen feindlichen Kriegern des Königs
Mathias corvinus von unqarn besotzt r), untl v«rn dioeen befestigten

Städten aus Iiaubzügo uiternommen. 
'Da 

§alapulka _im Mittelpunkte
«lieser Stätlte liegt, dürfte auch tlie hiesig_e Gegen-tl,nicht wenig gelittnn
haben. Zu den öraueln tles Krieges gesellten sicl tagg und im darauf-
folgenden Jahre auch noch tlie Fest-unil eine blatternähnliche Krank-
hoil, von der man'sagte, tlass sio die Glieder lähme.

1496 verortlnote urban schluntlt, Bürgor zu stein, testaq_gntarisch

fiir seine selige Hausfrau Kirchfahrten nach M-a{q, Ze}'.S-t.-WoffSgS'
Oettingen und auch ,in das pirig" (Maria im Gebirge bei Salapulka) 2)'

Unsere" Wallfahrtskiröhe wirtl hiär Lugleich mit tlen berühmtesten
jenor Zeit angolihrt, u,tl zeigt sich darin ihro grosse tlamalige Be-

deutung.- -1'slz. 
Im Yerzeiohnisss'tler Banntaitling-Bücher ilee Y. O' M'

B. wird auch Heinrichsdorf bei salapulka angefnh* 3). Im genannten

Ö*. n*tte um diese Zeit das Stift 
-Klosternäuburg 

Ünterthanen untl

durtu.bar von lb12 erläutert: ,Heinreichstlorf im Salapulkawor Pfarr
und Eggenburger Landgericht a).

Diu so gen*ote R oform_ation z ei gte sich in ihren verderblichen lMirkrtn -

gen r
risch

ir-S;6i,;iü;äiä;;,ä* ir aei Nachbarschaft, g9,$u1ch dlt^Illg--
iii.n s.i.ia;,ä ffiifi;; von Therasburg, Hardeg{, Höflein,-unil Starein
gar baiil lutherischer Kirchendienst eingefuhrt wurder Dass diese llerrenää. l,riä r,itn.rircn-e, rii.cu.ndionst eingeTunrt wuiäe. Dass diese Eerren

irgtäirn üägrirüän. Blicke nach tlem-Kirchen_gute. warfen, tlarf uns in
diäar 7,eiil"wo immer der Stärkere auch tlas Recht besass, nieht wun-äi.'ser Zuitn-wo immer der Stärkere auch das
flern. unil darum war unsere Pfarre, welcho nach tlem Gruntlbuoho des

ir-nr'.r lilg .rnoo SB behauste Unterthanen untl 64 Ueberlärudgrüutle

ü;il;, gar vielen Anfeindungen ausgesetzt, deren sie sich ab.er zu er-

ilhrri ffusste, da ihre Unte-rthanei rler alten Lehre treu blieben.' ----Diä ffi;* wetcne Luthers Lehro von tler Freiheit. irrig auf-

fassteq-verweigeiton dio Robot, wie z. B. in Talein, wo Abt Thomas

Eippolvtus. 1859, §porschill, fr., 447 u. Annal Zwettl, ü", 300'
riiät, krems unä Stein, §. 88.
Meiller, XU, 881 f.
tr'ontes, TXVUI, 168.

GsscüiohUioho Eeilagel zu ,ilen Cousist.-Curr.i BA. I&
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von Pemek erst Ordnung schaffen, untl 1523 aus tlen streitentlen Par-
tsion qelbst Schietlsrichter erwählen musste r).

1529 herrschts eine pestartige Krankheit, ,Schweisssucht" ge-
nannt, untl um tlas Elend zu vergrössern, fortlerten die Kriego mit
den Türken ungeheuere Opfer an Geld unil Menschen. Dazu suchten
gich tlie Bauern ihror Unterthanenpflicht zu entledigen, wie die von
Talein, welche sich von der Bobot losmachten und clen Jan Marexei,
lantlesfilrstlichen Anwalt zu Drosendorf, als Vogtherren wählten, welcher
tlurch 28 Jahre als solcher rlie beiden Klöster Geras und Pernek nicht
wenig berlrückt hatte z).

1531. Wie tlie Puchhaim in Eorn, so benützt Erasmug Schnecken-
reitter, Besitzer der Herrschaft Breiteneich, die Religionswirren, um die
Unterthanen tler Stifte untl KIOster aufzuwieseln. §o weiserte sich
ein Zechpropst von Salapulka, die Rechnung zü lege,r, weil"man das
Begehren seines Eerrn, Christoph von SchnCckenreit-ter, bei tler Rech-
nrtrg durch- zwei Abgesandte vertreten zu sein, mit der Bemerkung
abgowiesen hatte, odass er weder Yogt, noch Gruntlherr, noch pfarrl
mann sei." Diese 'Weigerung des Zechpropstes scheint bis 1536 ge-
ilauert zu haben, da sich in diesem Jahre ein Befehl des Landmarschälrs
pn genannt-en SchneckenTitter vorfindet, worin neuertlings auf Bechnungs-
legung getlrungen wird ).

.Aych {eq Pfleger von lIardegg, Namens Theobaltl Auer; benützt
die Gelegenheit, um sic!. Gewaltthätigkeiten gegen den pfairer von
§Sl_pr.ttr_zu erlauben. Die Ursache däzu war-foigende: Im Sommer
1535 brachten unterthanen tler Pfarre, während där pfarrer abwesend
war, oinenllnterthan.dgs CErqlgph Schneckenreitter gelangen ein, weil
er den opferstook boi tler wailfährtskirche erbrochen- untl"Geltl daraus
entwenilet hatte; sie legten ihn im Pfarrhofe in Banrre und soll derselbe

|6.Tagq.Iang, ohue dass das Landggricht davon verstäntligt wurdo,
fostgehalten worden sein.

- _Später.rygrd-e 9r wieder-gegen tsürgschaft freigelassen, ohno tlass
tlas. Landgericht befi.agt wortlen-y_äre, -Der frühei genannte pflegei
forderte daher den Pfar-rer nach Hardegg ins schrosi, Iiess ihn därt
in 

-oinen 
Thgrm, in welchem gewöhnlich-üebelthäter sassen, einsperron,

1uf ei-1en ,Knebel" sitzen und behielt ihn tlie Nacht über geiangen.
Derselbe Pflegor liess auch am 30. März rlesselben Jahres a"uf eiilem
tler Kirche. von -salapul^ka gehörigen Grunde zwei pferde ausspannen
und gew-altsa_rn- hinwegführen, wesshalb Propst Bsrnhard beim'Land-
marschall untl Grafen ven Irjrrilegg Klage fu:hrt-a), welche der pfleger
durch verschietlene ausflüchte Goh iechtfertifäntl zu entkräftifen
suchte ö)1. doch 

^zeigte 
ein neues schreiben des präpstes tlie unhaltb"ar-

barkeit dieser Ausflüchto 6).- 
Es ist nicht bekannt, . welchen Ausgang tliose Sacho nahm. Das

üble Beispiel der Yorgesetzten äusserte a-ucrr" seinen verde.uricueo nir-
fl,uss auf die unterthatren, so dass wiederhort streugo yerbote über das

) Dr. Eofter. Geras und Pernek.
Bevdcha-copi oontra chirietofu von schnekhenreitter ililto. 20.Juli 1586.
Ileschweraleschrift tles Propsües.
Boricht Tibolt Auwsr's ddüq, 5, Juui 1585.
Boplik doa Propstoe.
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Btichsentragen erlassen_wurden, qm ilqm inmer m&r um sioh greifeuilen
Raubschützenwesen und iler Unsicherheit zu steuern.

1538 wird ein,theueres seltsam wunderliches,Jahr" in dem
Robot-Eegister im-Grundbuche zu Mötlring genannü.

lb47 herrschte in. der Umgebung: u"nd. zwar in Weitersfeld,
Pulkau und }iotz tlie Pest.

Zu dem Schrecken vor rliesem Uebel kam auch noch die Angst
vor tlen Türken, welche nach Eroberung ofens bis 'wien ihrs sträif-
züge ausdehnten, w-esshplb aIIe, welchi den Kriogsbeitrag noch uicht
geloistet 

-hatten, aufgefoidert wurden, tlies schlounigst zu tlhun uutl den
zehnten Mann ins tr'eltl zu stellen. um das Elend -zu 

vervolrstäntligen,
verursachten 1548 Heuschreckenschwärme so bedeutenalen Schatlen, äass
von der..Regierung eigene commissäre zur Yertilgung dieser Landplage
aufgestellt wurtlen.

1544 wurds tlio Pfarre durch einen Conventualen des Stiltes
Herzogenburg pastoriert, welcher laut Yisitationshericht einen,mitt-
loren" Lebenswandel führte t).

I 5 6 2 wüthete die Pest unrl starben in tlor r\achbarnfarre 'Weiters-

feltl währenrl eines Yierteljahres täglich l-4 Personen. 0b auöh der
Pfarror von Salapulka, Namens

Amandus, Md 1663,
{ieser schrecklichen Krankheit erlegen, lässt sich zwar nicht eonsta-
tioren, ist aber nicht unwahrscheinlich. Gewiss ist, ilass am 16. Mai
1563 der Besitzer von lherasburg, Sigmuntl von Kglumb, als Cretlitor
naeh Ableben des im Mai yerstorbenen Pfarrers von Balapulka, Namens
Amandus, erscheint. Iu dem Inventar fintlen sich tlie fforte: ,Eerm
tmantlus Seligen Pfauer zw. Salhapulkha" 2). Als Zeuge erscheinen
der Pfarrer von Walkenstoin, Georg 

-Starkh, -untl 
ilie Zechpr0psto von

Nandersdorf (Nonnersdorf). - Pfaner Amantl scheint cioh 
-aus 

Furcht
IoI q-el grassierentlen Pest otler durchziehentlem Kriegsvolke in ilio
befestigto Stadt Drosentlorf geflüchtet zu haben und auch äort gestorben
zu sein, da dem Invontar ei:r Verzeichuiss jener Saohen beiliegt, ,tlie
der Pfarrer Soliger gon Drosentlorf mit siöh hinaufgefuert häti intl
,welche tlort zu erfragen sintl."

1550 ertheilte Michael Ludwig Eerr von Puchhaimb ileu Etllen
Gebhart 

'Welzer 
einen Lehenbrief übei die Eoklen und Güter zu Talein

untl Purgstall 3).

Da bei dem um sich greifentlen Luüherthume ilie Zahl katholischer
Priester immer mehr ab- untl iler Mangel an Seelsorgern auch in den
Klöstern 4unahm, kann es uns nicht wundern, tlass für tlio verwaigte
Pfarre' ein Weltpriester, Namens

Petrus §pannassberger, 1564-1579,
berufen wurde. Er legte 1564 für Salapulka ein Gruutlbuch an, welebes
folgentle Ortschaften aufzählt: Salapulkha, Nantlersrlorf, Eainriohstorff,

1) Wierlemann, Geschichte cler Reformation, III., S. 139.
z) Inventarium 1563.
s) Puchhaim: Urkuutleu-Iudex, fol 14.
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0ber-ifyrnitz. In iliesem Buche führen ilie 'Wiesen bei Nonnerstlorf
schon ilen Namen' 

"Iiosengarten".1566. Um tler tlrohlnden Türken'lnvasion zu begegnen, wurden
iler zehnte untl fünfte Mann ausgehoben unll für das Waltlviertel Eorn
als Sammelplatz bestimmt, wo die Mannschaft am 10. Juli il. J. bei Tages-
anbruch zu erscheinen und tlaun sogleich an ihren Bestinrmungsort
abzumarschieren hatte t). Hand in Eand mit tler Kriegesnoth gieng
tlie Pest, welche in Oesterreich vom Jahre 1568 bis l5?l herrschte,

1570. Propst Johann YII., Glaz ile Bam\tyg, wirtl zur- Aeusse-
rung aufgefordert, ob er nicht Willens sei, tlie Pfage Salapulka _gegen
die 

-tlem -Grafen Bemhartl von Hartlegg gehörigen Pfarren Gmüntl otler
Schrems zu vortauschen. Genannter GraI beklagt sich, ilass, obgleiclt
er in Eöflein 

"ain 
zimbliche Hausshaltung und gosindtn habe, tlasslbst

doch keine Pfarre sei, sontlern von ihm ein ,Prätlicant" mit einer Äus-
lage von 80 fl. jährlich erhalten werden müsse, währenrl in Sqlapulka
un-il Theras Stiftspfarren seien, tlie von den Grünilen iles Grafen Eardegg
Zehent nehmen. Da aber tlie ihm gehörigen Pfarreu Gmüntl untl
Schrems zu sehr entfernt liegen, möchte er eine tlerselben gegen Sala-
pulka vertauschen 2). In seinem tlarauffolgentlen Borichte äussert sich
tler Propst dahin, dass Salapulka ohno grosse Naohtheile für das Stift
nicht vertauscht werden könne 3).

1576. 'Wie schon erwähnt, hatte das Lutherthum auch in hiesiger
Gegend Fortschritte gemacht, und wurtle in der Statlt Horn vom
11. Juli bis 6. August d. J. eine lutherische Visitation abgehalten,
zu welcher zwar alle lutherischen Pastoren berufen, aber nur jene er-
schiönen waren, welchs von ihreu Patronen die Erlaubnis alazu erhalten
hatten, woraus es sich erklärt, warum jene, welche noch katholischen
Eerren untorthänig waren, fehlten a).

In iler Nachbarpfarre 
'Walkenstein fintlet sich schon 1576 ein

verheirathetor lutherischer Prätliiant, welcher in tlem an die katholischo
Kirche angebauten luthorischen Bethause den Abgefallenen ilas Abentl-
mahl unter beiden Gestalten reichte; später ward er vertrieben unil
das Bethaus mit iler Kirche voreinigt. 5).

In der Pfarre 'Weitersfekl war ebenfalls ein proüestantisohor Pfarrer
Namens Johann Leilerer aus Nürnberg, welchem Graf Sigmund von
Earilegg diese Pfarre verliehen hatto 6). Er war früher Schulmeister
gewesen und wurde erst gelegentlich tler Yisitation durch Dr. Backmeistsr
uach tlem Bitus der evangelischen Kirche ortlinierü.

In Staroin, welches zu jener Zeit in tlie Pfarro Weitersfeld ge-
hörüe,-wurdo, dem Yisitaüions-Protocolle zu Folge, Luthers Lehre unler
iler Aegitle tles dortigen Schlossbesitzers, Hanns Stockharner, öffenUich
verkündet. Bis zum Jahre 1852 befand sich, gleiehsam als trauriges
Ueberbleibsel an jene Zeit tler Yerirrungen ausserhalb Starein bei der
Brücke, wo die Strassen nach'Weitersfeld unrl Obermixnitz sich theilen,

Eon. Burger, Altenburg.
Urkunile iof Pergament mit 5 Siegeln.
Relation ililto. 28. Mai 1h70.
Yiile Eippolytug 1860.
Pfarrgerlenkbuch Walkensteiu.

0) Pfarrgeitenkbuch Weiterrfelil.
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ein wüster, nicht allzu grosser Platz, mlt schuhhohen Maueueston um,
s-äum!, oder lutheriscbe tr'rietlhof," welcher im genannten Jahre vom
dapaligen- fürstlich _Khevenhüller'schen wirthscäaftsverwalter Joseph
wilczek als Fold cultiviert, und untor tlem Namen ,luthorische Broitä"
der Oeconomie diensübar gemacht wurde.

.. Auch Pete-r Spannassberger ward. von tler allgemeinen Strömung
mitgerissen, unil bekannto siih zur neuen Lehre," wesshalb er vom
Propste _ll XeJzogenburg- verjagt wurtle, und als er unterm lb. Sep,
tember 1579 tlarüber beim Consistorium Klage ftlhrte, erhielt er dän
tescheitl, qs sei ihm als einem Sectierer Recfit gescheben 1). Da sich
pb91 der Propst.aqch weggn- dessen schlechten- Wirtbschäft beklagt
hatte, wurde durch Consistorial-Zuschrift vom 28. September 15Zg tlie
schlichlung 

-tles streites. folgqnd.el commissions-Mitgliltlern übertragon:
Georg Zeistler, Dechant untl Pfarrer zu Unter-ttätU; Veit Chompar,
Pfarrer zu Stockerau; Georg Starkh, Pfarrer zu 'Walkenstein, irnd
Fanns (?) Bürger zu_ Herzogenburg. Der Streit zog sich in die Länge,
denn .noch am 29. Jänner 1583 ärfolgte ein Beicheiil des passauer
Consistoriums,_in 

-welchem Spannassberger wegen verschulileter Bau-
S,Jligleit d_es Pfarrhofes, Äböäung der 

'TV'eingärten 
und Pfarrgnintle,

Abholzung tles 'Waldes und Verwatrilosung tler T-eiche schultlig ertanntz)
untl_zur Rechenlegun_g binnen 6 Tagen bei sonstigem pöenale von
10- Ducaten aufgefortlert wurde (21. November 1589). Doch ist nicht
bekannt, wie der Streit mit Spannassberger beentlet wurtle, welcher sich
il Eggenburg aufgehalten haben soll. - Unser Stiftschronist, Augustin
ltyut, macht bei Spannassberger ilie Bemerkung: nptaroclru,e"l|T|
frrngoy _fgt quülan catholicis yesbytu saeculÄris)' aeil conjugahn.

1581, 16. April, wurde münillic-h und am 11. Juni scirifilich
vor ilen Zetgen Stephan Pauer, Dorfrichter in Nonnersdorf, und 

'Wolf

Wieniger, Bauor tlaselbst, welche beitle Unterthanen tles Stiftes Her-
zog-enb_urg_-waren, Simon Gärtl unil Stephan Irnfriilt von Salapulka,
beide M-ailborger'sche Unterthanen, ein Värgleich geschlossen zwiichen
Eanns §tockharner, Besitzer von Süarein ei-nerseits-, untl der Gemeintle
Heinrichstlorf andererseits, demzufolge es den Eeinrichsdorfem erlaubt
sein sollte,- ftir tlie Dauer von achl Jahren ihr Yieh auf die gegsn
Mil-nitz gelegenen und tlem Stockharner gehörigen'Weitlegrlintl"e'-zu
treiben, gegen die Yerpflichtung, dass ietles Eaus im Schnitt einon
Tag boi der_E-errschaft, Starein-ar.beite," unil jedes Eaus währentl tler
ersten zwei Jahle einen Tag Bobot leiste 3).

Es sei nun gleich bemerkt, tlass von tlen Eeinrichstlorfern ein
Theil dem Stifte Klosterqggburg, oin antlerer rlem Stifte Eerzogenburg,
ein dritter tlem Stifto Wilhering, ein vierter tlem Edlen von Puchhaiü
unil der übrige dem §tockharnär unterthänig war. Da sich nun ilie
Klosterneuburger Holtlen weigerten a), nach-starein zu roboten, unil
sich bei ihrem Prälaten beschwerten, dieser aber sein Recht rlber seine
Unterthauon in oinem Schreiben an Stockharner energisch wahrte 5),

1) Wietlemaun, Geschichte der ßeformation, III.. 139.
2) Bescheitl ddto. 29. Jänner i,583.
3) Yergleichung ddto. 11. Juni 1581, Starein.
') §chreiben ddto. 2. Juli 1581, Eeinrichsilorf.
5) Schreiben ddüo. 13. JuU 1581.
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betiohhte ilieser, wie eich eigentlich die Sache verhalte, untl tlass alle

Unterthanen in ileinrichsilorf- freiwillig tlen Robottag übernommen,

uuil ilass er ihnen tlafür tlie Weitle zui Benützung untl seinen Teich

eum Tränken ihrer Thiere überlassen, tlass er das Dotf als Ortsobrig-
ieit seeer tlie streifentlen Landsknechto nach Möglichkeit beschützt

babe,"ais weren Alle seine Unterhanen u. s. w' t)',Auch Propst Georg

von Ee.rogenburg beschwerte sich bei genanntem Besitzer von Starein'

tlass diesei eineri- seiner Unterthanen in Heinrichstlorf einen Acker ent-
zogen unil daraus einen 'weidegrunrl gemacht habe uutl vellangte Re-

stitution ).
Johann'Wesacher' 1585- 1 598,

regUlierter Chorherr von Eerzogenburg,- erscheint 1585 als Pfarrer von

Saiapulka untl zehentverwalter der TValdmaroh-('waltlviertel) untl wertlen

ihur'ilurch Thomas Dorrel, Gruntlschreiber in Herzogenburg, tlie Zehent-
vsrzeichnisse eingehäntligt. Er legte seine feierliche Profess am 14. März

15?6 ab. 1593-bekhgde sich Wesachor in einem Schreiben an seinen

Propst (Paul Zinkh) über tlie Lieferungen zum Kriegszuger--gntl erwähnte,
er dei äurch Schaüer in tlen zu Salapulka gehörigen Weingärten zu

schaden gekommen. @s ilürften tliess ilie tlamals zur Pfarre gehörigon

Weingärlin in Waitzentlorf gewesen sein.)"Anmerkung. Wilhetm Bielsky nonnt Wesachor im Jahre 1593

,senior'. - Dasi derselbe aber in dem mit 1647 begonnenel Buche

nM.ot a can. Reg. Duanrnburg. anw.s et ilins profess.", im Jahre 1591

äe Pfaner von ffaitlhofon an tler Thaya an§efnhrt wird, tlürfto ein

Irrthum sein, welcher tlailurch entstantl, weil 'Wesacher auch Pächier
ileg Zehentes von 'Waitlhofen an der Thaya war.

1594. Der Besitzer von Starein, Namens Stockharner, hatte im
Jahre 1524 eine ihm gehörige Yiehweitle zuerst an die Gebrürler wolf,
Besitzer von Mixnitz, untl tlann an cleren Nachfolger Krachenberger
verpachtet; Letzterem waril aber tliese vortheilhafte Pachtuug um flas

Jahr 1541 otler 1542 vom ilamaligen Inhaber tler Veste Starein, Namens
Martin Stockharner, weggenommen untl an tlen Besitzer von Prutzen-
do{ Gebhartl 

'Welzer, ünil nach dessen im Jahre 1577 erfolgten Totl
en dessen Sohn, Erasmus \[relzer äbertragen. Im Jahre 1582 schloss
der Nefre des Martin §üockharner untl nunmehrige Berrschaftsbesitzer
vou Starein, Eanns Stoekharner, wegon entstandener Misshelligkeiten
mit dem früher erwähnten Pächter auf 8 Jahre einen Pachtvertrag
mit tler Gemeinile Eeinrichstlorf, in welchem, wie bei allen vorher-
gegangonen Verpachtungen, gewisso Robotleistungen als Pachtschilling
teäunlen warenl Die Bauern mussten nämlich auf tlen_gu"sherrlichen
Aeckein zu Starein pflügen unil dio Eauer zur Erntezeit Korn schneidon.

Aber eben iliese Pacht6etlingungen veranlassten, wie früher schon er-
wähnt, zuerst Reibungen mit Piopst Caspar von Klosterneuburg (um
1ä81); woil dessen Üuterthanen zu Hoinrichsdorf schon im zweitetr

Jahrä ilie Robot verweigerten. Nach Caspars Totle bot tlessen Nach-
iolger Balthasar sinen Vergleich an, ohne- tlass es zu einer Einigung
gekommen wäre.

lT.nliu.o aato. 13. Juli 1581.
,) §chreiben ildto. 9.'JÄnner 1583, §allepulga.
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Eine weitere Äcdion unternahmön tlie Eerzogenbutger Unterthaneu,
welche im ih'itten Pachtjahr'e tlie gleiche l[6igbrung'dussprachen; untl
weil im Jahre 1593 auch ilie Unterthanen von Puehhaim, Therasburg
unil Wilhering tlie Bobot nicht leisteten, wurde von Seite Stockharners
der ganze Pacht gekündet untl das Verbot ausgesprochen, fernerhin
Vieh auf seine Weitlegrünrle zu treiben, was aber nicht beachtet wurde
und Stockharner veranlasste, die ganze Yiehheertle der Eeinriohstlorfer
in sein Schloss zu treiben, untl von jetler Kategorie tler Unterthanon
ein Stück Yieh als Pfand zu behalten. Solches geschah am Freitag,
1. Juli 1594, worauf zwei Herzogenburger Unterthanen ,Stefran untl
Hanns tlie Gueller" nach Herzogenburg eilten untt Klage führten, so da§s
Propst Paul am 3. tlesselben Monates an Stockharner ein Schreiben
richtete, in welchem er von einem Weiderechte ilor Gemeintle Eein-
richsilolf seit unclenklichen Jahren spricht, untl weil ein Theil tlef Eaitle
von einigen Bauern als Aecker benützt. von Stockharner aber. tlies
verhintleLt wurde, als Zehentherr gogen dieses Vorgeheu protestiert. -Stockharners Rückautwortt) ist sehi versöhnlich gehalten, untl hat als
Beilage eine Auseinautlersetzung iles streitigen Gegenstantles, berichtigt
tlen bei tlem Propste vorgebrachten lrrthum, ,tlass tliese Haide zum
Theil geistlich Gut zum Theil tler Gemeinde gehöre", erklärt
sich zum Festhalten an tler nothgetlrungenen Pfrndung, untl berichtet,
dass er seinen vierzehn Unterthanen daselbst zu Liebe, ungeaohtet des
sehr vortheilhaften Pachtungsantrages tles Erasmus'Welzor, am 22, Jttll
1594 wieiler einen Pacht-ContraCt mit der Gemeinile auf ein Jahr
abgeschlossen habo, zu dessen frioillicher Theilnahme tlie zwoi Her-
zogenbulgor Unterthanen eingelatlen sintl.

Anmerkung. Im Briefe Stockharner's wird Starein _eine nYeste'
genannt, und tlür'ffen tlie jeweiligen.tositzor tlerselben Sölilnsr-Führer
gewesen sein; wenigstens fintlet sich im Mai tles Jahres 1594 ein
eonhact zwischen dem Stifte Altenburg untl Atlam Stockharnsr und
Eisenreich, demzufolge dieselben im Namen tles Stitteq' so oft.es er-
fortlerlich sei, die vom Stifte zu stellentlen Gültpfertle sammt ßeit-
knechten unrl vollstäntliger Rästung gegen tlen Erbfeinil tler Christenheit
filhren sollten, wogegen"ihnen aas"Stjfr monatlich eine gewisse Summe
Geldes zu zahlen verspricht 2).

Unterm 18. August wird'von Kaiser Eutlolf II. anbofohlen,
dass alle Unterthanen sich hinlänglich mit Proviant untl tr'utter wogen
der durchmarschierenden Soldaten versehen sollten, untl in den folgen-
den Monaten wiodetholt der strenge Auftrag ertheilt, alles was an
Brod, Mehl u. s. w. aufzutreiben sei, ungesaumt ins Lager nach Un-
galn zu senden, weil tlie Soldaten tlaselbst grossen Mangel litten.

Dass diese Zeit tler allgemeinen Noth untl Theuorung oft auch
noch von g'ewissenloson Stadtvätern, die zugleich Trlnilwerker waron'
für ihre Zwecke ausgobeutet wurcle, tleutet uns ein, Sprüchlein an,
welches sich in einem der ältosten Gerichtsbücher iler Statlt Eorn
verzeichnet findet unil lautet:

,) Dilto. 22. Juli 1594, §terein.
) Eon. Burger, Altenburg.
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Wo tler Bürgermeister schenkt Wein
Die Fleischer im Rathe ssin
Untl tler Bäcker wiegt tlas Broil
Da leyrlet tlis Gemeinde grosso Not 1).

1595. Die Bauern, durch ilen furchibaren Druck aufs Aeusserste
Bgtrieben, fingen zu rebellieren an, uncl vermehrten so das allgemeine
Elentl. Ihre Anführer waren Martin Angerer und Antlreas Schrembser.

1597. Einem Briefe'Wesacbers an Propst Paul entnehmen wir,
tlas_s z!!r Pfarre 

"Unser 
lieben tr'rau" vier ganzs Dörfer mit vollem Zehenle

untl allen pfarrlichon Rechten gehören, 1nd zwar: Talein, Trautmans-
dorf,_ Purgstall und Salapulka; zu Heinrichsdorf zwanzig und zu Non-
nersalorf vier Eäuser, 

"unrl 
ist bei gerlachter Kirchen 

-tler Tag Maria
iler erste Kreuzgang, aber wetler Ded,icatb noch Pah.ociniwn. Item
{9n .d-ritteq Pfi_ngsttaf. wirdt gehalten tler andere Kreuzgang, welchen
tlie Alten fitr Patros;nium\alten, tlen Sonntag aber nach Sant Veytstag
ist der tlritte untl grosse Kreuzgang, welches-frr dtte Dd,icatio eä|"*iä
gehalten wirtl.' - ,kein filial, als allein die Capelln pev dem Pfarr-
hof, zu welcher in Peeto Petri et Pauli Dd.iälo unil- Patrocinium
Blhalten, wel-ches aber nun vor langen Jaren abkumen untl tlieser zaytt
uichts dan allein der gotsalienst gehätten wirtlt2)".

Nachrlem Pfarrei W'esacher'ttuich eine R6ihe von Jahren unter
ilen misslichsten Zoitverhältnissen hier gewirkt, erlöste ihn tler Torl am
13. März 1598 von allen Sorgen. Sein Leichnam wurrle am Palm-
sonntag uq3 U!1 Nachmittags im tr'rierlhofe an der Gebirgskirche
begraben. Der Pfarrer von Haitzentlorf, Johannes Maurer, ielcher
zum Loichenb-egäqg_nlsqe g-ekoqlpen war, berichtet an den propst, tlass
gr w_eg-el Gefährlichkei! deg Weges sich verspätet habe, so äass ihm
ile-r Leichenzug von Salapulka aus schon entgegenkam; tlen Conduct
frihrüe der Abt von Pernegg, der mit einem -söiner 

Conventualen er-
schienen war. Zuerst waren in tler Pfarrkircho die Vesperae Defim-
ctoram, tlan! hielt der Beichtvater des Yerstorbenen, J=ohann pieur,
Pfamer von Walkensteir, tlie Leichenpretligt, hierauf folgten die Vigitiaä
Mortuwum, wornach unter grosser- Thei-lnahme der ?farrkinder" untldt Congregatig p...M. V. rler Leichnam beerdigt wurtle. Nach Ab-
qingupg {qr ,§-"2"1' ward nach Salapulka hinein[efahreu unil tlaselbst
das Nachtmahl eingenommgn. Dei Propst voi pernegg und sein
Conventual, wie auch der Prior von Geras untl zwei tänventualen
blieben im Pfarrhofe über Nacht. Tags darauf wurrle früh ein offwium
* Wy.: unil- tlann. vom erwähnten Propste ilas Requiem gäüalten.
Zum Schlusse bemerkt er noch, dass er 

'dem Eratri Mathiä Kirche
untl w-irthschaft übergebe_n,,und -weil der Pfarrhof übel verwahrt war,
die Yerfügung getrofen habe, dass bis auf lV'oiteres zwei von tlen
Unterthanen zur Nachtszeit tlenselben bewachen sollten B).

Ob iler erwähnte I'rqtgr Mathias an hiesiger pfarrä als Atlmini-
strator otler Cooperator wirkte, ist nirgentl ersiähflich.

Das nach W'esacher's Tode im Jahle 15g8 aufgenommene Inventar
gibt uns einige antleutungen über die Beschaflenhäit der Kirche untl
r) Archiv tler Stadt Eorn.
z) Ddto. 30. §eptember 1597.
) Relation Joa-nnie Maurer ildto. 19. März 1598.

l_
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tles Pfarrhofes in seiner Zeit. In rler Kirche befantlen sich ilrei Altäre.
Das Inventar tler Kirche bezüglich iler Ornate war sehr bescheitlen.

Im Pfarrhofe wertlen folg-ende Räume erwähnt: des Pfarrers Stube,
tlie ,anilere" Kammer, die lVlathiae-Kammer, ein Vorbaus, eine kleine
Kammer, tlas obere Stübl, in welchem sich eine ziemliche Anzahl
Bücher befantl, tlie Maierstube, das Vorhaus, tlie Küche, tlas Küchen-
stübl, ilie Speiskammer, die Mägdekammer, tlie Stallungen und tlas
Presshaus.

Die Einrichtung tles Hauses ist fast ärmlich zu nennen.
An Aeokern gehörten zur Pfarre ausser tler Hofhreiten noch

7lt/, Gwanlen, an Weingärten 1l Viertel, von welchen 8 Viertel im
nGemerk" zwischen Loidagger unil 'Waitzendorf, 2 Yiertel, genannt
det' ,Ungar", bei 'Waitzentlorf, untl 1 Viertel, genannt tlas ,Münieh-
örtl" (Mönchörtl). gelegen waren, an Wiesen 18 Tagwerk. an 'Wald

100 Gwanten, tlann der ganze Getreidezehent von Salapulka, Talein,
Nonnerstlorf, Heinrichsdorf untl Trautmansilorf.

Der vorhin erwähnte Pfan'er von Haitzentlorf wird vom Propste
Paul beauftragt, tlen bisherigen Pfarrer zu Nusstlorf, Namens

Ahrah&m Troyer, 1598-1599,
auf die Pfarre Salapulka zu installieren, uncl ihm tlie Schlfissel sammt
tlen Grunil- unil Dienstbüchern zu übergeben 1). Doeh war tlie 'Wir*-

samkeit Troyer's, welchcr als Canonicus von Herzogenburg am 26. August
1584 seine feierliche Profess abgelegt hatte, an hiesiger Pfarre von
kurzer Dauer, denn schon am 30-. October 1599 fintlet sich in einem
Inventar dio Anmerkung: ,nach Äbleiben des würdigen Andechtigen
lrs (fratris) Abraham Troyes's, Canonici ßegul. wd Beniari,ez).

Ihm folgte Anfangs November 1599 der Prämonstratenser

Johannes Gneittinger, I 599 - 1639,

aus Straubing, Priester des Regensburger Bisthums, mit all'den
Nutzungen, Bechten untl Yerpflichtungen, tlie wir früher bei -Welt-

priestern, welche diese Pfarre antraten, kennen gelernt haben, Gheittinger
verpflichtete sich, ausser tler Zahlung der jährlichen Steuern, auch noch
zn einer jährlichen Pensio von 100 fl., welche an tlas Stift abgeliefert
wercten musste, untl zur Vetwentlung von 70 fl. jährlich auf Baulich-
keiten. Die Uebergabe der Pfarro geschah durch Pfarrer Maurer von
Eaitzendorf unil den Zehentgogenhäntller von Obermixnitz, Martin
Zytrassky.

1606. Der Stiftsunterthan Simon Schallarz, Besitzer iler Holz-
mflhle bei Salapulka, war vom tr'örster von Therasburg betreten worden,
als er zur Nachtszeit aus tlem freiherrlichen Walde llolz wegführen
wollte, uud wurtle ihm tleshalb sein Wagen sammt dem Ochsengespartr
gepflindet. Propst Ulrich ersuchte nun tlen Besitzer von Therasburg,
tlem armen Müller, clsr sich nur aus Noth zum Diebstahle bewegen
liess, sein tr'uhrwerk zurückzustellon, indem er verspricht, Schatlenersatz
zu leisten, und den Schukligen zu strafen.

) Ddto. 6. April 1598, Herzogenburg.
2) Inventarium 1599.



g6

1607. Aus einem alten, vom verstorbenen'Dechante Grübl co-

pierten Intlex über tlie Urkuntlen tler gräflichen tr'amilie Puchhaim
ärsehen wir, class sich in Talein ein ver-ödeter Edelmannssitz befantl,

über welchen ein Lebensbrief für' Herrn Hanns Friedrich Gienger zu

Oberhoflein ausgestellt wurtle 1).

In iler Städt Horn hatieir clie Lutheraner sich festgesetzt unil
Truppen zusammengezogen 2). Mitglierter iles lutherischen Runiles
rvarön auch JoachirÄ Stockharner zü Starein untl Ferdinantl Stock-
harner 3).

1606 untl 160? herrschte in der Gegentl eine gewaltige Seuche.

1610. Trotz tler Ungunst der Zeiten scheint sich die Pfarrkirche
Salapulka in guten pecunif,ren Verhältnissen befuntlen zu haben. ila sie

an Piivate uoä Geräinden Geltl ausleihen konnte, untl zwat auf Schultl-
scheine 266 fl. 6P. 24 tl. untl ohne Schuklscheine 147 fl. Ob sie aber

wietler Alles zurückerhielü, müssen wir billig bezweifeln, tla in Folgo
tler Kriegszeiten untl tler herrschenden Seuchen manches Haus unfähig
wartl, zulahlen, wesshalb es auch in einem Verzeichnissea) bei mehreren
Posten heisst: ,bleibt, ist alles abgestorben", ocler ,nicht bezahlt, ist
alles mit Totlt abgegangen."

Der Besitzer vou Tlierasburg, Namens tr'ehtlzi, schickte sein Kintl zur
Taufe naeh-Weitersfeld zum lutheiischen Prätlicanten 5). Je höher aber die
'Wogen 

iles Lutherthums an tlen tr'elsen Petri schluged, tlesto lnehr wuchs
tler-Eifer tlerKatlroliken in hiesiger Gegenrl und bethäüigte sich so sehr
ilurch zahlreiche 'Wallfahrten näch 

"Maria 
im Gebirge", tlass Papst

Paulus V. auf Biüten tles Propstes Melchior von Herzogenburg allen tlas

"Biri" besuchentlen Wallfahrern für tlen Sonntag nach ilem tr'este des

heiligen Yitus einen vollkommenen Ablass verlieh. DerPropst fortlert ilen
Pfarier auf, tliesen Ablass den Nachbarpfarren bekannt zu.geben, für
Beichtväter zu sorgen, untl stellt zugleich in Aussicht, ,dass _er be-
schlossen, selbsten mii etlich seines gbttshauses geistlich und weltlich"
zu dieser Feier nach Salapulka zu kommen.

1619 wartl die lutheriscb gesinnte Statlt Born vom kaiserlichen
General Buquoi eingenommen, da er aber tlieselbe nicht halten konnte,
zog ü am B. October nach ßetz und von da nach Znaim, worauf Horn
unä später auch Retz von tlen protestantischen Stäntlel, welche mit
tlen Bbhmen in Yorbindung standen, besetzt wnrclen. Bei tliesen Durch-
zügen der Tmppon, welchl, ob tr'eintl, ob tr'reuntl, gleich übel hausten,
ha[te tlie hiesigä Gegend gar viel zu leitlen; Stift und Markt Geras
wurtlen 1619 geplündärt unil verbrannt, wobei tlie grosse §tiftsbibliothek
und viels Mänüscripte zu Grunde giengen; tlie funf Chorherren tles

Stiftes von tlen Rebällen in die Gefangenscbaft mitgeschleppt, in wel-
cher sie sechs Jahre als Geisseln bleiben mussten 6).

Dass bei tlem wechselntlen Geschicke tles böhmischen otler Reli-
gionskrieges auch Herzogenburg betleutentlen Scharlen gelitten, zeigt

Nach Mittheilungen Franz Neil's, Fol. 21.
Eon. BurEer. Altenbure. S. 74.
Hon. Burfierj Altenbur[. S. ?1 und Notizblatt Iy,374,
Verzeichniss 8. Juli 1610.
Copie eines Schreibeus ildto. 18. Mai 1611, Eerzogeuburg.
Pfan geilenkbuch Drosendorf.



ä?J
ein Schreiben tles Prälaten Johann an seinen Notar in Tflien, in wel-
chem er klagt, dass'das Stift währentl tles Krieges aus tler 'Waldmarch

(Walrlviertel) nichts bezogen, sondern bei 13000 fl. Schatlen gehabt . . .
Die Pfarre zu Haitzendorf ausgeplüntlert. .. Pfarre untl Kirchc zu
Salapulka tlreimal auf's Aeu-sserste ausgeplündert worden sei untl
auch tlie dortigen Pfarrkinder. Den Sehatlen in Salapulka berechnet
er auf 1000-1200 fl., ohne ilen Schaden des Pfarrers Gneittinger, der
Alles vellor, so dass er nichts habe, als wie er gehe untl stehe, indem
sogar seine Habseligkeiten, die er zur Verwahrung nach Eetzogenburg
gesanilt, unterwegs von der Kufsteiner'schen Reiterei geraubt worden
seien, welcherYerlust allein 600 fl. betrage 1). Pfarrer Gneittingerwttrde,
als er nach tlem Abzuge zweier feindlicher Corps von Drosendorf, wohin
er sich wahrscheinlich geflüchtet hatte, wegen iles bevorstehentlen Korn-
schnities nach Hause begeben wollte, von den ,Soltlaten Hartögg*
gefangen gennommen und von ihm 350 fl. Lösegeld gefordert, welche
binnen acht Tagen zu erlegen seien, wiilrigenfalls sio ihp ,sonst riemen
auss'n leib schneitlen und zum Fenster ausshenckhen'2).

1625. In Horn untl Umgebung, wie auch in Geras herrschte
tlie Pest, unil starben in letzterem Siifte acht Conventualen an tlieser
fnrchtbaren Seuche 3).

Einem Privatbriefe tles Propstes Martin an ilen X'reihetrn Atlam
von Hoyos entnehmen wir, dass am 22. Juni 1625 tlie Procession Yon

Herzogenburs nach Salapulka gehen wirtl a).

1632. In tler Um§ebung von Betz lagerten die Truppe,n Wallen-
steins, welcher am 15.- Jänner von Znaim aus eine tlie Verpflegung
tler Truppen betreffentle Verordnung erliess. In wie weit auch Sala-
pulka in-tliesen Zeiten in Mitleidenschaft gezogen wurtle, lässt sich-nicht 

bestimmen; tloch existiert aus tlem JaLre 1635 ein Bericht, tlass
es in den früheren Jahren, besontlers a,nno 7620 geplündert, die Glocken
hinweggenommen und der Thurm verbrannt wortlen sei unil dass zur
mehreren Beförtlerung der Seelsorge der tlurch hohes Alter untl die
ausgestandenen Drangsale an Leib und Seele gebrochene Pfarrer
Gneittingel sich einen Kaplan nehmen musste. Doch scheint tlamit
nicht viäl geholfen gewesen zu sein, tla noch bei Lebzeiten Gneittinger's,
welcher wahrscheinlich resignierte, untl zwar am 1. Juni 1638

Henricus Mathias Brallius, 16:18-1646,
als Pfarrer nach Salapulka berufen wurtle. Er war Can. Reg. Duanmbg.
urrd hatte seine feierliche Profess am24. April 1625 abgelegt. In einem
Bliefe an den Anwalt tles Stifües beklagte er sich, dass vier arme
Hauer von Nonnersdorf, welche etwa drei Gwantlten in eineur tr'elde
untl kein Gehölz oder Wiesen haben, von den tlortigen reichen Bauern,
die zebn bis zwölf Gwandten in einem Felde unil dazu grosse Waklungen
besitzen, in tler Gabenaustheilung hart gehalten werden, ,indem sie von
tlen 4 arme schlucker" tlasselbe zu zahlen vet'langen, was die ancleren
zahlen. . . misst auch diesem Vorgehen der Reicheretr gegen die Armen

1) Ddto. 3. October 1620, Herzogenhurg.
2) Schreiben cles Pfarrers Gneitinger an Propst Johann IX.

:]'ritl.'le. tof,?'iuru, croster Herzogenburg.



28-
die Schuld bei, wesshalb tlie verödeten Häuser nicht aufgebaut werilen t).

Pfarrer Brallius begann mit 6. Juni 1638, also beim Antritte tler Pfarre,
tlie ersten Matrikenbücher anzulegen, untl ist dies die älteste existierentle
Matrik im Quartformat. Sie fntrrt den Titel z ,Liber Baptiza'torum
nomina ennt'inens in Ecclnsia B. M. V. in Montani,s in Sallapulklw,
incephu ab Heint'ico Mathia Brallio, Can. R'eo. Duarmbu'guwi et
Par'ocho in Ballapulkha, ilie 6. Juni,i 1638.u Als eingepfarrte Ort-
scbaften sind erkennbar: Trautmanstlort Purgstall, Talein, Heinrichs-
dorf, Nonnerstlorf, Salapulka untl die allein liegenile Eolzmühle, welche
auch heute nooh als nicht zur Gemointle Salapulka gehörig betrach-
tet wiril.

Anmerkung: Aus ilem fnventarium von 1638 ersehen wir, ilass
tlie Statue der Madonna in der Gebirgskirche mit schönen Kleiilern
unil verschietlenen silbernen Votivgeschenken geschmückt war, weleher
Schrruck jeilenfalls den raubgierigen Plünderern iler letzten 38 Jahre
entgangen war, da ilieselben Schmuckgegenstänile schon 1599 inven-
tarisch aufgeführt wurrlen. Die Kirche hatte drei Altäre, von denen
der gegenüber iler Sacristei ein al;tare portailn war. Auch silberne
Monstranzen, Kelche, Käunchen untl Kreuze, sowie genügenile Ornate
unil Kirchenwäsche waren vorhanden. Im Thurme befanilen sich drei
Glocken unil die in rler Kirche befinilliche Orgel hatte acht Register.
In tler Ortskapelle schoint tlagegen kein Gottesilienst gehalten worden
zu sein, da sioh in tlerselben nichts befinilet als im Thurme ilerselben
,ein Glöckl".

I 639, 21. Mi,rz, starb der emer. Pfarrer Johaunes Gneittinger
in Salapulka. Unter allen Pfarrern hatte er wohl die bittersten Sohick-
salsschläge zu ertragen; doch harrte er muthig auf tlem ihm anver-
trauüen Posten aus, obgleioh er nicht einmal Profess «les Stiftes gewesen!
Dass bei der Ungunst der Zeiten die Gebäuile sich im schlechten Zu.
stande befanden unil er noch 38 fl. Schuklen hinterliess, kann uns
nicht \üuncler nehmen, wenn wir uns erinnern, wie übel ihm in den
Kriegsjahren mitgespielt worden war. Nur tlie unwissentle Fama konnte
tlaher behaupten, ,er hätte als Prämonstratenser zu seinem untl tles
Stiftes Geras Nutzen die hiesige Pfarre nachtheilig bewirthschaftet."

Sein Grabstein belintlet sich stehend eingemauert in iler Gebirgs-
kirc-he links vom Petrus-Altare; untl zeigt einen bärtigen Prämonstra-
tenser, mit tlem Haupte auf einem Kissen ruhenil, in den Händen
Buch untl Kelch. Schreiber rlieses hat tlie übertünchte Inschrift an
tlem Banile tles Steines wietler hergestellt, welche lautet: ,Anno do-
mini 16- die. . . reoermd,us in Chrieto il,ominue Joha,nnes Gneininger
de Btraru,bingen hujus loci paator ea haß ilücessit aita cujue a,nima
requ'iesw,t in paoe.u

1638. Dieses Jahr soll ein sehr trockenes gewesen sein 2), so

tlass die meisten Felilfrüchte zu Grunde giengen. Dazu kamen noch
Truppendurchzüge in hiesiger Gegend 3), untl tlarauf die Pest, welche
im December 1639 ihre ersten Opfer fortlerte a), untl im Jahre 1640

t) Dilto. 18. Nov. 1638, Sallapulkha.
2) Puntschert, Retz.
) Viile Trauungsbuch 1639 von §alapulke.
.) Sterbebuch Salapulka 1639.
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in Heinrichstlorf unil Salapulka, wie auch in Langau _untl Geras g'as-
siertc, in welch' letzterem Orte ,her prälat aamt dem convent ge-
flohen" r).

Diä Pfarre wurde durch eine kleine Schenkung bereichert, intlem
Thomas Weinhals von Salapulka unterm 8. JuIf 1638 ein ,fleckl
qiesen" bei dem zwei Gwanlen Langacker tlerselben ins Eigenthum
Iiter[ess 2).

Pfarier Brallius konnte sich hier keines ruhigen Lebens erfreuen.
Er berichtet an ilen Stiftsanwalt, tlass tler lutherische Pfleger zu

Prutzendorf sich gegen ilio Herzogeuburger Untcrthanen g-ewaltthätig
benehme, untl dass i-hm als Pfarrei ilie Ünterthanen tlen 

"Haarz-ehent"verweigern, dass ihm der Pfarrer zu 
"walchenstein" 

mit Gewalt zwei

"Mandi" 
aus dem Taleiner tr'eltl weggeführt, obgleioh dort tler Pfarrer

von Salapulka 
"völlig 

zehent hatn,--untt tlass thP früh-er-genannter
Pfarrer von ilen viei Eäusern in Nonnorstlorf (die doch Pfarrkinder
von Salapulka sintl) tlen völligen Zehent nicht pässieren lasse 3). Im
Mai 1642 frägt er-sich au, ob tler Prälat sammt Musik zum glossen
Kirchtage naäh Salapulka' komme, berichtet auch, tlas-s am Pfing-st-
tliensta{e die Proceision schlecht ausgefallen sei, -weil-Tagl.vorher40 Soläaten in Nonnersdorf eingerüc[t, welcho tlort bis Mittwoch
Nachmittags blieben; tlass ihm diä P. P. Franciscaner von Eggenb-urg

zwar versp-tochon, zum Pretligen und Beichthöron zu kommen, tlass

sie aber, ilahrscheinlich aus Furcht vor den Softlaten nicht erscbionen

sinil a).

iAß. Die traurigen Folgen iles clreissigiährigen Krieges, tlie Un-
sicherheit untl das Ele-ntl in hlesiger Gegentl-kennZeichnet ein Bericht
tles Richters von Nonnersdorf, Nämens Äegytl Brunmyler, an Propst
Johann, dem wir X'olgentles entnehmen: InlHeinricbsdorf ist ein Haus
ganz värÖdet, untl wi[I dasselbs ein Bauer aus Theras' jedolh nur als

]Brantlstatt"'um den Preis von l0 fl. ankaufen... nach Eggenburg'
wo tlie Reitor vom hannau'schen Rogimente liegen' mus,sle jedes Haus
für tlie Dauer von zwei Monaten l8-Groschen b=aares GeId, ltfnMetzen'
Korn, 1rl2 Metzen Hafer, 24 Pfuntl Heu untl 2 Schaub Siroh Iiefern . . .
Der iüchtlr hofft, ilass man per Haus den oAnschlag" von 20 ^p., 

das

Robotgeltl per 4 B. untl tlen iiauchfanggultlen von allen bis auf sieben

EäuseI zusämmeibringen werde; tloch--weiss or niclt,-auf welche Art
tlieses Geld ins Stift äesandt wertlen könne, ila tlie Unsicherheit tler
'Wege sehr gross untl ärst vor kurzer Zeit tlem Dlartin Deifrel, als der-
selb"e mit däm ErtOs von 2 f,'uhren,arbas( (Erbsen) nach Hause-fuhr,
das Geltt gewaltthätig weggenommen worden sei, desshalb er auch um

Aufschiebung seiner Zahlung bitten lasse 5).

1645." Pfarrer Bralli-us beklaet sicf, bei Rottenfüsser, dem An-
walte rles Stiftes, dass die Frau (Eesitzerin) im Schlosse Starein ilio
schuliligen 15 Dücaten nicht zahlän will, rinter tlem Yorwande, 

- 
sie

habe rti-eselben bereits gezahlt, untl macht tlaher tlen Yorschlag, dass

,) Toiltenbuch 1640.
) Ersichtlich aue ilem Invcntar 1646.
c) Ddto. 14. Sept. 1640.
ri Ddto. go. Mdi 1642.

I Ddto. 8. Martü 1643, Nounereilorf.
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man ihr einige Schafe pftincle, wenn'dieselbep in tler tr'reiheit Salapulka
geweidet würden r).

In diesem Schreiben zeigt BLallius auch tlie immer mehr zu-
nehmentle Yerarmung untl Yerzagtheit,tles Yolkes, inilem er erwähnt,
dass die Witwe des Hanns Trembl in Nonnersdorf untl die Mayrin zu
Theras ihre Häusor verlassen, untl trotz gütlicher Yorstellungen untl
Rathschläge uicht nrehr länger ihte Wirthschafü betreiben wollen. '

Die Herrschaft Therasburg, wahrscheinlich verlockt tlurch ilie
zahlreich zur Gebirgskirche strömentlen W-allfahrer und ilas datlurch
sich ergebende Stand- untl Umgeld der tlort sich einfindenden Yerkäufer,
hatte für sich das Recht beansprucht, an den drei besuchtesten WaIl-
fahrtstagen, nämlich am Marcustage, am Pfingstdieustage und am Sonn-
tage nach dem Yitusfesto I 13 Hütten auf dem zur Kircho gehörigen
Territorium auf2uschlagen, Hüter aufzustellen, das erwähnte Stand- und
Umgeld einzuheben und ,die wantllung für zu Kheren4 - wodurch
ein Streit entstand, zu dessen tseilegung und zur Wahrung der Rechte
des Stiftes der Hofrichter vor Herzogenturg die verschiedenen Gründe
anführ'ü, warum dieses Recht immer der Stiftsherrschaft gehörte, untl
dass die Herrschalten Therasburg und Eardegg sich tlasselbe im Laufe der
Zeitet anzumassen suchten.

Dass die Diöcese St. PöIten in tlen letzton Jahren des unseligen
ßeligionskrieges durch die Schwetlen hart miügenommen wurde, ist
hekanht, und Näheres tlarüber im 

"Eippolytus" 
enthalten 2).

Es sei hier nur bemerkt, dass die in hiesiger Gegend befintllichen
Städte und Burgen, mit Ausnahme Drosendorf's, vom Feinde besetzt
wurden, welcher von tlioson Plätzen aus seine Raubzüge unternahm,
untl das Lanrl brandschatzto. Die Naohbarpfarre Walkenstein wurde
L645 von den Schweden überfallen, Kirche, Pl'arrhof und Schule ver-
brannt (wobei alle Matrikenbächer und Urkunden dieser Pfarre zu
Gruntle giengen), und der Ort selbst ausgeplündert 3).

Auch Salapulka sollüo nicht verschont bleiben, und tla sich Pfarrer
Brallius mit den werthvollen Sachen nach Drosendorf geflüchiet hatte a),

rfurde die Seelsorge tlurch Johann Zenckgrafr, Pfarrer von Walkeustein,
versehen, wie aus den Matriken zu entnehmen ist; da sich aber vom
22. August bis 22.October iu denselben ein leerer Raum findet, rhlrfto
tler Einfall tler Schweden innerhalb dieser Zeit hier stattgefunden haben.

. 1646. Durch tlio gegen Entle tles vorigen Jahres erfolgte Er-
nennung tles Grafen Johann Christoph von Puechhaim zum Oberst-
foldzeugmeister tler kaiserlichen Armee war eine glückliche Wendung
für dieso eingetreten, so dass mit Monat August 1646 Niederösterreic[
von den Schweden befreit war. Doch machten die wilden Schaaren
tles Schwedengenerals Wittenberg noch Iängere Zeit Streifzflge vou
Znaim bis Eorn und vsrursachien dadurch grossen Schatlen. 

- 
Allein

es waren nur mehr die letzten Zuckungen des überwundenen und ver-
triebenen Feindes.

1) Ddto. 29. Jänner 1645.
2,1 Dr. Kerschbaumer, Eippolytus, 1862, S. 89 u. s. w.
8) Schreiben des Abtes Norbert von Pernegg an il. Abt Zacharias von Ältenburg.t) &uman par, Brallä coram ProEt. ,Ioawle X ildüo. 8. Oot. 1646.
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Pfarrer Brallius, welcher wenig frohe Tage auf hiesiger pfarre

erlebü, und durch die Kriegsereigniise um sein- ga*es Eaü unil Gut
gekommen war, verliess dit Pt'arie mit einer schültlenlast von 226 fl.
Iür restiorenrle Pensiones, obgleich ihm dis Pensio pr. 60 fl. pr.o 1645
war nachgelassen wordon. --Ihm folgt

Älexander Fyeessl, 1646-1649.
,.4, gur- regulierter Chorherr von Herzogenburg nnd legte seine

Iersrllche frolbss am l. Jänner 1682 ab. sein Name erscheinü schon
am 9. Juli 1646 in den Matliken, nachdem Bra[ius bereits die pfarro
flajtzendorf ang_e_trelen hatto. Däs Inventar aber wurtle erst spätor
aufgenommen. Nach der anortlnung des präraten verbrieb bei der
Pfarre nur die HäIfte 

-de: fund,us 
"inst,uctus, 

währ.ond das uebrigä
theils ins stift,-theils nach Haiizentlorf gebracht wurde r), so dass tryees"stin der durch den Krieg verarmten pfirre oben keinen'glänzendeir an-
fatg zu verzeichnen ha--tte.

1647. Die Schweden waren zwar, wie schon früher erwähnü,
aus dem Lande vsrtrioben, aber nun hausten die kaiserlichen Truppen
in .hiesiger G.egen{ ärger als früher tlie Feinde. pfarrer Eyeessf be-
richtet an seinen Prälaten, dass er sammt dem pfarrhofo zweimal, und
zwat am charsamstage untl ostermontage von dor circa 400 Mann
starkon österreichischen 

-ca-vallerie ganzlich ausgeraubt und ausgo-
plündort worilen soi, untl tlass er n'ur mit Not"h nach starein zum
Edlen von Reiffenberg sich flüchten konute. Dio plünderer hatten die
Pfarrkirehe mit Gewalt erbrochen und alre Habseligkeiten, welche von
den Leuüen dort sioherhoitshalber verborgen wordän warär, mit sich
fortgeschleppt 2).

Um der Anmassung der Therasburgor Herrschaft zu steuern,
welche Iür..sich- gewisse-Recbte über ilie"Gebirgskircrre in anspruch
n^ehp.en wolltL berichtet der über den fiüheren B"rauoh befragte p?arrer
Brallius von Haitzendorf, tlass dio Herrschaft rherasburs ;iu an tlen
schon einmal erwähnten drei ord.inari-Kirchfahrüstagen aai -Recht habo,
zu gobieten, 

-obwohl dieselbo in jetziger Zeit sich ängemasst, auch am
!ag9 1or. uncl na,ch_drm Kirchtali deä Taz untl Stand§eld einiunehmen.
Auch habo vor 5 Jahren _tler _ 

Eauptmann von Haitlegg sich unter-
stan{en, in der tr'reihoit des Stiftes zu jagen, unier ääm Vorwande,

Ler Graf .von Hardegg sei_ der Lehensheri';"aber auf seine (Bralriusj
Protestation es dann unter.lassen 3).

Die beim Pfarrhofe gelegeneä zwei'Teiche, welche schon ziemlich
verschlemmt_ waren, werden äit grosser Mühe'tlurch ilie unterühanen
gerriuugt, qgd qu.s tlenselbeu nicht mehr als 24 Karpfen und t2 Schleien
,erfischtu a). Die_ vor den X'enstem des pfanhofts üegende untl auf
einor seite von dom durch salapulka fliessentlen saralurkabacb bo-
grqn-zte- Wiose führt noch heuio 

-den 
Namen ,Toichilu^; der anilere

Teich hatte sbenfalls eine goringo ausdehuung unÖ begrenzte rlio
Scheuer auf zwei Seiten.

1) Memoriale ililto. 8. October 1646.
2) Schreiben ddto. 24. April 1647.
3) pilto. 23. Februar 164?, Eaitzenilorf.
{) Brief Fyoossl's dilto. ?.'Docembor 164?.
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zu tlem tlurch tlie Kriegsjahre vemrsachten Elentle kam auch

noch tlas Missjahr 1648, so däsi Pfarrer Fyeessl genöthig-t w-ar, tlie
sanze Psnsio öchuldis zu bleiben, und tla zur Zahlung der Steuern

ünd 1tobot nicht genüg Bargeltl vorhanden, dom Prälaten an Zahlungs-
riutt ,".i silbern"e uätl ve-rgoltlete in einander geschobene Becher,

welche tlie Form eines FässcLens hatten, zu senrten r)'----ir- 
irosendorf, Hardegg uutl Breileneich herrsohto dio Pest 2),

welcho vom Jahro iO+Z Uis-1049 Oesterreich entvÖIkerte.---bi, O*skapelle von Salapulka,wi"il_ mit einem Kostenaufwanile

von 25 n. I p lb tl. renoviert:und das Messnerhaus bei tler Gebirgs-

kirche neu geheckt. Der Schulmeister Sebastian Eirsch machte -einem
lrttro" Coilägen, Namens Sebastian Eöfer. Platz. Doch scheint tliesem

üäi-r.ir., värgärnckten Alter das hiesig_e rauhe Klima dcht zugesagt

,o-Uun*o, denn"schon am 22. März 164-9 fintlet sich sein Namo unter

äeo Versiortenen, deren ZahI damals, wenn nicht Epidemien.horrschten,
iährlich circa 6 war. was sich zum Theile durch- die geringe BevÖl-
"k.ilt rrd ,u- m'eite datlurch erklärt, ilass ganz Starein zur Pfarre

fueiie'rsfeld, uud die Hälfte von Heinrichsdorf zui Pfarre Theras gehörüe.

et.rni,aer Fyeessl, welcher vor Ablegung sein-er feierlich.en Profess

Aem Stifte Herzo[enbuig 850 fl. vermachl hätte, konnte.sich vor den

aussestantlenen Diangsalen währenil tler Plünderungen nicht mehr er-
[oiäo; schon im Ju"ni IO49 vermochte er dis plärrlicheu Geschä'fts

nicut melr zu besorgen uud am 25. Juli schloss der Toil seino kurze

aber an Sorgen reicfe Wirksamkeit als Pfarrer- von- Salapulka. 
.

Im Stäbebuche pag. 9 lesen wir: ,Julius d"y 21.- P-ü obät

Aitm. Rttu,s. Religia$r; äc Doctsmus Dnus Almaniler- Fyeessl' Cano-

ni,crrs Du,cumb*gr*ü et 'i,n Montanis Definrae Sulabulcac Parochu'e

oiqila,ntissimus Pässinxusqun. I)ans Animam e'irß ceruet ilignam irüer
Bänctos et Electos o**.'- Sepultw 'in eprnu Epistolae pro*ime ad'

ionua,m Sasristiae ilie 28, eiusd,em mensü}).
" Be.urkt soll noch werden, tlass unter Pfarrer Fyeessl in der

Geqentl Ansietllungen aus Schwaben stattgefunden a).

" Die trübseü{on Yorhältnisse, in we}che die Unterthanen in Folgo

ilor Kriegswirron-gerathen waren'- belouchten -am besten-eiuige An-
merkunge"n in einem Inventare, welches nach Ableben des Unterthanen
Michael- Teufl in Nonnorsdorf aufgenommen wurtle : das Haus sammt

Grundstüsken wird auf 250 fl. gesihatzt, tlie Oohson sammt Pflug auf
20 fr.., eine Kuh auf 5 fl., drqi Schafe auf p -fl. u.. s.-w.' surwn& t''I/n't'-

^orrr* 
286 fl. 30 kr. Yon iliessr Summe sind noch tlie pro 1645 und

1646 restierentlen Contributions' und Kriegssteuern für dieses Haus im
Betrage von 36 fl. 38 kr. abzurechnen! An-sohwerm- oder ge.ringem

Getreirls war nicht mehr vorhanrlen als Z|Metzet Hafer, tlie aber ins

Inventar nicht aufgenommen wurtlen, weil man nicbt wusste,-ob sie

nöthiser zum Anbäu otler zum Yerbrauche im Hause seien. Hühner
wurdän koine angeführt, weil man dieselbon alle ausgelassen hatte,
tlamit sie nicht -etwa für tlie durohziehentlen oder einquartierton Sol-
tlaten gekocht werden mussten.

r) Schreiben Fyeessl's au Propst Johann, Eudo December 1648.
2) Puutgchert, Retz, S. 64.
3i Yide Sterbematrik Salapulka 1649, S, 9.
.) Siehe Matriken von Salapulka.
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Hereulanus de Lanilenberg, 1649 -1652,

welcher sich in den Taufmatriken iles Jahres 1650 ale Can. Reg. Crewlin-
g-aruß ^q-Parochus yt. t. in Montanü Deiyarae unterfertigt, war aus
tlem Stifte Kreuzlingen zwischen dem Botlensee und dei Schweizer
Gr-enze, in iler Diöcese Constanz. In dem zwischen ihm untl Propst
Johann- geschlossenen Contracte verpflichtete er sich zu einem eöht
priesterlichen Lebenswantlol, zur Abhaltung des Gottesdienstes an Sonn-
und Feiertagen, untl der anderen Seelsorle, versprach auch, er wolle
keinen antleren als den Propst von Herzogenburg als Lehnvogt, Herrn
untl Patron anerkennen, von den ihm zür Nutzniessung ribergebenen
Gruntlstücken etc. nichts verkaufen oiler verschlechtern, an den f,'esten
B. Augustini untl §. Georgü gleich tlen anderen Conventualen in IIer-
zogenburg zur I. Vesper erscheinen, den Chor mitmachen und bis

1qr II. Yesper verbleibeu, tlen Zehent einbringen, die Aecker, 
'Wiesen,

'Weingärüon 
etc., wie auch das Haus in gutem Bauzustantle erhalten, untl

wenn nöthig jährlich 40 fl. auf Bauliehkeiten verwentlen, otler wenn nicht
nöthig, tlieses Geltl sammt Pensio ins Stift senden, bei seinem etwaigen
Abgange von rler Pfarre ein Yierteljahr fiüher aufküntlen und Alles
in gutem Stande laut Inventar wietler zurrickstellen, ebenso auf einen
eventuellen Befehl tles Propstes nach einem Yierteljahre tlio Pfarre
räumen 1).

Der Richter von Nonnersdorf, Hanns Pachzelt, berichtet an den
Eofrichter untorm 10. October 1650, dass tlas Eheweib tles Schusters
Eanns Barü von Heinrichsdorf, wolcher mit der Tochter iles }lolzmrillers
in einem sträflichen Yerhältnisse lebte, im 'Walde bei Starein auf
grässliche Weiso ermordet wordon, uutl allgenlein tler Mann tler Er-
mordeton als Thäter gorannt werde.. . und fragt, was zu geschehen
habe 2).

Pfarrer Lantlenberg scheint unter den früher angefährten contract-
lichen Bedingungen sein Auskommen für die Länge tler Zeit auf hiesiger
Pfarrs nicht gelunden zu haben, weshalb er tlieselbe verliess; tloch ist
nicht ersichtlich, wann tlies geschehen, wahrscheinlich 1652, unil dnrfte
er wieder in sein Stift zurückgekehrt sein. Sicher ist nur, dass vom
Jänner bis 20. October tl. J. der Pfarrer von Walkenstoin, Thomas
Johannes Zenckgraff, tlie pfarrlichen Geschäfto Salapulka's besorgte.
Daraus erklärrt sich der Irrthum, dass man für diose Zeit einen Pfarrer
,Joh. Zemt' im Ausweise der Reformations - Commissäre vom Jahre
1652 bis 1654 für das Y. O. M. B. bei der Pfarre Salapulka angeführt
flndet (Bielsky führt ihn mit einem Fragezeichen in seiner Beriee
Parochorurn §atapullw,e an); da doch tlas Wort ,Zemt" nichts anderes
als tlas verstümrmelte und abgekürzio Zenckgrafr ist untl auch tler Tauf-
name, sowie dte Zoit, seiner 

.Wirksamkeiü 
gonau stimmt. Auoh fintlot

sich in den Necrologien unseres Hauses kein Zemt vor.
In tler von Biolsky aufgestellten (wie er selbst bemerlt-,mangel-

haften') Beriea Parochorum ion 'salapulka wiril im Jahre 16b2 Thomas
Knebellius als Pfarrer angeführt. Äber obgleich sich tlerselbe vom

r) Contractus dilto. 26. Juli 1650, Eerzogenburg, untl Revers sanmt 2 Siegeln.
) Bericht an Eofrichter Alex. Eugo, ddto. 10. Ootober 1650.
qcocüishtliclo Bcil0,gc! z[ itcl Coaeint.-Curr.r Bil. III. I
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20. Octoher 1652 bis 7. Mai 1653 in den hiesigen Matriken vorfindet,
können wir ihn tloch nicht als Pfarrer, sonilern nur als Provisor otler
Aushilfspriestor bettachten, u. zw. aus folgentlen Gruntlen: Thomas
'Wunibaltl Knebell war zuerst T[eltpriester untl als solcher vom Jahre
1642 bis 1650 Pfarrer in Theras. Er dürfte schon 1650 in das Stift
Herzogenburg eingetreten sein, da er am 28. IIai 1651 daselbst seine
feierliäre Profess ablegte. Wenn er nun 1652 hier Pfarrer gewesen

wäre, hätte er sich sicher in den Matriken als solcher unterfertigt oder
wäre im Inventarium dies bemerkt. Auch ist es nicht leicht denkbar,
dass ihm, dem lleo - yrofessus gleioh eine so grosse untl wiohtige
Pfarre, wie Salapulka damals war, anvertraut worden sei. Im Jahre
1655 flnden wir ihn als Vicarius in Nusstlorf. Er dürfte schon vor
-dem Jahre 16ö8 gestorben sein, tla er in llem mit diesem Jahre be-
ginnenden Necrologium und auch späterhin nicht verzeichnet ist.
' Der zur Pfarre Theras gehörige Theil von Heinrichsdorf, bestehentl
aus 9 Häusern mit 45 Seelen, war um das Jahr 1651 wieder katho-
Iisch. Besitzer von Therasburg war zur selben Zeit Hanns Albreoht
von Lindegg 1).

Felix Bueff, 1653-1657.
I)er neue Seelentirt an hiesiger Pfarre bemerkto am 17. Februar

seines Antrittsjahres am Rande der Taufmatrik: nVenit Felia Ruefi ad'
parochiam et sequenles baptizarsit."

Dieser neue Pfarrer dürfte ein Weltpriester gewosen sein, da er
sich bei Uebernahme der Pfarro, gleichwie die frtiher hier als Pfarrer,
angestellten Weltpriester zur Einhaltung tler schon bekannten contract-
lich festgesetzteu Bedingungen verpflichtete. Aus dem Inventar ersehen
wir, dass sich in der Ortskapelle bereits ein ÄItar befand und in der-
sciben bei allzu schlechtem Wetter an Sonn- und Feiertagen der
Gottesdienst gehalten werden konnto. Ruefr's Namo fludet sich auch
im Retbrm-Protocoile angeführt, aus welchem sich ergibt, dass er unter
geinen Pfarrkindern 247 Altkatholiken (d. h. im Glauben Treugobliebene),
und 2 Neubekehrte hatto.

1654. Ilanns Bottenfüsser, Hofmeister zu St. Polten, berichtet
an Propst Joseph, Edlen von Kupferschein 2), dass Herr von Lindegg,
Besitzer yon Therasburg, dieses Gut dem Stifte zum Yerkaufe antrago;
ryahrscheinlich war derselbe protostantisch und wollte wegen der nun
mit aller Macht durchgelührten Gegenreformation, gleichwio so viele
andere protestantische .t)dle, auswandern. Der Kauf dieses Gutes sei
für das Stilt und die Pfarre Salapulka von grösster lMichtigkeit, intlem
dasselbe wenigstens 16.000 fl. werth sei. Leider kam dieser vortheil-
hatte Kauf nicht zu Stande, weil das Stift ohnehin wenige Jahre vorher
das Gut Ponseo an der Donau angok'auft hatte. Jedenläils ist es sehr
zu bedauern, dass Therasburg damals nicht für das Stift erworben
wurde; es hätte zur Verminderung des Schreckens vor der vom Stifte
so entfernt und verwaist liegenden Pfarre Salapulka nicht wonig bei-
gotragen.

r) Pfarrgedenkbuch Theras, S. 46.
1) Ddto. E Novomber f654t St. P0lteu.



--- -.....,.-..\

ti"

85

1655. Die Pest, welche an antleren Orten schon seit zwei

Jahren wüthete, brach irun auch in unserer Pfarre aus, untl fortlerte
frlnf Opfer r). Noch mehr aber starben iry folgentlen .Jahre, wo tlas

Todten'buch'die dreifache zahT tler sonst in einem Jahre Beerdigten
aufweist. Diese Seuche und die vorhergehentlen Kriege entvölkerten
tlas Lantl so sehr, dass im Waltlviertel- allein 72L7 Eäusor verötlet
waren.

Da tlie Pfarrhofgebäutle unter Ruefr schon ziemlich baufällig
geworilen, erhielt er oö* vorhin geuannten-PlpP$q d^eq.Alftrag' .tlie
ft,estaurieiung vorzunehmen, und da- man im Siifte kein Geltl tlazu hatte,

wurde er an[ewiesen, 6ie äuf dem Hause 6es Schmiedes Jakob Frisch-
auf in Salap"ulka erliegentle Schukl pr. 6O fl. einzuüreibon,. untl zum

Baue zrt ver'wentlen 2). -Rueff scheint a-ber wetlet Lust gehabt-zu haten,
tlie noch vom Pfarrei Gneittinger herstammentle Schulil von tlem ohne-

hin nicht reichen schmieile 
"einzutreiben, noch auch überhaupt tlie

Sorgen eines Baues auf sich zn nehmen, sondern verliess noch vor

§epiember IG5Z tlie pfarre, unrl überliess dieselbe einem Manne, tle_r

sclion vorher tlurch acht Jähre als Pfarrer hier gewirkt hatte, nämlich
tlem Stiftsprofessen

Heinrieh Mathias Brallius, 1657-1658'
obgleich tlerselbe bis april 1658 in salapulk-a blieb, fintlet sich

über seii'Wir.ken niehts vor üntl ist es auch unbekannt, wohin er von

UiLr getommen, odel wantr er gestorben ist. Bielsky, führt ihn als

,Par:r"hut et becanus emeritus" 1a'., Seine Anwesenheit zum zweiten

f{ale als Pfamer hier constatieren wir aus einer Anmerkung seines

llänfoig... in tlen Matriiken vom September 1657 _bis. April 1658'

welche "Iautot: 
"Dieser 

zeit Pfarrer Eerr Ileynrich $_athias Braliuss

canonhius ( sic ! ) 
"Regulary,s in das lobwirdtige Closter Hertzogenburg. "

PhiliPP Proü 1658-1659,
führte sich in tlen Taufmatriken 1658 mit folgenrlen wort_on ein:

,bierer- zeit pfutnet Philipp Prou Canoni.4vs Rtguloxyus ,in. tlas lob-

äüatig. Clästor pirrrt.ir-""Mit tlenselben Worten- unterfertigt er auch

ssinon"Bevers, welcher tlem lnventar vom Jahre 1658 beigesohlossen

ist,uno zeigd uns aamii, Aass er Chorherr von Tirnstein war-i sein

VJt.ii*l *är nayorn. Nä.[ kuo, eiujähriger \{irksamkeit ver]iess er

Oiä niesi[e Pf arro 
"und starb als Duanuö emöritus 

-u-nd -gqyqsgler"Pfarrer
von Graienwörth, Salapulka und Zelteindorf am 28' JuIi- 1676 r)'

Während otr .l"tiälOeq rOfg untl 1600 dürfto-in liegi-Sel Pfarre

rlie Psst generschf h;ü;-d; -aie 
St.rf.matriken dis fueifaohe ZahI

Verstorbener eines Normaljahres ausweissn.

Johann Adam Paumann, 1659-1662'
Er war geboron zu Neubrod in Böhmeu untl hatte ^als 

Chorherr

von Hetzogeofiorg um ä2. .q'pril 16ö4 seine feterliche Profess ubgglt*'
In tlen Taüfmatrilen-uiscnui^ot er zuerst im Monato Septembor 16b9.

1) Sterbematrik 1655, S. 12.
,i Daü.-ß.-ffii ta:ti, und Bentenrechtrung zu Eerzogenburg'
r) Natologhm aown, Ilrruteün Bieloky's.

8r
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r 1661. Das Recht tles Siiftes Ilerzogenburg, in Obermixnitz auf
einem Eause Wein ausschänken zu lassen, gab der tlortigen Her.rschaft
Anlaqs., sich wiederholt _we-gen Ausübung dieses Rcchtes= zu beklagen.
Der PflegeJ von Prutzendorf, Johannes Aüer, berichtete in tliesem Ja"hre,
dass der Eerzogenburger Unterthan und Weinschänker in Mixniü2, paui
Mauler .mit Namen, die Gäste in tler Gaststube prügele, sie wie irunile
mit Ketten anhänge, falsches ilIass halte und deri Tiz vorweigere etc. r).

Anmerkung: In dem nach Ableben des Mathias Häussmüller
auf der Holzmühle aufgenommenen Inventar findet sich noch gar kein
zur Mühle gehöriger Wald vor 2).

Auch Paumann blieb nicht lange auf hiesiger pfarre, denn schon
,am 31. August 1662 wirtl als sein Nachfolger PesI senannt B). pau-
mann starb als Parochus etneritus am 4. Mäi 1663 r):

Ferdinanil Pesl, t66Z-166b.
Der neue Pfarter begann tlie zweiten Matriken (1662-1210) in

tr'olio, und zwa. am 1. seplember L662. Iir war canänicus 
"oo 

gur-
zogenburg, hatte am 4. December 1661 seine feierliche profess a,fue-legt urtl soll_ angeblich früher Vicarius in Haitzendorf sewesän sein.

am 4. Juni 1662 flndet sich in den hiesigen Matrikän am Bande
bemerkt:- ,herr Pfarrer Jacob Schneew_eiisu, was *rnt niUrty
veianBsst haben mag, einen Pfarrer dieses Namens in series ioro"hi-
,um §alapulkms. afizanehm_e,n, jedoch, wie wir glauben, mit Unrecht,
tla nur ein chorherr dieses Naniens in Herzogen"burg vdrtoÄmtl wer
cher aber erst am 12. october 16g2 seino fäierlich'e rrolss Jntegte
und im alter von 29 Jahren am 80. December 1z0l gtarb, iorgf.n
unmögl.ich 1661 oder 1662 pfarrer in sarapulka gewesen ,äio nä,i'ot.;
die vcrhin erwähnte anmerkung_ riürfte leichlf'erfigär wuir.- rr, .iou.
späteren Uatrikenführer gemaäht worilen sein, "ftir *.rrne'.a.nnanme
auch die Yerschiedenheit äer Schriften spricht.

am 30. October 1G6z wurde Hannls Graissr von Tarein in rlem
g":,g.:X-Iflq:nburg gelegereu_IVakle, rler,spiess. grouoot, Ä*r[frg.o
autgel'undetr, ohue dass die Tbäter eruiert worden iaren r).

Kaisers auch die stadt Retz hefestigt u"nd das dazu nöthige scnan-r[oiz oem
der stadt gehörigen wakle bei Nonnersdorf entnomno'el. 

--ni.är'w*ra
rurde ,zwei Jahre_ später von tler statltgemeinde an oen-nicuier aes
q:ylltgr, Ortes, Namens pachzelt,.-ve.kauTt u). U. geg*n ae;-E.Uf.ioA
der uhl,'tetrheit eine armee aufstellen zu können, iuiäen der 80. und
20..M^ap ausgehoben und hatie Salapulka untl NonnersArri ,rrä*.,
zwei soldaten zu stellen. am 18. Äugust schreibt ert llaurus vonaltenburg vgg wiel ars, dass die Türkeä sicheren Nacn-ricnt* ,o Forgemit grosser Macht in Mähren untl schresien eingefailen ,.i*l..rl, ,i'a
t) Ddto. 29. Juni 1661, Ptutzendorf,

.2) Inventar g. Joni 16b9.
3) Inventar 1662.'a) Necrolorium.
6) Sterbemätrik Salapulka.
o) Puntschert, Retz, S. 66.r) llon. Purger, Alteuburg, S. g3.
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Anfangs September war tlie Furcht vor ilenselben in hiesiger Gegend
boreits so sehr gestiegen, tlass sich viele Leute in ilie 'WäIiler -unrl

nach Böhmen flüchteten, während die Bauern die allgemeine Yerwirrung
benützten, um ihren Berren den Geborsam zu versagen untl tlieselben
zu erschiessen drohten.

Nachtlem schon, wie fri'rher bemerkt, tler 20. und 30. Mann auf-
geboten waren, wurtle nun tlurch Ordonnanz vom 30. Sept. 1663 neuer-
tlings tlie Stellung iles 10. untl 5. Mannes aufgetragen un«l zugleich
die Erriohtung von Schanzen und Blockhäusern in tlen gegen Böhmen
unil Mähren gelegenen Orten befohlen. Aus dem erwähuten Schreiben
iles Prälaten ersehen wir, dass die Auxiliar - Völker auf ihrem Rück-
marsche gar übel gehaust untl allenthalben geplüntlert hatten.

Ob in tlieser Zeit eine Epidemie tlie hiesige Pfarre heimsuchte,
lässt sich nicht constatieren ; tloch weist die Todtenmatrik des Jahres
1664 tlie überrasohend hohe Zahl von 23 Verstorbenen aus.

Mathias Zehetner" I 665-1671,
war geboren zu Dberndorf in Kärnthen, batte seine Profess als Chor-
herr vou Herzogenburg am 24. April 1659 abgelegt untl am selben
Tage seine Primiz gefeiert. In den hiesigen Matriken erscheint er
zuerst am 28. November 1665 als ,Vicarius Parochiae Balapulleensis.«

In tliesem und im folgenden Jahre dürfte hier Militär gelegen
oder durchgezogen sein, da sich in beiden Jahren verstorbene Soldaten
iu tlen Matriken vorfinden r).

Für die Gerneintle Talein ist das Jahr 1667 von grosser Betleutung
unil einer dankbaren Erinnerung aller Ortsbewohner werth ! In diesem
Jahre schenkte nämlich Gräfin Isabella Clara Cäcilia Breuner einen'Waltl an die Gemeintle, welcher heute tlen Namen 

"Taleiner 
Gemeiude-

waltls führt. Derselbe war schon früher von der Herrschaft Oberhöflein
tler Gemeinde Talein geschenkt wortlen, aber tla letztere keine
Schenkungs - Urkuntle besass, von tlem späteren Besitzer dieser Herr-
schaft, Namens Gienger, sammt dieser an die früher genannte Gräfin
verkauft wortlen. Um aber den Taleinern ihr geschenktes Gut nicht
zu entziehen, und ihnen einen besontleren Beweis ihrer Gnatle zu geben,
schenkte tlie Gräfin, und zwar urkundlich verbrieft, den erwähnten Walil
wietler an Talein, jedoch mit der Betlingung, tlass von ilen Taleinern
aus tliesem ,Gemeintleholz" nur so viel entnommen wertle, als dieselben
zu ihrem Hausbedarfe benöthigen; und sollen sie tlen 

'Waltl 
keineswegs

ilevastieren, verkaufen otler verprocessieren; auch müssen jährlich für
tlas in Talein bestehenrle Hofwirthshaus 10 Klafter S'cheiter untl ilas
nöthige Bauholz, wie auch für den zu Talein verödeten Schaflerhof,
falls tlerselbe wietler renoviert wertlen sollte, umsonst geliefert werden.
Würden die Taleiner tlie erwiesene Gnatle nicht gebrihrentl würtligen
unil den TValtl devastieren oder gegen tlie Bedingnisse remonstrieron,
so sollte tler 'Wald ftir immer an tlie Herrschaft Oberhöflein zurück-
fallen 1) 2) 3).

,) Sterbebuch Salapulka 1665, S. 4.

', I 3) Abschrift, Sohenkbrief untl Protocoll drtto. 28. X'ebr. 1667, Schloss Ober-
hofleio.
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Seit Gneiitinger hat kein Pfarrer auch nur ein Decennium auf
hiesiger Pfarre gewirkt; tlie meisten verliessen schon nach kurzer Zeit
iliesen beschwerlichen Posten, sei es tlurch Kränklichkeit otler wiilrige
Geschicke genöthigt, sei es, tlass tler Tod sie hier ereilte. Zu Letzteren
gehört auch Zehetner, welcher nach kaum sechsjähriger Thätigkeit auf
hiesiger Pfarre am 1. October 1671 zu Salapulka starb 1).

Sein Nachfolger war tler schon von früher her bekannte

Ferilinanil Pesl, 1671-1678,
welcher zum zweiten Male sein GIück auf hiesiger Pfarre versuchte.
Seinem Eifer scheint es gelungen zu sein, tlie Wailfahrt im ,Biri"
wietler zu heben, da sich im Inventar silberne Opfergaben untl 38 Yotiv-
bilder aus dieser Zeit aufgeführt finden.

L673, 4. December, starb zu Talein Johann Mair, welcher tlas
seltene Alter von 102 Jahren erreichte 2).

Im 'Wintlhacken 
- Walde gerathen zwei Pfertlehäntller in Streit,

untl wirtl tlabei einer erschossen 3). t
167 4. Da ilie TVallfahrtskirche im Laufe tler Zeil fitt tlie immer

zahlreicher aus Oesterreich, Mähren, Böhmen untl Schlesien herbei-
strömenden Wallfahrer zu klein untl baufällig geworden war, schloss
Propst Anton Sardena mit Georg Strassler von Herzogenburg untl
Eanns Schlögl von St. Pölten einen Contract, welcher die Vergrösserung
tler Kirche untl tlie Renovierung des Thurmes und tles Pfarrhofes zum
Zwecke hatte. Das Schiff ward im Renaissance-Style und sehr geräumig
gebaut unil mit einem Plafond, der mit Stuccatur-Basreliefs, in der
Mitte ,ilie heilige Familio auf rlem Wege" darstellenrl, verziert ist. -Im Jahre darauf kauft tlerselbe Prälat tlen Taz tles Pfarrhofes zu Sala-
pulka untl Nonnersdorf um 300 fl.

Auch einen neuen Altar erbaute Sartlena in tler Gebirgskirche,
welcher aber höchst eigenthümlicher Art war; derselbe wird uns fol-
gendermassen beschrieben a) : ,Ein vom Pflaster bis an tlas GewöIbe
reichentlor, mit Engelroth untl Stritzelgelb beklexter, aus hölzernen'Würfeln 

bestehentler Holzstoss, aus tlem zu oberst Eisenstangen her-
vorragen, untl eine colossale Dreifaltigkeit tragen, bildet den rück-
wärtigen Theil tles Altares. Der Vordertheil ist grossartig, eine Art
Triumphpforte mit zwei Säulsngängen. Ober ilem Eingange rechts
Iiegt in einer Grotte otler Grabeshöhle tlie heilige Bosalia, tlas Haupt
auf eine Hantl gestützt, und in tler anderen tlen Jungfrauenkranz haltentl.
Ober tlem Eingange links liegt rlie heilige Magrlalena, mit tlem Eaupte
auf tlem Arme mhentl, umgeben mit Syrnbolen der Busse. Zwischen
diesen beiden Eingängen ist tlie Tumba, tler Opfertisch unrl der Taber-
nakel ; ein wenig zur'ückgerückt die 'lVeltkugel, auf welcher Maria mit
himmelwärts gekehrtem Blicke untl gefalteten Häntlen betet, umgeben
von huldigenden Engeln. Alles ist Bildhauerarbeit von colossaler
Grösse und gut vergoklet."

1) Yide Sterbebuch Salapulka.
2) Sterbebuch Salapulka.
) Im Sterbebuche cles Richters von Nonnersclorf anno 1700, die Dorf unil Felil-

freiheit betrefend.
{) Nach einer Äbschrift Dr. Albert Zeillinger's, ohue Ort, Jahreszahl u Yerfasser.
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1) Vide Pfarrsetlenkbuch Theras, §. 53.

4 Hoo. Burgär, Altenburg, S. 200.
,j -i{^;;ü 

Uiilräifoog.o f.-'strttwitr'. aus clen Blättern für Lantleskuntle v. Nietler-
' Oesterreich.
r) Sterbebuch Salapulka 1681.
r) §turbobuch Salalulka 1684.
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Ausser dem eben beschriebenen Hochaltare befantlen sich in tler
Kirche auch noch zwei seitenaltäre, tleren einer tlem heiligen vitus,
untl der andere tlem heiligen sebastian geweiht yar._ Ein _ilritter altar
war in tler Eingangs erwähnten gothisc[Len Friedhofskapelle, unil der

allerheiligsten Dreifaltigkeit geweiht.
Pfäirer Pesl, weicher his September 1678 in §alapulka -wirkte,

war snäter Pfarrer in Nusstlorf an- tler Traisen, untl starb, 70 Jahre

alt, ais Vena'abilis Benior am 18. X'ebruar 1707.
. Ihm folgte in tler B,eihe tler hiesigen Pfarrer

Christian Bürck Yon Bürckfeld, 1678-1696,
ein Eeborner Znaimer und Profess tles Stiftes Herzogenburg. Er fantl
teim"Antritte der Pfarre einen unheimlichen Gast, tlie Pest, an welcher

zu- tfeinricUsdorf in tlen zur Pfarre Theras gehörigen Häusern- allein

äb p..sor., starben t). Dass auch die Wallfahrten tlurc! die_se Seuche

sehr be,schrankt wurden, zeigt uns tlas Einnahme-Yerzeichniss tler Kirche
von 1680, clessen umschlag-die wenigen aber bedentsamen worte ent-

hält: n6'80 temyrore pestii nihit! In de^r. Statlt Horn starben damals

innerhaiU B Monäten 
'über 200 Personen 2) unrl war die Bevölkerung

äÄ Wrtari.rtels bereits in eine solche Apathie gegen tliese Seuche

verfallen, class nur die schärfsten Drohungen sie zur Einhaltung der

drroui. vorgeschriebenen sanitären Yorschriften-- zwingen konnten 3)..

Unserä pfarre hat 1680 einen Unglücksfall zu verzeichnen, intlem

nämlich tler vierzigjährige Urban Schdls von Talein vor Weihnachten

"so 
erfrOrt" aufgefündei wurcle, tlass er am 6. Jänner tles nächsten

Jahres starb a).--- 
1Ogt. 'Nach iler 16?9 gegebenen neuen Zehentverortlnung er-

hoiren sich Differenzen zwischen-tlem Pfarrer von Walkenstein, Joannes

niur, ora dem Pfarrer von salapulka _wegen- .des . 
Krautzehentes in

ftäorerJaorf, untl da sie sich nbei das Vorrecht beim Zehenten nicht

;ilig* konnten, ersucht Pfarrer Bürck den Hofrichter tles Stiftes um

.q,-.}*ri. ns ist aber nicht ersichtlich, wie diese Streitsache geschiich-

tet wurtle.--- 
io a.r pfarre Salapulka unil Walkenstein herrschten Epitlemien.

In Talein fantl tler tlorlige Batler X'ranz Schmitzer im Jänner tlurch

Erfrieren seinen Totl.--- i* Juli 1688 grosse Angst vor aletr Tür'ken, ye.lcle bereits Wien

belaserten; aber obäohl tliesä Gegentl von tlem Feintle befreit blieb,

üriti *i*Iirnr wenig von tlen tlurähziehentlen-Kriegsvölkern zu leitlen;

*o trE im uecember"die Rittneister von aldtlau'sche compagnie eines

nolniichen ReiterreEimentes hier im Quartier'
"--*--üotur-a., Zg"foaten tles Jahres 1684 befindet sich auch tler

tlreissiEiähriee Georg Christoph Ropfer, Schullehrer von Salapulka 5).

Sein Nächfoiger im Amte war Johannes Neubauer.
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Da durch Landtagsbeschluss im Jahre 1686 eine tloppelte Steuer-
qahlqn-g aufgetragen wurde, hatte rlas Amt Salapulka an 

-Steuern g0 fl.,
Anschlag 50 fl. untl Robotgeld 26 fr,. 4 p. zu dntrichten 1).

1687. Da die Witwe Ursula Sehenkh, Besitzerin iler Holzmühle
bei Salapulka,_gestorben, tlie Mühle selbst aber baufällig war, und tlie
hiaterlassenen Kinder eine Yertheilung tler Grundstücke ri'rinschten, weil
bares GeId nicht vorhanclen, so beriöhtet Bürck an den Hof4ichter, es
s_ei ?q besten, dio Mühle sammt tlen Gruntlstücken zu verkaufen, tla
tler Sohn ,Hanschl" durchaus nicht tauelich zur Uebernahme tler Mnhle
qei ).- Die MühIe wurde auch sammt ri-en tlazu gehörigen Gründeu mit
Ausnahme eines auf 70 fl. geschätzten Yiertel Weingärtens später an
einen Müller, welcher schon 18 Jahre hinrlurch auieiner Miihre tles
Stiftes Geras bedionstet gewesen, verkauft 3).

Ä.uch in tliesem Jahre fantlen Truppendurchzüge statt, wie aus
einer Notiz in dem Verzeichnisse tles Opfergeltles ä ersehän, wo es
heisst: ,Am hl. Auffahrtstage wie rlie Soldäten kbumen seindt" nur
4 kr. Opfergelil.

Aus den Kirchenrechnungen tlieses Jabres, in welcher zum ersten
Male statt tler Schillinge dio kreuzer gebraucht werden, ersehen wir,
dass die Mass Wein 9-kr. kostete, unä der Schullehrei per Quartal
an fixem Gehalt 6 fl. erhielt. - Das Dach der Gebirgskiiche wurrlo
renoviert, die Kirche mit steinplatten gepflastert uniltlas schulhaus
ausgobesserü a).

Der Besitzer von Starein soll ein Graf Engel gewesen sein 5).

Das Stift Eerzogenburg als Herrschaft hätte"seinen Richter zu
No_nggrgtlgrf, währp,ntl Schrattenthal seinen Richter zu Salapulka hatte,
welch' letzterer sich im Yereine mit den noch zu salapulka befintllichen
unterthanen dieser Herrschaft gegen jene des stiftes manche Gewalü-
thätigkeiten erlaubte, so tlass 

-tler Iiichter zu Nounersdorf, Namens
Mathias Hammer, sich wieilerholt bei tlem prälaten darüber bäschwerte.

Einem aus dem Jahre 1689 stammentlen verzeichnissie der ein-
gegangen-en Opfergelder enünehmen wir, dass am vI. und VII. Sonn_

Qg_g nach Pfin-gsten tlie Procession vön Salapulka nach Theras, am
VIII. nach 'walkenstein, 

-am IX. oder x. nach^'weitersfeltl, am öster-
montago nach Geras, und am IV. sonntage nach Ostern nach pernegg,
ap-Pfingstmontage nach Geras, unrl am Feste iles heil. Johannes oiän
$jrgg, gieng. Die Gesammteinnahme tler Opfer in diesem Jahre betrug
135 fl. 47 kr. In ilon ausgaben bemerken'wir, dass aie miTiremaeo
Processionen ankommendenftirchenväjer, schullehrrr rrd rainenirager
ebenso wie tlie einheimischen auf Kosten der Kirche ,it üein ,iira
Brotl bewirthet wurden. Ein Kirchensitz kostete tlamals 12 ki und
tler Orgelaufzieher erhielt fär seine I\Iähe per Jahr i n. 

-

_zum grossen Kirchtage dieses Jahres war prälat Marimilian Herb
von Herzogenburg selbst näch Salapulka gekommeu.

Verordnung 1686
Dilto. 24. Juli 1687.
Ddto. 4. Oct. 1687, Salapulka.
Kirchenrechnuns 1687.'
Pfarrgeilenkbucf, Theras, §. 54.
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Da.tler Pfleger tles Grafen Breuner von Oberhöflein sowohl bei
Nonne-rstlorf, als auch in Purgstall Marksteine setzte, ohne der Nachbar-
herrschaft tlavon Kenntniss zu bringen, berichtete pfarrer Bürck dios
?.n gel P-rälaten, intlem er sich zugleich beklagte, dass die vier schratten-
thaler'schen untertbanen_ zu sa[apulka, Gottfried pressr, ars Riohter,
Sebastian Rodler, Eans Joen untl 

-Simon 
Frischauf, sich 

'gebertlen, 
als

wären 
-sie ihre eigenen Herren t) ! 'wie schon vorher erwähnt, hatten

sie sich wiederholü Excesse erlaubt, intlem sie sich auf ihre Een'schaft
s_tützten, welche ohnehin immer mit dem Stifie im Streite lag, und
daher die von tlemselben vorgebrachten Beschwertlen ignorierte, wähurch
besagte .vier uuterthanen zu neuen Gewaltacten auf{emuntert wurden.
am 7. August 1689 batten die stiftsunterthanen acüt paar pfortte auf
tlem Felrle der Schratten'laler geweiilet untl weigerten sich, als sie
von diesen gepfändet wurclen, ein Pfandgeltl zu iablen, weshalb der
schrattenthaler Richter zu salapulka zweiNonnerstlorfer Männer, deren
einer Stiftsunterthan untl tler ändere nach Mailberg gehörig war, als
sie aus dem Pfarrhofe nach Hause giengen, auf oifeier Stiasse'fest-
nebmen untl in tlen Stock legen liäss, -mit der Drohung, sie nicht
fruher_frei zu lassen, bis ilas Strafgeltl bezahlt sei ).

Das Jahr 1690 hat einen Unglnckstag in Boinrichsdorf zu ver-
zeichnen ; tlaselbst wurrle nämlich dn 20. Jirni iler 40 Jahr alte Georg
Krieg (Griech ?) vom Blitze erscblagen.

., Im 
-folgqn{gn Jahre wurtle tler ilem heiligen Vitus geweihte Seiten-

altar in tler Gebirgskirche untl die Orgel reniviert.
1692. Vom 4. bi! 6. Juli lag in tlen Orten Salapulka, Nonners-

dorf,-untl Purgstall tlie Leibcompapnie tles Grafen Noeilen vom ,han-
nackischen' cavallerie-RgBrmentä unter tlem commantlo tles capitain-
Lieutenants E. von Scharfenberg, welcher bestätiget, dass'ihnen
innerbalb tlieser Paar Tage 85 Muntl- untl 80 pferäepörtionen seien
ausgefolgt worden 3).

1695. Bürck berichtet an ilen Hofrichter, rlass ein Fleischbackei
Namens Johann tr'itller, das osauschneiiler'sche Eaus" in Salapulka,
dessen Verötlung zu befürchten sei, kaufen wolle, wenn man ihm An-
f3ggs gewi_sse Erleir:hterungen zum Hausen zugestehe. Vor genanntem
Pfarrer 

",Srb.t 
de1 67j-ährigC 

- 
Paul 

_ Pachzelt von Nonnersdorf folgende
Auskunft über tlie Feld- und Dorffreiheiü tles Stiftes Horzogenbulg im
Orto Salapulka:

l. Im Jahre 1689 erklärte iler in Salapulka anwesenile Propst
MaxiTilian Herb, gelegentlich eines streites mif tlem tlamaligon Besitäer
vol S-chr_attenthal, dem abgesantlten Pfleger tlessolben, das-s tlie Fekl-
freiheit dem Stift gehöre, -tlie 

Strasse im Dorfe sei fi.ei, wie es früher
gowesen. 2. So lange er sich erinnere, sei immer Streit wegen der
Dorffreiheit gewesen, währentl tlie Feltl- und Blumenfreiheit stels zum
§lo$e1 Herzogenburg gehörte. 'YV'enn tler Kirchtag am Petri- unil
Pauli-x'este gehalten wurde, habe im Dorfe tlie tr'reiheit der schratten-
thaler bis zu dem Brückl gereicht, welches über tlen tlurchs Dorf
fliessentlen Bach geht; ilarübär hinaus aber zum Pfarrhofe.
r) Brief an Propst Maximilian, iltlto. 23. Juli 1689.
z) Schreiben Bürck's an «len ProDst, ililto. 7. Aueagü 1689.3) Bestätigung, dilto. 6. Juli 1692, Sallabulcithaul
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Ffaner Christian Lutlwis Bürck von Bürckfeltl schied im Jahre
1696 wegen Kränklichkeit vön hiesiger Pfarre untl kehrte ins Stift
zurück, w"o er am 15. Februar 170? im 64. Jthre seines Alters starb.
Bei seinem Abgange von hier hat er mit Consens tles Prälaten legiert:
1. für tlas groise'irrauenbiltl in tler Gebirgskirche auf einen- R-ock in
tlen vier Klrchenfarben 30 fl.; 2. auf ein Pluviale 25 fl.; 3. für tlie

Congreqatio B. Barbarae 12 fl.; 4. pro legffid,is sacris 1O fl.; 5. Pro
R. bniÄ Confratr[bus rnemariam uniäui* 6 fl., facit pro ilerce-m 60 fl.
(also bestanil tler convent nur aus zehn Mitglierlern ?) an Geltl waren

iach Abzug von 50 fl. Schultlen noch 200 fl. v-orhantlen. Das von Bürck
hinterlasseie fnventar, sowohl in tler Kirche wie im Eause, is-t reich-
haltig t). Ueberhaupt hat Pfarrer Bürck, welcher wahrscheinlich aus

sehr"gitem Hause dtamrrte, sich um tlie hiesige Pfarre sehr vertlient
gemaäht untl seine tlerselben überlassene Bücheis_lmmlu_ng war für tlio

äamalige Zeit eben nicht unbetleutend. Dessen Nachfolger war:

Johannes B. Pesehka, 1696-1698.
Er war geboren zu Herzogenburg in N.-Oesterreigh, !.. Ü. Lieen-

tiatus ]rtrrd, hatie als Canonicus-Ducumburgewes seine feielliche Profess

am 72. October 1689 abgelegt.
Die jährlichen Aus{aben im Pfarrhofe waren nicht unbetleutend;

so verbrau"chten sie an Weizen 1 Muth, an Getreitle 3 Muth, Eafer
8 Muth, Erbsen 3 Metzen, Linsen 1 Metzen. Die Baar-Auslagen be-
trugen 812 fl. 3 kr. untl 3 tl. Die Haushälterin erhielt als Jahreslohn
20 h., tler Knecht ebensoviel, von tlen Mägtlen jetle 8 fl. Das tr'leisch-
haoker-Conto betrug 87 fl. I kr. 3 tl., unil tlie Qestallulg tles Rauch-
fangkehrers 2 fl.- Die Lebensmittel in hiesige-r .§ege-nit weisen

folgintle Preise aus: eine Gans kostete 30 kr., ein Loth Safr11 30 kr.,
einä Kufe Salz 38 kr., ein Pfuntl Käse 16 kr., f* Centner Stockfisch
wurtle bezahlt mit 4fl. 16 kr., 2 Eimer Bier 3fl.,- rlr Centner Karpfen
3 fl., 1 Achtel Honig 2 fl., 1 Paar junge Bühner 40 kr., 1 Schock

Krebsen 12kr'., 1 Eäse 36kr., l Achtel Schmalz Zfl.Zkt, l Schober

Stroh 2 fl., tler Metzen Erbsen 1 fl. 30 kr., ein Banrll Yögel 21 kr.,
tlas Tausentl Schintleln kostete 1 fl. 30 kr.

Johann Peechka hatte allem Anschcine nach gleich bei Beginn
seines Pfarrantrittes mit Gelilcalamitäten zu kämpfen untl wandte zur
Behebung tlesselben tlas wenig anempfehlenswerthe Mittel an, von den

Hebräeni in Schafa Gekl aufzünehmen., uqtl zwar 263 fl. '). Es scheint
aber kein Segen tlabei gewesen zu sein, 'denn schon 1698 verliess er
tlie Pfarre mit 3gZ fl. Schulden, tlarunter 250 fl. in Schaffa tlen Jurlen.
Er starb am 25. Februar 1744 als Senior und Jubelpriester im
79. Lebensjahre. Ihm folgte

Johann tr[ichael Koeh' 1698-1707,
seboren zu Neustallt in Oesterreich, Chorherr von Eerzogenburg, Pro-
fessus 4. December 1685. Er bezahlte tlie Schultlen seines Vorgängers

t) &ncdfuatb rcrum Dni Tuardi in Sala,buhhlw Christütni Bilrclc (seine eigene
Eandschrift).

2l Jahreslirchänreobnuug 1696 u. 1697.

) Jahresreohnung 1697.
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unil bei tlen Jutlen tlas schwarze unil rothe Tuch, welches sie zu

Kirchenröcken geliefert hatten, unil zwar etwas theurer, .tlamit theilss
die Kürch nit iotl aussgeschrien werrlen. Theilss tlamit also ilie Schul-
ilen bezahlt, tler Pfarrhof von Juilen rein wortlen."

Im Schlosse Starein dürfte damals die Familie tler Eillen von
Polhaim gewohnt haben, da Mitglietler tlerselben wiederholt als Pathen
erscheinen", otler sich ilurch ihren Schlosskaplan, X'tanz Gudina, ver-
treten liessen r).

Die aussen am Schifre iler Kirche befintllichen zwei Sonneuuhren
scheinen hei Beginn tles 18. Jahrhuntlerts angebracht worden-zu sein;
es sintl aZ tr'resäo-Gemältle, von denen das eine anno 1872 schon sehr
verwischt untl unkenntlich, tlas anilere aber besser erhalten war, und
die Visitatio B. M. V. vorstellt. Das schon mangelhafte Chronographicon
zeigt uns tlie Jahreszahr"Brr*ä{::rnil" 

?:"r*rn 
sintl noch tlie TVorte:

.A. 
T.

s. p.
Designr. R.

Die beim Pfarrhofe befinillic[e Weinschahk - Gerechtigkeit ertrug
in tliesem Jahre, obgleich tlie Mass nur 4 kr. kostete, tlennoch 101 fl.
untl 20 kr.

1704. Um gegen Frankreich und Bayern tlen Krieg führen zu

können, musste arä 
-ZO. Mai alles Kirchenirilber mit Ausnahme tler

Kelche und Monstranzen abgeliefert wertlen.
Pfarrer Koch hinterlie-ss einige Notizen über tlie Gottesdienet-

Ortlnung in jener Zeit at hiesiger Pfarre. Am Veitsfeste soll iler eine

von ilei zwei geladenen fremtlen Predigern tlie tr'rühpretligft * Dd'ica-
tinnn rnd der Äntlere die Spätptetlig+. dß B. M. V. halten. Das tr'rüh-
amt celebrieren gewöhnlich 

-did 
Pfailer von Mühlbach oiler pggenilorf

oiler auch von Bätz, tlas Hochamt tler Prälat von Pernegg, welcher auch

seine Kirchenmusiker mitbrinet. wenn er ilarum ersucht wirtl.
Da Pfarrer Koch ilen Tai äm Tage iles heiligen Rochus bei-iler Ge-

birgskirche einfortlern liess, währenil gleichzeitig tlie Herrschaft Rfege§-
bur-g tlarauf Anspruch machte, entstani[ darüber ein Streit, wem von Beitlon
ilas'Reoht zur Einhebung tles Tazes zustehe. Der Verwalter von Riegers-
burg, tr'ranz Caspar, m-achte, um tliese Streitsache gutlich beizulegen'
tlem Pfarrer den gemäthlichen Yorscblag, beim nächsten Zusammen-
kommen tlen streitigenTaz nt - vertrinlen, untl die alte nachbarliche
Freuntlschaft zu bewahreu, was wohl beitles geschehen ist.

Die Ilerrschaft Primerstlorf wurtle tlurcli Propsi Maximilian vom
tr'reiberrn Johann Anton Franz von'Wenzelsperg für-tlas Stift angekauft,
um hier einen Sammelpunkt fär tlen Zehent ilär 'Waldmarch zu habgn,
untl 1706 zur Aufnahäe desselben dor schone, grosse Schüttkasten
ausserhalb tles Schlosses erbaut.

1706. Der Pfleger vor Prutzentlorf versuchte mit Gewalt, ilem
Herzogenburger Unter[hau Ifaus Britter zu Obermixnitz sein Becht,
Wein äu schäinken, zu wehren. Mit 6ieser'Weinschank- otler 

-Ileuthg_e.ben-
Gerechtigkeit ha[te es folgende Bewantltniss: Stiftsunterthau Simon

1) Taufbuoh Weitersfeltl, 4. X'ebrua,r 1699.
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Würth hatte, ohne dass er jemals ilaran gehinilert worilen, in,seinem
Hause zu Obermixnitz Wein geschänkt. Nalh ilessen Ablebän heiratete
seine 'Witwe einen gewissen-Eieronymus Matlerschickh unil übte ilen
Weinschank ebenfalls- durch fänf Jahre aus, bis ihr Mann im Jahre
1688 bei einem Raufhardel in einem lMirthshause zu Weitersfeld einen
Jiger von Kal,tau erschlug; tler Thäter wurde von tler Eerrschaft
Riegersburg 

-eingesetzt unil-wäre mit dem Schwerte hingerichtet worden,
wenn nichü der Propst von Herzogenburg sich bei Hofner.wendet hätte,
so dass tlie Totlesstrafe in eine zehnjahrige Kerkerhaft verwandelt wurtle.
Da tlie Mailerschickh während diesdr zeü den TVeinschank nicht betrieb,
richtete die Horrschaft Prutzondorf in ihrem Schafhofe ein kleines
Eäuschen zu einer Taverne her, und tla Hieronymus Maderschickh balil
nach seiner Rückkehr wegen bcgangenen Ehebruches lange Zeil l,;rtt
Strafe in Eisen gehalten wirde, ünteiliess sein Weib wiedär die Aus-
lbpng drr Schankgerechtigkeit. Später als ihr Manu mit einem seiner
S0hne einen Totltschlag begangen ünd flüchtig geworden, sagte sie ,als
alt nntl müeth" ilas Haus- der Eerrschaft äeizogenburg ärrnok, irnil
wartl tlasselbe an früher erwähnten Rütter samml schaikgerechtigkeiü
ve-rkauft; tla er aber dieselbe ausüben wollte, wurde er- durch"den
Pfleger von Prutzenilorf ilaran gehinilort 1).

Pfarrer Michael Koch, aufgeforrlert sioh zu äussern, was in tlieser
Sache zu geschehen habe, meiit, man möge, da weder die Eerrschaft
R,iegersburg (welche dem Grafen St. Juliän, einem Brutter tles Be-
sitzers von Prutzenilorf gehörte), noch tlie ilen beiden Eerrschaften
unterthänjgen Bauern die'wahrheit auszusagen sich herbeilassen dürften,
den ?'Ijährig_eJ-Unterthan tles Stiftes Kloiterneuburg, Namens Jacob
Schenk von Hoinrichsilorf, befragen, welcher davon äisse, tlass unser
Eaus in Mixnitz ilie Schankgeiechtigkeit besass untl ausübte; auch
erinnern sich zwei sehr alte Männer, äass sie vor b4 Jahren den ersten
Kirctrtag in-Miryitz gehalten untl in unserem Eause 'IVein 

geschänkt
wurcle,_ wo ilie Klrchtägsknechte aus- untl eingiengen unil dorf, tanzten,
ohne tlass eine'tler beitlen gcnannten Eerrsch-afteä eine Einsprache er-
hoben hätten- Ein andererlezeugt, tlass er vor 2b Jahren tlie erste
Halbe Wein aus dem 'Wirthshausä'der 

Dorfobrigkeit getrunten UaUe,
obwohl zur gleichen_ zeiü auch in unserem Häuse frein geschänki
wurtle. . . . Zum Schlusse seines Schreibens ersucht er tlen ?rälaten,
tlaes er mit tlem Irerrn von starein nach Maria-Zell wallfahrten dürfe).

Der Verwalter yon Oberhöflein, Georg Bagel, suchte in einem
schreiben an tlen Pfarrer von salapulka, da-s Reäht seiner Eerrschaft,
von ilen Ueberläntlen in Purgstall den halben T,eherrt zu nehmen, zu
wahren 3).

, tfuggl. {o.-h, welcher tlitglietl rles Priesterbuntles in Krems war,
kam als stiftstlechant nach Hause untl starb als solcher im alter von
87 Jahren am 5. Mai 1748.

Ihm.folgte nöch im Monate Mai l?0? in der pfarre

r) Bericht.
2) 29. Auqust 1706. Salapulkr.
) 3. August 1706,'Ober[oflein.
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PhiItBB Jakob Nesüer, 1707-17t2.
Geboreu zu St. Pölten in N.-Oesterreich, legte er am 28. October

1696 in Herzogonburg seine Profess ab. Er drirfte hier nur Porochtn
in apirihnlü&s gewesen sein, da die Temporalien - Yerwaltung rlem
Atlministrator in Primersdorf, [Iathias'Wantlerer, übertragen wor-
tlen war').

1709. Vom Feste Heil. Dreikönig bis Bqtuagesimae hemschte
grosse KäIte untl viel §chnee. Oberhalb tles zum Orte Purgstall ge-
hörigen ,Grabenholzesu, nebon tlem Kirchensteige, welcher nach Talein
führt, fantl Verfasser dieses ein nietleres Steinkreuz, dessen Inschrift
er mit Mühe entzifferte; sie lautet: 

"Eier 
ruhet tler ehrbar Jacob Klain,

ist gestorben den 20. Oktober 1709 - Seines Alters 77 Jzhr. Heunt
an mier - Morgen an tlier. " Es konnte weder in unsoren, noch in
den Matriken iler Nachbarpfarren über diessn Yerstorbenen, über seino
Todesart, otler warum er gerade hier begraben worden sei, etwas eruiert
werden. Die im Yolksmuntlo lebentle Moinung, os sei dies ein wegen
Platzmangol aus dem gemeinschafUichen Friedhofe hierher vereetzter
Grabstein, scheint wenig Wahrscheinliohkeit für sich in Anspruch nehmen
zu dürfen, da tlie Zahl der steinernen Grabdonkruäler in jenor Zeit
sicher nioht so gross war. und selbst tliesen X'aIl angenodmen, der
Yerstorbeno iloch in tlen Ulatriken zu linrlen soiu müssto !

Pfarrer Jacob Nestor, welcher im Ootober 1711 von hier schietl,
starb, 43 Jahro alt, als Pfarrer von Stollhofen am 21. April 1719.

Mathias Wanderer, 17 Ll- 17 12,
geboren zu Horzog'enburg, Iegte seine Profess am 14. Juli 1688 ab.
Br hatte (wahrscheinlich als Administrator von Primersrlorf) mit 1. No-
vember 1710 den tlritten Bantl dor Matriken in tr'olio begonnen, welche
bis zum December 1757 reichen.

Das seit 1706 verödete und mit vielen Schul«len belastete Haus
dos Miohael Gielor in Heinrichsdorf war zusammengefallen untl wurtle
desshalb sammt Garl,en, 43 Gwanten Aecker, 6 Gwanten Holz und
Wieseu an Jakob Kirchmaier untl dessen Weib Maria um 50 fl. verkauft
untl denselben zur leichteren Wiodoraufriohtung des Hausss besondere
Erleichteruugon von Robot etc. in den erstereu Jahren zugestanden 2).

Die Wirksamkeit Wantlerers war von kurzer Dauer, deun schon
im X'ebruar 1712 finden wir als seinen Nachfolgor

Johann Georg Eisenmenge\ 17 L2--1716,
welcher ebenfalls Chorherr von Eerzogenburg war. Sein Geburüsort ist
Litschau in N.-Oesterreich. Wie sc[on einmal erwähnt, waron auf
hiesiger Pfarrs oft drei GeisUiche thätig und zwar in der Eigens-chaft
als Plarrer, Arlministrator und Cooperator. Von Letzteren findet sich
bis zu dioser Zeit kein Name angegeben. 1712 fungierte als Admini-
strator in temporalibas f,'erdinandus Ott, ein ehemaligor Welfilriester,
wolcher in dor Nachbarptarre Walkenstein geboren war. In seinem

1) Yide Schreiben des Pfarrers Eusebius an Proprt tr'rigitiao, 22,$ept.7744.
2) luvoutur und f,aufprotoooll, Ambt Sallapulokba L7L% .
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Schreiben an Propst Wilhelm emähnt er, tlass ihrer drei Geistliche
in Salapulka seion t).

Einem Registtir tlieses Jahres entnehmen wir, dass bei tler WaII-
frhrtshirche ausser dem Messner auch noch ein Einsietller wohnte,
welcher von der Kirche einen Beitrag an Korn erhielt 2).

In den Jahren 1712 und 1713 herrschte hier die Pest. Eiu Zettel
mit der Ueberschrift ,Hi omnes in untagionn mortuia weist 4l an

dieser Seuche Gestorbene aus. In Nonnersdorf starben acht Personen,
welohe alle in den Gärton begraben wurden 3).

Atlministrator Ott beschworto sich bei tler Herrschaft Schratton-
thal übsr den zur selben gehörigen Unterthan zu Salapulka, Namens
Lorenz Plössel, welcher sicb wiederholt Gewaltthätigkeiten gegen Unter-
thanon des Stiltes und selbst im Pf'arrhofe habe zu Schulden kommen
Iassen . . . Bei Propst Wilhelm beklagte er sich über das in der Gegend
herrschende Blend, welches nooh durch Ilagelwetter und Ueborschwem-
mungen vergrössert worden sei . . . Ott wartl von seinem keineswegs
benerdenswerthen Posten uoch im Jahre 1713 abborufen untl starb als
emeritirter Plarrer von Nussdorf am 28. Juni 1736 im 54. Lebens-
jahre. An seine SteIIe trat der uns schon bekannto Philipp Jacob
t\ester, weloher aber als Oeconomie-Yerwalter einen gar schweren Stand
hatto, da die sechs Scbrattentlialer'scben Untertlanen zu Sdapulka sich
wiederholt Excesse erlaubten a); so z. B. kam am26. April tler Schratten-
thaler'sche lhchter Mathias Pitthan sammt seinen Geschwornen Hans
PIösseI, Simon Frischauf unil Hanns Johemb zum Pt'arrhofgarten, wo
auf Betohl Nesters ein \4rasser-tseschiacht gemacht wortlen war, untl
insultierte den Administrator durch Drohungen 5), untl Tags darauf er-
sohernt der Pfleger von Schrattenthal mit 20 -Bewaffneten und aUarmierto
durch Schiessen das Dorf, indem er zugleich das ganzo DortVieh auf
die Pf'arrhofbreite.n treiben und dort weirlen liess; das Beschlacht wurde
zerhackt, und die Bewohner des Pfarrhol'es so sehr bedroht, dass sich
Niomand vor das Thor wagte 6).

Auoh die Weiber iler §ohrattonthaler Unterthanen excetliorten vor
dsm Ptarrhofb, indem sio unter Schimpfhorten und Drohungon in den

Einden Prügel schwangen 7).

Pfhrrer- Eisenmen[er 6ezeugt, dass er am L2. Mai in das Haus
des Schrattenthaler'schen Bichters gekommen sei, um den rlort krank
triegenden Michael Gabriel mit der heil. Oeluug zu versehen, und ihm
am- tl,ückwege der Richter mit oiner Büchse bewafrnet begegnet und voll
Zorn zugerul'en, dass or boi nächster Gelegenheit den Administrator
(Nesterl und den Hofrichter erschiesgon werde 8).

Um nun dem Uobermuthe tler Sohrattenthaler zu steuern, kam
Eofrichter Arnuugcr mrt seinen Bewaffneten von Primersdorf nach

Salapulkq und zwär hoimlich um 2 Uhr Nachts unil liess des andern

r) 29. November L7L2, Salapulka.
2) Begister über den Kasten zu Salapulka 1712.
3) .Beucht Eisenmenger's ddto. 19. Mai 1713.
{) §alapulka, fE. Msi 1714; Attest, 18. Mai 1714.
51 6) Attesq 12. tr[.ai 1714.
6) Attost, U. Uai I7I4 Eit seohs §iegelu.
?) Attestl 13. trflei 1714.
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Tages ilen Lorenz Plöqsel in den siook zu Nonuersiloqf getzqn, ilodr
hat"te tlies keinen Erfo]g, da die Horrschnft Schrattenthal heimlich dio

Excedenten untersttitzte r).

Auch tlie Herrschait Therasburg, welche tlem auoh Kattau be-
sitzentlen Freiherrn Georg Franz Anlon Gilleis gehörte, 

-suohte. 
ihren

Yortheil auf Kosten tlos §tiftes auszunützen, indem sie für sich den
ganzeh Taz bei der Gebirgskirche in Anspruch n-lhm, -untl .{a .ohpe
ihre Genehmigung dort Weär ausgosclänkt 

-wurtle, liess aler lutherisohp
Kammerdien."r aät Freiherron in?egonwart der beitlen protestiereuden
Geisilichen, Eiseumenger untl Nosüoi, tlie an der Kilchhofsmauer von
der HerrscLaft Herzogrenburg aufgestellto 

"Prechl' 
uThacken, worüber

der Propst sich bei Gitleis blschferüe, ttoch ist nicht bekannt, wolchen
Ausgang die Sache uahm.

Zum grossen Kirchtag a,r.no 1715 kam auch -!rops! 
-Wilhelm

vou Schmerüng in die Gebiigekirche, und gab _b9i dieser -Gelegenheit
den Auftrag, dass in derselben ein ,stetltes Oell-Liecht in der Lamp-en
zu prenneu; habe, und bewilligte zugleich auf OeI den i-lhrlichgn Be-
tr'4g von 24 fl. 481rl'. 'Wegon-starker Regengüese und 0ebersohwom-
muigen warell zum Kirchtag nur wenige Processionen erschienen.-A4merkung: Am Täge vor tlön Kirchtag wurlg immer Qiu

grosser Markt abgihalten und wareu an tliesem und am folgelden Tage
iuf dem Platzo blim 

"Biri" 
sogenannto Garkücheu ("garkucheln.") er-

richtet, mit I'leisch von tr'rischtingen untl I,ämmera; doch wurde von
denselben kein Staudgeld eingeholfun, wie bei den Weinschänken,

Das Haus der 
-an tler- Pest verstorbenen Eheleuto Hammor in

Ngnnersdorf glt 34t/, Gwanten Aecker, 3 Tagwerk Wie_sen und, l9 7r.Tag:
werk H.olz wurde an- don Herzogenburger Unterthau Mathias Deuil und
sein tlheweib Anna um 230 fl. verkautt 2).

Am 13. Juni 1715 wurde uahp bei Heiuriohptlorf tler nach Rains'.

bach zustäntlige, 9Ojährige Yitus NagI erschlagen aufgofundon, ohne
dass der Thäter erutrt wertlen konnto r).

Dio bei Salapulka liegendo Eolzmühle sam1t tlazu gehÖrigen

Grundstüoken wurde nach Äblebon deg Besitzots, flans Khaindl' v.on

dessen Sohne Philipp um don Schätzungspreis per 700 fl. tibernommen.
Eisenmenger dnrfte im Septomber 1710 die Pfarre vorlasson

haben. Er: starfals ßmior, Paroahtts und. Decarru'e ew ProJaasqs et, sq&gt'
d,os juhil,., 78 Jahrs alt, am 6. Jänner 1?29.

Mathias lY'anüerer, 1716-L7 19.

Zum zweiton Male versuchte dieser ung schon bekapute S.tiftgl
Frofess sein GIück auf hiesiger Pfarro, jedoch um gleich selpen Vor-
gängern Brallius und PesI dieselbe naou kurzer Zei[ o-nütäuscht wie{op
iü v-erlassen. Dio liohheit uud Ztigellooigkeit der ochon aliher erwäh;ato.g

Schrattenthaler'schen Untorthanefverbifüorton näplioh hior jedem SoeI;
sorsor das Leben. So wurde am 15. Jänner 1719 zwisoheq 10 untl
tr inr Nachts dre Soheuer des Pfarrlofas von verbtecherischer Hand

t) Schreiben an tlen Propst, lB. Mai 1714, Salopulta.
z,; Invontur und Kaufproioc'oU, Amt Selapirlka, i0. April 1?f4.
3) Yide §terbebuoh 171ö.

I
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an zw.gi stellen zugleich angezündet, so tlass nicht nur rliese mit allen
vorräthen, sonalern auch alle wirthschaftsgebäutle niederbrannten und
iler .Wohntract, wolcher auch beroits Feue"r gofangen nur mif Mühe
gerettet werden konnte. Da man die früher er-wahnien sechs schratten-
thaler tlieser That beinzichtigte, wurden sie nach wien in uot.r-
suchungshaft gefuhrt, aber käum aus tlerselben enilassen und am
9. Juli d. J. in Salapulka angekommen, wurclo in der Nacht vom
9. auf den 10. Juli z*ischon tl unrl 12' uhr Nachts die neuerbauto
scheuer wieder angezündet; nur mit grosser Müho konnte der Branil
gelöscht werden. Pfarrer 'wanderer, ttlrch diese fortgesetzte Bosheit
glr,z veruagt gemaclt, bat den PräIatsn instäntligst, ihn-ins stift zurück-
ßehren zu lassen. da er an Leib und seele gebrochen sei 1). Die ant-
wort des Propstes Wilhelm war eben ,irnt Afrl- t ;t.;irü;- 

"h*irir*urtu{n, dass er ohnehin schon einmal nach Ungarn begehrt, äass es ihm
daselbst nicht besrnders. wohl ergangen; es iei keinä besbntlere kunst,jetzt die Pf,a.me zu verlassen uid iinem Nachfolger das uebei gui
p.achen zu lassen; er möge bleibon, und versichert"sein, dass ihn d'as
stift unterstützen würde"). zuglei'ch gab er ihm in 'einen 

anaeren
schrei.ben bek?nnt 3), dasr tlie Dorfobri§teit und die sechs schratten-
thaler'scben unterthanen, 

. welche er um 200 fl. von seinem Bruder,
anton albert Edlen v- schmerling, orkaufen werdo, durch den Ront-
meister an das stilt llorzogenburg- übergeben würtlen; r{anderer mögo
daher die Gaben-Rechnung derselben uäd seinen bei'der tr'euersbrunst
erlittenen Schaden-Auswei§ einsentlen.

Die so olt erwähnten sechs urterthanen waren: l. Mathias p[dl-
hann (Pithan), zu .dessen Hause BU Gwantlten Aecker, 2 iagwerk
Wiesen und 3 Joch Ilolz gehörten; 2. Gottfiietl plesiel ; B.."Hans
P{gss_eJ, zu deren Häusern eblnsoviel.Grund gehörte; 4. Hins Johem
mit 12 Gwanten Aeckor, I Tagwerk Wiesen unä t LUssl Holz; b. peter

4qrp.I, welcher ebensoviel lesass, und 6. Sinon tr'rischauf mit tler
Schmiede.

. obgleich das stift rlie ortsobrigkeit über tlie Genannten käuflich
an sich gebracht, gehörten dieselben doch noch zur Kirche Markers-
dorf, wesshalb sie auch späterhin sich gegen die hiesige pfarrgeisilich-
keit renitent benahmen, wie nachfolgender" Beschreibun"gs-Exträct deut-
lich zeigt, bis sie sndlich anno tzzS durch das stift vön dieser Kirche
orkaufü untl übernommen wurden.

,Beschreibung - Extract."

"Deren 
Excessen von denen Kürcho Mar.kherstorferischen Vnter-

thanen in dem Dorf salläpulckha undt Einig hierüber yon tlem löbl.
stüffü tlerzogenbu.g- alss 

-Dorfol»igkeit 
selbäten yorgenohmon bestra-

[unge.1 So wo\l.iu den Schloss Primerstorff alss aucl zu Sallapulkha;
So _alles von Richter, geschworenen und nachbarn also zu siin aei
warheit gemäss schon Eydlich Attestiret worden."

-,Wögon Ihre Gotlosigkeiten cla Sie Ao ?16 dem Hl. pfarrer
aldorth mit oiner Kugl durch ds tr'enster in das zimmrr hinein ge-

) ,r. ,,., ,rq2) 13. Juli 1719.

? f$, Jsli l7lg, eigenhäuiliger Schreibeu iles propatee
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schossen, ds man tlie luckhen tliser' Kugel in den Boden' selienKönen."

- ,Einen antlern Er. pfarer altra lzrg auf trie wiseu auf ein paar
$gt, zu. wexlen vor den pfarhof stenena hinauss gefordert. die Hrn.
[11-r_er 

mit, schlägen zu Tracriren ,of ;;r-G;;;; ";ü.f,;iär-und zu,'nun angetrohet. so weith sich in Ihrer Bossrreit yerg"angen, dass dieHr.-Pfarer, u-nd.geisiliche fast nichi menr sicher vor Ihnen auf tlergassen und Feldern gegangen.^. wö-ssentwögen ds croster Heizojenrurg
anbcmissiger. wordeni d-ie öorfherlicu[eit ümb-äi* iälin]ä'"r]uo Ntralten an srch zu erkaufl-en; hätte auch zugreich die 6 unterthanen
erkauf-!, welches Ihr--Einziges anseren geoösei, wan Er. piarer .louangarbl und Johan Forke- ueäde pfah;;i fi- Markärstorr-nicnt sä eigen.sinig .gewösen wören solche von arer rlrcnen il h*;.;;- wiiohr siegewust dss die KüLche Keinen nuzen unrrt sie nichts ,rär brä*r.g.r:heiten, auch sie alss pfarer una geisilicü;it;; ri* rärän#täiT,eithen
zaum Ei,zulegen wordurch aber' ;;ili;; 3i, ,irn-orr äiä äiietie uoaschuiz Ihren Eern pfarer verrasseo [.ine üör*;r*ä, 

-r;ä.?i"ä 
mr.,bossheit noch fernershin biss dise stund-.fo*etira'iirä.o.--uoa ur-

:lTlt 11.,I91 Tg*oggo,ugs zu vtitlmahLä zur Srraff gäzoseo-*ora.n,
1rer. so lang sie nicht unter Einen Hern, miihin auäh ailes strafenvergooens: §ie haben rz\2 den 24 augst Eine arme wittib treren sievorhero Eine, s: y: frischring Entfreüüdet und arrs selbä niiomu*n
*i: l:.r:!-irl,s _all'.l?tgt, anlstart deineranrong 

-;bd;rf 
ääm feu

ii:.f 'Jff ,'iä:l'#ltt,',_A:ä'tääi1,,T_f;S,,l.-äär,Tl,_'.:p_trT;:
sterben miässen, untl ist v;; drr-fi.--pt*r* in Markherstorff nicrrtin dem Mindestän eine aussrichirrs *id*f"nrro,-urä-i, ää, 

-o-.rurn-

testen sach noch unrecht gesproche'n *ord.r, wöraurcH aisä- o[neaem
3..1l.1,^lo111eit qenSiSüe 

"Leith noch mehier, 
"rt.Ätnr.i äo.aen;

äi'y"ö.l,fl ,fl :ffi .'1'^3i,',.:j.ä,,1ä't,*,?t|il;fl .fl:-ätär,f,:;,iHxäly"l;il

f:*'i?är*'ääl"iffh,;::,'*i',r,ff l*l'ti:l;r*ä;,Ii#r:*;*il,H:
Primerstorfl. Etlichmahl wogen ilu nuoinandr u. schtaseieven mitArest bestraffet worden Unter' den Br. v;;rtt;;irhrr;ä?ä'o'inott, "

"^.- ^_, B::-ql1i.c!gn z_u .Sa[aputkh a Lorentz Ff .sst 
-zo, 

oft.rrt%, *ogro
!019s,*,ttagqandt, nächilichen geschreu uncr beunruhiEunE Eeisil älsswelilrche Nel.rst dem Leopokl tr'rischauf auf befelh ur] uärricnters zu
I.j't_r,9s.*.org beede zu fiatb ur.n guor. fag in dem i(ottsr-ul-§toctn
Dey oen $rchter geleget worden."

, -, , ,Arlch sogar der Lorentz plessl, alss er sich wögen Seynen Auss-geuDten tnsokntien sich zur Dorfherlichkeit auf Befehi Hr. hofrichtersnicht, stöllen woh-ren,_ solcher ourcn aäo riichtei Tiörrh*; *ä-änaur.
Nacl,Daren auss den Hauss von den offen hinwekh genohmen in dem
f"fa1\of brilgen undt einspör* io;;u;; ohne tls sich Er. pfahrer inr,larf,lerstorü ds mindeste hierüber beschwärt hätte; deme Hr. Eof-
Ii.|lg, gjsucht Klagendt ,, ,ä.n.r.-- Wi. nicht minder der alte,,ratnras -Hrthan und seyn sohn Johans, weillen serbe trie reith auf
$9m, 

r.eta! geschtagen_ aäch auf äui-guls.o Geisil. und weliiiätr mit
DlscllT_ptung angegriffen, alle beede aüf der Gassen Nächst den wögen

GegcLictrüiohe Bsitage[ z[ rlsa Coaeist -Curr.r Bü. UI. 4
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Ibro uuil lhren boshaften Weibern aufgesezten Prächl auf Ofentlichet
gassen in beyseyn Villler auch frembdei leith an den MaHtag Knienilt
.frit aufgeregien EanAten beedo Gott,-geistlich, Und-t tlie- nachbqschafft
Umb Tärzeilung bütten miessen. Undt weillen der Jeztige -Besitzet
des Eauses Sey"ne Vatter, eben Mathiass Pithan gegan!,t, -Untl d. apfl

nicht weith von dem Stam fallt, ila Er einen Man mit der Haclhen _ausser
Sallapulkba Erschröcklich seschlagen, Sioh aber zur Dorfobrigkeit in

inttd in 6en Pfar.hof zu 
'Str,llapriikhg nicht Stöllen woblen, alss ist

äelbpr auf ofrentlichcn Eeldt von-deu Haabermahen (Hafernrähern) durch

den Dorfr Ricbtor nebst einigen Nachbaren und Tröschern aufgehoben

worrlen; In ilen Pfarhof flurch 8 Tag auf befelh iles Hr. Eofrichters
Schwanätner mit Eisen in dem Pfaihoff zu arbeitten- bel-ege! worden.
pnd wäreo nooh Unzählige ilergleiche» Ctuut, so sich miü- disen bos-

-tafrten leith biss dise Stundt zu tragen Thun; w-o vgq.aber.so lalg
Kein' rueh [Iqflt waren fritlten anzuh-ofren, biss sie nicht untter oine

Iierrschafit Urdt Heren gebracht wordep: allermassen in So lang sie

Sich Ünter d. Kürchen, ieillen Sio aldorthen Umb Keinen Er. Pfarer
nit,Lrte fragen: So auf alles recht gibet was Ihme von Ihuen Yorge-
blautlert wRrd; Uoat weillen Sie Yoigeben Sie hätten nur ilie Kürchen
Undt keineswegs «len Pfahrer zu Ihrem Eerrn, folglich tls Sie leith,
So Keinen Hr. (Herrn) haben, mithin auch in zu Kunp& u1{ zu Ewig99
zeite.n §on Ihndn Keii fridt, Ruhr (Buhe), Einigkeith Und Gottesforcht
anzubofen Komet."

Pfarrer Wantlerer berichtet unterm 29. Juli 17lg dem Prä,laten'

ilaps der Verwalter von Drosenilorf den Brandschaden -aufgenommen
ur'd er die Scneuer wieder hergestellt hahe. Aber er hatte naeh so

vieleq bitteren Erfahrungen keine Lust mehr, 
-länget 

hier zu bleiben,
ügd verliess Salapulka äit Eude Soptcmber 1719.- Unter ihm wrtrile
yon dem Eggenbuiger Bildhauer Seher in der Gebirgskirche ein Altar
um 46 fl. -hlrgeställt, auf welchem tlie Madonna mit den sieben

Schruerzen unrl darunter der beilige Vitus und ilie armen Seelen, zur

Bechten und Linken aber je eiu Engel zu sehen war r).

Wanderer starb als- Parochus anpt'ittn am 20. Juni 1728 im
66. Lebensjahre.

Es gtihorte wirllich eine gewisse Portion Muth dazu, unt-er tlen
gekennzeichneteu Yerhältoissen, wo die Seelsorger hier fast ihres Lobens
nioht sicher lraren, die Pfarre auzutreten.

Joseph lgnnz Mtier, 1719-1731,
ein geborner 'Wiener, welcber am 6. November 1704 seiue feierliche
Brofoss in Eerzogenburg abgelegt, war der kühne Nachfolger W'anilerer's.

Unter ihm erseheint der erste, namentlieh bekannte Cooperafor
ilipser Pfarre, der ebenfälls zu Wien geborene Profess des Stiftes Her-
mgenburg, Leonarilus Franz Türck (Prof. 6. October 1707), welcher
aber nach kurzer Wirksamkeit in hiesiger Pfarre am 30. December
UZI in 35. Jahrs seines Lobens ala ,hujn loci Coogerator rel,oaiß'
sitws( etarb ).
r) Coqtrrpt ildto. 80. Noveuber 1718.
I Sterbebuch §dapqlka
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-- Der wegen Einführung tler armenseeren-Brutlerschaft nach sala-
pulka entsendete Pfarrer von Haitzendorf, Leopoltl von pranta, berich-
tete unterm 7. November 17lg an den'stiftsdechant, trass 

'trer 
Äbt

vol Geras wegen Kränklichkeit an tler Introduction nicht habe theil-
n_ehmen können, wesshalb er tlen Prälaten von pernegg einseladen.
Zahlreiche Processionen seien aus der umgebung gekomä"en, alber der
Besitzer von starein, Edler_von polhaim, Eei ve"rhintlert gewesen.

1724. Zum grossen Kircbtaq d. J. erschienen b4li"reuzschaaron.
auch tlas Jahr hindurch kamen 

"viele processionen ins ,Biri" untl
wurde. tlabei folgende Ordnung beobachtet:

1. Am Tage §. Bebastiini kommt die Herrschaft von praitenau
(Breiteneich), sammt .ilem dortigen schlossgeisflichen. Än diesem Tage
werden vier fremtle Priester als Beichtvätär eingeraden untl zu tleü-
selben zwecke auch am Markustage zwei Herren- von Goras und drei
von Pernegg sammt den Pfarrern-von w'alkenstein und rheras, welche
im Messnerhause ein aus tr'ischspeisen bestehentles Erühsttick einnehmen
,allmassen sich tlieselben dazumalen tles Fleischessens enthalten."

2. Ar Pfing.ltd-ienstfg-e \om,men die processionen von Geras,

#TT.ggf.Theras,^Wh,lkenstein, Weitersfekl, Eöflein, Langau, Maigen,
$ 

attau'. stoclern, Ptkau unrl w-aitzentlorf, unrl speisen die äiikommen-
tlen Geistlichen, welcho mit tlen aus der Nachfarschaft erscheinenalen
ungeliihr .zwanzig.Persouen ausmachen, Mittags im pfarrhofe.

3. Am Petri- un4- P_aulitage kopmen iä rlie hiesige Ortskapelle
die Processionen von walkenstein untl rheras mit ihren"seelsorgern.

4. Am tr'este Maria Heimsuchung kommt die procession von'Horn
in tlie Gebirgskirche und zwar ohne ?riester.

5. Maria Himmelfahrtstage wird in der Gebirgskirche tlas Armen-
seelen - Brutlerschaftsfest gefeielt, wozu zwei fremäe Beichtvätor ein-
geladen werden.

6. Am -t'este tles heil. Rochus kommen tlieselben processionen
wie am MarkustaEe. unil

?. Am tr'estä i\{aria Geburt ebenso wie .am pfingst-Erichtag.

]7-2.7, 21. tr'ebruar, wurde die zwanzigjährige Eatharina tr'"ischer
von Eöflein auf tlem.wege bei rrautmannsdoil toai aufgefunrlen; doch
ist aus dem sterbebuche licht zu e'sehen, ob der Tott" in tr'olfe Er-
frierens oder aus anderer Ursache erfolgte.'

Von 1727 - 1734 waren schlechle Jahre, in welchen ilie Felrt-
früchte 

_tl^u1ch_ Reif, Hagel- unrl ungeziefer grossän schatren ritten.
17 28. zwischen der Eerrschafl Oberhoflein, welche dem kaiserlichen

Eof-Medicus Mathias von suttner gehörte, untl salapurka entstanil ein
streit, weil der Höflein'sche unter[han zü Nonnersdorf, Mathils te[
sich. herausgen-oropen, ohne Erlaubnis tles Pfarrers von'salapulka, dei
allein tlas Recht hatte, in seinerr Hause weinr zu schänken, rien zäiger
auszustecken untl wein-.zu verleuthgeben. Nach sehr langathmigen
gnd flem X'loskelstyle dieser Zeit eütsprechenden pro- unä Cont'ra-
schreiben der beiden gegenseitigen yerwärter, richtete Irerr von suttner
ein sehr frietlliches schreiben an tlen Berzogenburger prälaten, in
welchem er. die gütliche Beilegung tlieser stieitsacfie wünscht, was
auch geschehen zu soin scheint 1).

T§menTi6q Protooolle u. §. w. vou 1?22 unil 1?28. 
4i
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1730. atlministrator in salapulka war wilhelm Hametler, P_rofess

von Eerzogenburg, welcher in ernem Graüulationsschreiben an Propst

Leopold bärichtetJ dass der neue Schullehrer -von Salapulka, Namens

uic'laet Eirschläger, ein tüchtiger Musiker sei, rvelcher 
. 
sich bei ilen

fesilichen Anlässe."n, wo er (Hameäer) in Schratteuühal, Stockern,_Frohus-
purg untl weitersfeld geprediget, dureh scin- spiel hervorgetban hat.

bekTagt sich auch Uber- äie ünsicherheit in hiesig.er Gegeud, so ilass

man ior Dieben und Einbrechern seines Lebens nielrt sicher sei, 
"alle-

massen sie erst kürzlich den Wirth von Walkenstein ausgeraubt uutl
gar erbärmlich mit schlägen traktier.et..-." auch im Pfarrhofe zu sala-
iulka sinil tlurch näclrtlicüen Einbruch sieben schafe gestohlen wordenr).^ Pfarrer Joseph Ignaz Mayr, welcber seit zwÖlf Jahren mit uner-

müillichem Eifer üier wirtte, eikrankte am 21. August l73l an einem

hitzigen Gallenfleber, und starb am 7. September. um 1.Q3/n. Abends

Eottäreeben im Altei von 5l Jahren. Das nach seinem Ableben auf-

Eenonihene Inventar enthält riie Bemerkung: 
"Bei 

der Kirchen 42 gwan-

f,en Eolz, in wintlthagen 1 gwantlten." Sein Nachfolger war

Eusebius Faber, L7:lL-t7+5,
seboren zu Gerungs in Oesterreich am 3' September 1702. Seine feier-
liche Profess legtä er am 8. December 1722 ab. Seine pfaL{iche Juris-
dictions-Urkundä, welche von Wilhelm Bielsky anno l85l in Primersdorf
aufgefunilen wurtle, isi am 6. Februar 1732 zrt Wien a-usgestellt vom

Grifen Franz Alois Lamberg, eppus Nilopolitantu, Domherr von Salz-
bürs und Passau etc. und äntfiatt den sonderbaren Schrittfehler: ,[/ü

"""\äio* 
Parochial,em B. M. V. ail fontea in Salapulka - anstatt od

monteE ...
Mit ihm wirkte an hiesiger Pfarre als Cooperator Malachias

Scbmitl, welcher lti92 zu Göis in Steiernrerk geboren, und bis zu

seinem 34. Jahre Weltpriester war, worauf er am l. November 1732

seine feierliche Profäs§ in Herzogenburg ablegte. Er wurde später
Pfarrer in Stollhofen und starb als solcher am 6. December 1747 im
55. Lebensjahre.

Untei Faber's Yorgängern waren die Pfatrhofgebäutle baufällig
und eine Reparatur dringend nothwendig gewordeu, welche eine Summo
von 659 fl. 15 kr. erheischte.

1739. Der zwischen Propst Leopold ftl Eerzogenburg einerseits
ünil tlem Grat'eu Sigmund Friedrich Khevenhüller als Besitzer der
Eerrschaften Hartlegg uud Starein anderseits wegen rechtlicher Ein-
fordenrng tles Umbgeldes sowohl bei det Gebirgskirche, wie auch zu
Salapulka unrl Nonnersdorf, an allen jenen Tagen, welche nicht die
vier grossen Kirchfahrten betrat'en, entstandene Streit, wurtle in tler
'Igeise beigelegt, dass das Strtt das Ilecht erhielt, Taz uud Umbgekl
einzuheben, dafrlr aber auf einen Zehent von einem Eerrschaftsacker
von Starein verzichtete 2).

Das Jahr 1740 und tlie vier tlarauffolgentlen Jahre waren den

tr'eldfrüchten nicht günstig. Im erwähnten Jahrs (1740) wurde rlie

') ,i.t"btt l?30, Salapulka.
{ Ertract 20. Aog. l7u9; Eofrichters Schreiben, 16. Sept. 1739; Schreibeu Glraf' 

ßhovenhüller'a an Propsü 2. §ept. 17iJ9 und Yergleiche-Copio, Nor. 1739.
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baulällig geworilene 0rtskapelle untl iler tlaranstossenile Eausstock neu
gebaut unil durch den Dechant Anton Appeltauer von Langau beim
Passauer Consistorium die Er.laubnis an[6sucht, dieselbe ai: tr'este
Petri et Pauli benediciren zu dürfen, aaüit in 

'tlerselben 
täslich die

h^eil. Messe gelesen untl wegen Entfernung der Pfarrkirche äuch tlas
Sanctissimum aufbewahrt weiden dürfe, wa*s bewilligt wurde ,).

- - Johann Neuma.yr, Bäcker in Trautmannsdorf, trätte im Jahre IZ41
im Stareiner 'Wakle'ein Bild, die heil. Familie'darstellend, an einor
Eich-e -aufgerichtet, und weil daselbst mehrere wunderbaro'Eeilungen
geschaheu, kamen bald zahlreiche 

'Wallfahrer 
tlahin. Da aber das Blilil

ohne Erlaubniss des Pfarrers ron Weitersfeld, wohin Starein ilamals
gehörie, errichtet worden, liess es dorselbe entferuen untl wurile auch
trotz Bittgesuch genannten Bäckers an das Consistorium tlemselben
nicht erlaubt, tliesls Bild an der Strasse nach Pulkau aufzustollon, 'wo

eine uralto Säule mit der Matlonna ,Unser lieben tr'rauen Gebürg( stanil2).
Der letzte Monat des Jahres l74l war ein verbängnisvoller frir

ilie Pfarre. Am 3. December brach in iler dem Pfarrhofe angebauten,
uit Schindeln getleckten Schule durch Unvorsichtigkeit des alem Trunke
ergebenen Schulmeisters Feuer aus, welches Schulhaus untl Pfarrhof in
Asche legte, während es den gemeinsamen Anstrengungen gelang, die
neuerbaute Ortskapelle zu retten. 'War Adam Chiistoph 

-Alber, 
der

dieses Unghick veischuldete, schon früher bei «lem Yokä unbeliobt, so
yurde es jetzt nicht besser unil er klagte in dem von ihm verfassten
Verzeichnisse seiner verbrannten Mobili6n, dass er einen Scbaden von
79 fl,. 34 kr. erlitten, und ihru aueh uoch ,tlurch böse Leut viel von
den ge-retteten Sachen enttragen d. h. gestohlen wordeu seien" 3). Der
Hass der Leute gegen ihn und zuglöich ihr Unrerstanrl zeigüe sich
auch darin, weil sie es ibm zusc[rieben, dass im Jahre 1712 der
Eagel dreimal die Gemeintle Salapulka unil Nonnersdorf heimsuchte,
,weil det Schulmeister schlecht w-etterläutet {). Zu diesem onglüek-
seligen Elementarereignisse kam noch die Furcht vor den in lietZ und
Umgebung eingerückfen Preussen, besonders als Köuig tr'riedrich am
2. Mä,rz selbst in genannter Statlt eingetroffen war, -und für seins

!ryppen in Pulkau und Weitersfelrl Leb-ensrnittel roquirieren liess 5).

Die feintllichen Schaaren streiften bis Geraq, weshalb-der dortige Abt
mit deu werthvollsten Gegenstänrlen nach Lilienfelil fltlchtete.

Am 17. September 1743 starb zu Talein rler ?8jährige Schmieil-
4eister Georg Settenhofer, weloher sich als grosser Wohttläter unserer
Kirche erwiesen hat, dereu er unter Andeiem auch einen silbernen
Kelch und eine silberne Lanrpe widmete 6).

17 46. Ensebius Faber, tler in seinen Briefen an tlen Prälaten
sich wiederholt über die Misswirthscbaft des weltlicben Yerwalters in
Primmersdorf ausgelassen, wurde zuerst als Inspicient, und 1745 als
wirklicher Atlministraüor yon Primmersdorf ernannt, wozu ihm der

r) 22. Juni l;40.
2) Pfarrgederrkbuch Weitersfelal.
r) Verzeichnis 1742.

') Berichtf iaZ, Juni 1743, §allepulka.
5) Puntschert, Betz, S. 82.
c) Brief Eoeebü Faber's an Propet vou Eerzogenborg, 2t. §ept. 171{.
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Stiftstlechant Michael Koch am 4. Jänner gratulierte z ,I)ornino autum
gratul,or in praefecturam in Primmersilorf ile quo primo post Dni
äbiam certior factus.... aber auch ihm gelang es nicht, einen höhe-
ren Ertrag des Stiftsgutos zu erzielen, wie seino häufigen Klagebriefe an

ilen Präla'ten beweisen, untl bei seinem am 20. Juni 1760 erfolgten
Tode fantl sich im stiftlichen Professbuche tlie Anmerkung; ,Obät
ouasi e*authoratus Ailministrator in Primmersdorf . . .' Obwohl Eusebius schou im Jänner zum Verwalter von Primmers'
dorf ernannt war, blieb er doch wahrscheinlich noch bis Anfangs April
auf hiesiger Pfarre, worauf tlie Uebergabe tlerselben au seinen Nachfolger

Ambrosius Sartori, 17 45-176+,
erfolgte. Dieser war geboren zu Sitzentlorf in Nietlerösterreich untl
iler Sohn eines Schulmeisters. Mit 22 Jahren legte er seine feier-
liche Profess in Herzogenburg ab. Im 2. Jahro seiner pfarrlichen
'Wirksamkeit wurilo rler Kirche Maria im Gebirg ein auf sieben Jahro
giltiger Ablass, untl zwar für tlen Sonntag nach dem Yeit
im darauffolgentlen Jahre tler immer mehr Austlehnung

1), untlgiltiger Ablass, untl zwar für tlen Sonntag nach dem Yeitstage 1), untl
im clarauffolgentlen Jahre tler immer mehr Austlehnung erlangentlen
Allerseelen - Bruderschaft in hiesiger Pfarre immerwährentlo Ablässe
ertheilt 2).

Anmerkung: Än tlem von Talein zum Biri flihrenrlen Kirch-
wege steht ein steinernes, häbschos Grabdeukmal mit folgeniler Inschrift:

"Allhier 
ruht in Gott tlie Ehrbar Maria Anna Jorthanin von Moltl

Ihres Alter 24 Jabr in ledigen Stantl ist gestorben tlen 25. Feb. 1747."
Es konnte nicht eruiert werclen, weshalb tlieser Grabstein hier auf-
gestellt wurcle, noch flntlet sich tlie Yorstorbene in tlem pfarrlichen
Sterbebuche verzeichnet.

1748, 19. Juli, wurtle in einemRaufhantlel zwischen zweiHer-
zogenburger Unterthanen zu Heinrichstlorf der eine ilerselben, welcher
Gemeintleschmied war, erschlagen, worüber der Pfarrer an den damaligen
Stiftskämmerer, Hieronymus Knittlmeyer, Bericht erstattet 3), und ['ür-
bitts für tlen Thäter einlegt, da tlerselbe sonst ein ruhiger untl ordent-
licher Mann untl von dem raufl.usiigen untl stets betrunkenen Schmieile
provociert wortlen sei.

1752. Propst tr'rigrlian ertheilte tler Dorfgemeinrle Eeinrichstlorf
tlie Bewilligung, ihre kleine untl baufallig gewortlene Betkapelle vom
Gruntle aus untl gtösser erbauen zu tlürfen, gegen tlen legalen Bevers,
tlass ilie Erhaltung tlerselben von tler Gemeinde aus Eigenem be-
stritten, tleu pfarrlichen Rechten tler Kirche Maria im Gebirg nichts
entzogen unil tlie Schullehrer-Collectur nicht geschmälert wertle.

1757. Die vorhin erwähnte Allerseelen-Bruilerschaft war ilurch
Beiträge, Vermächtnisse und Opfer der zahlreichen Mitglietler auf einen
so glücklichen pecuriären Stand gelangt, dass die Einnahmo dieses Jahres
mit dem vorjährigen Reste dio Summe von 328 fl. 5 kr. auswies, von
welcher ein Theil zur Erbauung eines neuen Seitena.ltares auf der Epistel-
seite in der Gebirgskirche verwentlet wurde, welcher heute noch den Namen
,Armorseelen-Altar" f[h*. Dio Tumba und zwei jonische §äu]en sind

) 4. A,rg"" 1?46, ßom.
2) 28. September 1747, Rom.
) 25. Joli 1748, Sallapulka.
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sehr hübsch marmoriert untl tlie Capitäler reich vorgoldet. Zwischen

tlen zwei Säulen befintlet sich ein acht Suhuh hohes Altarblatt' gemalt
von dem zu Grafenwörth am 25. September 1718 gobornon llaler
Martin Johann Schmitlt, gewöhnlich Kremser Schmidt" genannt r). Das
im kräftigen Tone gehal-[ene Bild zeigt uns Christus am Kreuze, zu

welchem 
"arme Seeläu aus tlen ['lammen bittend ihre Eände erheben.

unterm Krouze stohen Maria, Johannes unil Magdalena. Für flieseg

Ltturututt erhielt tler Künstler' 50 fl. und für ilas l.ufspannen 34 kr.2).
Die Gesammtkosten tles neuen Altars, welcher 23 Schub Eöhe unil
1l Schuh Breite erhielt, betrugen 298 fl. 11 Ix. Der frühere Altar
war bei einer Gewölbhohe von 28 Schuh nur 19t/, Sohuh hoeh unil
101/" Schuh breit.'" Der im Messnerhäuschen bei tler Gebirgskirche wohnenile Ein-
sietller bekam jahrlich 3 fl. Besoltlung, der schulmeister 24 fl.,- alid

Uorit.r am tr'röhnleichnamstage 4 fl., wahrentl der Wachs-Conto 30 fl.
unil iler Oel-Conto 27 fl. betrug.
-- lZre. Mit 1. Jänner a. i. Uegiunt eine neue Matrik (Nr. IV)
in Folio, welche bis zum Jahre 1784 reicht.-- - 

etä Cooperator an iler Pfarre wirkte Gilbert Muth, wolohet

l7lg tu 'Wieü geboren, mit 19 Jahren ins -Stift Eerzogenburg ein-

t at, ,ra bis zirm Jahre 1?62 auf der so bescbwetlicheu §eelsorge-

,iolio, Sutrpulka verblieb. Er starb 1764 am 26. Februar, erst 4SJabrc
ü[. S.i, ttächfolger war der Chorherr von Eerzogenburg' Ivo§0h illjt'
*öi.[.it1Z5 zu"Melon in Oesterreich goboren, bis -zum Ja]re lTBt
üier Durtori.rte. A.uch ihm war kein länges -!ebe-! 

besehiedel denn

är-.täiU, 49 Jahre alt, als Administrator _!on }teidling -am 2. Februa,r

17ii:: Neunzebn Jahre hatte Sartori tlie hiesige lf.arre _mit 0ifer
ooä-ümsicUt verwaltet, unil verliess selbe-1764, um siebe_n J_ah1e itar-

ili .fi; tragischen Geschicke zum Opfer zu falleu. AIs §onior des

U"osr. ool feneficiat von Theiss wurtle er nämlich im Alter von

äs iäUrro-uot einer Eirschjagil von ilerselben {fSgt,.."91.3e tlen Hirsoh

ärriüüäUitq-tOaUi.U getrohoä, und starb am Zl,Juli 17.71, von_Alleg

ti;f üü;;it. §ein Nächfolgei war kein Fremdliog iu hiesigir Pfäure'

ffi" ;iütie ja in derse-lben tlurch dreizehn,,fqhrg_$ cooperator

unfur §artori geäirkt, un«l zwar vom Jahro 1745 bis 1758'

fsldoms Bioger, l?64 -7779,
war seboreu zu wien untl chorherr tles stiftes $eYoge.Dbygr welches

ü;t1; lü;;;el an jungen Priestern hatte',- weshalb ihm-in ErmTgelrrng

äiiä. öo-op.ütors, ä er ?räm o n stratenser- Ch orhe rr _v^o-n f erllgg R o c h u s

ää;i,-ii*-roä Ou.r^ber 1764 bis März 1765 Aushilfo loisüeto'

iää*f prtrus Sehreiber, Profess von Herzogenburg'-geb' zu Wien

;;1ä. U* f iäf uo dessen Stelle trat. Er hatte seine Plofess am 30. Ma.i

iZni-r[ert.st und starb' 84 Jahre alt, als Decanus emeritus,-I]iblbthe'

;;;i;,"V;: SÄa*, -Rol. untl Sacerd'. iuhilaÜuo, am 2ä' .März^ l8l5'*"*i7'6f, 
D;r Dach äer Kirche wurdä mit sinem Kosüenaufwauile

von 102 fl. 25 kr. rePariert.

-der Maler Martin Joh. §chmiilt(, Wien 18?9.
rirschsfte-ßechtrung vottl J. 1757.

l) Dr. Auton
) Aruensoel
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Die zahlreichen Processionen aus Böhmen untl Mähren erforrlerton
an Festtagen bei tler Gebirgskirche_einen böhmischen Beicttvater, wetcner
em,P. augrstinersar untl laut Kirchenrechnung I fl. für seine Mühe-
waltln_g erhielü. Die Besoldung des Einsiedlers] welcher beim ,Biri"tlen Messnertlienst versah, wurd'e auf 8 Gultlen'erhöht.

1767. Nach Petrus_ Schreiber_folgte als Cooperator JacobusPrinz untl zwar am 27. tr'ebruar d. J. s-eine seetsor$eiticne rnatigkeil
wurde für Talein am 5._april in anspruch genomm"en, wo ein Firhr-
knecht aus 'waidhofen, 

Na-rrens Josef zelenk"a, tlas unglu.r-Lutt., i,
tr'olge der schlechten TV'ege mit einem tr'asse'Wein ,drr*.rf* ora
sich so schwer zu beschätligen, dass er nach Empfang d..- Irtrtu,
Oelung starb 1).

An Stelle des Klarls.ners.-beim ,Birio kam ein Messner; der
Kirchenwaltl erhielt eine Eintheilung in den oberen ,ra-ooteiäi una
wurtle das verkaufte Bauholz der K-irche verrechnet.

Nach einer Federzeichnung rom Jahre 126g hatte das tlamalige
einstöckige Pfarrhofgebäude ei,rä tr'ront von 14 tr'enstern. uoa ,** uo,
der angebauten- 0rtskapelle- bis zum Thore g, über tler ninranit ä, una
von tlerselben bis zum zvinger-bei der schirle 4 Fenster, ai. ß'.nrt,
bestantl aus zwei rlurch tlie Einr3lrt getrennten ebenerdigän Hauschen,
von tlenen tlas eine gegen tlie stLassä nt zwei und da's antleie ein
tr'enster hatte.

In tlen Jahren 1770 untl 1z7l herrschte TheuerunE und musste
rlas Korn aus ungarn eingeführt werden, während aas Hätz lä preise
pgr_-Kl?lter_-um 15 kr. stieg. auch einen unghlcksfall hat im Jahrel77l die Pfarre zu -verzeichnon, intlem der äus Fuggnitz g.lu.tig.
Andreas zolLw in Talein von einem Baume stürzte, '#ur f.io* toa
nach sich zog.

-In 
dem. Eerzogenburger stifispriester philipp Gründler bekam

dio Plhrro einen neuen cooperator. Er war am^tb. März LTBZ nt
wien geboren- untl hatte seine Profess am l. November lzso abgelegt.
Er orreichte tlas hohe alter von g0 Jahren untl starb u* tz. .rrifrgzz.

1772. Ein für den ort ralein höchst tlenkwürdiges Jahr! denn
am 4. December tlesselben legte Maria Barbara Baue?, 

- 
wiJwä una

universal-Erbin nach Johann Gäorg Bauer, gewesenen n.-0. Lanilschaftt-
Obereinnehmer-Amtscassier laut S"titftrief 2i im nor* fai.ir, ,f, a.,
Geburtsorte ihres Ehegatten ein. Sl,iftungscipital per iOoO-n. är,- aarit
von den rlavon entfallenden 4 i/o Intere"ssen^ per +o fl. eln ß.t"träi.t.,im Dorfe Talein erhalten _werdä, "um 

damit'aie rinaer Jidr,'?rit.,
wenige den_ Truck lesen. k_önnen, sowohl in schullgebeten, 

- 
ais 

" 
au.n

lesen und schreiben christlich unter.richtet werdeni aocn'soti- aurct
aufstellung dieses schullPeisters in Tailein, 1. dem 

'o.arrttirn.n 
irurr-

schlllmeister 
-in. sallapulka von seinen voligebuhrnissen- ;.--ni-,lirn."

mchts gemin-dert werden ; 2-.. d_as9 der jeweilige pfarrvikarius iu salla-pulka tlie vollkommene Macht habe, tliö schule zu Dallein zo oiriti..o.
u. 3. wenn der schullmeis'rer sich'ungebührlictr aufitihren- oa.r-oi.ut
genägen sollto, auf anzoige tles pfarr-Vicars abgeschafft u. .i, 

-roa.rr*

') *rb.b*h Salapulka 1767.
) Stiftbrief dilto. 4. December 1772.
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tüchtiger Schullmeister präsentirt werilen sollte. 4. tlass der Schul-
meister verbunden sein soll an Sonn- unil tr'eiertagen zur Messe u.
Pretligt otl. Chlistenlehle die Kintler herab nach Sallapulka ftihren u.
s. w. Sollte über kurz od. lane sub ou,oarnque titulo die Schullmeisters-
stelle aufgehoben oil. von Dallein üegtran'sferieret wercleu, so ist das
Kapital zur Unterhaltung armer Soltlatenkintlor zu verwenclen."

1773. Was vor Jahrzehnten schon gewünscht untl angestrebt
worclen, um Ruhe und Eintracht im Orte Salapulka herzustellen, wurrle
nun verwirklicht, indem die hiesigen sechs Markerstlorfer'schen Unter-
thanen mit 1. Jänner il. J. vom Stifte erkauft untl übernommen wurclen.
Auch einen Unglücksfall verzeichnen tlie Matriken: Jakob Mössinger,
Bauer aus Unter - Thumritz, strirzte in tler Gemeintle Trautmannsdorf
mit seinem Wagen so unglücklich, tlass er tlabei tlen Totl fantl.

Propst f,'rigdian liess im selben Jahre dte (anno 1681 ?) vom
Prälaten Anton Sartlena für tlie Stiftskirche angefertigte Kanzel nach
Salapulka bringen unil tlaselbst aufstellen.

Mit dem Aufblühen tles von hier Ztl, Stunilen entfernten 'WaIl-

fahrtsortes Dreieichen, nahm tlie Frequenz-der TVallfahrer zu der Ge-
birgskirche ab, wozu wohl tler Umstantl viel beigetragen habeu mag,
dass wegen Enüfernung des Pfarrhofes ilie ankommenclen lMallfahrer
oft keinen Gottestlienst untl wegen Mange1 an jeglichem Gasthause
auch keine Leibesstärkung otler Ilerberge unil bei ungünstigem TVetter
nicht einmal Unterstautl fandon, während in Dreieichen tlies Alles vor-
handen war.

L773. In einem Ueberschlage des Rentmeisters von Eerzogenburg
lesen wir, dass tler ,zur Kirche gehOrig sein sollentle" (sic/) Wald
30 Joch theils gutes, theils nittelgutes Holz enthalte, so tlass jährlich
per Joch zwei Klafter Scheiter gemacht werden können.' Da nach tlem Äbgange Gründler's die Cooperatur yom Stifte aus
nicht besetzt werden konnte, leisteten vom tr'ranciscaner - Kloster zu
Eggenbuig die PP. Rolandus Haselböck, Seraphinus tr'orraschik, Valen-
tinus Doppelhofer unrl Timotheus KeIIer Äushilfe, bis auf die Stelle
im Jahre 1778 wieder der Herzogenburger Profess Joseph Leuthner
kam. Derselbe war geboren zu Grafenegg im Jahre 1742, und starb,
65 Jahre alt, am 22. August 1807, als Kämmerer tles Stifteg.

Mit Enile September 1779 übergab Isidor Rieger tlie Pfarre Sala-
pulka an seinen Nachfolger

Jakob Prinn, 1779-1805,
rvelchen wir schon in den Jahren 1767 bis 1771 als Cooperator kennen
lernten. Er war geboren zu Krems in Oesterreich 7737, untl starb
als Parochus emeritus am 1. Februar 1808 im ?1. Jahre seires Alters.
Auf seine Bitte, das Breve, welches am tr'este des heil. Vitus einen
vollkommenen Ablass verleiht, veröffentliohen zu dürfen, kam vom
Passauer Consistorium unterm 27. Juni 1781 iler Bescheid: nFiat
publicatio juuta tenorem Brevis Apostolici.u

Im Anfange der das Jahr 1848 so glticklich vorbereitenrlen Acht-
ziger Jabre dieses Jahrhundertes war der Stanil tler zur Pfarre Sala-
pulka gehörigen Grundstücke folgender: An Aeckern 74 Quanten, an
'Wiesen 

15 Tagwerk, an Krautgärten 1 Quanten, an Gärten l, Quanten.
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Da in ilem Yerzeichnisse 

'Waklungen uicht angefflhrü sind, so tlürfte
der Stantl tlerselben der gleiche wie im Jahre 1723 geblieben sein.

Nachilem Josephus Leuthner vier Jabre hintlurch als Cooperator
angestellt gewesen, folgte ihm sein MitbruderThatldäus Payr, w_elcher

zu-Mattersdor{ in Un[arn am 3. Jänner 1753 geboren; am 6. Jänner
1777 seine Profess abgelegt, untl am selben Tage des folgentlen Jahres
primiciert hatte.

Ein sonderbares Zusammentrefren wollto es, tlass ihn das Yer-
trauen seiner Brüaler ebenfalls am 6. Jänner iles Jahres 1801 zum
Decanus erwählte, welche Ehrenstelle er 25 Jahre hinilurch bis zu
seinem am 4. Mai 1826 erfolgten Totle bekleidete. Er erreichte ein
Alter von 73 Jahren.

1 7 83. Durch tlio Neuerungen Joseph II. wurtle auch tlie hier
bestehenile Allerseelen-Brutlerschaft aufgehoben, tlie Gebirgskirghg ge-
sperrt, wotlurch tlie aus Böhmen und Mähren kommentlcn zahlreichen
Kreuzschaaren bewogen rvurtlen, nach dem eben aufblühenilen Wall-
fahrtsorte Dreieicheil zu wallfabren, und die in tlerselben befintllichon
vielen Votivbililer aus tlem XVI., XYII. untl XYIII. Jahrhuntlerte' You

welchen sich noch ein mangelhaftes Verzeichniss vorfindet, nach Eorn
gebracht.- Die jenseits tles Baches befintllichen 7 Eäueer in Nonnerstlorf,
welche biöher zur Pfarre 'Walkenstein 1), ferner ilie 10 Häuser iles
unteren Tbeiles von Eeinrichsdorf, welohe zur Pfarre Theras, wie auch
tler ganze Ort Starein, tler nach Weitersfeltl gehörte, wer$e-n 178-4 nach

Salafuka eingepfarrt 2). Auch beginnen mit tliesem Jahre frlr die
einzelnen Orte getrennte Matriken.

Da von ite."r Begierung an ilie Privathorrschaften tlie Aufforilerung
ergieng, zu erlläreni ob Änsiedler erwünscht wärenr berichtot Jakob
Aiton-'Wentll, als'Bestantlinhaber der Eerrsohaft Primersdorf, dass

auf tlieser keine aufgenommen wertlen könnten, tla olnehin alles Lantl
beurbart unil die iloit ansässigen Leute trotz ihres tr'Ieisses wegen des

schlochten Botlens sich nur kümmerlich fortbringen k6nuten 3).

Das tlurch Joseph II. aufgehobene Stift Pernegg, welches Jahr-
hunilerte hintturch id nachbarlich freuntlschaftlicbemTerhältuisse mit
der Pfarre Salapulka stanil, unil tlessen Aebte meist-am Vitustage in
der Gebirgskirche pontificierten, . wurde mit tlern Prämonstratenser-
Chorherrenstifüe Geras vereiniset a).

Da in ilen Jahren t?8t urid 1?86 Salapulka ohne Cooperator
war, versahen tlie tr'ranciscaner-Patres Yenantius Peer, Timotheus untl
Pius tlie Aushilfe in iler Seelsorge.

Nach geschehener, gewaltsamer Einfuhrung tles Erbpachtes ergab
sich im Jahie 1786 folgentler Süand tler Grundstücke6): An Aeckeru
im nrUpacUte 381/, Gwa"oten mit-einem jährlichen Erbiinse p.er 54 fl.
13 kr.- An gnätligem Zugestäutlnisse_eines Eiginthumsrechtes- fll13 kr.' An gnadigem Zugestäutlnisse äines EigenthumsreChtes für
35lr_GwSnteü'.. eü tletto "\{iesen 15 Tagwerk. -Bobotgeld seit 1786
von 

-den 
Unterthanen im Dorfo:

1) .) Dr. Bertholil Eofer, Geras untl Pernegg, 1880 Wien.
5 1. October 1784. Geilenkbuch tler Pfarro Theras,
3) 14. Ausust 1783.
o) Nach iY. Biolsky'e Aufzeiohnung.



Salapulka
Nonnersdorf
Heinrichsdorf
Theras
Harth
Rassingtlorf
Mixnitz
Zissersdorf
Autendorf
Eolzmühle

59

27 fl.30 kr. - 1l Unterthanen u. 2 Nichtzahlentle.
60fl.45kr.- 7
12fl,.-kr.- 3
13fl.30kr.- 2
4fl.30kr.- I
9 fl.30 kr. - 1

18fl.30kr.- 3
4fl.30kr.- I
3fl.30kr.- I

-fl.-kr.--

,,

,
n

t
,
,
,
n

,
Summe 169 fl. 15 kr.

Nicht zu äbersehen ist bei tliesem gatz,et Geschäfie tlie Aller-
höchste'Wohlgefallensbezeugung über tlie iollbrachte Herabminderung
des Einkommäns tler Pfarre" §a"lapulka tltlto. Wien 19. December 1?8fl
Aber dem Communismus und iler Gewaltthätigkeii gegen wehrloseAber dem Communismus und tler Gewaltthätigkeii gegen wehrlose
Pfarrer untl }Iönche folete in tler Mitte des XIX. Jahrüuntlertes derPlarrer untl }Iönche folgte in tler Mitte des XIX. Jahrhuntlertes der
,Communismus der VolEsführer gegen Begenten untl ihre Staats-Ver-
waltungenl).

Da sich für den Cooperator - Posten noch immer kein Miigliett
:s Hauses fantl. ward tlerselbe 1786 rlurch den Weltpriesterunseres Hauses fantl, ward tlerselbe 1786 durch den Welunseres Hauses fantl, ward tlerselbe 1786 durch den Weltpriester

Xave rius Erber besetzt, welcber es aber unter Pfarrer Prinz hier
so- wenig- behaglich fantl2), tlass er nach kaum einjähriger 

.Wirksamkeit

seinen Platz seinem Nac[folger tr'rigtlian Miessl C. B. D. äberliess.
Derselbe war aru 10. Februail?5g zu-'Wien geboren, hatte am 20. April
1783 tlie feierliche Profess abgelegt untl am 29. September 1785 pri-
miciert. (Im Jahre 1812 war-er Pfarrer von Stollhofen und starb am
6. Juli 1833 als Parochus smeritus nr.d, ßubsmior im Alter von 74 Jahren).

1790. Auch Frigdian scheint gleich seinem Yorgänger mit Prinz
nicht besonilers harm"oniert zu hab"en, denn schon i'acü zwei Jahren
trat an seine Stelle sein Mitbrutler Ämbrosius Mflller, welcber am
25. Äugust 1760 zn Wien geboren, am 3. October 1784 seine Profess
machte untl am 9. Ocüober tTgS tlas ersto heilige Messopfer darbrachte.
1812 war er Pfarrer von Engabrnnn untl stärb, 68 Jahre alto am
28. Äugust 1828 als Parochue-erneritus umd, custos ecclßsiae.

77 91. In Talein herrschten tlie Blattern unil starben tlaran
sechs Personen. Iu Heiurichsilorf erhängte sich tlas Eheweib des
tlortigen Schusters M. Z. Nr. 9 in einem -Anfalle von Irrsinn 3).

1793. Im Schlosse Starein brachte sich die Gattin tles dortigen
herrschaftlichen Verwalters J. Sch. aus unbekannter Ursache rirei tötlt-
liche Stichwunden bei, die ihren Totl herboiführten a).

Yier Jahre ha,rrte Ambros MIllIer auf tlen beschwerlichsten unserer
Cooperataren-Posten aus, um 1794 tlenselben seinem Mitbrutler Ber-
nardus Böck zu überlassen, welcher zu Baumgarten in Oesterreich
gebürtig, bis zum Jahre 1797 hier verblieb. Er starb, erst 31 Jahre
alt, am 13. Juli tles Jahres 1800.

l) Nach \[. Bielsky's Äufzeichnung.
2) Brief an Propsf ddto. 24. Deceäber 1?8?.
e) a) Sterbebuch der Pfarrs §alapulla.
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In dem zur Pfarre Orte Trautmannstlorf stürzte ein
Sobn tles Nr. -9 (Georg Eofbauer) boi einem
epileptischen Anfalle in tlen Bach unrl erfrankl).

1796 herrschten in Starein tlie Blattern 2).

Das Jahr 1797 sollte für unsere Pfarre ein verhängnisvolles
wertlen. Ein heftige tr'euersbrunst, deren Entstehung man clen scblechten
Rauchfrngen des Pfarrhofes zuschrieb, legte tm 21. April denselben
sammt Ortskapelle, Thurm und Glocken, wie auch die Schule in Asche.
Der Schaden war ein bedeutentler, da alles bis auf den Gruntl nieder-
brannte, mit Ausnabme tles an tlie Kapelle stossenden kleinen Ge-
paches (jetzt 'Waschküche), welches gewölbt war. Die Herstellung
tler Ortskirche und tles Pfarrhofes kostete 11.148 fl. 24 kr., die des
Schulhauses 398 fl., ilie Thurmuhr 200 fl., tlie zwei neuen Glocken
ZZb fl.. Leider gieng man von dem trrsprünglich gefassten Plane, den
ganzen Pfanhof sammt Wirthschaftsgebäutlen mit Ziegeln zu decken,
wegen zu grosser Kosten ab. Der Pfarrhof erhielt fünfzehn tr'enster
in der tr'ronte, untl zählt nun zu einem tler schönsten untl bequemsten
unserer Süftspfarren. Zu Ehren Propst Michael's, tlem das Verilienst
tlieses Baues geblihrt, trägt das Gebäude oberhalb des Thorfensters
sein 

-W'appen mit tlen Anfangsbuchstaben seines Namens M. T. (Michael
Teufl) und tlie Jahreszabl der Erbauung 1799.

Mit dem Jahre 1797 erhielt Pfarrer Prinz einen Cooperator in
tler Person seines Mitbrutlers Carl Arnoltl, einem gebornen Stocker-
auer; tlerselbe starb, 39 Jahre alü, als Küchenmeister im Stifte am
24. September 1809.

1798 und 1799 herrschte tlie Ruhr in heftiger Weise in Orüe
Starein 3).

In letzterem Jahre musste tlie gegen tr'rankreich marschierentle
russische Eilfsarmee, unil zwar in den- Monaten Februar und März
wegen allzuvielen Schneo's untl starken Eisstosses auf der Donau und
durauffolgenilen grossen W'assers den Marsch einstellen und war in
tler Umgebung von Hour durch ftinf Wochen einquartiert, bis die Donau
bei Krems passierbar wurde a).

Der schailhafte Thurm tler Gebirgskirche wurde 1801 renoviert,
und trägt zur Erinnerung daran auf tler Südseite folgende Insehrift:

Renouaail
M. T. P. D.
M. DCCCI.

das heist: Benoviert tlurch Michael Teufl, Propst von Heuogenburg,
im Jahre 1801.

In Starein, welches schoD wietlerholt von epitlemischen Krank-
heiten heimgesucht worclen, herrschten ilie Blattern, welche sechs Opfer
forderten, und später nach Salapulka verschleppt, auch hier fünf Per-
sonen hinwegraff-ten 5). Noch einen antleren Unglrtcksfatl hat tlie Pfarre
zu vermerken, indom am 17. August ilio 2SjAhrige Katharina Dal-
linger von Trautmannsilorf in's \faöser stürzte ünd in demselben ihren
Tod fantl.

r) 2) 3) o) §terbebuch der Pfarre Salapulka.r) Eon. Burger, Altenburg.
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Im Orte Talein lag Militär, welches wahrscbeinlich auf tlem Durch-
marsehe gegen das tlie welt beunruhisenale Frankreich war. Trotzdem
war ilie unsicherheit in der-Gegend gloss, wie folgenilervorfail zeigt:
Der_aus-genanntem -orie gebürt'ige eijahrige ledigä Bauerssohn Getrg
Schöls_ (Nr. l) wur.de beiHarmännsdärf, äa er "eine Ladung Weizeä
zum verkaufe ius Land führen wollte, ermordet und berauit, ohne
tlass die Tbäter eruiert werilen konnten.

zur selben zeit (1801) wurde auch eine ganze Eäuserreihe.Taloins

Hl'ffi l'"i'Jf,1tr',';,::Jh##iil*;','#ü.J:,n',,,lncuteg.,u'*'i,n
Nach arnold's'Äbgang kam Johann pachuer als cooperator

hieher; er war can. rel. Ducambg., am rg. september izzä-zü uer-
zogenb-u_rg_geboren, unä am 6. Maiz lg03 zum priester orttiniä*. Er
starb 63^J-ahro alt, 

-am 6. Juni 1845 als pfarrer von Engabrunn.
1805 haüte das 

.waldviertel 
durch die französisc-hen Truppen

nichts.. zu leiden, tla- nur ein kleines Streifcorps ,oo 
-f 

fO ln*o Cn*
vaux-llgers dureh Altenburg und Eorn marschierte.

Pt'arrer Prinz hatte in salapulka duich 26 Jahre wacker aus-
gehalte-1._obgleich nicht aile. gläckiiche zu neünen waren; nun kehrte
0r alsfiSJähriger Grgis ins Stit't zurück, wo er drei Jahro harauf starb.

Ihm folgte hier

Norbert Sillip, 180b-t8zb,

I:*'3:r'J.t?rääT"rf,:3':',",äl;'.,.lülf f fi ull,*f,?#*ft1J,'g,TIJ
co.operator,_welcher zu ober-aigen in oesterreich am q,.--tiiii tzzr
geboren.und am l. November 1güB ortliniert war. nistarb iä.r"hrualt als Pfarrer von Theiss am l. Juli lg35.

Das Jahr 1807 endigte auf traurige w'eise. In purgstall herrsch-ten die Blattern untl in-siarein wuräe die b7 "tunir'"rte äeresia
Dietrich .in .der sogenannten Teichwiese boi der uäu-omum. ir-rror.o
aurgelunden ,).

1808. Das bisher verschonte Heinrichsilorf wurtle yon der Buhr
heimgesucht, welche acht 0pfer forderte, unrl am 2g. octob;r iuoo ai.
aus demselben orte gebürtige cacilia Griech tlurch den o.oor, ,oo
Tollkirschen den TodY).

Das Jahr 1809 wird den Bewohnern hies.igor Gegenrr noch lange
durch die tr'ranz«rsen-Occupation in nichts wenig"er als'ange;;hÄer nr_
ilL.-ryg ,lleibent . Nachdem nämlich Oesterre"ich u*-iB.-Äprii a.oaneg an -t'rankreich erklärt hatte, überschwemmten Napoleons äueellose
schaaren gar_bald tlas Land u,d verbreit*.o ßrtrectän ,oa n-rä.tr.,
unter don bedauernswerthen Dorfbewohnern, die sich in den s-eltensten
tr'ällen mit dem übermäthigeo. gld beutegie.r.igen Fei-nde versiiiaig."
ko:ruten. ..algL salapulka -uud umgebuns'brirt voo lnneo-oiäni' o.r-
§:q9nt; dre_Nachbarpfarro Theras, welche 1905 nur fünf französische
rterter gesehen hatte, wurde nach dem 

'wafrenstiltstantle 
von Znaim von

zOu li'anzösisehen Ileitern besetzt, und in Nonnersdorf borechnete der
Besitzer eines Hauses den Schaden, den er durch aie hueo unO-Losh
spielige Einquartierung orlitten, auf mohr ats IOOO A.-
1)') §torbebuoh der Pfarrs Salapulka.

I

I
l-e..!'..
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Nach ilen Gefechten von Oberhollabrunn und Znaim wurde tlie

Clegentl durch Franzosen untl Reichstruppen übersc wemmt, als sich

ilie"franzfisische Armee TV'ien näherte, uiti es zu belagern, zogen tlie

österreichischen Truppen unter Erzherzog Carl über Neupölla bei {lten-
burg vorüber; tlas Iiauptquartier des -Erzhelzogs CarI war in Moltl,
wäh"rend Kaiser Franz im griaflich Eoyos'schen Schlosse zu Born logierte
(12. Mai 180e) ).' S.hoo wdnirena der Änwesenheit tler tr'einile untl noch mehr nach

ileren abzuge traten seuchen auf,_u1! zwar Blattern und Nervenfieber

[ei Erwachünen untl eine Fraiseu-Epidemie untern den Kindern, welche

nicht weniger als neun Opfer in hiesiger Pfarre fortlerten 2)'

Um äie .furchtbaren Kriegskosten bestreiteu zu können,-wurde Y6n

der Regierutg 1810 tlie ablie-ferung orlor ablösung alles silbers an-

befohlen.----- 
I{achilem stephan ßesler während tler_traurigen occupationszeit

mit seinem Pfaner getreulich hier ausgehalten untl zur Beruhigung

,oa frOrtoog tler geärnckhn Gemrlther nicht_wenig. beigjtragen.hatte,
tberliess er lm MaIz tles Jahres 1812 seinen Platz dem Herzogenburger
p;;iä* Ig;az Wäodl, wetcher ay^^13.october 1784 zt Primersilorf
geboren untl am 2g. September 1808 zum Priester geweiht worden

frur. Er starb am 2. Nolvember 1824 als emeritierter Pfarrer.--- 
Oi, Zrni A* in Salapulka einer Personalsteuer_unterlie-gentlen

persone1 
"ri i* Jahre 181i 57 mit 114 fl., untl in Nonnerstlorf 38

nit 76 fl.3).
-- Das iahr l81G sah einen neuen Cooperator in Salapulka,-nämlich

aen Ue.zo[.nnurger Chorherren Johaun Nep' Yiowegor, geboren zu

Brünn in üähren-am 14. April 1789. Er starb im Alte.r von 57 Jahren

ats-emerit. Küchenmeister im Stifte am 6. October 1846. Ein sonder-

[rr.tToruu wollte es, tlass im Septomber' 1816 zwei Mitglietler unseres

fuifl';--§;lfuulka durch ihre Anwesenheit erfreuten, welche. beitle später

aie äiiä t'tnrnckte; namlich Joseph Neugebauer, -welchpr ,er d'ele-

oationeu am 19. September unil Carolus Stix, wolcher ebonlals ne&
'iteleoatiarcu am 24. desselben Monats hier taufte'"-"-"-iäLe. 

No.-uä*-SiUip wirthschaftete in tlem zur Pfarre gehörigen

Waldo .bro ,iott in consiervativer'Weise, wesshalb ihm vom Kreisamte

Kr*; ,ri.., fa. Juri a. J. ein bureaukratischer Befehl zr1gie_ng, durch

;;l.h;"-;; [atäioristn aurgerorae* wurd-e, .binnen sech§. Jahren die

ieäräo ,oa cUtuiUeauittigän'rta.n.o tlurch' Ansaat von Fichten- untl

fdnräo.r.ro in 'Wietlerailwuchs zu bringen a). Dieser Aufürag hatte

;il h;ilr"re, frfg*, lntlem nicht nur ä'ie s6hon abgestockten.20 Joch

;i;1;. iligrfrrsteti son6ern auch eine mehr rationelle 
'Waltlnutzung

einseführt wurde.---"--lr-äur 
ltuäut vom Pfingstsonntag auf den Ug.otug {es Jahres

f gZO änUud sich über Starein uid Umgebung ein furchtbares Ungewitter'

,r"i"lär ilie sanze Nacht hindurch währte -unil einen Wolkenbruch im

fifr\il nätä, *a.reh ein Theil tles genannten Ortes überschwemmt

r) PuntscherL Betz unil Eon. Burger, ÄItenburg.
4 Sterbebuch iler Pfarre Salapulka.
4 Total-Augweis aler llenschaft Primmersdorf.
r) Ddto. 14. Juui 1818, z. ö026, Kreme.
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unil ilie beim Schlosse an §telle tles jetzigen hölzernen- hechens be-
standene Mauer zerrissen wurde. AucL in -der Nacbbarpfarre 

'Woiters-

feld richtete das Wasser grossen Sohaden an und konnteu manche

Einwohner daselbst nur mit Mühe tlas Leben retten, tla das 'Wasser

den Damm des damals bei Ptutzendorf befintllichen Teiches dureh-
brochen hatte.

1822 fortlerte das Nervenfieber seine Opfer 1).

Pfarrer Norbert Sillip. welcher tlurch 20 Jahio tlie Pfarre pasto-

rierte, starb am 10. Merz- i825 im 66. Lebensjahre, n-achilem .e1 auch

tlurch länger e Zeit als Lantldochant untl bischOflicher Consistorial-Raih
seines Am"tes gewaltet hatte. Sein Leichnam wurile im Eck an tler
Gebirsskirche i, der Nähe rler seitenthüre zur Buhe bestattet unil
eine f,{armortafel an tler inneren Kirchenwantl trägt folgende Gedenh-

schrift:
Pl. ß. R. Religi,oats D. D.

Norbefi Sillipt
Con. Reg. Ducumburg,

Dqnn. rw'äL. Cqnsil. Coneiat-
Eic per 20. an. Parochus

Mort. 1O. Md,rz 1825. Aetat 67
Req. in Pace!

Sillips Nachfolger war tler Herzogeuburger Chorherr

Paul Carl §ohön, 1825-1832,
welcher an 25. Mai tlie Pfarre tibernahm. Er war geboren zu Brünn
io lnanr., am 3. Jänner 1774, hatte am 6. Jänner 1798 seine Profess

uUg.trgi und am ll. März äesselben Jahres seine Primiz gefeiert.

l8l2 ist er Pfarrer in Hain.- - O" Cooperator Yieweger 1825 weggekommen unil- Mangel an

iungen Priestärn im Stifte üar, suchte Piä-rrer Schön, welche-r keinen
"Vicär wünschte 2), sich ohre 

'einen 
solohen zu b-ehe-lfen, wodurch er

aber hei rlen Pfdirkintlern, welche schon seit untlenkliohen Zeiten an

einen zweiten Gottesdiensi gewöhnt waren, grosse Unzufrieil.euheit her-

,o"i.t aie sicf, tlurch maniligfache Reniteni gegen die von Schön mit
gromri Energie eingeführten Neuerungen, welche eine grössere Ortlnung

tei Processioäen, Täutbn, Yersehgäng% o. r. w. anstrebten,- äusserte {).

Doch liess er eiäh durch' die Wiäerölianstigkeit unil Bosheit der Leute

oi.f,i irr. machen und nfltzte der P?arre 
-gar sehr, indern er das In-

teresse tlereelben energisch wahrte, besonäers als flie Contracte der

Erbpachtgrüntle zu Ende giengen.- ^ Drr" Jahr 1827 war" füt" den 
'Walil kein günstiges, tlenn tm 2u

3,, uni 6. März herrschten heftige Stür-me, wetche in don mit §chnee

UäO*tteo Forsten grosson Schadän anrichteten, so dass .s' B' in 
'lorWäIdern rhs Firrstän Khevenhüller 6000 Stämmo gebrocüen wurden;

aie näturriäüe fory. dieeer Yerwüstungen war ein seh: niedrlgor
Eolzpreis.

t) Sterbebuch Solapulkrl,i §äUGUen Sc[od's an'Propst, 12. December 18117.
ci Yorkudbuch dor Pfarre §alapulka' 182ö, §. l, B u. l. t9.' §' z7'
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Im Orte Eeinrichstlorf waren wahrscheinlich mit Beginir des Jahres

1806 die Nummern iler Eäuser verändert worden und m-ussten seitilem
tlie einzelnen tr'amilien iu den pfarrlichen Registern unter tloppelten
Nurn-mern geführü -werden, wodurch viele Unregelmässigkeiten ent-
standeu,- so dass sich im Jahre 1828 rlie Noihwenäigkeit üerausstellte,
eine Ortlnung in die Sache zu bringen. Das Besulta[ war Folgendesr):
xeu [r, llto trr, xüle xr, lno ü, xem [r. l]Is [r.

174957735
2131041834
3111131933
4 10 t2 2 .20 

32591312131
6814382230
7715372329
8616362428

Isuo m. l]te.
25 27
26 26
27 25
28 24
29 23
30 22
31 27
und 20

[r, teft ü. l1t0 [r.
32 19
33 18
34 77
3b 16
36 15
37 t2

Pfa*er schön setzte auch eine ordnung zur anbetung tles hoch-
wtirdigstqn .Gutos_beim.heil. Grabe fest, undlzwar in der fueise, dass
am- ctrarfreitage vormiitags nach den ceremonien tlie Gemeinde taiein
go$.'fr:rj_+anusdorf -Naihmittags von 4 bis b Uhr furgsla1t, von5 bis 6 uhr Heinrichsdorf; arn- charsamstqge yormittags" salapulka
un*.starein,^Nachqittags von 4 bis 5 uhr Ninnersdorf, ola oäo s ui.6 uhr alle Gemeinden iu erscheinen hatten, worauf aie reierticne eur-
erstehung gefeiert wurtle 2).

_ . 182s, ?9. Juni, haüte Salapulka das Glück, seinen Oberhirten
$jn hochwn$iggn Eerrn Bischof Jakob tr'rint, welchä. au" nggärborgut
Decanat visitierte, begrüssen zu können. - rm Juli desseltäo janies
richtete. ein heftiger sturm grossen schailen in den waldern an.

Die sehnsucht der Pfarrkindor nach einem zweiten Geisflichen
konnte endlich 1829 gestillt werden, dq am rz. augusl diesÄ-janres
fünf cleriker des stiltes zug-leich zu priestern geü'eint wurden, von
welchen der zu Rudmanns lm 'waldviertel 

am 
-to. 

Dece.uei]tgoz
geborne ulrich B0hm zury. cgoperator von salapulka aesigniert war;
in-welcher Eigenschaft er bis 18i4 verblieb; rgbr wurdä-ä-piur.ei
q'-+eigs' 1838 in statzenrlord Lg4z in stollhofen, rg49 Küchenmeiser,
1850 Gastmeister, l85l waldmeister untl starb'am z. octob.irgog
als Pfarrer von Grafenwörth im Alter von 6T Jahren.

Das Jahr 1829 zeichnete sich sehr unvortheilhaft durch seinen
strengen winter 1us, -de-r, um allerheiligen beginnend, bis Enäe-Marz
daucrte,. wolauf der bekayto lisgangln T[iän so grosses u,grück
anrichtete. Doch war das Jahr ein-sehi fruchtbares ,rä n.ilt. aaalrcn
manchen Schaden.

1830 und 1831 wurden in der Gebirgskirchen Restaurirungs-
futeiten yorgenonmen, unter anderem auch di". sonoo selr-scnudhatten
Kircheustrlhle durch neue ersetzt, weshalb tler Gottestlierrt-in oer
ortskapelle- gehalten werden musste. auch im Frrr.nore *ar.o n.-
pqraturen-.dringend nöthig, unil wurden tlie Rauchfanee abeetiasen und
orhoht, dro sogenannte Maiorstube mit ziegoln ge!'flasüeit, üntl ein
,l Prrt"k.U, ddto. ?. Februar 1828.
2) Yortüuilbuch, Salapulla 1828, S.41.
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Gemach unter tlem Körnerkasten gewölbt. Oa Sidh afle sieben zür
Pfarre gehörigon Gemeinden wofierü1ry ilie ihueu boi tliesen Baulich-
keiten zukommentle Robot zu leisten, rrnter tlem Yorwanile, dass auch
im Jahle 1797 ohne ihr Zuthun iler Pfarrhof gebaut wortlen untl seither
immer ohne ihre Mitwirkung die Reparaturen bei tlemsolben geschehen
seien, wurtle tlie Entschöidung in i[ieser Streitfrage tler Herrschaft
Drosentlorf übertragon, welchs zu Gunsten rler Pfarre entschiotl, und
tlio renitenten Gomointlen zur Robotleistung verpfliohtete 1).

In der Nacht vom 2. auf 3. Mai 1832 wütheten heftige Stürme,
welche an Dächern und Gebäuden grossen Schatlen anrichteten. Der
Nachbarort Theras wurde tlurch einC Feuersbrunst eingeäscherü.

- Am 15. August 1832, um 10 Uhr'l.iachts, erhob sich ein heftiges
Gewitter mit Sturm unrl Hagelschlag, welch' letzterer, bei Starein be-
ginnend, bis ins untere Yiertel reichto unrl in den Gemeinden Starein,
Prutzenilorf, Obermixnitz, Theras, Possendorf, dann in den Weiugärten
-Leodagg er,'Waitzentlor{ und Obermarkersdorf grossen Schaden anrichtete.
Der Sturm brach mannsdicke Stämme ab und warf viele der nach dem
Brantlo neugobauten Hauser und Scheuern in Theras zusammen. Zu
diesen Unglücksfällen kam noch ein unheimlicher Gast aus Asien, die
Cholera, welche ilamals zum ersten Male in hiesiger Gegenil sich zei-
gend, nicht wenige Opfer fortlerte; so starben im Monate JuIi in Eorn
unrl Breiteneich 80, in Pulkau 70 Personen 2).

Doch scheint es, dass die Pfarre Salapulka von tler Seuche ver-
schont blieb unrl nur tler auf iler Heimreise nach Böhmen begifrene
beurlaubte Fuhrwesens - Gemeine Lorenz Dubsky, welcher im Taleiner
X'elde sterbentl aufgofuntlen wurtle, tlerselben zum Opfer flel 3). Dagegen
hat ein HaEelwetter. welches besonders in tler Pfarre Walkenstein be-
trächUichen" Scharlen anrichtote, auch Nonnersdorf un«l Salapulka in
Mitloidenschaft gozogen,, untl betrug der Glaserconto für zertrflmmerte
Fenster in rler Ortskirche allein 29 fl. Trotz tlor wietlerholten Ge-
witter war ilas Jahr doch ein sehr trookenes, so tlass viele Mühlen
stantlen und tlie Brunnen versiegten; doch geiliehen Weizen, Korn,
Erbsen unil Linsen vorzüglich; tlesgleichen tler lVein, welchor nur an

Qualität viel zu wünschon übrig liess.
Nach siebenjähriger lMirksamkeit schieal Pfarrer Schön von Sala-

pulka, wo er zutn Bestln der Pfarre unermüdlich unil unvorzagt gewirkt
hatte. Yon seinem edlen Herzen zeigt auch tlie Gepflogenheit, jährlich
am Todestage seines Yorgängers für tlenselben tlas hl. Messopfer dar-
zubringen und dio Pfarrkintler zur Theilnahme an ilemsolben einzulatlen.
Er staib, 71 Jahre alt, am ?. October 1845 als Pfarrer von Grafsnwörth.

Gaudentius Ilolz&pfol, 1832-1834.
Holzapfel war geboren zu Wien irn Jahre 1792. Unter ihm wurde

der von Sc[on bestellte Kreuzweg, dessen Kosten sich auf 432 fl. 38 kr.
W. W. stellten, in rler Gebirgskilöhe aufgerichtet. Auch -er folgtet$om
löblichen Beispiele seines Yo"rgängers untl hielt für die Seelonrulüh.{de

t) Entscheirtuns, dilto. 5. Juli 1831, Drosendorf.
2) Eon. Burger]'Altenburg, S. 102 unil Ge«lenkbuch der Pfarre Woitersfelil.
) Sterbebuch Salapulka 18112, S.41.
Srrchiohtlicle Dcllagel n ilel Cenrirt.-0ulr.t BiL III. 5

,}
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vorstorbenen Deohants sillip an tlessen Torlestage in rler Gebirgskirche
din feierliches Requiem, ohie zu ;ü;o, rlass aüch fär ihn nur"zu bald

f,ie-.Exequien gefeiert 
-werden sollteu; tlenn nach kaum |njahriger

Thätigkeit als ntul,or etbenefactor hu,ius ecclesia,eu raffl,e ihn amßchluise
tles Jahres 1833 ein Schlaganfall wä[rentl des Nervenfiebers im 41. Jahre
seines alters ilahin. Dei Leichnam, dessen contluct der PräIat tles

§tlfües Geras, Hermaun Hohenheiser, unter Assistenz von dreizehn
Priestern führte, wurtle an tler Seite Sillip's begraben, unil an der
Innenwantl der Kirche eine Gerlenkiafel mit folg-ondor inschrift auf-
gerichteü:

Cond,itur heu ! tumulo Parochuc

Nominis Ärwfrr:;iilfi *nont"*,
Pectus Ttastoris 

-1hristi 
fl,aoraait omoie,

Quen lugni flatres, grra qäo{ru Wüfrß bon*.
Natus 25. Ap»il 1792,

Obät 30. December 1833.
Die Provisur über die verwaiste Pfarte wurtle tlem Cooperator

ulrich Böhm anvertraut, welcher nach viermonailicher wirksamkeit
dioselbe im April 1834 an den neuen pfarrer

Matthäus Mühlberger, 1834- 1888
übergab. Mühlberger war geboren zu Gösing in Niedorösterreich am
f5. Septeqber^ 1792, trat iis Stift am 22. öctober 1g12, legte seine
teierliche Profess am 14. april 1816 ab, und primiciert'e tl-as Jahr
tlarauf 3.T 8l.^August. Nacli seiner oraritration wär er aushilfspriester
in tler Pfarre st. Ändrä vorm Hagenilrare (1812), kehrte 1gt9 ihs stift
zunick, wurtle 1821 Iellermeistei, teza truchänmeister, 1g25 '[valtl-
Beilter, 1E29 Administrator in Primers«lorf, LS}O §ubsidüiriua in
stollhofen,.l33l, Pfaner in Eain und tg34 iä saapulka- Bei seinem
artsantritte hemschte in der pfarre und trsren uägebung die rothe
Ruhr t).

Ulrich Böhm wurdo nach Uebergabe der pfarre tlurch Ambros'wenusch 
ersetzt, 

-welcher 
anr 10. M"ai 1806 ,o n.iariog in 0ester-

rerch geboren,-am_ 5. October 1825 eingeHeitlet, am 2g. August lg3l
seine Profess abgelegt unrl don 26. Juli 1§'Bg zum Priester geweiht wortlen
wqr. Doch fand derselbe so weuig Gefallen auf der inr iho zu be-
schwerlichen waltlvierüelpfane, tlasi er herzrich fron 

"ui, 
*cnon naol

wqnigen Monaten tlurch 
-seinen' 

clericats-conegen iriäoil pätn* uu-
gelöst zu.werden, während er selbst zuerst ins siin, lbab ars cooperutot
nach Hltzendorf, 1842 als pfarror naoh Statzenaoif, iAa  nach'iorsee
und 1850 in.gleicher Eige-nschaft in seinen Geburtsort Reitlling kam,
wo er 17 Jahro segensreich wirkte, bis ihn am 14. Februar 1gö? dasi
vortrauen seiner Mitbrüder zum Dechante des Stiftes erhob.

- . D.t neue Coo-perator Isjdorus, zu 
'W'ien 

am 2g. September 1g02
geboren, war, nachdem er schon ein Jahr Metlicin unil fuehrere Jahre
theologio zu Wign studi,ert-Iatte1. am 15. August tg2g ins Stift ge-
treten, am 20. october tSzg ordinie.t uoa i'säz urr-cäop.roior"io_--_----.-_
r) Sterbebuch'§alepulta, unil punoohert, B€tz, S. 104.
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Reitlling .angestellt wortlen, von wo er 1834 naoh §alapulka tiberseüzt
wurde; 1838 kam er als Cooperator nach Nussdorf, 1845 ins Stift, wo
er 1848 das Amt eines Küchenmeisters übernahn; er aspiridrüe nie-
mals auf eine Pfarre, untl starb am 22. Deceurber 1877.

Das Jahr 1834 war ein merkwürtliges für dioso Gegentl: Der'Winter 
warm untl trocken, so dass wetler Schnee noch Begän fiel, der

Sommer ebenfalls heiss und trocken; vom tr'rühjahre bis zum Eerbste
regnete es nur zweimal, und zwar in Folge von Gewittern, welche eine
halbo Stuntle anhielten. Trotz tlieser grossen Dürre gerieth tler Weizen
sehr gut, tlas Korn aber woniger, weil tler Reif Sc-hatlen angerichtet
hatte; auch Hafer, Gerste und Erdäpfel liessen zu wrlnsohen übrig,
während die Erbsen von Milben verzehrt wurllen. Dor 'Weizen 

kostete
3 fl. 12 kr., Korn 3 fl., Gerste 2 fl. 48 kr., Hafer 1 fl. 48 kr. C.-M.
pr. Metzen, der Centner Heu 2 fl. 24 kt.; eine natürliche Folge tlieser
Preise war das tr'allen tles Eornvieh-Preises, so ilass z. B. eine schöne
Kuh mittleren Schlages um 10 fl. C.-M. verkauft wurile.

Die Ruhr wollte nicht weichen, untl fortlerte noch in tlen folgen-
den Jahren in Talein ihre Opferr), während in tler benachbarten Starlt
Eorn die Cholera herrschte 2).

1835. Die uralte, runde, im gothischen Style erbaute tr'rietlhofs-
kapelle, vielleicht das' älteste Gofteshaus Salaiulka's, wurde wegen
BaufäIligkeit abgetragen. fm unteren Gewölbe desselben war das Ccr-
narium mit hochaufgeschichieton Totltengebeinen, während an ihrer
Aussenseite sich eine aus Sanrlstein zierli-ch gearbeite Kanzel befanil,
vou welcher ntr Zteit tler noch häufigeren Wallfahrten aus Böhmen
uutl Mähren am Yitus - tr'esto eine Prediqt in böhmischer Sprache ge-
halten wurde 3). Der Hochaltar und rlie tr'enster in der Gebirgskirche
wurden restauriert {).

Pfarrer Mühlberger üraf im zweiten Jahro seiner Amtsthätigkeit
die Anortlnung, dass an tlen Fastensonntagen der nachmittägigo Gottes-
dienst in tler Gebirgskilchs mit Abbetung rles BosenkranZos gofeiert
wurtle; auch liess er in derselben oin neues heil. Grab aufstellen untl
das baufällig gewordene Messnerhaus reparieren. Von Soite tler hiesigen
Pfarre musste an die Pfarre Weitersfeid für tlas im Jahre 1?84 von
tlerselben abgetrennte Dorf Starein eino jährliche Stola-Entschätligung
von 6 fl. C.-r\{. bezahlt werden, welche iuu unter Mühlberger auf 5 fl.
herabgesetzt wurde 5).

1837. Fsuersbrünste legten am 8. März in TV'oitersfeltl, 26- März
und am 16. April in Untermirnitz 16 Häuser sammt 15 Scheuern
in Asche.

Matthäus Mühlborger scheint sich in Salapulka nioht glücklich
gefühlt zu haben; denn am Schlusse tles mit 1837 entlenden Yerktintl-
buches flnden wir folgende vou seiner Hand stammende Notiz:-,.4d
notam sumunt paroeciäm Ballaltultaa aegtit antes : Moil,o hoc liber literis
gtlenus, tres aä id, negotü cohferebant-; ast fimta rel,ata yrcniütw hic

!) Sterbebuch §alapulka 1835.
2) Eon. Burger, Altenburg, S. 102. .

) Wiener Kirchenblatt, 1E55, Nr. l.
{) Empfangsschein, tldto. 1835.
5) Yergleio\ 12. März 1836, §alapulka.

5*
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loct irwüti pnrocfui,: guod tsero yraeemtem atüinet, en intimo unile,
raüianuTn hic fere inatitabiliter sub certo Ewilam respedu obtinentiunt,
gratif,! rnagno ilwerole_ ilola, zum unEuam uno prile il,omum hanc
ym,rochiakm ft,emere debuüse; habitat quid,wt, aeil-o.nimo auwso inter.
Io9 ?arietes, hinc &tda, si hoil,ie ipsi esiet faatltae dißcedandi, ornntbus
nihil. habitü irapeil'immtü, celeriter tegam oqtens abiret, quin ww
respiceret ory,lo._ Hoc_.aere dictum: Rüperto crd,as eapterto. Aninti
quieq aa aaletud,o et litera hic occülit.u -

Sein Sehnen uach-Veränilerung waril schon im folgentlen Jahre
erftillt, rla er 1838 ins Stift zurückbirufen, t84l Pfarer in Brunn untl
1850 Atlministrator in Primersdorf wurtle, von wo er aber schon im
nächsten Jahre wietler ins stift zurückkehrte, um rlaselbst bis zu seinem
am 21. Mai 1863 erfolgt-en Todo von seinem vielbewegten Leben aus-
zuruhen. Er war 70 Jahre alt geworden.

Nach seinem Abgange wurde tlie Pfarre provisorisch vom Stifts-
Bibliothekar Gregorius Kuizweil administriert 

-und 
zwar bis zum Mai

des Jahres 1838, worauf

ÄIipius §zovik, 1838-1845,
ilieselbe übernahm. D^er neue Pfarrer, welcher zu Unnyin in Ungarn
am 15. Docember 1790 geboren, untl l8l4 ins Stift eiägetroten war,
hatte am 16. Itai 1816 soin erstes heil. Messopfer darge5racht. lg20
finden wir ihn als aushilfspriester in Pottenbruin, r82f ars cooperator
in $^ei{Ung '_rd 1824 in gleicher Thetigkeit in Grafeuwörth, ion wo
er 1829 ine stift zurückke.hrte, um 1852 Pfarrer von statzändorf zu
wertlen, wo er sechg Jahre verblieb.

Nach Isiilor's 4bgange nach Nusstlorf. (22. Juli 1838), musste
sich tlie Pfarrgemeinde einige Monate hindurch ohne zweiiän Geist-
lichen behelfen, währentl wellher zeit dq vormittags-Gottesdienst an
sonn- u,d tr'eiertagen orm Biri" gehalten wurtre. Da"im stifte priester-

I3lg.t. eingotreten, erhielt_ Salapulka zur Aushilfe tlen neugewoihten'Woltpriest^erJIto, 
IlQstl, ggboren t8t2 za Naglitz in Oe"sterreich.

Er starb 2. octobor 1881 als Pfauer zu Neumarkiim Decanate ybbs.

Da tler bisher als Küchongarten benützte ,Eochgarüen", welcher
auf einer seite von tler ortskape'ile untl ilen stauünsen.-auf dei antleren
vo.1 d91 strasse begtenzt wird, wegen beschwerlichär bewesserung untl
schlechüem Grunile seinem zwecki nicht entsprach, wurde auf "alip's
anordnung lom_ 'wtdaufseher Kleifl ein neuei Kuchengarten angelögt
untl miü lebentlen Eeckon aus weissbuchen und Fiäten umääu:r"t,
welche noch heute tlem Garten zar Zierde gereichon.

. _ Piu Buhr, welcho seit einigen Jahren tlio Gegentl verschonte, trat
im Jahre 1888 wieiler-a"f, dess-en Winter reich a"n Kälte, Schnee und
stürmen war,- welche die strassen und 'wege 

so verwehten, tlass viole
4enschen sich verirrten untl ihren Totl tlürch Erfrie*, rjoaen. Dor
Sommor war trocken, Korn wenig, 'Weizen 

mehr.

- In Eeinrichsdorf starb am 1G. september der z0ja,hrige augnehmer
Georg 0riooh au ilem Geuusge vou Tröusbeeren (routüiou-en).-booour-
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barer Weiee verlor S0 Jahre vorher ilessen Weib auf ilieselbe Weise

ihr Loben t).

Dem Priestermangel unseres Ilauses war tlurch ilie am 26. JuIi 1839

erfolgte 0rtlination zwo.-ier Stiftsprotesse_n_ wietler 1lgeholfen' unil so kem

an SIeIe tles scheidentleu Tro§tl der Neomyst Alois Heinz, geb. zu

Olmütz in Mähren am 1?. JuIi 1815, 1843 Cooperator in Grafenwörüh,

1848 Pfaner in Brunn, 1850 Pfarrer in Ponsee, 1860 Kfllerm-eister,
lg6t Küchen- und Gastmeister, 1865 Provisor in Hain, dann Pfarrer
in Stollhofen, untl seit 1872 Pfarrer in St. Antlrä an tler Traisen.

Die schadhaften Dächer 6er Gebirgs- und Ortskirche wurclen

anno 1841 repariert, bei welcher Gelegenheit tlie siebe-n eingepfarrten
Gemeinden, wie in ahn[chen vorhergehentlen tr'ällen, wieder tlie Leistung
der Zus- untl Eantlrobot verweigertln 2); (lagegen leisteten sio Beiträgeder Zug- untl Eantlrobot verweigerten 2);

bei einei eineeleiteten Sammlung zur Wietl, dor zersprungenen
emeintle Markors-

nenbei einei eingeleiteten Sammlungzur Wi
grosä, 9toltp in der Marienklrche, wozu auch die 

-Gemei

dorf 24 fl. beisteuerte
Um in tler kleinän grtskirche, in welcher an Sonn- untl tr'eiertagen

tler tr'rühsottesdienst gehalten wirtl, mehr Baum zu gewinuen, wurtlo

d;, Äit r; welcher biäher in rler Mitte tles he_utigen Antrittes .stand,
rnckwärts' an ilie wantl der Nische gerückt, tlie bsitlen Blintlthüren
rechtg untl links vom altare entfernt unil tler gewonnene Plttz ntr
Aufstellung zweier neuer Sitzstühle verwentlet. D-er Boden tler Ka-peIIe

*urAe gep"flastert, tlie Orgel repariert und ftir las heil. Grab, welches

sich reäht's vom ilauptein[ange-tler Gebirgskirche befindet, Glaslampon

angeschafrt 3).--'--1,, 
Zd. Juni tl. J. starb zu Salapulka der 66 Jahr alte Schul-

lehrer tlieses Ortes, Namens Jakob Beller.
Die vielen Eeuersbrünste untl der daraus sich ergebentle _Betlarf

an Bauholz, wie auch eine art schätllicher tr'orstinsecten, Talg-n ursacho

aes stäigeriten Holzpreises, sotlass die Klafter weiches Scheitholz, wel-

äner frni.t 7 bis 8'fl. W. W. kostete, nun um 14 fl., das harte aber

um 18 bis 20 fl. W. W. verkauft wurile {).-- - io a., zum Stifte Geras gehörigon' Schlosse Walkenstein brach

in tler Nacht rles 10. April 1845 tr'euör aus, wotlurch die Eerrschaft

einen Schatlen von 16000 fl. orlitt 5).

Im Jahre 1843 fautl tlie aufheburig tler stola-abfubren tlieser

Pfarre nach walkenstein, Theras untl weit"ersfelil statt,_ untl zwar erhielt

Weitersfela statt 6er bisherigen jährliche, 5 fl. C.-M. nach gegen-

,riiiä.ä Gter.iotor.än ein"ftir"allemal 15 fl. C.-M. Abfertigungo).

als cooperator alois Eeinz in gleicher.Eigenschaft, 1843. naoh

Grafenwörth v'ersetzt worden untl im stifte wietler Mangel- an ilqgen
fraä., ri.n eiog..tellt hatto, kam ap 12. Novomber desselben Jahres
A,j- W.tipftsiei.losepn Fiicher als Auxiliarius an alie Pfarre Sala-

r) Sterbebuch Salapulka.
2) Eausrechnungen.
ei Kirchen - Conto.
ri Pfarrsedenkbuch Weitersfelil.
ri Pfarräedenkbuch Walkenstein.
,, 

i,F;?;iäfi;r.üra-oou-0.-Deoombor 
1843, unilcoasistorim §t' Porten le' und
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pulka, welchel -ap t september 1811 zu Klentseh in Böhmen geboren
und am 25, Juli 1837 ordiniert worden war. Nach seiner weifie zum
Priester war er sechs Jlh-le lang Eofm-eister in adeligen Familien ge-
le!gn.. lm 24. Äpril 1850 wartr er pfarrer in Felrin?. 14. sontemfier
1868 in IMeitersfeld, rvo er am Bl. Jänner 1g7Z starü.

Nachtlem Pfarrer alipius szovik am 11. November lg45 auf tlie
Pfarre Grafenwörth befbrdelt untl sein Nachfolger noch nieht 

-.irge-
trofen war, wurde Fischer zur pfarrprovisor"ernannt, wa[renil "an
sonn- untl Feiertagen der zweite Got'tesdienst tlureh 

'den-Eamon-
stratenser-chorherrn von.Geras, Ernst starnbacher, besorgt ;urdä. oer
Winter tl. J. zeichnete sich tlurch strenge Kälte ioa iuo'g. Drr., uor,
untl in den osterfeiertagen, _welche auf"den 28. und 247. Merz fielen',
l3g tler_sc-hnee noch so hoch, tlass tlerselbe auf tlem phtä der stadi
?rose.ndorf aufgeschaufelt werrlen p.us!t_e, um ilie auferstehungsproäesrio,
abhalten zu können. Däs am 2b. Mirz eintretende Thau?äiter ver-
ursachte bedeutentle ueberschwemmungen an tler Thava 1). lu der
gering_en tr'ruchtlarkeit des Jahres kaä noch tlie bisüer'unter tten
Gruntlbimen unbekannte Krankheit,Kartofelfäute;, *elcie-eioe ur-
höhuna tler Körn-erpreise nach sich zog, sodass Korn und weiän r uis6 fl., Erbsen u_nd Linsen 4 bis 5 fl. i.-M. t.rtet., f .-Der zur Pfarre geh0lige Ort purgstail brannte äm samstage vor
Beginn der_ schnittzeil (JuIi) mit auüahme der Nummäir-i,'g, ro
untl 13 nierlers).

zwar wat ilie verwaiste pfarre sammt Inventarien schon am
11. November 1845 tlurch Propst carl, wercher mit dem Knchenmeister
Norbert Zach nach Salapulka gekonrmen, tlem ,.o* -Cf.r.oirr.r.,

lp.e-rgeben _wortlen; ater-da tlel.selbe bisüer Atlministratäi--rri ar.
süiftsgute 

. 
Primorsdorf untl mit rler abfassuns a.r do"tigrr- ino.rturi.o

noch nicht fertig war, .verzögerte sich- sein tintretr;; iil ii )äor.r,
a-n welchem Tage er in Begleitung tles propstes una 

-des -Kanzlei-

urrectors Georg Holzer auf seinen neuem Beslimmungsorte eintraf.

Engelbert Bayer, 1845-1860.

--_, ,Il-*1 geboren zu Gerstlorf in Mähren am T. November 1g01,
und hatte als Hfrzogenburger Profess am 29. Äugusü rg2g primiciert.
lm Jahre darauf kam er- als cooperator nach ReiäHng untl iier Jahre
lpäter als verwalter n_ach Primeritlorf, wo er zwei iahre lans alieses
Amtes Freuden unil Sorgen genosse,, una aann ;ri-;;iriloeigenen'w'unsch an dio Pfa*e §arapirttra rrbärsetzt 

"r.ae.- säirä- .cr,ä, ur,Ätlministrator sprichwörilich'gewordene Gnte ona custrrärraiiat.lt
Dewahrte er auch auf seiner neuen Station.

Dankbar müssen^ wir cs anerkennen, trass Engerbert unter aren
Seelsorgern. hiesiger pfarre tler Einzige wär, welchei ai. serinä; I/rune
nlcnt scheute, und die qnter ihm sich ereignenden bemorkens-wertüen vor_
fäll.e ayf eiLigen losen Erättern verzeichneie, welche aie arisc[rirt ftihr.o
'-uilnzelne 

uaten zum Memorabilien -Buch allhier." Nun rag zwar im
t, Pf"--*"-b"ch Drosentlorf.
'z) Pferrgeilenkbuch Weitersfeld.t) Verkünilbuch iler Pfarre salapulka, S. 4.
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hiesigen Pfarrarchive ein gäm hübsch gebutilenes Gedenkbnch ilet Pfatre
Salapulka, aber - mit unheschriebenen Blättern, unil orst im Jahre
1880 war es tlem Schreiber tlieses möglich, nachilem er seit seiuer An-
stellung, welche 1872 erfolgie, Material gesammelt, an tlie Abfassung
eines Pfarrgedenkbuches zu schreiten.

Wir wertlen Bayer's Notizen :unter ,Notata, Dngelberti Bayef
citieren.

Ein erfreulicher Tag für Salapulka war der 5. Juni 1846, an
welchem der Prälät unseres Stiftes mit tlem Vice - Präsitlenten Baron
Hauer untl Begierungsrathe von Rubana hier anlangte,. untl uachilem
sie einen Tag verweilt, nach Primersilorf weiterreisten t).

Auch bei Beginn tles Jahres 1847 hatte unsore Pfarre tlas Glück,
seinen Patron in siinen Mauern beherbergen zu können, welcher am

6. Jänner zur Zehent-Einnahme nach Primersdorf und am 12. tles-
selben Monats wieder über Salapulka retour nach Haitzentlorf reiste.
Wer hätte damals geahnt, dass der so bltihentl aussehende untl heitere
Mann das letzte lVIal diese Reise gemacht habe ? Schon nach einem
Vierteljahre kam die betrübende Kuntle von seinem Äbleben 2).

Zu Pfingsten überschwemmte der Salapulka durchfliessende Bach
in Eolge von-Wolkenbrüchen die Gärten tles Dorfes.

Zu tlem am 15. Juni gefeierten Vitusfoste erschienen zahlreiche
'Wallfahrer; bei tlem von Carl Stailelbauer', Pfarrer von Walkgnstein,
celebrierten Hochamte, assistiertcn Nepomuk David, Pfarrer in Zissers-
tlorf, Augustin Brichta, Cooperator in-Geras untl Eberhartl Rachstorffer,
Cooperator in Theras 3). 

-* 
Talein wurde am Samstage vor Pfingston tlurch ein Schatlen-

feuer heimgesucht, welches sechs Häuser in 
-Asc-he 

legte.
1848: Diesei mii blutigen Lettern in tler Geschichte verzeichnete

Jahr fügte Salapulka gleich andern Pfarren, welche auf Zehente ange=

wiesen laren, 6urch 
-Aufhobung tlerselben bedeutentlen Scha6on zu;

auch verlor die Pfarre das Weiile- untl Schankrecht in Salapulka untl
Nonnersflorf, untl tlie Jagtlbarkeit i1 letzterer ortschaft. Doch wartl
tlie Sehankgerechtigkoit in Salapulka über Einschreiten der Pfarre durch

die n.-ö. G"runtlentlastungs-Direction aufrecht erhalten a). 
'

Im Jahre 1849 wurde der Altar in der Ortskirche neu staffiert
und zum Theile vergoldet, untl wurtlon zur leckung der Auslagen
90 fl. C.-M. tlurch fr'öiwillige Beiträge aufgebracht 6).

Da am 26. April lg50 tler lisherige Aushilfspriester Josoph

Fischer nach Felling kam, untl seine gtelle erst im october besetzt

werclen konnte, leistäte währenil tlieser Zeit tler Stitsgut-Atlministrator
von Walkenstein, tr'ertlinand Müller, an Sonn- untl Feiertagen in nach-

barlicher F'reuntlschaft Aushilfe.
Der Thurm der Gebirgskirche wurtle restauriert, untl mit einem

Knopfe untl Sterne in Oelvergoldung versehen 6). 
--.-- 'uit 10. october traf tlär neud Cooperatoi Miehael Faigl, ein-,

welcher zu Stratztlorf in Oesterreich am 24. tr'ebruar 1825 geboren, untl

t) 2) 6) 6) Notata EngelbertilBayer.
3i vid. i. Wolf's SoEulchronik von Tolein.
.i Dalto. ?. Mai 1856.
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nachtlem er am 25. December 1848 seine feierliche profess abgelegt,
am 28. Juli zum Priester geweiht wurde.

.. .. Al* Neomyst haite er gleich Anfangs Gelegenheiü, tlie Unannehm-
Iichkeiten eines seelsorgers an. einer Ge6irgspfa-rro kennen zu lernen,
da der winter tlieses Jahres ein sehr stren"gär war und im tr'rühjahro
Ueberschwemmungen folgten.

Das Jahr 1851_brachte tlie billige Äblösung der Zehente unil
aller herrschafuicheu rlegalien, wobei aüch 86 Joäh Erbpachtgrrinile
gegen_billigg Entsc}ädigun g_ ins Eigenthum tler pächter tibergie;r gen.

Im Jahro 1852 wurtle Pfarrer Bayer in ansehung seiner erfrorü'enen
Yerdienste zum biscb öflichen Consistorialrathe, Landtlächante unrl Schul-
tlistrictsaufseher im Eggenburger Decanate ernannt.

Im Orte Salapulka herrschte die Ruhr r).
Dqq von Leopold Plessl aus Salapulka Nr. fa an der Strasse zur

Gebirgskirche errichtcte Kreuz wurtle r85B vom Dechant Engelbert im Bei-
sein eine^r grossen volksmenge feierlich geweiht. am soäkel des stein-
kreuzes fintlei sich eingemeisselt: L. p. 1858. Genannter'wirthschafts-
besitzer, welcher kinilirlos untl sehr wohlhabenrt war, wiamete im
Einverständnisse mit seiner Ehegattin Rosaria ilie summe voo tooo a.
C.--M., -tlaqit an Stelle tles voi 1?8 Jahren erbauten untl wenig ge_
schmackvollln Hochaltares ein neuer im gothischen styte enllul*
werde, welcher mit tler Bauarä des Gotteshaüses harmonidren sollte.

Da sich tlie Kosten tlieses von Thomas Marzik erbauten Eoch-
altares auf 2200 fl. beliefen und zu den von tlen wohtthaiäin ptesst
gespenrleten- 10Q 4.^ tlurc_h sammlungen noch 240 n. getoilen waren,
wurde der beträchtliche Rest rlurch ?eiträge tles noän*traisen nerrn
tatrons, stiftstlechantes und mehrerer capit"ularen uis aurbo fi.-seileckt.
Yom alten Hochaltare benützte man fui aen ne,icn-nur-ai.'rigrr.,
tler }eiligen 

_ 
Dreifaltlgkeit, der Madonna, tler heilie; 

- 
Rosalia uno

Magtlalena;..dagegjn kämen als neue statuen tlio des urTrig.o Ä"grrtioo,
und tles heiligen Bernardus hinzu 2).

am 24._se-ptember 1854 wurtle das volrenilete herrriche 'werk
von unserem Prälaten Joseph Neugebauer mit zahlreicne, Ässistenz io
Gegenwart de.s. Abtes Honoiius Buiger von Altenburs una ur[äi zahl_
reicher Botheiligung des votkes ben"erriciert ). a;ss;i äeä Eäcnarture
und dem schon tiüher erwähnten armenseelön-Ältare befindet sich an

P lyrsglienseite der p-og..ena_nn_te Eetrus-Altar, in tler peirus-fapeffe
g\l"Io.r1rtich,iges ueberbleibsel der vorzeit mit'einem in Oel gemälten
örlde des heil. Petms, wie er aus ilen Händen tles Irerrn die sählnssel-gewalt empfängt. Die.Kanzer ist,eine^ sin:ple Tischrerarueii, gianilartig
gespritzt, klein unrl mit vergortreten schri'ftsteuen gezier.i:-' 

o----'

. lie Orgel ist ali unrl fast nnbrauchbar, der Kreuzweg vom MarerBreitschopf, steht mit der Grösse aer ri.äne ilpr.prrii* -üna irtlebhaft coloriert. ausser den ra stationen besitzt äi, rir.nä ,r.mehr zwei Madonnenbilder, von werchem a"r- 
"i..- u"i:uorr"g.-urt

und mit Glassteinen besetzt angeblich aus dem xtti.: .ratrrntüderte
t) Sterbebuch der Pfarre Salaoulka.

-2) 
Tiil. Ueberschlag iltlto. 24.'Febrirar 1954.

) Noüata Engolberdi Boyer,
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§üammen soll, wä,hrenil das analere, ein Oelfarbentlmckbililo tler neuesten
Zeii angehört. Die Paramente iler Kirche sind ohne besouderen'Wefth.
Im Schlosse zu Starein (über dessen Thorbogen zu lesen: ,Benovirt
1686") befintlei sich eine schöno, in «ler Einrichtung etwas vernach-
lässigte Schlosskapelle.

Am 30. November 1854 begrüsste Salapulka einen neuen Cooperator
in tler Person des Chorherrn von Herzogenburg, Ignat,ius Kerzen-
dorfor, welcher am 10. März 1820 zu St. PöIten geboren untl am
25. Juli 7844 nsm Priester geweiht worclen war. 1845 wurde er
Cooperator in Nusstlorf und 1847 in Haitzentlorf, von wo er 1848 ins
Stift kam untl daselbst 1852 tlas Ami eines Bibliothekars übelnahm.
Sein kintllich hoiteres Gemüth, seine Herzens$ite untl Liebe gegen

Ärme untl Bedürftige, tlie ihn oft selbst tlas Nothwendigste entbehren
liess, um Antlern helIon zu können, hat ihn auch auf seinen neuen Posten
begleitet, untl gar balil hatte er sich hier ilie Herzen -Alle-r gewonnen.

Am Yitus-['este, zu welchem ilie Waltfahrer wieder zahlreich erschienen,
hielt tler Prälat'von Geras das Amt untl tler Pfarrer von Kattau, Rudolf
Prerl, die X'estpredigt.'Durch 

ilei uneimütllichen Eifer Kerzentlorfor's wurde in dor Pfarre
tlie Herz - Jesu - Brutlerschaft eingeführt, welche binnen Jahr uud Tag
300 Mitglietler zählte.

Daä Jahr 1854 war ein warmes untl gesegnetes, in welchem ilor
Metzen Korn 3 fl., Weizen 4 fl. untl Hafer 2 fl. kostete.

Der 27. JuIi 1856 brachte tler Pfarrgemeintle ein ebenso seltenes

als erfreulichos Fest, indem sie nämlich Zeuge der feierlichen Primiz
zweier aus hiesiger'Pfarre stammentlen Priesler {Irqg, -untl zwar iler
Herren Joseph Pithan von Salapulka uiril Leopoltl Koch -von Talein'
welche in tlei. Gebirgskirche Gott ihr erstes heil. Messopfer tlarbrachton.

Obwoht der }iägen wenig unil tlie Dtlrre so gross war, tlass tlie
meisten Bäche vertroäkneten, äeichnete sich das JaLr doch durch seine

Fruchtbarkeit aus.
1857. Am 6. tr'ebruar langte vom Stifte Geras ein Schreiben

an 1), tlass iler Hochw. Herr Bischof von Elmira zu Agna F Finter-
intliän, Cajetano Carli, aus Pistoya in Italien gebürtig, tlem Orden tler
ff. Caputiner angeh'örig, welcher auf tlen fluf tles Papstes--wieder
nach Eu-ropa zurtc[gekehlt war, und sich einigo Zelt bei den PP. Do-
minicanern'in Rotz äufhielt, am folgentlen Tagl, d. i. tlen 7. Februar,
im Pfarrhofe zu Salapulka tlas Mittagsmahl einnehmen wertle I von

tlieser freutligen Nachricht wurde sogleich tlie benachbarte Pfarrgeist-
lichkeit in Känntnis gesetzt, untl iler Eochw. Herr Eischof am--gglannten
Tage früh in rlem 1um Stifte Geras gehörigen Schlosse. Walkgnstein
voü hiesigen Pfarrer unil mehreren bänachbärten geisUich-en Eerren
ehrfurohtsioll empfangen, und äbor soinen ausdrücklichen 'W'unsoh, boi
tlieser Gelegenhei-t zri unserer lieben Frau iq Gg!!r-ge zu- wallfahren,
tlahin begleitot, untl zwar von sämmtlichen G9i-stlich-99, darunter iler
P. Prior-tler Dominioaner zu Retz, und P. Maximilianus vom Ca-
puciner-Convente in Znaym, welche Beide soine bestänil.igon Begleiter
waren.

t) Notata Engelborti Bayer.



11 -
- Bei iler Gebirgkirche angelangt, wurde ihm vom Hem Cooperator
tlas lspergil gereicht, worauf er sich zum Gnadenaltare begab unil
ilort knieentl seine Antlacht verrichtete. Er erkundigte sich-hierauf,
tla er des Deutschen nicht mächtig war, in lateiniscü'er Sprache nach
tler Geschichte dieses Gotteshauses, und sprach sich über die Schönheit
tlesselben untl namentlich tles Gnadeualtares in anerkennendster 

'Weise

aus. Er fuhr hierauf mit seiner ganzen Begleitung in den Pfarrhof
Salapulka, wo tlas Mittagmahl eirgenommen-wurtle, Dasselbe wurde
durch_ seine, Gelehrsamkeit, Herzlichkeit und tr'rohsinn an den Tag
legentle Conversaüion auf eino alle anwesenden Gäste erfreuende \[eisä
gew!12!. Am Schlusse brachte er Toaste auf Se. Heiligkeit den Papst,
Se. Majestät den Kaiser unil die ganze Gesellschaft ii einer Rührüng
erweekentlen Art aus, welche ihm mit stürmischem Yivat erwitlert
wurden. Eierauf wurile ihm von Seite tles Hausherrn unter Acclama-
tion die Gesuntlheit ausgebracht, worauf or sich in lateinischer Sprache
tlahin ausdrückte, dass er nirgentls eine solche Harmonie unt6r tler,
wenn auch aus den verschietlensten Nationen untl Ländern beisammen-
getroflen-en säcular- untl Regulargeistlichkeit gefunilen habe. als in tlon
österueichischen staaten. Dass er es für stine heiligste pflicht halte,
bei seiner bevorstehentlen Zusammenkunfü mit tlem Bäit. vater ihm did
unbegrerzte anhänglichkeit tler Geistlichkeit untl Laien zu tr'üssen zu
lggrl.. In_zwischen hatte sich die ganze Pfarrgemeintle sowie rlas
gläubige Yolk von nah und fern, welches yon äer Anwesenheit iles
Eochw. Herrn Bischofs Kunde er.halten, in der Ortskirche, welche die
Menge nicht zu fassen vermochte, versammelt und betete' tlen Rosen-
kranz. Der hochwürtligste Gast verfügte sich in Begleitung tler ganzen
Geistlichkeii zum altäre, _wo -tlie liuretanische Litanei "gebeteT 

untr
hierauf von tlemselbm tlen 

- Gläubigen der bischöfliche" Segen er-
theilt- wurtle. Gegen abentl fuhr er ü6er Theras, wohin cr vom?farrer
lgSl-eit^et _wurde, nach Retz zurück. Zum An«lenken übergab tler Eerr
Bischof tlem Hausherrn eine von einem ilurch ihn geiäuften Inrlier
gearbeitete 

-Tabaksdose aus _Eb-enholz, ryit Elfenbein eiägelegt t).
Die Gebirgskirche erhielt vom Pfarrer in Hait-zenflori tr'ranz

Piringer, einen hrlbschen Kreuzpartikel, sammt Authentik zirm Ge-
schenke 2).

Am g. Juni 1857 starb in Talein rlie verehelichte tr'rancisca
Plessl in tr'olge eines Blitzschlages, von dem sie im Eelde getrofren
wortlen war r). auch über 'weitersfekl 

entluil sich am 12. tl"esserben
Monates ein heftiges Gewitter, wählentl welchem tler Blitz in tlie reich
renovierte Kirche schlug untl_ betleutenden Schaden anrichtete a).

- - Qa Cooperator Kirzendorfer als Pfarrer nach Statzend,6rf kam,
folgte ihm stephau Ehrlich, chorherr von Herzosenburs. zu setzdorfin Schlesien am g. März 1830 geboren. Seine drdination fanil am
27. J.uJr 1856 statt. Hierauf ]eistete er aushilfe in Heiligenkrenz unrl
Tuln bie zum Jahre 1867. Nach neunjähriger Thätigkeit"auf hiesiger
Pfarre kam er als Vicar nach GrafenwOrth,-von wo är im Jahre 1{i'6g
als .Waldneister ins Stift zurückkehrüe.

[1 N.trt" nrgelbertifiBayer.
') §terbebuch Salaoulka.r) GeilertbuchllYeiterefel«I.
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1858. Auch tlie P. P. Retlemptoristen in Eggenburg wollten ihre

Verehruno-s.E.f ,or.r. alte Wallfdhrtskirche bewäsen, inilem sie einen

.t;ifir;ü' fra"bernakel zum Seitenaltare spenileteu. Georg Toifl von

Suf uooft" Nr. 13 witlmete tler Ortskirche zwei Biltler sammt Leuchtern'
wolche rechts untl links vom Altare angebracht wurtlen.

Am Veitstage tlieses Jahres hielt Pro-pst Norbert.von Eerzogen-

burs. welcher ii Begleitung tles früher hier stationiert gewesenen

boo'pär"tor= Michaei E"aigl aä 14. Juni angelangt war, in Anwesenheit

a.*'ÄUi.r von Geras, Aäolf 1leisinger, tlas Hochamt un6 erfreute tlie

Marienkircho tlurch einen grossen' ichönen Altarteppich 1).

Noch ein tr'reudenfest wartl tler hiesigen Pfarre im Jahre 1868

zu Theil: am 8. august feierte der zu Heinrjchstlorf Nr.-2b_geborno
Z*uttf.r Stiftspriester"P. Aloisius Liebhart sein erstes heil. Messopfer

lo a., Ouüirgsirirche. (Er starb als Pfarrer von Etzen am26. Juni 1874)
Zwei L\nelücksfaile sintl ebenfalls zu verzeichnen: Am 12. Octo-

ber erlrank eiil zweijährigos Kinrl in Purgstall, unrl Tags darauf_wurtle

SÄbastian Neuholtl äus Heinrichsdorf in- der Ortskircho vom Schlage

Eetroffen un«l blieb sogleich todt 2).a- 
Im Jahre 1858 Iantl tlie bi6chöfliche Yisitation tles Eggenburget

Decanates- statt, untl wurtle Salapulka am 3., 4. und 5. Septerirber tlurch

aie- nnwesenleii seines oberhiiten erfreut. Der vom Lantldechante

noseib;rt Baver bewiesene Eifer in Verwaltung tles Decanates unil

äifie Ü*sicht" untl Mühe währentl der vom 20. August bis 29. Sep-

t.ru.. tlauernrlen Yisitationsreisen wurde unterm 19. October tl. J.

äurcU seine Ernennung zum bischöflichen Rathe un6 Beisitzer tles

üiroUOni.n.o Consistoriäms ausgezeichnet. Gelegentlich tler Yisitation
wurOen Restaurierungen in belden Kirchen vorgenommen, Kirchen-
,a.rn. unil einige Päramente angeschafft, die eine Summe von 821 fl'
erfortlerten, welcle durch die }Iu"nificenz tles neuen Propstes-Norbert
,"a.rtt wurde. tler auch mit tlem Abte Honorius von Altenburg bei

äer im Decomber stattfrntlenilen Benetliction des neuen Abtes von

Goras, Julius Ploh, assistierte.--- brt Jahr 1858 war für ilen Lantlmann kein glückliches' Im
Wintei wenig Schneo, ilas Frühjahr trocken untl starke, austrocknentle
Sttii.e ; bei'Beginn äer Schnittlzeit trat ß,egenwetter_ ein, 

-wel.ches 
mit

Au.*n.. einifer Tage drei Wochen anhielt, so tlass W^ei-zeu untl

Korn auswucnsöir. Von letzterem kostete tler Metzen 1 fl. 36 kr., vom
'Weizen nicht einmal 2 fl. C.-M. Sommerfrucht war wenig.

Dechant Engelbert wurile im Juni 1860 auf tlie Pfare Grafen-

wörth befördert. "Nur mit schwerem Herzen trennte er sich von Sala-

oottr. ,to er tlurch 15 Jahre zur Ehre Gottes untl zum Segen tler ihm
ä"r.rLr"t.n Gerneinde gewirkt, unil sich als eifriger Pomologe.um ilie
därtär-a., piarrhofes ünd um'tlie Hebung tler 06st-Cultul iq hiesigjr
Gäe.nA erheblicho Vertlienste erworben. 

-Ehre seinem Antlenken ! Er
staib als Pfarrer zu Grafenwörth am 25. Februar 1864'

Der Nachfolger Bayer's war tler Pfarrgemeintle kein tr'remtl-Iing uutl
ilie Erinnorung arn-seineiegonsroiche Thätigkeit als Vicar noch frisch im

1) Notata Eugelberti Bayer.

) Sterbebuoh Salapulka.
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Gedächtnisse aller Parochianen. Es kann uns tlaher auch nicht 'tfluntler
o*rqq dass er bei s^einer.A_nku_n{t mit grosser freurie üägrässt, unA
seine rnstallation am 8. Juli tles Jahres l8b0 unter grom., fiLrimäur.
tles Yolkes gefoiert wurile.

Ignatius f,erzondorfer, 1860- 182b.
fm zweiten Jahre seiner Amtsthätigkeit als Pfarrer wurtle Sala-

pulka tlurch eine Feuersbrunst beimgesucht (28. october 186r), durch
welche tlie Häuser Nr. 16, 14, IB, 12, tL uia fO niederbranriten.

Fär die Feklfrüchte war tlas Jahr 18Gl günsüig, mit Äusnahne
giniger.0rkane währenrl_ der_Schnittzeit, welche -auf aän Feklern grosss
Yerwüstungen untl in tlen wäldern bedeutenilen schatren anrichieten.

18 63. In tlen Ortschaften Starein untl Trautmannstlorf herrschten
tlie Blattern 1).

Die Trockenheit in diesem Jahre war so gross, tlass im Monate
Juni tlie meisten Bäche und Brunnen versiegten.-

1864. Da sich rlie Stallungen tles Pfarrhofes sammt tlaran-
stossenden tr'utterkammern schon in sehr baufälligem Zustanale befantlen,
war ein Neubau derselben zur Nothwentligkeif geworden, wobei sich
tlie eingopfarrten sieben Gemeinden nacli ererütem Brauche wietler
weigqten, die schuklige Eantl- und Zugrobot zu leisten, woshalb ihnen
vom Bezirksgeric_lte Geras aufgetragen wurde, tlie nach tlen Quoten
der gesammten tlirecten steuern auf sie entfallende zug- und Eandrobot
bei sonstigor Execution zu leisten 2).

Durch Pfarrer Korzentlorfer ward in diesem Jahre auch noch
eine-.a_ndere für tlen Pfarrhof sehr wichtige Arbeit ausgeführt. Da
nämlich tlerselbe auf sogenannto ,Brirsten" erbaut ist, untl-das Wasser
keiuen ordentlicben Abfluss fand, war wegen grosser Feuchtigkeit, be-
sonders in den ebenertligen Gemächetn, eine Diainage dr{ngend'geboten.
Die Kosten tlerselben betrugen 61 fl.

tr'ür tlie Pfarre war ilas Jahr nichü ohno Unglücksfrlle: Im Orte
Star8 gerieth tler'Wirthschaftsbesitzer Michael Ziegler beim Einführen
tler tr'rucht unter tlen belatlenen Wagen, untl würde so schwer bo-
schädigt, tlass er in tr'olge tler Verletzungen starb 3), untl in Talein
wurtle am 11. Juli tler Ealblehner Georg Kurzreiter äuf freiem tr'eltlo
durch ilen Blitz getötliet a).

1865. In ilem zur Pfarre Weitersfeltl gehörigen Orte Prutzen-
tlorf wurtle von Seits tler fürsUich Khevenhüll1r-M6tsch,schen Güter-
tlirection tlas alte Schloss zu einer Dampfmühle eingerichtet, welche
den Landwirthen iler Umgebung grosse Bequemliohkeii untl Sicherheit
beim Yerkaufe ihrer \[aare bietet, untl zugleich tler in trockenen Jahren
oft so schwer empfuntlenen Mühlonnoth ein Entle machte.

In tlem für Oesterreich so verhängnisvollen Kriegsiahre 1866 sah
dio hiesige Pfamo von dor preussisoüen Armee nu1"zwanzig Mann
untor Änführung eines Sergeanten, wolche als Reconvalescenlen aus
clem Spitale vd'n Znaim ihlem Truppenkörper nachmarschierten; sie

1) 3) a) Storbeboch Salapulka.
) Z0..April 1864.
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wafen nur einen Tag untl eine Nacht in salapulka 
-einquartiert, 

und

;;ä;;d;r, mittelsi vä*pr* bis f,'rauenhofen befördert' Die tlem

tä; räreeoaä Cholera 
-liäüi" 

Eorn untl'Weitersfeltl reiche Ernte,

ild '"G;i;t, t.[ri.r ä*-;;;r, tler x'ürbitte Mariens zu, dass die

i?urr. S.iup-tka von dioser schrecklichen Seuche befreit blieb.

Im Sommer trat an die stelle stephan Ehrlich's tler stifis-priester

Paulus Dollescheii, geboten zu Schiltlberg in Mähren am 7' März

1839, welcher am 2l.'Jänner 1866 ortliniert wortlen war'

186?. Der Daohstuhl tles Pfarrhofes wurde ausgeb_essert, im

rornerrasten eine Feuermauer und säulen aufgeführt, und.die scheuer

;;;;i;rt. In Talein ;o;d; tlas Schulhaus mif einem Kostenaufwando

oo, ZZOO fl. öst. 'Währ. neu gebaut 1).

1868. Auf Kosüen tler schon früher erwähnten'Iltohlthäter Leo-

nokl uud- Rosalia Plessl wurtlen die zwoi grossen Glocken tler Gebyel-
fr;;dar*[-auo Cioät.rgiesser Heinrich ftohl von Horn um tlen Preis

isä'fi,,tYd**u*e'äo'se'',i;Hl.'ä'.1'*'üi'ff i,ruf,äIJä"d
zusleich wurtle vom Hofglockengiesser Ignaz Hilzer in wr.-Neustadt

;i"ä-;;. grärr. Gtocte'im G"tiohte vln 1558 Pfuntl um 1290 fl.

*äf.-*üni.'»rr gut* tlazu kostets 124 fl,. Die Kosten des Glocken-

,tim.r"üäA -au A*eit beim Aufziehen botrugen 2S6 fl., intlem bei

aiät.i-O.t.genheit auch der Thurm geputzt wurtle 2)'

auoh von unglücksfilllen blieb unsere Pfarre in tlieserq Jahro

nicht verschont: In- Talein brach im Hause Nr. 31 ein Schailenfeuer

aus. welches ilurch tlen herrschentlon Sturm unterstützt,-tlie--ganze
ila,lr.rr-.in.-r* flt.5r nit Nt. 17, mit Einscbluss von Nr' -19 

unil

Iti. zo. in Asche teg[e. tas brennende Stroh flog bis in das eine

Vi.räiit ra. .rtf.ioflu Purgstall, so tlass 6ie Bewöhner tlieses Ortos

das Aeusserste befürchteten 3).

Da der cooperator Paulus Dolleschell in g^Ieicler. Eigenschaft

,u.l Nossdäif 
-an'der 

Traisen kam, wurtle seine 
-Stelle durch dessen

Mitb;d;Aiü.ii Zeitfinger besbtzt. Dieser war_gob.oren zu tr'rei-

rt"[t lr-bUeiostemeicn a 'ZL. August tr840, hatte bäreits tlrei Jahre

ffi;,;üA; i, iirr- .ltolviert, als "er in Heizo*inburg. eintrat, wurtle

am--i8liu1i fSOZ oiAioiurt,' uutl war zuerst 
-Curat -im Stifte. Von

Salapulka kam er *iuA* iirs Siift zurück, wo er am- 9' April 1877

;ärü."- E, r.irt*. mit Pfarror Korzenclorfer währentl tlor Erkrankqng

ääJ if*** f. n. Dibut voo Walkenstein längere Zeit dort Aushilfe.

BoitlemBauotlerPfarrhofstallungenereignetesicham23.Juli
1869 ä;; üogt[.t.fuU, class tler ryit-L-ehqqrabeg .beschäftigte 

Klein-

üäiJr.r-im Eäin-ricnsabrr, Joseph Nagl, welciher sich trotz wietlerholter

ffiil;nqo; ort.i .ir. 6em Ei'nsturzä drohende Lehmwanil begab' von

dieser värschüttet und ortlräckt wurtle.

r) .Ioh. Woll's Schulchronik von Talein, S' 16'
ri Contract und Rochnung 1868.
tj ilü. w*äfb souutourouil vou Taleir, §' 12'



In tler tlurch tlie Munificenz von 'w'ohlthätern mit oinem neuen
altare untl neuen Glocken versehenen Marientircfe irnit. ,oa .twm
iI: X$q,g:l T:ig, des Gottesdiensres - nämtich eine gute'digel, da
drs brsher benützte schon schlecht und nicht mehr zu räparieron war.Älch ilie:es.opfer scheute tlas press|sche Ehenar;crrt, uää'riess razrum den Preis von 1500 fl. von tr'ranz Reuscü, orgelbauer in Kloster-
neuburg, eine neue orgel mit neun klingendän R"esistern. pedal unil
copplung erbauen, wele"he ob ihrer rhngftile und ;;;;ü;'arüäit, *i.
lyl.I.ryl ihrer. geschmackvollen Ausstäftung tlie Bewunrlrr*g hll.,
orregt-e, welche dieselbe hörten. sie wurde voä stiftsnropste vo"n Her-
z.ogenburg feierlich benediciert, uIId zugleich ;ir;;ri;;ä r'.rtiirnt.it
da.mit verbuntlen,.nämlich tlig.gleichzeitile f'.ierJrsie, är]a.iäi Hoch_zeiten. Gewiss ein s_ert-enes Eüignis t D'ie drei B*;iir?;;;-wäjcue im
Jahre 1819 tlen Buntl der Ehe_gä.sc!]o1,sen. *rr.o I,.,'poiaina nosatia
f-les1l von salapulka Nr. I4, Näruota Michael untl rhäresia voo 

-star.io

{r. ,z' Bnd -fönning.r Joseph und lrlagrrarena von Talein Nr. 15. Ein
Illtl: Jubelpaar, Pl,gssl ,Tngelbert und Anna von Salapulka Nr. 12,
.Eonnt. sich wesen Kränklicheit des Bräutigams an dei Feier nicht
betheiligen.

Dem nimmerruhentlen Eifer untl der freutligen opferwilligkeit tles
Pfarrers verdankte die Kirche in diesem ianre eil ,;ä k. il-h;fmarer
Tbeoilor Jachimowicz gemaltes schönes nia ,r- ueiligän Grabe, rrie
Leitlen.qwerkzeuge c^brfiti darstellend. o.i-pr.ir ;;;"il Infetracnt
der gelungenen ausführu.rg gld-de^r grossen Dimensionen des Bildes,

fli-:.r^h,l:.l.ryjge1 ,n_am!c[ +o fl. 0esT. 1y ;1. lrcu 
-rir 

aie-wtiraigd
Hersteuung der tsetkapellen in den einzelnen'Gemeinden trus pfarrär
I(erzendorl'er s.grgg. so wurde in Talein der fasü huntlertiäh"rise Ka-peltenthurm mit einem Kostenaufwande von 620 fl. umgebäut u"nd auf
die 

^renovierie Tapelle in Heinriehsdorf rlas von ihm seweihte Kreuzrn ueglnw_a_rt_vieler Pfarrkinder und Gäste (unter welch" letzteren sich
auch der Nefle des Pfarrers, Dr. carl Kerienrlorfer, ü.rrraJ-?ui*ri.n
aufgesetzt.

l87l- Dem frihlbaren Mangel an einer ordenilichen verbinrlung
mit Born untl 'weitersfeld 

wurrle äurch tlen in tliesem Jahre besä;nenen
Bau ein er B ezirksstra s,s r..ool Rod i n-gu's tlor f nbli rui,, ."ih, wrirärtuir,
Salapulka, Staroin uutl prutzondorf"nach Wäiiärrräiä ;&h;rÄ"

Das Jahr war trotz des strengen untr antrauerndei winters und
vielen Schnee fruchtbar.

. §1.1, .?eilli,gers Berufung ins stift kam am 24. october rgz2

iä:t#1T.'l'df#i;l,','.fl äiXl3J'3.1#,X',itä,,1,';,,1ft fl 'rf 
.#iää

am 23. Juli t8z1 zum-priester geweiht und war ;;[;;irdö.aiou-
tion curat im stifte untl Katechet'an tter vrtkil_h"ü-Ä äärrägärrrrg.
Die annehmlichkeiten einer Gebirgspfarre r.igte il, aeriasc['ilerein-
brecbe:rde-winter, und zum ueberf,usse brachän auch noch iu rreiniicns_üorl dro ölattern aus, 

- welche nun durch Ltf, Jahre in allen sieben
ortschaften abwochselnd grassierten rra viete'teir.näa,iä. äJäoärter.

1) Quittuag, 20. April 1871.
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lg?3. Der schon sehr ilefecte Dachgtuhl ober dem schifg tler

cetrirsslirche wurile tlurch einen neuon ersetzt, ebenso jener auf tlem
gälrrfiUopp., im Pfarrhofe, uncl zur Deckung iles letzteren statt tler

bisherigei- Schindeln Ziegel verwentlet.

teza, 22.Mai, wurtle die Triangulierungs-Pyramitle bei süarein

aufgerichtet.
787 4. Die Kir.che betrauerte ilen Totl ihres wohlthäters Leopoltl

Plessl, welcher am 29. März selig- im Herrn entschlief. sein Leichnam

*rrAe'uo- Wrld*eister des Stlftes Herzogenburg, Stephan Ehrlich'
weloher ehen auf Besuch bei dem seit Herbst 1873 erkrankten Pfatter
Kerzendorfer anwesend war, unter assistenz des Pfarrers von ober-
;ürit4 p. Alberik Steppik, untl tles Cooperators Otto Schweitzer in
Beisein'einer srossen MeirSe Leidtragender am 31. März in feierlicher
Tfleise zur Rrihe bestatte-i. ,Selig-siucl ilie Todten, tlie im Herrn
storben, tlenn ihre Werke folgen ihnen nach'*

währentl tler langwierigen Krankheit Kerzentlorfers, welche ihn
durch 5/, Jahro dienstuätaugüch machte, wurde an Sonn- untl Feier-
tasen dör zweite Gottesalienst in der liebenswürtligsten Weise vom

totticnen Siifte Geras 6urch Aushilfe besorgt, trotzdem das genannto

Stift setbst Mangol an Priestern hatte, untl. als an_r 26. April Prälat
pt.U tuioro sein;r Capitularen zu Hause entbehren konnte, scheute er

,irnt aot grosso Opfei untl tlen beschwerlicheq. ryeg' rlm.,ilel,krankon
Ffr.r.i zu'tröste, ünil in rler Gebirgskirche selbst tlen Spätgottestlienst

,u- [uftuo ! Gewiss wür6ig einer 
"tlankbaren Erinnerung ilor Pfarr.

semeintte. wolcher rlurch -diese erlle That tlio Möglichkeit geboton

äurde, ihren religiösen Pflichton nachzukommen !

Nachstehentl folgen die Namon jener hoohw. Herren, welche so

freunillich waren' in dleser trüben Zoit Aushilfe z* leisten:

1. Berr Attalbert Zwieb von Geras, am 11' 17' 18' Jänner,

3. Anril und 14. Juni.
Herr Stephan Ehrlich von Ilerzogellulg-' am 22' Jalnj*

5. ft.t* Atliian Zach von Geras, am ttr. März untl 31 Mai'
4. Herr Julius Plch, PräIat von Geras' am 26' April'
i. H.*, Eugo IIle, Prior von, Geras,- am l0' Juli'
O. Urt, Miüael Faigl von Herzogenburg, am 4' Juni'

am 3. aueust wurcle tler Kranke durch tlon Besuch tles Berrn
prala[en oo1 4.1 Kelermeisters Carl Süss erfreut, &o._11. Aug.ust

il;-;;i"'*ni.utig., cooperator paulus 
^Dolleschil, ?n .!7. tlesselben

fff*ri, 
-a.i|oop.rätor 

von Grafenwörth, Clemens Dopkowitz, .um seinen

WonfiUaiui ,rd t.trte, Male zu sehen, uucl am 25. August der Pfarrer

des genannten Ortes, Herr Emerich W'aIIner'

Da Pfarrer Kerzenrlorfer fast immer das Bett hüten musste,- ob-

hE oicnt- ,u, tlie seelsorge währenil der Blatternepidemie -seinpm
ffioo;;;;;r.-äondern auch äie Sorge um tlio Oeconomie des lfaus_es,

;;i."h.-;dr iroiz aer häufigen Ifanspruchnahme tler Pforile bei tlen

,i--f." täsucneoaeo Gästen deänoch nidht zurnckblieb. Aber tler Sorgen

*oiii.o noch mehrere konrmen. Dor verstorbene Wohlthäter tler l.(irehe,

ir;;p;]d il;rsl natto in seinor l.5rgsilligon Auortlnung Yer:fügt, das§
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tler Eochaltar in trer Gebirgskirche restauriert und ausserdem nichtunbedeutende stiftungen. geüach[ i..il, ;;üilr.*b.; iäiä pfarrer
betraute seinen vicar- mit"dei ieiüg de, Ä_rbeiien una-ä,iärnnroogder stiftunsen. Erstere w-ura.o oacn'eiiär scizze des k. k. HofmalersThoodor Ja"chimowicz in aer Zeit 

"ää"äl'lrgust bis b. september vonden drei yersoldern- aus Wien, Ig*;' S]äiärän,*e"riio"oää., ,raJ. schreiner st"vtE.r..ctiuna ir-.Lrri3r"?'ergordoog ausgeführt, unrr zwarum den Preis"vön 1zoqn. ö;rl.'w:, ääilr.oa für Marerei 800 fl. an-gesetz_t rurden. Die yflietrerhersteriüng- aes ueim- Ä-ii;;;;r." _ altarbefindlichen Ärtarbildes, 
_eines 4remser 3.nriat, irirt.tr-ii;ffi K erze,,-dorfer aus Eieenem 70'fl., und w*ää aurrrfUe durch dio KünsilerhandJachimovicz's"aufs Beste iärt-*'i..i, ätätl, ,ucn rlie prächtigon canon-Tafeln für tlie Kirche anfertigte ila itr'zum gurrn.'ril-*äänä.

Die vollentlete Restauriemng rles Eochartars, dessen reiche aus-führung das Herz jgtres Beschuor"r'.rr,*il-ilr;ä ;ö?.'ffitumber1874 unter erossefBetheiligqrg d-er Gläuürgen von nah und fern durchein vom hoc"hw. Ee*n praflaü; a;; §iiily Geras, Jurius plch, unrerzahlreicher assistenz- gehaltenes rontincai_Lmi *i äiiä 
"änt'spächentle

Festpreitigt,_werche lelztere_yicarius btto ni.ri,-g"är.i#i. "äiää ..io.,in_nigsten sehnsucht w3I es pfarrer rurr.oaorr.i rtiä*r'rirni'äLi, o.r-g.oyt, tlas herrliche .TVerk in s-einer volenttung-ro ,.u.oär.ä ,.ir.sich immer mehr steigerntle schwacne 
--una-iiä- 

il*.iäüäl,aä' ,arhe'wiüterung 
eino Fa_hrt ii' ttie eine viäiietstund. .rif*;ää.üi;äskirchenijht gqstattete. Die yerherrtichung orä yä;;;;;ilä läffi'u.uro,Biri-Kirche" war seine stete Sorge'gewäs

uattä ä-iu' s'ü;;rü;, und nun bächie .J'il,r'ätfiä'fl,ä,h1._ßrrrräig de-n r[itlei tles Äirerhoch*t*;-il;;.io gurr., Thun und Hantrern
.clarakterisiertjr, auch das schwe*st. i,ar. riarirf..*irntäiä.ä seinesSiunens untl Strebens nicht mehr zu ä.[urro."

Von tler zum pfarihof gehörigen 
.Wiese, 

,tlas Teich*" genannt,
lurde.n jiolg-e Quatrrat-Krafter:Grunä ,o* nrre tir;. s;ffiiede."an dioGemeinde salaoulka dafür abget_reteo, aa*s di; 

-gi.i.h. 
ä*;il_"1äuadrat_Klafter von trön eemeinaegrürä-i-äär.nä, an den ruckwärtigen pfa*-

hofgarten stösst, tliesem zu"getheiit il;A;.
In trem beim orte Tarein geregenen ziegerofen wurtre am B. august1874 der Z4jährige ziegolschhgär üutniu* s-ke durch eine einstürzendelehmwand erschlagen.

1825. Die pfarre hatte bei Beginn trieses Jahres einen schworenYerlust zu verzeichnen. 
-Der 

seit rrioTanreu an der Tuberculose er-krankte Pfarrer runaz Kerzendorfer]' ;;;ü; .rir"braä"i.iälrn.,fühlto, wurde am t§a.3qtt1;g._ää-B-i. iilr.* noch durch den Besuchseiuer verehrten und rieb_sten" r'reunrrä, ä;-üh". B.;ä"päää 
"r,Geras, Jurius plch. untl des dortigän-Iiror-nlrir[rri"cüt.ä'"buvia

Minarik untl tlessen tr'rau, aufs rnnigFte eräut - und abends 10 uhrdrrickte Gottes Friedensenger 
-aro'nirduurgskuss auf seine Dulder-etirne. - Nicht Älren ist ei bekaunt, *rrrn.'opr.. .; hr;;il; riicrro,für seine pfankinder un.. be-sontl_e.r'ru. 

- 

aiä tä;; ;,;bd;;;"rää. r.ioandenken wirtl forilebgl.rl rlen He.r* ltt*, aiu-ihr"ä;ffi; ilär.i*Herzousg*to uud Gerechtigkeiüsriebe aruteul,iro[eo, 
"iu 

-uoä"iiläurr.,
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sgi1e§,vicärs,.der-in ilissen renigen zeilen tlem in Gott Ruhenden eirrernraches Denkmal seiuer übor das Grab hinaus dauernden Liebe undverehrulg seEen möchte. Das Leic[enbegangnis* fanaätrr.uur*ur-
ordentlicher Theilnahme am B. tr'ebruar t'ortittrEr--rtrti--u.l cro-tl-uct, welchem rler hgchw. Herr pralat 

"* drr"'- ii[" ri.t."ii' seir.,
Hm:fSlt:k.ur,P_rd der hochw. Herr sezirks-Dä.n*t O.. pil, räisrä,
Iührüe der hochw. Herr Propst von Eerzogenburg, Norbert Zach. weräoi
j::k,L.^r,^:!::ls_en_'wintersätdemSrifts:waidä.i;6;;3i.-ph;pnru.ü,
zur -uerohenterer sekommen war, unter grosser assistenz äer Nachbar-
plq"g1 yon M^ai sä.n, .. 

Mixnt z, 
- 
ilg ai;g#ä ;;i wriü;, t.i r] "iry.iärrrua

uno lhoras. Durch ihre anwesenheit gaben ausser einer grosser Menget_.jdaJ"g,grt:l 
_Alsttruck tler k. k. ne7irmnauplpaoo- §.nä 

- 
oäo Uofi ,gp.r E; k' schrlinspector augustin schwetz, 

-Eerr 
Bezirksrichter Dr.

fl1*:::_Y^r.l c,9l1l der k. k. Beamte Kopal von Geras, tter tlorrige
Iu,Tgerpglster Zieqng, tler färsflich Khevenhäilor - Metsöh'sche Bucfi-larter rnkrill von starein und tler dortige Förster Menschik untl antlere.

Der zum Pfarrpro_visor in egirituaribus et ternporal{bwt ern4nntoYicar otto schweitzär ress aui dä; 
-d;;ä;"il".;:ils#ät"ai.' 

uorr-
verschalung. beim.Körnerkasten und im Kricheng"it.ü1i, i rrei'äa.ten_
traus aus örrkenstämmen errichten; auch wurdl bei der Gebirgskirche
der bisher wüste und unebene Begräbnisplaiz- d;ii.rig;: §;?ilü;;
geebnet untl mit einem von x'. Niässl zierlich gerertigtä ni*ärgitt.,
umschlossen, untl eine von Jachimovicz genalüe G%düiti;l anäöracnt.
Da die Gesammtkosten_ 95 fl. betrugen üoa arr.ü §ur-*rro* i1r* zn n.
oingingen, wurde der Rest aus Eigönem geOectt.

, Z.ugleich_ wurtlgn 
'on 

demselben nach letztwiliger anordnung des
vorstorbeuen Leop. Plessl folgende stiftungen au.cfgtfüurt, 

----'

1. E"igq Licht - Stiftung zum Eochaltar.
2. Errichtung von Zl S-tiftmessen.
3. Stiftung zum plessl'schen Kreuze.
{. §li{tung tler Lampe zum Seiten-Altaro.
5. Licht-Stiftung zui erwähnten Lampe.

Ein neues weisses Messgewand, dessen Kosten der hochw. Herr
PräIat tmg, wurtle- angeschaft-, untt' da trer altar in der ortrti*n.,
sorohl was Yergoldung-als auch staffrerung anbelaugt, J.hoo ein sehi
tristes aussehen hatte, wurdo derserbe äuf Kostäri des provisors
restauriert unrl ein neues mit Neusilber beschlagones Hrr""h 

-ii"r,fr-
torum angeschtfft.

Lm 27. April 1875 erfolgte die Ankunft iles neuen pfarrers

Michael Faigl, tSzb- 1880,
welchen wir nach seiner im Jahre rg50 orfolgten ortlination bis lg54
i1 saal,uttl-als_co.operator thätig sahen,- woäuf er als curat ins stif(
kam uurl 1859 Novizeqmgi.ster, rg6g Bibliothekar, sowie auch vorstehei
iles Mtlnzcabinetes unal Stiftsaichives wuraä.

- seine rnstallation nahm am 14. Juni der hochw. Lanildechant
D1 _ert91 Pilz ror, wetcher an dem tagr-äorär1;üg;ütt.*;-vitos-

Ostioütlicüc Beilrgu ru del Couish-Ccrr., Bd. T. 6
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feste pontificierte, währehd iler Stifswaltlmeistet Von Geras, Een Ailalbert
Zwie'I, ilie Festpretligü hielt.

Don neuen Pfarrer erwartete keine geringe Arbeit im Schreibfache;
tlenn niobt weniger als zwölf Stiftungen hatte er in seinem Antritts-
jahre durchzuführen.

Die im Pfarrbezirke herrschenrleu Blattern forderten eilf opfer,
also fast tlie HäIfte der in einem Normaljahre Yerstorbenen.

18?6. Der Winter war streng untl.am 6. Jänner gab es so viel

Schnee, tlass Salapulka für einige llago von tler Aussenwelt völlig ab-

geschlossen war.

Für tlas heil. Grab wurtle ein von Jachimowicz gemaltes trans-
rarentos Biltl, ,Christus im Grabe liegend" angefertigt, untl mit färbigen

Lrrre, ve.rieit. Yon tler Hand desselben Künstlers stammt auch das

auf zinkblech gemaite Biltl 
"Die 

-lVladonna urit tlem Jesukinilo" in der

Nische ober deä Haupteingange tler Gobirgskirche, welches auf Kosten

des Lorenz Zahrl tot- Talein angefertigt wurtle.

Der hochw. Propst von Horzogenburg, als Patron dor Schule

salapulka, schenkte an die fünf schulgepeintlen ilen Gruntl zum Baue

eine§ neuen schulgebäutles unter tlei Bedingung, 
_ 
tlass ilas Gebäutlo

nie zu.einem andeien Zwecke verwentlet werdon dürfe.

Pfarrer tr'aigl liess bei tlem tlie Pfarrhofgärten _tlurchflYssenilen
Bache einen Fisc[behalter anlegen untl <lenselben mit Karpfen besetzen.

In Talein schlug tler Blitz zur Nachtzeit iu das Haus Nr. 35

und streifte den im Bette liegenden Beeitzer Franz Baunfhauer, ohne

ino ,o boschäfligen, entzünilete iber das Haus, §o tlass es nieilerbrannte r).

Wie schon früher erwähnt, war iler Winter sehr streng; an
Grünilonnerstage, welcher auf ilen {a. {nril fiel, trat 

^heftiger 
schnee-

fall ein, untl fm'20. Mai richtete der X'iost grossen Sc!1d9n an Obst

untl Korn an. Schneebrüche verursachten in- 20-25iähigen 'Waltl-

bestäntlen gXqssen Schatlen, untl- ila tlas Holz_ in kurzer Zeit aufgearbeitet
werden mrisste, fiel «ler Preis tlesselben nicht unbedeutenil.

Am 8. August schlug tler Hagel einen Theil rler tr'rucht zusammen.

Am 4. August 1877 hatte- -salapu$a 
tlas GIück, seinen hoch-

verehrten Oberhirien in seinen Mauern begrüssen zu tlürfeu, weloher
flie bischöflicho Yisitation abhielt, untl Tags äarauf in tler Gebirgskirche
das heil. Saorament tler tr'irmung ertheilto.

So freutlenvoll sich tlioses Jahr für ilie Pfarre gestaltote' war eB

doch nicht frei von UnglücksfäIlen: Anfangs herrschte unter ilon Kintlern
tler Scharlach, untl dani verursachten Feuersbrünste in einigen Gemeintlen
grossen Schaden, untl zwar brannte in tler Nacht vom 19. Jännor die

§cheuer tles 
'Wirthschaftsbesitzers Yincenz Plessl von Nonnerstlorf Nr. 13

niecler, uud als Yicar Otto Schweitzer am 19. October von Talein, wo
er wegen Lehrermangel drei Monate hintlurch Schule hielt, nach Eauso
g;ieug,"brach im Eause Nr. 8 rles genannten Dorfgs Teuer aug,-welches
in küizer Zeit acht Häuser sammt Wirthsctaftsgebäudou iu Asc-he logte.

r) J. TfoU'E §ohulohronih von Taleiu.
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Auch Salapulka blieb von der \Tuth tles vernichtentlen Elementes nicht
verschont;- llenn am 26. November verzehrte währentl der Mittagzeit
ein Schatlenfeuer die Scheuern und Schoppen tler Häuser Nr. 1? (Leopoltl
Ziegler) und Nr. 18 (Johann Neuholtl) sammt ilen aufgespeicherten
Yorräthen, und nur mit grosser Mühe und Ausdauer wurile'tlas Johann
Pithan'sche Haus Nr. 19 gerettet.

Auf tlem vom Patrone tler Schule unenügeltlich überlassenen
Grunde trebeu dem Pfarrhofe wurtle mit einem Kostenaufwantle von
9000 fl. ein neues, stockhohes Schulhaus gebaut, untl die Schule in
eine zweiclassige verwantlelt.

Die vor dem Pfarrhofe gelegene nasse Teichwiese wurtle tlrainierü.
Die neuanzulegentle, von Hötzelsilorf über Talein uud Purgstall

nach Salapulka führeutle Bezirksstrasse wurtle am 20. Novembor durch
den Lantles-Ingeniour Yoglsang ausgemessen.

Der 'Winter war ziemlich streng und von Schneoverwehungen
begleitet, so tlass Salapulka wietlerholt auf einige Tage vom Yerkehr
abgesehlossen wurtle.

1878. Bei tlem am 18. Juni abgehaltenen Yitusfeste pontificierte
der hochw. Herr Prior von Geras, Aemilian Swoboila, währentl der
äbtliche Secretär, H. Atlalbert Zwieb, tlie tr'estpreiligt hielt. Processionen
waren zahlreich erschienen.

Die nassen W'iesen im sogenannten -Rosengarten bei Nonnerstlorf
wurilen drainiert unrl im Hofgarten vier Spargelbeete augelegt.

Der vom Bezitksschulrathe Eorn dem Yicar für provisorische
Ertheilung tles Unterrichtes in der Schule Talein erhaltene Betrag
wurde zur Errichtung der Schweitzer'schen Messenj und Bittenstiftung
verwendet.

Mit 1. November begannen sehr heftige Schueestürme, welche
Yerwüstungen anlichteten unil Salapulka bis zum 5. November derart
einschneiten, tlass die Bewohner ohne jegliche Nachricht von tler Aussen-
welt blieben. Am 14. November grosse Regengüsse mit Gewittern.

1879. Eür tlie Gemeinde Starein wurile vom Hofglockengiesser
in IVr.-Neustadt, Peter Hilzer, eine tlem heil. Bartholomäus geweihte,
109 Kilogramm schwere Glocko gegossen, welche naoh Äbschlag der
alten, gesprungenen Glocke 119 fl. 57 kr. kostete, untl auf der einen
Seite tlie Inschrift trägt: ,Zw Gottes Ehr' bin ich von tler Gemeintlo
Starein hieher gestiftet 1879'; auf tler anderen Soite "R. 

D. Ottonn
Schweitzer, Vicario', wahrscheinlioh weil durch tlessen Bemtihung und
Yermittlung die Glocke gegossen wurtle.

Lm 12. Juni Abenils entlud sich über Salapulka untl Umgebung
ein heftiges Gewitter mit grossen 

'Wassergüssen, welche nicht unbe-
deutenden Schatlen an Aeckern und Gär'ten verursachten; am 16. October
fieI der erste Schnee, welcher auch einige Tage liegen blieb. Die
Ernte war unter tlem Mittel.

Nachelem Michael Faigl fünf Jahre hintlurch auf hiesiger Pfarre
gewirkt hatte, übersieilelte er am 15. März 1880 auf die tlurch Totles-
fall erlodigte Pfaue Roidling, uutl Salapulka othielt oiaen neuou Pfanor an

6*
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Bernaril lfagensonner, 1880,

welcher am 10. October 1828 zu Eaitzenilorf in Nietlerösterreich ge-
boren, am 8._ September 1852 seine feierliche Profess ablegte und am
6. August 1854 primicierte. Nach seiner Ortlination kam er als Coo-
perator nach Reidling, ws er als solcher tlurch zehn Jahre eifrig
wirkte, sodass er zum Ehrenbürger tlieser Gemeintle ernannt wuttte,
worauf er 1864 ins Stift als Küchenmeister berufen unil 1867 zum
Pfarrer in Theiss ornannt wurde, an welcher Pfarre er durch tlreizohn
Jahro segensreich pastorierte. Sein Empfang in Salapulka am lO. März
tpQ0, ru wel-chem sich die hochw. Herrn Nachbarpfärrer von'Walken-
stein tr'ra Thomas Bycek, und Woitersfeld, Heinhch Stammgassnbr,
eingefuntlen hatten, war ein überaus feierlicher.

. . E-ür die .Cooperatur wurile ein zweites Zimmer adaptiert, was in
Yerbinrlung mit antleren Beparaturon einen Kostenaufwaid voi at6 fl.
60 kr. erforderte, welcher vom Stifte getleckt wurtle.

Das Jahr 1880 war reich an Bräntlen: In der Nacht vom 28.
auf 29. October verzehrte eins X'euorsbrunst in Trautmannstlorf ilio
Häuser .Nr. 5, 8, 10, 11, 12. 13 und 21. Dieses Unglück traf tlie
Hausbesitzer um so schwerer, da sie auch am B. Juni" durch Hagel-
schlag bedeutenden Schaden erlitten hatten.

Die Na-chb-arpfarre Weitersf'elil wurde am 22. April tlurch ein
grosses Schatlenfeuer heimgesucht, welchem ausser ver§chiedenen Ge-
bäuilen auch Kirchentlach und Thurm sammt Glocken untl Uhr zum
Opfer fielen, und in der antleren Nachbarpfarre Walkenstein brach am
5. November Abends in dem zum Stifte Geias gehorigon Schlosse Fouor
aus, welches nicht unbedeutenden Schatlen anrichtete-. Auch in Eggen-
burg brannten in_der Nacht vom 4. auf 5. Soptember sieben Häüser
nietler. am 12. Juni entlutl sich über salanuEa oin heftises Gewitter
mit Hagel 

-gntl am- 1. JuIi ein solches übor öeras, Langau iuil Eöflein,
welches selbst noch auf den beim waldo gelegenen Äo"ckern in staroin
betleutentlen schatlen anrichtete. Äuch adlzlseptember wurde letzt-
g-enannter _0rt von einem gleichen lJngowitter f,eimgosucht, welohes
aber den Feldem wenig Schätlon zufügtä.

1881. Der TV'inter kalt und antlauerntl. - In Starein herrschteu
tlie Blattern. - Im Pfarrhause wurtle der feuersichere Neubau des
Daches über tler Graskammer,- den schweinstalungen und Rübenkelrer,
wozu das Bauholz aus dem Pfarrwalde genommen'untl vom Eauszuge
eingebracht, die-ziegelfuhren aber von-dor Gemeinde salapurka ge-
leistet wuralen, durchgeführt. Die Kosten, welche vom stift'e getleött
wurden, betrugen 28t fl. 68 kr. r).

^^ _§.rutar1ng- tles lantlwirthschaftlichen Casino's zu Salapulka am
22. Mai d. J. durch Vicar Otto.

1882. Das Thurmkreuz der Ortskirche wurde auspebessert unil
das Dach mit kupferfarblqeq Doppel-Anstricho versehei, aio Orget
repariert und gostimmt. Die Gesammtkosten pr. g0 fl. trug äie Kircnän-

r) Notizon Beruharil Ifagonlonuer's.
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casso. Der Yerputz iler äusseren Kirchenmauer und des Thurmes, an
letzterem Jalusien, neue Ziferblätter und vergoltlete Zeiger an der Uhr,
ko-stete_n 140 -fl., welche durch freiwillige Beiträge der 

-Gemeintle 
auf-

gebracht wurtlen.
Der linke Dachflägel tles Mittelschiffes in tler Gebirgskirche wurtle

qpggd-eclt Das Materiale pr. 43 fl. 10 kr. zahlte die-Kirchencasse,
die Arbeiter pr. 94 fl. tlas Stift ).

1883. Am 8. Februar giengen Scheuer untl Schoppen tles Ilauses
Nr, 13 zu Salapulka in Flammen auf; tlie schnell herbeigeeilte frei-
willig-e tr'euerwehr von Weitersfekl steuerte dem Umsichgreifen tlos
Brandes mit lobenswerther Ausdauer.

In der Gebirgskirche wurtlen fünf unbrauchbar geworilene Kirchen-
stühle durch neue ersetzt. Die Herstellungskosten pr. 39 fl. bestritt
tlie Kirohencasse 2).

Naohtrag: zur Gleschiohte der Pfame Salapulka.
Zwischen tlen beitlen Pfarrern Petrus Spannasberger (1564-1529)

und Johann Wesacher (1585-1598) isü als Nutzniissei iler pfarr6
Salapulka noch rler Pfarrer Blasiüs Pronner von Waidhofen a. d.
Thaya oinzuschalten.

Dass Blasius Prenuer, welcher von 1576 bis 1581 Statltpfarrer
von Waidhofen a. d. Thaya war, gleichzeitig auch Pfarror von Saläpuka
wll, geht zweifellos aus tlem nach seinem- erfolgten Ableben am 3. Mai
1581 _aufgenomlnercn Inventarium hervor. Nach- diesem Inventarium 3)

hinterliess Blasius Prenner in Waitlhofen a. d. Thaya: ,5 Ross, a Kühe,
!6 §äu, 20 Kuffern SaIz, eine Wintlmühl, 3 Mufh Korn und TVeizenj
90 Bächer klein und gross, eine Truhen, tlarinen tler ,X'rauen* auch
des Eerrn Pfarrers Leibkleider u. s. w. Auf seiner unteren Pfarr zu
S4_apulckaw aber waren vorhantlen: 3Kühe, 3 galte Rintler, 3 Schwein,
4 Metzen Korn, Habern: weiss tlie ,X'raun nit, wie viel dessen ist."
Demnach hatte Blasius Prenner auch ilie Pfarre Salapulka inne. Auch
von Blasius Prenner gilt tlie bei Spannasbergor (Seite 2l) gemachte
Bemerkung . nhlc paräclrue erat qu,id,im catholiiaua'Ttresbytei säecularie,
gql conJil,gcatu8.'

Prenners Nachfolger zu Salapulka, Johann Wesacher, war nicht
mehr gleicbzeit g auch Pfarrer zu 'Waidhofen a. d. Thaya. In 'Waitl-

hlfen a. d. Thaya erhielt Blasius Prenner als Nachfolgei tlen Joachim
Körber (1581-1600).

-r) 
2) Notizon Bernhartl T9'agensonner's.

) Im bischofl. Consisüorialirchivo bei dem Fascikel ,Waiilhofen a. d. Thaya..
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Reihenfolge
der bekannten Pfarrer von Salapulka.

Name

Jakob
Sighart
Konrad Edler von Löchler .

Siephan
Yirgilius von Salzburg
Willibald
Georgius Eisner
Nikolaus Sebastianus
Amanilus (?) , .
Petrus Spannasberger
Blasius Prenner
Johannes 

'Wesacher

Abraham Troyer
Johannes Gneitüinger .

Henricus Mathias Brallius
Alexander tr'yessl
Eerculanus von Lantlenberg
Felix Ruetr
Eonricus Maihias Brallius II. vice
Philippus Preu
Johannes Atlam Paumann .

Fertliuantlus Pesel
Mathias Zehetner
tr'erilinantlus Pesel II. vice
Christianus Bürck von Bürckfeld
Johannes Peschka
Johannes Michael Koch
Philippus Jakob Nester
Mathias TV'anderer
Johannes Georgius Eisenmenger
Mathias Wanilerer II. vice
Josephus Ign. Mayr
Eusebius Baber
Ambrosius Sartori
Isialorus ßieger
Jakobus Prinz
Norbertus Sillip
Paulus Carolus Schön
Gauilentius Holzapfel
Matthäus Mühlberger
Alipius Szovik

Erscheint

bis

I
2
ö
4
b
6
7
8
I

10
1l
12
t3
74
15
16
t7
18
r9
20
2l
22
23
24
25
26
27
28
29
30
3r
32
33
34

,OD

B6
37
38
39
40
47

tb76
158 l
1598
1599
1639
1646
1649
1652
1657
1658
1659
7662
1665
167 I
1678
1690
1698
t707
171 I
17L2
r716
I 719
1731
1745
1764
1779
1805
182b
1832
1834
1838

1316
1 331
1350
1371
7427
1469
1480
1484
1563
1564
1576

?

1598
1599
1639
1646
1649
1653
I 657
1658
1659
1662
1665
1671
1678
1696
1698
1707
1711
t712
1716
1719
1731
t745
1764
t77g
1805
1825
1832
1834
1838

133 I
1350

?

1372
1469
.?
1484

l

iffil
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42 Engelbertus Bayer
Ignatius Kerzondorfor
Michael tr'aigl
gui*äor -frrg.ororor*

Reihenfolge

;43
i44
45

1845
1860
1875
1880

1860
1875
1880

1653
1727

Erscheint

I
2
3
4
b
6
7
8
I

10
11
12
13
l4
l5
I6
77
l8
l9
20
2t
22
23
24
26
26
27
28
29
30

Thomas Knebel, C. R. D., Provisor
Leonartlus X'ranz Türk, C. B. D.
Malachias Schmitl, C. R. D.
Isitlorus Rieger, C. R. D.
Gilbert Muth, C. B. D.
Ivo Schiller, C. R. D.
Iiochus Zügenheim, Prämonstr. von Pernegg
Petrus Schroiber, C. B. D.
Jacobus Prinz, C. R. D.
Philippus Grüntller, C. R. D.
P. Rolantlus llaselböck )
P. Seraphinus Forraschickh t
P. Yalentinus Doppelhofer I
P. Timotheus Keller I
Josephus Leuthner, C. B. D. .

P. 0ühmarus Hamböck, O. S. X'. von Eggenburg
Thatltleus Payr, C. R. D.
P. Eilarius, O. S. F. von Eggenburg
Thatldäus Payr, C. R. D.
P. Rutlolphus Aurbach, O. S F'. von Eggenburg
P. Venantius Peer, O. S. F. von Eggenburg
P. Timotheus, O. S. tr'. von Eggenburg
Xaverius Erber, W'eltpriester
X'rigdianus Miess, C. R. D.
Ambrosius MüIler, C. R. D. '.
Bernardus Böck, C. R. D. .

Carolus Arnolil, C. R. D.
Joannes Pachner, C. R. D.
Stephanus Resler, C. B. D.
lgnatius 'Wendl, C. R. D.

::.::l
O. S. Erancisci
von Eggenburg.

16ü2
1719
1732
1745
1?58
1762
1764
1765
1767
t777

L777

1778
s

1782
t

t784
,,

1785
1786

s

1?88
1 790
r794
179?
1804
1807
1812

rzra
1762
t764
1765
1767
177t
1777

:

=
1790
1794
t797
1804
1807
1812
1816

der bekannten Provisoren, Cooperatoren und Aushilfspriester.
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1829
1834

3l

32
33
34
öb
36
37
38
39
40
4t
42
43
44

88

.Ig1no.-Nep. Vieweger, C. R. D.
(Ohne Cooperator) -
Ulricus Böhm, C. B. D.Ulricus
Ambrosiu.q 'Wenusch, 

C. R. D.
Isidorus Pelam, C. B. D.
Gregorius Kurzweil, C. R. D,, Provisor
Franciscus Tröstl, Weltpriester
4loysius Heinz, C. R. D.

1816
1825
1829
1834
r 834
1838
1838
1839
1844
1850
1854
1857
1866
1870
7872

1838

1 839
t844
1850
r854
1857
1866
1870
1872

Jo-sephus tr'ischor,'Weltpriester
Michael Faigl, C. R. D-.
Ignatius Kerzendorfer C. R. D.
Stephanus Uhrlich, C. R. D.
Paulus Dolleschel, C. R. D.
 lbertls Zeillinger, C. R. D. . . : : : .
Otto Schweitzer, C. R. D. .

Pfarrschule Salapulka.
Dieselbe ist seit 1878 zweiclassig unil wird von circa g0 Kinilern

ll-1_*t eingeschultel orte3 sarapuika, Beinr-ichstlo*i,--ltoro...aorr,
furgstall und starein besuchü, denen cler cooperator von'salapulka tlen
Religionsunterricht ertheilt.

Reihenfolge tler bekannten Lehrer in Salapulka.

Erscheint

I
2
3
4
5
6
I
8
I

10
1r
72
13
t4
1b

Stephan Kalbl
Leonitlas Zanabenlz

r634
1640
1646
1648
1665
1671
r680
1685
1689
1691
r695
170-o
1706
t7t2
1713

Sebastian Hirsch
Sebastian Höfer
Sebastian Eirsch
Mathias Gradischer

§r-egor Christoph Ropfer
Johänn Neubauer
Martin Anton tr'ürst
Vitus Ruetter .

Franz f,'erd. §teiningor

Name
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16
t7
18
19
20
2t
22
23
24
2b

tr'ranz August Schmid
Michael Eirschläger .

Adam Christoph AlberAdam Christoph
Johann Mantler
Johann Georg Wagner
Hieronymus PazeltHieronymus Pazelt
J.akob Eö.ller (f 1872)
F ranz Leitig
Carl 'Wolf -.

Johann Schwarz, seit dem Jahre
fitel Oberlehrer, geb. 30. Mai
gmberu in NiederOsterreich

1724
1731
t734
1780
1781
1790
I819
1843
1845

1873

isie'rii ä..
1832 zu Mitter-

Unterlehrer von 1878-1879 Johann l[olf, geb. Zg. November
1859 zu Meesern in Niedorösterreich.

Inilustrielehrerin anno 1878 Aloysia Salzer, geb zu Traiskirchen
in Nietlerösterreich.

Anna Olga Eöcker, geb. 24. Warz 1860 zu Hohenau in Nieder-
österreich, seit 1879 Lehrerin der I. Classe und tler weiblichen Eantl-
arbeiten.

Eitialsohule Talein.
Dieselbe wird von circa 30 Kindern besucht, welchen «ler Reli-

gionsunterricht ilurch tlen jeweiligen Cooperator von Salapulka er-
theilt wird.

Simon Netzner
Joh. Mich. Bergmayr
f,'ranz Anton Lackhner
Johann Blasko
Joseph Schlöger
Jakob Weber
.lolann Georg Stohl (f 1849, 88 Jahre alt)
Jakob Newerkla
Joseph Ficker .

Johann Chlapek
August Adair . :
Johann TV'olf, früher Unterlehret in SalapulkrJohann TV'olf, früher Unterlehret in Salapulka
Mansuet Steinbauer, geb. 28. X'ebruar 185fi zu Wi

1725
1729
1773
1776
1784
I 788
1803
1850

tl

,
s

1879

1881

I
2
3
4
b
6
7
8
I

l0
1l
l2
13 len'

wo derselbe frühei Lehrer war

usfuie - Lehrerin: Ifaria Schmitt.

ßeihenfolge iler bekannten Lehrer von Talein.
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Beltnäge

zu Ohronlk der elnzeluon zur Pfa,rre gehörigen Orte.
Eeinrichsdorf,

an einem Quellbache tles Therasbaches gelegen, mit 38 Nummern,
5'02 Quadratkilometer Besitz und 154 Einwohnernt). Der Ort ilüdte
den NameD von seinem Grüntler oiler erstpn Besiizer Heinreich (Hein-
rich) ableiten unil liest man über ilenselben 1171 im Klosterneuburger
Saalbuche Folgendes z ,Intimamus future postefitati. guoil Dietmaro ilc
Haril,elw ilatii XilII talcntis cotwnsa srnt nouent. bmefi.cin Hein-
richsilorf sita. m cond,itione. ut ltost ntortflt' utrt'wEtrc ipsiut oid,e-

licel a unorts flp, rd"ant in ynhtinwn u,swn ecclesie anrn ui,nea eius'
ilertu Dietmari. fu,lca, sita,. Hei acta sunt coram ilamino ilue* Heinrico
et Albqone Clrunrüngm et filio eius Hailmaro et ilominis ipsius Diet-
mari, et aliü quam pluri,mis" 2). Es hommen also neun Lehen zu
Heinrichstlorf uäa ein'Weinberg'zu Pulkau vor, welche Klosterneuburg
tlem Dietmar von Eartleck, ein"em Dionstmann tles Grafen von Playen
von Ilarilegg gegen 14 Talente gab.

Laut-Ürüai tles genannten Stiftes 1258 tlieuten tlahin zwöIf Lehon
zu Heinrichsdorf jährlich zu Nlichaeli 32 Pfennige

In einer Sch'enkung, welche Eisenreich von 
"Heinrichsdorf imJallre

1316 an die Gebirgskirihe machte, orscheinen als Zeugen -Gerolt ilor
Amtmann von Hein-'richstlotf, untl Ulrich iler Ravt von Heinrichsdorf.

1351 pachtete tler Abt von Perneck tlen Zehent von Heinrichstlorf.
1355,-6. Juni, verkauft Heinrich iler Haekhinger dem Stifte

Klosterneuburg 19 Schillinge, 6 Pfennige Geltl auf sechs Leheu zu

Eeinrichsalorf -um 31 Pfunil-Pfenuige. Mit dem Yerkäufer siegeln sein
Brutler Heinrich unil deren Schwager Ritter Ortolf iler Stareyner_3).

Das Stift besass noch 1512 etwas in Heinrichsilorf untl das Urbar
tlieses Jahres erläutert: 

"Heinrichsdorf 
in Salapulkhawer Pharr unil

Eggenburger Lanilgericht" {).

1662 gehörtän von ileinrichstlorf I Häuser mit 45 Seelen zur
Nachbarpfarre Theras 6).

Salapulka unil Nonnersdorf.
Ersterer Ort mit 20 Nummern bildet mü dem ungefähr 25 Minuten

entfernten Nonnerstlorf, welches l5 Nummern zählt, eine Catastral-
gemeinde von 6'?3 Quatlratkilometer Besitz und 200 Bewohnern. Iu Sala-

fulka befintlet sich- eine hübsche henedicierüe Ortskapelle (Oltskirche
äenannt) mit seschmaekvollem Thurme sammt Uhr und tlrei Glocken,
Im Innein mit" einem Altare, einer Kanzel unil einer schon etwas de-
fecten Orgel. An tlie Kapelle sich anschüessend untl mit ihr ilurch
einen Einfang verbunilen, sehen wir tlas schöngebaute, stockhohe_Pfarr-
hofgebäud--e äit tS X'enstern in iler X'ronte, welches mit tler Ka-pelle
und- dem gleichfalls stockhohen Schulhause, von dem es nur- durch
einen sogenännten Zwinger geschietlen ist, eitre geratle Linie biltlenil,
einen imposanten Anblick bietet.

t) Topocraphie vou Nieilerösterreich' 1883.
4 ,t I fta.iU Mittheilunsen §t. Neili's aue Fontßs rer. Austr. 2. Abth., ff. Bd.''§. i84 Nr.595; X. Bd., §.863; XXUU..BiL' §. 168.
6) Pfrrrgeilenlbuch Therqs.
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Nonnerstlorf, in welohem ilas Stift St. Georgen au iler Donau
schon bei seiner Grflndung 1112 Zehente besass, wirtl 1359 Gnauders-
dorf und aueh Nanderstloif geschrieben untl tlürfte seinen Namen auf
tlie nalürlichsto 

-Weiso ableitän. Da es zugleich otler otwas später als
Salapulka entstantlen, wirtl es wohl oAnders Dorfs (ilas arltlere Dorf)
genannt wortlen seiu, worauf im Laufe tler Zeiten Nontlersdorf, Nonnsrs-
tlorf entstantlen ist.

Einige alte Herzogenburger Stiftschronisten wollen unter tlem in
der Stiftungsurkuntlo däto. 26. April 1201 genannteu Gnonentlorf das
heutige Nonnersdorf erkennen, jedoch mit Unrecht, tla unter ilemselben
Gnatlenrlorf im Decanato Gaubitsch Y. II. M. B. zu verstohen ist.

Lm24. Februar 1359 vollzog sich der Verkauf eines Geldilienstes,
tler ,tlo leit datz gnandersdoif auf sibenlehen", welchen Stephan
von Mizzingtlorf ,ze chauffen geben zu vuser Vraven Gotzhaus in datz
Pirichechn d. i. Maria im Gebirge. Dass Nonnersdorf ilem, um tlie
Mitte des zwölfteu Jahrhundertes äurch Graf Illrich gegrüntleten Nonuen-
kloster in Pernegg, iler Chorfrauen aus Lunewik oder tlem Nonnen-
kloster St. Bernhard seine Entstebung rerdaukt, war urkuntllich uicht
zu beweisen.

Im Jahre 1840 untl bis zur Aufhebung iler Gruudherrschaften
gehörte tlieser Ort mit Salapulka zur Heruschaft Primersdorf, mit
dem Landgerichte zur Herrschaft Drosentlorf, mit tler Conscriptions-
Obrigkeft zur Ilerrschaft Primersrlorf, mit tler Ortsherrlichkeit zum
Stiftä Herzogenburg, welches aber tlieselbe an vorgenannte Herrsehaft
delegiert hatte; mit der Grundobrigkeit zum Stifte Herzogeuburg und
zru I{errschaft Mailberg. Nach Schweickhart, tlessen Topographie wir
tliese Daten entnehmeu, sintl die Grüntle ertragsfähig, und wiril auf
tlenselben Weizen, Korn, Eafer, Gerste, Erbsen, Klee untl Karioffel
gebaut. Der Ertrag an Obst ist gering, tlie Gegenrl angenehm, unil
wirtl vom Nonnersdorfer- otler Aubache durchflossen. Die Jagtl, welche
Rehe, Hasen und Rebhühner liefert, ist Regal tles Stiftes Herzogenburg.

Der Name Salapulka kommt in Urkunden des Stiftes TV'ilhering
in Oberösterreich 1186, 1194, 7202,1214 unil 1379 vor, untl zwar
hatte das Stift von 1193- 1287 in Salapulka nIX foedera, quae ser-
oiunt III l[bras et LX ilm. Ueber das spätere Schicksal tlieser neun
Holden dürfte wohl tlas Stiftsarchiv Wilhering Aufschluss geben können.

In tlen Jahreu 1652 - 1654 zählte dio Pfarre 
"Sallabulcka" 

unter
tlem Pfarrer Felix Rueff 249 Communicanten t). Als Lehensherr ist
nicht das Stift Herzogenburg. sondern Herr N. Gienger von Ober-
höflein angefährt 2)" Die Obrigkeiten waren auno 1840 tlieselben, wie
in Nonnersdorf ; nur miü dem Lantlgerichte gehörte Salapulka zur Iferr-
schaft Prutzentlolf. Der Feltlbau ist wie in Nonnerstlorf, nämlich
Dreifeldorwirthschaft, das Klima gesuntl, das 

'Wasser mit salpetrigen
Theilen vermengt. Im angefährten Jahre waren in Salapulka 21 Eäuser
mit 24 Familien unil 101 Bewobner. Die Jagd bietet Rehe, Easen
und Rebh{lhner. Obstbau geriug, ebenso Bienenzucht 3).

t) Visitations-Protocoll.
2) Ilippolytue II., §. 851.
3) Schweickhart, Topographie von Niederösterreich



nortlweetlich von Salapulka unil rlavon 20 Minuten entfemt, an der
Iüasserscheide zwischen iler Fugnitz unil Pulka. Die Senkung, in
yeJoheL iler Ort liegt, beträgt 500 Meter- Der abfliessenile Bac[ (die
Salapulka, -weiter uiten Autach genannt) geht ilurch Salapulka ünd
ergiesst sich in ilie Pulka. Der Or.t, mit'2.14 QuadratkilomelerBesitz,
ist unter den neun Ortsgemeintlen Nieilerösterreichs, welche die geringste

-09
Purgstall an der tr'ugnitz,

Bevölkerung haben, der i,orletzte, mit 7l Einwohnernt).
Der Name Purgstall betleutet einen Platz, wo entweder noch

eine Burg steht, oiler ehemals gestanden ist, manchmal auch einen
umfriedeten Platz otler Hof, tler zu einer Burg gehörte, wie hier, wo
sich früher ein mit Mauern umschlossener Eof 6efäntl, tler zum Scblosse
und zur Herrschaft Oberhöflein gehörte, welche noch heute im Gemeinde-
gebiete Grunilparcellen und ein vom erwähnten Hofe vorhantlenes Wohn-
gebtrutle, ,Höfleiner Hof" genannt, besitzt.

In einer Urkuntle von 1316 erscheint Heiurich tler Müller von
Purgstall als Zeuge unil 1334 stiftete ein Ritter von Missingilorf otler
mehrere ilieser im XVI. Jahrhuntlerte erloschenen X'amilie in tler Wiener
Schottenabtei eine Messe mit Gälten zu Purgstall2). Gonannte Abtei
hatte auch wogen Lehen in Purestall anno 1-545 mit Ulrich tr'reiherrnhatte auchhatte auch wogen Lehen in Purgstall anno
von Eytzilg einen Rechtsstreit 3).

_I342-ist Zehentpächter in'der'TV'aklmarch (Waldviertel) Stephan
von Purgstall.

Dieser Ort zählte im Jahre 1795 zwOlf Häuser, 1822 ebensoviel,
1840 tlreizehu Häuser mit 70 Einwohnern, welche zum' Landgerichto
Eggenburg zu Limberg gehörten, währentl tlie Orts-, Grund- untl Con-
ucriptionsobrigkeit Oberhöflein besass; 1853 ebensoyiele Häuser wie
1840 mit 6l Seelen, 1870 unil 1880 ilie gleiche Häuseranzahl mit
7l Einwohnern. Jagtl untl Obstbau gering.

Starein.
Dieser von Salapulka 35 Minuten entfernte Ort wiril von tler nach

Woitersfekl ftlhrenden tsezirksstrasse durchzogen, untl hat bei 41 Num-
mern 7'73 Quadratkilometer Besitz, mit 226 Einwohnern. Der Name
stammt unzweifelhaft von tlem slavischen TV'orüe etarottu, Herr (also
Eerrschaft), und in Gochnal's Dominien-schematismus für 1847 fiirilen
wir {) -tlie Eerrschaft Prutzendorf zu Frohnspurg voreinigt mit ilen
Eerrschaften Starein, tr'rohnspurg untl Mixnitz. -

In Starein befintlet sich ein aus alten Zeiten stammendes, in
ge-iner Ausdrhprrg -niclt allzu grg!-s9s Schloss, welches mit einem'Wasserguben'umgeben, 

gegen feintlliche Ueberfrlle in frflheren Zoiten
Schutz bot. Es besitzt eine schöne Schlosskanelle und sehört mit demSchutz Es besitzt eine schöne Schlosskapello und gehört mit dem
dazu gehörigen, ziemlich grossen Gruntlbeeitze und dem Einkehrgast-
hause zum tr'ideicommissgute tler fürstlichen tr'amilie Khevenhüller-
Metsch. Von den Eillen von Starein, welche aber nie im Besitzs dioses
Gutes waren, erscheint schon 1271 und 1287 ein Ritter (,mikeu)

r) Topog:apbie vou Niederosteneich,
1 I Nach Mittheilungen St. Neill's, Eauewirth, §. 83; §. 62.

') §. ltg uud 1ä).
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Ortlieb von Starein, als Zeuge 1). Ebenso erscheint lStB golegentlich
eiler Schenkung Eisenreich'c an ilie Gebirgskirche als Mitiieglär 

"her'Wernharü von Starein', l33l als Zeugen dii nrnder Urlieb unl Wärn-
hart von Stareyn.

1352 verkaufte Wernhart von Stareyn einen jährlichon Dienst
an tlen Pfarrer von Salapulka, untl emcheint ilabei äls ZeuEe Orflieb
von Stareyn. Doch ist nicht zu ersehen, ob dieeer mit äem 1355
genanaten Zeugen Ortolf von Starein etwa itlentisch ist.

1357 ist wietler ein ,Wernharü iler Styreyner" Zetge.
13_75 geh04- Starein einem Etllen von X'loyth, unt l38g dem

Bitter Niklas vou tr'loyth, tlessen Gattin Barbara einä Tochter des Niklas
von Aycharus (Eichhorn ?) war. Diesem Besitzer wird ein Jahr dar-
uach seine -,Yeste Stareyn" durch den Pfarrer von 'Weitersfeld, 

Conrad
von Pottenbrunn, mit Beschlag belegt.

Äm 10. Mai 1389 verkauft Ulrich Schelinger von Meylespaoh
(Mallersbach)-oinen {.irguttgl zu Betz (Iiecz) ,i-n tler Wio§eu"-ge-
1an1t, an vorbiu erwähnte Edle Barbara itloyth von Starein. -Uit aim
Verkäufer siegelt der ehrbare Mann Dietriih der Drokkenilorfer von'Weyderfelt 2). Gggen genannten Niklas tr'loyth von Starein und die
P_rnd^* Georg-und _O.tto vqn Palternrlorf (V. ü. M. B.) verzichtete am
11. October 1390 Ritter Ulrich von Missingtlorf auf 

'Besitzungen 
zu

Eetzmansalorf bei Nietler-Eollabrunn 3).

1393 war vor tler Eofnitling 'zu W'ien ein Streit tles mehr-
erwähnten Niklas tr'loyüh mit dem Ritter Jörg vou Ladenilorf, der
grst-eren.ge.sc-helige! hatte, in tler Schwebe; tloch ist der Ausgang der
Saehe nicht bekannt a).

In oiner Urkuntle voa 27. Mai 1412 kommt ein Tleingarten zu
Le-utak!.er (Leodagger) r,or, welcher tlem Mert, W'achter von- starein,
gehört 6).

1447 w* Starein im Besitze eines Etllen von Reifenbsrg, zu
welchem der Pfarrer Alexaniler tr'yessl von Salapulka in Kriogsgäiahr
sich flüchtete.

Im XY. Jahrhunderto äbersietlelte das Geschlecht dor Etllen von
Stockharner von Stockern nach Starein. Mitielst Lehensbrief vom
10. Juni 1505 wird das ,zerbrochene §chloss Stockharn sammt Zuge-
h-öru_nga dem kaiserlichen Pfleger in Eggenburg, Illrich von Easslpa-ch,
als Lehen gegeben 6).

1541 war Besitzer Martin Stockharnor, wie sich aus einem Pacht-
streit ergibt, 1580 untl 1581 llans Stockharner, welcher Luthors Irehre
öffentlich verktintlen liess, untl 1582 der Neffe iles Genannten, Johann
§tockharner, der einen Pachtvertrag mit tlen Ileinrichsdorfern abschliesst
und 1594 zm 22. Juli einen Brief an tlen Propst von Eerzogenburg
rightet, worin Starein oine 

"Veste" 
gonannt wirtl-. l5g4 schliäst dai

Kloster 4t9nbu1g mit Adam (?) StocEharner yon Starein einen Yertrag,
tlem zu Folge dersolbo, so oft es erfortlerlich, im Namon iles Stiftes
tlie von demselben zu stellenden Gflltpferde sammt Beitknechten und

):) 1^j) Fontes, II[, S. 306,373; XYI[, §.421, 422;XYI[., S. 423; XYIII.T
s.225.

l) {g-s gin91 Notiz im Eoffrohnbuch, urch Mittheiluugeu st. Neill'o.
c) Yid" J. FnuL, Pfaue §tooterq.
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vollstenaiger hüs1gg geger tlen Erbfeintl'führen solite, wogegeri sich
das Kloster verpfliehtet -eine 

bestimmte summe Geldeö dafir"zu ent-
richten 1).

Um das Jahr 1621 rlürften tlie protestantisch gewordenen Stock-
harner, der Gegeureformation 

- 
weilh enrl, nach Deutsch-lanil ausgewantlert

sein, wo noch jetzt ilas Geschlecht der Edlen von Stockhorn-bhiht.
. 1.64?. bek-tagt. sich tler Pfarrer über die Besitzerin von Stareiu,
tlass dieselbe die ihm noch schuldigen 15 stück Dukaten zu zahlen
sich weigere. Leider ist in tlem dies-bezüglichon Briefe der Name der
tr'rau nicht angegebon.

1684 soll dem Getlonkbuche iler Pfarre Theras zu Folse tler Be-
sitzer §tareins ein Graf Engel gewesen sein 2).

, 1698 bis 1734 dürften die Polheims in ilem Besitze dieses
Gutes gewesen sein, von welchen Sigmuntl tr'rietlrich Reichssraf von
Khevenhüller und aichelburg, staats- -unrl 

conferenzminister i;l letzt-
genannten Jahre, rlie Herrschaft unil Veste Starein erkaufto B).

Talein, auch Dallein geschrieben.
sütlöstlich von Geras 11 elgom Quellbache tler tr'ugnitz gelegen, welche
sich bei Eardegg in tlie Thaya ergiesst, ist von §ahpu[ka 5/n 'stunden

entfernt.

_-. Pe, Ort (circa 514 Meter) liegt in einer seichten Thalmulde,
stldlich an ein Plateau ge]ehnt, welches ilie tr'ugnitz von der pulka
scheidot, uu! iqt mit der Station Hötzelsdorf der-X'ranz-Josephs-Bahn
durch eine Bozirksstrasse verbunden, welche von Talein weiter nber
$-1e .schon 

jenseits de_r_'Wasserscheitle liegentle Purgstall bis Salapulka
führt, um sich daselbst an die von Hörn nach Weitersfeld seüenale
Bozirksstragse anzuschliessen. Der Name, tler sich in alten Uikunilen
,Talein" und nThalein" geschrieben fintlet, erklärt sich am leichtesten
untl natflrlichsten aus der Lage des Ortes, 

'zu 
welchem vou allen Seiten

di9 S.{aq.sq-untl W_ege 
-thalabwärts, 9iler, wie hier tler Volksmund sagt,

,F4.._ -' fflhren. Die fi1r sich bestehende Gemeinde, welche im Jah-re
1795-33, \92? -31,, 

1840 36 Eäuser mit 200 Einwohnern zählte a), uuil
dieselben Obrigkeiten hatte wie Purgstall anno 1840, verzeichneü'1880
bei einem Grundbesitze von 699 Quadratkilometei 88 Häuser mit
204 §eelen, .besit4 eine Betkapelle untl eine einclassige tr'ilialschule.
Obstbau gering. Nebst Ackorbau wird Hanrlel mit 'W-einstecken 

und
Brennholz meistens aug -tlqn eigenen W'aldungen betrieben. Die Jagtl
ergibt Rehe, Easen, Eebhühner.

Die Zeit tler Grünthug des Ortes war urkuntllich nicht festzustellen,
geqlsl iet_nur, dass schon 1290 tlas Stift Pernegg roun Grundholtlen
in Talein besass.

1366 erscheint ein .Eeinreich von Talein als Zeuse unrl l4B4
machte ein Brtter von Missingdorf mit Gulten zu Taleii eine Mess-
stiftung boi der Sohoütenabtei in Wien 5), welche' letztero 1545 mit

E. Burger, Ältenburg S. 68.
Pfangeilenkbuch Theraa. §. 54.
Kopa[ Earilegg.

ffithi$ghTelie 
vou Nieileröeterreich.
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ühich, trrreihert von Eytzing, einen Bechtsstreit wegen tehen zu falein
hatte 1).

f 550 ertheilt Michael Ludwig Eerr von Puchhaim ilem Edlon

Gebhart 
'Welzer einen Lehenbrief Eber dis Holtlsn untl Güter zu

Talein 2).-- 
t6OZ. Abscnrift eines Leheubriefes übor den ötlen Etlelmannssitz

zu Talein fär Eerrn Hans Frietlrich Giongor zu Oberhöf1eiB;1); r I

Trautm anstlorf
am tr'ugnitzbache, eine Stuntle von Salapulka in nortlwestlicher Richtuüg
seleseil. mit B.bZ Quatlratkilometer Grundbesitz unrl 92 Einwohnern,

äoho:rte'schon 1383 
-zur 

Pfatre Salapulka, in welchem Jahre Johann
[., pror von Trautmannsdorf und säine Eausfrau Elspet ein Lehen

fflr dis" Gebirgskirche witlmeten, ebenso wie .1387 Antlreas chübl von

Trautmansilorf mit seiner Hausfrau Sophie.
Sonst finllen sich über tliesen Ort- keine Urkunilen im Herzogcn-

burser Stifts-Archive vor. Nach Schweickharts Topographie von Nietler-
ÖesTerreich hatte tlas Dorf im Jahre 1840 20 Eäüser mit 26 Fapilien
üol gf Bewohnem. Die Obrigkeiten waren diesslben wie bei Taleiu
untl Purgstall. Der Botlen ist -schtecht 

besctrafren-, woil -er selotterigen
üri.rgro"oa hafi untl vielfach so abgeilacht ist, dass bei stalkem Blgen die

t*ri. hrA. weggeschwemmt wirtll Darqm 6aut man auch Egsstentheils
,o, Koro, Uafäi, nraapfel Obstertrag'gering, obenso tlie-Fischerei im
orrr* foboitzbaähe. ilie Jaga [eferi -Rehe-, Easen, Bebhlihner und

manchmal Hirschs als'Wschselwiltl.

r) Eauswirth, S. 62.
,i täüüi;-iräLi der Urkunden tler srf,fl. Fomilie Puchhaim' Fol' 14; Fol' 2l'

----<{\}-

.. j.



Beiträge
zur Geschiohte der Pfarre Chorherrnr).

r).lene.Eegeqten, bei denen dig Quelle nicht ugegeben ist, siuil ilen Acten des
Consieüorial-fuchives St. Pölten entnommeu. -

) Stadtarohiv Tuln.
r) Stroturcbiv, Ooscbiohto voa Tuh, S. 88&

chorherrn erscheint in alteu urkunilen als charr:haren (1147),
charcharn (1270), charchach (1805), charhoren o3l6i. cnän..r.ä
(1393), Chanhorn untl Charrharn (t899), Corharen (145ö), Corhern,
Chorrherrn und Chorherrn (161?).

Den Namen ,Charecharen" leitet Dr. M. Much vom celüischen
Worte: Charechare : carcer - Kerker, Dr. J. W. Göhlerü aber vom
celtischen Worte: Carreg : rwpgg - tr'eltl ab. Dem zu tro1ge isi
also alie richtige Schreibart- nicht:- Khorhern, sontlern: Chorherrn.

Chorherrn, Dorf und Catastralgemeinile, mit 248 Joch tr'lächen-
raum und 292 Einwohnem, und 'wilfersdoff, Dorf und catastral-
gemeintle, mit 472 Joch Flächetrraum untl 282 Seelen (mit Einschluss
der lY'aldhütte Grillenbarü), biltlen die ortsgemeintle chorüerm, Gerichts-
bttzi$ Tuln, Bezirkshariptmannschaft Hernals, Absabs - poststation
Königstetten. Die Looaliö chorherrn zum heil.'eesial. ileren patron
ilie Gutsinhabru,g vou Königstetten unil Chor.herrn iät, unterstoht dem
Ue-.qgr!§t.te TuJn, und das Dorf Chorheun liogt zwischen tr'reunrlorf
gn$ JullpS an der. von Jutlenau nach Königstettän führentlen (einstigen
Iloichs-)Strasse. 

- Die schulpflichtigen Kinfl[1 besuchen tlie einclassige
Yolksechule zu Chorhsrnr.

chorherrn, -wo sich ein-(ehemals-henschafiliches) schloss befinrlet,
war einst der sitz eines adeligen Geschlochtes, w6lohes sich davon
benannte, in der zweiten EäJfte 

-tles 
14. Jahrhunderts aber aussestorben

zu sein scheint. wir fintlen Karulug ile charcbarn als zeuäe in tler
Eanrlfeete tles Königs Ottokar für die Stadt Tuln, dtlto. Wien, il?. Octo-
ber 1270 2).

1294, 11. November, Tuln. Karel von charcharn verkauftnit Einwiuigung seiner oattin Diemut, tleren schwester alhait tler
phnursingin unil deren Bruiler Murchart von Tulbingen 2 pfund
lfqnnlg Gült in tler owe bei chaczenberch den Kloiterfrauen zu
Tutn ).
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- r305 erschei[t trarulus rle charchach trnd 1816 Karuru§
,*3äüä,1';;,'6ilX#ä:t:1,ä-,T#iä'y*äi;xfi ,Jiäffi üuaa.'
_ -1950 unrt 185l-ersöheint als /euge rr-iear;i;[ ,;0, 

Char_harn 2).

chmherm erscheint urkuntrüch schon in d,er zeit von 1148 bis1147, in welcher der_passauer gir.fiäf-Regintrert d* Mtirieriaren
tler_Passauer Kirche*Marquardlvon ä.r, *u, er von dieser Kirchozu Lehen hatüe, im D-orfeissansto.f eioro Hof und .iou-iäüu gour,
un{ im Orte werde den Eof, in wetäneÄ er wohnt, ,i;;r;itGrabenund Zäunen umfausen_ ist, in da, El;;thrm nnergint,- wrg.g€n Mur_quartl dem Bischofä 3ay'eüatä Trää"nor.n (tr'rauenhofen) sammtZugeh_ör un. einen Weingärten ,o ;h;;;h;;;; ib;ffid;i:-,rn der vom yereine-ftir Lantreskunaä 

"rr-lrir,i.iäriä*Jirn heraus_

fl ;fl 'b,'ffi älT,:*TrH'S'{:t'#a'#:,.Xi'il,Xäi'i#*,,i{*;' j1't

fl hl'l:',ifff :t*;,,!i$.i.Jqi*llll.-:i*l*ffi f ,Ix,:^xägegebene urkunde. {[ein in'tlerselben lst aor.uuor-[äi,ie-Lnäeutung
von einer Pfarre chorh-errn, sondern es wirtl nur der ort char-charen erwähnt. wesshalb aiärä .rrgur. aui t.prgrärirriä'är, einoirrige bezeichnel werder muss.

1332. In dem-pfründenverzeichnisse der passauer Diöcese vontliesem 
-Jahre wird chorherrn nicut 

-eiwärnt. 
r, äiru* r*'.-oä, ,o-

?..  p.it t6l? über die yerrasser*äurt aÄ rutner--oeiu*täüicuuut
Pinder, wertlen nebst anderuo noor*.ot.o ats voinarä.o 

-.äannt,

i":ffi 'üTö i{$K' tr ? "1\# :,«: r,-:i*;,"rkääf }tfltvon einer Kapelle zu chorherrn. Leitlsr ist aiese urtunää niäfii menvorhantlen.

Mert, 1398.
1393, _an Sandt Clementen Tag (ZZ. November). Eanns

J:on.Teras, derzeit De_chaat untr amtmann' ,i-§i. p;it*-äZ, pärur..
Bischofos GeorE von Hotrenlohe, petlus, pfrrru, ,u f üiUiog-, Tirich,Pfarror zu Mi"chslha9s9!, rind E;;ä; Fi;;;r; Ä*7äir"r'.iä,o..
figfren als spruchloute (schietrsrichter) inäem streite zwisch;; it;;;.;irlarrer zu uhaherren, uncl seinem Lehensherrn Eeinrich Kch'01
qho-n-s-, Pfa*ers zu Turn einerseits, ,"a Fnliiilp aä*-ilää 0a..
Qefeller zu chaherren, seiner Häusfrau Hspet'hi aeren ni.rä uoo
Nachkommen antlerseits,' wercher süreit schon äiriEb Zrii-a*.rt., ror-
g?tg.-1,1t$eidung, die zu halren .;eael ileil ;.t'iqi.tr.iiäi" " 

r'oruä,wrqng-eurau§ €r dem anderen Thsile 200 goldene-Ducaton und eberi
Ugglapste als Strafe zu bezahlen fiufro ,off..--üäteä*soUeo
1) 

Iontes, r9r, Äuqtr., pag. 104, BZ4.

'z) 9onsisto:ial-Archjv. 
- 

H,"ofkammer-Ärchiv.

' äu'l'b.!ää-,0',1,*tiiägTl,ä*Jät?,*f.,.T,i, ?äi}.T;,,#irrr,.tH*i*l'11*:.
.. lqrS, werde ilas jetzige W'ordern.{) Dieser Pfarrer uelu i"st wahrscheinlich itlentisch mit ilom in iler folsend.euUr:hunile voa Jahro l4B9 erwähnri;pi;r... IätSeträil-- 's s/r rvrö

eorülrltlieLo Seilrgel zr ilcr Oouiqt.- Curt.r BaL IU. 
T
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boirle [heile ,guett freuntltn sein untl bleiben;_item soll der Pfarrer
untl seine Naöfifolger von tlen Gütern und der Mü,hle,, worauf er eine

Gülte hat, nicht äehr Zins, Frohn und Dienst fortlern, als 
-wie 

es

altes Herftommen ist; tlagegen soll PöU hantleln mit «liosen Gütern,
wie ein getreuer Schiim ünd' Yogt tles_ Gotteshausqs und tles P{arrers,

untl tliesäm keinen Schailen zufügen tlurch Aenrlerung, Stift, Sterung,

absetzen oiler aufsetzen. Item soll rler Pfarrer den Jahrtag, den tlie
*.iin.o vorfahrer philipps mit 14 Schilling Wiener Pfennig für den
pfairer eestiftet haben, iorüber tter Stiftbrief tlem Pfarrer entfremtlet,
von po6" ihm aber wietler verschafft wurde, ewig nach dem Wortlaute
tles Stifibriefes halten. Dieser Stiftbrief, sowie auch tlieser Schietls-

spruchbrief soll zur ewigen lMeisung in die Zechschreine iler Pfarre
S1. Stephan zu Tuln gelegt werden, untl-daselbst verbleiben.

Itlr:m bezüglich tläs Jäh r t a g e s__für drei- Schilling Pfennige-, gelegen

auf Aeckern unä einer TVioso von Ulrich Maidtzegen und Ulrich
vevötll. welchen Betrag aber tler Pfarrer in tr'olge urtheils verloren,

solt" phiiipp und seine 
"Erben nichts schultlig sein, wenn tliese.Güter

in ihren Bäsitz mit Becht gelangen sollten; was die agdelgn-lahrtagq
betrifft, welche zur KirchiChoiherrn. g_qlglen, tlie soll Plilipp nicht
,uuriog., otler verkürzfll, ausser mit-willen unil zum Nutzen tler

Kirche] Die nicht hestatigten Jahrtage sollen bestätiget werden. Item
sollen Pötl untl seine Nadhkommen nicht zugeben. tlass alas Bergrecht'
welches tlie Pfarre hat, an einen Jutlen verietzt otler verkaufü wertle.

iOtt *oU auch mit diesem Bergrecht nichts zu schafren haben,__und

tlieses nie in weltliche Häntle kr.'mmen. Sollte ein Pfarrer von Chor-

[errn trart werclen, otler sterben, ocler gesuntl sein, so soll PöU mit
äer*.o wie immer liameo habentlen Eigonthum gar nichts zu schafren

h.b.n, auch hierin nichts thun gegen din Willen des Pfarrers von Tuln,
weicnär der Lehensherr tlei Rirche Chorherrn ist. Auch der

Pfarrer und seiue Nachfolger sollen vom Eigenthume tler Kirche
und fler Pfarre nichts verka-ufen, versetzen oiler enüfremtlen; wäro ilas

aber geschehen, so soll er es wieder zurüqkzubringen suchen, otler

entllic[ bezahlen. Dieser sohiedsrichterliche Spruch sei gemacht wor-
tlen mit 'wissen untl 'willen tles Pfarrers zu Tuln, Herrn Heinrichs
iles Khöchen, tler tler rechte Lehensherr tler Kirche Chor-
herrn ist. nei nrief ist eesiegelt von tlen Schiedsdchtern und mit
ilem siegel des Philipps- aes= rottteins. Pfarrer Mert hatte kein

eigenes §ieget. Zeugen-§intl: Herr Hannss der Traune-r, Chorherr
zo" Passao irntl Pfarüen zu Abstetten; Herr Ulrioh tler Scharbl, Herr
Jacob untl Peter die Eohenberger von Dietreichstorff (Dieterstlorf?)
Wolflhartt der Ranippoltzstorffor, Peter der Püchel, die Zeit Ratt tler

Statlt Tulln und anäöre erbar leut, Priester untl Laien genug 1).

Aus tlieser Urkuntle lassen sich folgentle Schlüsse ziehen:
1. Die Pfarre Chorherrn musste schon- lange Zeit bestanden haben,

cla sie bergits mit vielen Stiftungen verseheu, und tiber eino sogar
schon ein Process abgeführt worden war.

2. Die Pfarre musste aus tler Pfatre Tuln ercintliert oiler von tlieser
errichtot worden sein, weil tlem Pfarror von Tulu das Patrouat
darüber zustautl.

1) Popier'Copie,
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!399, 3. November, erscheint in einem Stifibriefe iler pfarre

*.äti:##itipp tler Geieller zu Charrhom als Besftzer tles Eofes

L42g efscheint im Pfrüntlenverzeichnisse der passäuer Diöcese
die Pfarle^chorherrn, unil als deren patron der pfarrei 

"oo 
rr1r 1 

-

14-39, aq Phintztag vor Reminiscere Inn tlor yasten
ß_u,, Irbrrur), K_o-rharel^. l"tcn Hadmar uuttr.tur, -ifl.g.r 

,oIulbiag, ich__Kristoff Potinger .von Hewtzing,'ich f,urrs
l-yl*dTg*, Vngelter.zu.Tultn, -vnd ich Hanns Ailyer, Burger
daselbs Bekennen offennleich allen leuten, tlen iler Brief gelesen oäer
gezaigt-wirtl, dass stoss vntl Zwayung siid gewesen ,"iscien-äes nr-
samen Ern Hrn Bannsen-den r,bai, pfarrär zu Tulln ains taiis vnd
$9s.E$ln Philippen tles Gnuelrer äu korharen tres andein o*r autkrncblechen des h3rligen liebel Eerrn sanndt Egidigen Gotshaus,,"b, dyTo,.qttey vntl-auih vmb alres varuntrgut so när-üL*-§etzer,
weylenndt Pharrer daselbs zu- korharen, aem Got genad, hintler sein

fg_________________t,qelassgn, 
wie.das ge3a1t ist, nyntleit rocl, oicüti ausgeooÄä, ,orn

flqoagsesetzt, vntl dltq!.Sy.g_eneinantler in Irrung sein g"estanden. Nu
trabent u-ns obgenant Baidtayl Ir Zuspruch Briefliöhe GerlchtiEkait vr-
f,und vnd auch an .Brieft geneinander lassen hören, vntl daräach mit
Ilq,.rq. gepeten- nach selbei Gerechtigkait Sy umb' uff ,rrprr.n uir_
helliclich entsqh.aiden, IMenn sy der ra"utter gantz an au auräue-ilinaer
vro vrer-slnd hlndergegangen qach derEindergenng brieflaut"vnd sag

TS- 
,0.o rn tlarumb gegeben, dieselben rr stös-s, z"uspruch vntl zwayr

1r.§ yr, obgeuant. entschaiden. In solcher maynung^ so hernach äu
arntzigen artiklweis in dem offenn Brief nemlich siätl begriffen, also

l1:i _o1o 
Baydentaillen Iren nachkomen vnd Erben *ot'ru ähigeo

zertten vnzerbrochen gehalten- werden. rtem von erst spreche, äi,
ainhelliclich, rl_ass daE kirichreher ro-toinriro- u*igrii.nät ro-
geheren deq benanten Hrn Eannsen Lotlr pharrer ,l--ru[, vno
seinen nachkommen Pharrern daselbs, wenn wird' tles durch s-elb kreft-lich unerhaltzn Brief presen-tanzn iir weysung a.r 

"ri-pä-räw 
vnrtauc\ eines alten spruchbrief augenilich "sein" beweist vntl äivndert

worden. Zum antlernmal -sprechln wir auch einhelliclich, tlas"s der
Gnuell_er, sein erben odei nachkomen Besiizer aes gofis ,u-tror-haren daselb Kiriohlechen,- tlen phaner vnrl güt ausätur1re"uän .ut.
v.oste.n vnd schermen für Gwalt vnrl vnrecht"so vil ild St o.rrrgro,
als ainen getrewen Erbvogt_ z-ugghgrt vntl als Gottlich orä piilirri'i.t
trewlich 1nd an goverrle. -ynrl iinftir tleu pharrer vnd sein oäcnton.,
an tlem Kirichlechen nicht^Irren in khaynerrayweis, Nocn der Fharrer
oder sein nachkomen tlen Gnueller sein" erbei odei nachkomen-nichtIren an^ der. Erbvogtey. 1ng-everdg. vn4 welcher tayl unsernlorge-
nanten s-pruch nicht stet hielt vnd des unwarhaiü vbörvaren wurtlo"in
wenig otler iq viel, tler sey verfallen zu penn tlem f,anndsftirsten in
Oesterreich_ hundert phunt phoning vnd dem HachwirdiEen tr'tirsten
vnd Ern Heren Leonharten BischoTen zu passaw oder öinen nach-
komen auch hundert phunt phening alles wienner muuitz uo aüe ger*a

1) Siehe Freunilorf.
) ßloiu, Oogchiohte iles Christonthume, II[,, A?E-A90.

?r
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zereben vnt aitr tavl sei vervallen tlem antlern seiner Clerechüigkeit,

äeion ote, gemelt ist. Yntl des zu Vrchuntl .ggbgn wir Spruchleit
yslichen Tayl- Ingleicherlaut tlen offen Spruchbrief bestet mit vnser

iEii.Um Spiuehdänn vorgeuant anhangunden Insigil vns vntl-vnstrn
hibeo ao 

^schatlen. Geben zu Korharen Nach Krists gepurdt vrer-

zehenhuntlert Jar vnfl tlarnach in tlen Newnuntltlreyssigisten Jar an

Phinztag vor Reminiscers Inn tler Yasten r).

rarg. unter tlen Gruntlherren, welche tlurch kaiserlichen Erlass

dtlü0. wion, sonntag nach st. Matheustag. 1459, aqtgefirilert. wurden,

ihre Grundüoltlen zü tlen versprochenen Löistungen füi Herhaltung des

vom kaiser der Starlt Tuln deschenkten Stasbaches zu verhalten, b_e-

rande, sirh auch ilie Pfarrer" von Tuln, Lebarn und Zeiselmauer, st.
Antlrä, Konigstetten, Tulbing unrl Chorherrn 2).

----iOZg 'wurtle die Kircf,e zu Chorherrn vdn ilen Türken nieder-
gebrannt, untl erst, wie man aus tler im Pr_esbyteriqm angebrachten

iahreszaLl 1568 vermuthet, in tliesem Jahre wietler aufgebaut.

1540, 13. JuIi, berichtet tler Stailürath Tuln, tl-m-s 
- 
in Tuln

keine Infection (Pest) üerrsche, aber in iler Umgebung, W'olfpassiug,

Zeiselmauer, Stl Anära unil Chorherrn seien etliohe Eäuser ganz

ausgestorben.

Daniel Winila, 1552

7bb2,20. Jänner. fnventar über das Eigenthum tles oHerrn
Daniel (winda) pffarrer zu chorhern nach seinem abgaug geschriebon

iles 1552 Jar."

N. Adam t 1554.

1b54, 16. Äugust. Inventar der Pfarre Chorherrn über jone

Gegensffintlö, welche -nach tlem Totle des Daniol 'Wi.nda, 
g€wesonon

pfa"rrers zu bhorherrn, seinem Pfarrnachfolger Herrn Adam (?) tlurch

tlie bestellten Curatoren, Mauriz Stubenetler untl Eberhard Prennauer,
überseben wurilen."1555, 3. Novomber, Tuln. Der Pfarrer Klemens Orla-
nitsch schieibt an das Consistorium: Es haben sich dio Gemeintlen
chorherrn untl wilfersalorf bei ihm als Lehnsherm von chorherrn be-

schwert, dass iler Richter zu Chorherrn, Michael Amestaller, die
ganzo znm Pfarrhof Chorherrn gehörigo X'echsung sich angeeignet !abe,
ünd hievon weder tlem Pfarrer noöh der Gemeintle Bochnung lege.

Amestaller behaupte, er habe tlies im Auftrage iles Consistoriumverbotes
sethan. Der Pfairer sei bei der Gemeintle-beliobt, und wolle wisson,

äas er für Einkünfte habe. Das Consistorium wolle den Amestaller
zur Rechnungslegung vorhalten, untl bekannt geben, ob es wirklich
Yerbot gelegt habe.

hi In-ventar vom 9. April 1617 über dio Vorlassenschaft iles

Tulner Pfarrers Michael Pintler wirtl auch angeführt: ,Ein alts In-
ventarium über den Pfarrhof zu Chorherrn, so tlürch Henn Eelmauf
angefangon wortlen Anno 1567."

r) 0ris.-Persarnent im Consist.-Archivo St. Pölten. ÄJle vior §iegol fehlen.

1 troi-schbaüuer, Geechichte vou Tulur §. 304.
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. . 1562,.25.-trrebruar. Der Passauer 0fficial, Christof Eillinger,
beschwert sich bei tler Begieruug über die Beeinträchtigung sei-nei
Bechte tlurch tlen Richter untl die Bauern zu Chorherrn. Dieier Tage
sei der Pfarrer von Chorhern (der Name ist nicht angegeben) gestorbe-n,
worüber die Pfarrer von Tuln Lehonsherren seien,-unil tl6r-Passauer
Bischof das B-e.stäIlglngsrecht habe. Er habe, wie gewöhnlich, durch
tlen Dechant die Kriila publicieren, inveutieren unil dio Sperro anlegen
Iassen. Allein tlie Bauern von Chorherrn haben mit üewaffnoTer
Hantl tlie Commissio_n verjagt, rlqtl dle Verlassenschaft in verwahrung
genommeü. - Dapit f.ierc Eingrifre, 

- 
ilio. sich nicht blos die pflegei!

sontlern auch schon die Bauern erlauben, nicht weiter kommen, so wäIe
der Gemeinde Chorherrn tlieser _Eingriff verwiesen und aufgetragen
wertlen, tlass sie in Zukunft tlen Lehensherrn in tler Ausübunä sei"ner
Rechte nicht mehr hindere. Die Regiorung erliess auch am ZO. fe-
bruar 1562 au tlie Gemeintle chorherin einän strengen auftrag. welchen
iler tr'reundorfer Pfarrer im Auftrage des Consistöriums aü' 8. Marz
1562 tlem Bichter untl tler Gemeinde Chorherrn übergab. Nun zeigte
es sich, wer hinter tler Gemeinrle steckte und diese Eigenmächtigkeit"en
veranlasste.

L562,, 1. April. Achatz Matseber zu Goldegg (Besitzer von
Chorherrn) berichtet an die Regierung: Richter untl Gerireinde Chor-
herrn haben ihm den kaiserlichen Befehl und tlie Beschwerrloschrift
Hillinger's zugeschickt. Er, als Vogtherr von Chorherrn, dor den
Pfarrer daselbst zu confirmieren habe (sic?), habe zur 'Wahrung 

seines
Rechtes seinen Unterthanen zu Chorherrn aufgetragen, in seinem-Namen
fnventur u. s. w. nach dem verstorbenen Pfarrei vorzunehmen, damit
die Pfarreinkänfto erhalten und die Pfarre wietler ortlentlich besetzt
werden könnc. Es sei einige llale geschehon, dass ein Priester zur
Zejü tler. Techsung _gekomme_n, 4iese genommen, dann tlavon gegangen
sei, und tlie Grundstücke ötle liegen liess. Die Unterthanen-m-usslen

Shgr,_ wenn tler neue Pfarrer bleiben sollte, tlie Pfarrgründe bebauen.
Er habe als Yogtherr auch tlas Recht hierzu. Dass seine Unterthanen
ilie Commission mit bewehrter Hanil an der Inventur verhinrlert unil
vertrieben haben, tlavon wisse er nichts, habe es auch nicht befohlen;
auch soi er nicht tlawiiler, tlass in seinem otler in seines Bestellton
Beisein ilie Sperre abgenommen werde, und er wolle auch den Be-
schwerilen äber seine Unterthanen abhelfen, tlenn er will nicht, tlass
ilie Pfarrgut_er spoliert, sondern ' erhalten werden, wesswegen er als
Yogthen_neben der Sperre iles Dechants auch tlie seinige habe for-
nehmen lassen. Unterfertigt ist diese Eingabe von Achätz Matseber
zu Goldegg untl OrtolffEysenhamer.
' 1662, 3. April, wiotlerholt der Passauer Official an tlio Re-

gigrung seine Beschwerde über tlie eigenmäohtige Sperrvornahme von
Seite der Bauern zu Chorherrn, uncl bäschultligt- tlieso, dass sie aus
Eigennutz etliche Pfarrer vertrieben, tlie Grltei genommen, tlie Pfarr-
grüntle unter sich getheilt, untl den kaisorlichen Befehl verachtet habon.
4,lles sei noch gesperrt; tlie Pfarre könne nicht besetzt werdeu, untl
die Lsute müssen einiger Rädelsfrihrer wegoD tleu Gottesdienst eut-
behren. Seine geistliche Censur verfauge bei solchen Ireuten nicht; er
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bittet tlie Bauern zu strafen und ihnen zu befehlen, tlass sie ilem
L'ehensherrn untl tlem Ordinarius ihre Ämtshandlungen vornehmen
lassen.

1568. Diese Jahroszahl finilet sich am Presbyterium zu Chor-
herrn und betleutet wahrscheinlich, dass die von den Türken 1529
niedergebrannte Kirche irn Jahre 1568 wierler hergestollt war.

Mathias Weinman, 1570.

1570, 19. Jänner, schreibt Mathias Weinrnan, Pfarrer zu
Chorherrn, an das Consistorium, class ihm der Tulner Pfarrer die
meisten Einkünfte untl das Gruntlbuch, das tler Pfarrer zu Chor-
herrn zu geniessen hatte, entzogen habe. Die Gruntlstücke seien
in Abbau, er könne sich nichi erhalten, untl bitte tleshalb um eine
bessore Pfarre.

Johann Tschep (Tespoy), 1b70.

1570, 10. August. Johann Tespoy (tler Name ist jetlesmal
antlers aber immer so schlecht gesohrieben, tlass er mit Gewissheit
nicht bestimmt werden kann), Pfarrer zu Chorherrn, beschwert sich bei
tlom Consistorium, dass der Tulner Dechant ein tler Pfarre Chorherrn
gehöriges Joch Acker tlem tr'Ieischlrauer zu Tulbing verkauft habe. Als
aber er (Tespoy) den darauf erbauten Hafor nach Eause führen liess,
befahl ihm der Dechant, den Hafer an tlen Fleischhauer auszufolgen,
widrigenfalls er ihn (Tespoy) mii gebuntlenen Häntlen untl tr'üssen als
Uebelthäter nach Tuln führen lassen würtle. Er bittet um Yerhaltungs-
befehle.

1570, 17. August, schreibt tler Tulner Pfarrer Eieronymus
Helmauf an den Paisauer Offlcial, er möge tlahin wirken, daös der
Pfarrer zu Chorherrn den Hafer dem X'leisehhacker zurückerstatte. Was
den Acker anbelango, so möge er der Pfarre Chorherrn verbleiben.

7b7 0, 1 3. 0 ctob er, berichtet Johann T s ch ep, Pfarrer zu Chor-
herrn an den Passauer Offlcial: Seine Pfarre sei alie schlechteste im
nRefie1." Die Grundstücke, im Abbau, am Pfarrhofdacho keine gute
Schinclel; er sei IMillens, alles in ggten Stand zu setzen, wolle äber
wilsen, ob man ihm die Pfarre lasse, uncl für eine bestimmte Zeit
ver_schreibe, -damit er nicbt u_msonst sich plage, Pfer.de und Wagen ein-
stells etc, Sonst müsse er tlie Pfarre verlassen.

Conrail Gessler, 1822.

7622, 19. Juni, wirtl das Jnventar des Pfarrhofes Chorherrn
tlurch den Tulner Dechant Anüon Berühokl tlem Conratl Gessler,
Pfarrer zu tr'reundorf, übergeben, Von dieser Zeit an blieb Chorherrn
tler Pfarre tr'reuntlorf zugetheilt bis 1184, wo zu Chorherrn eine
Localie errichtet wurtle. Als Pfarrer von tr'reunilorf erscheinen in diesom
Zeitraume:
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Gessler Conratl
Baumaister Johann
Beisser Caspar
Yrrich Fritlolin
Presel Melchior
Simpöck Joseph Sigmuntl
Höffer Gottfrietl
Eauzenberger Jacob
Porvall Heinrich
tr'ranz X. Ebnsr von Ebenthall

Anmerkung

t622

1680
1687

1712
1736

1765
1771

roso
1687

1772
1736

1765
t77t
1784

1666, 17.Mätz. Alexander Breiherr von Yertlenlerg schreibt
an tlas Passauer Consistorium: In seiner Herrschaft Chorherrn habe er
auf ilie Pfarre chorherrn {as.ias Tnaesmta,nili 

t). Da aber diese Pfarre
eine Zeitlang vom Official untl- jetät vom 

'Weihbischo-f genosse{. (?) -und
die Seolsorgö von tler Pfarro Frirundorf versehen w_urde,- so_sei tlie Pfarre
eigentlich iicht vacant geworrlen (weshalb er auch sein Präsentations-
re"cht oicht ausäben kon]nte). Da nun, wie or höre, eine neue Matrikel
verfasst wertle, so melde ei flies, flamit bei Yerfassung tlerselben auf
ihn Bücksichü genommen wertle, untl ihm kein praejud'ä. erwachse.

Eierüber verlanlte tlas Consistorium Bericht vom 
'Weihbischofe. 

lryas

abor tlieser berichtete, ist nicht aufzufintlen-
1676 erscheinen im Pfrüntlenverzeichnisse tlie Pfarren Ereundorf

untl Tulbing, nioht aber auch Chorhorrn 2).-

168f verwüsteten nach dem 12. Juli tlie Türken Langenlebarn
unil Chotherrn 3).

Circa l7ig. Vermögensausweise tler Pfarrkirche tr'reuntlorf unil
der tr'ilialen Baumgarten untl chorher.rn, verfasst vom Pfarrer Joseph
Simpeckh.'' 1758. 4. Decsmber. tr'assion der Pfarrkirche tr'reuntlorf unil
tler Filiale 'Chorherrn, vorfasst vom Pfarrer Jacob Hauzenberger zu

tr'reuntlorf.
1760, 28. November, bitteü Pfarrer 4auzenberg-et, tlass der

Hochaltar Si. Aegydi zu Chorherrn untl tler Altar B. V. M. zu Baum-
garten, beitte X'iliäien, päpstlich privilegierlwertlen. Derselbe zeigt am
iZ. Janner l76t an, wötcne gäisUic[e Functionsn in den Eilialen
Chorherrn untl Baumgarten gehalten wertlen.

1764 stiftete "Frau dlisabeth Etllo von Eccarcl, geboreuo

Henekina) zu chorherrn nebst anderem auch ohbeneficium eimpleu.

r) Seit wann besass tlie Eerrschaft Chorherrn ilas Präsentationsrecht auf die ilor-
tise Pfarre?

2) Diocesan-Gesch. St. Pölten, I., 519.
3) Geschichte von TuIa, S. 52'
llg,*li*'*'#J§i'J'ätlö,1äJ"Äf:t"Hrifti#1i",#äi:'i:h*::'lf 'Häit

Letzterer war aber noch bis 1799 Pfarrer zu Freuutlorf.
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Laut Extract aus ihrem Testamente vom 28. april l?64, publiciert am
2. Juni 1764, wies sie ihrer Stiftung Folgenilei zu:

1. 9000 fl. capital zum unterhalt eines Beneflciaten zu chorherrn
(worüber das Präsentationsrecht für immer dem Gutsbesitzer
eingerärrmt wird), -wogegen tlieser für sie täglich Messe lesen,
untl an sonn- untl Feieriägen wechselweise preäigt untl christen-
Iehre halten soll.

2. 1500 fl. Capital zulErhaltung des Beneficiaten-Eauses, welches
der verstorbene Ehrgatte- der Erblasserin eigens zu tliesem
Zwecke erbaut !at._ pie zur- Reparatur nicht noihwentligen In-
teressen sollen fruchtbringenrl angelegt werden.

9. 999^fl, C3pi.ta[ zur-Anschäfrung v"on ?aramenten unrl Opferwein.
4. 3000 fl. capital für schullehrer unrl Messner, welcher vom'Besitzer

tles Gutes Chorherrn untl tlem Boneficiaten aufzunehmen ist, unil
Messnertlienste zu leisten hat.

5. 1000 fl. Capital für kranke Eausarme zu vertheilen tlurch den
Herrschaftsbesitzer untl Beneficiaten daselbst.

Nach dem Totle_ rle-r Stifterin, roch im Jahre 1?64, ging ilie
Eerrschaft chorherru tlurch Kauf an'den k. k. Regieroogsrath'Jolroo
Joseph Kornritter von Ehrnhalm äber.

- _1764, 3. August, genehmigt ilas Consistorium auf Ausuchen
des Herrn Jobann Joseph K-ornritter von Elrnhalm, k. k. Regierungs-
rat\'. in.tr'olge der-v-orstehenden Legate die Errichtung eines Beäeficiuäs
zu chorherrn, die stiftung für einen- schullehrer und tl"ie armen, erkennt
auch tlem Besitzer des Gutes Chorherrn tlas 7'rzs praesentanilr' ,r, mit
dem Bedeuten, class-cler Beneficiat zwar nicht"invästiert, aber nui nach
lorausgegangetrem consistorial-Erkenntnisse amoviert, und dann vom
Patrone ein anderer weltlicher Priester präsentierü wörden könne. Es
wurtlen fünf Stiftsbrief - Exemplare ausgdfertigt.

Franz Hechenberger, Beneficiat bis 11. Nov. 1264.
rlechenberger war der erste Beneflciat, genoss aber das Beneflcium

nut ein paar Monate, untl starb am 11. Novemier 1?64. sein universal-
erbe war der Cooperator zu Königsietien, Carl Wunderer.

Johann Nep. Puregger, Beneflciat, LZ64-|ZZ0.
h, ,1764, l. December, präsentiert Johann Joseph Kornritter von
Sibrtrhalm nach dem urlängst verstorbenen tr'ränz Hechenberger
für das Beneficium zu chorhörrn den cooperator zu tr'reuntlorf. iohän
Nep. Puregger, der schon sieben Jahre in tler Seelsorse di;rd 

-'
1769, l. März, berichtet HerrKornritter an dis Consistorium:

ueber_Anzeige tles. tr'reuntlorfer pfarrers porvail sei ihm .orgäi."g.r,
srch zu äussern, wie es mit tler anstellung tles schullehrers stähe, äcn
- 

ooi t]-a., stadt rYien anwalt. Er war zar zeit der stiftuug bereits se-storben. seine hi.terlassene witwe starb wahrscbeintictr Enäe'M;i-i?äi,ä
ihr Testament am 2. Juni 1?64_publiciert wurde. oiese siiftunt *o.ri. ,.tonfrüher bekaant gowesen sein, dä schon lzb2 pfarrer uori"i vo'n Fräiräorr in
einem Briefe an das consistorium bemerkt: die pfarre chorherrn sei ,aurc[die Eccardsche Süiftung« gut.
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ilie I'rau Eccartl stiftet-e. Er habe, schreibt er, das Capital fttr del
schullehrer bereits einbezahlt, aber ein schulhdus sei noch nicht da.
sobaltl die Intsressen des gestiftetcn capitals ausreichen, wertle eiu
solehes erbaut werdeu.

!7!-0,_! 7- August, erwirkte der Patron eine Hofresolution,
wonach die Kirchenrechnu-ng chorherrn in dem dortigen schlosse auf-
zunehmen war; doch erhielt sie tler Pfarrer von Frduntlorf früher ad
rwälenilum et legmilum t).

Hoinrieh Fenninger, Beneficiat, 7770-17? 4.
1770, 29. October, wirtl bezeugt, tlass auf Fürbitte iles Eerrn

Johann Theodor Adelhartlt.von -Passel tlem Alumno Aerüo
lreabyterg Heinrich tr'enninger gestattet wurtle, tlas Beneficium Chor-
henn und tlie Hofmeisterstätle -bei tlen zwei sohnen des Herrn passer
versehen zu dürfen, dass ihm die bischöflichen Dimissoriales jetloch
cltm resen)atione tituli untl gegen dem ertheilt wurden, tlass är auf
Befehl tles Bischofes in tlie DiOiese wieder zurückkehre.

^ .-1U0,28. November. ,Heinrich tr'enninger, gewesener Hoch-
lrrsil. Wtirzburgischer Alumnus Presbyter," scnräiUl än das passauer
Consistorium, ef sei vom Hofrath von*Passel, Besitzer von Chorherrn,
nach Ableben des Yicar Johann Puregger für tlas Beneficium präsen-
tiert worden, er bittet unter Yorlage seines Dimissorialos und seines
Taufscheines um Anstellung als Benificiat.

L7 71, 31. Jänn er.- Rechnungsextract über die Eccaril'sche
Stiftulg, verfasst_ vom Beneficiäten Eäinrich Fenninger und Yerwalter
Joh. Bapt. Grentller.

1771, 6. November, bittet tr'enninger tlas Consistorium um rlie
Erlaubniss, die Erziehung tler Passel'schen §öhne tlurch fünf oiler sechs
Jahre übernebmen, untl-tlas Beneflcium Chor.her.rn tlurch einen antleren
Geistlichen aicatio rnoilo gggen ueberlassung der Eirkünfte so lange
versehen lassen. zu thirfen, -bis er wieder naclh Chorherrn zurückkehit.
Ob ihm diese Erlaubnis ertheilt wurde, ist nicht bekannt. tr'enninger
starb jedoch schon 1?74.

17 7 2 entspann sich zwischen Eerrn von Passel unil Pfarrer
Etenthal ein langwieriger Streit, weil Letzterer das von der Gemeintle
Chorherun gefortlerde Plinkengeltl nicht bezahlen wollte.

Mathias Neyer, Beneficiat, L774-1784.
1774, 4. October, präsentiert Hofrath von Passel für das durch

tlen Totl des Heinrich tr'enninger erledigte Beneficium den Mathias
Neyer.

1776, 6. Äpril, verurtheilte Pfarrer Ebenthal nach deu alten
Kirchensatzungen deu Dorfrichter zu Cborhenn, Joseph Pilz, weil
er in der zweiten tr'astenwoche öffentlich tr'leisch gegessen hatte,' tlazu,

las.s et_.feüa 2 ila paschalza Vormittags I Uhr wälrintl des pfarrlichen
Gottesrlienstes auf d-em Kirchhofe sichlinfintle, dort mit einer-schwarzeD
Kerze kniee, otlor knieend dem Pfarrer Äbbitte leiste, 6 Pfuntl 'Waohs

r) Geschichte von TuLr, S.806.
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bezahle unrl Besserung gelobe. Das gab Yeranlassung zu einem langen,
hofüigen Streiüe.-1776 heisst es im Vigitationsberichte: oBeneflciat zu Chorherrn:
Mathias Neuer, 46 Jahre alt, aus tler Diöcese Chur, geweiht vom
Bischofe tlaselbst ad titulurn bonorum irnrnobilium Ignatü Nafiet;
nicht investiert. Patron tlas Gut Chorherrn. Verpflichtung tles Bene-
ficiaten: an zwei Sonntagen Gottestlienst unil Pretligt, am dritten ob-
liegt iliese Yorrichtung ilem Pfarrer zu Freundorf. Einkünfte 360 fl.
fix. I'itiattirche zu ehorherrn zum heiligen Aegyilius - nicht kon-
secrirt - sin Altar - pfarrlicher Gottesdienst an jetlem dritten Sonn-
tage vom Beneficiaten abgehalien, an ilen antlereq S_onntagen_ PS-ligU
Püvatmesse pro funilatoribzs. Schlosskapelle zu Chorherrn ail B. Vir-
ginem AssuÄtanr. Schullehrer zu Chorherrn bestellt durch tlen Guts-
herrn, Pfarrer und Gemeindo."

1782.'Ueber tlas Gesuch der Gemeintle Chorherrn, das Beneflcium
zur Pfarre zu erheben, äusserte sich tler Dechant von Ollersbach fol-
gentlermassen: ,Die Gemeindo erstrecket sich auf 193 Seelen, von
i-hrer Pfarre Freüntlorf seyntl sie kaum tlrei Yiertl Stuntl entfernü,- ilas

Gotteshaus in Chorherrn 
-ist 

von sehr engen Raum (obschon übri-ge-ns

anstäntlig untl mit Paramenten versehen), und der tlerqalige B_eneficiat

isl, seinei mühseligen Umsiäntle halber kaum fähig eino h. Messe zu
lesen, vielwenigerline pfarrliche Funktion zu verrichten." Im selben
Jahre bat auc[- die Gerneintle Wilferstlorf um Einpfarrung nach Chor-
herrn, wenn daselbst eine Pfarre errichtet würtle.

1783 gehören zu tr'reunilorf die X'ilialen Baumgarten, Chorherrn,
ilie Kapelle Ollern unil eine Sebastiani - Bruilerschaft.

7i 84, 10. Feb ru ar, berichtet Beneficiat Neyer über seine
Stiftungsverbintllichkeiten an das Consistorium.

1784, 19. März, verordnet tlio Regierung, dass tler Deficient
Mathias Neyer eine Wohnung im Stifte Liüenfeltl-, untl von tlem Iago
seines Austiittes aus tlem Beneficium zu Chorherrn eine jährliche Pen-
sion von 200 fl. aus ilem Religionsfontle zu erhalten habe.

Mathias Neyer, pens. 'Weltpriester, starb am 3. Fobruar 1803 zu
Eerzogenburg r).

IZ8a wrirae in Chorberrn eine Localie errichtet, untl ihr tlas Dorf
TV'ilfersdorf zugetheilt.

Lotenz Henneblohler, Localkaplan, I 784- 1799.

Eennebichler war tler erste Localkaplan zu Chorherrn, untl aus

seiner Zeit stammen tlie äItesten, vorhandenen }latrikeln, untl zwar
beginnt die

Geburts-Matrikel mit 6. August 1784.
Trauungs- s

Sterbe- n

,3.rs
, 3. Juni u

1783 wurtlo eine noue Sacrietei orbaut; 1784 im Presbyterium
Verbesserungon vorgenommen, Taufstein unil antleres Nothwenilige

t) ü*crenini.
2) Die nachfolgeuilen Begesten, clem Geclenkbuche von Chorherrn entnommen,' 

vertlaulen vfr der gütileu Mitthoilung des Eerrn Localkaplanes Joeeph Koes.
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hergestellt. 1785 wird das Beneffciatenhaus reroviert; 1796 ilie Kirche
neu eingedeckt.

1799, 23. August, Yisitation tlurch Bischof Hohenwart.
1799, 9. October, resignierte Eennebichler die Pfarre,- begab

sich nach Ybbs, von dort nach Neulengbaoh, unil starb als Atlministtator
ilieser Pfarre am 12. November 1805 in Wien.

P. Abrahem LeoBold Nagl, 1799-1805.
Nagl, ein Excapuziner, bezog in seinem 58. Lebensjahte, am

11. October 1799, alie Pfarre, unrl wurile am 18. November 1799 vom
Tulner Dechante Gruber installiert. Die Eheleute X'ranz untl Anna
Maria Pirk von'Wilfersrlorf spentleten anlässlich ihres 50jährigen Ehe-
stantles eiu Marienbiltl zum- Seitenaltare, wozu Nagl zwei Statuen
(Joh. von Nepomuk und Anton von Patlua), vier hölzerne Leuchter
untl sonst alles Nöthige herbeischafrte, ilamit auf tliesem Altare Messe
gelesen werden konnte. 1801 wurden mehrere Kirchengeräthschaften
angekauft, und tlas Beinhäusl in eine Totltenkammer umgestaltet. Nagl
starb am 28. Mai 1805, 65 Jahre alt, an tler Brustwassersucht.

Johann Paul Satzger, 1805-1809.
Satzger, Excapuziner, fr[her Localkaplan in Johannsberg, wurde

am 22. September 1805 insialliert, verliess im Monate Mai 1809, beim
Eiufalle der Franzosen, tlie Pfarre, untl süarb zu Wien am 28. Juni 1809.

Johann Telesphor Bauch, 1810-1821.
Rauch, Excapuziner, fräher Pfarrer in Brantl (Decanat Ollers-

bach), kam am 10. März 1810 nach Chorherrn, untl wurtle tlaselbst am
20. Mai installiert.

Im Jahre 1810 verpflichtete sich mittelst Beverses die Pfarr-
gemeinile Chorherrn, dem joweiligen Soelsorger ilaselbst Geltl untl
Naturalgiebigkeiten zu leisten, untl wurtle diese Verpflichtung im Satz-
buche der Herrschaft Chorherrn einverleibt. Diese Verpflichtung wurtle
im Jahre 1811 erneuerü. Da nach dem X'inauzpatente vom Jahre 1811
tlio Interessen tler Eccaril'schen Beneficiatenstiftung von 360 fl. C.-M.
auf 180 fl. W. W. horabgesetzt wurdeu, so reichten tliese sammt tlem
Gomoindeboitrage unrl tlor aus tlem Religionsfonile gewährten Congrua-
Ergänzuug per 120 fl. C.-M. (die aber jetzt nicht mehr geleistet wirtl)
nicht mehr aus zur anstäntligen Erhaliung eines Seelsorgers. Bauch
siarb auch in der grössten Armuth. Es wurtle tleshalb im Jahre 1821
ein neues Repartitions. Protocoll über die Gemeintlebeiträge verfasst.

1810 wurile tler Thurm eingetleckt, die Sacristei, Hochaltar und
Orgel repatiert. Im August 1810 canouische Visitation durch Bischof
Joseph Gottfrietl von Creutz. Am 1. Adventsonntage wurtle ilas Marien-
bikl vom Seiten- auf tlen Ilochaltar vorsetzt, bei weloher Gelegenheit
der Patron einen Luster für tlie l(irohe spentlete. Derselbe Patron,
Johann Angelus von Hollenger, liess tlas Schulhans gräntllich
renovieren, ebenso tlen Pfarrhof, untl spendete jährlich bei der Scüul-
prüfung 50 fl. für vier der bravsten Schulkintler. Er starb in 'Wien

am 12. April 1815, wurtle uaoh Chorhorru überfühuü,. uqil daselhgt
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feierlich beerdigt. Sein Grabdenkmol beffndet sich an iler linken Seite
der inneren Kirchenmauer unil besagt: 

"J. 
A. Eollinga von Littersfekl,

k. k. Rittmeister, geboren zu Bingen am Rhein am 1. April 1778, ge-
storben zu 'Wien am 12. April 1814" 1). Die Mutter tles Yerstorbenen,
Bosalia von Eollonga, liess 1815 fnr ilon Hochaltar eine lVIutter-
Gottes - Statue anfertigen. Dioselbe, ferner eine Fleischhauerin aus'Wien, Juliana Zellhofer, untl tler Eerrschaftsinhaber Sigmunrl von
Conratl beschenkten tlie Kirche mit verschieilenen Geräthschaften.
Rauch starb am 30. März 1821). Als Pfarrprovisor wurtle tler benach-
barte Localkaplan von Ollern, Franz Wolfram, bestellt. Dieser
schaltete im pfanlichen Sterbebuche Chorherrn (Tom. II., fol. 30) tber
Bauch folgenile Bemerkung eir: ,Iste Iosdw Telephoru,e Rau,chryuptr-
tate summa ubigue notue, non minus aero feruore parochiali lüsrotum
eclwl,astüorum ä**q ilo*bilitotr, libe,rätitate "i, ,,t pau,cis iliwm,
onimi bonitate clarue fuit. Quoil erd,itorfhrc suis libmtissimn, satis-
fnt"tA, mihi infra scripto, olttime nohr,m, guoil m eo apparet, quoil in
ultirnis momentiß aitae atae, awt, ut rectitts mn ea1»Cmam, grarsi in
agorw et non gransi, sd, reüera in agone omnia, ile,bita aua testib?ß con-

firmata, scrfi*oterus relinqueret ferumtiaainw aoto, quad alturn
Im.perium (nesccratm, auü qed,itoribus satisJactat, ilum ipse so,tißfacimil,o
imfiar fuit, Hoc facto tecte uno aithuc" rigiltim in äanüus" habente,
bonus hic nominatw yiy erytirauit, omnirn nihil relinqums. Omnis,
gui ista kgat, yrecor, -(?) gnianimae ütius boni oiri quietä ail Dzum orn-
iiwn Pa{rsnt-beniqnüs;murn, u,t eam, ,in altera uiti hmtlenta. aeternis
gaud,äs etunulan'e- uellit. l
Capell. Locali,ae in Ollam.u

in paoe, Erancisans Wolfram

Franz Preinfalk, 1822-1852.
Preinfalk, früher Cooperator in Kasten, nahm am 9. April 1822

von iler Pfarre Chorherrn Besitz.
1829 brannto (nach Schweickhart's Topographie V. O. W. W.,

I., S. 200) das herrschaftliche Schloss zu Chorherrn ab. Ob noch
andere Gebäude durch tr'euer damals beschäiligt wurden, ist uicht ge-
sagt, aber wahrscheinlich geht es aus tr'olgentlem hervor: 1830 wurtlen
ip Schulhause grosse Beparaturen vorgenommen, 1831 rlas Presbyterium
iler Kirche neu gewöIbt, 1834 die Kirche vergrüssert, unil diä ßing-
mauer um tlen Gottesacker neu hergestellt.

1837, 23. September canonische Yisitation rlurch den Bischof
Wagner.

1837 geht ilie Herrschaft Chorherrn von Joseph Dörfl an den
Grafen Eeinrich von Bellegartle über, und werden zwei Eäuser
nebeu tlem Pfarrhofe und der Eolzschoppen ein Raub der tr'lammen.

1842 wird der Mueikchor vollständig reparierü, 1845 iler Holz-
schoppen der Pfarre neuhergestellt.

1845 geht die Eerrschaft Chorherrn in tlen Besitz der trrau
Henriette Baronin Pereira-Arnstein über.

t) §o gibt ilie GrabschriJt rlie Topographie Schweictüart's (Y. O. W. W., I. Bd.,
S. 199), wobei bemerkt wiril, iläs§ in tlieser ilas Jahr l8i4 unil nicht 1815 als
Sterbejahr bezeichnet wiril.

) Nach nffiecrcmturn starb Bauoh an 30. April 1821.
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184? wiril rler jetzige Eochaltar unil das Altarbilil, §t. Aegiilius,
angosohaft, untl

18 5 I tlie kleine Glocke umgegossen.
Preinfalk trat am 4. Mai 1852 in Pension, und kam als Messe-

leser nach Aggsbach (Y. O. M. B.), wo er am 10. April 1861 starb.
Nach Preinfalks Abgang versah ilie Pfarre Chorherrn als Proyisor ilor
Localkaplau von Ollem, Ambros ßöhrich.

Joseph Gliokh, 1852-1873.
Glickh, geboren zu Purgstall am 18. März 1818, Priester seit

1842, Cooperator zu §t. Valentin, wurtle am 24. August 1852 äuf
Chorherm investiert untl am 8. September installiert. Kirche untl
Pfarrhof wurden vielfach restauriert.

1853, im Monate September cauonische Yisitation durch Bischof
Eeigerle.

1855 ttat in Chorherrn die Cholera epitlemisch auf. Der um
tlie Kirche gelegene Gottesacker genügto nicht, die Leichen aufzunehmen,
und es wurtle sin neuer angelegü, welcher Eigenthum tler Gemeinile
ist. Die von iler Gemeinde geloisteten Beiträge wurrlen 1859 neu
reversiert unil grundbücherlich einverleibt.

1860, 23. Jänner, nachts brannten seehs Eäuser ab.
1866, wurile bei tler zur Pfane gehörigen Grillenparzhütte eino

Schanze (gegen tlie Preussen) erbaut, und tlurch tlen tlahinterliegenileu'Wald zur Hauptstrasse ein Durchschlag gomacht.
1869, 31. Mai, richteüe ein Hagelschlag empfinillichen Schaden

in tlen Gemeintlen Chorherrn uutl 'WiUorstlorf 
an.

1 8 7 I wurden neun Kreuzwegbiltler angeschaft unil am 24. Fe-
bruar tlurch tlon Guartlian Nicolaus Bryzowsky tles Wiener tr'rancis-
caner - Conveutes benetliciert.

1873, 14. Jänner, brannten in Chorherrn 14 Häuser untl
8 Scheuern ab. Im selben Jahre wurile Glickh auf tlie Pfarre Tulbing
beförilert. Als Pfarrprovisor wurile der Localkaplan yon Ollern, Anton
Znaimer bestellt.

Joseph f,oss, 1873.

Koss, geboren zu Nikolsburg in Mähren am 8. tr'ebruar 1839,
Priester seit 1865, war Cooperator zu Grossperüholz, St. Antlrä vor'm
Hagenthal, St. Peter in iler Au, Looalkaplan in Erlau( wurtlo am
30. October 1873 auf Chorherrn investiert.

l8?4 wurde oine neue Orgel mit acht Registern angeschaft.
1876 Kirche untl Pfarrhof restauriert.
1876, 17. Juli, wurtle ein Erdbeben verspürt.
1878 der Marien-Altar theils renoviert, theils neuhergestellt.



Reiheufolge
tler Pfarrer und Localkapläne zu Chorherrn.

Setzer Mertt
Wintla Daniel

* tlO

Erscheint

1

2
D.d

4
5
6
7
8
I

10
1t
t2
13
t4
15
16
t7
18
19
20
21
22

N. Adam

1393

1554

rrzo
1622

1680
1687

17t2
1736

1765
L77t
t784
1799
1805
r809
1822
1852
1873

tssz

1570

1680
1687

17t2
1736

1765
1771
1784
1799
1805
1809
1821
1852
1873

'Weinman 
Mathias

Tschep (Tespoy) Johann
Gessler Conrad \ =IN
Baumeister Johann I ä
Beisser Caspar I H
Yrrich Fridolin I tsvrnch tlndolm I EE
Presel Melchior [ *€rresel Melchror \ €E
Simpöck Joseph Sigmuntl I 'E 

E
EötrerGottfriätl " lää
Hauzenberger Jacob I :i
Porval Heinrich I ä
tr'ranz X. Ebner v. Ebenthal I >
Bennehichler Lorenz, Localkaplan
P. Nagl Abraham Leopold, Localkaplan
P. Satzger Johann Paul, ,
Rauch Johann Telesphor, ,
Preinfalk tr'ranz, v
Gliekh Joseph, ,,
Koss Joseph, ,

Reihenfolge
der Beueflciaten zu Chorherrn.

Erscheint

I
2
'3

4

Hechenberger tr'ranz .
Puregger Johann Nep.
tr'enninger Heinriöh
Noyer Mathias .

7764
1764
1770
1774

1764
1770
7774
L784



Yom
Jahre

ltt -
Reihenfolge

der Besitzer des Gutes Chorherrn t).

Name

Die Herren von Charharen. *
Philipp PötI rler Gefeller, * bis 1439.
Jacob Seepeckh und Eanns Matseber, bis 1457.
Kolenberger Georg.
Matseber Achaz von Goklegg.
Enenkel Albrecht, bis 1607.
Georg Andrä tr'reiherr von Eofkirchen, durch Kauf.
Johann Peter X'reiherr von Verdenberg, tlurch Kauf.
Alexaniler tr'reiherr von Yerdenberg, Sohn tles Yorigen.
Georg Lutlwig Graf von Sinzentlorf, ilurch Kauf vom

Yorigen. -
Maria Clara Atlele Gräfin von untl zu Lilienberg, ge-

borene Mayer von Yorchenau, nachmalige Gräfin
von Sollburg.

Johann -Reichhartl tr'reiherr von Kunitz, tlurch Kauf.
Johann Leopoltl Edler von Hörmann, durch Kauf von

Johann Lutlwig von Kunitz.
Joseph Julius von Hörmann, Sohn des Yorigen.
Johann Jortlan 'Werner Edler von Eccaril, tlurch Kauf

vom Vorigen.
Johann Georg Scheller von Ungershausen, durch Kauf

vom Yorigen.
Jortlan Werner Etller von Eccard, durch Kauf vom

Yorigen.
Derselbe untl seine Gemahlin Maria Elisabeth.
Johann Joseph Kornritter von Ehrnhalm, durch Kauf.
Johann Theodor Ailelharilt von Passel untl seine Gemahlin

Maria Theresia, geborene von lJlrich, durch Kauf.
Franz Eeinrich von Friodenheim.
Johann Angelus von Hollenga.
Conrad Siegmuntl, tlurch Kauf.
Yictoria Prinzessin von Lothringen, geborene Gräfin

Tolliot von Creneville, tlurcf, Kauf vom Vorigen.
Joseph Dörtrel.
Graf Beinricb von Bellegartle, + tlurch Kauf vom Yorfgen.
Baronin Eenriette Pereira von Arnsteiu, * tlurch Kauf

vom Yorigen
0tto Graf von Bray - Steinburg. (Schematismus.)

I Die mit einem * bereiohneten Namen sinil den vorctehcntlen Begesten, alle' übrigon aber Sohwoickhart'e Topographio (Y. O. W. W" L Bil., S. n\ 2021
outlomueE' --..<rF-

1147
1393

1457
t562

1607
1635
1653
1666

1685

1689
L702

1705
170?

L7L2

L737

t7b3
1764
1768

1802
1810
181?
18r7

1832
1837
L845



Beiträge
zur Gesohlohte der Pfarre Langenlebam').

Langeulebaru, alte Pfarre, umfagst die zwei die Ortsgemeinile
Langenlebarn bililenden Catastralgemeintlen Ober-Aigen (1228 Joch
tr'lächenmass mit 438 Einwohnern) und Unter-Aigen (1199 Joch Flächen-
mass mit 342 Einwohnern), einen Bahnhof untl ein Wächterhaus (mit
13 Einwohnorn) der Kaiser Franz Joseph - Bahn, liegt am rechten
Donauufer untl ganz nahe an tliesem Strome, zwischen tlon Pfarren
Zeiselmauer und Tulu. Die Pfarrkirche, der hl. Helena geweiht, steht
ganz allein im freien tr'elile, vom Orte eine Vierüelstuntle gegen Sütlen
entfernt, untl ist umgebon vom Pfarrgottesacker, der m,rt einer Mauer
eingefrierlet ist. Bei tlem Pfarrhofe in Unter-Aigen befintlet sich eine
mit einem Crucifix versehene Kapelle, in welcher an'Werktagen die hl.
Messe gelesen wirtt. Das Patronat ist lantlesfürstlich. Die Bewohner be-
treiben- Ackerbau ; die Kintler besuchen die zweiclassige Volksschule
in Unter- Aigen.

Langenlebarn erscheint in alton Ulkuntlen als Lewarn, Lewa-
ren, Lebing. Nach Dr. M. Much 2) stammt Lewarn ab von tlem
alJen deutschen Worte LO (genitiv: L0wes, plural: LOwari oiler
L0viri) untl betleutet wörtlich: 

"bei 
den Gräbern" oder nbei den

Grabhügeln'. Aus Ertle hergestellte EügeI und Dämme werden
noch zu Anfang des 17. Jahrhuntlertes ,Leborn" genannt, wie eine
Urkunile vom 28. Mai 1608 3) tlarthut, in welcher als Grenzen des
öden Dor{ss Thiemthalneusietll im V. U. M. B. viele ,Lebern" an-
geführt wertlen.- Im Diplome vom 28. Juni 823, mit welchem Luttwig tler tr'romme
iler Passauer Kirche die ihr vou KarI ilem Grossen geschenkten, von
ilen Marhgrafen Theoilorich untl Gottfrietl aber entrissenen Güter bei
Zeiselmauor, Königstetten u. s. w. wieder zurfickstellt, wirtl angegeben,
ilass ilie Gronzen- tles Geschenkten sich erstrecken ,in occid,entali
isgue a,il, aceroos eitoe inter Tullanam et ipswm Castellumu

r) Jene ßegesten, bei deuen tlie Quelle nicht angegeben ist, sintl tleu Acten ileg
Consietoiial- Archives St. Pölten entnommen.

I Die Ortsnamen in Nietlerosterreich. Blätter für Lsndeskuncle von Nietleröster-
reich 187& §. 16; 1874, S. 85-112.

E KaltetrbEck, Oesterr. Rechtsbüchor iloe trfiittolaltero L, pag, 611. - Blätter für' 
Landeskunile 1E81, §. 859, 860.
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(etwa bei Greife'stein) t), uni in der urkuntle vom Jahre gg5 tles
ger.z!g^'! - Einrich von 

'Baiern 
heisst es bezüglioh tler Greuzen des

bischöflich Passauischen Besitzthumes ,Postmodurn- autem a septem
collibus ab occid,ente ciuitatia Zäizenmure sursum,u2l.

Diese acerai .ond,_ segtem coilw sintl offenbar' identisoh
prit T:ew.am; {rna tris- rpgä jener triflt g.rao .ii aär von f,e-
barn (zwischon Tuln und Gr"eifeästein und w"esilich von Zeisoimauor)
zusammen.

Dass- colles, tumuli,,Hu_g_el- 
^wir$ich Lewiri genannt wurtlen, ila-

t{r zeigt die aus der ersten garte des eilften Jahrfluntlerües datiäienoe
dre Grenzen des tr'reisingerischer: Gutes Eollenburg bezeichnendo ur-
kunde, wo eB heisst: ,... Inae ail illos tumälos, ou* lirii,
(tewi1) oocantu,ss s;. "Yon 

Lebar.n nannte sich auch ti, ua.iigä,
Geschlecht.

Bei einem Besitztausche zwischen ll4g-ll4z ist Beginbert von
L eweraren Zetgea).

cirr:a 1175 erscheinen qnter den zeugen: albertus ile lewarna frllue-+itu Hartwüw . .: ?lofy d," *"'ri..-l;i.-
.. .r.rlO,.5re.ps,^ gestattet der passauer Biscdof ManEold. dass
dr_e -bei der. Kapelle Gobatsburg angestellten Geisuichen if aäi viäi
y-or]el+ uobatsburg, Huntrorf (Eaindorf), Fraundorf und Eisoilberch
(zeßerberg)_Messo Jesen_r_ Todte einsegn6n und Kinder taufen rlürfen.
Unter den Leagen, ist: Heinr.ich d,e lebinoe6\-

l2g 4, 1 5. No v em b e r, E bil sp e rch". fuernhart. Bischof vou
Passau, erlaubt,_dass E einri ih v o n Ra il ekk dil Z;hät ;i;ü r;;;
tlor Kirche zu Passau lehenbar, werchen er von Dietricb von Kir-
ling und oinigon Tulner Bürgern um I00 Tatente aügAort nuit., a.,Kloster Wilheiing bis zur Eiälosung tiberlassen anüu')--- -----'

Wolf[,er, 1809.
- Ob dieser Wolfker unter die pfarrer
kann zwar nicht mit Gewisshoit b.ü;;;t
wahrscheinlich. Man liest von ihm-i--'---

^^^.1?03, 
t6. {aj. W'o-lfke-r, dor pharrer von tlern aigeu, untl die

ueschwornen von Tuln,verk^ügde_n,.da-ss tlie priorin 
Uargiet, 

'dio 
sub-

von Lebarn zu rechnen ist,
werden ; es ist jetloch sehr

, tleu Werd, ,der If e-)u
X"1ltl" g.*lilr verkaufr udueÄ--il'14 pdrä -rra 

;anrii.ü-i-prrrartenug_e _aul Lebenszeit 8).

r332. Im Pfründdnverzeichnisse der passauer Diöcese erscheint
Lebarn als Filiale von st. antrrä mit oiner pension von-uit-pruna
Pfennigen e).

1) Eansiz, Germ, ecrcra I., l5E, 156.2) Monumento boico 1., O. ZOB.'
]) §g-nqes, rer. oust., ifXiVf,^g..; cf. Elätter für Lancleskunile lg?6, 1?1, 189.I PHtter _frir LanddskunAe, ieeS, S. OA. 

- --- -
6) Fontes II. ?8.
6) O_riginal-Pergament im pfarrarchive Krems.
') Urkunatenbuch, Oberösterreich, IV., 2lb.E) §taatsarchiv.
s) Monumento boöc. XXTIII.
GercüiclUicho Boilogcn zu rlen Courirt,-Our:.r Bd. IU, 

B
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Builolf, 1347.

1347, 5. December, Tuln. ,Ich Rutlolff, zu ileu Zeiten Phar-
her zu lebam und Yerweser daz sanrl Anilrä in tlem Eackenthall
veriche ofrenbar an iliesem Brief allen denen, die ihn sehent otler
hörent lesen. Der TV'eingartl tler da ligt zu Kunigstetten in dem slat,
vnd tlas ein ganzes ioch ist, den ich zu eiuem Leibgerling gekhnufrt
hab von ilon Erbar Frauen des Conv. des Frauen Clostef zu thuln
Prätliger Ortl. tlass darnach an meinem totlt denselben Frauen ledig
wirtl, wie sie ihn rlan f ntlen, ob man ihn halt zu lantlt solt lassen;
Ich vorgenantsr Rudolff veriche auch an diesem Brieff das hauss zue
thuln, dass tla leith bei dem engen Gässlein, dass mir auch tlie vor-
genanten tr'rauen gegeben haben iu einem Leibgetling, tlass wirtl nach
meinen Todt auch ledig tlenselbefl X'rauen, als ihr brief sagt, tlen sie
mir geben rlber dass vorgenant Hauss, untl über tlen vorgenanten'Wein-
gartten, untl tlass retl stet und unzorbrochen bleib, tlarüber gib ich der
ehegenanten f,'rauen tliesen Brieff, versiglt nrit meinem Insigl zu einon
'W'ahren 

gezeug dieser Sache. Det brieff ist geben zu Tulln tla man
zelt von 

"Cnrisfue gebuertü lS4Tigisten Jahr "rles Nachsten Mitichens
nach S. Autlreas tag" 1).

1349, 24. August, bestimmt tler Passauer Bischof Gottfried
ilio Anzahl der Priester bei der Pfarre St. Antlrä vorm Eagenthal, tleren
tr'unctionen untl die Pfarrdotation. flnter tlen Pfarrein[nften rvertlen
auch genannt: ,De Ecclesia Lebarn in festo B. Georgä ei,ngulis
amis-7 Pf. den. et a parochtanis ejusile,m aillae irt recompercam obla'
ti,onum ei rninutae ildmae, quae i6iobt:mi,repoterant, Euatuor Pf.il*t
annis singwlis,s unal zwar sei tliese, wie die Uikuntle sagt, zu entrichten
als Zeichin der subjectio tlieser Biliale Lebarn unter die Eauptkirche
St. Anth'ä 2).

1360 wird ein Pfarrer Rutlolf von Lebarn als ehemaliger
Besitzer eines Ackers im Tuinerfelde erwähnt 3).

1367, 1. September, verkauft Simon 'von Stockstall, Spital-
meister in TuIn, tlem Dechant untl Pfarrer Heinrich in Tuln nebst
antlersn auch Griter untl Gülten in Langenlebarn, Zwententlorf untl
Hollenbulg a).

1387, St. Urbanitag (25. Mai), kauft ilie Stailt Tuln von
tr'riedrich von Oberstett, gesessen zu Nitichen (Nitzing ?) einen Dienst
zu Ober-Langonlebarn auf tlem Tulnerfeld-e mit tlem Willen tles
Lehensherren Hanns des Stralein, gesesson zu Schwarzenau, zur Stiftung
einer ewigen Messe 5).

1388, 1. September, Zwettl. Andrä Chrunicher, Pfarrer
zu. Zwettl, stiftßt zu einem Jahrtage I Pfunil 

.Wien. 
Pfen. weniger sechs

Pfennige, gelegen auf behausten Gütern zu Langon Lebarn, welche

1) fbschrift aue ilem Stiftungsbuche rles Nonnnenklosters zu Tuln, gemacht von- 
Caspar Baier (1820), Cäoperator zu Tuln, untl aufbewahrt im-Pfarrarchive
von Lancenlebarn.

) Vollstänäig ist tliese Urkuntle abgedruckü in: Geschichtliche Beilagen zu den
Cons.-Currenden der Diöcese St. Pöltou, t. Bal., §. 33-36.

3) Consistorial-Archiv St. P0lten.
') Staatsarchiv,
5) §tadt*rehiv Tuln,
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1) Consistorial - Archiv.
2) Klein, Geschichte tles Christenthums, IIf., 278-280.
3) §taatg-Arohiv.
r) 6) Die Namen dioser Pfarrer von Lebarn fantl der yororwehnte Caspar Baier

in den Urkunden tles fürstlich tothringischen uncl des stÄtltischon Arohives zu
Tuln. Leicler nennt er nur die Namen.

o) z) Goschichte von Tuln, S. 234, 410.
8) e) 10) Diese drei Eanns, welohe nach Baier's Aufzeichnung ebenfalls als Pfarrer

von Langenlebarn in den erwähnten Urkuntlen erscheiueu, tlürften eine urid
i. dieselbo -Person sein, und somit llanns Eaider von 1529-1541 Pfaruer nt

Lebarn gewesen seiu.
En
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qr vo_n Haymen, Kaplan tler Kapello zu Eotieustein erkauft'hatü0, in
iler Spitalkirche zu Tuln t).

1429 erscheint im Pfrrindenyorzeichnisse tler Passauer Di0cess
auch tlie Pfarre,Lebarn", unal als Patron derselben iler Pfarrer
von Tuln 2).

_ 7!51, 16. Jänner, r'erkauft Erbartl von Zelking mit Willen
soinos Brutlers Wilhelm 5 Pfund 60 Pfen. Gülten auf behaustetr Gütern
zu Langonlebarn auf rlem Tulnorfoltlo tlem tr'rauenklogter zu Tnln s).

Magister Peter §trebman, 1481).

Miehael Gerstenegker, 1486.
Pfarrer zu Lebarn untl Kaplan iler St. Niclaskapelle

zu .Iluln 
5)_._-. Gersteneg]er- Michael, Baccalau]eus der freien Küirste,

stellt in_'Wien, 16. October 1473, einen, Revers aus bezüglich tlei
Nicolai - Beneflciums zu Tulu, welches ihm rler dortige Stadtrath ver-
liehen hatte 6). Er stiftete auch auf tliesem Altare- circa 1476 eine
ewige Messe 7).

Eanns, 1529 ).
Hans Haider 1534).

Hanns, 15+7.
Hanns, Pfarrer zu Lebarn untl ,Becken-Kaplan zu Tuln" 10).

Lankhans lYolfgang, 1550- 7552.
Aus einem Briefe, welchen Pfarrer Lankhans am 10. tr'ebruar

1551 an seinen Vater, Barthlme Lankhans, Schneider untl Bürger zu
Mrinchon in dor Schefflergasse, schrieb, entnehmen wir Folgentles: Er
schreibt: Er sei ein Pfaff oder Priester gewortlen; sei am Aller-
heiligentage L549 Akolytus, am Markustage 1550 Subdiacon, am Donners-
tage nach Martir Diaconus untl Samstag darauf Presbyter ge-
wortlen. Zu diesem Zwecka habe man ihm von der Pfarro Langen-
Iebarn auf rlom Tulnerfeltle 13 Thaler goliehen. Am St. Thomastage
1550 habe er zu Langenlebarn seine erste Messe gelesen und sei von
tlerselben Stunde an daselbst auch Pfarrer gewesen. Die Pfarre ertrage
jährlich 300 fl, Aus diesem Briefe ist zu entnehmen, tlass Yater Lank-
hans weder von dem Vorhabon seines Sohnes'Wolfgang, Priester zu wertlen,
noch von dessem Aufenthalte etwas gewusst habe, untl tlass Letzterer
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Leonhartl_ Yillinus mittelst Erlict alls yer.lassenschaftansprechor nach

Qrsaohe haben musstQ, -beiles geheim zu halten, treun er bittet seinen
Yater, von di-esqm Briefe Niemintlen. selbst seiner Mutter nicni, etwas
zu sagen, u,! tl einen etwaigen Brief jä nicht an ihn, pfarrer, zu'adres-
{9re3, sondern an ,seinen alton-Herrn Caspai Schitlnhueber,
Bintler in tlem Dempffighof zu 'Wien" 

(TV'olfgang scheint somi[
Bindergelell gewesen .zü..sein1, -iler ihm tlen'BrieI sähon uborgeben
werds. Er wercle, schreibt er ferner, nach tlem Lessn nach üause
reisen und den Ya[er besuchen, aber nicht als Priester, sondern als
Kautmannsk^necht, -rdamit er ilurch Lantlt mag kumen." Wolf-
ga-ng's acht Geschwisüer waren sämmtlich unmündig gestorben. 'währentl
seiuer kurzen amtierung rar in Langenlebarn-ei-ne tr'euersbrunst,
boi wolchsr ihm Yieles vlrbranute, undl wahrscheinlich auch der pfarr-
hof in-Flammen aufging, tla nach TVolfgang's Totle sehultlen ffir Bauten
inventieü wurden. Nach tlor tr'euersbrunst-beschenkte ihn soine Gattin
clara mit einem Kinde" aus welcher Yeranlassung ihm der schulmeister
von.Königst_etten-5 s-c}ill.'2 Pfen. unrl ein einoimäriges tr'assl ,zu dem
4hintllp etltwein" lieh. Lankhans starb im Jahre tsrrz. rm lnv'entar von
diesem Jalre, welches flber seine Yerlassenschaft vom passauer Notar,
9lgpnao Gässelius, von Stephan Rosenmaer, Richter zu Oberntlorf
(oberaigen), und_ sebald Euntsrucker in unterndorf aufgenommen wurde,
wirtl orwähnt, tlass Lankhans dem "Eerrn Mörtenl so verschins
z^eit gesellprioster zu Tuln geweseu« 4 pfunil 2 schill. unil
22 Pfen. geliehen habe, tlass er selbst aber ausser Bauschultren und
rler schukl an ilen Königstetter schullehrer, noch an den schullehrer
zu Langgnlebarn_ I schill. 0 Pfen. rostiere, welche dieser ,trem phar-
her vntl Khochin auch tlem Khnaben hat ausgeleydt..
_ 1552,26. October, beruft der passauer ömciät Dr. thnol.

I[ien auf tlen 18. November vor ttas ornciart 
-äämä;äääffiiament

vernehmen, untl ihro tr'ortlerungen angeben.
1552, 17. November,"beschäert sich bei rlem Consistorium

Qlara L_1n!_hans, tlie lMitwe (sio nennt sich 
"Dienerini).-dass dio

ljauern die Yerlassenschaft des Pfa,rrers au sicü gerissen (aben, ,.r-
kaufen und vertrinken.. Da tlurch die Feuersbruns"t ohnenin uiei ve.-
loren gegangen sei, so worale bald niohi mehr genug vorUanaeo sein,
um das rnventar zu completieren. Die Bauern "hatt"en nicht nur diä
Yerlg,ssenschaft iles PJarreis_an sich genommen, sondein uöroge, auru
die Pfarreinkünfte, zahlten rlavon aus'und nannten sich 

"Ve?walterdes Pfarrhofes.n Im Jahre lbbz massten sich tlieseö Recht tlie
bereits erwähnten Rosenmaer, der sich 

"Iiöm. 
ruir. ru:t. iti.nt.,

i, 9,br.P-3:gen" nenlt, unä__Huntsruckär, Richter in Unisraigäo, ur;
tm J ahre I 553 verricbteten das Yerlassenschaftgeschäft christian "Huäber,
Hans Haugenhofer, tr'rietlrich plank uutl MYchael Euetter--die sich
-verwalter dos Pfarrhofes nannten, unil erklärten, class sie'hierzu er-
beten seien:on^stephan Rosenmaer una §ebath nritJ"i.t.i,- ,dm0olon Dr.-'Wolfgang Fuertmaer -Richter zu Undern Aesän.
_ _ , 3p die genannten verwarter der auffortrerung des consisioriums,
nach wien zu kommen und ihr etwaiges Recht aui tlie yerlassenschaft
zu. erweisen, nicht nachkamen, beaufträgte aas consis[ärir, ä., prurre,
Itter'onymus Eslmauf von sü. andrä uutorm zg. Novernber 1552,
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die Bauern zu ermahnen, tlem gegebenen Befehle binnen sechs Tagen
Gehorsam zu leisten, untl als auch iliese Mahnung unbeachtet blieb,
wurtle Helmauf angewiesen, die Bauern nochmals zu mahnen mit tlem
Betleuten, tlass alle Ungehorsamen, tlio sich in die Verlassenschafts-
abhandlung eingemen gt, von tler Veulassenschaft etwas hinweggenommen,
ilie Inventur untl Kridaverküntlung verhintlert haben, mit tler Ex-
communication belegt untl ihnen die heiligen Sacramente so lange ver-
reigert werden würtlen, bis sie gehorchen und tlas Hinweggenommeno
zurückstellen; tler Priester, tler ihnen demnach §acramente reichen
würde, solle a iliainis susponiliert sein. Ob diese Drohung gefruchtet,
ist nicht bekannt. Ohne Zweifel hat es noch manchen Kampf ab-
gesetzt, tlenn die Yerlassenschaftsabhantllung wurrle erst 1555 gepflogen.

Michael Hagenbuoher, 1573- lbz 4.

Ob Hagenbucher der unmittelbare Nachfolger des Lankhans war,
ist nicht gewiss, aber wahrscheinlich. Aus seiner Amtsperiode fintlet
sich nut folgender Revers:

1573, 21. Mai. Michael Hagenbucher "diser Zeit Pharher
zu Langenlebern" bekennt, tlass er von Meister untl Knechten des
Bäckerbandwerks zu TuIn, als Patron, tlas Benefrcium unserer lieben
Frauenzech, ihrer Stiftung, sammt Behausung, Weingärten untl Grund-
stücken für Lebenszeit erhalten habe. Er verspricht, tlavon wie ein
anderer Bürger Steuer zu zahlen, alles bei gutem Bau zu erhalten, unil
rlie Stiftungsverbindlichkeiten zu erfüllen. Diesen Revers unterscbrieb
Eagenbucher eigenhändig. Nebst seinem Siegel drückte auch der
Matseber'sche Richter zu Langenlebarn, 'Wolfgang Rieschl, sein
Siegel auf 1).

Bei seinem Abgange auf die Pfarre Königstetten, auf welche er
am 7. Jänner 7574 beförrlerü wurcle, bat die Gemeintle Langenlebarn
tlas Consistorium, ihn zu verhalten, tlass er das beim Pthrrantritte
äbernommene Inventar, nämlich 30 fl., die er von tles verstorbenen
Pfarrers Hausfrau" erhielt, tlann Pfertle, Kühe u. s. w. wietler bei-
stelle, tlie ötle gelassenen Aecker herrichte, ilas abgehauene untl vet-
kaufte Holz ersetze u. s. w.

Hagenbucher kam wie gesagt 1574 nach Königstetten, von dort
1576 nach Abstetten, untl 1584 nach Sieghartskirchen.

Joachim Luchs, 157 4-1592.
Luchs, fräher Kaplan auf Stahremborg, erhielt 7574 die Pfarre

Langenlebarn, untl war verehlicht.- 1581, 23. October, nennt ihn Hanns Rueber, Besitzer der
Herrschaft Jutleuau, in einer Rechtfertigungsschrift au Iiegierung uutl
Klosterrath, einen öfrontlichen Schwarzkünstler untl Zauberer und
Vollsäufer.

1584 war Luchs bei tlem Leichenbegängnisse unil der Verlassen-
schaftsinventur uach tlem Pfarrer Bernhartl Rieger zu St. Antlrä
zugogen.

) Origiual-Papior im Pfarrarohive Langenlebarn'
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1586 heisst es im Visitationsberichte über tlie Pfarre ,Lebarn,:
,Joachim luxins, Pfarrer, ist sonsten gnucksam qualificirt befunden, äuf
die tr'ragstuck: (i. o. folgten tlie Antworten)

Erstlich das er oerant, essentialeq foinam' absolaenil,i bisher nicht
brauchet, sonderr nw gratialan, ist ihm aber tlurch uns fürgeschriben
wortlen;

2. ilas er bissweil die tr'orm zu tauffen ileutsch bisweilen Latein
braucht.

3. Hat er kein Corporal ghabt darauf er celebriret, sonclern nur
ain Kelchtuech, ist ihm aber auferlegt wortlen, auf daz allerbaltl ist
eins zuzurichten.

4. das iler Schulmeister bisweilen die Totlten
aber tlurch uns abgeschaffet. 

-,

pflegt einzusegtren,

5. ilas er oin verwanrlts lVeib hat mit einen ganzen haufen
Kiniler.

6. tlas iler Schulmeister bisweilen sub uh.aqu,e communicirt, aber
künftig wirt er communiciren sub una.

7. Kintlerlehr wir<l angestellet vnrl Son- unrl tr'eirtaglich gehalten
wertlen" ').

Nach Baier war Luchs noch 1592 Pfarrer in lrebarn. Ob untl
wie lange Luchs noc!, nach 1592 Pfarrer in Langenlebarn war, ist uu-
bekannt. 'Wer sein Nachfolger war, ist ebenfalls-unbekannt. Wir ver-
muthen, tlass tlieser

.Luilwlg §perrer (?).
war, welcher 1569-1574 d,er Pfarre St. Chrisüophen, jetloch nicht
eben sohr rühmlich vorstantl. Dass er in Langenlebarn Pfarrer war,
ist gewiss, denn als er diese resignierte, fuhrie die Gemeintle Lebarn
verschiedene Klagen gegen ihn. Da aber tliese Schrift ohne Datum
ist, so kann tlie Zeit nicht bestimmt wertlen, wann Sperrer, tler sich
gewöhnlich Clausor schrieb, in Langenlebarn pastorierte. Ob tler Auf-
trag, tltlto. 26. November 1591, des Consistoriums, dass der Pfarrer
qicl um einen Kaplan umsehe, weil er leibesschwach sei, das prioster-
liche Amt nicht mehr versehen k0nne, die Sacramente bisher auch nur
zuP Schimpf der Religion unil zum Aergerniss tler Gemeinde gespentlet
habe, - wiilrigenfalls die Pfarre mit Jemantl andern besetzt wnrile, ilem

-Iruchs otler Sperrer, oder einem andern Pfarrer von Langenlebarn galt,
Iässt sich nicht entscheitlen. 

'Wahrscheinlich 
war der Gemassregelte Lu-chs.

Stephan lYollmuth, 1598.
W'ollmuth, gebürtig in Stockerau, war Kaplan zu St. Michael in

Wien, dann zu Korneuburg, und zuletzt drei Jahre in Tuln. Als
Langenlebarn ilurch den Tod des Pfarrers erletligt wurtle, wurde \[oll-
muth Pfarrer. 'Wann, ist nicht bekannt. 'W'ollmuth, tlen tler Tulner
Decbant Pinter ,einen gähen Mannn nennt, der alles omit Pixen
untl 'Waffen" 

durchsetzen will, bekam mit der Pfarrgemeintle Streit,
tler durch ilen genannten Dechant und den Königstettnor Rentmeister,
Balthasar Schepper, geschlichtet wurtle. Er bewärb sich um tlie eben

t) Dr. Kerschbaumer, Protesüantisierung tles Tulnerloltlos, S, 35.' .
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eileüigte Pfarre Leitzersilorf (Decanat Stockenu), unil erhielt sie auch
Ätrfan-gs Jänner 1598. Der Nachfolger 

'Wollmuth's war wahrscheinlich

Conrad CesPlmontaenus' 1600.

Im Visitatiousberichte vom Jahre 1600 beisst es bei der Pfarre
Langenlebarn:,Conrad Cespimontaenus' Pfarrer. Ist tliesee
Jahl von mir Dechanten (Michael Pinter von Tuln) auf Bevelch
Eerrn Dr. Yiceofficialis dahin gesetzet wortlten" r). Dieser
Pfarrer hiess wahrscheinlich Rasen- oder Wasenberger (caespes, e,eepee

: Bason), untl lateinisierte seineu Namen in Ce4imontaerur,s. Sonst
ist von ihm nidhts bekannt.

Martin Fiseher, 1610-1614.
Fischer wurtle im Mai 1610 auf ilie Pfarre Langenlebarn in-

stalliert, untl war miü seinen Pfarrkindern in Streit, besonders mit tlen
Unterthanen dös'Lantlobersten Eofkirchen (Georg, Besitzer tler I{err-
schaft Judenau, unil tlem Lutherthume zugethan), tlie sich ganz un-
katholisch betruEen. bei ihm nicht beichleten untl communicierüen,
eegen Gott und Kirche handelten, tlie Verstorbenen nach Juilenau
lirächten, tlort auch ihre Kintler taufen liessen, untl ihm, Pfarrer, keinen
Gehorsam leisteten. Aus einer vom Jahro 1614 vorhandenen Kirchen-
rechnung ist ersichtlich, tlass tlamals in Langenlibam ein Schulmeister
Jacob war, und dass Pfarrer fischet 1614 in tler Kirche zrr Langen-
lebarn beertliget wmde.

Jaoob Yogler, 1615-1618.
Yogler erscheint als Pfarrer am 5. tr'ebruar 1615. Aus eefurer

Amtsperiäde sinil tlie Kirchenrechnungen - 
von ilen Jahren 1615 bis

1618-vorhanilen. Vogler hatte sich vön einem seiner Unterthanen ein
Haus gekauft, statb -am 21. November 1618 um 7, !!t früh, und
wurde äm 22. November beerdigt. Am 2. December 1618 wurtle vom
Tuluer Dechant, Anton Bertholdf die Inventur vorgenommen. Im selben

Jahre starb auch der tlortige Schulmeister Ileinrich tr'ron.

Bathasar Driselius, 1619-1622-
Driselius wurtle am 27. JbnrLer 1619 installiert, erscheint als

Pfarrer am 17. Jänuer 1620, untl wurtle am 31. Jänner 1622 auf die

Pfarre Tulbing iustalliert. vom Jahre 1619 ist tlie Kirchenrechnyng
vorhanden. Dieser Driselius ist wahrscheinlich itlentisch mit dem

Balthasar Drisel, den Baier als Pfarrer zu Lebarn um tlas Jahr 1600
vermuthet.

CasPar Weisshaupt, 1623.

Weisshaupt, tler Nachfolger tles Dris-9h-r5' {ühr!e- einen^ derartigen
Lebenewandel, äass er schon in tler ersten llälfte tles Jahres 1623 von tler
Pfarre amoviert wurile. Er gelobte wohl Besserung, bat, ihn auf iler Pfarre
zu belassen, und tlafär tlei Schulmeister und seinen 

"Schleppsack"
t) Protestantisierutg tlee Tulaerfeliles, §. 41.



t20

abzuschaffen; allein tlas Consietorium gieng rlarauf nicht ein, unil befahl
$rp Decbant, die Habseligkeiten tles TV'eisshaupt mit Beschlag zu
belegen.

1623, 2. Ocüober, berichtet Dechant Bertholil an tlas Consi-
stori_um, dass verflossenen Samstag fräh P. Michael. gewesener Vicar
zu. Lan-genlebarn, gestorben sei. Ist dieser P. Michäel etwa jener
Michael Paumann, über desseu Nachlass ein Inventar ohne Datum vor-
hantlen ist, untl in welchem er Pfarrer zu Langenlebarn genannt wiril?
Zu welcher Zeit mag er Pfarrer gewesen seinl !

Ferdinand Braun, 1623-1624.
Braun erhielt tlie Pfarre Langenlebarn auf ilie Empfehlung iles

Dechants Bertholtl zu TuIn, bei tlem er zuletzt Cooperatoi war, -starb

aber schon im Jahre 1624.

Jacob Sutor (Schuster), 1624.

, Sutor kam sogleich nach Braun's Tode nach Langenlebarn, wurde
aber erst am 9. Augustl624 installier"t. Der Tulner Dechant Bertholtl
äusserte sicb über Srul,or respectu punctanrm castita,tis et jejunü seht
unvortheilhaft. Der oben erwähnte "Schleppsack" scheinl'eine Rolle
gespielt zu haben, ilenn am 8. Septemböi rcZ+ berichtet Dechant
Bertholtl an das Consistorium, tlass verflossenen Freitag in tler Nacht
Pfarrer Sutor durch seinen Schulmeieter mit einem frapier ,zu tles
Pfarrhofs Thrir hinein" gestochen wurde, untl zwar gefährlich.
Er, Dechant, habe tlen Schulmeister in Eaft gesetzt, bis man sehe,
wie es uit Sutor ausgehe; er bittet, für ilen tr'all, dass Sutor sterben
sollte, um Yerhaltungsmassregeln. Sutor starb auch balil darnach, tlenn
am 18. September 1624 bittet bereiüs Sebastian Bachmaier um ilie
vacante Pfarre Langenlebarn, uncl erhielt sie auch noch am näm-
lichen Tage.

§obastion Bachmaier, 1626-1627.
Bachmaier verpflichtet sich am 7. Juli 1G26, tlen nach König-

qt-elten schuliligen Dienst für tlen Zeheü in Unieraigen pro 162?,
1625 

^untl 1626 gewiss zu bezahlen. Er kam circa Säptember 1622
als Pfarrer nach Boseltlorf (Decanat Sitzendorf V. U. i{. B.), *o et
auch starb. An seine Yerlassenschaft forilerte iler pfarrer'von St,
Anrlrä, Georg Tasch, 2? fl. tlafür, tlass Bachmaier samnt seinem
Reitpferile Jünf 'Woche! vo! ihm, Tasch, vorpflegt wurtle, ihm ein
Brevier verlor, untl Geltl ausborgte.

M. Adam Hackher, t627-1628.
Magister Eackher war zuvor Pfarrer zu Neukirchen in Ober-

iste-rreich, dann in St. Marx und Simmeriug, unil folgte 1622 tlem
Bachmaier auf tler Pfarre Langeulebarn. Er -hatte mit- seinem Vor-
fahrer allerlei Streit, verliess, §ezwungen, am 14. November 1628 die
Pfarre Langenlebarn, und nennt sicliin einer Beschwerdeschrift vom
6. December-1630-,8c. Theologiae canilitatus et Ttarochus Mag-
nae Teyopiaeu (? !).
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Nleolaus Tfalch, 1628-1630.
'Walch war zuvor Pfarrer in Sintlelburg, wo sein Nachfolger

Lorenz Stailler wurde. Von ihm ist ilie Kirchenrechnuug pro 1630
vorhanden. 1630, 8. I\{ärz, verkaufte er tlem Maurer Urban Zauner
unil Apollonia uu. das zur Pfarre Langenlebarn gehörige ,Brand-
stattl" sammt Garten in Unteraigen, zwischen Christoph Wanger untl
Mertel Holmer gelegen, um droi Reichsthaler, gegen dem, tlass tler
Käufer alljährlich an tlen Pfarrer 11 Scbilling bezahle, und ihm vier
Tagwerk bearbeite. Zauner baute tlarauf ein Haus, und bat ein paar
Jahre nach tlem Kaufe um Bestätigung desselben bei tlem Consistorium.
1632 nennt sich Walch ,Presbyter, gewester Pfarrverweser zu
Ollerspach und Chirchstetten," unrl 1652-1654 erscheint er als
Pfarrer zu "Buech" im V. O. M. B.

1629 erscheint 
'Wilhelm Hass als Kaplan zu Tuln.

1629 bis 1634 war Georg Lachmayr Schulmeister zu Langen-
lebarn.

Andreas Benedict Koberger, 1631.

Koberger war nur zwei Monate Pfarrer zu Langenlebarn.
t63l;18. Juli, bat er ilas Consistorium um eiäen Stellvertreter,

weil er verreisen untl die Erbschaft nach seinem im tr'ebruar ver-
storbenen Yater beheben müsse; kehrte aber nach erhobener Erbschaft
nicht mehr zurück.

F. Gleorg BaYr, 1631- 1634.

Bayr, ein Cistercienser aus tlem Siifte Zwettl, war 163.1 Plhrrer
in Langenlebarn. In ZwetU lebte er mit seiner Köchin, Margareth
Plezeneder, im Concubinate, aus ilem 1627 ein Mädchen, Veronika,
untt 1631 ein Knabe entstammte. Bayr starb Anfangs Jännor 1634
in Wien bei dem Bürger unil Käsestecher Georg Mayrhofer, zu dem er
auch seine Kostbarkei[en gebracht lratte, untl bei tlem er längere Zeit
krank lag, unil wurde bei St. Stephan contluciert. Seine beiden Kiniler
beerbten-ihn. Seine Witwe Margareth heirathete im Jahre 1635 tlen
Matthäus Zwenrlach in Langenlebirn. Yom Jahre 1632 ist die Kirchen-
rechnung vorhantlen.

M. Michael Eisenbert, 1634-1635.
Eisenbart wurde im Jänner 1634 Pfarrer in Langonlebarn, bat

ietloch schon im Februar um eine bessere Pfarre. Er war noch Pfarrer
im Juli 1635. 'Wohin er kam, wann, und wer sein Nachfolger war,
ist nicht bekannt.

DionYsius Yibmer, 16+2.

Von tliesem Yibmer, einem'Wiener, ist nur bekannt, tlass er am l. De-
zember 1642 starb, untl zwar in St. Andrä. Von diesem Tage ist auch
eine EinEabe datiert, in welcher sicb tlie Gemeinile Langenlebarn be-
schwert, 

- tlass ihr Pfarrer sehr grob ist, tlio Seelsorge schlech! ver-
walte u. s. w. Diese Klage betrifrt ohne Zweifel tlen folgenden Pfarror
FembÖckh.
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Chrlstoph Femböchh, 1649.

Laut eines Berichtes dalto. Obritzberg von d.er Hantl Femböckh's ist
er zu Braitting in unterbaiern geboren, ab-solvieüe humaniori rr-Frmur,
logicam et caws consaimt;aein-Regensburg, erhielt m,inot es i Ä;oru ii
der Fasterr vom weihbischofe Ot[o Heinr]ch zu Regensburg, defi Tisch-
titel vom churfürsten in Baiern, war fast trrei Ja'hre l(a'plan in IIof-
kirchen, sieben Jahre ffarr,eq . -in Eleibing, ein Jahr Kaplän zu Tuln,
untl nun seit 3. December 1648 Pfarrer äu T,an&enlebarn'. Er erlangil
diese Pfarro auf Empfehlung tles w'eihbischofeg ioh. Bartholomaus von
-Lram-psak, dor zugleich Pfarrer zu Tuln war, und bei ilem Femböckh
{lptlo- w_ar. . Zlur Zeit tles Beriohtes (ohne lJatum) war er 86 Jahre
alt. Pfarrkinder zu Langenlebarn sinil i86, rlaruntef aber keine luflre-
rischen. Filiale oder Bineficium sei bei tler pfare nicht. x'emböckh
verkaufte ein zur Pfarre gehöriges Haus in unteraigen um l0 fl. wann
er die Pfarre verlioss, ist unbekannt; 1662 war -er pfarrer in ober-
österreich.

Carl Hitl.
In rler Kircbenrechnrmg vom Jahre 1656 wird einer schultl er-

wähnt. des carl Eitl, 
- 
gewe_senen Pfarrers zu Langenlebarn. sonst ist

von diesem Pfarrer nirgends eine Erwähnung.

Mathias Grailler, 1656.
Dieses Pfarrers wirtl blos erwähnt in einer Eingabe an den passauer

Bischof vom 17. x'ebruar- 1.657, in welcher sich dle Gemeinde Langen-
lebaln-beklagt, dass_sie keinen Pfarrer habe, weil der frühere, Gf ailler
Ma-thias, am 19. November 1656 tlie Pfarre deswegen verlaisen habe,
weil er nicht mehr leben konnte, intlem das Rentadt Königstetten ihm
den Zehent in unteraigen, tlen er bisher gegen Leistung eines kjeinen zinses
Lelogen_ hatte, wegnahm. Sie bittet instanaig um einen pfarrer. In
f,'olge tlessen trug der Bischof tlem Consistorium auf, die pfane zu
besotzcn,_ und dem Pfarrer tlen Zehent zu belassen. Die Besetzuug
erfolgte tlurch

F. Michael Bernharü Freiweld, l Gbz.
Freiwalil war wahrscheinlich im Februar 1652 Pfarrer. Allein

nach ftinf Monaten hatte er, wie er dem Bischofe klagt, noch keine
pinklqfte,. denn das E oluryi Königstetten hatte, wie er iich austlrückt,
den zehont amßnit't. In tr'olge tlessen trug der Passauer Bischof untorm
4. Juli 1657 abermals auf, 

-dem 
,X'ratei" (Freiwald war wahrschein-

lich Klostergeistlicher) Michael Bernharrl Frdiwald den Zehent zu be-
lassen. 'Wie 

lange tr'reiwakl in Langenlebarn war, ist unbekannt.

Georg Molitor (Mäller), 1664. .
'Wann Molitor tlie Pfarre antrat, ist nicht bekanni. Zum ersten

Male erscheint er am l. Mai 1660. Er erlebte mehrere Unglücksfälle.
Am 1. Mai 1660 äscherte, wio er berichtet, eino Feuersbrunst 42 Eäuser
(Langenlebarn zählte tlamals boi 70 Häuser) ein, wobei ihm auch soine
üeetirnoria uutl tlie Urkundo äber seinen Tischtitel verbranntg welchea
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er vom Churftlrsten von Baiern haüte. Da tler Pfarrer nun in eiuem

Bauornhause wohnen rrusste, wo er, wie er schreibt, wegen Ungestüm
tler Dienstboten untl Kinder seine geistlichen Officia nicht üben kön-ne,

untl seine X'echsung unter freiem H-immel haben rnüsste, weshalb ihm
auch anderthalb Dluth verclorben waren, so bat or am 9. Jänner 1661
das Consistorium, dass tler Pfarrhof erbaut wertle, er müsste sonst

"als alter erlebter Priesteru ilie Pfarre resignieren. Auch die Ge-
meinde stellte dieselbe Bitte, mit tlem Bemerken, class es ihr sehr
unlieb wäre, wenn der Pfärrer weggienge; sie selbst könne nicht helfen,
weil sie tlurch tlie tr'euersbrunst an den Bettelstab gebracht sei. [n
tr'olge tlieses Feuerunglückes unrl tles nicht lange darnach erfolgten
Hagelsohlagos untl Reifes bewilligte der Kaiser am 3. März 1662 tler
Gemeintle nebst den bereits zugeitandenen noch zwei steucrfi'eie Jahre,
und zur Erbauung tles Pfarrhofes 100 fl. aus ilem oYizthumbamt".

1663 erhielt Molitor auf sein Ansuchen auch tlie Befreiuung von
tler Entrichtung tles Alumnaticums für zwei Jahre. Auf verschiedene
vom Consistorium gestellte Fragen antwortet Molitor am 5. Juli 1662
nebst antlerem: die Kirche sei zu Ehren der Kaiserin Helena geweiht ;

eine zweite Kirche sei nicht vorhanden. Laugenlebarn habe bei 70 Häuser.
Die Pfarre habe durch die Donau Grundstücke vorloren, untl zwar in
Oberwörtlt 3 Tagwerk Wiesen sammt einem Hausholz, in der Hirsch-
point 2 Tagwerk Wiesen, in Unteraigen einen Garten unil ein Hausholz.
Das einst zur Pfarre gehörige, von tr'emböckh tür 10 fl. verkauft'e Haus
in Unteraigen habe die Gemeintle zum Halterhaus verwendet.

1663, 29. November, bittet Molitor um unentgelUiche Ueber-
lassung des Zehentes in Unteraigen, wobei er bemerkt, dass durch die
Donau schou viele Zehentgründe untl t6 bis 18 Häuser weggerissen
worilen seien. Um den'genannten Zehent bewarb sich 1663 auch der
Pfarrer von Königstetten, Aldreas T'aswaltl. Molitor brauchto tlen
Zehenl nicht mehr, tlenn er starb bereits 1664, wahrscheinlich im Äpril
otler Mai. Nach Molitors Tode, unterm 14. Mai 1664, suchte Georg
Weh, Pfarrer zu St. Antlrä, an, dass die erletligte Pfarr6 Langenlcbarn
ihm gegen tlem velliehen werde, tlass er sie tlurch einen Kaplan ver-
sehen lasse, untl zugleich, dass ihm tler Zeheut von Langenlebarn ver-
pachtet werde. Auch Königstetten stellte dasselbe Ansuchen, aher beitle
wurtlen nicht berücksichtigt, sondern Lebarn wieder besetzt.

Christoph Polenius, 1664-1667.
Polenius hatte tlie Pfarre kaum angetreten, so musste er schon

klagen, tlass tler Königstettner Rentmeister ihm das Zehentbezugsrecht
bestroite, welches tloch unterm 21. Febluar 1664 vom Passauer Bischofe
der Pfarre L,,angenlebaln zuerkannt worclen war'. Auch tler Schuliehrer,
Johaun UIrich Schmitlt, zu Langenlebarn (dem abor beteits der
Dienst geküntlet war) beschwerte sich am 26. März 1666 bei tlem Con-
sistorium, dass man ihm die Wetterläutgebühren untl die Stola vor-
snthalte.

Polenius, der zuvor Pfarrer in Schiltern war, wuttle in allerlei
missliche Häntlel verwickelt. Seine Wirthschafüerin machte mehrere
Excesse, betlrohte den Richter mit Schlägen untl Abbrennen unil wurtle
tleshalb in Königsteüten eingekerkert. Poleuius selbot erceitrierte gegont
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den Pfeger tlaselbst,- auf rlessen Beschwertle er zu sechg Iagen Ärrest
verurtheilt und beauftragt wurrle, tlie Wirthschafterin zu entlassen. Da
Polenius Mieue machte, im April 1066 tlie Pfarre zu verlassen, auch
wirklich fünf TV'ochen abwesend war., und mau glaubte, dass er uicht
mehr zurückkehren werile, (nJohann Bapt Fechter a Wilmsdorff
Thnol. et_ju,ris utriueqtrc prü:ilegfu,tu,s Dictoru hatte sich sogar schon
am 2b. Juni 1666 um tlie Pfarie Langenlebarn beworben), die Kirche
und ilas ßentamt Königsüetten aber an ihn Fortlerungen hatte, so or-
wirkte Rentmeister Orelli vom Consistorium den BefeLl, dass Polenius
get?ngen gesetzt, seine Habe mit Beschlag belegt, untl ilie Pfarre eitrst-
weilen von St. Antlrä aus provisorisch versehen werdo. Polenius ent-
gieng seiner Gefangensetzung (in Greifenstein) uur ilatlurch, tlass er
einen Theil seiner Schuld bezahlte, tlen Rest aber zu zahlen heilig
versprach. In einem Schreiben vom 10. December 1666 äuesed Pole-
nius, er habe in Schiltern und Langenlebarn so viel ausgestanden, rlass
sich ein Stein erbarmen müsste. Er verliess 1667 alie Pfarre;
wohin er kam, ist nicht bekannt.

Im Jahre 1666 oiler 1667 wurrle die Pfarrkirche Langenlebarn
mit einem Theile ihrer Umgebung von iler Donau weggeschwemmt,
Sie stautl unweit des Pfarrhofes, westlich von iliesem. -Von tlen vier
im Thurme befindlichen Glocken konnte man mit grosson Anstrengungen
nur zwei retten. Den Thurm sammt Glockenspiel sah man nocb viele
Jahre im 'Wasser, entllich verschwantl auch ei. 1846, wo die Donau
einen ungemein nieilrigen Wasserstantl hatte, sah man zwei Schuh unter
dem 'W'asserspiegel 

Mauerreste des Thurmes. Mehrere Personen, tlie
tlahin fuhren, um etwas herauszubringen, kehrten unverrichteter Dinge
zurück. Mit tlem Steigen iles 'Wassers verschwanden aur:h tlie Mauer-
reste. Am Donauufer bei dem Pfarrhofe ist noch ein Theil des Kirchen-
mauerwerks sichtbar, untl als 1876 ein Theil tler Uferschutzbauten
hinweggeschwemmt wurcle, ragte tlieso Mauer (tlrei Schuh tlick) einen
Schuh hoch hervor. Bei der Kirche stantl wahrscheinlich noch ein
anileres Gebäutle, tlas aler Donau zum Opfer fiel; denn von der alten
Kirchenmauer bis zum .Pfalrhofe finden sich Mauerreste von sehr
schönen Ziegelr..

Die Pfarrgemeinile, tlurch tlie Ueberschwemmung selbst in Noth
gebracht, konnte.an tlie Erbauung einer neuen Kirche nicht tlenken,
machte auch keine Anstalt dazu. Sie wurile deshalb vom Consistorium
unterm 6. Juli 166?, untl nochmals am 5. August 1667 aufgefordert,
sich zu erklären, ,ob sie auf eruolgentlte hinweggreissung tles
Gottshauss durch die Thonau eino andere Kirchen zubawen
entschlossen seyn" r), damit ilas Consistorium wegen Versehung tles
Gottesdienstes unal tler Seelsorge tlie erfortlerlichen Anstalten trefen
könne. Die Antwort tlor Gemeinde ist zwar nicht bekannt, lautete abeu
ohne Zweifel tlahin, dass sie nicht bauen könne. Erst 16 71 machte
man dazu Austalten.

167L, 28. Mai, Wien, schreibt ein Michael Müller von
MühIberg, kaiserl. Beamter, an don Richter von Langenlebarn, tlass
er einen guten Baumeister wisse, tler um billiges Gekl rlie alte Kirche

r) Pfarrarchiv Lebarn.
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abbrechen und ilie neuo bauen würtle; der Vicedom wünsche auch, tlass
zum Baue iler Anfang gemacht werde. Ilichier möge -berichten, ob er
nächsten Montag zu-Häuse sei, denn er wollo an tlieseq Tage ilen
Baumeister nac[- Lebarn schicken, tlamit mit ihm verhande]t wertlen
könne. Er, Mäller, habe auch bereits an drin ßentmeister geschrioben
unil wertle mit dem Palfi'schen Regenten Rücksprache pflegen 1)._ Der
Bau wurde wirklioh in Angriff genommen untl wenigstens lum Theile
ausgefährt, tlenn am 14. Decemblr 1671 bestätiget "Wolf Saggerer,
Buiger v,ndt Maurermaister in Wien", dass er rwegen tles
ge tlingten Kürchen gebeu zu Langen Lebarn zu sechs vntlter-
scheitllichen mahlen" Geltl empfangen habe, und zwar im Ganzen
448 fl.2).

"1.673, 27. Juni, bitten tlie Gemeintlen Ober- untl Unteraigen
tlen Statltrath Toln, ihnen ,zur Erbauung tles S. Eelena Gottes-
hauses" 1000 Stück Ziegel um den Preis zu überlasseu' um welchen
sie die Tulner Bürger zu bezahlen pflegen.

Um Geltlmittel zu dem Kirchenbau aufzubriugen, suchte tlie Ge-
meinde um tlie Erlaubnis an, von tlen vortiberfahrenden Schifen Almogen
einsammeln zu ilürfen, und erhielt auch die Erlaubnis. Das Gesammelto
wurtle in tler soggenannten 

"'W'assersammlun 
gs-laile",hlnterlegt,

aus iler vom Jahre 1738 an hie und tla Zahlungen fflr tlie Kirche ge-
leistet wurtlen, bis 1788 ihr ganzes Yermögen zum Kirchenvermögen
einbezogen wurde. Aus Bosorgnis, tlass ilurch tlis Donau eirrmal ilem
Dorfe silbst ein gleiches Schic-ksal wie der Kirche bereitet, .untl ilass
in Folge dessen es nothwendig werden könnle, tlas- Dorf_weiter lantl-
einwä.r[s aufzubauen, wählts man für tlio Kircho einen Bauplatz oine
Yierüelstunde vom Dorfe gegen Süden gelegen, im freien Felde, untl
erriohtete tlaselbst auch tlen Goitesaoker. Das Bauareal der Kirclro
beträgt 90 Quatlratklafter, tler Gottesacker misst 434 Quatlratklafter.
Die Kirche wurtle tlurch tlie Gemeintle untl IVohlthäer erbaut, untl war, wie
es tlie am Kirchthurme untor der IIhr angebrachts Jahreszahl andeutet'
im Jahre 1676 (bis auf dio innere Einrichüung) fertig.

P. Malachias Praunmüller, 1667.
Praurmüller war Cistercienset aus Lilienfekl, zu St. Andrä Kaplan,

und wurde von tlort aus durch Consistorialauftrag als Provisor in
Langenlebarn angestellt. Uuterm 10. Juli 1667 schreitet das Consistorium
bei tlem Passauer Bischofe bittlich ein, tlem Provisor zu Irangenlebarn,
P. Malachias Praunmüller, tlen Zehent zu Unteraigen unentgeltlich zu
überlassen, weil er ohne iliesen nicht loben könno. Wie lango er in
Langenlebarn war, ist nicht bekannt; später, untl zwar bis 21. März
1670 war er Pfarrer zu Anzbach (Decanat Ollcrsbaoh), an welchem Tago
er diese Pfarre resignierte, weil er zum Piälaten von Lilienfeltl war
erwählt worilen 3).

Johann Dietrich Pfender, 1668.
Pfentler war ein Kapuciner, der aber soin Kloster verlassen hatte;

er war uur kurze Zeitin Laugenlebarn. Soin Nachfolger sagt von ihm iu

'») Pfarruchtv Langenlebarn.
8) Unseres'Wisseug ist Matth8us Kolwois (1650-1695) Abt vou Lilieufelil. (D. Retl.)
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eiuer Beschwerdeschrift vom 26. Mai 1669 nichts Bühmliches nach.
Pfondc. habe die Pfarrkintler_ iesohiTpft una vsrieuma*, 

-nuir 
rooa

den Leuten das tr'asten befohlen, sellist aber Fleisch-gägessen, aer
Kirche zu^ vigl aufgerechnot, 

"oqion, 
igt2iua peyrcrii;; ;"e";;-iii"itt,

Z"t:y!. 4y4cr-nom.inasse. Atch def Dechänl bezeichäet ihn "als p.
znFdet?,s. ftonder war am 13. Mai 1669 nicht mohr in L., sondern
,bei dem gnädigon Hochwärtlige, Herrn von Tertiis in pitcnäaärr.,

Caspar Beisser, 1669-1680.
Beisser war bereits am 18. Mai 166g pfarrer in Langenlebarn,

untl scheiut ttotz seiner. Entrüstung über seinen vor.ganger keii rogena.:
Hr-r!!-r gewesen,.zu sein; er nahh die Köchin Ffenäer's in OIensi,
übergoss vorsätzlich seine Magcl 1osina mit heissem w'asser u. B. w.,
weshalb ihm clas con.li,storium auftrug, die erstere ,o uoflussuo, oo,i
die zweito zu entschädigen; was er aüch that.

auf die Bitte Beissers vom 14. December 1671, das pfarreinkommon
aufzubjssern, beauftragte das consistorium clel oecnart uoo 

-Z"uoten-

{ort, ,Bartholomäus*von Kumberg, dahin zu wirken, dass entwodor
rlie Gemeinde einen Beitrag leisto, "odor 

deru plhrrei' aei-zenent in
ulteraigen uuentgeltlich üüorlassen werde, oder anei aie plarre mit
913 an$ereu vereinigt wertle. Aber. es blieb alles beim A-lten. Boissor,
der^noch, 1ry^9. September 1680 in Langenlebarn war, wurrle amr. August_168_0 auf die Pfarre x're,ntrorfi uud von därt im Jahrs
1687 auf rlie Pfarro Michelhausen befortlärt, wo uiro.n-r-oEn war.Die Gomeinde hatte kaum gehört, dass Beissei l,aog;nGüaro-verlassen
yo-lltg' so bat sie schon um e.n'steilung eines unai.u, pr*.ä*. Dajetloch das consistorium die pfarro Laigenlebarn 

-;it 
il;-anderen

vereinigen wollte, so blieb sis unbesetz[, urd .r roorau iti, ,iu d*u,,perator von st. andrä, Jacob sadrer, ars provisor beste[t.

Jacob §aüler, t6B0-1688.
satller war kaum^ in Tiangenlebarn angelangt, so bat er auch schonam 20. November 1680 entweder um d.ie"versp"röcheue aber oirt t ..-

HtB. i.ufbesssrung, oder um eine andere pffi;. -;üeio-är-g.**an
weder das sine noch das anilere, sondorn es wurden yorhanälungon
gepfloge, wegen fFi_oo von -Langenlebarn urit einer-auaärälrarre.
u.chant Ge.o-rg weh von st. andrä beantragto, dass LanEenlsbarnmrt seiner Pfarre vereinigt werde, womit der iuiner pfarrer'Jodocus,
B,ischof 

-von Lampsak, iich einvärstandeu erklarG--aas--öärrirtorioo,
aoer belürworteie beim Bischofe die vereinigung Langenlebarns mitder g-leichfalls armon pfLro Turbing, in Forge" d;rr; fl., Bisähot am27. x'ebruar 1G8r ilie lbhartung eiäär com,iirsioo,-oro-iur'ää*, rrrr,
dass von keiner seite eiue aufbe"sserung urfolg., ä;i i;llrü jäurioo
mit Tulbing anordnete.

sadler beklagte sich in seinem österlichen Beichtberichte vom
14. Mai 1681 über"manches, bd;;d;; iärr ai. Leute nach tler Messegleiqh davon laufen, untl käine prerligt h-ören. aber auch sesen ihuyHlel z+qqr.cqe'._schwere anklagen erhoben. Ei, Bericht vo"ro"2. Julirtiuz boschuldig-t ihn, tlass er 16gl zur postzoit sich äreorlicn ue-nom&ou' mit den Bauorn irn lyirthshauee gorauft, soine'wacüuarir,
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untl mit Eilfe eiues vacierentlen Priesters auch tlen Halter geschlagen

habe, tlie Leute nur Schelme untl Diebe heisse, tlie Zechpröpste mit
dor Peitsohe, unrl den Lantlgerichtsiliener aus tlem Dorfe zu jagen tlrohe,
tlass er zwei für den Bischof bestimmte 'Weinzillen abgeheftet habe,
tlass sie davon schwammen u. s. w. Dieser Excesse wegen' wurile
Satller auf Befehl tles Bischofes unter Escorte von sechs Mann nach
Groifenstein in Arrest gebracht, untl zut'Bezahlung allet Unkosten ver-
halten. 'Was Satller später noch verbrochen hat, ist nicht bekannt,
wohl aber, dass der Bischof dem Consistorium am 4. März 1683 auf-
trug, tlen Provisor Satller.zu incarcerieren, uutl nach überstantlener Strafs
aus tler Diöcese abzüschafreu. Satller entzog sich aber tler Strafo tlurch
tlie tr'lucht, und endote so sein Provisorium.

Unter Satller wurtle am 23. Jänner 1682 mit dem Tischler zu
Neulengbach, Johann Rueff, ein Yertrag abgeschlossen rvegen Ifer-
stellung eines Eochaltares, tler längstens bis Jacobi fertig sein
musste, untl eines Paramentenkastens in die Blintlfullung hinter tlem
Altare. Für beitles solle tler Tischler 60 Reichsthaler, 3 Ducaten Ley-
kauf, 2 Eimer Most untl tlie vorhandenen Laclen, die ihm nach Neuleng-
bach geführt werden mussten, erhalten. Die diesfäIligen Yerhantllungen
uuterfertigte tler kaiserliche Herr Yicetlom und tlie gräflich Palfi'scho
Gruntlherrschaft. Letztere leistete hierzu Yorschüsse, und machte sich
tladurch zahlhaft, tlass ihr ilie Gemeinrle Langenlebarn tliesen Yorschuss
aus tler 

.Wassersammlung t) abzahlen musste, was auch goschah. Dechant
TVeh von St. Anilrä führte über dies eigenmächtige Gebahren der Ge-
meinde, und darüber, tlass sie eigenmächtig einen Schullehrer aufge.
nommen habo (16. September 1682), Klage.

Die X'urcht vor der Pfarrunion bewog entllich die Gemeinde zur
Leistung eines Beitrages für tlen Pfarror. In einem vom 30. Jännor
1683 datierten, von neuu Gemeintleglieilern (Bichter u. s. w.), der
gräflich Palfi'schen Herrschaft ausgestellten, und vom Vicedom unter-
Iertigten unrl gesiegelten Reverso verpflichtet sich die Gemeinde Langen-
lebarn für sich und ihre Nachkommen (zum Zwecke, dass sie immer
einen eigenen Pfarrer erhalto), tlem Pfarrer nebst seinem Einkomrnen noch
von jetlem Hause jährlich 30 Kreuzer untl zur Bestroitung seiner 16 Joch
Aecker noch 15 Kreuzer zu reichen. Sollte tlies nicht hinreichen, so
wertlen sie auch mehr geben, otler tlie Aecker selbst bauen.

1683, 4. März, beauftragte iler Passauer Bischof Sebastian alas

Consistorium, diesen Bevers in Ordnung zu bringen, damit anstatt des
Satllor ein autlerer tauglicher Priester angestellt werilen könne. Diesor
neue Pfarrer war Caspar Hoffbauer.

Caspar Hoffbauer, 1683.

Eofrbauer, zuvor Pfarrvicar zu Ettstori (Decanat Hadersdorf V.
U. M. B.), erhielt die Pfarre Langenlebarn am 8. März 1683. Einige
Monate spätor überschwommten tlie türkischen Hordon das TulnerfelQ
überall sengend, brennend und mordsntl. Nach oinem Berichte, ddto.
27. Jämer 1684, tles Johann Goorg Sottele, Kaplans zu St. Antlra;

1) Langenlebaru samuolto vou den auf der Donau vor{lberfohrenclon §chiffeu_Al-' 
noron für ilio Eiroho, und zwnr beroits seit l0??.
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a[ tlen Passauer Bischof,- -wurrlen die Pfarren Königstetton, tulbing
und --Laugenlebarn schrecklich verwüstet, die Kirchä und 'pfarrhöfs
daselbst niedergebrannt,_unrl waren tliese'drei Pfarren, sowie st. andrä,
vacant. 0b Pfarrer Hofrbauer, wie so viele antlere, in der stadt Turri
Zuflucht suchte und fand, da diese Statlt gegen ttie tr'einde mit Erfolg
sich wehrte, otler ob er von den Türken er-m-oldet wurde, ist nioht be]
kannt. Letzteres aber ist das Wahrscheinlichste, tla von ihm keino
weitero Erwähnung mohr geschioht, und die pfarre Langenlebarn noch
1684 unbesetzt wär.

Nachtlem tlie Pfarre St. Andrä am 9. December 1688 tlurch
Pfarrer Peter conratl Leonarili wieder besetzt war, übernahrn settels
tlie Provisur über tlio Pfarren Königstotten, Tulbing'und Langenrobarn,
untl führte sie bis 1685.

Yeit Johann Mass&uor, 1685-1692.
1.685,.6- April, wur{o Massauer zum Pfarror von Königstetten,

g-nan1t,- und_ihm auch tlie Pfarre Tulbing zugetheilt. Weil alber dor
Pfarrhof in Königstetten noch ohne Dach, uuEewohnbar unil rlaselbst
auch eino zilswohnung nicht zu haben war (weil tlie Türken alles zer-
stÖrt hatten), nittlerweile auch dio Tulbinger auf ihre Bitten einen
eigenen Pfarrprovisor erhalten hatten, so beiarb sich Massauer um die
?uthoilung der Pfarre Langenlebarn, und erhielt sie auch. Die Gemoindo
!.ang-enlobarn -beeilto sich, ihren Pfarr.hof herzustollen, uud versprach,
die Pfarrgründe durch zwei Jahre zu bebauen. Dies bewog Mas-sauer,
dass -er (16._März 1686) seinen Wohnsitz in Lebarn aufschlug, und
lot dl aus Königstetten versah. Er gesellte sich einen Minoritih von
TuLn bei, welcher Anfangs in Lebarnr-vom I. November 1686 an aber
iu Königstetten an Sonn- unrl tr'eiertagon clon Gottesdienst abhiolt. Da
aber sowohl Gemoinds als auch Rentämt Körigstetten sich weigerten,
dem Minoriten otwas (45 kr. ffir jetlen Sonntag)-zu bezahlen, so "drohtd
Magsausrr don__Gottesdienst dort ganz einzustüien. Ur ging wohl solbst
wiedcr nach Königstetten, als der Pfarrhof daselbst -her-gestellt 

war,
wude aber verschiedoner Ursachen wegen, besonders aber,-weü er sich
weigerte, die viel-en.ötlo-n Pfarrweingäi.ten zu bebauon (er wollte, dass
sie vorkauft würilon), der Pfarro Königstetten trotz säines proiestes
ents^etzt, untl k_ehrtti wietler nach Langlnlebarn zurück, wo er auch
1b92 starb. Massauer pachtete 1688-den Zehent zu'Langenlebarn.
1689 zeigto dor Pfarrer Leonardi von st. andr'ä dem coisistorium
!!, dass der Richter des oboren Dorf'es Langenlebarn, BartholomeZ0!!, schon_durch zwöIf Jahre koine ll,echnüug iege'über tlas Geld,
wolches zum Baue der Kirche von d.en vornberlahrinden Schiffen ge-
sammelt, und von ihm oingenommen wird, der Richter des unteren
Dorfos aber ein der Kirchs vermachtes r.,ogat weder abliefere noch ver-
mohre. Der hiorüber entstandene streit wuide sohliesslich der Begieruug
zur Entscheidung vorgelogt.

- Massauer logüe, nachtlem tlie früheren Pfarrmatriken tlurch dio
Türken verwüstet wortlen_-waren,_neue an, und zwar Tauf-, Trauungs-
unil Stsrbematriken in Einem Bande, untl schreibt als Titel , ofuülibe, Balftimtontm, Copulatmum atque Marhwt um a me Joanne "Vito

Massaußr Pu'oaho hci Treciws eat, Post vicnensem obeesciancm Turciaqm
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Ao 1686; 21 Tbris.a Er starb wie schon erwähnt, im Jahre, 16g2.
Das pfauliohe Totltelprotocoll bosagt hierübor: ,Am zg. october (1692)
ist conduc. worden tler EdIe untl'wohlgerehrte Herr Jo. yitus Maisauer,
gewesener Pfarrer in Langenlebarn seiäes Altsrs im 58 Jahre."

Nach Massauer's T-ode bewarben sich um did pfarre, Laugen-
leharn: Johann Emens r_ presbytr; Hieronymus fhaufimän,
Pfarrer zu atzgersdorf, Balühasa"r Merz, durc[ 16 Jahre pfarrer in
Grafenschlag, und Joh^a_nn Rainer, gewesener Vicar in W'e.yeregg
(Docanat Gmunden in oberösterreich). -Der Lerzte erhiert tlie pfarre
Langenlebarn.

Johann Rainer, 1692-1696.
1692, 24. November, wurtle Rainer die Pfarre Lansenlebarn

verliehen. schon 13. tr'ebruar lGgB aber bittet er, entweder "um auf-
besserung der Pfarro 4urch ueberlassung des Zehentes zu unteraigen,
oder um eine andere Pfhrre. Der Bisch-of überlässt ihm am 13. -Mai
1693 den genannten zehenb unter der Bedingung, tlass er das bezahro,
was ein auderer bezahlt.

1694, 2. April, wietlerholt Rainer seine Bitte üm eino andere
Pfarre, und fährt als Grund an: Lebaru ertrago nur Z0 bis 80 fl., eine
schreckliche wassergüss am 12., lB. unrl t+I Febiuar 16g4 habe tlas
ga_nzo-Dor{ und die tr'elder tibersohwemmt, viele Eäuser oingerissen,
und ilas Getreido auf tlen tr'eklern und in den soheuern veidorbon.
Im selb.e-n Jahre, -20. Mai, bittet er um Ueberlassung iles Zehontes um
einen billigen Preis. Die Gemeinde, welche tlie aü 80. Jänner 16g3
versprochonon Beiträge nicht mehr Ieisten wollte, wurtle von der Herr-
sehaft Neulengbach tlurch Befehl vom 13. Juli 16g4 dazu vorhalten.

-. _1695, 4. Juni, bittet Rainer um die erlodigte Pfarre Seuning,
die Pfarro erhiolt er nicht, aber, damit or in Langeilebarn bleibe, döü
ofterwähnten zeheat. Das Kö»igstettner Rentamf forderüe von Ruioet
die Dienstrückstände von seinen vier Vorfahrern, und belegte ihm des-
halb 5 Metzen Gerste_untl einen Stolebetrag mit Beschlag-. Auf seino
Beschwertle vom 31. Jänner 1696 erliess ihm derBischof-tliesoschultl
und hob tlio Beschlagnahme auf; aber rlas Rentamt scheint von diesor

Fntscheidung keiue Notiz genommen zu haben, wie aus dom Folgenden
hervorgeht.

-f 6qq, 8. März, bittlt Rainer abormals um soine Entlassung
y9n 99, Pfalre, worauf der Bischof wierler das Consistorium boaufüragt]
tlie Pfarre derart aufzubessern, dass sie die Congrua ertrage. Da
aber am nämlichen Tage sich die Gemeinde über die ihr voil Rainer
zugefügten Injurien beschwerte, so riss dem Consistorium ilie Getluld,
und es berichtet am 4. August 1696 an den Bischof: die schlechtesten
Pfarreu machen dem Consistorium den meisten Yerdruss. Das sei bei
Lobarn der FaIl, wo Pfarrer untl Gemeintle ststs in Hader loben. Um
tlem ein Entle zu machen, habe das Consistorium bei dem am 14. März
gehabten Yorstantle den Rainer bewogen, tlass or mit dem Pfaner von
Göttlesbrunn (Decanat Hainburg in tler Wiener Diöceso), Johann Andro
Pirk-er, tausche. Der Bischof wolle diese Abmac[ung genehmigon,
nntl den Propst zu St. Pölten, als Patrou von Göttlosbrüun, dahin-be-
w€gen, dass er diese Ffarre tlem Itaincr verloihe. Der Bischof go-

Gsschtcütliohe Boilogol zu ileu ConsiEt,-CuE., BaI. UI. g
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nehuigte unterm 12. April 1696 tliesen Tausch. Schliesslich erscheint
Bainer im Jahre 1701, wo er ,Joanea ßainer, Paralgticus vnd
Blesierter Priester p. t. in Wien" (zum sechsten Male, wie er
beifilgt), bitiet, iler Bischof wolle ihm eine Schuld in Langenlebarn
eintreiben, die Beschlagnahme seiner Gerete aufheben u. s. w., und
schliesslich beifügt, 

"dass 
er sich sonst etwas anthun müsste."

Johann Andrä Pir[er, 1696-1705.
Pirker hatte, wie vorne berherkt wurde, tlie Pfarre Lebarn am

12. April 1696 tlurch Tausch erlangt. Auch er war ein Mann steter
Klage.

1696, 27. r\ovember, beschwert er sich, dass ihm tler Pacht-
zins für den Zehent von 3 Muth 4 Metzen auf 8 Muth 8 Metzen Frucht
erhöht worilen sei. Der Bischof erliess ihm tlie Hälfte.

1701 klagt er, dass er vom Pfarrertrage nichtleben könue. Nach
vielen Schreibereien bewilligte tler Passauer Bischof Johann Philipp
mit Decret vom 15. Juni 1701, ilass ihm aus tlen K0nigstettner Benten
jährlich 1 Muth Korn, 1 Muth Gerste untl 10 Eimer 'W'ein verabfolgt
würtlen; Pirker verlaugte jedoch noch weiter jährlich 200 fl. Beitrag.
Als man ihm diesen verweigerte, resignierte er am 18. November 1705
tlie Pfarre Langenlebarn untl trat die Pfarro Langenrohr an, tlie ihm vom
Weihbischofe Raimund Graf von Lamborg verliehen, unrl die bis dahin
von einem Minoriten versehen wortlen war. Er pastorierto diese Pfarre
bis 1734.

Chrisüoph Bichard GöIs, 1706-1?09.
GÖls war zwei Jahre Cooperator in Langenlois, vier Jahre in

St. Antlrä, untl versah nach Pirker's Abgang die Pfarre Langenlebarn
provisorisch, bis er am 9. tr'ebruar 1706 zum wirklichsn Pfarrer ernannt
wurde. Aus seiner Amtsperiode isi nichts weiter bek*nnt, als aber-
malige rveitläufige Schreibereien wegen Aufbesserung iler Pfarre, die
aber wahlscheinlich kein günstiges Resultat batten, weil er gegen Enrle
des Jalrres 1708 tler Pfarre den ßücken kehrte. Wohin er kam, ist
nicht bekannt.

Johann Fischer, 1i09-1735.
Fischer traü, wie im pfarrlichen Geburts- untl Sterbebuche au-

gemerkt ist, am 20. Jännor 1709 die Pfarre an.
1712, 1. Juli, erscheint er mit der alten Bitte, ihm tlen Zehent

zu überlassen, ilamit er lebeu könne.
1731, 23. Mai, berichtet er über die bei tler Kirche Langen-

lebarn gebräuchlichen Processionen. Des pfarrliche Todtenprotocoll
schreibt zum December 1735 z nDü 26, eepulhrc eet Ad,mod,um ßan.
Dorairun Joaruws Fischar, dactoi lthil,oeophia.e d zelotitshms pa,r.ochus
in ultirno roratc lfinitz Misea id- n. .uÄ obl,i saa.annemto äntando:
genitmi etc. appoplwia, tactus obüt. phrn nw.itix (u$tofn qu,ia omnes
infuiatoe Anno 1713 d 74 flrmmo zelo prwid,it.u Im Jahre 1713 brach
auch in Laugenlebarn die Post aus, unä es starben daran vom Monat
Juni 1713 bis Fobruar l7l4 36 Personen, tlie aber nicht im Gottes-
acker', soudern bei ihreu Ef,usern in don GArhn beeriliget wurdon.
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Caspar Schwaiger, 1736-17 +7.
Schwaiger orscheint zum ersten Male als Pfa.rrer von Langen-

lebarn im Taufprotocolle am 29. Fobruar 1736. Yon seiner Amtieiung
ist nichts Erwähnenswerühes bekannt. Es verliess im December 7147
dio Pfarre und kam nach Mugl.

§ebastian Schober, 17 +8-1763.
Schober erschoint schon im Jänner 1748 als Pfarrer zu Langen-

lebarn. Er verfasste einen Ausweis (ohne Datum) äber das Kirc[en-
vermögen, die Stiftungen untl die Brudorschaft, 

'und 
war bis Mitto

October 1763 Pfarrin[aber. Nach dem Abgange Schober's versah bis
April-1764 die Pfarre provisorisch der Kapuzinör P. Hermenogildus
aus l'uln.

Franz Molitor (Müller), 1764-1783.

- Molitor fungiorüe als Pfarrer schon am 3. April 1764. Gleich
lnfangs fährte er:eine Klage über Injurien, tlie ihm irnd seiner Muhme
durch einen Ueberreiter (Gefaltaufseher) aus TuIn zugefügt wurtlen.

1764 unrl L776 vorfasste er Pfarrorträgnisausweise,-und l78B
eine X'assion der Kirche. Im Visitationsbericü'te vom Jahre 17761)
heisst es über Langenlebarn, tlie als Pfarre ,liberae collationiea
des Bischofes bezeichnet wirtl: ,Pfarlkirchs zu St. Eelena. Detlikations-
feier am Dreifaltigkeitssonntage. Yollkommeuer Ablass an diesem untl
am St. Helenafoste. Drei Altäre, darunter ein privilegierter. Kirchen-
vermögetr 1140 fl. Pfarreinkünfte 500 fl. Pfarrer tr'ranz Johann Molitor
aus Oettingeu, 56 Jahle alt, ordiniert vom tlurchl. tr'ürsten Darmstadt
auf den Tischtitel des tr'ürsten von Oettingen, seiü 1764 Pfarrer. Schul-
lehrer zu Langenlebarn bestellt durch Pfarrer und Gemeinele." Yom
Pfarrer Molitor heisst es: ,Communi fama pec.bene enhtbens se fi,itelem
pastu'em- ergq, oaes suae cur"ae commissas, guaa, oia unquo/n?, intemupta
praesentia, oerbo et euemplo pascit.,t Das pfarrliche Todtenprotocoll
bosagt zum Jahro 1783: ,Am 26. August 1783 Ihro HochwUiden Hr.
X'r. Jos. Molitor Pfarrer allhier durch- 20 Jahre cmnibw proaiu,r,s im
Alter 61 Jahr 10 }Ionat 24 Tage gestorben." Der Minorif,e P. Ema-
nuol versah als Provisor die Pfarre bis Enale September 1788.

Caspar Holzar, 1 783-1 799.
Holzer erscheint 1770 untl 1?76 als Cooperator von St. Andrä.

Im Visitaüionsberichto vom Jahre 1776 heisst os von ihm: ,Caspar
Ilolzer von Korneuburg, 30 Jahre al! ortlinirt vom Weihbischofe Fränz
Marxer ao 1770 auf den Tischtitel tler Statltkammer Korneuburg,
studirte spekul. Thoologia an der 

'Wiener 
Universität als pass. bise[.

Alumnus." Er trat die Pfarre Langenlebarn circa October 1783 an.
1788 wurdo das Yermögen iler Wassersammlungslade im Betrage

von 2880 fl. 5 kr. 1. tl. mii dem Kirchenvermögen voreinigü.
1791 wuräs in die Kirche eingebrochon uri-ü goraubtl Wie viol

untl was, ist nicht ersichtlich.

) Hippol. 1858, S. 61, 62, 55.

9tr
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Hoker war noch Entle Mai 1799 zu Langenlebarn uuil kam von

ila nachYbbs. Nach seinem Abgange war Pfarrprovisor Lucas Frick
bis November 1799.

Langeulebarn erhielt aus tler am 4. Jänner 1787 entweihten Ka-
pello des Bürgerspitales zu Tuln tlon Altar.

Bemhord Eberl, 1799-1821.
Eberl trat ilie Pfarre im November 1799 an.
1816, 17. November, wurde zu Langenlebarn imr letzten Eause

(gegen Osten) ein ilreifacher'Moril verübt. Dem Uhrmacher wurde iler
ilati lis zuni'Wirbelbeine ilurchschnitten, ebenso aush tlessen vierzehn-
jähriger Tochter; tlie tr'rau wurde tlurch sioben Stiche iu den Bncken

letodtet. Da nichts geraubt wurtle, so scheint diese Gräuelthat aus

fiass verübt wortlen zü sein. Eberl ging 1821 in Ponsion, nntl Ignaz
W agner wurtle Pfarrprovisor.

tr'ranz Bitz, 1821-1833.
Bitz, geboren 1?93 zu Si. Pölten, Priester 1815, kam 1821 als

Pfarrer nach Langenlebarn.
1822, 6. i.ugust, schlug tler Blitz in tlen Kirchenthurm;

Glocken unä Kirchenäach 
'wurilen-eine 

Beute ilos Feuers. Am. 3. April
1823 beeann der 'Wiederaufbau, am 3. Juni wurtle ilas Thurmkreuz
feiorlioh "aufgesetzt unal ilrei neuä Glocken (zu 8p5, 435 untl Z-OZ-|JqnQ

wurilen aneägchaflt. Die Gesammtkosten' beliefen sieh auf 5056 fl.
63 kr. öst."W. Pfarrer Ritz kam 1833 als Pfarrer uach Zeiselmauer.

Als Pfarrprovisor wurale bestellt tler Servite aus Jeutendorf P'
Stephan M. Halbats.

Anton f,asillstu§, 1834--1665.
Kasilistus trat tlie Pfarre im Jahre 1834 an' Er war 1782 ztr

Sieghartskirchen geboren, untl seit 1805 Priester.- Schon l$d litt Langenlobarn grossen Schailen tlurch Eisstoss
untl Eochwasser. Noch weit vertlerblicher war tlie Ueberschwemmung
am 13. tr'ebruar 1848. Durch die Eisschollen wurilen 4l Eäuser nietlor-
gestürzt, unil durch sieben Tage hintlurch waren nur b Häuser bowohn-
üar. Diä Einwohner der übrig:en wurtlon nach Tuln, KÖnigstetten oilor
Tulbing überschifft, und von äort die Lebensmittel für ilie in Langen-
lebarnYerbliebenenherbeigeschafft. Kasilistus starb am 21. lpril 1865'
und tlie Pfarre wurile zuörst tluroh Johanu Kroneder, dann tlurch
Mtchael Stibitzhofer provisorisch verseheu.

Ignaz JamY' 1865-1883.
Jamy, geboren zu Kleinjetzelstlorf am 15. X'ebruar 18[1' zum

Priester §ewöitt am 27. Juli-1835, wurde am 2!. Au,ggLt 1865 auf
die Pfarre Langonlebarn investiert, wo er am 27. Juni 1883 starb.

Joseph Jandl, 1883.
Geboren zu Speisenilorf 1821, wurils er am 19. März 1850 in

St. Pölten oriliniert, war dann Cooporator in Heidenreichstei!, erhielt
1858 rlie Pfarre Prioh, l87l Branil im Heiilenreichsteiner 

.Waltl, 
und

1883 Langenlebaru.
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TV'olfker
Builolf
M. Strebman Peter
Gersüenegker Michael
Hanns N.1)
Eans Haider 2) .

Ilanns N. 3)

Lankhans 'W,Lankhans ifolfgang
Eagenbucher Michael

Slerrer (Clausor) Lutlwig
Wollmuth Steph'an
Cespimontaenus Conratl

Erscheint

tr'ischer Martin
Vogler Jacob
Driselius Balthasar
Weisshaupt Caspar
Braup Eertlinantl
Sutor (Schuster) Jacob
Bachmaier Sebastian
M. Hackher Ätlam
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1610
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'Walch 
Nicolaus

Koberger Andreas Benetlict
Bayr Georg .
M. Eisenbart Michael
Vibmer Diouysius .

tr'emböckh Christoph .
Hitl Karl
Graitler Mathias
F. Freiwaltl Michael Bernhartl
Molitor (Müller) Georg
Polenius Christoph
P. Praunmüller Malachias
Pfender Johann Dietrich
Beisser Caspar . .

Sadler Jacob
Hoffbauer Caspar
Massauer Veit Johann
Rainer Johann

r) 2) I §cheinen eiue und iliesolbo Person zu sein.



134 :

Pirkor Johann Audrä
Göls Christoph Richard
X'ischer Johann
Schwaiger Caspar
Schober Sebastian
Molitor (Müllor) Franz
Eolzer Caspar
Eboll Bernhartl
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Kasilistus Anton
Jamy X'ranz
Janill Joseph
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Beiträge
zur Gleschir:hto der Pfame Z,wenlendorf.

Zwentenilorf, ein Pfarrtlorf mit einem Schlosse r), liegt hart am
rechüen Donauufer, 192 Meter (603 ) tber dem Meeresspiegel. Die
Pfarre wurde im 12. Jahrhuntlert gegrüntlet, und zwar, wie aus dom
Paürocinium St. Stophan zu schliessen ist, von einem Bisohofe von
Passau.

1088, 19. August, Lorch, erscheint untsr den Zeugen der
Passauer Canonicus Ylricus tle Zwententlorf 2).

Circa 1138 sohenkt Ilailmar von Kuenring, ein Sohn tles Nizzo,
als Seelgeräüh für seine Gattin Gertrud, an das Kloster Göttweig seiu
Gut (predi.um) in ui.lla Chunend,af (Kaindorf in tler Pfarre Ponsee),
sammt allor Zubehör 8). Göttweig war in tlieser Gegend sehr begüterü;
es hatte Besitzungen in Drestlorf, Pukkentlorf (?), Eggentlorf, Zwenten-
rlorf, Schönbüchl u. s. w.

1147, 26. December, Kremsmünster erscheint unter tlen
Zeugen, als bischöflich Passauischer ,capellanus" Ood,ulricu,s il,e
Zewentenil,orf 4).

Circa 1160 schenken Clrunrailus et, Adalbertltß, Brnder (fiLi;i
Volchrad,i, miwisteridlis ilucts H), et Vroce lra. an Göttweig yd'ium'
quod.d,arn ad, wirntesd,*f ,t ail zwentend'orf pro remd,io aninta,runt
Ztc. Unter tlen Zeuger sintl: Gerharilus et Gotschahhus ile pirböm,
Huttunch iln clwl,chd,orf 5).

Circa 1160 ersCheinen unter den Zeugen z Rapoto il,e Zweinten-
ilorf trrrd Vollcharilws ile traisrne6).

Circa 1197. Eerzog Frietlrich [. von Oesterreich vollzieht per-
sönlich eine Schenkung seines Ministerialen Ilerborrl von Lanilek an
tlas Stifb Klosterneuburg, bestehentl in vier Lehen zu Isinharüstorph
untl einem halben Lehen zu Zuententlorph 7).

Heinricus' 1210-1 213 ).
1210, 19. Juni, Ebelsberg. In einer Urkunde des Passauer

Bischofes Manegoltl von diesem Datum, betreffentl die Grenzen zwischen

I oi..*-s.Urr.s wurrle (nach'schweickhart) um 1750 erbaut, im 3. Decentrium
iles 19, Jahrhunderts umgebaut und rnit zwei Thärmen geschmückt.

2) r) Urkunaleubuch von Oberösterreich, II., 119,242,
3) 5) o) trrontes rer., II., 88;74, 75;75,
7) Meiller, Babenberger Regesten, S. 79'
s) Dieser'Eeinrich ürd all-gemein als erstcr bekaunter Pfarrer von Zwentendorf' betrachtet. Ob nioht viäUeicbt schon die obigen Ylricus (1088) uuil Ovilal'

ricus (114?) seine Pfarrvorfthrer waren?!
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rlen Besitzungen iles Passauer Bisthums untl tles Stiftes Seitenstetten,
erscheint unter tlen Zeugenz Heinricus plebanus ile Zuentend,orft'1.

1210, 1. Juli, St. Georgen in 0esterreich. In tlem Ver-
gleiche zwisehen tlem Passauer Bischofe Manegoltl untl tlen Grafen
Luitoltl und Conrad von Pleien wegen tles Patronatsrechtes in Wertle,
erscheinen unter den Zetgen anch: Ha?'tnid,us plebanus de Ruprechtee-
houm lurrr'd. Heinricus plebanus d,e Zwentendorf 2).

LZlz, 11. Jänner, Passau, erscheint als Zeuge: Heinriars ile
zw enten il orf upeilanus 3).

LZl}, 23. April, Kremsmünster, erscheint abermals als
Zetrgez Heinriaß ytlnbanus in Zwentend,orf , capelkmua).

Abt Bertholtl- von Lilienfeltl (1234-1271) kauft von Hartnitl von
Zwentenilorf einen Weingarten zu Gumpoltskirchen 5).

1241,11. März, Passau, stellt über Ansuchen tles Passauer
Bischofes Rütliger tler Herzog Friedrich II. eine Urkuntle aus, in welcher
er erklärt, welche Lehen er vom Bisthum trage. Unter tliesen wird
auch genannt tlie Yogtei über die Dörfer Treb-ensee, Kirchbach, Baum-
garten, Khuentlorf .. Zwententlorf u. s. w.6).- Im Coilw trailit. eccl. P«,ssau von Bischof Otto von Lonsilorf
(72b4-1265) heisst es: ,Item eecl,esiam in Zwentenilorf confert
up;t*p* Patau'iensis et il,ecime ibidem oa,wttr sibi ab iÜis d,e C'h'unis-

btunie (Königsbrunn?) et fund,us totus est suus, et i'nsule ibiilemu 71.

Bertholilu§, 1267.

1267,1. Juni, St. Pölten, entscheiilen in einem Streite zwischen
rlem St. Pöltner Propste Heinrich uutl tlem Pfarrer Rutlolph zu Kapelln
als Schietlsrichter: Abt Ortolph von MeIk, tlie Pfatrer Gerhartl von
'Wien, Conrad von Hürm, Hetmann von'W'ilhelmsburg untl Berthold,
Vicar zu Zwententlorf 8).

1 2 I 1 , 3. M a i. Hermann von 'Wolfgersilorf verkauft seinem
Schafrner Gottschalk zwei Lehen zu Ortweinsdorf (Erperstlotf)
untl Sch0nbrlchl um 2 Pfunil 20 Pfen. e).

7294, 1. Mai, gibt Gottschalch von Zwententlorf mit Ein-
willigung seiner Hausfrau Alheit, seiner Schwester Perchta rlie zwei
Lehen zu Ortweinsilorf und (Klein-)Schönbüchl, die er von seinem
Berrn, Eermann von Wolfgerstlorf, gekauft hatte 10).

1303, 12. Juni. Johann von Kapelln gibt seiner Hausfrau
Kunigunde, Eberharts von Wallsee Tochter, als Morgengale ein Tausenil
Pfunil Pfennig, untl setzt ihr als Pfantl hierfür Steteltlorf untl ssine
Besitzungen nt Zwententlorf 1r).

1) Urkuntlenbuch cles Stiftes Seitenstetten, S. 33.
i1 t1 Mmun. äo,ic., XYVI[I., 136, 288; 482.
3) r) Urkundenbuch von Oberösterreicb, II., 534; 562.
ö) §chweickhart, V. O. IV.W., 1V., 266.
0l Klein, Geschichte rles Christenthums, II., 269-211.
8) ?ragm. clwrt. in Daell. miscell. p. 2.
e) i0) Stastsarchiv, Geschichte von Tulln, S. 335; S. 388.
It) §etizblattr 1854 S.80.
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f,elnrleus, 1308.

1308. ,Heinricus, Viceplebanus in Zwentenilorf 1308
in Dominiw, qua caittattu.t Esto i"*; pn.Febr.) corul,ül,it testämentum
&tunt corcürn pluribue testibus, aid,elicei Dmno 

'Ttlebano 
Wigand,o d,e

Ragtz (Raabs)" etc.t).

Otto, 1311.

131 1, 17. Mai, Wien. Wernhard, Bischof von Passau, erlaubt,
ilass tler Abt Uhich von Melk und sein Convent dis Pthrre Trais-
kirchen, über welqhe ihnen tlas Patronatsrecht zusteht, ihrern Tiscl-re
für immer einverleiben dür'fen, gegen dem, dass sie an dieser Kirche
stets einen tauglichen Priester alslellen, untl ilie Seelsorge nicht ver-
uachlässigt weräe. Unter. den Zetgen iitt Otto Plebani,s de Zwen-
tend,orff 2).

. !127, -22. März. Hanns von Schönberg leistet Verzicht auf
eine Gült, gelegen auf Ueberländen zu Pischolstlorf, welche Pfarrer
Heinrich von Tuln zu dem von ihm auf tlem Karner gestifteten
ewigen Lichüe erkaufte r).

1329, 13. December, schenken Seyfried von Neurlawe und seine
Söhne nvier wiener phening gelts ewiges Purchrechtes auff vnser vrowen

tlter zu Panse (Poirsee) äe"ainem eäigon §elgerete, tlie tla ligent auff
ainem halben lehen zu'Chrotendorffl) vnd- ilaz wir Hatldarn von
Pirbaum weiln verchauft haben" 5).

1332. Im Pfrüntlenverzeichnisse der Passauer Diöcese von diesem
Jahre erscheini tlie Pfarre "Cwenttentlorff, mit einer pmsio (Yer-
leihungtaxe) von 75 Pfund Pfennigen. Der Paüron der Pfarre ist iicht
angegeben 6).

1367 kaufi der Tulner Dechant Hoinrich nebst antlerem auch
Güter untl Gülten in Langonlebarn, Zwontendorf untl Hollenburg 7).

7429. Im Pfrüntlenverzeichnisse der Passauer Diöcese ist bei
Zwententlorf tler Patron nicht angegeben. Zwertenilorf erscheint selbst
als Patron von clen Kilchen Eeilifeneich, Pannse, Gausläuten (Ilaus-
leuten tl. i. die einstige St. Margaiethencapelle in Hasenrlorf 8) s).

t) Urkun«le cles aufgehobenen Stiftes St. Anilrä a. d. Traisen.
2) Eausiz, (]ermaniä cacra, I., 449.
3) Consistorialarchiv St. Pölten.
a) Krottendorf, ein jetzt nicht mehr existierentles Dörfchen, lag bei Zwentendorf,

und gehörte zum AmteBierbaum im Tulnerfelde. Einst ilürfte es tlem Lichten-
steir gehört haben, tler dem Stifte Klosterneuburg ein ilortiges Leheu unter
der Bedingung schenkte, dass Propst Gottschalk (1186--1192) einen Schliler,
Namens Ulrich, zom Stiftsnritgliede aufnehme, - 1233, IV. Non, .Feör. siuil
lebst anderen Zcugen: Ylricus von lfasendorf, Eednrhuc de torsend,orf (Diesen-
dorf?), Alhamu* d,e parechal,öcä (Pottscball), und Rudol,fue d,en O.oicndorlf. -Kroteridorf scheint iach 1300 durch Ileb6ischwemmun-g zu Grunile gegangetr
zu sein, denn 1340 gehören tlie Aecker zu Zwentendorf (Archiv, IL, fll;
IX., 290).

5) Archiv österr. Geschichtsquellen, TX,, 276.
6) Monum. äodc. XXVII.
?) Geschiohte von Tuln, §. 371.
8) Äelteste Urkunden des Stiftes §t. Georgen von Bielsky, §eite 60.
s) Klein, Gesohichte iles Christenthums, IiI., 278-ß0, -:



Nleolaus §englng, 74++.

7444 feria q!,inta post Michaelts (1. October) verpfläntlet
-tirasmus Spannagl, Bürger zu Tuln, untl Auna, seine Hausfrau, ihr
Haus zu Tuln am breiten Markt ,dem Ursamsn Hr. Niolassen
Seuging, pharer zu Zwententlorf", für 120 Pfund 

'Wien. 
Pfennig,

die sie- ihm für abgekauftes Getreiile schultlig gewortlen sind. In einem
Ausweise, rltlto. 1448, Phinztag von St. Barthlme über Yerwandtschaft
wirtl ,Niclas seng( schon ,weilent Pfarrer von z wentenilorff"
genannt r).

Dio bäuflgen Einfällo tlor Hussiüen hatten allenthalben grossen
Schatlen verursacht. Der Passauer Bischof Leonhartl und -Herzog

Albrecht V. thaten alles, um tliesen Scharlen gut zu machen. In Folgö
desson wurde ilie Pfarre Zwentendorf tlurch tlas Basler Conail im
Jahre 1446 tlem Domcapitel von Passau incorporiert 2).

Circa 14b4. ,Aufzeichnung der zu tlem Zehent von Phisolff-
tlorff (Pischelstlorf) Czbententlarfer pharr zu lehon von dem etlelen
herrn herrn Heinrichen dem Strein zu Sbarczenaw Erbberechtigten.'
['olgen nun mehrere Personen, die erbberechtigt waren zu tlen Slrein-
'schen Lehen 3).

1459, 24. April, Schwarzenau. Hainrich Strown von Swarzenaw
belehnt tlen Jörg Prawnstarfer mit einem halben Zehent zu Bischofs-
tarf in tler Pfarre Zwententarf a).

1478, April. Kaiser Friedrich III. schreibt an Zacharias
Bemichinger, Pfleger zu Espestorff (Erperstlorf): nUns hat tlie
erber Elspet weilent Thoman von Stubenberg wittib anpracht, wie
sich der etll unser lieber getrewer UIrich tr'reyherr zu Grauenegk
dieweil er tlas gslos (Schloss) Espestorff hab ingehabt irer visch-
wasser grunt untl guter zu Zwenttentlorff zu tlemselben unserm gslos
Espestorf mit gwalt untlerstanden untl ir tlie entzoge_n iab, tlaran du
ir von unser wegen von nu auch irrung tust unil tlich sy derselben
vischwasger grunt untl guter zu enttwern understeest untl zu tlemselbeu
unserm gslos ziechest, dass sy sich beswert betlunkht." Der Pfleger
solle ihr ilas Entzogene wietler geben, und sie im ruhigen Besitze
lassen ),

7478, 25. Juni, Graz. Kaiser tr'rietlrich III. schreibt an seinen
Kämmerer Jobst Hauser unil an $ürgormeister, Bichter und Rath von
Krems und Stein: ,Uns hat tlie Erbor Elsbet, weilont Thoman von
Stubenberg witiib anpracht, wie ir ,"ler eill unser lieber getrewer
Ulrich Freyher von Grauenegk von iren gut zu Gschwentten-
tlorff awn vischwasser und etileich grunt enüzogen untl die zu unserm
gslos Espestorff die weil er tlas ingehabt geaignet hab tlaz ir tlann
unser getrewer Zacharias Remechinger uuser Pflegor tlasolbs zu
Espestorff auch vorhalt untl vermaine er hab tlas also bev demselben
uaierm gclos funtlen, des sy sich beswert betlunkht." Derl l(aiser be-
fiehlt eine Tagsatzung, Beschau anzuordnen u. s. w., und wenn os sioh

r) Stadtbuch Tulu.
2) Monum. äo&., XXX[., ll., pag, 37L,
s) r) BlÄtter fttr Lantleskunile, III. Jahrg., S. 34.
ö) Monumenla flabeburgico, I.r 2.' S. 560.
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so fintle, tler Klägerin tlas Ihrige zurückzustellen. Hauser solle tlen
Pfleger v-e1ha!ten, äie Klagerin nicht mehr zu beirren t).

1507, 8. Mai. Jörig unil Stephan tlie Rädehruner, Gebrütler,
und ihre Neffen, Wolfgang und Sebastian, weilantl Hannsen Räilebruners
Söbne, sandten ihrem Lehensherrn, W'olfgang Strein von Swartznaw.
ihren Zehenantheil nzw Bischolstorff in Zientndorffer phar ge-
ljgen* auf, den ihr Vaier, beziehungsweise ihre Vettern, clie Brüäer
Jorig, Stephan, Hanns und Albrecht-ihrer Schwester (resp. Muhme),
§ybilla,. Micheln Caspergers zu Meissenburgk Gemahlin verkauft
hatten 2).

7b07, 10. Mai. Sybilla, Gatüin tles Michael Caspergor,
Pfleger zu Meissenburgk, sendet tlem Wolfgang Strein zu Swartznaw
ihren ererbüen Antheil an den Zehent zu,Pischelsstorf inZwentzn-
do_rffgr ph?-rr, auf, tla sie denselben ihren Gatten abgetreten hatte,
untl bittet, diesen tlamit zu belehnen 3).

§igismund Frank, 1556.
1556, 29. August, wird das Beneficium B. V. M. in TuIn

tlurch tlen Tod tles Sigismuntl Frankhen, Pfarrer zu Zwententlorf,
tler es bisher innehatte, erletligt, untl tlem Eieronymus Helmauf, Dechanü
untl Pfarrer zu St. Andrä vorrm Eagenthale verliehon. Sigismuntl tr'rank
erscheint 7544_1b47 als Pfarrer zu Traismauer a).

Jörg Häckhl, 1561-1570.
Im Grunilbuche vom Jahre 1561 über das Amt Katzelsdorf hoisst

es: ,Herr Jörg Häckhl, Pfarrer zu Zwentendorf, Apolonia, seine
Hausfraw haben nuz vntl gewer vmb aiu vierül Weingarten, dient Zwelf
Stauff; gemelüer her pharrer vntl seine hausfr. haben tlisen weingart
von Michl Engelsperger khaufrt vntl gewer auf empfangen; acium
8. augusti Im 61süen" (i. e. 1561). Diesen 'Weingarten erkauften
,von des pharers Erwen" um 14Pfuutl Pfennig am 29.März1570
Jörg Mairhoffer, Schuster und Bürger zu Tuln, untl seiue Hausfrau
Katharina 5).

Hieronymus Welchler, luth. Prädicant, 1571-1576.
'Weichler, geboren 1539 zu Linz,rordiniert 1560, hielt sich Anfangs

zu Melk unter dem Herrn von Manspach uncl bei tlem Helrn Jörger
auf. 1571 wurile er Pfarrer zu Zwententlorf, untl 1576 ru Jntlenau,
wo er 1582 noch war. Er war, wie sein Nachbar Markus Volmar
zu Michelhausen, ein eingefleischter Flaccianer. Der Tulner Dechant
Dr. Thomas Raitll, schiltlert in seinem Berichte vom 29. Jänner 1582
(wo Weichler noch in Judenau war) an das Consistorium clen Woichler
nicht schmeichelhaft. Nachdem er die vielen Beschultligrrngen und Klagen
tles IIanns Rueber, Besitzer tler Herrschaften Pixenilorf untl Judenau
über die katholischen Geistlichen witlerlegt hat, fährt er fort:ailer Präclicant

1\ Morrumenta Eabeburgäca, I., 2., S. 599.
2) 3) Blätter für Landeskuncle, 1869, S. 58; S. 59.
a) Consistorialarchiv, Geschichte von Tuln, 423.
5) Gutsarchiv Jutlenau.
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(w.eichler in-J-ude_nau)_"solle sich selber bei iler Naeen nomons,
er babe in Melk tlen ttabit qghmen sollen, sei aber wegen seines un-
T-chtigln Lelen-s aus dem Kloster gejagt wortlen; habä, als ihm tlie
Pfarre zwententlorf nur kurze zeit anieiiraut war, dem ürbar srosson
schatlen zugefügt, 

- 
un-tl ein so epicur'äisches Leben geführt, däss tlie

Bauern vor ihm Abscheu hatten, 
-untl 

nicht zu ihm §'ehen wollten; es
baben nicht nur tlie Leute neben ihm toll und vol üin müssen, son-
dern auch tlie Hühner aus den scherbon wein saufen untl toll werden
müssen; er sei sammt seinem anhange seiner Laster unil sectischen
L_ohren wegen verjagt wortlen. Es lasie sich denken, was von eiuem
Menschen zu erwarten sei, tler zuerst katholisch, dann'lutherisch, dann
fla.ccianiseh gewortle.n sei, vor einem halben Jahre ,wegen der pauch-
fill" den Flaccianismus wietler revociert, untl darüier einen Revers
ausgesiollt habe, nun aber wietler flaccianisch werden wolle u. s. w. t).

Simon Thaililäus, 1526.

Um tlie Decrete des Conciliums vor Trient in Ausführung zu bringen,
wurtlen für- jo drei Jahre Provincial - concilien, und von Jähr zu iahi
Diöc_esan_--s-ynotlen ?nbefohlen. Die in tr'olge dieses Beschlusses unter
Bischof urban zu Passau vom 21. bis 23. März lb76 abgehartene
synodg bestimmte: die Priesterehe ist unerlaubt, tlie concubinen unrl
lgrdächtigen weibsbilder sintl binnen tlrei Monaten zu enuassen, zum
clericalseminar ist ein gewisser Beitrag zu leisten, ttie agenilbricher
untl Decrete iler salzburger synotle als-Richtschour'anrorchäfen, untl
allo Beschwertlen tlem Bischofe zu übergeben. Diese Beschlüsse wur-
tlen tlen Dechanten zugesendet mit tlem-Auftrage, zur ausführung der-
selben Decanatssynoden abzuhalten. Ein solähes Decret erhieit am
26. October 1576 auch C'lwistogthorus Blrunihliu,s ßosmbergmxis, artium
et phtlosophige-ma_g\st!,,1 Ttaitor _et_p-ecarytn_ Tr.asmur.airus, in tr'olge
tlessen er auf den 16. November 15zG nach rraismauer eine Decanatä-
synoile_ einberief. wozu tr'olgentle gelatlen wurden: die prälaton vou
St. PöIten, He'zogenburg untt St. -Antlrä a. tl. Traisen, die pastoren
yon Ka-pelln, _Oberpottenbrunn, Nietlerpottenbrunn, viehofen, Karlstetten,
F*fnerbach, Mauer, G.rgldpg, Q3ns-bäch, Ärnsilorf, Rossa[2, Wölbling,
Albrechtsberg. Hggen @ain), Nietler - inzersdorf,' Getzersäorf, ObeI-
Inzersdorf,_-Nus!tlorf,--Folldnbury, K-hge{ern, §tolhouen, Iieitlling,
Mauttern, Kreusbach, Wiernebl (Würmla), Heiligaich, ZwententtorfT.
Michlhausen ' Muerstetten untl 

'stainf:.Li. 
Hie-rübei bemerkt span-

delius,_ dass von tlen Prälaten keiner erschienen sei, tler von Gottieig
h_abe. den cursor, welcher tlie Einladung brachte, richt einmar in tlai
Sloster eingelassen-. Die Pastoren säien meistentheils Lutheraner,
Ketzer und 

^verderbt, 
stehen unter dem schutzo trer stäntre; einigo

liessen tlen cursor nicht in tlie Pfarrhöfe, andere erklärten, sie wouä
mit dem Passauer Official untl den Kat[o[schen gar nicf,ts zu thun
haben, andere, sie müssten erst die Stäntle darnier befragen. Zw

t c*.t*tortrr - archiv. rn tlen meisten Äufzeichuungqn wirtr anseqeben. alass
weichler im Jahre 1578 nach Judena!-kag, alein äi'es muss [er'ei[s'iäo ää:sc!e!e.n sein, da 1576 schon simon Thaddius are pestor zu zwentendorf'er-
scheint.
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Synotle waren nebst dem Dechant Spantlelius untl seinem Cooperator
Johannes Faber nur siebenpaatorcs erschienen, und zwar: Joh-annes
Lonor in Hollenburg, Christ-ianus Jungwirt von Arnstorf, Othmar
Tuqbler, Vicar in-Reitlling, Christopf, Butlicer, Pastor, in Ober-
welbling, Simon Thadtläus, Pastor in Zwenttendorf, Mathias Hien-
tlel, Pastor in Obratzberg, untl Johann W'ess, Pastor in Stolhouen.
Nachdem iler Dechant tlen Zweck tler Synotle auseinandorgesetzt hatte,
beriethen die gtastores einigo Zeit untereinantler, traten tta"nn wietler in
tlts Berathungszimmor, und der Pastor von Zwententlorf, Simon
Thatliläus, 'erklärte im Namen iler Anwesentlen tlem Dechante: Sie
haben die von dor Passauer synode beschlossenen u:ltl ihnen vorgestellten
artikel wohl verstanden, erkennen don Eifer tles Bischofes "und die
Nützlichkeit der Artikel auch an; aber sie zu beschwören, oder ihnen
beizustimmen, vermöchten und könnten sie dermalen nic[t, untl zwar
tlosswege-n, weil_tlie Prälaten und vornehmsten Pastoren nichl anwesond,
sio von bösen Nachbaren umgeben sind, vor denen sie nicht sichei.
wären, wenn sie schwören oder zustimmen würtlen. sollten crie präraten
untl die anderen Pastoren zustimmen, so wertlen auch sie sich nicht
weigern. so berichtet am 12. Decombor 1526 ,Masister christophorus
Spanrlelius t) Roemberg.uuis Paetor Myld,uffäeie'et Decanus' Trat-
mur@nu,o4 an tlas Consistorium

Isak Eisenkeg, luth. Prädicant, lb7t-1b80.
Eisenkeg (nach antleren Eisenbeg) war zu RegensburE lbb3 von

akatholischon Eltern geboren, wurtle däirn katholischl brachtä vilr Jahre
zu Mänchel, zwei-Jahre.zu Ingolstailt zu,_ kehrte dann nach Regens-
bur-g zuräck, unil liess sich voü dortigeu'Bischofo lbz6 mm Friester
weihen; verrictrtote_jedoch als solcher leine heilige Handlung. Er fiel
nun vom katholischen _Glauben ab, wanderte näch oesteri.eich, und
wurde 1577 von Hans Rueber, E'eldobersten, auf die pfarre Zwänten-
ilorf. präes_ontiert. -Markus volmar stritt mit ihm, in anwesenhsit
Bu.ebers, tlrei stuntle_n über..9ie Erbsüntle, worauf Ruofer beitlen strenge
untersagte, di^esen ^streit öffentlich zu 

'treiben. 
Eisenkeg gehorcht-e,

aber Yolmar fuhr fort, hierüber in allen seinen predigten- zü poltern,
und alle 

-an^dorsgosinnten zu verdarnmen. Eisenkog wa"r. noch isao io
Zwentendorf 2).

N. Fuekher, 1581.
Diesos Pfarreis von zwententorf erwähnt der Tulner pfarrer Dr.Raidl in einem Berichte vom 2g. März 1b81 an den official rr.r.i,

indem er schreibt, tlass alie kaiserlichen Befehle bezüglich der prote_
slantischen P-rediger bisher nichts genätzf haben, ünd dass ^Herr
Itueber kärzlich zu Zwontendorf ,In tless herrn herrn Fuekher
1) Dechant spandelius-war zum_Reformator wenig geeignet. Erwurde lSgl weeen

se_lnes rvnkewschen yn-d v_n-priestorlichen Lebenso vom omöiatKleeel seines amtes und -d-er lfirye entletzt, unal rct;tert dem-f,när.au
., Eofmonu über,tr.agen, welcher lESz aof die piarre r.ä.r t-ero.a"rt-*oio..'z) rlisenkeg untl weichler von Juclenau w&retr es häuptsächlich, durch welche dieBewohner von Tuln und umgegenil zgm- protesta-ntismus v'erleitet wuraän, lnwelcher Bemühuug_sie vom. plotestantischen Besitz.r von il.t;;;;,'püenoorf

utrü zwent€lldorL ller§ ]iueber, uuterstützt wurden.
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geistlighem Gebieühen einen neuen Gottesacker errichtet, untl bereits
zwei Toäte daselbst auf ,Blachsianischweis" (Flaccianär-Art) habe
b.egraben l-assen. Qiesem zu tr'olge scheint X'uek'her (vielleicht-tr'iker)
ein katholischer Pfarrer gewesen zu sein. Wie laigo Fuekher ii
Zwontendorf war, ist nicht ersichtlich, ila sonsü nirgends von ihm Er-
wähnung geschieht.

Georg Riepol (Itüepl), 1586-1591.
In einem Yisitaiionsberichte vom Juni 1586 heisst es: nZwenton-

dorf. Goorgius Riepel hat excerpirt von tler Yisitation, er sei exempt,
er woll dom Ehrw. Thumbcapitel zu Passau sein Jurisclicüion nicht
vergeben. "

1591, 18. März, ist R,üeppl Georg, Pfarrer zu Zwentendorf,
Zeuge der an tliesem Tage vorgenommenetr Iustallation iles Georg
Sackel auf tlie Pfarre Traismauer.

M. David Gölolich, 1600.

Im Yisitationsprotooolle vom Jahre 1600 heisst es: ,Zwenüen-
dorf. I{err M. David Göblich, Pfauer, ist eineru hochw. Thumb-
capitel präsentiert vud vor etlichen wochen durch des solbigen Ober-
keliner zu Stein yndt Herrn M. Martin Khauschkhy, Pfhrrherrn zu
Mauteru, eingesetzt worclen."

Daniel Zeno, 16i8.
16 18 erschoint in einer Stiftungsurkunde für ilio Kapello zu

allen Hciligeu inr Schlosse Persenboug als Zouge: Daniol Zeno, Dechant
und Pfarrer zu Kroms, untl zugleich Pf'arrer nzu liust untl Schwen-
tendorf."

trfl. Johann Greislaa, 762+-1627.
Groislau hatto zu Mitterberg studiert, kam 1624 nach Oesterreich,

und wurde von Herrn Quiutin, Freiherrr yon Althan zur Gold-
burg (Murstetten) als Pfarrer von Zwentendorf und r\lurstetten bestellt,
was er auch bis 1627 blieb. Hierauf kam er nach Langonsalza und
später nach Leipzig 1).

Johann Christoph yon Debschfrz,, 1627-1630.
Hanns Chtistoph von Debschüz war bis zur HäUte iles Jahros

1626 Pfauer in Stein an der Donau, untl kam wahrscheinlich Anfangs
\627 als Pfarrer nach Zwontentlorf.

(Ohue Datum.) Dor Pfarrer von ,Schwententlorff" (der
Name ist nicht ersichUich - jetloch ohne Zweifel Debschüz) bitiet
die n.-ö. Yerortlneten um Steuernachlass bezüglich dreier seiner Unter-
thanen, und zwar desswegen, weil das Haus tles einen, Balthasar Telschor
zu B,ust, am 3. October 1626 nebst andereu abbrannte, das Haus cles

Zwoiten, Yeit Griem zu Mosbirbaum, iln August 1629 nebst anderen
benachbarten 

"tlurchs 
Wetter abbrunen*, das dritte Haus in Cain-

r) Rauppach, evangolisohes Oesterreich.
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storff an iler Donau nach tlem Jahre 1625 von zwei Eheleuten nwüst
gslassen" worden ist.
"-^-T630, i+. nair, bestätigen Zetgw aus Steiu, dass sie tlem

Herrn io[*o Christop-h von Däbschuz,"Pfarrer zt Zwettettlorf, tlie
ft1ü; 6-pJu*rt ,^o Stui,r, Georg..Gerster,^ sammt einem Con-

sisiäriat5esoUeirlo am iZ.Marr' zugestält haben. -Gerster 
hatte-.geklagt'

ääJJ'öäU.rtE,-rri, Phrrvorfahre"r iu Steiu, rlie Steuern {*, {i. Pfane

§lrin *l iur has Beneficium St. Johann Bapt. ilaselbst für tlie Jahro

7OZ:i,'lOZ+, 1OZS untl für das halbe Jahr-1626 nicht bezahlt,_d_as

irrerit"i ilri, vorbehalten habe u. s. w., und bat, woil er -hörte, 
Deb-

räluä-Urfätie piarre Zwentendorf resigniert, untl wolle mit nächstem

Gäörqitage aus dem Lanrle gehen, rlie-sen bei Strafe von 100 Ducaten

^ ;;ih"lt,fr, du.* .. vor seiäem Abgange den Gerster klaglos stelle,

,u, äio.t*riligen Sicherstellung alei ih-m seine Habseligkeiten von

ZweuionAorf nicht wegbringen äu lassen. Bei eirrer am 10-. April 1630

im Consistorium zu \tien"abgohaltenen Commission wurtle Debschüz

,ä.rrin.itt, aem Gerster tlie Ländsteuer für tlie- vorgelannte Zeit sammt

i;i*;tr*,' 36 fl. Baukosten, tlann an verschietlenen X'orderung-en 27 fl'
4 ß ;, bdzahlen, unrl den Abgang am Inventar zu ersetzen. In einem
geii.,hte rles Klosternenburgei Propstes Bernhartl vom 6. December

iOsO "itA 
erwähnt, dass Eerr Debschü2, 

'gew-98e-ne-r 
Pfa,rer zu

Zwe ntontlorf", sich damals im cholherrnstifte st. PÖlten befanil.

D. Paulus Cirillus ob Älton, 1630'

1630, 24. September, Wien, erscheint in einem rfibgedin-g-

briefo-tiüer'ein Bsireficium äu Langenlois als Ze-uge: ,D'.-Paulus
öiÄit,ri-io AJton, oril. S. Joanis HTkros. eammmd,ito, in Ebenfut'th

et Parochus in Zwmtendorf.n Dieser Paulus von Alton war ohne

zwoifel aus flor Familie der Freiherren von althann, tlie im Jahre 1599

unt.i Cnristoph tr'reiherr von Alühann, durch Kauf in den Besitz tler

Eerrschaft Zwententlorf kam.

1631 herrschte in zwententlorf rlie Pest. Ein Tagelöhner aus

Tuln, der in Zwentenilorf gearbeitet und statt Geltl als Tagelohn ein

Kleid von einem an der ?est Yerstorbenen angenommen hatte, vel-
schleppte flie Pest nach Tuln, wo an derselben ei, sein Weib untl sein

Kindirnd uoch siebon andere Personen starben.

Johann trflünz, 1640.

1640, 13. December, 'Wien, schenkt Johann Münz, Pfarrer

zu Zwentendorf, sein eigenthümliches Haus zu HasI3 (Grundbuch

Heilisenkreuz) iammt Zuqehör dem etller gestrengen Herrn Caspar
Gill;, Lehenssecretär tle-s Passauer Sisshrrfes, für- tlie -von 

ihm em-

ofansehen vielen guten Dienste in verschiedenen ,fürfallenhaiton",
ünrl 

-erlaubt ihm, äich darum gleich begwähren lasgen zu könnon. Ze}-ge

isti Herr Caspär Mairhofen, k' Zzugscommissär bei tler n'-Ö. Iio-

*tu*oT;, 
einem Protocolle äber eine am L7. Mätz 1661 abgehaltcne

Commission, betreflentl tlio gegen Pfarrer Thomas Moufron erhoboneu

Beschwerileü, erssheD wir, diss vol Monfron in Zweutendorf usch zwei

I
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[,?'lr;,,lltll;-',u,j";,i:$T],.?]f 
..1ih.,,,x1ärät,ff 

ll1#:';,ydenen die bei der comrnission uo"ur.oa., vertreter der GemeindeRust behaupteten, dass sie sich ur,r pirrär von zwententlorf und Rustuuterschrieben haben, nämlich:

Laurentius Schlögl (?).

Johann Thoman (?).

Thomas Monfron, t65b-1661.
Monfron war Doctor der Theologie. Gegen ihn wurilen eineMenge .schwerer ankragen elloben. 

- 
D8r-pru*.i *. sirgil;;;kirchen(der wahrscheinlich mii der vo.rnie.suchung betraut war) zählt Fol-gende auf: hcessus Btorae, Derictum 

"iÄ1r,-N;;;* ilh"i"Ä' cq,rnis

* ̂ I:!"i: 
dfl*y,t!+'ypTy ad,utter ti, gn arir i"Äü itti- ""ä i" em,i na,,

:y:!3!y*, p*!t* Jarniliaritas et nimia cum foernina *irlAurtA,ecar,tatum nuhlüum. ein Spieler mit Aergerlus] ein Gottesiashreriod,ium der 'pfa*kinder, pniäüä- o"i*;r;.'l;r habe zwei Biautpaare,
X:lr^l-._::il {plol: där Franciscaner Gairiel, Eäi*rr [litufäit aersenauptu,g' tliese L:opulationon seien ungiltig, uoc[mars getraut, bezahlovon der Kirchenwiesen nlin91p1c!t, roiae.ä ,rtiare sie'6;ni!äntnum
*T."l,fury, halte keine Christenlohrä, aorrär., er gebe die Rufiär «lem'reurel zum neue,. Jahre, die an der pest sterbin, soien verdammtu. s. w. Der Pfarrer von,sieghartskirchen tugt diesäm §ioaäorägi*tu,
9i:^ {:li.rl."g bei, dass ttarnEer ae, fe,*aNä, ,är-nortl-Au,litirrru,
v0,, Mlchelhaugen und der pfleger von zwententlorf auskunft erilreilenkönnen. Monfron hatte auch-*it seirä, coipe.atä, Truräi.ro,Thalhojer, ,C_anonüus Regularis S. Ärrg"xt"t proJ"rr* ytÄä,, aro
9-r im Jahre l6b8 autgendmmen hatte [aer are'r äm 1g. mai.i tootYicar von Brand und--!-rössing pt1,. nä!1iä" errt,'ittä,'nääffit. üounzüchtiger Handlungqn, und drohto, ihfi ernmauert zu lasseu. wenn€r trocnnars m serne Jurisdiction komue. Monfron rühr.te herbä Klageüber die Gräfn tr'ranziska parfy von Flasseustein und ihren yer-
X*lr^l E -Rust,, Johann Antoä fteiarlng, weil man il h,ust ttieutrrtaleln gemacht, auf dem Thurme das paHf iche wappeu angebracht,ibl' die Getreidosamryrung- verweigert haüe. Man haib'e die 'riircnen-

ä:.#mm'";#$,fil'T,t*,-ä'.*,**äär,T,ilti#i.il[.THü,f.]il
Srhlossers, Maurers u. s., w. verwädet. Hierüber, uesäar.s uler aieuhrtafeln und das darauf gemarte wapp.q hielt rionfro, io-n,rit uiru

iffiffi}it:redigt, 
in der" e" ai, eiäh, 'und den-\torwau.' *äiari.n

Monfron's Beschwer{e gogen ilen verwaltor Neidline schickte tlasconsistorium rter Gräfl n _paliy' und 
-di.*" 

in-Ä ^ 
l;ä.*äitJr"ü,i" v.r-thoitliguag zu. Die von- Neittiing unteim-tr. october ror:o u-uä.rir.rt,Yertheidigungsschrift- übersandte' ai. e.an,' rr-är,' cäirirtä.ii* -itder -Bitte um anortlnung einor commision, damit die streiiiskeitenausgetragen, 

-und dem. Aäge^rnisse, welches' Idrf,ärl.fi,'"äir"'noa,
gomacht wordo. als die Gräfln errühr, tlass als commi§sä,r'dei'?tar.er
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von Kirchber& Dr. Tschernitz, erscheinen werde, wenilete sie sioh
abormals an tlag Consistorium mit der Bitto, einen Offioial zur Com-
mission zu sentlen, denn von Techernitz sei keing Unparteilichkeit zu
erwarten, weil in einer seinigen Angolegenheit kurz zuvor Monfron als
Copmissär ftrngiert habe, und es somif gewiss ,ain hoc tibi, quoil
mihi ohte remetlirung abgeben würdt.s

Das Cousistorium betraute mit iler Commission tlen Pfalror untl.
Dechant vou Traismauer, M. Bertholtl Etll, der am 17. und 18. März
1661 in ßust und Zwentendorf commissionierte iD Gegenwart der Pas-
sauer Consistorialräthe Kaspar GilIe und Rutlolf Karl Kazius.
Als Kläger gegen Monfron traten auf aus Bust der Verwalter Neid-
Iing, tler Bichter Georg Wintlhofer untl der Schulmeister Joh annes
von Pusch; tr'ranz Thalhofor, Pfarrer zu Brand untl Stössing, früher
Cooperator zu Zwentendorf, der Pfleger, Christoph Eöfer zu Zwenten-
tlorf u. A. Iu seinem über diese Cbmmission an das Consisüorirrnr oiu-
gosendeten Berichte entschuldiget DechantEtll wohl hie und ila «leu Ptarrer
Monfron mit dessem beftigen Temperamente und 

"ungebäntligten 
Zunge",

beantragt jedoch, tlass ihm seine Excesse verwiesen unil er auf eine
antlere Pfarre versetzt werde, weil er in Zwentoudorf guten Ruf und
Ansehen verloren habo und zu schwach sei, sich von där Verbindung
loszumachen, in dor er zu dem Schullehrer in Zwentendorf stohe, dei
die 'Wirthschafterin 

des Pfarrers geheirathet hatte, sammt seinem"Weibe
im Pfarrhofo wohne untl als Schul- und Hofmoister das Hausregiment
führe '). Monfron sei alt, ohne Yermogen, jetloeh geschickt, werde sicü-, wenn
man ihm seino Ungehörigkeiten ernstlioh untersage, bessern, untl an einer
antleren Pfarre vielleioht noch Gutes stiften, cla es ihm an Gelehrtheit
und Beretlsamkeit nioht feble. Die Gemeinde Rust beschwerte gich bei
der Commission, dass Monfron in Bust selten Gotüesdienst halte, uuil
formulierte ihr Bogehr dahin: In Bust sollen an den rlrei höchston
tr'esttagen Gottesalienst und Vesper, zu Weihnachten auch die Mette,
an allen Sonn- untl tr'eiertagen Amt untl Predigt unil öftors Kinder-
lehren, am Mercus- und, Corporie Clurüti-Tage tler Umgaug gehalten
wertlen. Es sollen auch in dir Rusterkiroho dio Taufen, Yorsognungen,
Copulationen untl Contlucte vorgenommen, von dort aus dis Xranken
versehen werden, untl die Bustei in ihrer Kirche die Osterbeiohte ver-
richten können. Ihr Begehren begrrinden eie miü tr'olgendem: Bei St.
Martin in Bust sei ,,von Alters-her'Taufstein, Tabernakel, Eimmel,
Monstra:rze, eine ,stätte Kanzel", grosser X'reithof, 

"ain 
anliegon-

iles Schulhaus in tlem Stät ain l[essner odsr schuelmaister
g^ehalten T[ürdt - In Summa (Alles) wass ail Beneficium
Curalum gehörig" vorhandon, wesiegen' Herr Johann Chiistoph
Debsny sel. (Debschüz) in der Kirclenrochnung austlräcklich als B1-
neficiat zu Bust, andere aber, z. B. Laurontius SchIOgl, Johann
Thoman u. s. w., gal als Pfarrer zu Zwentendorf undRust sich ünter-
schriebsn haben. Es sei auch von Alters her Gottesdienst uud Seol-
sorge in Bust entwetler durch Haus- oder bestellte Kapläne otler don
Pfarror selbst verriohtnt worrlen, ohne dass ein Pfarrer übir nicht reich-

1) per- tlamalige Schullehrer war Caspar Ulman, der am 7. Juli L659 die Anm
B-arba,ra, Tölhter dee Johannes a Prusch, Schullehrers zn Rust, goheiratet hatto.

GcsolioLüic,Lo Beihgca lr ilen Consüt\-CurT.r Bil. IU. l0
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liche Eutlohnung 
-sich beschwert hätte. Der pfauer beziehe ilie stole,

einen grossen und kleinen zehent, ilen Monfron selbst b; äär verj
pachtuug desselbe.n auf 150 fl_. Geld, 4 Muflr lMeizen, einen Muth Korn,
{n-en MutL Gerste, einen Muth Hafer, 12 Eimer'Wein, zwei Muth
Igluo' 2t).Pfund abgezogenen Hanf veransehlagt habe lmeistenJ werae
yei?g.n gebaut), eine Samruluug von Kraut, Ruben udd Safran. tr'nr
dic l(irclre ltust habe -der PJa'rer grrl keine auslagen, denn diese wcr.-
den von den Kircheneinkünften unä der Gemeinde" besüritten. Fur d..
Beneficium Rust habe sich aueb bereits.ein eigener priester ange-
tragen.. Monfron--war natürlich mit llen anträgä der Ruster niäht
einverstanden, erklärte, die Einkünfte vou Bust säien nichü hinreichenil
zur Erhaltuu$ eines Kaplans, er könn_e das ßa,nctiesimum, die i. t;qiiÄ
nicht nach ßust tragen, der weg dahin sei bei schlechfem wettär be-
schwerlich tr. s. w. Der Dechant widerlegte jedoch in seinem Berichte
an das consistorium die rneisten diesor"Eidwendungen untt sab die
Mittel an, den Beschwerden der Ruster abzuhelfen. 

o ----- o-

am 18. Ivlärz l66l hielt Dechant Eill auch die Kircheuvisitaüion
in Zwentendorf und belichtet darübcr:

nCir;ca Pat ochialnm Eq,lesiam in Zuienilmilorff :
- Tabet-rurculum citum est in meil,io altarh, lignäm, interiue lictum,enlore caeruho.

Ciborium ea an gento et inauratum., in quo rqpqi iluas pa,tianlae
conae@e,tas,

Morctrontia cum lunula ad,est, auro obd,ucta.
Vela caliam par.tim wioua.
Cwporalia et- purifcatofr a utcunqte munila.
Baptüterium ca"eteroquin bene süum est, habet non aas anprcu*,

stanno illitum, 
.neque hoe (ltcct n. Dnus. il,fu:erit, guoil ilngalti sqt:t-

ryanb ffi1,g9tur) ad,eo mund.um+epmtum est.
Ahacia, tria sant et mußqe edtndem, er solid,o tapüte.
§eililia eatü ileformia. ' ' '

. ^ 
c*tfuaiona,lp' iullum est, ni"i quod, hactenus utnfttmtec uuiltti euntin Sqcr.istia.
Coenutetium. satis est am,phtm, sd, Ossu,ariu,m ould,e incoruteniens w

ligno incugtuque inilecane jaöet nempe ail ing.awm t"Äeü i^A;*
cet'te gta,bulo qua,m loco sacro.

rnfantium wn b-aptüatot'um sepultut,ae locus ileeignatus non eat.u
Die woiteren §cbicksale Monffons sind uubekannl.

Ezechiel YogI, 1665.
ob.vogl der_ unmittelbare Nachfolger Monfrons war, isü aus den

Acten nicht ersichtlich, aber wahrscneärticn. Er war, ii. 
- 
r* a.,

Nachfolgenden-erhellt, Pfarrer zu zwentendo'f bis r:naä'Decemüär roor
und wurtle auf tlie Propstei Eisgarn belbrderi.

^ 1-696, !. V?rr, Passau, beauftragt «ler passauer Bischof seinen
Ueueralvicar in Wien,, darl*f zu sg!re!, dass das passauer Domcapitel
auf .die beideq erledigten Pfarreu Eeiligeneich untl zwenlenäorr recnt-
le-rlrg präs.entigrg. Hierauf berichtet tler Geueralvicar unterm 4. april
1660 an den Biechof.^ Ezechiel vogl sei bis Ende nr..ru., roor
Pfa rer in zwentendorf gewesen, habo Ende oecemuei a. i,-,ritüGhi
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Eisgarn angetreten, nntl seit tliesel Zeit tlie Pfarre Zwententlorf nicht
in Person versehen, sondern durch einen Votter, Branz Gottliob
Yogl, a nobis ad, curo,m animan'um a,il inlerim approbaturn, gswesenen
Passauer Älumnen, administrieren lassen, jedoch öfters selbst naoh-
gesehen. Yogl Ezechiel hahe beim Antritte der Pfarro Kirche uuil
Pfarre ab gobrannt gefun tlen und auf deren Wiederaufbau viel
veuwendet; es wäre daher 'uillig, dass man ihn dafär entschädige, otler
das,g man ihm, wio Yogl ansucht, die Pfarre Zwententlorf uoch belasse
zum Ersatze nach Massgabe seiner gehabten Ausgaben. Yogl würde
sich mit denr Consistorium in dieser Beziehung leichter ausgleichen,
wenn, wie er wtinscht, sein Veter, der die Pfarre Zwcntenilorf dermalen
versieht und ein fronrmer, exemplarischer Priester sei, auf tliese Pfarre
präsentiert würde. Allein aus diesem Projecto wurtie, wie das tr'olgenile
zeigt, nichts.

Ilartlrolomäns von Chumberg, 1666.

_ 1666, 13. November, Passau. ,Rartholomäu,s a Chumberg,
Decarurc et Parochus Gutnbsensis (Grossgelungs) bittet deu Passauer
Bischof ibn ail Parochiam in Zuentenil,orf u,na curn annenis
filialibua ecclesiis Rust et Heiligenaichu at präsentieren. Dn
er aher bereits wirklicher Pfarrer unti Dechant in Gerungs ist, untl
eiust des nun seligen Kaisers f,'erdinand III. und später dessen Witwe
Eleonore, Almosinier und Ceremonienmeister gewesen sei, so wünschte
e_r eire Yerbegserung seiner Lage; nicht aber eine Verschlechterung,
die _eintreten würtle, wedn er durch Beförderung auf die Pfarre Zv.et-
tendorf seiner Decbantswürde verlustig würde; weshalb or ferner bittet,
dass tlem unterösterreichischen 0ffioiäle aufgetragen wertle, tlie bereits
vor vier Jahren projectirie Tlieilung des Decanates Traismauer auszu-
führen, und ihm das halbe Decanäü zu überürageu, welche Gnatle er
zu verdienen sich beurähen wercle. Nachderrr das l,assauer Domoapitel
ihn für Zwentendorf präsentirt hatte, rückt er am 2f). November 1666
mit einer weitercn Bitte au den llischof, und schreibt: Er habe die
Pfarre Gerungs in ruhigem Besitz, lrabe abor iu Zwc.ntendorf ,ob mo-
d,erni possesoris notam impertinentiamt Unruhe zu besorgen,
kenne auch das Pfarreltr'ägnis-noch nicht, weswegen er bitte, ihm
beide Pfarren, Gerungs und Zwenteuriolf durch an-dtrrthalb Jahre zu-
sammen geniessen zu lassen, nach welcheL Zeit er schon sehen werde,
ob er die an ihm geslellten (aber nicht augeführten) Bedingungen er-
füllen könne.

1666,9. December, Passau. Bischof Wenzel genehmigt die
von seinem Domcapitel erfolgte Präsentalion des Bartholomä von Kum-
berg auf Zwontendorf cum filialibus suis proaisorio modo anf
drei Jah-re, und dass Kumberg nebst clieser auch clie Pfarre Ger.ungs
durch anilerthalb .Iahre geniessen dür'fe. Zugleich beauftragt er den
Generalvicar, das desshalb Nöthige zu veranlasgen, und ein Gutachten
wegen der Theilung tles Tlaismauer I)ecanates abzugeben.

1666, 23. l)ecember, Passau, bittet das Domcapitel den
Cleneralvicar in Wien, den Declrirnt Kumberg zur Etklärung aufzu-
fordet'n, ob el die ihm für dlei Jalrre ertheilto ailm,ission zur Pf'arre
Zwentendorf annehme oder nicht - unil was er eigentlich zu thun

l0*
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gedenk_e ? 
_ 
Am. 7. Jänner 1667 ergieng tliese Aufforderung. Die Ant-

wort- Kumberg's aber ist nicht be[aunt, nur so viel, dass 
-er 

die pfarre
annahm.

1670 schliesst Bartholomäus yon Kumberg einen Vertrag ab für
die Zeit von 1670 

-1674 über die Yerpachtun{der zur pfarie Zwen-
lendorf gehörigqq Zehente. Ebenso erstattet Eumberg (Dechant untl
Ptarrer) am 8. November 1870 ein Gutachüen über den' Tausch vou
zwei W-ein.gärten der Pfarre St. Andrä vorm Hagenthal.
_ 1672, 26. Juli, verpachtet Dechant Kumberg den zur Kirche
Bust- gebörigen halben grosien, dann den kleinon unä Safranzehent
für das Jafu 1672.

Mathias §chleger, 1678.
Yon diesem Schleger, tler sich Administrator der Pfarren Zwen-

tgntlqrf und Heiligeneich nennt, fintlen wir nur, dass or Zehente frir
die Zeit 1678 - 1680 vorpachtete. Er musste also 1GZ8 schon Pfarrer
zu Zwentendorf gowesen sein.

7679. tr'ranz von Mayrau, Verwalter der Pfarren Zwententlorf
und Heiligeneich, verpachtet tlen glossen untl kleinen Zehent von
Rust 1679.

_ 1680, 16. Juli, verpachtet tlerselbe Franz von Mayr.au, ,Yor-walter und Hofmaister beedter Pfarren Zwontdutlorf und
Sqyt. Aych' den zur Pfarre Zwentendorf gehörigen grossen untl kleinen
Zehent, rnit Ausnahme des Safranzehentes, zu Rust- pro 1680 an An-
dreas Pückhel um 150 fl. und 8 fl. Leykauft).

Christoph Galla, 1683.
1683, Juli, Zwentendorf. Der ,Woll Ehrwrirrlige Herr

Cbristoph Galla, Atlministrator beyiler Pfarren Zwentlen-
dorff uud Heyl. Aych( verpachtet den-Zehent, mit Ausnahme tles
Safranzehentes, plo 1683 um 150 fl. uud 8 fl. Leykauf'. Galla sah die
Gräuel der Tüikeninvasion. Die Kirche in Zwentendorf ward ganz
ruiniert, ebenso die Kirche in Heiligeneich.

Mit dem Jahre 1690 beginnen tlie Pfarrmatriken von Zwen-
tentLorf.

Frenz Ignnz §eeu, 1684.

- Seau, Viear von Zwentendorf, erscheint im Taufprotocollo Michel-
hausen, im Jahro 1684 als Baptizaus.

P. Augustin Hueber, 1692.
Hueber kam, wie aus seinem Berichte erhellt, gleich nach dem

,Türkenrummeln als Yicar nach Zwentendorf. in-welchem Jahre
aber, ist nicht ersichtlich. Wir vermuthen, tlass dies erst circa 1690
geschah, .weil mit.diesem Jabro die Pfarrmatrikeu beginnen. Dass sein
Pfarrantritt erst eine güe Zeil nach dem oTrirkonrümmel" erfolgte,
schliessen wir auch aus nachstetrentlen Regesten.

t) Ob nicht dieser vorgenannte ,Yerwalter und Eofmeister« eigeutlicher pfarr-
rtdpinistrator war? 

*
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1692, 19. Jänner. Inventar üher tlie Mobilien im Pfarrhofe zu
Eeiligeneich, welche tlurch ilen Pfleger von Sitzenberg, Augustin
Kurz, (dem Hueber) übergeben wurtlen-.

I 692, 1. Mai. fnventar über Yieh untl Fahrnisse im Pfarrhofe
zu Zwentendorf, welche ilersolbe Pfleger an den Yicar übergab.

1692 eine beiläufige Schätzung des zur Pfarre Zwentenrlorf ge-
hörigen Zehentes. Bei dem Zehent von Pischelsrlorf ist angemerkt,
tlass ilaselbst 

"noch 
vill vnbewohnte Prantltstett' und die Eeltler

schlecht angebaut seien (infolge tler Türkeninvasion).
1692, 26. Juni. Aus einem Bericbte des P. Augustin Eueber,

,Vicarius tler Pfarren Zwentendorf untl Heiligeneich" in
welchem Hueber sagt, dass er gleich nach dem Türkenrummel nach
Eeiligeneich gekommen sei, geht hervor, dass in diesem Jahre 1692
noch tlie Kirchen in Eeiligeneich untl Zwentendorf iganz ruinirt"
unil baubetlürftig und in Zwentendorf zwei Geisüliche waren, tler Yicar
untl Kaplan Sero.

1692. Ueber Auftrag des Consistoriums tldto. Wien, 27. Juni
1692 verfügte sich .Michael Christoph Benz, Pfarrer zu Eberstlorf
an tler Donau, nach Zwentendorf pnil Heiligeneich, und verpachtete die
zu tliesen Pfarren gehörigen Zehente im Einvernehmen mit dom Vicar
Hueber zu Heiligeneich. In seinem Berichte dtlto. 16. Juli 1692 hier-
über an tlas Consistorium bemerkt er, man möge mit dem Auszehenten
des nicht verpachteten Zehenües den Yicar zu Zwenteutlorf, Melchior
Pressel r), betrauen, und nicht den dortigcn Sehullehrer, welcher ,ein
sehr nachlessiger vntl dem täglichen vollsauffen ergebener
Mensch ist". auf Pressel nicht aufmerke, und behaupte, nur der Yicar
Hueber 2) zu Ileiligeneich sei sein Eerr.

Johann Georg B;eitz, 1694-l?03.
Dem Nachstehenden zufolge trat B,eitz tlie Pfarre Zwentendorf

anfangs 1694 an, untl resignierte sie am 24. April 1703, verweilte
aber noch einige Zeit daselbst.

17 02, 22. December, Pas sau. I)as Domcapitel beantwortet
dem Pfamer Reitz mehrere Anfragen, verspricht ihm bei einer Yacatur
Ftirspraohe boim Bischofe, untl gibt ihm bekannt, dass zu seinem Nach-
folger in Zwententlorf der hochgelehrte Priester Moriz Prehensteiner,
B.-Theol. et Jur. Lia., dermaliger Vicar zu Kirchberg bestimmt sei,
(wovon es aber wiedei sein Ab"kommen hatte) tlem er Pfatrhof, Acten
u. s. w. zu übergeben habe. - Reitz sollte tlie Pfarre zu Neujahr
1703 abtreten; allein man liess ihn auf sein Ansuchen daselbst bis
Georgi I703, ilamit er seine tr'echsung austlreschen konnte.

Reitz hatte mit seinem Pfarrnachfolger Mikossi Streit wegen

rles tlamals eingeführten ilonum gratuttum, tlessen Bezahlung er dem
Mikossi zuschob. Auf tlessen Reruonstrieren, dass er dieses d,onum

boreits als Vicar von Maisbirbaum (DecanatStockerau) bezahlt habe'

r) Melchior Pressel erscheilt von 1696.-1712 als Pfarrer zu Freuuclorf, welche
Pfarre er 1?l2 altershalber resignierte

) P. Augustin.Eueber stsrb als P1errer zu Tulbiqg zwiechen 1698 unil 1702.
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wur«le bei einer ilesbalb in Wien am 8. Juni 1?08 abgehaltenou lag-
satzung Beitz, 

"iler rliese Pfarre (Zwentendorf) ins zehute Jahf"
inn-egglqb! hatte_, zur Zahlulg verurtheilt. Auch wegen eines Pfund-
und Abfahrtsgeltles kamen beide in Streit. Ileitz hitte, als er noch
in Zwentendorf war, ein zum dortigen Pfarrgrtrndbuche dienstbares
Eaus z_u ,Strästorf" um 800 fl. fär seine Muhme Elisabeth (Tochüer
seines Bruders Hanns) erkauft, das Haus repaüert, einen neueu Keller
dazu erbaut, -untl rlarüm seine'Muhnre untei der detlingung begwähreu
lassen, dass ihm beim Hausantritte Bauschilling und Käufpieis-bezahlt
wertle, wenn nicht eine Schenkung eintrete. Da die Muhme nach
Franken zurückkehrte untl heiratete, so verkaufte Reitz, nachdem er
Zwentenilorf verlassen hatte, das Haus am 17. Juui 1705 an Jakob
unil Barbara Himmlinger um 1000 fl. Mikossi verlangte nun sowohl
das Pfundgeltl von 1000 fl., als auch propter" emigrationem der Elisa-
beth das Abfahrtsgelil. Darüber bescbwerte sich Reitz, unrl iler Streit
wurde dahin entschieden, dass nur das Pfundgeld zu entrichten sei,
nicht aber auch das Abfahrtsgeltl, weil tler Kaufschilling (durch tlie
Elisabeth) nicht ausser Lantl gebracht wortlen sei (15. Aprif 1707).

Aus einem Briefe des ,Ifans Reitz, Brirgers zu Biscbof-
haub" ddto. 14. Juni 1705 an seiuen Brutler, den Pfarrer Johann
Georg Reitz, ist ersichtlich, dass dieser um jene Zeit Pfarrer zu Pil-
lichsdorf (Y. U. M. B.) war. Er wänscht, tlass Johann Georg nach
Franken zurückkehre, ila es dort guüe Pfarren gebe, und sein Feintl
Hartman vom Fflrsten ,mit schandt seines -Anrbts entsetzet
w-orilen sei". Reitz, der A. A. L. L. a Philos. Magister war, starb
als Pfarrer in Langenlois am 2. Mai 1710 t).

Änton Franz Mikossi, 1703.
Mikossi war der unmittelbare Nachfolger von Reitz auf rler Pfarre

Zwentendorf untl erscheint als tlortiger Yicar schon am ll. IIai 1703.
Ueber Mikossi finden sich ausser tlem Erwähnten teine Acten vor.

1706, 3. März, erscheint im Taufprotocolle Michelhauson als
Baptizans ,Herr Philipp Ignatius Pichler, derzeit Kaplan zu
Zwentendorf."

- . Der gewesene gräflich Althann'sche Pfleger zu Zwentendorf, Do-
minicus Paris Schuridt, fasste, nachtlem or sich in Tulln ansässig
gemacht hatte, den Plan, bei der Pfarrkirche Zwentendorf eine so-
genannte Loretto-Kapelle zu erbauen und sie zu bestiften. Er wen-
dete sich am 16. Juni 1706 urn die dazu nöthige Erlaubnis an das
Passauer Consistorium irr Wien, die et auch erlangte. El stellte nun
ein-en.Bevers aus, in welchem er sich verpflichtet. diese Loretto-Kapelle
auf einem zur Pfarre Zwentendorf gehörigen Grunde zu erbauen, sie
r4it zwei Joch Acker zu dotieren, und sonstigo Bestimmungen trifft.
Auf sein Änsuchen g*b der I'assauer Generalvicar Traugott Graf
von Kuefstein in Wien am 18. November I711 die Bewilligung zu
diesem Bau, und inserisrte dieser Bewilligung den ßevers tle§ Dömi-
nicus Paris Schmitlt 2),

r) Eippolytus 1860, S. 194.
) Original auf drei Bogon §chreibpapier. Consist -Archiv St. Polhn.
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nD, Joamwt Fransisans Holztnaü\ Decanus et ailminie trato'r
;n k:iktend,orf« trat in ilie 1689 "gestiftete Priesterbruderschaft, am

4. November i7ll ein, unil starb am 16. Septernber 1731 zu Zwenten-

dorf ').'(Ohne Datum) 17l5 berichiet Pfarrvicar-Holzma-yr, dass in der

Kirchd Zwentenrlorf än tler Evaugeliumseite wohl eine hölzerne Statue
ä6 U.it. Johann von Nepomuk, eline diesffillige Antlacht aber nicht be-

stehe; ebenso sei auch von Wundern nichts bekannt'
(Ohne Datun:), berichtet Dechant Holzqayr,--dass im Jahro

1704 'von tlen Kirchen Zwentendorf und Rust kein Silber abgeliefert
wurcle, unil über Folgendes:- Z, Heiligenei"ch ist das Patrocinium am Feste Philipp und

Jakob; feat. Dedicat. feria secunda Pentecost.

Z; Rust: Patro\in. in festo B. Martini, Deiliq,t, Dominüa ante

festum B. Anost,. Jacobi." A* Ye'itstage Procession nach Potlensee ,et ha'ec pt'ocesaio in'
sti,tl,ti eet liam n"lrngo tempu,e ynopter pestent et incmilia ilto d'iefacta';

a, f,r.t. §. Rot"tiä" uirf. nach Siollir of-en.et haec proeessio stm.sit

euam or'igenenx anno 1715' tum gc'assante lue.u

Johnnn Chrysostomus Purnigl, 1727 '
Purnigl, Yisar zu Zwerrientlort erscheint als'baptiaans im Tauf-

nrotocolle Michelhausen 21. Jtli 1727.
'-----i tbg. Graf Gundaker von Althanu verordnet in seineur Stift-
briefe vom 'l-. Jänner 1?39 (fitr Pfarre, Kirche uud Spital zu Mursteüten)

im fäntten Absatze, tlass 'der Loretto-Kapelle-zu Zwententlorf zu

ihr.rl "bur*erm 
uüfo"hm untl unterhaltüng{ -Ton einem.Capitalo

p-i ttiOO fl., welches aber stets mit tlen-.Capitalien les Spitales zu

ff;6t;i6- vereiuigt bleiben solle, alljährlich die f-ünfpercentigen In-
ür.e.r.n p*r 50 fl. "zu Hantlen des Artministrators untl tler Kirchenväter
zu Zwententlor{ ausbezahlt werden. Diese Interessen ttnil ilie etwaig-en

n.r[.roir*, 6aran sollen aber ausschliesslich nur der Loretto-Kapelle,
nie-aber tler Kirche zu Gute kommen.

Philipp Jnkob Glererstorffer, t7i'5 -1773'
l?55 trai Gererstorffer nPat,och. vicac.itts in zwenÜeniloc'f'

in tlie I689 gestiftete Priestei;bruderschaft ein 2)'--

175g, i5. December, Zwenten-dorf. 
- 
Yerrnögensausweis aler

Kirche zwentendorf, verfasst von 
"Philippus 

Jacobus Gererstotfer,

Pfarr - Administrator. "..-" 
iiää.-'-Äo*tiot" unil ausweise äber die Kirchen Zwentendorf

u,,,1 Rust. tseitle wer,ten versehen von einem Atlministraüor ,nd einom

Kanlane. Der Adminisirator bezieht nur die Congrua. alle rlbrigen

üir'kt"ft. d", powo.r.r Domcapitel, dem «lie Pfa!::q 
-incorporiett ist.

1763, 14. Mai, bewillige-t Yaria Theresla'. Herzogln von riavoyon

untl Besitzei.in tler Eärrschaft"Juderau, tlem Johaun Georg Spiegel zu

Johonn Franz EolzmtY\ 17l I - 1781.

!) ? Eippolytus 1860. §. 196;244.
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Erpersdorf 1000 Stück Ziegel zum Aufbau seiues ilurch ilen Blitz
eingeäscherten Eauses 1).

_ L764, 7-. Juli, bewilliget dieselbe Eerzogiu sechs Unterühanen
zu Dürrenrohr, denen der Eagel tlie Feltlfrüchte verniohtet hatte,
ein Körnerquantum als Gescheuk).

- ^. 
176_5, 13._JuIi,- gclqnlt tlieselbe Herzogin ein von ihr ange-

ka-uftes, tler heil. Dreifaltigkeit geweihtes GeIetglöckl, B? pfund
schwer,- tler Geqeintle Pischelsrlorf "zur freiwlllig angelobten
Antlachtsverrichtung" unter _tler Bedingung, dasi fnr -sie jerlen
Samstag drei Vaterunser unil Ave bei -dem 

Bosenkranze söbetet
werdeu 

"so 
lange bes-agtes Dorf stehen wir«I." Glocke sammt Beichläge

kostete 32 fl. {B kr.3)I
_17_67, 28. November. Dieselbe Eerzogin weist ilie Gemeintle

Pischelsdorf ab mit ihrer Bitte um Erbairung einer Kapelte,
weil der Kostenüberschlag per 175 fl., obwohl iliä Kapelle nür aus
Eolz bergestellt werilen sollte, ihr zu hoch ilünkte a).

1772, 19. December, Wien. Die Gräfineh von Thun und
Waldstein, beiile geborene yon Ulfeltl, ersuchen ilen Passauer Bischof

-um Auskunft, ob ilie Pfarren Zwentenilorf unrl Heiligeneich vor Jahren
her gänzlicb uniert, otler ob und wann sie abgesonilelt waren, nacbdem
ihnen das Passauer Officialat den Bescheitl gegeben hatte, ilass ihm
von einer geschehenen Abtheilung tlieser Pfarron nichts bekannt sei.

1773.'Yisitationsprotocoll über Zwententlorf. Die Pfarrkirche
d B. Stqlmnum ist consecriert. Deilicationsfeier Dorn. haud,i;
Bruderschafü ilp iloarinq chrht.; vollkommener ablass am Sebastiansfeste.

-- - 
P-frr"patron das Capitel Passau. Yicar: Philipp Gererstorffor,'Woltpriester, 

59 Jahre alt, Oesterreicher, lebt krankiöitshalber in Wien.
Die. Seelso_rge versehen tlrei Cooperatoren: Martin Gomauf, Petrus
Eeiss untl Michael Göze r, sämurtlich Oesterreicher. Seelenzahl 4800.
X'iliale Rust. ,Aihst dia,m u,pella Laurdana immediate amma cccl,e-
siae parochiali, est conaecr.etä et pu,lchrar 

rhabet 
ca,Ttttale a qrcaiale

rdliociniwn et Etot eab ilirectione lüatrüia..

Johann Bapt. §chober, 1775 - 1796.

_ Schober, geboren zu Engabrunn, fungierte als Pfarrattministrator
zu Zwententlorf. Pfarrer und -Nutzniesser der Pfarre war bis 12g6 der
jeweilige Dompropst von Passau.

1776, 30. September, bewilliget tr'ranz Fürst von Liechten-
stein zu Jutlenau 15 abbrändlern zu Schönbichl theils Gelil, thoils
Ziegel s).

l?77 werden in Folge tler von N. Zachhalmel gemachten

§tift_gng von 7000 fl. für einen eigenen Cu.ahß low,lie in ftust Ver-
hanillungen-gepflogen wegen Trennüng tler filiale rtust von der pfarre
Zwenteld^orf, und Erhebung tler erste-n zu einer selbstständigen pfarre.

_ 1781, Septemberf verfasste Schober Fassionen de-r Kirchen
zweutendorf und }iust, der Pfarle Zwententlorf, der st. Matthäi christen-
lehr-'Brurlerschaft und der Loretto - Kapelle.

r).2) ) Decretotiols-Protocoll Jutlenau vom J. l?40 im Glutearchive Jpdenru
') 5) Glutaarchiv Juilelau. : : i .
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1?84. ErhebunE tler bisherisen tr'iliale Rust zur Localie.
I ?88, 9. Juni,"verpachtet ife Henschaft Jutleuau ihren Körner-

zehent zu Dürrenrohr ilen Pfarratlministrator Schober 1).

Schober starb am 14. August 1796.

Johonn B. HöIzl, 1796-1829.
Hölzl war bis 1796 Cooperator zu Zwentendorf und wurile in

tliesem trahre zum Pfarrer ilaselbst ernannt. Unter ihm gab es grosso
Zehentstreitigkeiten, in Folge dessen rlie Pfarre von 1824 - 1826 von
Iguaz lVagner, von 1826 - 1829 von Johann Zöhrer ailministriert wurtle.

Anton Mayr, 1829 - 1852.

Mayr, geboren 1773 zu Tschars in Tirol, ordiniert 1802, Coope-
raüot zu St. Peter, 1804 zu Waiilhofen a. d. Ybbs, 1815 Pfarrer zu
Reinsberg, wurde 1829 auf rlie Pfarre Zwententlorf beförtlert, wo er am
3. Mai 1852 etarb.

Andreas §teger, 1852 - 1872.
Steger, geboren 1805 zu Senftenberg, orcliniert 1829, Cooperator

zu Zwentendorf, 1835 Provisor zu Bapoltenhirehen, Cooperator zu
Ollersbach, [837 Provisor zu Stössing, L842 zu Oberwölbling, wurde
abermals Cooperator in Zwentendorf, 1845 Pfarradministratoiund am
3. August 1852 Pfarrer tlaselbst. Er starb am 16. December 1872.

Karl Feiohtinger, 1873 - 1884.
Feichtinger, geboren am 26. August 1808 zu Ybbs, ortliniert 1834,

Cooperator zu St. Oswalil, 1835 zu Schiltern, 1845 Localkaplan zu
Heinreichs, 1859 Pfarrer zu Kasten, wurde am 28. August 18?3 zum
Pfarrer von Zwentendorf unil 1882 zum Consistorialrathe ernannt, feierte
am 27. Juli 1884 seine Secuntliz, starb am 10. December 1884, nach-
tlem er eben rlie heilige Messe gelesen hatte, plötzlich in tler Saoistei,
unil wurtle am 12. December r,om llerrn Canonicus und Dechant vou
Tuln, f,'ranz Eckl, im Beisein von 23 Priestern unil einer grossen Yolks-
menge feierlioh im Pfarrgottesacker (in einem ausgemauerten Glrabe)
beertligt. AIs Pfarrprovisor wurtle bestellt iler bisherige Cooperator
von Hoiligeneich, Herr Simon Yeitb, geboren 1846, ordiniefi 1870.

Johann Glrabenschweiger, 1885.

Zu Sirengbery 1822 geboren, 1848 ortliuiert, war er anfangs
Cooperator zu Stephanshart, 1850 zu Peüzenkirchen,,1852 zu Gamiug.
1857 erhielt er die Localie Erlauf, 1872 rlie Pfarre Nöchling uuil 188-5
wurde er für Zwentendorf investiert.

1) Gutsarchiv Jutlenau.
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Reihenfolge
der bekannten Pf'arrer zu Zwentendorf.

Henricus
Bertholdus
Eenricus

'Wernhard Kilian
Senging Nicolaus§engrng Nlcolaus
tr'rank Sigismund
Eäckhl Jörg'Weichler 

Hieronymus
Sirnon Thaddäus ,
Eisenkeg Isaak
Fuekher N.
Biepol Georg
Göblich M. Davitl
Zeno Dauiel
Greislau M. Johann . :
Debschütz Johann Chlistoph von
D. Paulus Cirillus ab A]ton
Münz Johann
Schlögl Laurentius
Thoman Johann .
Monfron Thomas
Yogl Ezeehiel
Chumberg Bartholornäus
Schlegor Mathias
Galla-Christoph
Seau X'ranz Ignaz
P. Ilueber Augusüin
Reitz Johann Georg
Mikossi Anton X'ranz

Hölzl Johann Bapt.
Mayr Anton

Erscheint

üiä 
I
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I

I
2
3
4
5
6
7
8
I

l0
l1
L2
13
l4
t5
l6
t7
18
19
20
2L
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39

12r0
1267
1308
l31l
1374
tM4

l56t
157 I
1576
1b77
158 r

1586
1600
1618
1624
7627
1630
1640

?

?

r655

1666
1678
1683
r684

1694
1703
1711
1727
rTbb
1775
1796
1829
r 852
'187:i

1885

1213

1630

?
I

1661
1665

I 692
1703

I 731

1773
l 796
I 829
1852
1872
r 884

r 556
l5?0

162? I

von

Eolzmayr Johann Franz
Purnigl Johann Chrysostomus .
Gerers«lorfer Philipp Jakob
Schotrer Johann Bapt. , .

Steget Andreas
Feichtinger Karl
Grabensehwoiger Johann

.i
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Nachtrag.

f,ilian llrerlthard, 1374.

137 4. Vergleicb, durch welchen dem Siifte Klostelnouburg ein
tr'rucht- und Gelddienst von einem Hofe zu Pirbaum (Moosbiorbaunt
in der Pfarre Heiligeneich), welchen der Pfarrer von Zweltentlorf,
Wernharil KiIian, beanspruchte, zuerkannt wurde r).

Ad Debschä2, 1627 - 1630.

Debschü2, Priester aus der Diöcese Meissen, war votr 1618 bis
1623 katholischer Pfarrer zu Pfarrkirchen (Decanat Steier in Ober-
österreich), wo alles lutherisch war. Im dortigen Taufbuche machte
€r zum Jahre 1622 ilie Anmerkung: nHic infans est primus, Euem
Hallenses fietzt Pfarre Hall) toto quatriennio hua ail baptizand,u,m d,e-

pot'taoerunt, et ne hunc quid,ern lruc ilepot taasent, ai Pt dd,icarc Grueben-
sie d,orni fuiseet; Ttroh Deumlu 2) Debschüz kam ilann nach Stein als
Pfarrer, unil von dort rach Zwentsndorf.

t) Fortes 2. X.460.
2) Kirchl. Topogr. XIV. II. 99.
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zur Gleschiohte des

in der

Beiträge
Beneflclums §. Johann Bapt.

Stailt Poehlarn.

In dem freunrllichen, uralten, an iler Donau gelegenen Stäiltchen
Pechlarn befinilet sich nsben der zu Ehren der Eimmelfahrt Mariens
geweihten Pfarrkirche ein sogenannter Karner, eine tlem hl. Johann
dem -Täufer geweihte, nun execrierte Kapelle. Sie ist von der Kirche
nur fflnfzehn Schritte entfernt, mit tlerselben parallol von Osten nach
Westen erbaut, mit Strebepfeilern untl einem ßchintleltlache versehen.
Drei vorgelegte Stufen, tleren oberste eine rothe Marmorplatte, ein um-
gestürzter Grabstein sein dürfte, fähren tluroh ein mit Staben verziertes
Portale in das fnnere tler Kapelle, einen oblongen Raum mit drei-
seitigem 'Abschfusse, ilessen Läirge 4 Klafter 5 F-uss, Breite 2 Klafter
3.tr'uss, untl dessen Höhe 3 Klafter l Fuss WienerMass beträgt. Die
Eipp.o tles Spitzbogengewölbes ruhen auf Consolen; tlas ehemalige
Pflaster bestantl aus Kehlheimerplatten, tlie aber gröustentheils zu an-
ileren Zwecken verwenrlet wurden. An iler Ostseito befintlen sich noch
Ueberreste eines gemauerüen Altares, an clen 

'Wäntlen Spuren von Ge-
ntälden und zwar an tler sütllichen Hauptmauer von Mariens Besuch
bei Flisabeth, an der nortllichen von tlCr Enthauptung Johannes des
Tänfers. Die noch zum Theile vorhanrlonen zwölf s-ogonännten Apostel-
kreuze an den Wänden machen es wahrscheinlich,- dass dio Kapelle
conse.criert war t). Die Kapelle wirtl durch vier spitzbogige, nach Innen
un-d Ausgen stark abgeschrägte, mit ortlinärem Glase vesehene Fenster
erleuchtet. Im westlichen Theile war ein hölzerner Musikchor ange-
bracht 2), auf dem sich bis zur Sperrung tler Kapelle eine kleine Orgel,
ein sogenanntes Positiv, befantl. 

- 
Von äer Kapelle führt eiue niedlre

Thüre in die kleine, gewölbte, mit einem tr'ensterchen versehene Sa-
cristei, die erst später angebaut wurde unil nun als Pfarrarchiv benützt
wirtl. Unter der Sacristei- befinrlet sich ein kleines GewöIbe, jetzt als
Milchkammer der Pfarre benützt. Der Raum unter tler Kapälle, ein
ziemlich grosses Gewölbe, tlas mit dem vorerwähnten ilurch einä schmale
Stiege in Yerbintlung stand, tliente zur Aufbewahrung von Toilten-
gebeinen, welche im Jahre l82l in ilen Gottesacker Ubärführt wurclen,
worauf das Gewölbe ilem Schullehrer als Keller zur Benätzung tiber-
lassen wurde. Schliesslich bemerken wir, tlass einst am weitlichen

l) Bei Gelegen-heit, ols tler Uörtel sich abloste, zeigten sich unter tliesen Kreuzon
andere, nocb ältere.

) Abgebrochen im Jahre 1815.
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Dachffrste ein kleines, hölzernes Thürmchen sich erhob, welches bis
zur Schliessung der Kapelle zwei Glöchchen enthielt. Gegenwärtig dient
die Kapelle als Totltenkammer und als Aufbewahrungsort für tlie Totlten-
bahren u. s. w.

Möchten sich doch'Wohlthäter finden, tlie dieses alte, ehrwürilige
Monument frommen Sinnes dem drohenilen, gänzliohen Yerfalle entreissen !

An tler nördlichen äusseren Hauptmauer tler
17tl, Zoll hohe untl eben so breite Marmorplatte
geniler Grabschrift

Ar,»l r,rot DTERTEDLE FRAU

YON EDI,EN EEBßN
Cnnrsrops Hucpr,

CEURBEYß. LEUIENENT
ErxTnnr,: wITTtB

EIN GEBOEßNE
AUS WE§T

SIE §TARBE
DEN 25. DEC.

Kapelle ist eine
befestiget mit fol-

(Wappen)

RÜSSEN Y THALL
PEAT,N

ALT 83 IAHR
aN. 1729.,,

In tler Miüte der vier letzten Zeilen beflntlet sich das W.appen
der Yerstorbenen: Ein Schild mit einem geharnischten, gebogenen
Arme, eig Schwert haltend; auf tlem ungekrönten, geschlossentn Helme
zwei Bflfrslhörner mit einem Sterne zwischen tlenselben.

Diese Katharina Hugel war die Mutter des Sebastian Yalentin
Hugel, welcher yon l72l - 1733 Beneflciat zu Pechlarn war untl ifu
letztgenanuten Jahre auf die Pfarre Kleinzell befördert wurtle. An iler
ösilichen, äusseren Mauer sind noch Reste einer rohen Malerei, daa
Fegefeuer vorstellend, zu sehen. Das Patrociniumsfest wurde am 29. Au-
gust, das Dedicationsfest am nächstfolgenden Sonntage gefeiert, untl
zwar mit Gesang- untl Harmoniebegleitung. In Bezug auf dae erste
schreibt Pfarrer Loth in einem pfarrlichen Gabenregister von Jahre
1767:_ rfle1tulm B. Jyannis Baptütae Potrocinium in Capell,a, guare
Parochus inaitari ilüet oi fundntionis ail, fficio,m Sol,amne, qwd'aiam
ayryliwtur ad, Mentem funilatorum. ho quo oblationes et-72 Numoe
Benefuiatue Parocho ofrerat. Pr.o apltlicatione fficü Bmeficia,au aliam
applicationem a Parochn asaumit id,qua ea l,ongaan obaensatiaru, quam,
cum Bawficiatus contra urgeret, non rejec,it Venerabile Conahtofrum.u

Yon der Kapelle 130 Schritte gegen Südeu entfernt, in einer zur
Eisenbahn fährenden Gasse, hefindef sich clas Benefioiaten - Wohnhaus
mit ilor Conscr. - Nr. 34. Es ist oin von ausson unansehdiches, in-
wendig aber niedliches und bequemos Hochparterre, genz fi-eistehend,
welches ein lichtes Yorhaus enthält, an dessen Nordseite die zwei
Wohuzimmer des Benefrciaton, an tlessen Südseits zwei Gastzimmor
stossen. Im Halb - Souterrain befindon sich das Dienstbotenzimmer,
Koch- und Waschküche, Yorhaus mit Obst - Dörrofen (unter der Auf-
gangsstiege) und Keller. Im Westen stosst an ilas lYohngebäude tler
.Holiaum mit Brunnen und Ttrirthschaftsgebäuden, und nördlich ein
kloinor Küchongarteu. Das Eaus ist mit §chiuileln gotleoki.



Die Einkünfte iles Beneficiaten bestehen tlermaleu aus tlem Er-
trägniese der Grundstücker) (33 Joch, worunter 13 Joch Waldungeu),
dcu lui,eressen eirrer Gruudenthstungs - Obligation (Nr. 1816, ddto.
l. Febr. f855) pr. Il30 fl. C.-M.'), aus den Stipendien für Stift- untl
Manualmessen untl der sogenannten kleinen Stole.

Rei tlem Beuef,cium bestehen folgeude Stiftuugen :

1. des Bernhard Hnllberger (Stifter des Beneflciums) \,0m
13. October 1435;

2. des Michael Wälzl vom 15. April 1724 mit 1000 fl. Capital
auf eine wöchentliche Messe, unil

3. der Francisca Wagner vom 6. September 1796 mit 100 fl.
Capital auf eine jährliche Messe.

Dieses vorausgesclrickt, wentlen wir uns zur Geschichte tlieses
Beneficiums S. Joa.nnü Bapt., in äIterer Zeit, sowohl im V-olksmunde,
als auch in Urkunden und -öffentlichen Bücheru Cornelstift 3) genannt.

In den ersten Decennien tles XV. Jahrhuntlerts war bei der fürst-
bischoflich - regensbutgischen Iferrschafb Peclrlarn als Kastneta) W ern-
hart (Bernharä; HallUerger 5) angestellt. Er besass in der Statlt,
neben dem Hause des Erharil Soppan 0; ein Haus (das gegenwärtige
Beueficiaten Haus), Aecker, Weingäxten, Zehent und Urbarrechte -war mit einem Worte ein wohlhabinder Mann. Er war auch zweimal
verehelicht; seine erste Gattin hiess Margaretha, seine zweite Mag-
ilalena; beitle Ehen aber waren kintlerlos. 

'Während 
seiner ersten

Ehe beschloss er uril §eine Gemahlin, aus Dankbarkeit §egen Gott,
neben der neuerbauten Pfarrkirche Unser lieben tr'rau 7) eine Kapelle

r) Ein grosser Uebelstanil bei diesen Gruntlstäcken ist, tlass sie sebr zerstreut' sind, "nämlich in den Catastralgemeintlen Pecblanr, Brunn und Ornding, ja sogar
jenseits der Donar in tlen Calastralgemeintlen Kleinpechlarn und Krummnuss-
baum.

z; Durch die Grundertlastung rvurde das frühere Einkommen des Beneficiunre
aus Zehent nnd Urbar auf ein Fünftel rctluciert.

3) Dieso Bezeichnung der Stifturrg wurde verschietlen interpretier' Schrveikhart' (Topographie Y. Ö. W. W., [V., S. 108) nennt diese Stittung ,Koruer ische
Beief idiateu - Stiftungo, und lä,sst aus tlieser Bezeichnung scbliessen, tlass
er eiuen ,Korner' für ilen Süifter dieses Beneffciums hält; Andere sind tler
Meiuuns, die §tiftunc habe diesen Namen daher, weil tler Beneficiat verpflichtet
war, zu"gewissen Ze;iten in der Pfarrkirche deniChore beizuwoh-ne-u, äasOffi'
cium nrit-zubeten u. §. w. Allein diese rrnrl äbnliehe Deutungen sind unrichtig.
Das Beneficiom hat den Namen ,Cornerstift( daher, weil tlie zu clieser
Stiftung gehürigeJohanniskapelle, wie cler Stiftsbrief es selbst beeagt,-auftlem
Chorriei (Chirner, clarnaie, gerncr, vom Lateinischen co11q1iurn, Beinhaus.
Knochenbehiltnis arif dem Kirch=hofe [Schneller II., 66 uncl 390]), d. i. auf tlem
um diePfarrkirche gelegeuenGottesacker erbaut war, und utrter derErtle auch
eiu Beinhaus enthielt.

r; Oekonopiebeamter, der ilen Körnerschüttkasüen, tlen.Yertauf derWirthschafts-
erzeugtrlsse u. s. w. zu besorgen hat.

5) 1432-ist der 'erbo und weisä Pernhart Hallberger, der Zeit Castner zu
' Pechlarn,' Zeuge in einer Urtuntle, laut welcher rPe t ro n e I I a S t e i n b e c kh i n,

Ilannsen WittiÜ zw Marlrbach (Marbach) ihre W'eingörteu zu Krummispawn
dem Erbern geistlichen -Eerrn fierrn Eannsen die Zeit Gecell (Cooperator)
zu MarybaCh verschafrt." (ßeil, Dorauländchen, S' 26'1.)

c) Dieses Eaus stand an der Stelle tles tlern Benefcium gegenüber gelegenen zum' 
Hause Nr. 27 gehörigen Küchengartens.

?) Der Batr der Ifrrrliiche begann zwischen 1389 und 1404, und war vor 1429
yolleudot.
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zu bauen. Dieser Entsohluss wutile auch ausgeführt, ilie Kapelle er-
baut uud zu Ehren des heiligeu Jt,hanues des Täufers geweiht. Sie
war bereits 1729 fertig, und rird in der Passauer-Pfarrmatrikel von
diesem Jahre als Kapelle angeführü t). Im Einverstänrlnisse mit seiner
zweiten Gemahlin Magdalena stiftete er mif Stiftbrief vom 13. October
1435 zu dieser Kapelle aucb einen eigenen Beneficiaten 2). Als Dotation
des Ileueficiums lübrt der Stiftsbrief an:

l. tlas Haus nebeu dem Hause des Erhart Suppan ;
2. ein Acker am Harlander Steig sammt dor Wiese;
3. ein Krautgarten, gelegen in den Orndinger Gerten ;

4. eirr 'Weingarten, gelegen zu Kleinpechlarn am Rottenberg;
5. ein halbes Joch Weingarten, gelegen im Berg, der Schleinezer

genann[;
ein Weingarten gelegen auf tler Leuthen;

6. ein Getroidezehent im Brunerfolile von acbtzehn Yierteln sammt
aller seiner Zugehör, sammt dem Burgrecht von den Aeskern
auf dem Berge zu Pechlarn;

7. ein Gut, golegen zu Plankhen in der Wieselburger Pfarre,
wovon man jährlich dient ein Pfund Wiener Pl'ennige, nebst
zwei Eerbst- und zwei Faschingshäbnern;

' 8. ein Acker sarirmt lViese in dem äusseren tr'elde bei Staina-
kirchen, bei tlem Kreuz gelegen.

Dazu stifteten tlie Brüiler utrsor Frauen Zöoh (Mariä Ilimmel-
fahrts - Bruderschaft) ein halbes Jocb Weingarten, gelegen in Krumrn-
nussbaum.

AIs Yerpflichtung führt tler Stiftsbrief an: iler Beneficiat sollo :
l. Besidenz halten;
2. die Kapelle mit einem Nachiliohte versehen;
3. wöchentlich fünf Messen für tlie Stifter, Vorfahren untl Nrch-

folger lesen, untl zwar immer zu der Zeit, 
"so 

man bey der
Pfarr Kürchsn dass Erste (Zeichen) Ieudet zu tlem hoch-
ambt";

4. können diese fünf Messen in einer Woohs nichl, gelesen werden,
so sind sie die nächste 

'Woche zu lesen, bei Strafe vou eiuem
Pfunde 'lVachs an die Pfarrkirche;

5. soll tler Beneficiat jährlich am St. Johannisabenrl zur Zeit tler
Sonuenwende singen lasscn eine Yesper, und des Morgens ein
Amt zu Ebren tles heiligen Johanues. Dassslbe soll auch ge-
schehen zur Kirchweihe, welche auf den nächsten Sonntag nach
tlem Johannistage gefeiert werden soll. Für jede dieser zwei
tr'eierlichkeiten habe iler Beneficiat zu goben dem Pfarrer, Ge-
sellen und Schulureister zwölf Pfennige;

') -?*r""t"" M"tröculac (vom Jahre 14291.
Peoh.lor.n. Opryüdum Beotae Marioe Virgindo Aeearnptoe.
fufucopa Rotiaboneneio.
n----,,-- I S. Joannfu Boptüt'oe.L,apcbae I S, t"l*1.
Capella Canqteetrh D. Virginö0.
Klein Pechlart S, Ottunarö. Vöcariatuc ail,nönislratut' per groprium Ticoriutn in

loco rcd&nlem ob üpco Tilebora proecattatdutn" (Cons.-ArchiY St. Pölte[).
2) Die worsetrow Abpchrift deg,Stiftsbriefec cm Eade,
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6. tler Beneficiat soll Güter untl Gründe baulich erhalten;
7. an hohen tr'esten bei der Vesper tlee Nachts und Morgens beim
. Amte im Chorrock erscheinen, und tlen Gottesdienst in'äer Pfarr-

hrche zieren helfen. Er soll feruer tlas bei den Stifmessen ein-
gehende Opfer an tlen Pfarror otler dessen Yicar abliefern ohne
deren Wissen untl Willen kein pfarrliches Becht auaüben, und
schliesslich am Allerseelentage und zu jedem Quatember tlem
Gesellen zwoi Pfonnige geben, tlamit dieser für die Stifter bete.

Das Beneficium war demnach ein beneficium simplec (ohne
Seelsorge), und das Patronatsrecht behielt dei Stifter sich'und säineo
Erben vor; nach rleren Absterben soll es auf tlen Stadtrath über-
gehen, der nach dem R,athe des Pfarrers für tlas erledigte Benefi-
cium eilen "erben, 

tauglichen Priester" dem Bischofe präsen-
tieren soll.

Dass viele von don genannten Süipulationen in Folge iler Sperrung
tler Kapolle, der Umwandlung des Beneficiums dmlina in ein anratum,
und der Veränilerung der Zeitumstäntle theils gänzlich aufgehoben,
theils moalificiert wurden, ist solbstverstäntllich; namentlieh wurden im
Laufe tler Zeit die wöchentlichen fünf Stiftsmessen wie weiter unten
nachgewiesen wirtl, auf Eine wöchentliche Messe retluciert 1).

Wer tlor erste Beneficiat war, wie alle jene Priester hiessen,
welche das Beneficium von seiuer Grüntlung an bis gogen tlie Mitte
des 16. Jabrhundortos besassen, entzieht sich unserer Keuntnis. Die
in diesor Zeitperiotle fast unaufbörlichen feintllichen Einfälle, tlas im
Innorn des Landes herrschende Faustrecht, welche Umstäntle tler Hantl
anstatt der Fetler das Schwert aufzwangen; die häuflgen f,'euersbrünste,
dio Peohlarn heimsuchten und ihre Archive zerstörten, sind Grund
genug frr ilen Umstantl, tlass aus jenor Zeit gar keine Nachrichten
flber das Beneficium auf uns gokommen ist.

Dor erste bekannto Beneficiat ist:

Johann §chweinfaler.
'Wir lernen diesen Beneficiaten aus der nachfolgentlon Präseutation

tles Clemens Eerzoperger kennen uutl bemerken hier nur, dass er
einige Jahre vor 15ti2 gestorben sein müsse, weil tlie erwähnte Prä-
sentation von iliesem Jahre bemerkt, dass nach tlem Absterben Sohwein-
falers das Benefici"m ,vergohinen Zeil vacirent vnilt ledig" ge-
weson sei.

Clemens Herzoperger, 1562

1562, 4. JuIi. Bichter und ßath tler Statlt Pechlarn präsen-
tieren tlem Passauer Bischofe Urban für das durch Absterben des Johann
Schweinfaler 

"verschinen 
Zeit vacirent vndt leilige Beneficium

Joannia Baptütae auf den kharner in tler Statt Pechlarn" tlen CIe-
mentem Herzoperger 2).

t) Consist.-Erlass aldto. 'Wien, 9. März 1770.

) Origitrsl auf Pergauent, Siegel abgerisson. Cougist.-fuchiv in St Polten.
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PauI HoffmüIlner, 1589.

^ 1!qg, 2_q. Juni, verlässt ,paullus Hofrmüllner, Beneficiat am
carnerstift zu Pechlarn' mit Einwilliguug des starrtraihes den w'oin-
B{rt_en "in 

iler Leutten_-ge:-ranntu zu Kleinpechlarn auf Leibgetling dem
,Erbarn beschaiden" Michael wimmer zü pechlarn, Barbäa. "seiner
Hausfrau untl deren beitlen Tochter ursula, unter der Bedingung, dass
sie lebenslänglich alljährlich an ihn oder seine Nachfolger tlen",di.itten
.Elmer grantmassmost weiss in tler Presse reichen-untl geb'eu" 11.

Mathias Probst, 1600.

. 1600, 9. Juni, entscheiden die fürsflich RegensburEischen Com-
missäre tlen zwischen Mathias propst, Beneficia"t zu fecniarn unt
ch.ristoph-IMehethorn zu Harlantlin wegen eines Ackers 

-.zu 
Fe-prjng3m steinberg" schwebenden streitäahin, aass wehättorn urdjeder B_esi?,e' iles gänannten ackers an tlas Beneficium-zu 

-reicuen

habe lrlz {etzen ,Traidts so darauf anpaut wirtlt. Im fahl
aber im tlriiten Jahr der ackher in. där Fr*h tigenJn**,
alstlann Nichts zu geben schultlig sein soIle" 2). o -- -

617, 7._ IIärz. .Inventar, aufgeio_mmen von dr6i Bürgera, über
9i_l Y:fp.qänrler, Kirchenwäche in äer Johau^niskape[e, unäftbei Uär,
Grummet, Hauseinrichtung u. s. w. im Beneficiateirhause. Es scheini
somit, dass um disse Zoit ein Beneficiat gestorben ist 3).

Jakob Schreiber, t61g, 1624.
In der herrschafuichen Rentrechnung vom Jahre 1628 wirrl be-pj.kt,. dass_ dem .,Herrn Jakob Schieiber.-üä.iiri-utäo" am

11. Februar to23 vier Metzen^Torn, und, am z. april t6äi-äi7t"urn
Gerste verkauft wurden. ob schreiber in pechiarn'*tr;t;;d* äa.rr-
wobin beftrdert wurde, ist unbekannt. Als N;hfoldiuil;'u;

Alexander stöckhel, 1694-1626.
stöckhel war von 1600-1624 pfarrer zu pechlaru. als im Jahre

1624 das Beneflcium 
,yacloj wurde, resignierto or im Monate- eugxs[(vor.dem 11.)- 1624 die_pfarre, diö er ,Tn die 24 .Iani taneiinne-

g-chabt' und bat den . Passauer Generalvicar, Karl tr'reihorln vonKirc-hborg, ihn auf das vacante Beneficium '5.- Jr;;,;",- 
'äf 

"if.n*er.präsentiort sei, zu confirmieren, was auch geschah.). Stacttei'natte
sich unter Intervenierrmg yon Rägensburge.'commis/J*.u--täi's.io.,
Rosignal'iou bedungon, tlais ihm seif, pfarrn"achfolger, J o h an n-H el t en -perger, wöchenuich zwei Reichsthaler und ja[dich go Einei-wdnurd oinen Muth Korn;,?.". g+.". habe, worüLer Heltenperger später
Pjrter sich beklagte. stöckü'er starb im .l"niÄ rozo 

-*ä--iäit. ,r.
N_acht,lger aut dem Beneficium seinen Nachfolger auf iler pfarre,
nämlich

r) Papier. §ehr-schöne sclr"ift. Mittelst oblate iet das stailtsiegel aufgodrilckt
". 

pil de.I Umschrift: ,F. btt flatt prdltarn.. 
-'-- -

z) r) Stadtarchiv Pechlarn.
{,1 Uous.-Acten St. Pölten.
go.oütoü0igls Boil&Io[ rc il€r Consist.-OErr.! Ed. m. I
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pohann Heltenberger, 1626 -1628.
Heltenberger', Pfarrer zu Pechlarn, bowarb sich mit Beibehaltung

tler Pfarre um das durch den Tod Stöckhetrs erledigto Beneficium, und
wurtle auf tlieses in Folge Präsentation durch Richter und Rath am
5. Mai 1626 durch den Passauer Generalvicar KarI Freihetrtr von
Kirchberg investiert'). E, hatte sich über viele Beointrächtigungen zu
beklagen, die ihm vom tlauraligen herrschaftlichen Pfleger lleinrich
von Starzhausen, witlerfuhren. Dieser entzog ihm einen grossen
Theil des Korn- und Weindoputates, ilaun die Eilrkünfte von tlem der
Pfarre incorporierten Beneficium ud sepulchrum Domini, letztere unter
ilem Vorwande, tlass hiebei auf Befehl des Regensburger Bischofes die
Kapello und das ,Beneficiatenhauss in der statt pechlarn er-
baut untl tlio Buin erbessert werde"l - ja trieb es so weit, dass
ihn auf Bitten des Pfarrers das Passauer Örditariat mit tler Exco-mmu-
nication bedrohte. Das wirküe. Pfleger, Kastner untl Gerichtsschreiber
eilten nach'Wien zum Passauer Consistorium, um die Excommunication
abzuwentlen; Heltenberger empfing uun tlas ihm gebührendo, und blieb
feruor unbehelligt.

Ob Heltenperger antlerswohin befrrtlert wurde, oder in Pechlarn
starb, ist unbokannt, letzteres jedoch das'Wahrscheinlichere; dsnn rom
28. Mai 1628 ist oin Inventar vorhantlen über tlie Paramente der
Johanniskapelle und über das Mobilar im Beneflciatenhause, was auf
tlen Tod eines Beneficiaten schliessen lässt. 1628 erscheint auch bereits
Karl Römer als Pfarrer von Pechlarn, der aber noch im selben Jahre
rlom Leonhard RietmüIler Platz machte, welcher dio Pfarre bis
1632 innehatte, in wolchem Jahre er auf dio Pfarro Rappottonstein
bsförderi wurde.

Leonharil Bietmäller, 1628'- 1632.

Dass RietmüIler, tler auch Bernhard BeitmülIer genannt wild,
Beneficiat in Pechlarn war, dafür haben wir keinen anderen Beweis,
als ein Protokoll vom 8. April 1671, wo Zeugou erklären, tlass im
Jahre 1629 ein Brautpaar durch den wohlehrwürdigen Herrn Leonhartl
Rieimüller, ,darnahls gowoster Statt Pfarrer vndt, Beneficiat"
in I'echlarn copuliort worden sei 2).

'Wer Rietmüllers Nachfolger war, ist nicht aufzufintlen. So riel
ist gewiss, dass der Beneficiat Schweickhart, der 1639 als solcher el-
scheint, noch ein Beneflciat war, clessen Name aber nirgonds ange-
geben ist.

1.641, 13. December, schreibt oin Dr. Johann Paulus Kaitl
von Melk an einen Rilm. et clarissimrum Domirrum (ohne Zweif'el
Pfalrer) von PechLarn, dass or,wegen doss velstorbenen Herrn
Benefioiaten seel." eiumal selbst nach Pechlarn hinaufgoritten, mit
rect;pten und Briefschreiben viele Mühe gehabt, untl dafür wohl ,ein
halb Dutzet DaIer' verdient habo ).
1) Original-Pergament. Cons.-Archiv St. Pölten.
2) 3) Stadtarchiv Pechlarn.

,i
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Johann Schweickhardt'), 1 689 - 1644.
schweickhart musste schon einige zeltvor 168g Beneficiat gewesen

sein, tla er als solcher am 7. Novom-ber 163g sich mit einem s"ewissen
schmidt.bezüglich mehre.er gegenseitiger tr'ortlerungen veäechnet.
schweickhart scheint {ov_gm[ep fuI4 gestörben zu sein,"war bei seinem
Tode an tlie Eerrschaft tlie Dienste für mehrere Jahre ichulilis. welche
der statltschreiber mit rlem Erlöse von 4b fl. I p. für eine ierkaufte
Kuh untl verkauften W-ein aus der Verlassenschafi bezahlte.

1645.'-3. Jänner,.wurde über tliese Verlassenschaft in Gegen-
wart tles Pfan'ers Dr. andreas Kaltenegger, des statltricliters
Johann Taxberger und zweier Rathsfreunde dä§Inventar aufgenommen,
und-es zeigte-sich nach abzug der schultlen ein reiner Na"chlass von
17 fl. 20 kr. Schweickhardt le-gierte zu_r_ Johanniskapelle B0 fl. 2).

wer schweickhardts unmirtelbarer Nachfolger aüf dem Beneficium
war, lässt sich aus Mangel an urkunden nicht iestimmen. ars pfarrer
von Pechlarn erscheinen in dem Zeitraume von 1648 bis 1652 folgentle:

Kaltenegger Andreas, 1648 - 1647.
K_irchm a_yer Michael, ohne Zeitangabo.

4agister Qeorg Losor, ohno Zeitangabo.
Magister Johann Scho bor, 1648 --l6b?.Ob Salteneggel und-Kirchmayer auch das Beneficium genossen,

ist ungewiss; ohno Zweifel genosß äasselbe

Magister Georg Iroser, 1648.
_ Pr-qq $agister Loser Beneficiat war, erwähnt austlrücklich der
herrschaftliche Hofschreiber Hanns Geoig Griessmayr in einem
Borichte vom 8. März 1679, in welchem är, um ilie aäsprtiche tles
damaligen Pfarrers Dr. Andreas W.ispöck (IOZO - 1694)'als unbo-
grünilet darzustellen, b_emorkt, dass wohl die irüheren pfarier Magister
Loser und Magister Klammer (166b_1626) das Beneficium senossen
haben; allein nur in tr'olge ortlenilichor prasentation durch Ricüter untl
Bath vor Pechlarn 3).

Mathias Zeller, 1646 - 1652.
Nach einer Äufzeichnung von Zeller über seine Schultlen an tlie

Pflegersgattin sabina Manner war zeller bereits 1646 Beneflciat, arso
schon zur Zeit des Pfarrers Kaltonegger. wonach Loser als Benäficiat
zu entfallen hätte. Zeller starb noch uI[er'Pfarrer schobor (1648--16b2),
der laut conto für ihn währentl der Krankheit und aucü nach dessen
Totle mehreres bezahlt hatte; tlie rnventur aber über Zellers yerrassen-
schaft wurale schon von Schobers Pfarrnachfolger, M. pster posenius,
(,1652-1654), am 7. November 1652 iu Gegenwart von ßichter und
Rath aufg-eno m_en. Nach Abzug der Schul-den betrug tlor Nachlass
13 fl. 46 kr. 3 den. Zeller legierte zum Beneficium lö fl. ).
,1 U" S.U".fghart Hanns, Priester iler Mainzer Diöcese. wird unterm

12.November1614 auf ttie Pfarre Freundorf (Decanat TuIn) präsentiert untl
laut Inventar vom g. April 1617 sind im Pfarrärchive Tuln'die fornwta, r,".d
teetimnnia eines HerrnJohannSchweilhart hirterlegt. Ob beide iileirtisch siod?2) a) Stadtarchiv Pechlarn.

r) Pfarrarchiv Pechlaru.

l1lr
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Georg Riegger, 1653-:- 1655.
Dieser Beneficiat wirtl bald R,ieg, Rüeg, bakl Riegger genannt,

untl war ohne Zweifel der unmiitelbare Nachiolgel Zeller'§. Dei StaAt-
rath liess, als Riegger das lJeneficium antrat, Ilaus, Stall uncl Scheuer
desselben eindeckon. Riegger starb zwischon 2. October und 1. 1,{o-
vember 1655. Die Abhandlung über seine Yerlassenschaft verursacirte,
tla Stadtrath und Herrschaft allellei Einstreuungen machten, deu
Pfarrer Leo W olf vielo Unkosten uud Arbeitel, da er, wie or klagt,
,d.esswegen in Regensburg ein ganzes Jahr habe arbeiten
müssen.u

Johann Jakob Puecher, L6i)7.

Wer von 1655 bis 1657 Beneflciat war, ist unbekannt. (Yielleicht
tler rlamalige Pi'arrer Johann Leo Wolf ?) Am 24. September tlj57
wurdo Puecher installiert. Wir liuden nämlich ein ,Inventarium Uber'
tlie Jenige sachen, so zu der Capellen Sancti Joannis Baptistae alhie
gehörig vnrl heut den 2? Tbris .4.o 1657 ordentiich beschrieben rnd
denr Wohl Ehrwürdigeu vud hochgelehrten herrn Johann Jakob Puecher
der Zeit Beneficiaten eiugehendigt worden.' Dresem Inuentar zu Folge
besass die Johanniskapello damals: Sechs gute und ein unbrauchbares
Messkleid, mehrere (elchtüchel mit goldüen und silbernen Spitzen,
die nöthige Kirchenwäsche, Iür ,zwey Bueben drey Corröckhl', eiu
grüutüchenes Röckel, ein grünseideles Antrpendium, zwei Kelche sammt
Patonen, ein osiibornes übergoldeies PIattI" (Tassel sammt zwei OpIer-
kannen, eine zinnerne Tasso mit Opf'erkannen, einon zinnernen Speise-
becher, sin römisches Missale u. s. w. Wie lange Pueoher Beneliciat
war, ist unbekannt.

1664, 6. Mai, ein Ungiückstag für das ßeneficium uutl dio
ganze Starlt Pechlarn. Im alten Stadüprotocolle von 1666 bis 1676
tintlen wir Folgendes aufgezeichnet: ,lti64 den 6. Mai ist allhier ein
solch erschr'öckliche tr'euersprunst vnuersehener Weiss auss dos huetters
Peter Poth's Hauss 1) entstaudten, also das ganze Städtl in die Asoiren
gelegt worden, vnnd nit ain Hauss Yebergeblieben, sowohlen auuh
das Chornerstifft, die Plarrkhirchen vnd auch die B. Joann'ß Baptista
Capeln, vntl die Khirchen bey S. Peter in liauch aul§angen, vnd aiies
durch das X'euer ruinirt worden. Der Allmächtige Gort wolle Ynss vor
solchen Ynglüokh bewahron vnnd. Feuers Noth rriul'üro Gnetliglioh be-
hüetten. Amen.a

Der damalige Statltrtchter Georg Knoll liess noch im selbel
Jahre tlio Kapelle ausbesseln, neu eindecken, zrrei Giocken giesscn
(ohuo Zweifel mit Benützung des Materiales tiühor vorhandener, aber
im Brande geschmolzener Glockeu), wofür tlem Glockengiosser I fl.
12 kr. untt 55 kr. Leykauf gezahlt wurden; bezahlte 1065 für das

,Beschlagon" tlioser zwei Glockel dem Schlosser'l'homas Guggesmuoss

t) pas EarJ des Eüters Poth, wo clas Feuer entstand, ist das jetzige Eckhaus
Nr. 33. Die damalige Brandstätte wurile am 2. October 1664 dirrch-den Stadt-
rath an den Lebzeltcr Andre EOll-mayr (Eellner) und. Ursula za. yerkauft.

2) Stadtarchiv Pechlarn.
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12 fl. g kr. untl gab Tür tlie Herste.llung tler Kapelle überhaupt 65 fl.
% kr. aus r). Ueber den 

'Wietleraufban des Beneficiatenhauses fintlen
wir keine Aufzeichnung.

Der nächste bekannüe Inhaber tles Beneficiums ist tler Pfa,rrer

Johanr Bapt. Klammer, 1665 -1676,Klammer erscheint 1665 als Pfarrer von Pechlarn; ob er es

schon vor 1665 war, entzieht sich unserer Kenntnis: er bewarb sich
um das Bcneficium, erhielt es, nnd zwar um so leichter, als tlas Bene-
ficiatenhaus tlamals schon eine Brantlstätte untl für tlie Unterkunft
eines eigenen Beneficiaten ungeeignet war. Klammer beclurfte als Pfarrer
desselbel nicht, versprach 

'etwä gär, tlasselbe wieder herzustellen.
Kla,mmer stanil mit dem Stadürathe auf freunillichem tr'usse, was aus
tr'olgenrlem erhellot. Lm 27. August 1666 latlet Klammer ilen Statlt-
rath, Nachbarn und ,gesambt liebe Herren untl tr'reund« ein, am
29. August um 8 Uhr Vormittags in der Johanniskapelle sich einzu-
finden, intlem daselbst das ,Principalfest" (Johannis Enthauptung) ge-
feiert wertle, untl den Gottesdienst daselbst ,mit gd. praesentz alss
selbst aigne patronen vnd herren collatoren beyzuwohnen, zu zirn mtl
vollentlten, vntl sotlan in seinem armen abbräntten Pfarrhoff zu einer
wol'men Suppen vntl khuolen trunckh ohne fernere Verlaubniss od. Ein-
ladung auf treyherige bitt vnil wollmainung zu erscheinen. IVass auss
armuet an clem werkh ermanglen wirt bite ich mit tlen gueten willen
ersetzt seyn zu lassen. - Klammer Pfarrer vntl cornerstiffts Beneficiat
zu Pechlorn" 2).

Unter Klammer wurile ilas Beneficiatenhaus bewohnbar hergestellt.
Man quartierte daselbst, weil 1664 auch rlie Schulo abgebrannt war,
den Schullehrer ein, und die Kirche bezahlte für tlenselben das Eerberg-
gelrl (Zins) alljährlir:h bis 1676 mit fünf Gulden an Klammer, woraus
geschlossen werden kann, class er auch tlie Kosten tler Eerstellung
bestritt. Klammer starb gegen Mitte des Jahres 1676, untl tlurch
seinen Totl wurtlen Pfarre und Beneficium zugleich orletligt.

Klammer's Pfarrnachfolger, Dr. A n tl r e a s W i s p ö ck (1677 
-1684),gab sich alle Mühe, um tlas Beneficium zu erlangen; allein tlor Stailt-

rath befürchtete, tlass durch eine noch längere Yoreinigung von Pfarre
und Beneficium eine Yermengung des beitlerseitigen Gruntlbesitzes zum
Schailen tles letzteren eintreten könnte, unil beschloss, wietlor eiuon
eigenen Beneflciaten zu wählen. Die Wahl fiel auf

Christian Tsehanhenz, 1676- 1682,
tler bereits vier Jahre Cooperator zu Pechlarn war.

Als Curiosum möge rler 'Wortlaut tles rliessfrlligen Wahlproto-
colles folgen:

"Rath 
gehalten am 15. Julij An. 7676. 'Wengen 

rles Chorner-
slttffl pr"aesentation betroff. seindt ordonlliche aota ergangen.

,) Stadtarchiv Pechlarn.
2) Klammer, Sohn cles Martin Klammer, Bauer zu Pasäll in Steiermark führte in

seinem Siegel einen Kelch, über dernselben einen ofenen Helm, auf welchem
ein Einhorn mit vorgestreckten Yorclerfüssen aufrecht sitzt, uncl clie Buchstaben
III-BK tl. h. Magister Joh. Bapt. Klammer.

t--
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' Herr tr'eril. Leopoldt Molleri r) votirt. ' Es Seye nit vnbillig
äass man die H. Mes§ nit verabsaumbe, sondern mit 

-Ehisten 
einei

Priester presentire vnd seye Hr. Christian Tschanhenz darure tauglich
genueg.

Eerr Andreas Helmayr2) votirt, ilass es recht Seye, nntl man
Kheinen vel'zug halten solle, einen Priester zu presentiren, unil halte
ilen Herrn" Christian alss lang wuerrigen Cappolan alhier zu dissem
für angenemb.

Herr Christoph Schrnitlt ) grbt auch sein Wahl auf Horrn
Christian, weillen er so lang Capollan alhier verblieben Seye.
. Herr Antlreas Eungersperg a) Thuet gleichfalls für billich er-
achten, ilass man Zeitlichen tlarzue thue, weillen Herr Christian ein
exomplarisches Leben bis dato geführt, ihme vor einem andern zu
pressentiren.

Herr Melohior Soherer 6) Sagt, dass Weill man tlem Herrn
tr'intll ) 'das Titulum Mmse von gemainer Statt hab geben, also sey

es billioh, dass man ihm aniez,o das pmefuium verleihe.
Herr Thoma'Wening?) Sicht auch ftr Raühsamb an die H.

Moss nit lang lehr zu lassen, weillon Hen'Christianus Lang hier sey
vntl sich allezeit wolluerhalten, tlazue aufnehmen.

Herr Caspar Chieberger 8) erklärt, tlass Herr Christian tlarztte
Tauglich vnd ihme billich göbn solln." Herr Jakob Wiend;rff 0). Es Seye gut, class man nit lang
TV'arthe, sonder bald einen presentire, Nemblichen Herrn Christian dar-
zue aufnehmben thue.

HerrSebastian Richterl0) Sagt weillen sich ansicht, tlass Herr
Christianus ein fromber Priester sey, tlass man ihms vergune.
. Herr Alexantler Tausch !r) weillen sich Eerr tr'intll Seithero
nit mehr angemelt, alss werde es ihme zu schlecht sein vnil also Herr
Christian tlarzue ilauglich.

Herr Stattrichter Vigilii Kheimb 12) damit tlie H. Messen nit
versaumet, also ist gar billich, mit nechsten einem Priester tlahin zu

Stöllen, vnntl tlie weillen H. Chrisüianus so insteniltig tlarumben anhalt,
in ansehung er auch schon in tlie Yier Jahr laug für eiuen Cappolan
alhier vnd allezeit Vleissig gevesen, also hat ers woll vertlienet, dass
man ihme tlas Beneflcium vor allen antltern verguhne.a

,Beunt ilato den 20. Julij Anno 1676 Ist durch einen löbl. Ma-
gistrat vorgeschrieb enen oota tler Cornerstifft presentationEites Priesters
Betrefr. niätrottig vntl Orilenilich Schluss eigangcn, dass 

'Weillen 
her

Christianus Tsc[anhenz Schon biss in 4 Jahr lang für einen Cappolan
alhier sioh befuntlen, vntl vntler Wehrender Zeit sich nit allein tr'romb

1) Früher Äuersperg'scher Pfleger zu Purgstall, nun Besitzer von Eaus Nr. 23
in Stadü Pechlarn,

2) Lebzelter in Statlt Pechlarn.
3) Wirth in Stadt Pechlarn Nr. ll.rj 1 e; tr; Wähler aus alem Markte Pechlarn.
ä) Schuhmacher in Statlt Pechlarn.
6) Findl war im Jahre 1678 Pfarrer in Neumarkt.
e) Bäcker in Stailt Pechlarn.

to) Fleischhauer in §tadt Pechlarn.
12) Bailer iu Stailt Peohla,m.
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vnrl Ehrbarlich verhalten, sonrlern auch wochentlichen ilie Gottesdienst
in tler Corner Khirchen in stait eines Beneficiaten so Yleissig vndt zu
rechter Zeit verrichtet, qlss Sey es billich, tlass man ihme dieses aniezo
vor allen anclern verleiEe, vntl hierauf tlie Bressentation in aller Khuorz
ausszuferttigen gewiss versprochen yroralen.s

1676, 7. August, verpflichtet sich mittest Bevers Tschanhenz
fär tlen X'all, als er so lange leben untl tlio Pfarro Pechlarn erhalten
so]lte, ilas Beneficiurn in die Hände tles Statltrathes zu resignieren, und
allom Ansprucho tlarauf zu entsagen 1).

1676, 15. October wirtl im Beneficiatenhause vom Dechante
aus Melk, Johann Gotihard Hoffmann von Ankerskhron, unrl
Reneficiaten Tschanhenz ein Inventar aufgenommen 

"aller 
Krirchen-

sachen tles Stüffts B. Joannis Bapt. sonsten tlas Kornerstüfft genanilt,
welche nach Installation Hrn. Christian Tschanhenz befunden wortlen."
Diosem Inventar zu Folge besass tlie Beneficiaten-Kapelle nebst mehr
anilerem zwei silberne, vergoltlete Kelcho sammt Patenln, zwoi silberno
Opferkannen sammt Tasse, vier Messgewäniler, ein Mossbuch, vier
hlilz_e_rn9 Leuchter, einen Kasten in tler Sacristei, eine Ecce homo-Slatte.,
ein Muttergottesbiltl, zwei Biklnisse tles b. Johannes tles Täufers u. s. w.

1677,22. November, fantl eine canonische Visitation iles Bene-
ficiums durch den Melker Dechant Hoffmann statt, welcher folgenden,
den Beneficiat ehrentlen Bericht abfasste:

- __nvisitatio__Beneficü 8. Joannis Balü. awlgo Corncrstüft in ciuitate
Pechlarn 22. Not:embris 1677.

Eada
22. Nooen&riß 1677.

Ecclesia, huius benefioü 8. Joan. Bapt. est separata a Purochiali
atque Bita in Ciuitate, estquc en combustione totaliter Bennfuio MoSi-
stratus restituta, ac supellectili sufficimti Ecclesiastüa et ornamentis
yrguixa, praeterquam, quod, altare non sit corweuatum, seil, pottatile
habeatur.

Dst benefuium simplen et tmehn Beneficiahrc singulis septimanis
ad, trea missas, iliebu,s ta,rnen non nom,inatis.

Habet guosque reililitus Tteculiares in agris, Campis ac Vineis.
Nullam plane habet cura,rn animarurn.

Circa Pereonam oisitatam :
Christiarut"s Tschanhenz (saecula)rts sa,urilos ante annum inuestitue,
confii'matus et irutallatus. Habet ilomum peculiarun Benef,cü bqne con-
slructarn, atjus sarta tecta ac repatationem, necessariorunü curanxque
gerit Magistratus [bid,em utpote Patronus. Diligenter legit sacra fund,ata
ac ass'istiü in aläs functi,onibus lau,ilabiliter Domino Parocho, est paci-
ficus, moribu,s d, tsita integer, ita ut plane nihil in contrqriwm inaud,i-
oerim, quarkailmoilum et in ilom,o anncta d,ecenter repererim.

Ita frilßlitsr refert canonüe uisitans, Die et anna ut supr&,

Joannes Gottlmrilw Hofnwnn ab Anlaqs Cron m, p.
Cons. Decar&te Melüensisu 7),

t) 2) Stadtorohiv Pochlarn.
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1679 brach in rler Pfarre Grosspechlarn tlie Pest aus. In der
Zcit vom 10. September 1679, an welchem Tage tlie erste Person, ein
§chuhmachergeselle im I)orfe, iler Pest erlag,. bis 2. Deoember 1681
starben im Pfarrbezirke 08 Personen, wovon auf die Stailt 8 entfielen,
tlarunter rlie Schullehterin (3. November 1679) untl ihre zwei Mägde.
Im Dorfe Pechlarn fielen22 Personen tler Pest zum Opfer, damnter 7 in
einem Haure. Am 17. October 16?9 fantlen 7 Leichencontlucte stattr).

1682, 3. März wurtle Beneficiat Tschanhenz vom Pfarrer Dr.
Andreas Wispöck conduciert und in der Pfarrkirche beerdigt 2).

1682, 20. M-arz ruurtle im Beisein des Pfarrers 
'Wispöck, 

tles

Dechautes von Melk, Auton Tillmann Hansen von Capollenberg,
tles Stailtrichters Jakob Kärner untl der beiden Räthe, Antlrä Hungers-
perger untl Sebastian Richter, ilas Ipventar über die Yerlassonschaft
iles Tschanhenz aufgenommen. Nach Abzug iler Krankheits- unal Con-
ductskosten verblieb ein Yermögen von 2 fl. 41 kr. 3 d.).

Christian Wolfgang Hummel, 1682-1713.
Eummel erscheint bereiis 1680 als Cooperator zu Pechlarn, und

wurtle nach Tschanhenz's Totie zum Beneficiaten ernannt. Auf Ver-
langen des Stadtrathes stellto er am 9, April 1682 eiuen Revets aus,
in welchem er sich zu tr'olgentlem verpflichtet:

1. wöchentlich itrei Messen zu lesen, und zwar an Sonn- unil Feier-
tagen, wenn zum Hochamte das erste Zeichen gegoben wird;

2. Hdus und Gruntlstücke bei gutem Bau zu halten;
3. im Beneficiatenwaltle jährlich nicht mehr als 10 Klafter Holz

hacken zu lassen;
4. tlas Benefloium zu resignieron, sobalil er eine antlere Pfründe

erhält;
5. das Beneficiatenhaus selbst zu bewohnon, otler nur an ordent-

licbe Leuts zu vormiethen;
6. zum Feste tlor Enthauptung tles heiligen Johannes den Stailt-

rath einzulatlen. untl
7. beim Antr{tte tles Beneficiums wegen Baukosten 20 GuItIen beim

Stailtrathe zu erlegen, untl alle Bestimmungen tles Stiftsbriefes
getreu zu erfüllen.

Eummel hatte allerlei Streit mit seinen Naohbarn, namentlich
mit rlem Besitzer tles Hauses Nr. 36 (jetzt Volksschule, einst "Köhlhof"gepannt), Thomas Gasser, ilem er den Backofen zertrümmerte, weil
ilioser auf Beueficiatengrund gestantlen haben soll. Datlurch untl tlurch
manches Antlere scheiut er sich tlen Stadtrath abgeneigt gemacht untl
viele Yertlriesslichkeiten bereitet zu haben. Der Stadtrath verlangte
nämlich im Jahte 1690 kategorisch, elass Hummel, anstatt wie bishet
rlrei, künftig fünf heilige Messen für die Stifter zu lesen habo nach
dem'Wortlaute tles Stiftbriefes, untl dass er sich aller Seelsorgertlionste
enthalte. Da nach tlem Visitationsberichte vom 22- November 1677
bereits Tschanhenz (ohne Zweifel in Folge einer' ämtlichen Retluction)
wöohentlioh nur drei Stiftmessen persolvierte, Ilummel selbst in seinem
Beverse voln 9. April 1682 zur Lesung von nur tlrei Messen sich vsr-

) ,l Pf*.rrut*.f.
) Stailtarchiv.
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pflichtete untl ilie ungünstigen Zeitverhältnisse (2. B. die Verwüstungen
durch tlie Türken im Jahre 1683) es nothwendig machten, tlurch Seel-
sorgo etwas zu verdienen, so weigerte Eummel sich, der Forderung
des Stadtrathes nachzukommen. Es entspann sich nun ein Process,
mit tlessen Fährung der Stadtrath einen Atlvocaten betraute und der
nach häufigen Schriftenwechsel, Tagsatzungen erst durch eiuen Ver-
gleich vom 20. Mai 1693 beentlet wulcle, 

-welcher 
tlahin lautet: 

"Intler an heunt angestellten mündlicheu Verhör zwischen N. Richter untl
Ratt zu Pöchlarn Klägern aines- danu Herrn Wolfgang Christian Hummel
Benefioiaten altla beklagten andern theils in sachen der Lesung der in
St. Joannis Capeln auf dem tr'reudhofo daselbsten gestüfften wochont-
liche ftinf lVIessen betreffl. Ist auf interpositton Ihro Hochw. H. Passauer
Ofii: nnd Vblis Consistu.ü yber die ion beeden Theilen yro et contra
sowohl mändlich als schriltlich gehandelte Notturften tlieser Streit auf
ein Ende in der Gäeüte dahin velglichen unil veranlasset worder, dass
tler Beneficiat wochentlich in St. Johannis Capeln vier Hl. -U{essen
lesen, Ihme auch tlem Pfarrer jedoch ohne versaumbuus der Stiftung
in cu'a an'iman'um nt assistiren vnuerwehrt seyn solle. Im Fall abei
in k_tlnfti-g die Einkünfrten ermelten Beneficii wa?hsen solten und gezeigt
werden kunte, 

_ 
dass dem Beneficiateu 300 fl. paares gelt verüIeiben

wurden, er sodan auch die fünfte Mess zu lesen schuldig und ver-
buntlen seyn solle. Ea Consistotio Passauiensi Visnnae- 20. May
1693" 1).

Ilummel sah 1683 rlie Gräuel des Türkenkrieges. dio in tr'lammeu
lufgehenden Dörfg, die Yerwüstung tler Feltler unä Fluren, hörte dns
Jammergeschrei der Gefangenen, däs Aechzen derer, die tlem Krunrm-
säbel erlagen. . Ruprecht, ein Sohn des Georg Krickel, Bauers zu Har.-
landen, gehörte zu tlen Gefangenen, acht -personen bozeichnet das
pfarrliche Totltenprotocoll als .i barba,r,is occisiu. Dass nicht mehr
Menschen der wuth dieser Baibaren zrrm opfer fielen, ist ohne zweifer
dem.Umstande zu danken, dass sie bei Zeitän iu entfernte, unwegsame
Gegenden flohen, otler in der Statlt Schutz suchten und fanden." Die
stadt blieb unversohrt; sie verdankte clieses Gltick nur ihren mit wasser
gefnllten Gräben, den aufgezogenen Zngbrücken bei deu Thoreu und
den festen Ringmauern, tlenen-das türüsche streifcorps, clas nur aus
Reitern (8000 Mann) bestand unrl keine Geschätze riritfthrte, nichts
anhaben'konnte.

tr?05, 13. Juli, verfasste Hummel eineu Ausweis über den Er-
trag_ tles Beneficiums, den er pauschaliter mit 180 fl. beziffort. Als
Auslqgen lührt er 18 fl. an; namhch fär tlen ,Oxenbueben" 8 fl.
ultl für zwei ,Dienstmen scher" 10 fl. Die Kap'elle habe nicht Einen
Kreuzer Geld, we-sswegen e, Wachs, Opferwein ü. s w. herbeischaffen
müsse. auch habe er tlen Kapellenth*rm aus eigenen Mitteln öiu-
tlecken lassen 2).

Am 2. Juli 1713 conduciefie Hnmmel noch eiue Leicho, am
26. Juli 1713 wurrle er selbst beerrligt. Im pfarrrichen Todtelprotocolle
heisst es unter rliesem Datum : sry"litur R.'D. christiarus Tiotfgangus

1) Beneflciums-Archiv.
2) Consist.-Archiv St. Pölten.
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Hurnmel, Benef,ciatus ad S, Joannem Baptütam hic. Ss, Sau'amento
futremae tlnitioni,s munit'us aetntis suae 75 o,nnotu,m, ail B. V. hic u,

1ru,rochou (Philipp Augtsüin). Er starb wahrscheinlich eines jäheu

iotles, und nuf äinen Monat fräher, ehe die Pest ausbra,ch. Er be-
ilachte ilie Pfarrkirche mii einem Legate von 25 Gultlen. Hummel ist
iler erste, tler in tlen herrschaftlichenGrundbüchern an die Beneficiums-
Gruntlstücke angeschrieben ist.

Hummel iar noch nicht todt, so bewarb sich um das Beneficium

schon ein gewisser Georg Friedrich Weinzier'l_:- J. U.-.Linentiattts
und Cooperätor in Dingeihng, walrrscheiulich ein Verwan6ter tles ila-
malieen Hofschreibers ieon[artl 'Weinzierl. Allein es finilet sich
nirgönds eine Spur, dass sein 

.Wunsch 
erfüIlt wurde; aber auch über-

naüpt tein Beleg, 
'aus 

tlem sich mit Gewissheit iehauptel.liesse, wer

nacü Hom*els Totle bis 1717, wo Dlartin Dobler genannt wirtl, das

Beneficium innehatte. Nur aus tlem umstantle, dass im Grundbuche
als Beneficiat nach Hummel unmittelbar Dobler orscheint, schliessen

wir, ilass die.ser auch sein unmiitelbaror Nachfolger war.

Martin I)obler, 1713- 1721'-
'Wie schon bemerkt, ist es nicht ganz gewiss, aber sohr wahr-

scheinlich, tlass Dobler 
'im 

Besitze dei Benehciums unmittelbar auf

Hummel iolgte. Dobler, ein Baier, erscheint in tlen Pfarrprotocollen
rlas erstomai' am 20. April 1717 als Beneficiat. Aus soiner Zeit finilen

wir nur folgenden Yisitationsboricht:
,Vüiktio habita suyrcr.Capellam et Benef,cium, in Muiori Pöchl'o''rn

ilü 27. Martöi. a. 1719.
Beneficiatus in Maiori Ptichlarn est Mar-tinus Dobler, natione

Ba,uan'usr'Dioeusa,nua, iwtalla,tus saca'd,os saccularis, t:i7 il9!tr's-'
Jui Praeeentatiottis su,rct hoc beneficium ompetit Magistt'atui

Prancl,arenßi tbidpm.
Tri,um Missarum obligotionem habet singulis soptti'ma'nis ail' per-

solumd,am, quam et lrucusqwe ililigenter persolait.
Conir,ä bonos mores'et t:itai moiteitiam, nihil in contrariunr, eomit.
Calrclla est eri,gua, iluabus campanulis Tnorsisa - -et. 

con'secrata ad'

honore*-y. Joannis"Biptütae, so,e,'Q, suppellätili sufficim,ter insh'ucta,

reltaratur et conseruatuF en offertorio.- De caetero cum etiam äd, et:itandum otium Beneficiatus in curu'

ail,iursat Rilum Dnum Parochum laud,atus est is mihi i.n yraeilicatione
r:erbi itfuini et ad,ministrq,tione saa,ammtomtm. Habitatio Beneficin'ti,
quae hucwque eu Trroyüs suis md,üs fuit entmilata, honesta-est, solet

ä"te* wnfirni, äm' 
-aliunile oir congr:uam str,stentationem habet, putat

ail hanc reporationem, teneri Patronum'
Ita iitetiter refert canonice uisitans d,in elay1o ut-xtyt'a Joannes

Georgius'Ktmzbauei Dew,nus et Parochus iy Zllking' t), 
.. ."Dobl". starb 1?21, und tlas.pfarrliche Todtenploto-coll besagt.zttm

2. April L72l; ,Multum Reuerend,us D- Matrtörus Dobl,u', Benefi'ciatus

d,ignissirnus ad, ß. Joanrwm Baytt. hic 47 annorum a,eta,t suae sepelituc'

omnibws prooitus ad, B. M, V.'

L C*tttt-etmv St. PÖlten.
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Dobler stiftete sich mit 100 fl. einen Jahrtag bei iler Pfarrkirche
Pechlarn.

§ehastian Yalentin Hugel, t7 2l - 1732.

Hugel, tler Sohn des churbairischen Lieutenants Christof Eugel
unil seiner neben der .Johanniskapelle begrabenen Gattin Katharina,
geb. Rtissen v. Thall, erscheint in den Pfarrmatriken bereits am 30. Juli
1721 als Beneficiat. Ilugel hatte gleich beim Antritte tles Beneficiums
Ursache zur Klage. Die Herrschaft hatte nämlich von ibm tlas Pfund-
geltl (Besitzveränderungs - Gebähr) verlangt, und als Hugel die Zahlung
verweigerte, seine Fechsung mit Beschlag belegt. Ilugel klagte, und
es eutspann sich ein Streit, während dessen vielerlei Commissiouen ab-
gehalten wurden, um einen Vergleich zu erzielen. Man liess zwar
schon zeitlich tlem Benefieiaten die Fechsung ausfolgen, beharrte aber
auf der Bezahlung tles Pfundgekles. Die Angelegenheit kam sogar vor
rlie Regierung, von der sie nicht günstig ftir die Herrschaft beurtheilt
worilen zu sein scheint; denn als sich Hugol nochmals an rlie Herr-
schaft wendete, erklärte tliese am 26. Juni 1723 bereitwilligsi, dass
sowohl Hugel als auch seine Nachfolger auf tlem Beneficium nicht nur
von tler Bezahlung tles Pfundgeldes, sondern auch von tler Entrichtung
tles zelnjährigen Lehens (Renovation) befreit seien. Nach glücklichor
Beendigung rlieses Streites wendete sich Hugel an den Stailtrath rnit
der Bitte, ihm tlie tlesshalb gehabten Mühen untl Unkosten, die eigenü-
lich dem Statltrathe als Patron obgelegen wären, zu vergüten. Ob seine
Biite erfüllü wurrle oder nicht, findon wir nicht aufgozeichnet 1).

Diese Entscheidung war für das Beneficium sehr vortheilhaft, denn
wir flntlen in der herrschafUichen Rentrechnung vom Jahre 1713, dass
nach dem Totle des Beneficiaten Hummel aus dessen Yerlassensohaft
von tler Herrsohaft nicht weniger als 60 fl. entnommen wurclen als
zehnjähriges Lehen ftir 30 Jahre (20 Gewähren, jetle per 1 fl. für
l0 Jahre).

Hugel suchte die Beneficiums-Einkünfte auch dadurch zu ver-
mehren, dass er 1723 bei tlem Ordinariats um tlie Betluction tler IIal-
bergerschen Stiftmessen sich bewarb, als Grund anführend, tlass das
Jahr ein unfruchtbares gewesen sei,und die fc"uctus beneficii
nicht ein mahl orilinarium Btipenilium bezahlen.' Soin Ge-
such hatte abor keinen günstigen Erfolg, denn es blieb bis zum Jahre
1755 bei den bisherigen tlrei Stiftmessen.

Einen Zuwachs der Einkänfte erhielt tlas Beneflcium tladurch,
tlass sich bei demselben Michael WäIzl laut Stifübrief vom 15. April
1724 mit f 000 fl. eine wöohentliche Messe stiftete.

Nach dem Toile tles Pfarrers tr'ranz Leopolil Zimmermaun
(f 7. October 1731) war Hugel Pfarrprovisor, und resignierte ge§en
Ende 1732 tlas Beneficium, nachdem er tluruh den Grafen von Salaberg
tlie Pfarro "Markt Klein Zeel" erhalton hatte.

r) Stadtarohiv Pechlarn.
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Johann Ailam WalnPöchh, tzgg.
'Walnpöckh, der Sohn rles Michael Walnpöckh, Schiffmeisters in

tler Vorstadt Pechlarn Nr. 4, und det Maria Ursin a u,r., wlutde \725
zum Priester geweiht. hn solben Jahre errichteten soine Eltem ilie
vor tler oberen Staciteinfahrt stehende Statue tles heil. Johannes von
Nepomuk. Der Statltrath Pechlarn erwählte ihn unter dem Vorsitze
iles Stadtrichters Johann Paul Joseph Geigel am 21. Jänner 1733
einstimmig zum Beneficiaten, und zwai hauptsächtich aus tlem Grunde,
weil er ein hiesiges Bürgerskintl sei und Vermögen besitze, wesslralb
er ,besser subiistiren khönne". Er besass jodoch das Beneflcium
nicht einmal einen ganzel Monat, denu tlas pfairliche Totltenp-ro-tocoll
berichtot zum 20. F-ebruar 1733:, R. D.Joannes Ailamus Wallnbackh,
Bmefieiatus hic aetatis sune 35 an, omruibtts pt'ouistr,s in tem.ph (Kirche)
Paroch'iae.u (sc. selrultus est.)

Walnpöckh's drei Geschwister erbten zusammen 15C0 fl'

Franz Michael Weiss, 1733-- 17+8.

Nach dem Totlo Walnpöckh's bewarb sich um ilas Beneficium
nebst Anderen auch der ilariralige Stadtpfarrer Franz Michael Weiss
(1731 - 1767). In iler Sitzung- vom- 26.- Februar 1733, unter tlem

Vorsitze tles'stailtvichters Johlantr Paul Joseph Geiger, wurtle
'weiss einstimmig flas Beneficium verliehen, und zwar', wei] der Pfarrer
ein eifriser Seeiiorger sei, aus Mangel an Einkfrnften keinen Vicar
halten k8nne, die Bäneficiaten auch nicht immer Aushilfe in tler Seel-

sorge leisten'wollten zum Schatlen rler Gemeinde, clurch di_e-.Verleihung

des"Beneficiums aber tlem Pfarrer die MÖgltchkeit, erllen vicar halten

zu können, r,erschafit wertle; jedoch wurde zur Betlingung gemacht,

6ass der Pfa*rer sich mit Revärs verpflichte, so lange er nebst der
piurr. auch 6as Beneficium geniessen werile, sowohl Wohnung, Gruntl-

stücke unil Einkünfte tlos BTeneficiums in ilem gegenwäriigen Stantle

zu erhalten, als auch tlen Bechten tles Stadtrathes als Patron keinen

schaden zuzufügen, noch zufügen zu la_ssen. Nachtlem 'w'eiss 
am

2?. Februar lZ53 6iesen Revers alsgesüell6 und üborreichi hatte, er-

hiat ., vom statltrathe tlie Präsentation. Das Passauer consistorium
in wien orhob des B,everses wegen anstände, elklärte ihn als einen

Äct von simonie, verweigerte dem weiss die Investitur, qntl verlieh

sie ihm erst dann, als weiss diesen Revers zurückerhalien hatte.

1?44 wurtlen Yom Kornerstifte 2 Mark 14 Loth Silber für 50 fl'
vorkauft, von tler Kitche 12 Mark 11'/, Loth fnr 220 fl. 47 kr' Beitle

Beträge wurden zum ankaufe einer.obligation verwendet. 1752 aber

wurtle" dem Beueficium sein antheil an capital untl Interessen per

70 fl. von tler Kirchenvorstehung hinausbezahlt.
'Warum Woiss 1?49 tlas Beneficium ;resignierte, entzieht sich

unserer Kenntnis.

JosePh W'agnor, L7 48 
-1790'

wasner ist wahrscheinlich ein Yerwantlter des am 26. December

1?51 ver§torbenen Hofschreibers Johann'Wagner gowesotr. Ueber seine
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Wahl zum Beneficiaten fintlen sich keine Acten vor, ebensowenig äber
das, was sich währentl der ersten 16 Jahro seiner Amtsführung er-
eignete. Desto ereignisreicher waren die letzten 26 Jahre seines Lebens.
Am 6. ilIai 1764 t'eierte tlie Stadt untl die ganze Pfarrgemeintle ein
grossartiges Kirchent'est, zum l)anke, dass die Staclt seit 6. Mai 1664,
also tlurch 100 Jahre, vom tr'euer verschont wurde.

1765, 19. April, schwoll tler Erlauffluss derart an, tlass er die
erst im Jahre 17ti4 erbaute Schwemmrechenbrücke bis auf das fünfte
Joch wegriss, wobei Iünf Arbeitor in das Wasser stürzüen, von clenen
drei (daruntor der Zimmermeister Eleyhofor) in tlen Wellen ihren
Torl länden.

Ein Schreckenstag für Pechlarn war dor 29. Mäxz L766. Das
Stadtprotocoll enühäIt hierüber Folgenrles :

"den 
29. Martii 1766 zwischen 11 und 12 Uhr Mitiags, als am

Samstag vor Ostern ist bei dem Joseph Haizinger, Hirschen-Wirth und
K. K. filial - Mauthner alhier, durch den auf den Borlen gebtachton
Aschen läst augonblicklich ein solches Eeuer ausgebrochon, welches ob
dess Heftigen Windes so entsezlich um sich gegriffen, dass ohne allor
Il,ettung und Hiltmittl von Zeit 4 §tunden die ganze Stadt bis auf
11 Häuser nebst der ganzetr unteren Yorstadtt, tlann derPfarr Kirchen,
St. Johannis Ilaptista Kapelln und St. Peters Kirchen (in welch' allen
tlie glocken bis auf eine einzigo Zerschmolzen) wie auch Schlos, Pfarr
IIof, Schul-Hauss und Eisen Niederlaag auf das grausamste verherrt
und vorzehrt worden ist. Ja! die wüthende -Elammeu waren so heftig,
dass auch 11 Persohnon Ellendiglioh Yerbronnen und nebstbey ain
llundert etlich und achzig Stücke ,Vieh Hierbey zu Grunde gegatrgon
sein. In dioser Höchst ungiüksoligen ruksicht nun Haben auf allsr
unterthänigst gehorsaurstes anlangen auch durch gnädigste vorsprach
Sr. Königl. Hochheit Lllenenti Wenceslav, tsischot zu .L'reysing und
Itegenspurg, Unusern gnädigston Filsüen und Herrn Herrn etc. etc. Ihro
May. Unser allergnädigston Kayseriu, Königiu uld Landes Firstin Mar-ia
Theresia etc. otc. auss lIöchstrnildester erbarurnuss zu erleuchterung
der Verunglickten, im ganzeu Urzherzogthum Oesterroich ünter dei
Itrnns eine General Brandsteuer Sammlung aussschreiben und Uns allor-
gnädigst angedeyen lassen. Dor Barmherzige Gott wolle demnach seine
§traf liutheu hintüro guädiglioh einziehen, und deu Orüh vor diesem
und anderen Uebeln vätterlich bewahren." Das erwähnto §tadtprotocoll
bemerkt I'erner, dass auch der I'ürstbischof vou llegeusburg die Er-
iaubnis zu einer Brandsteuersammlung in den Uhurlanden, Plalz, Neu-
burg, Sulzbach u. s. w. eltheilt habe, und enthlilt Aut2eichnungeu
darüber, welche tsürger auf Sammlung geschickt wurdeu, über das
theiiweise Erträgnrs untl die \ ertheilung rler Sarnmlung.

Nebst detr 11 Yerbranuten starb aus Schreoken übor clas Eeuer
an selber Tage F)lisabeth, die Gattin dos Paul Starkmann (Nr. a).

Die Ililuser, die beim Brande vorschont blieben, sind nach oiner
Au{zeichnuug fblgendo: ti Häuser iu dor oboron Yorstadt (es waren
damals dasetbst nicht mehr;, in der Stadt dor obere Stadtthurm, die
Häusel Nr. 20, 19, 18, 77, 24, das Beneflciatenhaus nebst der neben-
gclegenen Scheuer, der Thurm Nr. 35, die Scheuer des Hauses Nr, 29
nebst dem boiu I'hurm Nr. 20 gewesenon Dieuerlauso.
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Da tlie Pfarrkirche durch tlen Brantl in ihrem gothischen Ge-
wölbe tlerart beschätligt war, tlass mau eiuen Neubau für unerlässlich
hielt, somit wegen Gefähr des Einsturzes tler Gottestlienst nicht füglioh
abgehalten weräen konnte, . auch ilie Peterskirche im Dorfo Pechlarn
ein"geäschert war, so beeilto man sich, die Johanniskapelle, tleren Ge-
wölbe unversehrt war, fflr einstweilen zum Gottestlienste tauglich her-
zustellen, bis man hiezu die Peterskirche benützen konnte. Es wurtle
daher tlie Kapolle mit Schinileln eingetleckt, ebenso auch d-as wietler
erbaute Thürmchen, für welches ein- weissblecherner Thurmknopf mit
Kreuz gemacht wurde; zwei neue Glocken (die eine Q9 P[und_ schwer,
zu Ehrän tles hl. Erzengel Michael, tlie anilere 34 Pfuntl §chTrer' zu

Ehren tles hI. Johann von Nepomuk geweiht), die samlt Transport
von YV'ien 100 fl. 12 kr. kosteten; 16 Klafter neue Glockenleinen u. s. w.

anseschaft. untl alles das war bereits am ll. Mai 1766 bewerkstelligt,
tla-tlio Rechnung tles Statltrichters Jakob Albrechtsberger hierüber von
tliesem Tage da[iert ist. Die Kapelle-war nun-nothtlürftig hergestelli;
alles Weitöre musste aus Mangel an Gelilmitteln auf später verschoben

wertlen.
Da tlie Einkünfte iles Bcneficiums in Folgo von verschieilenen

Contributionen, die ilemselben auferlegt wurtlen, immer gering-er-wurtlen,

so sah sich \Tagner gezwungen, um eine Reiluction der Hallbe-rger-
schen Stiftmessen- anzüsuchenl Liachtlem die vom Loostlorfer Dechante
und anderen abgefortlerten Gutachten eingelangt waren' erfolgte auf
das Gesuch nacüstehenilor Bescheitl: ,'Wiäderum hinausszugeben mit
der EriDnerung, dass der Supplicant wochentlich nur eine El. Meess

für tlie Erben-seines Beneficif 
-Stiftern zu applicireu, in tlen übrigen

wochenuich zu leserden HI. Messen aber deren stifteru Erben mit
seinem gebott eingedenk zu seyn schuldig seye. h Corwi,etoria Pasea-

aionsi Vknrne 9. Martü 1770't).
L771, 10. Jännor' wurde'mit tlem Bildhauer von Ybbs, tr'ranz

Witümann, 
'ein 

Vertrag abgeschlosser wegen Herstellung eines neuen

Altares .näch der voi' Wittmann geliefeiten Zeichnung. Der Altar
mussts vierzehn Tage vor S. Joannii Bapt. 1771 fertig sein, und man

bezahlte ihm dafär die betlungenen 8 Species - Ducaten.
Dem Yergolder und Maler von.-E1merstlorf, Johann Dobler,

wurde tlio tr'assüng untl Vergoltlung tles Attares übergeben, wofür er

am 26. Novembeil773 tlie bodungenen 40 fl. empfing.

Dor trfiäler Karl Fr. Gersdorff erhielt:
tr'ür Malen tler Kuppel, des tr'rontspitzes unal 12 Kreuze 7 fl' - kr.

, , tler zwäi Soitenfenster . 6 fl. - kr-

zwet groiser Seitenbiltler . 7 fl. - kr.

: : der Ciorwantl . 1 fl.30 kr.

uätt neüsttlem noch L Pfuntt Berggrün Pr. 
'. 
-.-: -fl,.A?kr-Fur das Malen der 'äwei Bittler -Jbsephl untl Johaunis wurtlen

6 fl. 16 kr. bezahlt.
Etwas später erhielt ilie K,apelle von tler Kirche Maria Taferl

ein positiv zu-m Geschenke, welches der Kremser Orgelmacher Ignaz

t) Beneficiuns-fuohin
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Gatto für 7 fl. repariorto. Die gestrickten eisernen tr'enstergitter ferüigte
der Glaser Peter Cens an u. s. w. Die Gesammtauslagen machten
389 fl. 24 kr. Sie wurtlen bestritten:

1. von den Legaten des verstorbenen Beneficiaten Walnpöck, welcher
der Kapelle 100 fl. vermachte für tlen tr'all, dass sie durch Feuer
otler sonst baufiillig wertle;

2. von don Interessen dieser 100 fl. uncl einigom verkauften Silber,
zusammen 100 fl.;

3. zur Errichtung tles reuon Altares gäb am 11. JuIi 1769 tr'ran-
cisca Wagner, gewesene Hol'schrei5erin, 4 halbo ,Souveraindor,
34 fl. 45 kr. u. s. w.;

4. von den Intoresson obiger 200 fl., so tlass der ganze Baufontl
405 fl. 51 kr. betrug, und nach Abzug tler Baukosten pr. 389 fl.
24 kr. noch 16 fl,.27 kr. erübrigten.

Die Kapelle war somit vollständig hergestellü, unrl in diesem
Zustande befand sie sich auch, als sie tlas Sohioksal der Sperrung traf.

In tr'olge kaiserlicher Verortlnung vom 24. Ootober 1783 wurden
an allen Orten, wo eine Pfarr- otlei tr'ilialkirche vorhan«len war, die
Nobenkirchen otler Kapellen geschlossen, und tler Gottestlienst in tlen-
selbon verboten. Dieses Loos traf in Pechlarn:

1. tlie heilige Grabkirche r);
2. dis St. Poterskirchez), untl
3. die Johanniskapello.

Nachdsm die Kapelle zum Gottestlienste nicht mehr verwendet
werden durfto, erhiolt am 7. Februar 1787 der Ybbser Dechant, tr'ranz
S-chmi-rl,,vom Consistorium den Auftrag, Yerzeichnisse übor das baro
Geld,..Obligat-i-onen, Ausstände, Stiftbrielä, GoId, Silber dor gesperrten
Kapello, der Peters- und Grabkirche zu verfassen und einzuseiddu, und
den Pfarrer zu beauftragon, anzuzeigen, wenn alle Kirohen vollständig
entleert sind. Das Entleeren gieng nun auch bei der Kapelle an. Dei
Paramentenkasten musste übei Auftrag des Consistoriums-an die Pfarro
Wurmbrand, 6 Messkloider, Z zinnerne Opferkannen sammt Tasse,

r) Diese Kirche ,Kapelle zum heiligen Grabeu od.er ,eccleeiu od, ee-
pulchrum, Domini" genannt, stancl auf dem jetzigen Plarrgottesacker, w&r
im romanisohen Style, dreischilfig (das Mittelschift höher) erbaut, untl hette
am Westende einen zierlichen Thurm mit zwei Glocken, Sie erscheint urkuntl-
Iich bereits im Jahre 1380 unter Urnständen, die ein höheres Alter voraus-
setzen. Sie wurde 1783 gesperrt, 178ti entweiht, 1836 bis auf das Presbyterium
abgebrochen. Dieses wulde zur Gruit für die freiherrliche Familie von Bors
umgewantlelt, am 22, September 1854 aber wieder zu Ehren der schmerzhaften
Mutter Gottes eingeweiht.

2) Die Peterskirche stand zwischen der Stadt und dem Dorfe Pechlaru auf
deq Platze, wo jetzt das Häuschen für tlie Uferleul,e und ein Theil clor Kegel-
bahn des Bräohauses steht. Das Gärtchen, worin clie Statue iles hl. Johänn
von Nepomuk sich befindet, war der Yorplatz vor dem Küchenportale, der
jetzige Garten des Bräuhauses der Gottesacker, Sie erscheint urkundlich schon
1294, wer clie äIteste und bis Anfang iles 15. Jahrhundertes auch die Pfarr-
kirche, wurde unter Pfarrer Weiss (17J1-1767), weil baufÄllig un[ ohne Ge]d-
mittel, bis auf Presbyterium und Thurm abgebrochen, 1788 gesperrt, 1?86 ent-
weiht, untl rrm fls,g Ja.hr 1793 gänzlich nietlergerissen. - Däs l{ateriale wurde
zu einem Sohutzbaue gegeu die Donau verwendet.
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2 zinnerne Leuchter untl 2 Corporalien an die Kirche 0berntlorf, tlie
Orgel nach Bohenberg, tlie Thurmglocken nach Walilreichs u. s. w.
ab§egeben werrteu, so dass nichts als die nackten Mauern bliebenr).
Aber auch tliese sollten fort, und nicht mehr zeigen vom frommen
Sinne der Yorfahren. Der Magistrat hatte sich velwendet' t'1lss tlie
Johanniskapelle als Totltenkammer belassen werde ; allein er erhielt
vom Kreisamte am 17. November 1787 den gemessenen Auftrag, tlie
Kapello binnen vierzehn Tagen zu veräussern, tlen Erlös dafür_sarnmt
Licitationsprotocoll einzusenäen; tlie hl. Grabkirche aber soi als Toilten-
kammer zu verwenileu. Dieser Auftrag wiederholto sich am 22. Xe-
bruar 1788, womit tlie tlritte Versteigerirng auf tlen t. März angeordnet
wurcle, weil boi tler ersten untl zweiten kein Kauflustiger erschien.
Nach vielerlei Schreiben erst genehmigte tlas Kreisamü am 6. Mai
1788, tlass die Johanneskirche ,als eine nöthige Polizey-Anstalt
zu Aufbowahrung der Todten Körper" in Folge Allerhöchster
Entschliessung fortzubestehen habe.

Die grossen Yeränderungen, welche die Josephjnischen Yeroril-
nungen im Gefotge hatüen, erstreckten sich auch auf die Person des

Benäfi ciaten. Das lisherig e benelici.um simpi'ea wwde bmnfuium cura,tum,

und tladurch der Beneflciat zur Dienstleistung in der Seelsorge ver-
pflichiet, wesswegen auch jeizt jeder Benefiqi{ eilgn- diessbezüglichen
hevers beim Ant-ritte des Beneliciums tlem bischöflichen Consistorium
auszustellen hat.

Wagner starb, 72 Jahre alt, am 2Qr August 1790 ,am-kalten
Bran6","untl wurtlä am 30. August beertligt. nie- Herrschaft Pechlarn
masste iicn aie Sperre über tlie Wagnersche Verlassenschaft an. wo-
gegen der Magisträt remonstrierte.. D_?. Äppellatiols 'elicht entschierl

äu- Gunsten des Magistrates. Die Yerlassenschaft Wagners- betrug
461fl. 15 kr. 3 tl., wo-von ein Drittel der Schwester Clara, vere-helichte
Pölleruitz (Letlerei) in Scheibbs, tlie antleren zwei Dritüel seinen Brüilern
Johann Änion Waginer, Schiffmeister zu Weitene-gg, untl Johann Michael
'Wagner, 

Schifrmeiiter zu Krummnussbaum, zufielen.

Urban f,rautwurm, 1791-l7g+.

Nach Waguers Toile blieb das Beneflcium nahezu neun Monate
uubesetzt, die Ürsache hiervon ist nicht anfzufintlen; nur- so viel ist
angetleutet, dass man in dieser Zeit Verhanillungen pflog, tlieses. Bene-
Iicr=un mi[ einem antleren, Rathenetler'sches genannt, zu vereinigen;
was aber die Regierung nicht bewilligte.

Um tlas Beneficium bewarbon sich Paul Vers' Expr'ämonstraterser
von Neustift in Baiern untl curatbeneficiat in Gutenbrunn (gestorben

als Schlosskaplan zu Lubereck am 27. Jänner 181a)1
Niggl Balthasar, 22 Jafue Seelsorger und Provisor zu Hei-

ligon blut ;- Waltisch Johann, früher Cooperator in Pechlarn, nun in
Maria T af erl ;

1) Ob der Pfarrer eiueu Kelch, um clen er ansuchte, erhielt, ist nicht bekannt;
' seine Bitto uu dio geuanuüin sechs Messkleiilor wurtle abschlägig beschieden.
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'weissenbe 
bk^ Johann, geboren zu Tg'eitra, achtzehn Jahre

Seelsorger und nun Cooperator' iü SUft Aidagg;;;'.oafir[--
Krautwurm urba1, rler rlurch vierunrldreissig Jahre verschie-

dene aemter in seinem ordän bekleiilete. Er war ouaiaian des äamals
g3fqeho$n9n Kapuzinerklosters zu scheibbs, eia grosser liBntr; ertrug auch in Pechlarn noch fortan seinen Bart. als B-eneficiat ersß,heinter irn April 1791.

1792 wurden tlie Beneflciumsgruntlstücke auf sechs Jahre fürjährlich 216 fl.30 kr. vorpachtet.
Krautwurm starb laut pfarrtichen Todtenproiocolles (wo er aber

irrig,,Johann glorg Sgrg_ont wirtl), 32 Jahre alt,^in Fofgä-oinä §chhg_
anl'alles, gm 2?. Juni 1794, uari wurdo am nachstfolgäniten I'age bä-erdigt. Von einer Verlassenschaft geschiäht ili; Effiihroog. 

''

Yincenz Haller, t7gL-t7gb.
Nach Krautwurm's Tode bewarben sich um tras Beneficium:Blum.Isaias,.54 Jahre qlt, BB Jahre Kapuziner uno iiJ.nrä-ö.rp.:rator in scheibbs. Er bringr[ ehrende Teugnissä rri -r*öd 

uo,
Marktrichter als auch von der"staatsherrschaft'§cheiuur,'uä.ärkt rb.r,
9ur- .t "einen bösen tr'uss" habe. vinconz Halrer, s,jit i. §epiemue,
179.1 cooporator in Pechrarn, wurtle am 1. Juri rr9.i ,oä ääoädriuteo
erwählt, genoss aber das Bäneflcium nur etwas mehr als eio .lalr;
dgnn er starb schon am 21. August llgb, 4g i"n..ät,ln der
W'asqersucht.

Johanu trflichael Rathened o\ t?g.o-1299.
um das Beneficium bewarben sich nach Haller's Toile iler coope-rator von Petzenkirchon, Joseph_ Maximua i;r;il- dä1.-, 

"o,Thall zum Bettdenthuim, unä ßutnereaer, yiäarä uaiilucn.Letzterer wurtle am z. september tzgb rast einsünmis 
-ääwahilt.

Ratheneder fanil bei seinem- antritte aie genänciuäss-cleu"er."-welche
die §telle des jetzigen Gemüsegärtchens neben dr. 

-Woh;ürsl 
ein-

nahm' im schlechton Bauzustande. um tlem Magistrat dio Baukosten
zu ersparotr, machte er demselben (20^. october izor; aen vorscntafi
ilieselbe ganz abzubrechen untl ihm äaftr im orrnirserfiofo .io, sänrr.,für tlen Ball anzuweisen, als eine solche wieaoi '"rtn"ärdiri ierden
ftqr,r_ erhiolt gb.e1 (2, Decembsr lZgD) tlen Boscheitl, äar, ä'a, 

'gege,

das abreissen nichts einwende, aber irn Gamingerhofe nichts zugefiefie;
brauche er eine scbeuer, so möge er sio selbsf uaueo. oäir.-rüäo m-
sicht .war dor-Magistrat, als es iich um den Bau des Benäfiäiatäu[auses
nandelte. fi,athen€der war gezwunggl-§lage 1q {ühren, in tleren tr'olge
ilie Regielung unterm I B. I4.ugust" I lg6 en-tschied, aa-ss 

-äei 
üaeistrat

das 5etreflciatenhaus zu^ _bauen habe, weil Ratheneder, erst eii'Jahr
B_enefioiat, 

_ an tler Baufä,lligkeit des Hauses teine §cnula- nauä. o.*
Magistr_at habe ohne concuirenz der Gruntlherrschaften unaiär-prarr-
gemeintle zu bauen, oiler es zu gewärtigen, dass anJn.oänriu^ ura.rg-w.hrn üborsetzt werde, wo tlie Kirchän- und pfarrgebäude aus alom
Religionsfonde unterhalten werden.

G€.ohiohtliclo Beilrgea zu ilen Concirt.-Curr. Da. fU. lz



'rta

1797,27. tr'ebruar, halb 10 Uhr !bentls, als Ratheneder
in seinem Schlafzimmer sich entkleitlete, fiel tluroh ilas tr'euster ein

Schuss, tler an ihm so nahe vorbeigiong,- «lass seiu Hemtl vom Pulver
,äsctiwärzt wurtle. Die Kusel blie[ ii iler Zimmerthür stecken. Die

Eitrigsto Untersuchung sowof,l von Seito tler Herrschaft als ilurch ilen

Uägf,stiat brachte ke'inen Aufschluss über den Thäter untl tlas Motiv
a.i:fnrt. Das Gerücht bezeichneto als den Attentäter rlerr Liebhaber

von tles Benoficiaten Schwester, untl als Gruntl, dass Ratheneiler ilieses

Liebesverhältnis nicht tlultlete.

Der Baustreit wurde mit grosser Erbitterung geführt, _unrl da tler

Magistrat sich durchaus nicht- zum Bauen verstehen wollte, so ver-

stafidiEte man sieh en6lich 6ahiu, das Beneficium ganz zt verkaufen,

una vl, Erl6se eine Cooperatur boi tler Pfarre zü stiften. Pfarrer

Nuriog.i untl Rathonetler ivendeton sich in rlieser Absicht am 31. Mai

1?98 än ilas Kreisamt untl beantragten tr'olgendes:

1. die Licitation tler Beneficiums-Realitäten habe tlie Herrschaft
zu leiten;

Z. aie EeUd iles Erstehungspreises sei gleich, die anilere Helfte
in fünf Jahren zu bezahleir,- intlessen abär gruntlbücherlich einzu-

verleiben untl mit 5 Porcent zu verzinsen;
3. ilasselbe gelto auch vom Beneflciatenhause, dem zehente untl

tlem Walde;
4. 6ie verpach[eten Gruntlstücke seien erst nach Ablauf iler Pacht-

zei+., zt verkaufen;
n. aas bisher freie iJeneflciatenhaus habe dann alle gewohnlichen

Laston zu tragen;
6. von «len Gruätlstücken sei diosmal keine veräntlerungsgebflhr,

sontlorn nur Gewähr- und Schreibgebühr zu entrichten; -
7. det dermalige Ertrag habe als Aüslu-fspr.e§ zu gelten; Pfarrer

untl Beneficiat seion zur Licitation beizuziohen.

Das Attentat auf sein Leben, der olenile zustantl tles Beneflciaten-

hauseq tlie weigerung dos Magistrates, dasselbo zu bauen, -untl tlie in
poin.-h.t.., ent"stanil"enen fortäauerntlen Zwistigkeiten verleitleten tlem

Ben"eficiaten Rathenetlor den Aufenthali in Pechlarn. Als daher am

25. tr'ebruar l?99 tler bisherige. Pfarrer von Erlaf, f,'ranz Ileuthne-r'
.of aie Pfarre Pechlarn befOitlert 1n«l tlatlurch jene erletligt wurtle,

üä*u* er sich darum, erhielt sie unil starb auch-in Erlaf am 28.De-
cember 1838.

auch tler Magistrat scheint tles streites satt gewortlen zu sein

untl seine ansicht 
"geäntlort zu haben, -als er sah, dass. man mit tler

Umwandlung des Bäneflciums in eine Cooperatur, womit viele Bürger
nioht eiover:stantlen waren, Ernst machte.- Er wenilete sich nämlich

an die Rogierung mit einer Ein-gabe, «leren Inhalt zwar nicht bekannt

ist, aber fl-araus"vermuthet werdln.kann, -flass tlie Herrschaft in tr'olge

nergieiurgsauftrages am 10. Juli 1799 die 
_ 
Bürgerschaft- -vorfortlorte,

sicfi mzfgtich d"es Fortbestantles des Beneficiums zu erklären. Wis
iliese Erkiärung lautete, ist wohl unbekannt, aber als sichjr_ist anzu-
nehnren, dass-sie tlen'Fortbestantl verlangte; denn wir- finden, dass,

obwohl noch violes hin untl hor geschrilben wurde, rlooh im Jahre
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l99l agr -Magisürat das Beneficiatenhaus baute 1), und am 2g. Jhnusr
1802 wietler ein Boneficiat gewählt wurrle.

während der vacanz persolvierte die stiftmessen des Beneficiums
der Pfalrer tr'ranz Louthner-.

Laut stiftbrief vom 6. september 1296 stiftete sich Freucisca
wagnor mit 100 fl. bei dem Beireficium eine jährriche neitige- llesse.

Ignaz Bees, 1802-1806.

.. 1802, 28. Jänner, wurde Rees, Cooporator zu purgstall ein_
stimmig zum Boneficiaten gewählt. s'ein }iituewerlerlarrim-*ir aer
schon vorne srwähuto Paul-vers. Man forderte von ReoJ ,i*n fuuo.r,
vor der lYahl, tlesson Inhalt aber nicht bekannt ist. ---- -

Rees war bis incl.+lr. Mai 1806 Beneficiat, erhielt dann die

If:r.r._Iglinybgrg, 181? tlie pfarro Tautendorf, *orAu fSäO pen_
sronrort und starb am 29. august.lg33; er war gebürtig aus dem
Grosshorzogthume Baden. o-- -- --D ""'

- Laut Invontarrechnung wurde tlas jährliche Einkommon tles Be-
nefciums mit 269 fl. 25 krl B tl. unil t Häller'beziffert. oas nlnetcium
blieb vom 12. Mai bis 2b. Juni erledigt.

Den statlürath wandelte nun abermals die Lust an, tlas Beneficium
zu .beseitigen. Diesesmal sollto aus trem Beneficiatonnaüse ein nn.gur-
llitlt werden, untl von tlen Einkünften des genenciums 0.. prir..t
100 fl. zur Erhaltung eines-cooporators jährrich erptaogän. 

-stnon 
u.24. Mai 1806 wendäte sich d.'r. Mugidi;at an das consistorium mit

tler Bitto unr Gonehmigung rlieses piänes und der uotiui*,oä. aam
ein _solchos spital notfiweitlig sei, von rler gurserschän sew"ünscut
we1d.e, das.s der lllagistrat tliitrishörigen steuern üna r,asiof-aes ge-
trencrums -tragen werde, und endlich, dass mit diosem .plane auch tlor
Plarror oinverstanden. sei, dessen Erklärung wirklich vom 24. Mai
1806.v0'liogt. Der consiitorial-Bescheitr säheint aber nicht .äir .r-
P]tlhigend- für tlen Magistrat gelautet zu habeu, tlenn schon am 5. Juni
1806 wurde wierler ein Beneflciat gewählt, und zwar:

Johann lYolf, 1806-1820.

- ^^^ {olf, geboren im Jahre LZTB aa Eisenstein in Baiern, ortliniert
1802, Cooperator in Amstetten, wurcle, wio bemerkt, am 25. Juni
1806 znm Benoficiaten gewählt. unter Worf schoint trjs Benoficiaten-
haus,gut bestellt gewesen zu sein; tlenn in den Kammeramtsrechnuugen
aus tliesor Zeit kommen nur wenige und geringe Reparaturen als vom
M^agistrate-b91orgt vor. Nach deü Tode äes Ffa.*.i. Leuthner (gest.
30. _März 1815) verwendete sich der Magistrat sehr eifrig, dass 

'üyolf
die Pfarro Grosspechlarn erhalte; aber um-sonsü. w'olf wuiäe mit aller-
höchster Dnl,schliessung vom 16. September 18?0 zum pfarror von

1) {ls Eauaufseher und auszahler wurtle der Bürger Michael 'winkler bestollt.
Der Bau bägann Anfangs 1801, wurde aber erst 

-circa Ariril 1802 eänzlich voll-
endet. Yon den contis sintl noch mehrere yorhauden, iiarunter elin conto mit
76.fl. 80 kr. blos für Materialfuhren.

12*
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Kleinpechlarn ernannt, erhielt 21. Juli 1826 tlie Pfarre Michel-
hauseh, im Jahre 1830 ilie Pfarre Pobring, wo et 8m 22. August
1844 starb.

LeoPolil §taindl, 1820-1839.
Staindl, geboren L792 zt Matzleinstlorf, ortliniert 1817, C-oope-

rator zu St. Georgen im R,euth, 1819 zu Strengbe-rg, 1820 zu

Ernsthofen, wurtfu am 14. Novombor 1820 als Benefioiat erwählt,
aber erst am i3. Decemli,er 1820 als solcher vom Consistorium bestätiget.
untor ihm wurden tlie DachunEen dor'wohn- untl T[irthschaftsgebäude
neu eingetleckt, untl tler Ma{istrat liess im Jahre 1826 diese Ge-
bäuile fdr eine jährliche Prämie von 2 fl. 10 kr. C.-M. assecurieren.
Stainill war lurigenleitlend unil gegen Mitte tles Jahres 1839 ilienst-
untauglich, wesw"egen ilem Pfanär -eiu Cooperator beigegeben wurtl-e,

namtiäh äer Neoäyst tr'ranz 'Weigelspeiger. Staintll starb baltl
ilarauf tm 24. September 1839.

Das Beneficiatenhaus befantl sich bei Staintll's Totle im Tnnsrn

im elendesten Zustande. Nichts zu §agen tlavon, tlass der 
-Eingan-g

ausserhalb tles Gebäudes vier Stufen abwärts in ilie Tiefe, von da durch
ilas untere Yorhaus untl tlann weiter über eine schmale, steile, steinerne

Stiege in tlas obere Yorhaus führte, so waren auch tlie 'Wohnzimmer

selbät schlechter als viele Bauernstuben. Die Zimmerdecken tler zwei
nördlichen Zimmer hatten schwarze, verräucherte Sturzbötlen mit Durch-
zügen, ilie Zimmerböden waren aurigetreten unrl theilweis'e verfault, tlie
Feästär klein unil an tlen unpassendsf,en Orten augebracht, ein Fe'fter nur
ilurch Stützen gegen Einstu'rz vorsichert, kein $rtes tr'enster, keine gute

Thür, kein braüc[bares Schloss fantl sicü, ein üachtigel 94ner Kachel-
ofen 

'nahm 
einen grossen Theil des Zimrners ein-; in Aip wesUiche

Eauptmauer senkte"sich tleralt nach aussen,_ tlass sie bereits mehr als

sechi Zoll vom tr'ussbotlen abstand, untl tlailurch eine weite Oeftqng
in tlem Keller entstand. Die tlamals im ersten Stocke befinilliche,
vom Schornstsine überwöIbte, elentl gepflasterte untl finstere Küche
enthielt nebst masslosem Uuseziefer eitre-n ofrenen Heril u. s. w. Etwas
besser, wenigstens bewohnbari waren tlie zwei slitllich geleg-enen- Zimmer.
Ar diäser Vfuwahrlosuns war nicht tler Magistrat Schlld, iler öfters
Renovietungen vornehmeil wollte, sonilern Stainäl selbst. Der bescheidene
Mann fühltä sich in seiner räucherigen "Stube" 

behaglich und per-
horrescierte jeile Yeräntlorung.

Um tlas erletligte Beneflcium bewarben sich vier Competenten:

l. X'ranz Niklas, Cooperator zu Gföhl, 35 Jahre alt, eilf
Dienstjahre.

2. lgraz Ritzl, Cooperator zu Böhmkirchon' 38 Jahre alt,
zehn Dienstjahre.

3. Lutlwig Ernst, Cooperator zu Michelhaussn' 31 Jahee alt'
acht Dienstjabre, untl

4. X'ianz 
' Iil'eiglsporger, Cooperator z§. Grosspechla-rn'

23 Jahre alt, seit 26. -Aulust-1839 in iler Soelsorge. Wir tiborgehen
tlie Süreitigkeiten, tlie sich-darüber entspannen, wer-eigenUich zur Aus-
übung dei piasäntationsreohtes bofugt aei, öb Magishat untl Pfaner



- lgll -
allein, oiler, wie eine Partei
qelkgn nur, 

-d_a1ls,. 
naoh langwierigim

auch tler Ausschuss, uütl be-
zwisohen Con-

sistorium ui.a Magistrat, jenei Com"petent als Beneflciat gewählt wurde,
tler hierzu die wenigste auseicht hatte, und sich auch niiut die leiseste
$ofn^gng auf Er&lg bei Abfassung seines Bittgesuches machte, nämlich
iler Cooperator X'ranz Weiglspergör.

Franz Welglsperger, 1840-1 860.

-. 
'Weiglsperger, 

geboren in Stailt Zwetll am 27. November 1815,
ortliniert 1839, wurtle, wie schon gesagt, als Beneficiat gewählt, unci
zwar am 18. Februar 1840. Wie bereits erwähnt, war tlas3eneficiaten-
haus in sehr schleohtem Zustaude, namenUich tlie nörtllichen zwei Zimmer
geratlezu unbewohnbar. Es musste also gebaut werden. Allein -der
Magistrat wollte tlavon nichts wissen, schützte die Armuth des Kammer-
amtes vor, behauptete, tler Beneficiat habe selbst die Bauten zu be-
streiten, die Statlt babe nie Bauten beim Benefcium besorgt u. s. w.;
es setzte sich tlieser Streit über ein Jahr fort, bis enillich äas Kreis-
amt mit Erlass vom 26. Mai 1841 alle Behauptungen des Magistrates
f[r guntllos, ihn als baupflichtig erklärte untl die alsogleic[e Aus-
führung tles Baues auftrug. Der Bau der beirlen genanulen Zimmer
wurde auch sogleich begonnen untl schnell vollentlet.

.In .tler {olggnil-en Zeit zeigte sic! die Stailtgemeintle sehr besoigt
für das Beneficiatenhaus und dässen Instantlhaltüng.

Im Jahre 1846 wurile tlie Küohe untl tlas WohnhausgewöIbe
zwigchen tlen nörtllichen untl süillichen Zimmsrn abgebrochär, ein
nnues Gerf,ölbe, ein neuer Eingang, neue Stiegen erbaut, im Soutdnain
eine neue Küche sammt Backofeu, Dörrofen,- Dienstbotenzimmer her-
gestellt, ein neuer Schornsteiu, Bodenstiege u. s. w. gemacht.

1856 wurtlen auch tlie stitllichen zwei TV'ohnzimmrr mit ueuou,
zwec^kmässiger als tqüher situirten Eenstenx verseben; ja ilie Munifcenä
tler Statltgemeiutle liess nichts ausser Acht, um ilem-Beneficiaten ein
freuntlliches, trautes Eeim zu bereiten, was dieser auch tlankbar an-
erkannte, und auf verschiedene 

'W'eise 
zu vergelten sich bemühte.

Ein sehlimmes Jahr frlr tlas Beneficium war tlae Jahr 1&[8. denn
einerseits verlor es durch ablösung tler urbarial- und zehentgiebigireiteu;
tlie es bis dahin bezog, mehr als 200 fl. C.-M. an Einkommen,-ander-
seits steigerten sich in tr'olge tler Yertheuerung tler Lebensmittel und
tlurch tlie bedeutentle Erhöhung tler Steuern, 

-tlie 
Auslagen so, ilass

großse Umsicht untl Sparsamkeit nothwentlig war, um nicht iu Schulden
zu gerathen.

Als bemerkenswerth verzeichnen wir den Bau der Kaiserin Elisa-
both-.Wesübahn, woloho am 15. Docembor 1858 für tlen allgemeinen
Verkehr eröfnet wurde, unil der Bau iler neuen Schule (Nr. B0;. en
18. A-pril _1859 wurtlg hierzu der erste Spatenstich gomachf, a4 14. Mai
der Gruntlstein feierlich gelegt und am tt. October 1859 diä fertiee
§gl$q mit _grosser_Feierliclkoit eingeweiht. Nicht vergeseen tlürfän
hierbei worden ilie Eenen Karl Schwarz untl Josoph-Theuer, die
tlurch diesen Bau untl ihren tlabei bewiosonen Edelsim die ganzo Sihul-
gemeinde Pechlarn sioh zu immelwä,hrentlem Danke verpfliChtet haben.
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Äm 11. April 1860 wurtle Weiglsperger auf die Pfarre Mich'el-

hausen investiert; er verliess am 25. April sein ihm lieb untl theuer
gewortlenee Pechlarn.

Die Gemeintlevorstehung Pechlam ernannte ihn um der Yer-
tlienste, tlie er sich um Kirche, Schule, in Gemeintle - Angeleg-elheiten
untl insbesonilere bezüglich des neuen Schttlbauos erworben, am 22. Apri]
1860 einstinmig zuriEhrenbürger und liess ihm das vom 23. April
1860 ilatierte Diplom ilurch eine Deputation an soinem Installationstage
(20. MO in Micholhausen feierlich tiberreichen.

Ftilriz Wenzlu, 1860-1879.

' Wenzlu, geboren 7. December 1827 ztt Dobersberg, or3-iniert am

31. Juli 185ä,-rgar goopetator untl Pfarrprovisor zu Waitlhofon an
tter ybbs, gnrl wurde f860 auf tlas Benelicium beförderü. Er fungierte

seit Einfrlhiung der ehrwürtligon Schulschlestern in Pechlarn als deren

Spiritual untl Beichtvater bis zu seinem Totle.

Er war Zeuge tler Anfangs- !'ebryqr 1862 stattgehabtel Ueber-
schwemmuns tlurc"h tlie Donau und den Erlauffluss, und iler am 21. april
igOf io derY Stadt Nr. 32 entstandenen grossen tr'euersbruns-t, wolche

in iler stailt untl oberen Yorstadt 24 Hä,user, 5 Scheuern untl mehrers

wirtuschaftsgebäutle, im Dorfe Bmnn 18 Häuser, 8 Scheuern unfl viele

Wirthscnafts[ebäuile mit aileu tlarin befindlichen Fuüter- untl Korn-
voiräthen in "asche legte. Yiele Häuser brannten ganz ein ; mehrere

Familien retteten nich=ts, als was sie am Leibe hatten. Der Gesarnmt-

schatlen in beiden orten betrug 103309 fl. 97 kr. Auch ein Menschen-

leben gieng bei tliesem Brantle zu Gruntle.

Wenzlu starb, allseitig betrauert, am Gründonnerstage, 10. April
1879.

LeoBolil Uffenheimer' 1878 - 1880.

Ufrenheimer, geboren 1838 zu Innsbruck, ortliniert 1862, 
-Pfarrer

zu Tol:ra in ilor'Diocese Raab (Ungarn), 18?? Beneflciat zu Gresten,

wurtle am 1l; Juli 1879 auf tlas Boneficium zu Pechlarn und 1880

auf tlie Pfarre Jutlenau befrrtlert.

f,arl Rauscher, 1880-1883.

Rauschet, geboren 2. November 1851 zu tr'uglau, Pfarre-Alten-
burg, ordinie* äm 19. JuIi 18-74, Cooporator zu Gastern, 1875 ztt
Litühau, 187? Deficient, 1879 Cooperatoi zu St. Leonhartl am Forst
wurtle 1880 auf tlas Beneficium Pechlarn unil am 28. September 1883
auf tlie 

.Localie 
Erlauf befrrtlert.

Georg Pernf,I, 1884.

Pernill, geboren 19. April 1854 zu Strengberg, ^oril^iniert 
am

14. Juli 1878, Iflilitärkaplan 2. Klasse in der Reserve, l88l 
-Coop-eratorzu Christophbn, Aushilisprioster zu Pechlarn, wurtle am 29. Jänner
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1884 auf tlas Beneffcium beförtlert untl zugleich als Spiritual unilBeicht-
vater tler armen Schulschwestern bestellt.

1885,31. Mai, um 11/, Uhr Nachts kam im Gasthause zum
goltlenen Löwen (Nr. 42) Feuei aus, ilem in iler Stqdt Nr. 42f3, 39,
37, 44, 46,2, 10,9, 8,'7, 6, 5, 4, 3 untl in tlem Dorfe alle Häuser,
3 ausgenommetr, zusammen 41 Objecte zum Opfer fielen. -Darunter
war aüch tlie Thurmkuppel untl tlas Kirchenrlach, tlas Oratorium über
der Sacristei, wo mehrdrl Paramente zu Gntnile giengen - tlie Glocken
blioben unversehrt, tlie alte Johanniskapelle, welche licht ausbrannte,
tlie TVohngebäutle des Pfarrhauses un«I- das gutsherrliche Schloss mit
Ausnahme"aler Schüttkästen. Das Schul- und-Beneficiatenhaus blieben
verschont.

Den grössten Schatlen erlitt tler Brauhalsbesitzer' bei tlem ilie
Geschäftsvoirichtungen, Fässer, Malz, Hopfen, Kohlen uud 62 Schwoine
ein Baub tler tr'lammen wurtlen.

Der heftige Sturm, welcher zu derselben Zeit wüthete, vereitelte
die Mühe untl tlie AnstrengunE tler Feuerwehren.

Seine Majestät tler Käisei spendete zur Milderung tles duroh tlen
Brand ontstandenen Elontles 2000 fl.

Reihenfolge
der bekannten Beneficiaten in Statlt Pechlarn.

,
s

1
o

3
4
i)
6
7
8
I

10
11
t2
t3
14
15
16
l7
t8
19
20

Schweinfaler Johann
Ilerzoperger Clemens
Hoflmtiller Paul
Probst Mathias
Schreiber Jakob
Stöckhel Alexander, zugleich
Heltenberger Johann,
ßietmüller Leonhard,
Schweickhart Johann

s

s

Zeller Mathias .

B,iegger Georg
Puecher Johann Jakob
Klammer Johann Bapt., zugleich Pfarrer .

Tschanhenz Christian
Hummel lVolfgang Christian
Dobler Martin .

Eugel Sebastian Valentin
'Walnpöckh Johann Adam
'Woiss Franz Michael, zugleich

:,j;,az
1589
1600
1623
1624
1626
t628
1639
1646
1653
1657
1665
1676
1682
1713
7721
1733
1733
1748

1560

1624
1626
1628
1632
1644
1652
1655

1676
1682
1713
LI2L
1732
1733
1748
1790'Wagner Josoph

Piurre.
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Krauüwurm Urban
Haller Yincenz .

Batheneder Johann Michael
Bees Ignaz'Wolf 

Johann
Staindl Leopold
'Weiglsperger 

Franz
I[enzlu Franz
Ufenheimer Leopold .

Rausoher Karl .
Perntll Georg

Abschrift
des

§tiftungebriefes vom 13. Ootober 1435 über das Beneffcium
S. Joannis Bapt. in Stadt Pechlarn.

Von Aussen:

Pwdatian rler Messe S. Johanns Capelln auf ilem tr'reit-Hof zu
Pechlarn der 5 Mossen daselbsten 1435. 

-stifrtbrif 
wegen des Chorner

betrefenilt'" 
yoo Innen:

,Ich Wernhart Ballberger, tlizeit Kastner zu Pechlorn vntl Ich
Margreth sein eleiche Hausfräw Yergehen für vns vnd all vnser erben
vnil nachkomen vnd tun kundü ofrenbar mit rlem brif allen ilen dy In
sehent otler hornt lesT tly yzuntl lebent oder hernach kunftig weräent
ewigleich,. _4m yit Betlacht haben die manigueltig guttot ilie- wir von
got tlem Allmechtigen_ompfangen haben auc[ dienOicht gots und nicht
wi$sen, wenn er mit tlem tod yber untl pewt, tlarumb ha6en wir wolbe-
tlachtleichen vnd froyn mut vntl guten willen durch vns vnser voruordern
vnil .aller -gelaubig-en Seln Eail vntl trost willen Got dem Almechtigen
der kewsohen Junkfrawn Marie vnrl allen himelischon Her ze lob intl
ze e€rn ges-cha$ geg-aght vntl gewidmet, Schaffen, geben widmen vnrl
machen auch wissentlich in kraft des briefs vnser aiäen sueter hernach
geschriben vntl benenot ,o,rrer krpp;iü\ dil-il:ilää.ä.i., a..
heiligon Sautl Johanns- gotstauffer- gepawt haben gelegen auf tlem
chornor zu pechlory auf äem Freythof ze nagst bei"vns" frawnkirichn
zu,ainer eygqn Me-ss,..ilyselben_guter- der äochwirtlig in gott vater
vntl Eerr Er conratl Bischof ze Regensburg und genetriger Häber Herr,
Apeh'dps-Erwürdig Oapitel des Tümbs iläselbs "nacb "Inhalt 
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tlarüber gegeben rlarzu geaigneü unil bestet haben. Item von erst ain
Eaws--gelegel oben rl tler ßtat ze negst Erharten iles Suppans haws
mit allen seiner zugeborung tlauon man Jarleich dint vief phenig zu
Il,echten purkrecht.-a_q sanä Micnetstag in ilen phleghof. item" ain
Akher gelegen bei Horlanilensteis mi-t sambt ilär üsen. Item ain
chrautgarten gele-gen in o_rntinger 

"gerten, Item ain Weingarten gelegen
zu Minnorn pechlorn- an tlem Rotenperg. Item ain llalbi Jeucü'wein-
garten gelegen an dcm perg genan-nt -iler Slewnzer, Item ain T['ein-
garten gelegen auf tler llwt1en, Item auch haben dy Bruetler vuser
frawn. Zech zo pechlorn auch ain halbs Jeuch weiägarten gelegen
zu lChrumuspawn durch wer aller wer voruortlern v-nd nacü'komen
Sel Eail untl trosü willen zu tler egenannten kappellen vntl Messe
gegeben- 

-v_nil geordnet, Item ain Gätraia Zehenl' za pechlorn in
prunnerfeltl auf achzeher virtailen mit aller seiner zugeh6ruug als er
von -Altgr vqd -gewonhait aufgehaben vnil gesammet öorrlen Ist, mit
sambt tlem Purkrecht ilas man-alarein ilvenet von tlen ackhern auf ilem
Perg zu pe_chlorn ale uns kaufbrief deä wir ttaruber haben, lawterlich
ausweiset, tlauon man Jarleich dint Zwelf Schilling gemainen wyenner
phenig ze prrrkrecht ilen e-genanten erwirtligen Eeiri ilem Capitel des
Tumbs zu Rog_enslurg auf Sanil Martinstag ilauon das purkrecht zu
Iehen geot vntl nicht-mer als sy ilaun vn-s ilenselben Zehent zu tler
benannten heiligon Mess bestet intt Eeaignet habent als oben berürt
!g-t,..d.och an abgaqBh irs egemelten änss. Item ain gut gelegen zu
Plaikhen In Wiselburger plarr, dauon man Jarleioh äint -ein- pfunt
wienner phenig mtl_ zwei Eirbst hunr vnd zwai vasching hunr hali zu
sanil Jorgentlg vq{ halb zu Sand Michelstag ainem y:edem Capellan
dor egenant Cappelln. .I.h g-rq vnil ortler audh darzu niit gunst wilen
vntl wissen yezuntl meiner eleichen Ifausfrawn Magdalen, äy ich seint
nach abgankh vnd totl tler benanten Magarethen mäiner liebän eleichen
Wirtin genomen habe Unsern Ackher vnd Wisen In ilem Aussem Yelil
zu Stainekirichn bei ilem kreuz gelegen, darumb man frr iler benanten
Magtlalen vntl Irn erben mit sam6t vns unil vnser erbn selhail be-
trachten sol von dem benanten Ackher vntl wisen man Jarleich dint
ze _purkrecht in tlas ggric_ht zu Stainkirchen Acht vntl Zwairrzik phenig
vnd nicht mehr. AuiU ist ze merkheu tlas Ich obgenanter WoiTharT
Hallberger mir Tein lebtag behalten hab lehenhaft tler obgenanten
Mes-se vntl Cappellen das man zu Iratein nennet Jus gntraiattts yon
suntl_er-genaden wegen die mir ilervorgenant mein geneidigerHerr iler
pigclo-f von Begenspurg nach Aufweisung seiner Brilf tlai Inne getan
hat Also tlas Ich ainen erbe wolgeteraten Priester der mir dann äarzu
gouetlig ist, zu tlerselbn Messe 

-vnd Capellen ain Bischof ze passaw
oder_.sein Vica-ry-.mit ainen brif für Meisen vnd presontiren mag als
oft die Mess ledig wirtlet denselben Priester tlan-n tler Bischof -oder

sein Yikary auf soleich mein frirweisung vntl presentacion tlarzu üe-
statten sol an all aufzug vnd Irrung. -Wann ich aber mit Tod ab-
gangen- bin, 

- 
ila got lang vor sei So sol danne ./us patronatw trrd.

lehenschaft der vorgenanten Messe vnd Cappellen hinffli ewielich be-
leiben ainem Ratt tlor Stat zu pechlorn die mOgen daun mit ftatt ains
pharrer daselbs als oft vnrl die Mess letlig #rtlot nach den meren
tail ainen orben wolgolönten Priester tler cf,ain anilere seelsorg nicht'
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anhat aiuem Bischof oder seinem Vicary zu Passaw mit ftn Brief fir'
weisen vnd presentiren ilarauf In ilanne derselb Bischof otler sein Vicary
bestallen vntl genetligleich investieren sol als oben berürt ist vntl sullen
auch tly vorgänanten von Pechlorn tlarinne nicht sawmig sein-. uoch

chain värziehän tuu vntl chainerlay weis getreuliclteu vntl vugeuetlichen.
Es sol auch tler Capplan tlann peisönloic[en bey tler Messe Besialieren
vnd chain Absentz 

-iiUt 
Uaben, Er sol auch tly benaunt Capeln mit

ainem Nachtliecht vntl zu dor Mess Jetler vntl auch all wochen sprechen
vnil halten in tler Cappelln fünf Messe zu den Zeiten so man bei iler
pharrkirchen das ersf,-lewttet'zu dem Hochambt vntl dann in seinem

Ambt Gott tlen Allmechtigen für vns alle Ynser voruortlern vntl nach-
kommen getreulich bitten. Es sol auch der benant Crypl1n alle Jar
an Santl Johanns Abent zu Sunbenten lassen singen Ain Vesper vntl
des Morgens ain Ambt In sein eern tlesgleichen sol er auch thun zu
der chirichwei dew da alle Jar verrichtet dennagsten Suntag nach Sand

Johannstag vntl soll tlarumb tlem pharrer tlen gesellen unil schulaaister
von iler yätler bonauten Zwain hoChzeiten albeg geben von yetlen ZwöIff
Phenig. 

-Item 
es sol auch ain ytler Cappellan iler vorgenanten Messe

vnd fapellen güter vntl grunt "als sie' oben benent slnd Süftleichen
vnd patlchen-haben Also-tlas sein Nachkomen vnd tlie Messe chainen
abgaütl tlaran nicht gewinnen, tlarob auch iler vo-rgenant Rate zu
peöhlarn elnstlich vntl mit ganzen Vleus sein sol, 0b aber geschehe
-das 

ain Capplan tlie obgenanten guter untl grunt nicht pawleich otler
Stiftleichen- Innhielte wie das . . . . (?) vntl füget otler auch tlie obge-
nanten ftnf Messn wochontlich nicht ausrichtet vntl verweset, was er
dann wochentlich an ainer otler meniget Messe versawmet eehaftleich
das soll vntl mag er tlann tly nagst komuntl wochen lerbri_ngen an

abgankh. Wer aber, da er in v-olbringung soleichs abgankhs al_s hierin
be§chlossen ist sawmig wer als oft vntl menigemall er tlie Mtsse zu
tegen, als er punden ist nicht volbringet, so ist er tler pharrkirch unser
friwn selhs vlruallen ain halbphunt 'W'achs. Item es sol auch ain
yetler Capplan ilsr ofrt genanten Messe zu allen Hochzeitlichen Zeilen
tles Nachts Sten bey ilei Yesper des morgens bey dem Ambt in seinem
Chor Rockh vntl ilen Gotsdinst tlaselbs helfen zirron. W-as auch opfers
zu tler egenanten Messe geuollet tlas sol det Capplal ainen yeden
pharrer oiler seinem Yicary zu pechlorn Baichen vntl geben an allen
äbgankh vnrl wirler ßed Aüch sich chainerlay pharrleicher Recht vntler-
winilen au ains pharrer otler seins Yicary willen Es sol auch ain yeder
Capplan an aller Seeltag vntl zu yeder Quatemper In Jar ilen gesellen
tladelbs gebon zwon phening, tlarnit das sy vnser, vnset voruortlern vntl
nachkomen an tler Chanzel vleissigleich gedenkhen als tlann bei tler
pharr mit Gewohnheit herkhomen ist.

Ynd tlas all obgeschriben sache vntl Artikel hiufrr ewigleich also
stet vnd vnzebrochen beleiben, tlarüber zu ainer warn vrkund geben
wir obgenant W'ernhart vntl Margreth für vns vntl aII vnser erben vnd
naohkomen den offen Brief besigelt mit mein anhangunden Insigel.
Auch haben wir mit vleis gebeten tlen erben vnd geistleicherr Hern
Antlre tlizeit pharrer zu pechlorn vntl den Etleln herren hern Pangrezen
von Plankhenstaiir iler Zeit pfleger ze Pechlorn Auch den Edeln Thoman
ilen Eager dizeit gesesson zu Arzstetten Ynd den erben vntl weisen
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Beitrtige
zur

Oesohlchte ües Uarktes unil der pfarre Hollenburg.

Eine Meile süalöstlich von Mautern an rler nach Tuln untl Her-
zoge-nburg führenilel Fezirhsstrasse liegt iter uralte Markt Eollenburg
Ianghin gestreckt auf schm alem Raume z wischem dem ueberschwemmutrss-
geliete dor Donau untl einem mächtigen mit ßeben und woiter hinäuf
niü wald bewachgenen Bergrüc-keu, dessen vielfach felsiger Inhart unir
pn-tergrund aus buntem cönglomeratgestein seit Jahriausenilen den
leckenden Fluthen tler. Do-nari trotzt, -währentl er gegen Süden eine
undurchdringliche schutzwehr gegen tlie kalten stürmä äus tlom Gebiete
tles Oei,schers. gewäh-rt. _Nach- o-Pall Urlinger's Iföhenbestimmun gen "
misst dor Spiegel tles Süromes bei Hollenbure 58? tr'uss. iler Kirch-
tly^mkjoopf 780, rler höchsüe Punkt des Ge6irges hinter Eollenburg
1393 tr'uss absoluter IIöhe.

Eollenburg gehört zu ilen ältesten ortechaften Nietleröstereichs.
Um das Jahr 200 n. Chr. unter tlem römischen Kaiser Septimius
severus oder caracalla wurtle hier ein castell erbaut. Eine'strasee
führüe von Traismauer durch Hollenburg nach Mauer, wo sie in die
eigentliche grosso Eoeresstrasse einmündeIe, welche von vindobona über
Slosterneubulg nach Tuln, Traismauer, Inzersilorf, Hoheneck, Mauer,
Melk,. Etlaf, Oberaigen, Ybbs qach Lorch u. s. w. [ingl). Unier tlem
iL,yrto s. Bevqiniulrwähnten Pu,rgwm, welches fnnf"trnilti6n von Eabiana
(Traismauer) gelegeu, vermuthet Dr. Kenner unser Hollenburg 2). Dar-
nach wäre der heilige Severin, welcher sich auch in htrgui aufhielt,
wohlderersteSeelsorgerinHolIenburggewesen(?).

Um die Mitte des sechsten Jahrhuntlertes wälzteu sich die Avaren
von tlen ufern tlos caspi - see's aus riber ganz Europa untl waren durch
zwei Jahrhunilerüe def schreckon tler Yilker. vön ihren bekannten
Ringen - ungeheuere Bollwerke von Baumstämmen mit steinen oder
Ertle ausgefüllt, 20 Fuss hoch untl ebenso breit - befanrl sich einer der
alten Hollenburg gogenüber 3). ohne zweifel hat tlieses barbarische volk
auch hier mit tlem samen des christonthums grüntllich aufgeräumt.

,l f.or.r, n*.rorte I, S, 166, l?1.
2) Jahrbuch für Landeskunde, i868.
) Topographie von Niederösiereich I, S. b8O.



f,80

Der Name Eolanpurch taucht zum erstonmale auf-tn i-enen be-
rühmten königlichen Bes-tätigungs - Urkuuden, welche_ vom- 20. November
861 t) und vom 19. November B9O ilatiort sintl, unil kra,ft welcher dem
Erzbiithum §alzburg seine Besitzungen in Nieder0steffeich besta$gt
werileu. Dort heissl es (in deutschei Uebersetzung) ! ,. . . Ausqerdem
bei Loiben, untl zu Eolumpurg tlen tlritten Theil der Ortschaften
(cü:itatum) mit 30 I&eingärtän äntl l5 Huben, ungerechnet tlen Platz
äes Eofei (an"tuli). Dann zu Traismauer Ort und Kircbe zum hl.
Martin sanimt defo Zehent und aufträrts am südlichen untl östlicheu
Theile tler Traisen bis PotteDbrunn unil so von ila zur Donau bis zum
Ort, weloher Tripolz genannt, untl so aufwärts mit atl den Aeckern,
Auen und tr'isohplatzen, tlie deutsch Arichstetten genannt wer-den,-lnd
so aufwärts bis iu jener Stelle, welche zwischen Traismauer unil Hollen-
bure beim Brunnevänch (Brunnfang, vielleicht tlas Brunnfolil, ein Com-
pler" von Gruntlstricken bei 'Wagraä; leiae Gebiete schoidet 2). Auch
äie Attei Moosburg in Baiern ärhieit grpssere Besitzungen in uatl bei
Hollenburs, welchCindes bal«l auf das-Eochstift Freising übergiergen'
untl zwaräurch die Commendierung ilerAbtei an dasBisthum. I[ann
dieses geschehen, lässt sich uicht-feststellen3). fn der Urkundo von
circa 8§0 a) werdeu tlie Grenzen tles Gutes witi folgt .angegeben: -"Da-s
sind ilie Gienzen, welche bei Holinpurch zum Dienste St. Castuli M.
in Moosburg gohören: Yor allem, w-o tler Spuotinesgang in die Donau

müntlet, bis- zu jener Stelle zu 'Wagram, wolche Smurenaigen und das

Gut ilei hl. Castülus trennt, untl von da bis zu jener steinernen Säule,

welcho iliesseits Traismo golegen ist, untl von tlieser Säule mitten
tlurch tlen Traisengruntl bi6 zü jenem Steinhaufen, wo der Nussbach
iu tlen Haufen mnitlet, unil tlanr aufwärts mitten tlurch deu Nussbach
bis zu jener Stelle, wb früher der steinerne §uogcl.r !ag' ^un{. 

von tla
rlurch dasselbe Bäcblein, wo jeuer Stafrel steht bei der Qu-elle, dann

von der Quelle aufwärts mitten tlurch jenes Thal bis zu tler Marke,
welohe Susilfubach genanut wirtl, tlie tlort ilas Gut tles hl. Petlgs untl
iles hl. Castulus unltl iles Bernharil von Vohburg und seiner Miterben
theilt, untl dann zur Quelle des Höbenbaches uttd von tla zu jenen

Eüsein, welche wir Irewir nennon, dann ins Teufingthal und von ilort
bis-zur'Müntlung tles Höbenbaches in tlie Donau unil bis zutn Rat-
nichiswerder, soieit tlie mittlere Au hineinreicht. Uuter diesen Marken
ist nur eine Sklavische Eube und ein \[reingarten ausgenommßn, ilie
zu St. Rupert uach Salzburg gehören, sonst i§t es das Guü St. Castuli
iles Martyiors zu Moosburgl.-- Dazu machte tler-He-rausgeber Prof.
Zahn fol[enile Anmerkungän: 

"Der 
hier ewig. wechsolnile Strom hat

tlie vorzfglichsten tr'ixirungspunkte weggespül!; andere Benennungen

verschwanäen ebenfalls zug'ieich mit tlem ve*ilgten Gegenstanile, z.B.
ruroce,b sta,hol, weswegen- eine genaue Darstellung tler Hollenburget
Marke'nicnl mogUcn isI. IMagram ist -abzuleitsn 

Yon üac : Woge,

oiler auch wellei'förmiee Erhöhüng (?). Ob darunter das jetzige 'Wagra,m

(Pfarre Eotlenburg) veistantlen wiid, otter tler Eöhenzug bei Traismauer,

l) Bei ßleiameyera, Juvlvia S. 95, Nr. 38.
2) Keiblinser I. 70.ti ArchivTar detoE. Geschichta,2l, Bd., S.2ll.
r) L. c. S. 295.

I



190

ist zweifelhaft. Heute noch hoisst ein Donautraufen (Insol) bei Hollen-
burg der 

"Steinplattensaum". 
Demnach muss damals tlie Donau weit

mehr gegen Nortlon von Hollenburg geflossen sein, wo heute Theiss,
Donauilorf etc. liegent). Der Nussbach kommt aus tlem Gebirge sütllich
von Hollenburg vom sogenannten Bründlberg, und ergiesst sich jetzt
gegenüber dem Steinplattensaume in tlie Donau. Staphol ist ohne
Zweifol eine bei Quellen häufige Steineinfassung untl dürfte tlas tsrüntll
hinter Nusstlorf gemeint sein. Horingipahes houpet ist die Quelle tles
Eöbonbaches. Die Sklavischo llube kann nur zwischen Hollenburg untl
tlem Paltbacho (Höbonbach) gewosen sein, denn tlort lag tler von tler
Donau nun weggespülte Salzburgische Ort Llrl"pod,"rf oder Chlebtilorf .

Dieses wirtl als salzburgmsis ecclesiae locellus in einer Urkunde von
985-994 angegebenz), untl seine Lage ist im Saalbucho von Göttweig
näher bestimmt 3). Die Wortwurzel ist slavisch chleb : Brot, tlaher
haba sclaaanücaa).

Die in tler Hollenbrtrger Marko liegenden Orte gehörten einst zur
Pfarre Traisenburg am rechten Ufer tler Ttaissn unweit ihrer Müntlung.
Dieses wurile 1112 tlem Chorherren-Stifte St. Georgen incorporiert
und auch Eollenburg dem letzteren zugepfarrt. Der Spuotinesgang ist
verschollen untl war offenbar ein Donauarm im Osten von Bollenburg.
Die Grenzen des Gebietes von Ilollenburg dürften vermuthlich diese
gewesen soin: Gehen wir vom rechtsn Ufer iler Traison, wo der Spuo-
tinesgang gelyesen, aus; von tla zieht sich die Grenze dem Ufor entlang
bis zu jener Erhöhurl,g (wagreinr,), welche jetlenfalls in dor Näho tles
Höhenzuges boi Traismauer gostanderi haben muss, votr da zur Stein-
säule gegen dis Traisen hin, rlann läuft sie mitten ilurch das Bett tler
Traisen an die ,Steinstrasse*. Diese aufwärts nach Weston bis zum
Nussbach, biegt in tlieseu ein unil goht in ihm aufwärts zu soiner

Qnelle; ferner das südliche ThaI hinauf an die Marke Susilinbach untl
ilie Quolle des Höbenbaches, tlann gegen Nortletr zu dorr 

"Lebern"(Hügeln) und von tla in tlas fiuphinthal iler Donau zu, um sich letzt-
lich tler Paltmüntlung anzuschliessen 5).

Schweikhart grbt in seiner nDarstellung tles Erzherzogthums
Oesterreich unter iler Enns", IX. Bantl, oine kurze Geschichte und Bo-
schreibung von Hollenburg. Der genannte Autor bsriehtet leider immer
ohne Angabe tler Quellon, dass nach der Volkssage Hollenburg einst
eine grosse Stadt gewesen soi, welche Sage er mit Recht für ganz
unbegrünilet hält untl sie auf tlie hisüorische Thatsache zurückführt,
dass hier ein römischss Castell gowesen sei. Im Jahre 1248 wurtle

t) In tr'ols, zwei Stunilen vom linken Ufer tler Donau, östlich von Eollenburg,
will man noch die eisernen Ringe sehen, an tlenen einst dio Schiffe befestiget
wurden.

\ M" . äoric. XXVIII. 2., p. 87 u. 208.
3) Fontes, rel @wtt. YI[., p, tl6, Nr. 8.
a) Auch Euber in seinem Werke über die Äusbreitung cles Christenthums in Süil-

tleutschlantl, Bd' 4, Pag. 311, glaubt hier eine slavische Colonie annehmen zu
müssen. Thatsächlich heisst noch heute ein Grundcompler nächst Hollenburg
,die Kleedorf'

r) Archiv für österr. Geschichte, 2?. Baud, 295 ff.
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von Bischol Johann von tr'reising das feste Schloss an iler norilwest-
lichen Soite von Hollenburg eibaut unil am 22. Novomber 1395 in
Hollenburg der Frietlo zwischen Herzog TV'ilhelm untl Albrecht lY. von

Oesterreicl geschlossen. 1408 wurtle tläs Schloss von Bischof Bertholtl
erweitort unä von nun an Yeste Bertholtlstein oder Berchstein genannt.

1461 nahm es Fronauer, 1463 der Rebellenanführer vettau mit sturm
nntl verwanclelte es in eiu Raubschloss, 1478 zerstÖrte es Kaisor
Frietlrich IY. untl verkaufte es im selben Jahre am Erchtag nach st.
Thoman (22. December) wieder tlom Bischof vor tr'reising (Sixtus) 

-um1500 Golägultlen laut Abtretungsurkunile ad Graz. Yon dieser. Zeit

besann rlei Verfall tler Burg, äer gr.össere Theil ist von der Donatt

;;i;hlrrg., ;;r'd., i j*rt i'u*t.lt 'nur mehr eine kloine ßuiue 
'on

kubischer" Form, von 
"ileren Plattform man eine htibsche Fernsicht

geniesst.

Hollenburg musste viel von feintllichen Invasionen leiden. 1461

brach tler Froniuer ein, nahm Schloss untl Markt in Besitz, verwahrte

es mit Basteien untl Gräben und legte jenseits tler Donau eineu Tabor
aü. Dasselbe geschah 1481 vou Nlathias C-orvinu-s im Kliege. gegen

X'rierlrich IY.t) Noch jetzt heisst oin Grund-co-mplex .unmittelbat bei

Eollenburg def Tabor. 
" 

Dass die Schrveden 1645 von Krems aus untl

die Ttirkei 1683 tlen Ort schwer mitnahmen, ist selbstverstäudlich,

Letztere verbrannten den Markt, tÖtlteten otler schleppten l44.Personen
.it ri.h (die einEepfarrton ortschaften mit inbegriffen). 1684 brach

ai. p.rt rr'nter viäh untl ilIenschen aus. Täglich starben vior bis 'fünf

Personen. Kaum hatte sich Ilollenburg durch siebenjährigen steuer-
nachlass und Zuzug von ileutschen colonisteu erholt, als am_8. Juni
ioos ruittugs nach" beentligter foierlicher Procession zu Ehren iles heil.

Ueaard im"pfarrhofe Feuör entstantl, welches den grössten Theit tles

Murti.. nebst allen Urkunden rler Pfarre vsrzehrte. 1713 witthete

aue,mats die Post. - so viel nach den spärlichen Mittheihrngeu tles

genannten Autors über Hollonburgs Geschichte.

Das Getlgnkbuch tler Gemeintle Hollenburg-.wut'de. rrur 17,30 an-

selest und enihalt keine Aufzeichnungen von historischem lnteresse.

ifoi'Lirig* Daten hievon mögeq vie[qiclt als Boitrag zur Cultut-
geschichiä in tlen Regesten eino Stelle finden-

Im alten bethürmten Rathhause finalen sich folgentle altertlrämer:
1. Ein zerlegbares hölzerues scepter, coloriert, etyP lBS tlem 15. Jahr-

hunrlert. Ei wurrlo vom Marktiicbter in ilie rechte Ilanil genommen,

"urr-., 
.i, urth.it fallt.. 2. Ein altes siegel;..el ist rund.untl.zeigt

im sisEelfelfl einen stark aufgeschnörkelten schiltl, ilari_n im oberel

if.i".r"f.ta den gekrönten 1\{=ohrenkopf tles Bisthums tr'reising.. lm
;;t.r* -f'etäe 

eine-gezinnte Quadermauer mit einem Thorthurm in tlet

nl-ittr.1" desse, offänem Thoie ein stark parkirter'Weg fühlt. Ein am

ä;;ää äes Siegetfetrles angebrachte_s, 19 tlen Enilen ,.61mgls gerolltes

Snruchbanrl eätlatt foleeäde in Läpirlaron geschriebone legentle: §.
äL.i.- n"inU"nr. Das Sieqel ist sehi nett aüsgoführt untl dtirfte dem

iol iu-üinrraär:t augehoröh. Der Darstelluug 
-liegt uuzweifelhaft ein

t) Blätter für Irandsskun«le 1879, §. 11.
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?lteres Sieggl^ 

111 $run{e ). .8. .Eig 
panteitling vom 2. März 1654 (auf

Pergamenl 1.2 Blätier, Quq*) mit dem sieger iräs Bischofes von rrelsinfl
1. P.r,bereiüs genannte Getlenkbuch; es-enthält: Klägereien, Eeiratö-
contracte, aufnahmen von Inventarion, armen- untl söhubsacien etc.

Der Markt Hollenburg. @hltq l8B4 80 Häuser mit lil tr'amilion,
288 m.ägnlich_en, 275 weiblichen Personen, darunter 122 schulkinilerl
Der Yiehetantl ist 23 Pferde, 100 Kühe 2).

_ . Eq{qburg-war bis zum Jahre 1848 eine eigene Herrschaft, das
Landgericht wurile von tler Eerrschaft Nusstlorf ä der Traisen aus-
geübt. ^D! -nächste Poststation war tlamals das 4t/, Stunden ent-
fernte st. Pölten; seit 1868 ist hier eine serbstständige'post- und seit
1873 gine Dampfschiff-station. Die Bewohner von Eolänburg bezeichnet
schon schweikhart als ,gering bestiftete" 'weinbauer. 

Das [iesiee obst
geniesst einen vertlienten Rüf. Der Getreidebau ist kaum nännens-
ge$i $io ge$go-n Aeckor lieforn nur tlen Betlarf an Kohl (Kraut) untl
pr.{epfeln. {1uqnbu1q erfreut -sich auch einiger besonderen Merkwiiritig-
ke$e.n u.nd ,Wahrzeic-hen". So rühmt schin obiger Autor tlie Quelü,
velche im Herzen des Marktes am Fusse tles Beiges neben dem 

-gutsj

herrlichen schlosse entspringt, nach einem Laufe voä Bb Klaftern tlimals
ein_e Mühle.trieb,. d_eren 

'wasserrad 
im Durchmesser von 6 Klaftern (!) tlas

grösste weit und breit gewesen ist. Beirle existieren nun nicht äehr.
Das Tv'asser tlieser wohl[hätigen Quelle, werches 

"bei 
fremden Leuten in

ilen ersten Tagen eine pur§ierentle Kraft äusseit und viele Mineral-
theile enthalton muss' (schweikhart), wurde auf yeranlassung des
Pfaners im Jahre 1881 in ssinen Beständtheilen chemisch seprüfi und
es ergab sich folgeniles Resultat: Es ist farblos, durchsichf,ie^. seruch-
los unal reagirt schwach alkalisch. Dio weseniliöhen Bestanaltirfitr aes
wassers sind: calciumcartonat, Dfagnesiumcarbonat, Natriumcarbonat
(von letzterem die schwach alkalischö Reaction des fassersj. cut.irrrr-
sulphat, calciumnitrat, chlornatrium. aehnlich ist das frasser iler
übrigen Bruunen 3).

.Der Umstantl, dass der _Thurm nioilriger ist als tlie Kirche, gilt
von alter her als zweitee- 

"wahrzeichen" 
u.-nd als alrittes 

"tlas 
Mandl

ghne §o_pfj, qo--argi Klafter hoher pranger, an den siäh folgende
Sage knüpft: Follenburg besass einst das ftocht, \{'ochen- ,ra-'.funr-
pä_rktg abzuhalten; insbesontlere war iler Jahrmärkt für LeseEeschirre
beileutend. Da kamen 

"vor 
untlenklichen zeiten" zur Nachtze'il-Leute

ane dem benachbarten Nussdorf und stahlen den Kopf rles steinernen
Mpn-es, welcher no-ch heute iu Nusstlorf versteclt sein illr. teider gienf
mit il1m. Kopfe auch das Reoht -auf 

jenen Markt für Eonenburg vertärenl
untl wird nuu tler Geschirrmarkt thatsächlich immer in Nu'sstlorf ab-
gehalten.

r-r,%5lilff 1T,*-1i3"ßxlill',u:'il:,fl 'trd},'ilTrl:,l,äyf:.,#l:

l) perichle und Mittheilungeq^!ry 4terthumsvereines, Btl. XVII., S. 6?.) NqgI. Schr_eitrhut warei 18it6 ?? Eliuser, fOo f'nhiti.o, 2ß' Äännriche. Za8weiblicho Indivitluen nebst 69 schulkindäru. o.r-viun-,itaoa- 
"r, äää"r. rz

Pferde, 12{ Kühe.
s) Nach einer Änalyse ilos Eerrn Dr, Eaniltke, prof, a,m Lehrersemiuar in st. polten.
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selbe ist soit joher Eigenthum tles Gutes Eollenburg unil wiril schon
1160 urkunrllich erwähut. Die Gutsinhabung hesiizt auch das Fischerei-
recht in der Donau und deren Seiteuarmen. Es werilon hier gefangen:
Hechüe, Euchen, Karpfen, Welse, Altel, W'eisfische etc.

Die Jagil liefert Hasen, Iie)rc, zuweilen auch Hirsche, Fischottern,
Füchse untl -Dachse, Rebhühner, Wildenten und besonders tr'asano,
welche eigens gehegt wertlen. Nach Scliweikhart sollen vor fünfzig
Jahren auoh Biber vorgekommen sein.

Das Gut Holleuburg, welches durch neun Jahrhunderto Eigenthum
des Hochstiftes tr'reising gewescn war, wurde 180ä ,secularisiü" und
1811 von tler k. k. Cameral-Verwaltung in öffenl,licher Yersteigetung
au den Freiherrn Jakob von Geymüller verkauft. An tlie Stelle tles
alten Pflegehofes wurde in den Jahren 1813 untl 1814 ein neues Schloss
im nüchternen Styl jener Zeit erbaut. Der gegenwärtige Besitzer des
Gutes ist der Neffe des Erstgenannten: Jakob Rudolf Froiherr von Gey-
müller. Der Gutsinhabung inhäriert auch tlas unbeschränkte Patlonats-
recht über tlie Pfarre und Kirche Eollenburg.

Die Marktgemeintle Hollenburg besitzt an Grunilstücken 7 Yiertel
Weingärten, 4 Joch Au, % Butweide und unprotluctiven Boilsn; dann
ein RätJrhaus mit Zinswohnungen, clrei kleine Häuser und tlas Schulhaus.
An Schulden circa 7000 fl. (1884).

1878 wurile tlie alte oberhalb tler Kirche gelegene Schule, wolche
Jakob Freiherr von GeymüIler erbaut unil der Gemeinde zum Geschenke
gemacht hatte, gegen ein kleines, tlem Pfarrhofe gegenüber stehentles
Haus und gegen Daraufgabe von 500 fl. umgetauscht, letzteres tlernoliert
und auf tler Sielle ein neues motlelnes Schulhaus mit einem Aufwande
von rund 12001 fl. gebaut. Es enthält zwei Lehrzimmer mit je fünf
tr'enstern, zwei Zimmer und eine Küche fär' den Oherlehler, ein Zimmer
für tlen Untorlehrer und eines lüL tlie Lehrruii,tel, aber keinen Hof.
In dem Schulhause beflntlen sich, jeiloch rnit separatem Eingange noch
vier Wohnungon, welche au lnwohnerparteien vergeben sinil. Ausser dem
Umstantle, tlass alie neue Schule eine empflndliche Gemeintleumlage
auf Jahre hinaus verursachte, Ieidet sie noch an dem Uebelstantle, tlass
sie allzusehr der Sonnenhitze und dem Strassenlärme ausgesetzt ist.

Die Gemeintle besitzt auch einen ansehnlichen Armenfontl per
I 1 000 fl . Der grösste Wohlthäter war tliesbezüglich.tler I 865 in Traismauer
verstorbene e[emalige Pfarler von Hollenburg, Joseph Aufmesseq wel-
cher ihn ruit eiuem-Legate von 4000 fl. bedachte. Auch die Kirche
erhielt von demselben Erblasser' 3000 fl.

Zur Gesohichte tler Pfarre llollenburg.
'Wie schon obeu bemerkt, gehörte Hollenburg einst 

-zur 
Pfarre

Traisenbulg (am rechten Ufer tler Traisen, rnweit ih-rer tr{üntlung).
Als im Jaf,'re'1112 tlas Stift St. Georgen erbaut wurtle, kaq nebst
Traisenburg auch Hollenburg zur Pfarrgerechtigkeit tlieses Stiftes. In
einer diesü'ezliglichen [rkunäe heisst ös : ,Di-eser Stiftspfarrkir:che zu

St. Georgon w-urtle zur Seelsorge einverloibt Hollenburg, allwo schon
Go:ohichtlioho Beilageu zu ilen Coneist.-Curr', tsil' III. 13



zü iXhren tles heiligen Florian eine Kapelle s{,unile, Wagram unil Nuss-
tlorf, allwo ebenfalls die Kapelle ,loa,nnia Baptistae war. Nachilem
iler f)onaustrom die Canonie zu St. Georsen sammt tler Kirche zu

zü iXhren rles

iler Donaustrom die Canonie zuiler Donaustrom die Canonie zu St. Georgen sammt tler Kirche zu

untergraben 3nfing_untl dieselbe tlem Einsturze -drthte-, ^so- 
wurtle anf

Bitten tles Herrn-Probsten zu St. Georgen durch Bischof Rudiger von
Passau 1244 dasStift nachHerzogenburg übersetzt, doch aberBollen-
bulg, Wagram, Nusstlorf und St. Georgen vou eitigeu zurückgelassenen
Geistlicnen mit dem Gottestlielste untl det Seelsorge versehen" t). U.
1246 ilürfie tler erste selbstäntlige Pfarrer zu Hollenburg vom Bischof
zu Freising angestellt wortlen siin 2;. In einer Urkunde vom Jahre
1276s) ersoheint zum erstenmale ein pilehanus von Hollenburg als Zeuge
untorschrieben.

Bis zum Jahre 1783 gehörten zur Pfatre: tler MarktHollenburg,
die Dörfer Wagtam, Neusietll unil Ried. Infolgo einer kaiserlichen
Yerortlnung wuiden iliese Ortschaften der Pfarre- Nussilorf zugetheilt,
jetloch in.äer Weise, dass die Stolgebühren nach Hollenburg abgeliefert
werden müssten. Dieses geschah bis zum Jahre 1828. Mit Regierungs-
tlecret vom 15. April 1843, Z. 1405, wurde dieser ohnohin ausser
Praxis gekommene Tribut aufgehoben a).

Das Dorf Wagram liegt eine halbe Stunrle von Ilollenburg ent-
fernt untl zählt ungefthr ebensoviele Bewohner wie tlieses. Dortselbst
beflndet sich tlas tr'reigut Rutlolfsberg mit einem Schloss untl einem
l\Iaierhofe; es bestantl einst aus mehreren Lehen, welche vor Zeiten
zur I{errschaft Hollenburg gehörten und 1248 vom Kaiser tr'riedrich
dem Bischofe Johann übergeben worden waren. Bei Auflösung des Hoch-
stiftes Freising, 1806, fielen tliese mit tler Herrschaft Hollenburg tlem
Hause Oosterreich zu untl wurden auf Ansuchen tles letzten Lehenbesitzers,
tles k. k. n.- ö. Regierungsrathes Karl Joseph Stieler auf Rosenegg, l8l3
vom Kaiser in ein Allodial - Bittergut umgestaltet untl als Eigenthum
oingeantwortet. Dieser ganze Besitz kam aber nach ilem Totle tles
gedachten Herrn 1835 durch Kauf an die freiherrliche tr'amilie von
Geymtiller.

Die Gemeinde Wagram hat 1698 auf eigene Kosteu im Orte eine
Kapelle erbauen lassen, in der an Samstagen untl Sonntageu der Rosen-
klauz gebetet wird (Schweikhart). Dio jetzige Kapelle geniesst seit
1874 die Messlicenz von sechs zu sechs Jahren. Wagram gehör't wohl
znm Pfarrverbande Hollenburg, biklet aber eine selbstäntlige Gemeinde.
Seit 1871 befinilet sich tlort eine einclassige Schule (80 Kinder) untl
seit'1874 ein eigener Friedhofä).

t) Archiv Herzogenburg.

l) Q!r, Dl Mayer: Geschichte dor geistlichen Cultur in Nietlerüsterreich L, S. 6.
r) Siehe RegeJten.

') Laut cles um 1840 angelegten,Pfarrgedenkbuches.
D) Die Brunnmühle b-ei Wagram irü ein Rest ;ener Ortschaft ,Brunne nitlerhalbeDie lJrunnmühle bei Wagram ist ein Rest Jener Ortschaft »tsrunn€ niderhalbe

Ilolenburch', wo das Bisthum Freisiug I 301 einen Besitz hatte. Der Zehent
von eineu Eofe zu Prunn bei Hollenburs wird 1288 in einem Revorse Wil-von eineu Eofe zu Prunn bei Hollentrurg wird 1288 in einem Revorse Wil-
helms von Polheim wegen jener Lehen genaunt. die Ulrich unil Alram vonhelms von Polheim wegen jener Lehen -genannt, die Ulrich unil Alram von
Piriching -vom_§lifte St. Florian inn-e hatte, Ein LeL_eu zu Brunn_bei,Eollen-

- f04

burg wuitle l30l von Rech von Luftenberch an den Bischof von Freising ver-
kauft. (UrLuadeubuch rles Landes ob der Enns IY, S. 88, 375.
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Statistische Tabelle äber tlio Volksbewegung in Hollenburg von 1790
bis 1879.

Jahr

1790--1 799
1800-1809
1810-1819
1820-1829
1830-1839
1840-1849
1850-1859
r860-1869
lu70-1879

313
407
401
371
330
345
30r
361
37b

74
89
lo

110
t17
114
116
93

153

263
501
322
260
289
268
öoo
32t
274

Bei den Sterbe-
fällen sinil tlie
angeschwemm-
ten und fremtlen

Selbstmörder
nicht einbezogen.

Inventarium tler Pfarre.
An Gebäuilen: Der Pfarrhof hat zwei Stockwerke, ist mit Ziegeln

gedeckt untl euthält : a) zl ebener Ertle ein geräumiges Gewölbe zur
Aufbewahrung der Ertläpfel etc., und eine ungewölbte Kammer zur Auf-
bewahrung von Hausgeräthen; ä) im ersten Stocke ist eine Kammer,
eine lichto und geräumige Küche, daranstossentl zwei Zimmer, tlann
eine gewölbte Speisekammer; c) im zweiten Stockwerke sintl vier
Zimmer (zwei kleine, zwei mittleie) mit je einem sc.hwedischeo Ofen.
Im ersten untl zweiten Stockwerke befintlen sich je fünf tr'enster mit
iler Frout gegen Nordosten; im zwoiteu Stockwerke zwei Zimmer-
fenster gegen Südosten. Der Dachbotlen kann zugleich 

- 
als Körner-

speioher dienen, da el geflötzt ist. Ober dem Ilf'rrrlrofe sclton im
Garton ist ein kleiner tr'elsenkeller, eiue Wasubküche, eine Einsotz-
kammer für' Obsi untl tlergleichen. I.Teben tlem Pfarrhofe rechts ist
der Pferdostall und tler Kuhstall , danebeu tler Schweinestall nebst
einer kleinen Wagenremise untl einer Pferdegeschirrkammer. Die Scheuer
liegt ausserhalb 

-des Ortes. Der Holzschoppen hat gemauerte Pfeiler
und ist mit Ziegeln gedeckt. Im Hofe untl im Garten ist ein Brunnen.
Yom Hofs tlurc[ einen Lattenzaun getrennt, ist links ein Gemüsegarten.
Auf dessen Stelle stand früher tlio Scheuer, bis sie 1867 abbrannte.
Der Hof ist mit einem Thore untl einet Mauer von der Gasse abge-
schlossen, Yom zweiten Stock aus betritt man einen kleinen Gemäse-
garten, an den sich der Berg mit hübscher Aussicht anschliesst.

Ln funilus instl'wctus: Zwei Archivkästen, ein alter fisch, ein
steinerner Grant beim lfofbrunnen.

An Gruntlstücken: Weingarien 1 Joch 646 Quatlratklafter, Bau-
areal 336 Quadratklafier, Gärten 968 Quadratklafter, Weitle 1 Joch
1316 Quadritklal'ber, Wiesen 8 Joch 765 Quadratklafter, Aecker l1 Joch'
859 Quatlratklafter, 

'Waltl 7 Joch I 185 Quadratklafter; zusammen
3l Jooh 1275 Quatlratklafter.

An Pfarr - Capitalieu (Zehent - Ablösung) : Grunilentlaqtulg§^-Obli-
gationen Nr. 1639, lit. A,'vom 1. Februar-i855 per 7480 fl. C.-M..

13n
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Geburten Tranungen I Sterbefalle Anmerkung
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Papien'ente Nr. 19555 vom 1. tr'ebi.uar 1870 per 500 fl. Theilschultl-
verscbreibung_Nr- 62900 vom 1. tr'ebruar 1870 per 10 fl. An Stiftungs-
gebühren 9l fl. 80 kr.

An Lasten: Steuer (1883) 102 fl. 63 kr., Gomeinde-Umlagen
26 fl,. 76 kr., Gebühren-Aequivaleut 38 fl. 58 kr. Auf ilem Pfarr-
keller lastet eine Schulil von 200 fl., rückzahlbar in Annuitäten per 20 fl.
An Hausreparatur-Beitrag sammt Rauchfangkehrerbestallung tO n. nO m.

X'assion cl er Pf arre.
a) hjinnahmcr: Yon tlen Staatspapieren 873 fl. 48 kr., von den

Grundstücken der ämtlich geschätztä -Reinertrag 
Zb6 fl., Stiftungen

91 fl. 80 kr., Stolgebühren 2B fl.; zusammen 746 fl. 28 ki.
-^ - b) a.usg-ab_en: Steuern ll2fL. 64 kr., Gebühren-Aequivalent 38 fl.
58 kr., Gemeinrle-Umlagen 26 fl,. 6l kr., Kellerschuld-20 fl., Haus-
ßeparaturen I0 fl. 50 kr-.

Summe aller Einnahmen 746 fl. 23 kr., allor Ausgabeu 208 fl.
23 kr.; Reinertrag 538 fl.

Die Pfarrkirche.
Die Pfarrkirche liegt auf einer Anhöhe, ist noch vom tr'rietlhofe um-

geb91, an dessen Süilseite sich tlie gutsherrliche Gruft befindet. Sie ist iru
gothjschen §ty]g aus Conglorneratgestein er.baut und mehrmals erweitert
wortlen. Die Ricltung vou West-nach Ost. Das Presbyterium, dessen
Botlen um tlrei Stufen höher liegt als das Schiff, ist 2ö Schritte lang,
I0 Schritte breit und 5f, Klafter hoch, Die Apsis hat fünf lB Fuis
hoho untl 2 tr'uss breite Fenster mit steineruem lüasswerk und pfosten.

Irsteres_ zeEt ilie einfachen tr'ormen mit Kleeblatt, Drei- und Vierpass.
Diese {ünf Fgn-st9r, welche gleich allen übrigen in rler Kirche woül i,n
sechzehnten Jahrhunrlert ,mötlernisiert", ilas "heisst zum Theil ga,nr,, zlm
Theil nur oben im Masswerke vermauert untl mit ordinären Zimmärfenstern
statt- der ursprünglichen Glasgemältle versehen worden sintl, wurden
im Jahre 1883 ünter der Läitung des Herrn Hermann Ritter von
Biewel, Architecten untl Professoi an der Gewerbeschule in 'Wien

wietler nach der ursprünglichon Idee hersestellt, Die Reoar.atur der
Masswerke unrl Pfostän kostete 820 fl., tfie in der Innsbrückor Gras-
malerei-anstalt hergestellten tr'onster 

'selbst 
rund 800 fl. Drei iler-

selben sind im einfächen Teppichmuster geharten, und zwei mit den
Bildern..tler vier lvangelisten, ääs heiligen Läoporrr, äes heiligen Karl 8.,
der heilige,n Barbar_a 

-unrl heiligen Eli-sabeth gescnmuckt. "Diese aus-
lag-en- wurden aus tlem Kircheniermösen bestüiten. Rechts vour Altare
befindet sich in tler Mauer eine Niscüe, ebenfails aus stein mit Mass-
y9rk, ul{ links wurde 1888 das vermauerüe Sacramentshäuschen ge-
!trnet. 

jedoch yied.ey vermauert, 
-da tlie zierliche steineinfassuog bei äet

damaligen {odeT$sierung (Yanrlalisierung) gänzlich zertrümüert wor-
den !var. Das Presbyterium ist von aü6sen durch fünf, tlaslischifl
durch vier stlebepfeilör gestutzt; im rnnä.n beliuden sich vier 

'§auleo

untl frlnf Halbsauien.
Links vorh Presbyterium, tlurch eine Mauer getrennt, ist ttieF.ryIj.p.tle, von rlären Existenz schän ;m Jahre iltz oeitauiotl).

') Arohiv Herzogonburg.
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Sie ist tlie ursprüngliche Pfarrkirche, alles Uebrige nur Zubauten. Sie
hat ihr eigenes Vermögen, bestehend in zwei Yiertel \[eingärten. Die
Eingangsthür in diese Kapelle und durch diese in die Kirohe, wurde,
wie man aus tlem zerbrochenen Sockel sieht, erst später angebracht.
Die ersto nun vertriauerte Thür befindet sich in der Mauor, welcho
Kirche und Kapelle trennt. Die Kapelle ist eilf Schritte lang untl
sieben breit, ebenfalls gothisch mit fünf ganz und zwei zur Hälfte
verrnauerüen tr'enstern. Der monströse Altar aus Fichtenholz bodeokt
tlie Apsis vollstäntlig untl reicht bis an tlas gerippte 4f, Klafter hohe
GewöIbe. Diese Kapelle harrt der Renovation unil verspricht eine hs-
sontlere Ziertle der Kirche zu werclen.

Rechts vom Presbyterium führt eine eiserue Thür in die Sacristei,
rloren obere HäIfte (mit gothischem Gewölbe) Anfangs dieses Jahr-
huntlerts zu einem Oratorium abgebaut worden ist.

Ein mässiger Spiizbogen (1819 leider tlurch Abrundung verball-
hornt) schliesst das Presbyteriuru vom dreischiffigen gleich hohen
Langhause ab. Die Mittellinis tles Presbyteriums ist nach rechts ver-
schoben. Del Thurm glenzte einst die Kirche nach Westen ab, wurde
jetloch tlurch einen Zubau tler Kirche zum Theil ummauert und sr-
scheint jetzt auf clen ersten Blick als Dachreiter. Auch tlsr Müsik-
Chor manifestieü sich als späterer unrl nicht'glücklich ausgefallener
Anbau. An del Nordseite des Langhauses sintl zwei, an der Südseito
rllei tr'enster'. Das Gewölbe ist mit kräftigen Rippen gepanzeft. Yier
Thüren gestatten den Eintritt in tlas (iotteshaus: eine durch die
X'loriani --Kapelle, eine durch das Mittel-, eine durch das Scitenschiff
untl eine zum Privatgebrauch tles Priesters durch die Sacristei. Die
Kirche hat tlrei Altäre, auf welchen celebriert werden kann : den Eoch-
altar, tlen Floriani- und Josephs - Altar, särnmtlich mit ilem gothischen
StyI der Kirche in Disharmonie uncl ohne Kunstwerth. Nur eine sehr
alte, mehrmals renovierte Statue der Mutter Gottes mit dem Jususkinde
auf dem Hochaltare ist schön und werthvoll. Ein Kreuzweg, gemalt
von Kastner, wurile 1878 um 600 fl., oine gothische vergolilete Lampe
1880 um 150 fl. angeschafrt. 1882 wurtle zwischen Miütelschiff und
Yorhalle ein eisernes Gitter angebracht, so tlass die Kirche Tags über
geöffnet seir kann. Der gothisch veranlagte Thurm ist nicht aus-
gebaut untl nietlriger als rlas Kirchentlach

Inventarium der Kirche.
Eine Nlonstranze von unedlem Metalle, tlrei Kelche (silborne

Cupa), ein Speisekelch, oin sohöner Glasluster mit acht Armleuohtern,
ein schwarzer Ornat mit echten Borten (Gescheuk der seligen Clara
X'reiin von Geymüller) unil andere Messgewänder von minilerem'Werth,
ein heiliges Grab, eine Krippe, ein Tischerfahne von 1793 untl eiue
Hauerfahne nebst kleineren Standarten; tlann tlie gewöhnlichen Kirchen-
Utensilien. An GemäItlen: Maria llimmelfahrt (früher über dem llooh-'
altare), von einem gewissen Förster für 600 fl. gemalt, wurde im Jahre
1838 von Clara Freiin von Geymäller gespentlet. Das Bilil ist leitler
total verfehlt und unästhetisch. Christus am Kreuze und ChrisJus als
Säemann, beitle von Berrn von Zanoti 1851 und 1852 gespontlet und
von Dechanü Glauz iu Traismauer beuetliciert, ein BiId der heiligen Thekla,
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tler heiligen Anna, eine Statue des heiligen Johann von Nepomuk untl
ein grosses Crucifix. Auf dem Musikchore: Orgel mit zwölf Registern untl
Pedal, zwei Blasbälge ; oin Positiv mit zwei Begistern; die gewöhn-
lichen Instrumente. Aus der Verlassenschaft des Leopold Petzina,
pensionierten Controlors tler Herrschaft Ilollenburg erhielt tlie Kilche im
JahLe 1843: eine Violine von Jakob Stainer in Absam 1653; eine
Violine vor Magnus Antonius tr'ichte (Krems 1775); eino Vioh von
Nikolaus Amatus von Cremona 1647; eine Yiola von Michael Ignaz
Statllmann in \{ien 1803; ein Violoncell von Johann Chrysostomus
Leidolf 1760. Im Thurme: erste Glocke, 8 Centner schwer, mit tler
Legende: In Gottes Namen hat mich gegossen Urban lVeiss und Peter
Plank im Jahre 1546; zweite Glocke, 3t/, Centner mit der Umschrift:
Wer Gotü hat untl des Glückes Gunst, ilem mangelt nichts an seiner
Kunst A. T. Wa,lter Schreiber 1565; dritte Glocke, 1866 umgegossen
von Peter Hilzer, 184 Pfuntl schwer; vierte Glocke (Zügenglöcklein),
vom Jahre 1787; tlie Thurmuhr mit Viertelstuntlenschlag vom Jahre 1864.

An Gruntlstücken: 20 Viertel Weingärten und 181/, Joch Au
jenseits tler Donau.

An frei eigenthümlichen Capitalien 14657 fl. 49 kr., an Stiftungs-
Capitalien b775 fl. 94 kr.

1883 zahlte die Kirche an Steuern 58 fl. 43 kr., an Gebühren-
Aequivalent 48 fl.91 kr., an Gemeintle-Umlagen tl fl. 81 kr.

Inschriften
tler Getlenk- unil Grabsteine bei der Kircho Hollenburg.

1. Anno ilomini 1465 (MCCCCLXV) alma,e ilarninae Georgi.o il.
Mil,ol.te pro ltbamine hujus Ecclnsiae z. Hollnburg (in gothischen Lettern;
darunter lllaria mit dem Christkinde).

2. Anno ilm. m er*oo und, in tlem - jar ist tler eill unil vest
herr G.(eorg) Zechentner von Calga im tode verschayden. Dem goü
und allen gläubigen Selen g.(nädig) sei. amen.

3. Ilier ligt begraben tler eill und vest 'Wolf 
von Althan von

der Goltlburg zu Murstetten tlerzeit Haubtmann zu Hollnbutg tler ge-
storben ist tlen 31. Oktobris im 1545. Jahr und auch die etll untl vest
frau Anna vou Althan ein geborne Pöningerin sein gemahel.

4. Eir ligt begraben tler ohrsame untl achtbare Hanns Hofkircher
Bürger tles Raths zu Eollnburg tler gestorben ist den 1. Tag Oktobris
onno 7554sLen. Und die tugentlsamo Frau Margarethe sein eheliche
Eausfrau die gestorben ist den . . . .

5. anmo ilom. 1562 den l. Tag Dezembris starb die etll untl
ehrentugendhafte X'rau Apolonia Grabner, eine geborne Eisenreichin,
alhier bograben, welche der fürstlichen durchleucht alhier Herrn Erz-
heruog, Grafen von Oesterreich etc. seine Frau Langleib Warterin be-
durfü (?) der got und allen hl. Seelen gnädig sein wolle. amen.

6. anno ilomini 1574 ist am Tag Bartolomei als den 24. Auguut
gestorben die etll und vest fraw Dorothea ein geborne Eisenreichin, des
edlen vesten Herrn Erasmeu Laspergers zllm entzhof ehliche Hausfraw.
Die obermelte iraw ist auch im 43. jar an St. Bartolomei Tag in diese
welt gebogn, welche alhier begraben liegt. Derselben got der almeehtig
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tlurch Christum Jesum genötlig und barmherzig sein well. amen. all
hernach.

7. Armo ilom, 1684 den 17. May starb tler edl und vest Jakob
vou Perwang ztr Vogach Staat- und Landpfleger zu Landsberg und
biuteLliess Christoph, Adam, Christoph, EustaChius, l\Iichael, Ursula,
Brigitta, Regina, Sabina, Magdalena, Anna Maria. Dessen Fraw Gs-
mahlin Ottilia starb anno 1592, eine geborne Hauserin.

8. Hir ligt begraben der cdl untl vest Herr Hannss Mittermayer
fürstl. Lüttichischer geheimber Rath und Zalmeister, auch fiirstlich
freysingischer gewester Pfleger tler Herrscbaft Hollenburg, welcher am
22. Tag Martii rles 1587 (?) sten Jahrs in got selig entscblaffen etc.

Unten: Hic jacet ertinctus nobili d,e stemate
natus oir p'ius aa d,octus annsilio potens.

9. Ilier liegt begraben tler edl und vest Ambros Eisenreich ge-
wester Pfleger zu Ilollenburg und die edl und tugentlhafte fraw Ana-
stasia geborne lVloserin von Egendorf (circa 1590)

10. Hir ligt begraben der etll und gestrenge Herr Hanns Christoph
von Berwaug zu Yogach auf Rudolphsberg, fürstl. freising. Rath untl
Haubtmanu del Herrschaft Ulmerfeld obüt 11. Juli 162(t.

11. Bir liegi begraben der edl untl gestrenge Herr Georg Poysl
auf Enzenzelt und Eerrmannsgrub, Herrn Yeit Adami Bischofen zu
tr'reisingen Rath unil Haubtmann zu Hollenburg obüt tlie 21. Januo,rü
1620.

12. Hir tigt die hoch edl viel ehren und tugentlhafie Frau Begina
Lagelbergerin geborne von Perwang, welche den 10. Jänner 1629. Jars
. . . entschlaffen ist etc.

13. anno ilom. 1618 d,en 11. Dezember ist in got entschlaffen
die edl und gestreuge Frau Anna Maria Schneckhin eine geborne Ge-
beckbin vou uncl zu Aehrnbach etc.

14. Hir ligt begraben iler woledl und gestrenge Herr Johann
Sötznagl von Teiblsberg untl Trauvenau, Haubtmann der Herrschaft
Holleu6urg welcher tlen- 17. September i669 seines Alters 44 Jar in
Got selig entschlaffen untl von tlessen hinterlassenen Frau Christiana
Judith und sechs Kintlern zur getlächtniss allhiero gestiftet worclen,
welchen got . . . eine fröhliche Auferstehung verleihen wolle.

15. Hir ligt begraben der eill und gestrenge Herr Eustachi von
Berwang zu Yogach . . . . Pfleger der Helrschaft Hollenburg. obüt
15. Oktober 1661.

16. Anno 1678 den 4. Oktober ist in Gott entschlafren tlie wol-
eill tr'rau Margaretha tr'leischer ihres Alters 44 J» des wol etll und
gestrengen Herrn Anton Maxinrilian tr'leischer hochfürstl. freising. I{aubt-
manu der Horrschaft Hollenburg ehliche Frau . . . .

17. Hir ruht in got tler edl rrnd vest Herr Johann Georg Dilucca
Il,atsherr untl Markirichter zu Hollenbulg gestorben den 17. X'ebruar
1713 seines Alters 59. Jar den got etc.

18. Der wohlehrwür'rlige in Gott geistl. edel unrl hochgelehrte
Herr Johann B. Stadler v. G. Stier ilerzeit Pfarrer im Markte Hollen-
burg seines Alters 49. Jar. gestorben rlen 16. May 1717,
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10. Eir liegt begraben tler Eochetlelgeborne Herr Josef Albrecht
Sigmund Stieler von Rosenegg, seiner Churfürstl. Dnrchleucht zu Cölln
Truchsess, dann seiner Hochfürstl. Durchleucht Bisohofen zu X'reising
unil Regensburg Herzogen in Bayern Hof unrl Cammerrath und Eaubt-
mann der Berrschaft Ilollenburg ist gestorben d,en 22. Januari 1730
seires Altors 60 Jar.

Die Filialkirche.
Die ['ilialkirche, 

"tlas 
'Wetterkreuz", ist von Hollenburg eino halbe

Stunde eutfernt, liegt auf einem Bergo 1161 Fuss übet tlem Meere und
574 tr'uss über tlem Donauspiegel 1). Es hat seinen Namen von einem
hölzernen Kreuze, tlas vor Zeitet an tler Stelle tler jetzigen Kirche
stantl. Da aus jener Bichtung tlie am meisten gefürchteten Eagelgewitter
kommen, so mag tlas Kreuz davon tlen Namen erhalten haben. Jahr
1631 wurilen 50 fl. gesammelt, um tlamit eine Kapelle zu bauen. Doch
kam man nicht zur Ausführung des Planes, untl statt einer Kapelle
wurtle ein Brunnen gegraben, tlessen Wasser der Sage nach mittelst Queck-
silber verhext worden ist. Ein heftiges llagelgewitter in tlen Jabren 1635
untl 1650, welches beitlemale grosse Verwüstungen'anrichtete, wurtle
als ernste Mahuung angesehen, das Versprechen zu lösen unil die
Kapelle zu bauen. Richter und Rath von Ifollenburg sammelten neuer-
tlings 300 fl. unrl 1652 erstanil ilie Kapelle. Mit Erlass vom 13. Oc-
tober,1664 wurde tler Kapelle tlurch tlen Bischof von Passau die
Messlicenz ertheilt. Die ganze Umgegend freute sich tles Gr-rtteshauses,
das meilenweit in tler Runrle gesehen wiril. Schon im Jahre 1661
kamen bei tlriithalbtausentl 'Wallfahrer an tlen Festen der Auffindung
untl tler Erhöhung tles heiligen Kreuzes zur Wetterkreuzkapelle. Ein
Kapuzinor aus Und bei Krems hielt gewöhnlich tlie Festpredigt 2).

Mit Erlass vom 9. August 1727 gewährte Papst Benetlict XIII. allen
Gläubigen, welche an den genannten Festen die heiligen Sacramente
empfingen untl die'W'etterkreuzkirche besuchten, einen vollkommenen
Ablass. 1727 wurtle die Kapelle bedeutenrl erweitert unrl mit einem
Musikchore untl Thurme versehen. 1729 erstanil nächst der Kirche
eine Klause, die der allerheiligsten Dreifaltigkeit geweiht war. Der erste
Klausner war Lorenz Wagner. Auf dessen Bitte wurde 1732 ein
Kreuzweg erricbtet untl von einem tr'ranciscaner aus St. Pölten, P.
Donatus eingoweiht. Die Kreuzigungsgruppe, zugleich die zwölfte Sta-
tion, aus Holz geschnitzt, ist ein Werk iles ebön genannten Klausners.
Als im Jabre 1782 unter Kaiser Joseph II. sämmtliche Einsiedeleieu
in Oesterreich aufgehoben wurden, musste auch Fr. Rochus Sohaarl,
als letzter Klausner seiu einsames Heim verlassen.

Eine Feuersbrunst nahm 1826 die Kirche hart mit. Auch haben
ruchlose Menschen öfter den Opferstock und die Sacristei elbrochen
untl beraubt. Paramente werden deswegen da nicht aufbewahrü. In
den zwanziger Jahren dieses Jahrhundertes haben sich Diebe sogar
eino der Glocken geholt. Im Jabre 1882 wurde die Kirche innen und
aussen ausgebessert und gefärbelt, dio Kirchenstühle untl Thtiren an-
gestrichen und bei tlem Portale ein schweres eisernes Gitter angebracht.

I U.lt"g*, Eöhenbestimmungen.
2) Ersichtlich in den alten Kirchenrechuungen; ofr. Pressvereiusbote 1882.
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Die Bauart iler Kirche ist sehr einfach. Der Eaupteingan§ isü
im Osten und führt zunächst in eine kleine gewölbte Vorhalli. -Das
ginzige Schi{ ist 28 Schritte lang, l.l schritte-breit und nicht gewöIbt.
Zur linken Hand erhebt sich die-Kanzel, ihr gegenüber ist einä Statue
des heiligen Johann von Nepomuk. Yor tlen 

--zwei 
Stufen, wolche das

S_chif vom Presbyterium trennen, figurieren zwei gemauerte Seiten-
alt4re ohne Sepulchrum. Bechts vom Presbyter.ium ist das Oratorium,
links tlie Saoristei. Der Hoohaltar sieht gegen \{esten. Am X'usse
des bewaldeten Berges, welchen tlie Wetter[räuzkirche krönt, verdient
Erwähnung eine 4 Meter hohe steinerne Bildsäule der allerseligstcn
Jungfrau, genannt die nverlassene Mutter Gottes". An tlieser Stelle
plegqn sich nämlich immer die 'Wallfahrer nach beenrligtem Gottes-
dienste zg salnmeln, unr tlann gemeinsam vor dem .A.bstiege äer Ilimmels-
königin tlen letzten Gruss zu senden. Tm Sommer wird der Tradition
gemäss jeden tr'reitag in tlieser tr'ilialkirche die heilige Messe geleseu
untl an den beiden Festen des heiligen Kreuzes, sütt in der Pfarr-
kirche, Predigt und Hochamt gehalten, wozu noch immer mehrere Pro-
cessionen von diesseits und jenseits tler Donau alljährlich kommen.

Inventarium tler'Wetterkreuzkirche.
Eine Monstranze aus unedlem Metalle, eine Kreuzpartikel, im

Thurm zwei Glocken vom Jahre 1840, ein neueg weisses Messgewantl,
gesperdet von Gabriele tr'reiin von Geymäller, gelegentlich ihrer Ver-
lobung im Jahre 1883 mit dem Oberst Johann Daniel von Bonn.

Än Gruntlstücken: 'Weingärten 1300 Quadratklafter, lYeitle 191
Quadratklafter.

An frei eigenthümlichen Capitalieu in Staatspapiereu 3920 fl.,
an Stiftungscapitalien 596 fl..57 ki.

1883 wurden an Steuern gezahlt 6 fl. 60 kr., Geblihren-Aequivalent
12 fl. 44 kr., Gemeinde - Umlagen 1 fl. 90 kr.; zusammen 20 fl. 94 kr.

Regesten.
115 8, 17. April, Bischof Otto II. von X'roising gesiatiet tausch-

weise, tlass das Kloster St. Georgen an der Traisen einen Wasserlauf
von^Wagram aus auf freisingisches Gut ziehe, untl fügi uoch 6 Huben
zu Sebarn hinzu, wogegen er von Bischof Konrad von Passau Gäter
zu Ardagger uud Nussdorf, dann tlen Zehent zu Hollenburg erhält 1).

1160. Aus dem Urbar der Besitzungen des Bisthums tr'reising
in Krain, Nietlerösterreich, Steiermark unä Tirol 

". 
. . . Tres cw,tes

Wy4 $rtyrtyrc,-urya qua,eqae persoluit sem solidos absque grano, apud,
Pabind,orf (Paudorf ?) 

- 
dtrc- cuitas decem et octo solidos äbsque gnano

et oino, 1le t1e!.e9im hobis apud, Hohnbutc et ila na,uta triginla s-olidos
Apud, Holenburc d,uäd,ecim hobe, quartLnt, singulae" sew mod,i,os
t unum moilium hophen et iluos friskingos porcinoe (Frisc-hlinge)

..... -LEww atvü6rou&r'v w'uuqeuofio tüuue, geql'tolti öL'tagw0ue öew nLUuLoa
aaene et unum moilittm hophen et iluos friskingos gtot cinoe (Frischlinge)
et una,nt ouem et culturam. unius ainee, . . , Itelt apud, Holenburc- ileet una,rn ouem et cultaaram. unius ainie, . . . -Itern apuit Holenburc-ile
'portu (Uehefiihr) seaaginta ilenac.ios, de cameta, ireslibras etfuya'portu (Uehefiihr) seaaginta ilenac.ios, de cameta,
triginta equorurn et insüper ail unamquamquc uineann septem d,eönri,trs
pro emend,o stercot e. Praeter haec ununt offiiium, cccmorae habet officiali,spro Präeter haec unuln offiiiurn cctmtrae

1) Fontes rer. anrct., XXXI. Bil., S. 105.

officialio
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unile ilebd refiwe aasa, contpd,c.ac'e pieem, et eircos, sqn)are eum) qut
ilicituc' wi,n.ilenbote, et alia serüitia aut husonenr ut antiquitus ;fiebat,
irdn percolaeret).

1 189, 18. M ai, Wien. Kaiser Eriedrich I. überträgt nach
Verzichtleistung des Herzogs Lcupold yon Oesüerreicb tlie Rechte des-
selben auf den freisingischen Gütem zu ,Euzersdorl, Ollern, Hollenburg
und Ebersdorf an Bischof Otto von Freising 2).

Citca 1230. Der Propst von St. Georgen fortlert die Aus-
grabung des wogen Yelletzuug des stiftischen Pfalrrechtes zu Hollen-
burg ex,:ommunicierten und widerrechtlich auf dem Frietlhofe bestatteten
Priesters Heinrich'r).

1273 erlangt Konratl II., Bischof von ['rei.qing, von Ottokar,
Konig von Böhmen und Herzog von Oesterreich,' die Bestätigurrg seinel
Gerechtsarne über seine Unterthanen in Oesterreich a).

1274, 11. Jänner, Wien. Bärger Gozzo von Krems reserviert
gegen Bischof Konrad von tr'reising betreffs der auf fünf Jahre ihm
verpachtgten Donau - Ueberfuhr bei Ilollenburg 5).

1276, l Mai, Bürger Gozzo von Krems ernenut seinen Sohu
Irnfried unil Rudlin von Mailberg zu seinen Saehwaltern in den Ver-
handlungen mit tsischof Konmd von Freising, betreffend den Yerkauf
seiner Güter zu Theiss an tlenselben 6).

1276, 5. Juni, Krems. Irnfrietl, Sohn Gozzo's von Krems,
untl Rudlin von Mailberg verkaufen als Gewaltträger des gouannten
Gozzo dem Bischofe Konratl vou tr'reising verschietlene Liegenschafton
zu und bei Theiss und stellen dafür Brlrgen; als Zeuge unter Anderen
Heinrich, plüo,nus in Holleuburg. 7).

1277, 8. Februar, 'Wien. Leutolt von Kuenring beurkuntlet,
ilass O. von Dürnstein auf jenen Gütern zu Kleetlorf (Klebdorf), welche
Bischof Konratl von ['reising tlemselben verliehen, diesen uud seine
Unterthanen zu Hollenburg untl Wagram in Weg untl Weide nicht
beirren dürfe 8).

7277, 28. October, Wien. König Rudolf vergleicht zwischer
Bischof Konrad von tr'reising unil Bürger Gozzo von Krems, betreffs
tles Kaufes der Güter des Letzteren zu Theiss e).

1277, 28. October, Wien. Gozzo billigt tlen Yerkauf seinet'
Griter zu Theiss, und begnügt sich hinsichtlich seiner Forderungen an
Bischof Kourad von Freising mit einer weiteren Zahlung von 60 Mark
Silbels'o).

1284, 14. December, Bischof Hartnitl von Gurk beurkuntlet,
tlass Meister Heinrich von Merin ilem Bischofe Emich von Freising
genannte Männer für Ortolf, bischöflichon Amtmann untl Rir:hter zu
Hollenburg, im Betrage von 200 Pfunil Wiener Pfennigen zu Bürgel
gesetzt habe 1t).

Ci rca t 300. Verzeichnis tler Burgrechte tles Bischofes r,on
X'reising in Eollenburg, welche arn Tage des heiligen Michael gegebeu
werden: Heinrich Chitel vom Acker'6 Pfennige: Konratl am Ufer von

r) Fontes rcr. oust. XXX\rI Bil., S. 12.
2) 3) 5) 6) 7) 8) e) 10) 1r1 Fontes rer. ailst. XXXI. Bd., S. l2l; S. 130; S. 324; S.

335; S i137; S.346; S,372; S.373; S.422.
') Meichelbek, Histor. Frisiug.
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tlen tr'elberbäumen 3 Pfennige; Konrail Markgraf von Bäumen 2 Pfennige;
Pilgrim von Wagram 3 Pfennigen; Konratl Nagel, Heinriclr Swanz,
Ulrich von Wagram, Kunigunde von Neusiedl, Bertha Ulrich Freles-
l,orf'er u. s. w.

1311, 20. Juni. Dem Bischofe werden verschiedene Uebelstände
in Hollenburg angezeigt: der Hert' r,on Zelking und Christian vou Yir-
hofen haben den Leuten von Hollenbtrrg 86 Fässer Wein, welche meht'
als 500 Pfund werth sind, genommen; obwohl sie zur Restitution vom
Herzoge von Oesterreich verhalten wortlen sintl, so machen sie keine
Miene hiezu; es möge daher iler Bischof selbst eingreifen.

Dass er (wer ?) ferler auf tlen Inseln des Herm Bischofes sr:ine
Pferdezuchtanstalt hält und über 50 ungezähmte Pferde doü habe,
tlurch welche die Weitle ganz verwüstot wird. Auch tler Hävlin habe
dort l5 ungebäntligte Pferde, nicht minder Dietrich von Schlickendorf,
wotlurch ilie Inseln ganz zeltreten werclen. Genannter Dietrich hat
auf tlem Gebiete rles Eerrn Bischofes Heinrich den Sohn eines Schiffers
tödtlich geschlagen, was gutzumachen er verhalten werden solle. X'orner
weiden auswärtige Lerite unberechtigt das Gras auf ilen Inseln ab;
tlasselbe thun aüch ilie Etllen von Utzesilorf (Jetzdorf orler Etstorf ?).

tr'erner hat tler Abt von Zwettl das ,jus ciuiles tlurch sieben Jahre
bezüglich einer lusel, fär welche er jährlich zwei ,Polsterschuochn, acht

,ytieariau untl ein Pfund Pfefler geben muss, ganz vernachlässigt. Dann
Meinharil, tles Eugo von'Wagram Sohn, verpflichtet, sechs zrzras Wsin
vom Grinzweingarten zu geben, untl thut es nicht.

Nicht mintler weigert sich tler lVirth Wolker, jährlich eine Urne
Wein vom sogenannten-Propstweingarten zu geben. Die Vornehmeren
tles 0rtes massen sich die Gericht§barkeit an über tlie Lantlleute des

Herrn, so ilass sie über alles richten wollen, mit Ausnahme der Totles-
urtbeile, obwohl ihnen nur Schultlsachen zukommen. X'rietlrich von
Potigen hintlert tlie Leute von Wagram bei Benützung der gemeinsamen
Weiäen. Swancb hat tlem lMichart von Freuntshausen eine schwere
Wuntle beigebracht untl muss dafär zahlen. Häbrin von Fuchaw muss
tlem Sohn 

-tles Turrentaler fär einen Mortl Trsatz leisten. Es ist fest-
gesetzt worden, dass tlie Leute von Wagram sich des Si. Pöltner
I{asses beim gesammten Korn in Kauf unä Verkauf berlienen dür'fen,
tlie Leute von Hollenburg des Kremser Masses, tlie Leute vom Gute
aber müssen ilrre Abgabe leisten lleim Korn im Kremser Masse.

Unterthanen des Abtes von Göttweig haben im Gebiete des Herrn
Bischofes ilen Meilnwer erschlagen, welc-he Unthat tler Herr Abt gut-
zumachen versprochen hat. ohne sein Versprechen zu haltenl)'

1308. Verzeichnis der Einkünt'te iles Gutes in Hollenburg. Der
ßichter Konratl lrat eine Hube, von welcher er eine halbe Carrade
(Getäss, welches 3O Mass enthälü) Wein, 2 Käse, 30 Eier, I Huhn,
3 Denare unil 3 madphening zahlt. Ulrich Pfatlhauser hat eine halbe
Hube, woftr et zahlt 12 Mass (metretas) Hafer, ein halbes Schwein,
1 Käse, 15 Eier untl tlrei ,,obulos adaocatul,esu (Vogtpfennig), itan
3 madphenrrig Der MüIler hat eine llube untl zahlt tlafür 10 Urnen
Wein, 2 l(äse, 30 Eier, I Huhn, 3 Vogtphennige, 3 madphennige, ttntl

') Fontes, XXXYI. Bd., S. 76.
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tnuss alem Herrn einen Moiliue Mehl ohne Entlohnung mahlen. Der
Stubenberger hat ein Lohen und zahlt l0 Urnen Wein, 2 Käse, 30 Eier.
I Euhn; 1 Gänserich etc. tr'erner sind genannt Albelt Forster, Mer.
Itotus Naso, Heinüzel Scheiner, Berthold Kuhberger, Seifried Berihold
Pnrnner, Tr'östl, Alberü Nötlich ; del Maurer Martirr; Der Barbier H.
zahlt für die Rasierstube l0 ,solülosu, dessen 

'Wohuung hängt vom
Belieben tles Bischofes ab, weil er kein Bürgerrecht hat; der Bäcker
Wölfel; der Bischer Uh'ich, die Schiffleute F'rirlel, Heintzel und Her-
woril, Heiuich der Sichelschmied, Aelbl (ler Sohn des Wirthes, der
Fischer Leutoltl; SchÖnecker, Innbrueker, L0chler; det plebanus hat
drei Aecker. Der Besitz des früheren Itichters Konratl gieng tlurch
Kauf an den Bischof über. I'crner wird bemerkt, tlass der Bischof
einen Hof in Ilollenburg besitzt, den sein Richtel bervohnt; dann hat
et einen Hof in Weinhof, der aber noch nicht gebaut ist; ferner ein
Bräuhaus; tlannhat er in derNähe derKirche ei'nen ntc'uncusmuratusn
untl einen Garten in Wartberg. Dio Ueberfuhr wiril für jährlich
70 Pfuud Pfennige vermiethett).

l3l 1, I 1 Jänner. 1310 wurden die Einkfilfüe tles Gutes Hollen-
burg geschätztz Znr 'W'einlese wulden erzielt 66 tr'ässer, taxiert auf
198 Pfuntl, jetles Fass auf 3 Pfunil gerechnet. Aussertlenr wurden
verwendet zum nothweniligen Gebrauche fär Rearbeitulg untl Lese
85 Pfunrl 7 Schilling untl 6 f)enare, untl so bleiben vom lVeine an
Zehentphennigen nur 112 Pfund untl l2 Pfennig2).

1316, 29. Juni. Am Tage tles heiligeu Petlus wurde tlas f,le-
licht in Hollenburg verliehen dem Gutmann, welcher tlafür haben soll
jährlich den Ertrag von tlen zwei Huben des früheren Richters, dazu
I Metzen I[eizeu. 2 Metzel Eafer, 4 Schweine, 2 Fass 'W'ein 

etc.
1317, am tlritten Tag nach Epipbanie (9 Jälner) belrenrt Gut-

mann, \'on dem Eigenthume iles gewesenen Pfarrers von Hollenburg
ellralten zu haben: drei Drilinge Wein untl 7 f,'ässer oder Halbfuoder,
wobei rlex ganze 'Wein gescbätzt wortlen ist auf acht volle Fässer,
23 Metzen 'Weizen, 7 verschnittene Schweine, 2 Ztgpfertle, 3 Kühe
untl 2 KäIber, 2 Eber (bann); an Geld 6 Schilling und 1 Prager 3).

1316, 3.0ctober, Hollenburg. 'Wolfger von'Wagram ver-
gleicht sich mit Bischof Konrad von X'reising in seinem Zwiste um
einen Hof zu Wagram untl tlessen Zehente a).

1324, 9. August, 'Waitlhofen. Konrarl Guotmann, Richter
zu Hollenburg, gibt tlem Propste Emich von Alzei zu 'Wörthsee 

einen
Schulilschein über 40 Pfuud Wiener Pfennigo 5).

1330, 1. August, Holleuburg. Albrecht Sam verkauft seiner
Stiefkintler Haus zu Hollenburg dem Bisehofe Konrad von Freising
uru 6n Pfund Wiener Pfennige 6).

1330, 27. Mai, Hollenburg. 'Wolfger untl Heinrich, Söhue
des 'Wirthes W'olfger zu Wagram, reservieren gegen tlas Bisthum
Freising beüreffs ihrer Ilolzrechte in den Äuen bei Ilollenburg 7).

1334. 30. Mai. Heinrich und Harüwig, Söhne Manhart's vou
'Wagram verkaufen ihre freisingisch - lehenbaren Grrinde zu Ried an

1) 2) 3) Fontes, XXXVI. Bd., S.514 tr; S' 165.; S,78.
) ) o) ) fealss xxx[. Bd., §.92; S.135; S.185; S.182.
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Bischof Konratl von lrroising um 30 Pfund Wiener Pfennige und auf
Wiederkauf 'l).1359, 10. Jänuer, Wien. Herzog Rudolf von Oesterreich er-
hebt das Dotf Hollenburg zu einem Markte untl verleiht ihm ent-
sprechende ßechte 2).- 1395, 22. November. Abschluss eines Vertrages zu Hollen-
burg zwischen tlen Herzogen \[ilhelm und Albrechi IY. ).

1549,31. December. Franz Sohlickh, Pfarrer in Traismauer,
tler Pfleger IMolfgang Wembtlung, tler Lehrer Hanns Hofmann und
Ulrich Peunel von Hollenburg ne[men ein Inventarium auf über die
Yerlassenschaft des Leopold Weigl, Pfarrers von Hollenbutg 1).

1562. Yon Seite tles Officia-lates wirtl dem Pfleger N. Eiseureich
angezeigt, ilass der gewesene Pfarrer von TVeitersfeld, Ba1lh-o-lomäus

Tanhofer, als ein reohter katholischer Mann für tlie Pfarre llollonburg
vorgeschlagen worden ist.- 1567, 17. Jänner. Der Pfarrer yon Traismauer, Franz Schlick,
zeigt dem Official Stephan Käsül an, tlass er von der Einterlassenschaft
des veretorbenen Pfarrers, die gar gering gewesen, als portio canoniw
im Ganzen tlrei Thaler genommetr habe, wovon auf ihn, tlen Official
und tlen Notar je ein Thaler gekommen sei.

1567, 22. Mätz. Richter und Rath zu Eollenburg herichten
dem Offlcial Caspar Holtleberg tlass tlie Klägeroien des Anilreas Negcrlq,
Schreibers unil Schulmeisters in Itrollenbutg) ga,\r, unbegrilndet seien.

Er sei ein aus tlem Kloster Ebersberg iu Baiern entsprungener Möuch,
vom Pfleger Ambros Eisenreich nur aus Rücksicht für seinen Vater,
der bürgerlicher Barbier zu tr'reising war, hier angestellt wotden, wo
er aber trotz der ihm bewilligten Sammlungen von Wein uncl anderer
Emolumente seinen Dienst sehr nachlässig versehe.

1567, 2. April. Der Official Haldeberg berichtet tlem l]ischofe
von X'reising von der Cantlidatur des Stephan SchLnid auf tlie Pfarre'
Es sei hohe Zeit, den armen Schäflein nach so Ianger Vacanz, und,

nachtlem sie bisher so übel geweidet worden sinrl, einetr katholischeq
und geschickteu Seelsorger zu gebeu.-1567, 6. April,-Thomai Gunterstorfer, Kaplan zu Htrlleuburg,
entschuldigt sich, dass er vor dern Official, um sich gegen Negerle zu
vertheidigon, nicht erscheinen konnte.

156?, 25. ApriI. Der Pfleger Ambros Eisenreich schreibt tlsm
Offlcial, dass er ftii die Pfarre keiuen tauglichen Priester fintle.

1567, 6. Juni, Freising. Confirmation des §tephan Schmid
zum Pfarrer von Hollenburg.

1567. Stephau Schmid bittet tlen Bischof von Freising, er möge

ihm tlie Donauü-berfuhr in Pacht geben. Et vermöchte tlieses Amt sehr
gut zu versehen, woil er von seiner Stube aus jedo Person am. jen-
§eitigen Ufer sehen könne 5). Er wolle tlie Ueberfuhr, welche währentl

r) 2) tr'ontes XXXV. Bd., S. 222; S. 325.
3i ßauch. ccribt. rer. Auetrio,c. tom. I. p. 411.
ri Diese unil äie folgenclen Urkunilen sind, wenn nicht ausilrücklich eine andere' Quelle angegeben-ist, aus dem Cons'-Aichiv St. Pölteu'
r) Ist nicht "mähr moglich, tla das alte Strombett mit Au bewachsen und tlie- 

Bichtung der Donau etwas gegeu Norclen ger[ckt ist'



iler letzteren Jahre wegen schlechter Bedienung zurückgegangen sei,
neuerdings in Aufschwung bringen. Damit sich der Bischof davon
überzeugen könne, so möge el versuchsweise den Pacht auf ein Jahr
wenigstens übergeben; im widrigen Falle bittet er um eine andere
freisingische Pfarre, hier könne er sonst nicht leben, ilonn die acht
Yiertel TVeingärten rrnrl die Aecker seien verödet, 23 Tagwerk Wiesen
liegen in der Donau und nur sechs seien geblieben. Ferneu habe den
Korn- und Mostzehent, welcher laut eines 112 Jabre alton Grund-
büchels von jeher zur Pfarre gehörü habe, nun die Ilerrschaft an sich
gerissen, weil er tlen ketzerischen Bestrebungen des Pflegers entgegen-
getreten sei. Es bleibo ihm nur tler 'Weinzehent, 

wovon or sich, tlen
Schulmeister wd suenentorezo tlas ganze Jahr erhalten muss. Stephan
Schmiil beklagt sich auch über seine Pfarrkinder; es seien nicht mebr
als einige katholische Personen. Auch habe ihm am zehnten Sonntage
nach Trtnitas ein Rathsgeschworner, Namens Jörg Luchs, unter iler
Preiligt mit groben Worten untl Unwahrhoit belelligt; derselbe sei
eino zeiUang Verwalter tles Kirchen- untl Pfarrvermögens gewesen,
habe aber ilermassen bei der Kircho gewirühschaft, dass alle Bücher,
so von Pergament gewesen, zerschnitten un«l abhanden gekommen seien.

156f1, 25. Juni. Pflegor Eisenreich klagt den Official, tlass der
Pfarrer am Sonntag vor Pfingsten unrl am Kircrhtag kein Amt gehalten
und dgl.

1569, 5. Juni. Stephan Schmid wirtl vom Official aufgeforderü,
sich wegen Yerbal- uuil Real-Injurien gegen Jörg Luchs zu verant-
worten.

1569,21. Juni. Pfarrer Schlickh von Traismauer entschultligt
sich untl den Georg Lux wegen Nichterscheinens in lMien.

1569, 28. October. Yertheidigung des Pfarrers gegen tlie An-
schultligung des Pflegers, als habe or sich das Leserecht angemasst.

1569, 21. November. Stephan Schmid entschultligt sein Nicht-
erscheinen in Wien, weil tlie Pest in Hollenburg wütho, so ilass er
täglich Kranke vetsehen muss; er bittet, sich schriftlich verantworten
zu tltlrfen,,-es qöge ihm die Anklage nur punktweise vorgelegt werclen.

1569. Stephan Cribell (?), Pfarrer zu Nussdorf, ünd Christoph
B1aun, Pfarrer zu Stollhofen, bezeugen in X'olge einer Anfrage tlem
Offeial rlass in Hollenburg wirklioh die Pest sei und dass Stephan
Schmid am 21. November vier Personen zum Totle vorbereitet [abe.

1q70, 6. Juni. Georg Lur, Bürger von Hollenburg, stellt fol-
gende Klagepunkte gegen tlen Pfarrer auf:

1. tler Pfarrer hat, vor tlrei Jahren ausgesprongt, dass Lux dem-
selben in der Predigt widerstritten hätte, worauf er vom Pfarrer
als Ketzor verdammt worden sei;

2. der Pfarrer hat den Kläger beschultligt, tlass or tlas Kirchon-
und Pfanvermögen unredlich verwaltet habe;

3. dass er 34 Eimer 27 Mass Wein vom Pfarrzehent sich zu-
geeignet hätte;

4. dass er die Messblätter zerschnitten habe;
5. ilass er ihn öfrentlich einen Dieb unrl Räuber genannt habe;
6. dass sein (des Klägers) Eheweib aus Kränkung über diese Schmach

§chwer orkraakt und schliesslich gestorben sei;
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7. tlass ihn tler Pfarrer auch beim Bischofe von Breising verklagt

habe, wobei ihm, obwohl er seine Unschultl klar bewies, materielle
Auslagen etwachsen seien. Der Kläger biütet, den Pfarrer auf-
zufordärn, entwetler zu beweisen' öder ihm abzubitten, und
wonigstens den materiellen Sehailen zu ersetzen.

1570, 4. Juli. Pfarrer untl Pfleger vergleichen sich 
"tlergestallt,dass iler Pfarrer Herrn Pfleger vor besetztem Gericht die Hand 

- 
gereicht

und gesagt, er zeihe den Eeun Pfleger Eisenreich nichts Antleles als
Lieb lhr- und Guts, wisse auch Nic-Lts von ihrn, uncl was geschah,

tlas sei allein aus Hitz untl Zorn erlblgt, hierauf tlann beide Theile zu guet
tr'reund gesprochen wurden."

15?0; 10. September. Der Pfleger zeigt _q1, -tlass Stephan
Schmifl am 9. September 1570 gestorbon unil in Kirchensachen viel
UnordnunE Eefunden wortlen sei.

157"L:29. November, Freising. Dem Official wiril Bernharil
Loner. ,ein'ehrsamer Priester," lür ilie Pfarre präsentierL- Derselbe
hat die 

'Pfarre 
besichtiet und gefunilen,. da§s es in tler Kilche sehr

übel, mehr heidnisch al-s chrisUich ausgesehcn habe. Es wird tlie Ilotr-
trung ausgesprochen, dass es tlem neuon Pfarrsr gelingen wercle, 

"tlasPfarlvokf tlis noch katholisch, in offuio zu erhalten, auch ilio Irrenden
in unitatqm ecclesiae zurückzuführen. "

1571. Bernhard Loner beschreibt die Pfatre: Es sei wohl ma-
teriell auszukommen, allein in geistlicher Hinsicht sei alles im tlespe-

raten Zustande. 
"Anfänglioh 

habe ich in rler Kirche das Hochwlirdigste
Sacrament gar nicht ge-lhntlen, ist also lange Zeit-1no-.infimnü-.nichl
consecriert iorden. Ebenmässig habe ich auch wetler die benedicierte
Tauff noch die sauos liquorei gefunden; tlergleichen ist nit mehr
als ein einziges gar sehr-zerrissenes Messbuch vorhanilen, sonst tlie
andoren BUcf,er äls Gratluale und Antiphonari sind auch zerschnitten
und zerrissen. Die Pfartleut sintl a.il comntunionern srb una, specie

gar nit oder doch gar wenig zu bringen; sie sagen, es sei die-oommunio
iub uh'aque specü -rn Oesteireich gebräuchlich. Aus dem Allen haben
Ew Magiificeiz abzunehruen, in was [ür ein uuvermeidentlich Gefahr,
Leibs untl dor Seelen Ich oder ein arlderer sich ergeben muss, der
diese Pf'alr annehmen oder versehen will; es liegt Öffentlich am Tag,
mit was Grimmen unser Gegentheil gegen tlen katholischen sich ^täg-
lich erzeige.' Nur wenn ihfo die Er:laubnis ertheilt wertle, die Com-
muuion äb ut'oqrtt specü zn ertheilen, habe er einige- Hoffnung.auf
pastoralo Wirksaükeit.- Ausserdem erwähnt er,- d-ass- tlie pfarlichen
Gruntlstäcke schlectrt clltiviert sintl, so dass tleshalb einem Pfarrer
auf eUicho Jahre der Schade vor tler Thür liegt.

1572, 22. März. Dem Pfleger Eiseurcich wirtl aufgetragen,
dem pfarrei beizustehen, tlass die Leute zu Ostern den Gottestlienst
besuchen und zu den heiligen Sacramenten gehen.

1573, 2. Mätz. Loner zeigt an, dass tlie Ilollenburger nur
sub utraqun'communioieren wollen, und dass or deutsgh cOnsecriereu soll.

15i3, 1. März t). Ich Ambros Eysenreich von Adeltzhausen'
fürstlicben freysingerisc[en Pfleger tler llerrsohaft Hollenburg Bekhenn

t; Pl'arr. ArcLiv Hollonburg.
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unrl Thue kundt hiemit in CLall'u dieses Briefes zu wisser, rlas ich
gal9tl wüllkürlich und Wolbedächtlich zt der Ehr tler Heilligen
Driffaltigkhaitlt Gottes Mein Aigen halb Joch Weiugartten Im Neuperg
oberhalb der Pharrkhirchen Alda ligundt, davon 

-man an Jarlidhen
Michaeli In der Herrschaft Hollenburg Grundbuch acht Pfening nimt,
ehrlich und Bedlichen Zu rler Christenlichen Pfarrkhirchen von unser
lioben Frauen zu Hollenburg geben untl zu ewiger Gedächtsnus gestifft
hab. Also uuil tlergestallt, Nachilem nreino liebo Hausfrau Anastasia
goborne Moserin von Eggentlorf aus tlem Lande Oesterreich ob tler
Enns, dann auch mein Schwester Apollonia Grabnerin Allila In ver-
rneldter Pfan'kirchen begraben ligen, Welche tlan der furstlichen Durch-
Ieicht und Herrn Helrn Ernsten Erzherzogen von Oesterreic,h Leibwarüeriu
gewesen ist. Auoh Ich Eysenreich und meine Zway Khinder Hannss
Georg und Doroühea Laspergerin und Unsore Nac[khumbende unser
Ruehstättl bei ernennter Pfarr bis zu der auferstehung dos jüngsten
Tags haben wollen. Deswegen unserer aller, auch daneben- miiner
ersten Hausfrauen Anna Baimanr von Baillspach auch aus tlem Lanntlt
ob tler Ennss, die dasolbe zu Bailspach begraben liegt iärlich durch
jeileu Herrn Pfarherrn zu Ilollenburg auf der Canuzl-vo} der christ-
lichen Gemain unser Allsr Andächtiglich am Tag der khirweich und
aber am Tag des khircbtags mit fflrbitt gegen G-ott den Allmächtigen
Unser chr-istlich vermelden untl geilenkeu soll, Auch am Montag äa-
nach ain Seel Ambt und Oofrtern Gerlächtnuss hallten. Dargegen soll
dem Eerrn Pfarrer Järlich nach Yorrichtrmg tlessen Alles Und mit nlr
ain pfuntlt*fening Unrl dan dem schuelmaister zwetr schilling Pfenning
gegeben untl geraicht wortlou. Und was alsdau der Weingarten fernsrs
ertragt das-solle järlich bei dieser Pfarrkirchen zur Unteihaltuug tler-
selbigen Alls Ueblich beleiben. Ich will auch ernstlich bei Drohung
der- Ungnad und-Straff Goties das solcher Weingarten zu ewigei Ge-
dächtnuss nit verkaufft, vertauscht, verkhumert odor verwechselt werde.
In thainerlay weiss noch wege sondern dass derselbe jetzt und also
stäts bei dern Gotteshaus dieser Pfarrkhirchen boleiben rind bei gueten
Pau erhalten wertle. Zur urkhund und bestattung rlieser sachen näl icU
Ambrosy Ejsenreich meir Aigen angoboren insigl-an tliesen Stiftbrief ge-
hangen unil mit Aigen Hant unrl Namen Unterichrieben. Untl zu nöch
mehrerer Gezeuchnuss untl bekrlirfftigung dessen hab ich mit sondern
fleiss erbetsn den eillen untl festen Grifen Lasperger Zum Anzenhof
meinen frounillichen liebon Aidon untl Dochtsrmann, 

-das 
er auch nobon

main sein aigen angeboren Innsigil vermög gegebener Bevehl hieran-
gjhangen hat. loch Im seinon Erbeu unil -Insigill ohn schadon.
Beschehel untl geben zu Hollenburg am Suntag Laitac.e in der vaston
tl.as ist der erste_-tag des Monats llurty r\ach ulnsers Ainigen Haillandts
Erlösers und Seligmachors Jesu Christi Geburt. Im Ain Tausent fünf-
huntlert untl tlrei uutl siebzigsten Jahrr.s

Eine anilere Hantl hat eingeschaltet: ,Mir soll untl woll Auch
Ain jed Pfarrher unser frauen Kirch zu Hblenburg Auf obsomeldte
Täg auch noch verzeichneter Personen vorbegrifner äassen s;denken :
als nämlichen Martini Eisenreichs- unrl Regiäa Eysenreichin"gebornen
von Goldhann unsers vatter und muettern sarnint tlerselben- Brüder
und Schwestern untl der ganzon tr'reuudschaflt item Herrn W-olfgang
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Schwantz unil Dorothea Schwantzin ein gebd,rne'HLmlin,'meiüet dtitten
Hausli'auen Barbara samalt Yatier und uuoter Samtrt und §elb gantzer
freuntlschafrt.

Ambrosy Eysenreich m./P.
Aigne Hantlschrift."

1574, December. Der Pfleger 'Iisenreich erhäIt eine Rüge,
weil er dem Pfarrer bei Abschaffung der Prädicanten, welche Eingriffe
in die pfarrlichen Rechto machen, nicht beisteht.

Lb75, 2. Jänner. Das Passauer Officialat wendet sich an den
Bischof von Hiklesheim unrl Administrator von Freising, tlen Pflegor
anzuhalten, dass er tlie Prädicanten abwehre.

7575,7. Mai. Bischof Urban von Passau weist dio Bitte tles
Pfarrers Loner, es möge das Beneficirm ad, s. Leopolilum iu Trais-
mauer mit Hollenburg vereinigt werrlen, ab.

1575,2. Juni. Loner wird beauftragt, tlurch tlrei Sonn- oder
X'eiertage von der Kauel aus das Yolk zu-ermahnen, nur seiro Pre-
digten anzuhören uutl alles Auslaufen in andere Pfarren zu unterlassen.

1584, l. März. Loner resigniert die Pfarro untl soin I(aplan
Georg Perghammer wirrl präsentiert.

1584, 17. April. Der Offlcial erhäIt den Auftrag, ihm tlie
professio fidei ahztnehmen, untl der Pfleger, ihm das 

'WelUiche 
zu

übergeben.-1584, 26. Mai. Antlreas Hofmaun, Dechant zu Traismauer,
berichtet an Official Melchior Khlesl, class er dem Anilreas Perghammer
die Pfarre übelgeben, und ilass Leonhard Loner versprochen habe, allo
Bückstäntle zu ersetzenl derselbe bitte, ihm die pu'ti,o canoniea nach-
zusehen und ihm in Ansehung seines Altols und seiuer Armuth eine
anclero Pfarre zu verleihen. Er werde accepto d,amno künttig einen
besseren exemplarischen Wandel führon.

1599, 23. Juni. ,Inventarium der Plalre Hollenburg, so auf
Absterben woiland Philipp Mayr's Pfarrers alltla durch den Dechant
Michael Pintler von Tuln im Beisein tles Edlen Eustachius von Per-
wang, Pflegers zu llollenburg, ist aufgericht, tlem Caspar Ziegler ztu-

gesüellü und zu fleissiger Yerwahrung vertraut und anbefohlen wotdon."
Die Kirche und der ,ziemlich abgeödete Pfarhof ist ihm zur mög-
lichsten Erhebung eingeantwortet worden. Yon der Yerlassenschaft tles
Philipp Mayr sintl 50 Gultlen genommen wortlen, tlie soll der jetzige
Pfarrer zur Nothdurft und Erbauung des Plhrrhofes anlegon untl ver-
bauen untl dann jährlich von dem seinigen auch 10 Gulden. Item ein
altes Grundbüchl vom Jahre 1456 durch Herrn Georg Leuhlstorfor
Pfarter allda beschrieben. Item ein Grundblichl durch Horrn Christof
Dorn, gewesenen Pfarrer allda im Jahre 1523 rescribiort; tlanu eines
vom Jahre 1567 ilurch Stephan Schmirl geschriebenes."

Item efliche acüo.'

t, Bartholom,cius Anglicus dn lnopriaaü,bws rerum.
2. Lauß B. M. 7. genannt, geschrieben.
3. Continene aarias-egietolas-et homilias as. yntrum, geschriebeu.
4. Noaum teetammtum, gesqhrieben.
5. Ilomiliae und Pretligten, gescl-rrieheu.

Oorohiobtliche Boilrg€n zr alen Corsist.-Curr, Bil. IIl. L4
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Eisttrtaß udesineticae, geschrieben.
Lyta super acta apostolararo, geschrieben.
Discipulus _sryrer Euangelia,
Opera s. Cypriani.
Das neue Testament.
Officium pro ilefunctis
Historia Hiercsolamita,na, geschrieben.
Mammo trerctus (ie).
Robertus, d,e laud,ibus Sanctot u,rn.
De ililectione Dei.
Von Pergament, darin efliche sernronßs.
Ha.b arius, geschrieb en.
Bergortlnung (?).
Breui,at ium patattien se.
21. Brwiaria.
Diumale.

An Gruntlstücken: 7 Viertel Weingärten, Z Joch Aecker, 1 Tag-
werk Wismath, 1 ObstgärU in TVagram. (Foigen tlie Zehentä.)

1600, Mai. 'Wolfgang 
Riedl wirtl als Pfarrer confirmiert.

_ _ - 1600, 22. Novomber. Derselbe bittet um Frist wegen tler
Zahlung der portio car.onica.

16052 14. Februar. Der ,Kaplan" Johann Reicherstorfer ent-
schukligt .gich,. $ass_ er ejner Vorlatlüng nach Wien wegen ,Leibes-
schwachheit" nicht Folge leisten konnte.-

1605. Johann Reicherstorfer schreibt aus tlem Gefängnisse an

Len pmcqat Caspar Quorkius sich gegen gewisse Anschultliguigen ver-
lleidigend und.um Befreiung bittenfl. E"r sei, sagt er, tein"bfbulus.
Er. unterlasse nicht, _wie die Ankläger behaupten, äas Breviergebet, er
bete es eben ohne zeugen. Er sei ferner s-chon in Baiern oidentiich
verheirathet gewesen und es könne ihm dies Niemand. zum yorwurfo
machen. Den Gottestlienst habe er seit seines zwoijährigen Hierseins
blos viermal unterlasson,. aber immer aus wichtigen drtinden. so seieu
am Sonntag vot l,-auronzi bei 1000 Beiter hier- im Quartier gelegen;
am sonntag nach Nativitas habe er entsetzliche Kopfsöhmerzerigehabt,
am Sonntag nach-Simon und Juda, auf Allerheiligeir untl am Tige der
unschukligen.Kinrler war dies die ursache, dasi Manniglich aüf den
Kremser Markü gegangen ist und kein Mensih die Kirche Setreten habe.

1605, 26. Mä,r2. Dor Pfarrer zeigt ilem Dechant Lampertus in
Krems an, dass währond seiner ersten HafI das schloss zum saciaments-
hause_(wahlscheinlich vom schulmeister) erbrochon wortlen sei; er äussert
tleu.. Wunsch, deu Schlüssel nunmehr äinem Zechpropste übärgeben zu
dürt'e,, weil er am 30. März wioder zur untersuciung nach Wien sich
begeben müsse.

1605, 2.-Äpril. Reicherstorfer bittet dringond, ihn aus tler Haft
zu ertlassen' ihm einen förmlichen Process zu fuac[on untl seine an-
|läger, insbesondere tlen schulmeister, ihm ge§enüborzustellen. uebrigens
kenne or deu Plan seinor tr'eindo. rior Bi"sciof von x'reising hat näm-
lich.befohlen, .es müssen allo Pfarrangohörigen zu Osterä sub una
epecie communicieren, witlrigenfalls ihneä die 

-Zustiftung 
und Räumung

6.
7.
8.
9.

10.
1I.
72.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
22.
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iler Eerrschaft auferlegt würde. Um eine gute Ausreile zu haben, ihrer
Osterpflioht nicht genügen zu könnon, haben sie nun ihren Pfarrer in
ileu Kerkor gebracht. Er bittet nochmal um Froilassung, tlamit zu
Hause angebaut werden könne; er wäre auch beroit zu resigniere4 um
nur von diesen sectischen Bebellanten rvegzukommen; seit ca. 12 Jahren
sei er tler fünfte Pfarrer, es könne keiner bleiben, sein Vorgänger
sei mit tlem Erschlagen bedroht worrlen.

16()5, 72.Milra. Bichter untl Rath von Hollonburg' vom Dechant
Lampertus aufgefbrtlert, ihre Beschwerden gegen Pfarrer Beioherstorfer
bekaiurt ,u g.üen, bringen vor, dass er die" üjrchenwiesen nicht mehr
den Zechpröpsten otler Gemeindeaugohörigen in Pacht überlasse, son-
dern selbst pachte oder solchen gebo, die ohnehin kein Vieh haben.
Dass er die Stolgebnhr erhöht häbs untl hart ointreibe; tla_ss e_r tlsn
['riedhof unrein halte untl seine Schweine darin herumwühlen lasse;
dass er den Zechpröpsten keine Mahlzeit mehr gebe, enillich, class er
einen hiesigen Schneider Dieb genanut habe.

1605, L4. März. Dochant Lampertus untl Pfarrer von Trais-
mauer, Georg Kugel, berichten ttem Offrcial über die Person und die
Aufführung äes Johann Reicherstorfer. Er ist aus Obernkirchen in
Baiern geburtig und hat die Pfarre dadurch erlangt, dass er- seinem
Yorgämg-er Wolfg*g B,iedel für die Besignation 201 fl. gegeben hat.
In dor Kirche ist viel Unordnuug. Sein Betrageu läss allos zu wün-
schen übrig.

1605, 26. Mä,r2. ßichter uld Rath zeigen tlem Dechant von
Krems an,' tlass gestern am Liobliauontage nöuortlings ein Tumult
zwischsn dem Pfarier und seinen Leuten einor- und dem Schulmeister
autlererseits stattgefuuden habe.

1605, 18. October, Wien. Dern Pfleger Eusteohi{rs von Per-
wang wird oröffnet, tlass Johann -Beicherstorfor von Hollenburg entfernt
untl nach Wien abgelisfort wertlen mügse.

1606, 1. tr'ebruar, Froising. Der I'Ihrrverweset Seidenmelzer
wirtl aufgofordert, er möge sich, daTohann Reichersdorfer aus Hollen-
burg for[ sei, ehestens mit seinen forrnatis :und. testirnonics porsönlich
vorstellen, wetrn er die Pfarro erhalten wolle.

1606, 1. Februar. Schreiben an das Officialat in Wien, dass

Soirlenmelzer oin wohlqualiflcierter, exemplarischer Priester sei.

1606, 9. März. Johaun Rsicherstorfer beschwert sich in Froising'
das ihn dor Pfleger, Herr von Porwang, in ein kaltes GowÖlbe habe

§perren lassonl iuch die Bächerei sei-ihm verkauft worilen, so tlass

ihm nicht einmal ein Brevier geblioben sei.
1606, 5. April. Seideämeher berichtet nach Wien bezüglich

der Beicheistorffefschen Gläubiger. So verlangte ein Knecht noch
14 fl. Lohn, obwohl er tlas ganäe Jahr nicht gCdient, 4 fl. schon be-
kommen uuh um 18 fl. Jahrislohn getlungen w-ortlen iei. Zum Zeichon

seiner 
"untorthänigen 

Observanz" scnicktlr tlem O-ffrcial Caspar Quor-
kius ,,ein schtechts Khälbl" als Geschenk.

1606, 3. Mai. Seitlenmelzer klagt tlem Official, class ihm tler
Pfarror Georg Kugl von Traismauer sei[ NeuesterT apfgässlg sei und
ungüustig üb=or i[n bericht,en werde. D,er Grund rhiefür liege darin,

14*
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weil er (Seidenmelzer) ,leitgebt" hat, unil weil er tlen im Vetlachte
tler Ketzerei stehelrlen Pfleger nicht in Schutz nehme, wie es Kugl
gerne hätte etc.

1607. Seitlonmelzer ist im Septomber gostorben. Es melilen
sich verschiealbne Glaubiger, weswegen aie Crlda-Verhandlung über
ilessen Nachlass eingeleitet wirtl.

16_09, 9. December. Der Provisor Christian Steur. klagt ilern
Official Johann Curtius, dass er in grösster Geltlverlegenheit se-i.

1672, 25. August. Der herrschaftliche Schreiber Wilhelm
Pichlmayor beschwert-sich beim official rrber erlittene verbar- unrl
BeaI - Injurien von Seite tles Christian Stour.

1612, 4 December. Christian Steur protestiert gegen seine
Internierung. Er, ,ein armor beträbter Priester." soll so h"ai[ sestraft
werden, während antlere, z. B. der Pfleger, ungestraft tlen Ehäfrieden
stören otc.

- ^1-q2t3-, 
16. Jänner. _Veit Atlam, Bis'chof von tr'reising, schreibt

iljm_ oflicial, er nehme tlio Resignation' tles Pfarrers M. petäi Lutlwig
Yogl zq_-E'emtnis _untl präsentire den Georg Christof Griessmayer.

l-623,22. Mära Griessmayer resigniert zu Gunsten dejAnton
Bademius.

1624,0ctober. Bademius wird Pfarrer von pottonbrunn untl
Pr'. JVrelchior Gruber, Pfarrer von Gumpoltskirchen bittet um die pfarre
Hollenburg.

- .!62!, 28: October. Anton Lintner, ,ein armer priester,*
schreibt dem official curtius, er habe die Resignation des pfarrers,
der gar mutabilis, erwirkt, untl schickt tlem official-für ilie wohlwollenile
Gesinjung ,ein -fassl Mehl, 2 dürre uud 2 schlechte Spönfal", mit
tler- Bitte, vorlieb zu nehmen, wenn er GIück habe, werdä eu künftig
noch mehr erkenntlich sein.

!921"-, 6. Juni. Der Official Karl Freiherr von Kirohberg for-
dert alle^Gläubiger tles verstorbenen pfarrers von Hollenburg, Malgister
Jobann schrader', bis Algust zur anmeltlung auf. Nach ääm T"esta-
ments-Extracte vermachtl Schrader 60 fl.-tler Kilcho, 25 fl. dem

flsgnofg von F-reising, 4b fl. tlem Offrcial, lb fl. dem'schulmeistor,
18 fl. dem Junker ßarl Müller, 200 fl. tler Anna Mayr, gewesenen
H..aushälterin,__ein Kalb und 20 fl. deren Tochter Annai aeä fnege,
Fischer ein Haus mit Garten zu Neusiedl, dem Gottesüaus zu Nuis-
a.o1t {O !.,_se!nen Geschwistorn je b0 fl.; ftir den Conduot wurtle eut-
richtet 55 fl. 3 kr. 10 Pf.

- !627,4. Jänner. Richter unrl Rath von Hollenburg, Richter
untl Gemein von Wagram bitten den Bischof von Freisingi'er moge
den. Pfarrer angerpeitner wegnehmen. Dieser führe einö unexem-
pla_ri_s_chen TV'andel und besc[impfe tlie ganzo Bürgerschaft, Gemein
q.d $etrs_ghaft ,mit unerhörten, wuntlerliclhen Spitz-"auch sofar ehren-
rührigen Nam__en, njcht weniger'auch mit Thäili;hkeiten, wä§ Uis a"a
in getröster Yeräntlerung sc[merzlich ortragen wurde.

, -weiter 
folgen 4lagen wogon zu hoher stoltaxen. f,'erner soll sich

d.er.Ptärrer ,tlie collectur nac[ verrichtetem Gottestlienst uutl pretligt
allein zueigneu uud mit Gewalt wogaehmen."
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1627, 5. März. Der Hauptmahn Rudolf von laglsperger klagt,
tlass ihn Angerpeitner beschimpft untl beilroht habe.

1628, 23. August. Bichier untl Rath zu Hollenburg bitton
um Wegnahme des Pfarrers Angerpeitner, sonst könnte or noch er-
schlageri werden.

1628, 30. August. Angerpeitner erhält vom Offlcial einen Ver-
weis untl wirtl nach 'Wien citieri.

1628, 15. September. Angerpeitner wirtl, da er der Yorladung
nicht Folgo leistet, in contuma,ci@zn verurtheilt untl soiner Pfarre
ontsetzt.

1628, 14. October. Veith Pader, kaiserl. Rath, Beisitzer tles
Passauer Consistoriums, erhält vom Official tlie Yollmacht, Angerpeitner
nach W-ien zu bringen.

1629, 20. Februar. Peter Anton Frinza wiril von Bischof
Veit Adam für tlie Pfarre Hollenburg präsentiert.

L629, 13. März. Der Cursor 'Wilhelm Silberbauer, zugleich
Buchbintler', gibt an, Angerpeitnor sei ihm tlavongelaufen.

7629,2L. Milrz. Johann B. Pallotus, Erzbischof von Thessa:
lonich unil päpstlicher Nuntius, befiehlt, tlass sämmtliche Angerpeitner
betrefrentle Klage - Acten ihm ausgeliefert unrl der Official sich vor tler
Hantl des gerichtlichen Verfahrens gegen Angorpeitner zu enthalten habo.

1629,9. Mai. Decret, womit der Yicarius in Nusstlolf, Johann
Chrysostomus Reschetler (?) in Angelegenheit tles Angerpeitner am
16. Mai 7629 m erscheinen aufgefortlert wirtl.

1629, 2. Juni, Tuln. Elias Püringer, Stailtrichter von Tuln,
Caspar Mayerhofer, Peter Burkhardt bezeugen, class Angerpeitnor tlen
Hof- untl Gerichts - Ailvocaten Veit Pader beim weissen Löwen in 'Wien

einen ehrenrührigen Namon gegeben habe.
1629. 31.-Mai. Johann Hettenbetgor, Yicar von Hadres, bezeugt

das Nämliche.
1629, 7. Juni. Der Pfleger wirtl verständigt, tlass Johann Har-

lander, Pfarrer zu Obritzberg, boauftragt ist, tlen Barüholomäus Anger-
peitner zu verhaften und ihn nach Greiferrstein ftihren zu lassen. Er
möge sich das brachium saeeu,lare ausleihen." 1629,12. Juni. Der Pfleger wirtl neuordings aufgefortlerü, den
Bartholomäus Angerpeitner nicht länger im Pfarrhofe zu internieren,
sontlern nach Greifenstein zu bringen.

1629, 12. Juni, Obritzberg. Pfarrer Hanns Harlaniler be-
richtet, wie er am 10. Juni 

"Herrn 
Barthlmä" nach Greifenstein habe

führen lassen; wie sich die Hollenburger flberaus freuten, währentl die
alte Mutter tles Angerpeitner vor Kummer vergehe.

L629, 12. Jüni. In dem vom Pfarrer Harlantler abgefasstou
Inventar tles Angerpeitner werdon angeführt: 4 Zielröhren, 5 Pistole-u,
2 Pulverfläschen,- t- Stecher, I Bantltfegen, 1 Richtsclwert, I türkisch
Messer (!).

16'i9, 24. Juni. Der Richter von Hollenburg bitüet tlen Notar
Martin Huetter in Greifenstein, er möge ja sein Möglichstes thun, tlass
Angerpeitner nicht wieiler komme, er wolle gerne im Hgrbqle mit einem
Zwieeimer ,'Wormut'-Most sich einstellen. Man sei mit Eerrn Kaplan
Erinza sehr zufrietlen.
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1629, 27. Juni. Durch einen körperlichen Eitl bekräftigtes Be-
kenntnis tles Bartholomäus Angerpeitner äuf dem Schlosse zu 

*Greifen-

stein: Bartholomäus Angerpeitnor, aus Salzburg gebnrtig, B4 Jahre alt,
hat in Salzburg_ die nietleren 'Weihen, 

das Su-baliaconaf untl Diaconat,
in. Passau. das- Presbyüerat empfangen. In oetaua corytorie Cni*d be'.
sitzt 

_er_ 
die Pfarre, welohe or nicht- simonistisch empfaigen haben win,

vier Jahre. Leugnet zur Erlangung tler Pfarre Loosdorl tlem passauer
Notar ein trtässchen 

'Wein versprochen zu haben, es soi aus blosser
Liberalität geschehen. Das Brevier habe er tlrei oiler viermal wöchent-
lich nicht ggbetet. Die heilige Messe bat er an Sonn- untl Feiertagen
innerhalb vier Jahren sechsmal unterlassen. Auf tlie tr'raee. ob"er
immer jej"n* celebriert, gesteht er, einmal auf der Reise tläs'Nachts
getrunken zu haben. Jetlen Monat hat er bei tlen Jesuiten in Krems
otler bei anderen Prieslep gebcr,chtet. Processionen hat er gehalten

tm T8.gg Philipp untl Jakob, in der Octtv coryoris Christi, aä tr'este
tles.heiligen Q.grg, an ilen_ B-itttagen; am Veitstage nach Krems untl
zweimal im Jahre nach Bodensei (Ponsee). Es-wurden im Ganzen
139 tr'ragen vorgelegt; über das Urtfieil liogt keine Urkunile vor.

_ \q??, 12. Juli, Greifenstein. Angorpeitner beklagt sich bei
tlem Offic_ial, _ilass nicht auch tlie Gegenpärt'ei eingesperri sei. Za
Hause sollen ilie Feltlarbeiten geschehen et-c.

. 1629, l. §ep.tepb-91 Davitl Fogger, pfarrer in Königstetten,
sagt.aus, er. habe in Tulbing 9i9tr.ertr1nalg! riber itie auslatsungen
dos Angerpeitner gegen das c.nsistorium im Wirtbshause. yom Kellier
konnte or nur so viel erfahren, 

_ 
tlass angerpeitner sich gerühmü habe,

es dem Doctor Pader. ins G_esicht gesag{-zri haben, er iei ein 
"arbeiDoctor" und könne nichts als tlie Pfafän verforgen. Bei ihm wär tler

Pfarrer von Karlstetten untl Hert Brant von 'Wägram.

^ -_ . l6-29 (ohne Datum). Angerpeitner appelliert an tlen Nuntius; iler
official habe nur aus Neid gogen ihn agitiert, ihu trer pfarre beraubt etc.
Er iitto tlemüthigst,.ibn am nachstenßonntag in Eollenburg celebrieren
zu lassen, da das Kirchweihfest sei.

^ - 1629, 26. Ocüober, Greifenstein. Angerpeitner schreibt tlem
official.von Kirchberg, 9s lei ihrn zu ohren gekömäen, tlass iliä-prurre
.Lraugenlois vacant soi. In anbotracht dessen, tlass er schon neun Jahre
lqls i* Passauer Bisthum unter dchle chten' wnditionibusu (ij s."i.tt,bitte, ih_m z-ur Erlangung dieser pfarre behilfrich zu sein'laltso una
der-gestallt, _dass er als gehorsamer capran tlie pfarre Ilollenburs frei-
willig.. in die Hände tläs Ortlinariatei zurücktege, tüi--ipÄi, non
coanteu ! -o-' '---- -r-"'"

.1629 (ohne Datum). Der Official K. vor Kirchberq macht dem
Nuntius eine vorstellu.ng' we-gen tler Inhibition tles gericitFcren ver-
fah-ren-s g_egen angerpeitner, dä retzterer tras consisü0fir, ,o, u.rnotot
und überhaupt nicht in tler rechten TV'eise appelliert habe. Der Nuntius
Tlöge docl _nicht verhindern, dass schlechtä Menschen, besouders in
tlieser Zeit der Roformation bestraft werilea.

- ... . 1.629, 2. November. lngerpeitner,_nun pfarrer in Langenlois,
bittet in anbetracht tlessen, tlasi ör die'trurch ,*oiiränru-uE uacn-
Iässigten Gruntle wieder gdhoben (?), dem pfläger ärdot*;rq seine



z'l'D'

Zimmer, die er ,petschieret", wieiler zu öfrnen, sowie auch beitle tr'ech-

surgen ihm ausrüfolgen ; er'wertlo alle Gläubiger bezahlon untl tleu

Vicärius sat honeste et sufficientet' accommoil'h"n,

1629, 5. November. Der Official gibt tlen Herren vonLang-el-
Iois bekannt, ilass Angerpeitner ihr Pfarrer geworden; sie sollen ihn
ehren, damit er sie liebgewinnen kOnne.

1640 (ohne Datum). Dem Hauptmann Atlam von-'T!'-angenackh

auf Gerstorf 
'und Puechrain wiril, nachäem tler Pfarrer Peizelmeier ge-

storben, aufgetragen, die Yerlassenschaft im auge zu behalten und tlas

Testament einzusentlen.

1655, 22. Jänner, R,egensburg. Gabriel Eub-er, C-horherr zu

Altenkapellen in Regensburg, üeurkunileI, dass er tlie tlem Domcapitel
schuldifen 200 fl. u"nd andäie 50 fl. bis Ceo1'Si. tles Iaufenrlen ,Jahres
bezahlei wolle. Als Hypothek gibt er tlie 1080 fl., wetohg unter der

Curaüie tles Prälaten oä'8. V;tim nächst Neumarkt in Baiern stehen.

1655, 13. Juni. Gabriel Euber (aus Baiern) leistet ilie Ange-
lobung als Pfarrer.

10tr0, 23. Jänner. Das Domcapitel zu-Begensburg ersucht tlen

Official Maitin Geiger, er möge veranlässen. tlass von tlen Einkünften
aer pfurr. Hollenbürg'tlie 25ö'fl. bezahlt werclen, tla Euber inzwischen

die 1080 fl. ,inscüs rlobis" behoben hat.

1656, 10. tr'ebruar. Huber ertheilt dem Domcapitel zu Regens-

burg die Vollmachü, statt seiner tlie 250 fl. sammt Interessen von

100ö fl., welche er aus der Verlassenschaft tlos-Georg Hougens, go-

wosenen'Klosterrichters zu St. Veit nächst Neumarkt noclt zu bekommen

habo, sich abzahlen zu lassen.

1656, 17. März. Das Consistorium schreibt an den Official in
lvien, tlass'Gabriel Huber, welcher 1655 tler Pfar19 lo.ding priviert
untl von tler Diöcese relegiert wurde, nooh Gla3biggr zuräck-
g.tu*r.o habo, insbesontlere eiäen gewissen Tholas,Hain4.Brlrger untl
ftrpirrscnmial iu Ingolstarlt, rlem-er 100 fl. schultle. Dieser wurtle,

au ti lfoUe, zu Hollänburg aufsuchte, nur nrit ,beissentlen Schacken"

una snott absefertiEt und-ihm betleutet, er könno sich von tlen 400 fl.,

ai. .r'selbst in RoäinE ausstäntlig habe, zahlhaft machen. Es seien

,n., ,itnt 400 fl., sonäern 5? fl. äusstänrlig, tlie intless kaum für ilie
Bxpensen genügen'

1658, 7. August. Dechant EtlI nimmt ein Protocoll auf be-
ziiolich einer Streit'iskeit Hubers mit tlen Hollonburgor'schen Untor-

;ü;;; Daniel Praucfiinger und Mathias ]Iärz. Huber hat die ]Iärzin
**n* ein.r Klatscherei-mishandelt, so tlass sie den Batler haben muss.

i.?U ai" obigen hat er beilroht unrl beschimpft. Bescheiil: Beiden

l;rrtui*, wird"bis zur Austragung tler Sache, wofern eine der antloren

ein Unrecht zufügon sollte, 6= Dulaten Pönfall aufgelegt'

1658, 8. August. Hanns Jprg J(aiser, Batler^. qrd 
'Wundarzt

in UoUänUuig, stell[ auf Begehren, des Eaugtmannes Christoph Phren-
reich von Pelwang tler Polixlna Märzin ein Zeugnis-aus, dass sre zwel

iää[., im-Kopfe"untl am rechten Arme einei habe, herrührentl von

einem Karbatsch odor Zenn.
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.16_58, 8.- August. Euber berichtet über ein Gespräch, welches
er mit tlem Schulmeister auf dem Wege nach TV'agram feführt, dessen
Gegenstand Klatschgeschichten sintl.

1658, 14. August. Dechant EdI berichtet dem Official, es sei
mit Huber nichü rnehr auszuhalten. Bibi.t guotülie, gienge sinß mlüe
2u! Altar, ist überhaupl incomig[bile's untl die Leute fürchten, es könne
noch ein Torltschlag geschehen.

1 659, 3. September. Dechant Erll beschwert sich, tlass Huber noch

-nicht _wegg-enomm_en -wirtl. Es ärgert sich an ihm tlas ganze Revier,
besonders Seine Excellenz Herr Graf von Enkefurth in Nüssilorf.

1659, 30. December. Huber resigaiert rlie Pfarre.

- 1990, 7. {änner. Dechanü Erll berichtet, Huber sage aus, tlass
er im Jahte 1659 200 Eimer 'Wein untl 4 Muth Getreiile-erhalten; er
wolle dafür sucussori bis Georgi für 18'Woehen je B fl. geben; so sei

9! jhm in Wien 
"vorgeraitet" 

worden. 'Weiters 
berichtet ter Dechant,

Huber habe bei Antritt tler Pfarre 100 Eimer'W'ein extra er.halten, um
damit tlie vorhantlenen Baufälligkeiten zu restauriererr, hat aber nichts
als eineu kleinen Statlel aufgeführt, nntl, obzwar er fürgibt, tlie f0nf
Jahre her 140 fl. verbaut zu haten, kann man doch wetllr Becbnung
noch Probe von ihm erhalten. 'Weil nun mit Huber. tler immer lachT
untl spöttelt, nichts zu _machen ist, so hat er (Dechant) ihm seine Möbel
untl tr'ahrnisse eitstweilen in tler Sperre beisammen 

'gelassen 
unil tlen

sicheron W'eg gehen wollen, da r-rhnehin Herr Aelbl mit-tlem vorgesetzten
raturn-temporus-per 3_ fl. nicht zufrieden ist, auch die tr'echsung hieher
mehr betragen hat, als angegeben ist.
_ 16601 7. Jänne_r. Schreiben (wahrscheinlich tles Pflegers) an
Dechant EtlI: TV'egen d,es ratum ternporh kann lferr Aelbl untl äuch
kein antlerer Priester bis St. Georgi unter 100 fl. nehmen, tla pfarrhof
unil Gruntlstflcke im schlechten Zustantle sind untl ein guter Beutel
Geltl nöthig sein wiril. Huber will nicht fort und nimmt Beichten ab
ohne Aelbls Erlaubnis.

Designatio Stoke in Hollenburg, wie sie im Jahre 1656 im Bei-
sein tles Dechantes EtlI von Traismauer, tles Pfarrers Gabriel Euber,
9js -Haup-tm__anns 

von-Perwang und der Richter von Hollenburg, 
-Wagram,

Rietl untl Neusietll festgesetzt worden ist:
Bei Kintlstaufen: Von der Neutauf zu Ostern und pfingsten

zum -erstenmal -1 
fl., zum antlern untl tlritten jetlesmal 45 kr., -dem

Schulry_gister je^derzcit ilen tlritten Pfennig, sonsten aber insgemein von
einer Kinilstaufe wird dem Pfarrer gereicht B0 kr., tlem sähurmeister
10 kr.; von unehelichen Kinilern rlem Pfauer 1 fl.'80 kr.

Bei Hocbzeiten: Copulation eines Hausgesessenen dem pfarrer
1 fl. 30 kr., tlem Schulmeister 30 kr., für dfu Ilochzeitsmesse dem
PfJ.rrer 30_ kr., dem Schulmeister 10 kr.; wenn aber ein Amt, dem
Pfarrer 1 fl. 30 kr., ilem Schulmeister 30 kr.
. P.i B_e-gräbnissen: Concluct mit Gesang und anderen Ceremo-

nien dem Pfarrer 3 fl., obne Gesang etc. 1 
-n. 

SO kr., dem Schul-
yrjrtll tler S..Pfennig; von einem_Kinde Uber sieben Jahre mit Gesang
I fl. .30 kr., ohne Gesang etc. I fl., dem Schulmeister aler 3. pfennigl
filr -eine Leichenpretligt I Ducaten, gesungenes Seelenamt 1 fl. B0 d.;
Seelenmesse 30 kr., tlem Schulmeistir dei B. pfennig.



Diese Stolorilnung
tlem Betleutotr, von tlen ganz

1661i 27. November.

217', -
wurde vom Officiälate in lVien approbiert mit

Armen für tlie Sacra nichts zu fordern.
Caspar Aelbl legt die professio frilni

als Pfarrer von Hollenburg ab.
. 1662, 5. Juni. Inventarium: Die Pfarrkirchs hat 15 Yiertel

Weingärten, 24 Tagwelk 
'Wiesen (vom 'Wasser angegrifen), ftnf arrf

tlem Larotle; 2 Tagwerk oberhalb tler Brunnenmrihle' so Herr Pfarrer
hat für tlen Speiis- untl Opferwein zu geniessen; 1f, Tagwerk im
Brunnfeltl. Die?farre hat an-Aeckern: 2 Joch zu Binterhaitlach, 3 Joch
in tler Kleedorf, 4 Joch in Rieil, 2 Joch im blauen Betg, llrJoch im
Jutlenweg beim Kreuz, 2 Joch im Brunnfeltl. Terngärte-n: 4. Viertel
in tler Point, 2 Viertel zu Kogl. 'Wiesen: zwei Tagwerk untor tlem
Nussscbacher (gehören tler Kirche), welche der Pfarrer fflr tlen Speis-
untl Opferwein'-geniesst, 1/, Tagwerk, ilas Köpfe! gen-1nn!, im Nuss-
schachär 1/2 Tagwerk bei tl-em Eolz, 5 Tggwerk- bei St...Ge-or9!n; bei
tler Brunnaher, 2 Tagwerk jenseifs unil 3 Tagwerk tliesseits iles Baches.
'Walil: 8'/, Joch, ein schlechter Bau4garten_in 

.W?gra!n: 
_

1662, 10. Jänler. Dechant Etll zeigt tlem Official Jotloc Ilöpfner
an, rlass tler Pfarret tle,rn streitsüchiigen Schulmeister tr'erdinanil Zeller'
meier bereits enUassen habe.

1665, 7. October. Christoph Ehrerreich von Perwang bittet
den official, tlie Messlicenz fiir das'wetterkreiz zn orwirken üntl sen-

det 
"ein 

schlechtes Presentl" mit.
1665, 1. Juli. Caspar Aelhl bitiet, tlen vacierentlen Schulmeietet

tr'erilinanfl Zellermeier in Arrest zu geben untl züchti$en iu lassen, weil

er ihn verleümtlet hat.

Stiftsbrief der Wetterkreuzkirche zu Hollenburg.
1668, 8. F ebruar. ,Wir N. Richter unrl Bath des HoÖhfürst-

lichen Freysingischen Markhts Hollenburg, wie auch N' Richter untl
Beschwornä tlei Dorffs Wagram, Neu,sietll und Rietlt Bekhunden untl
Bekennen hiemit für uns und unsere Nachkommen' ocler gesamhton

Vier gemainen Kraft diess Jetlermänniglich, Nachdeme in allhi-eiger
Ilochfürsilich freysingischer Herrschaft Hollenburg iu,t'isiliction und ge-

bieth, oberhalb tl-es [ollenburger untl Wagramhischen Wein- Gebürg zu

anfang tles Iflalr{es auf einem Berg v_on unvordenklichen .Iahren ein
gemäüertes höIzernes Creutz, s0 mar jetlerzeit tlas TV'etterkreuz genannt,

äestanden, allwohin wegen Abwendung iles starken Ungewitte-rs nicht
ällein nierige Pfarrmenig, sonclern atttrh antlere umliegentle Nachbar-
schaft untl Tremile Orte eine sontleibare ilevotion eehabt und getragen,

auch weillen sich nun solche Anilacht wegen Unüerschiedlicher von

Gott erlangter Gnaden von Zeit ztr Zeit vermehret - also haben wir
obbenanntd- Burger untl Unterthanen zusammen geschosse.n, und 

. 
anstatt

tles vorhin .gestandenen hölzernen Kreuz, noch verwich'enes 1651tes

Jahr sowohl hit Consens tles hochwüriligsten X'ürsten untl Herrn Herrn
Veit Atlam gewesten Bischoffen zu Ereysing-unjl hochseligen Argetlen-
kens, als auöh des Passauerischen. Vmera,bilis Consistorä, ein- Capellen

voo ,.rern erhebt untl auferhaut. - Damit nun aber solche dotirt unil
zu ewisen Zeiten erhalten, ilie Ehre Gottes um §ovibl tlesto mehr be-

ftrtlert"und' gepflanzJr,- .auch ttie heilligon :Meesotrl-untl- alle anddre
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gewöhnliche Gotüestlienst gehalten untl celebriert werilen mögen. -Also und danach haben wir Anfangs benannto Burger untl Unterthanen
für uns untl unsere Nachkommen auch gesammten Gemainen nicht
allein mit mehrmalligen Vorwissen untl Consens des hochwrirtligsten
Durchlauchtigsten tr'ürsten und Herrn Albrecht Sigmund Herzogens in
Ober- und Nietler-Bayrn untl Bischofens zu X'reysingen als unsers

.ietzt regierentlen gnärligsten Fürsten und tliess Orts Grundherrn, dann
ingleichen mit Einwilligung tles wolgetlachten Passauerischen Venera-
bilis Consistorü nns zu tliesem gnadenreichen Ort aus sontlerbarer
tragenden Zuneigung und eifrer, sambent und sonrlers dahin einhöllig
erklärt untl mit wolbetlachten Mueth unil gutem Wissen obligirt untl
verbuntlten, zu ewiger Stifftung Funilatian und päulicher Erhaltung
obbemelter Capellen, sowie auch zur Erhaltung tler heiligen Gottes-
tlienst untl Messen Drei Hundert Guklen Capital paar herzugeben welche
in perpetuum bei uns still liegentl verbleiben sollen, jedoch tlergestalten,
tlasg von tlem hiervon fallenden jährlichen Interesse zu fünf 1».o cento
so bringt ftnfzehn Gultlen Nachfolgendes jährlich bezahlt und abge-
gestattet 'wertlen sollo: Als nämblichen einem jetlen Herrn Pfarrer zu
Hollenburg wegen eines gesungenen heiligen Hochambts untl Pretlig
am tr'est Creuz-Erfintlung tlrei Guklen, tlem Schulmeister Ein Guklen,
tlann tlen beiden verortlneten Kirchenpröbsten vor ihr Bemühen untl
Hinaufbringen tler Requisiten untl Paramenten jetlen fünfzehn Kreuzer,
zusamben tlreissig Kreuzer, itent solle es auch solchergestalten, wie ob
vermelten in tr'est Creuz-Erhöhung gehalten untl bezahlt wertlen Vier
Gultlen tlreissig Kreuzer wie nicht untl zum Falle aber witler alles
Verhoffen diesem unsern gethanen versprechen wd obligation von utrs
otler ungern Nachkommen jetzt oiler ins künftig nicht nachgelebt oiler
vollzug beschelren möchte, sotlann soll unsere gnätlige Herrschafts-
Obrigkeit guet fueg untl macht haben, uns otler unsern Nachkommen
zur Erstatt- otler Bezahlung alles Abgangs anzuhalten und zu com-
pelliren tlarwitler, ilass ilann eirrige statuta freiheiten oder eeemptianm
niohts vortragen, schützen oder schirmen sollen. Zu wahren Urkhuntl
unil Bekhräfftigung tlessen sintl tlieses Stifrts-Brieff zwei gleichlautentle
Exemplaria aufgericht untl von uns N. Richter und Rath allda zu
Hollenburg mit gemainen Markhtsinsigl, wie auch von uns N. Bichter
um geschwohrnen bemelter tlreyen Dörffer'Wagram, Neusiedl unil Rietlt
mit gewöhnlichen Pettschaften untl Untersehriften bekräfftigt worden.'Wie nicht weniger habeu wir zu besseren desson gezeugnus obbemelte
Stiftung unerbrüchlich zu halten untl zu perpetuirn bittlich erhalten,
tlass mehr wolgetlachtes Hochstifft Passauerisches Unterensisches Con-
sistorium iliesen Stift-Brieff mit dem grösseren Officialats-Insigl, jetloch
ihme, ilero nachkommenden untl fertigung ohne Schatlen confirmirt und
bestätigt haben, ist auch gefertigtes Exemplar zu erstermeltes aenet a-
bilis consistorij, tlas antlere aber zu mehrbesagter Herrschaft Hollen-
burg handen aufzubehalten gegeben wertlen. Geschehen zu Hollenburg
tlen 8. Februar nach Christi Jesu allerheiligsten Gebult im Sechzehn-
hundert acht unil sechzigsten Jahr.

Jotlocus Höpfter Offu. Paeeau. N. Bichter untl Brrtb zu Hollenburg.
Rutlolf Karl Katzius m./p. AugustinBoschkopfltichterzuWagram

C. on^sistorialü d Notar, Pasaao. Paul Chern<Il, gemainbeistantl alltla.
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Elias Seybaltl Richter zu Neusiotll, Bernhard Püringer Gemein Beistantl
allila, Peter Schmid, Richtor zu Ried; Antlrä Böhamb, geschwohruer
alltla.'

1668, 20. Juni. Richter und Bath von Hollenburg stellen einen
Sehuldbrief über tler'Wetterkreuzkirche gehörige 300 fl. aus untl geben

einige Woingärten dafür als Hypothek.
1669, X'ebruar. Aelbl legt tlie Pfarre zuräck, tla er wegen zu

geringer Dotation einen Kaplan 
"nicht mehr erhalten kann. Das Ge-

äacUtiis sei schon schwachi wegen tles Alters untl vieler Witlerwärt-ig-
keiten sei tler Kopf voll Mälanäüolie; tlie Leute betrügen 

-ihu -um 
den

Zehent, retlen ihm Korn- untl Weinkäufer ab, hetzen tlen Schulmeister
auf ihn untl sind äusserst empfintllich, wenn er bei dor .tretligt nur
gmeratim sine nomine von den Unbiltlen spricht. Er befiehlt sich untl
tlie Pfarre tlem ferneren Wohlwollen.

1669, 31. März. Johann Paumgartner wirtl präsentiert' .- 1669; 2. September. Paumgartäer wirtl Pfarler von IMolkers-
tlorf unil Johann Lasser wirtl präsentiert.

76?7. Nach Ableben däs Johann Lasser erhält tler Vicarius zu

Errgerstlorf, Albrecht Geiger, die Pfarre.
1683. Yerzeichnis tlerjenigen Personen. welche in d-er Ffarre

Hollenburg tlen 9. August 16'ä8 ion tlen Morrlbrennern (Türken) sinil
gefangen otler nietlergehaut wortlen:

1. Hollenburg: tr'ertlinantl Arthner, Martin Schobarth, -Qug'g
Windhör, Hannss Piöhler sammt tlessen Kind, Eanns X'uehs ulll Sohn'

Herrn Marktrichters Büebel, des Winters Inweib untl ilessen Töchterl
Gusenbauerin, Gässlin sammttDienstmensch, tr'rasin Töchtorl, zusammen

14 Personen.
2. Wagram: Brantllkintl. Zehrerin untl ihr Toehter, 'eil Paar

Inleuth, pauägartnerin mit B Kinrlern, Matthäus Hochleiters 4_-Kintlg1,

Suil.r, lein WäiU uril 1 Kintl, lnklentlisch (?) Häusel samentlich_(6),
Pfeiträr orhaut, tlessen Weib untl 3 Dirnen gefangen, Stegm-ü1lers Haus

in allem 6, Hölzgassnerin untl 2 Dienstboten, R4thy1glls -Mayriu unil
Dirn, Stephan 

'Wörcbgahrn dessen Tochter unil 1 Brlebl, Schloss sament-

fiäU't.i'fZ, Spatbin"derin 1, Richters Knecht untl Dirn. der Hanns

Goorsin Z Sotrir, Antlre Körner', Wolff Opelmayr und Sohn, qeol'g

Schuäster, Xrolf Worchgarn sammt 2 Inweibern, -Marie 
Semblerin,

Kausohetlern tlerhaut, Männ und Sohn gefangsn, Schreiers Tochter,

eriä eit aut, dessen Knecht gefangen, Urban Huberq Innleuth mit
2 Kinil, Martin Eaas mit Kinä, Küecht untl Dirn, tles-Mayrs Sohn,

tles prämben Knecht, Schwarzhäpls Rürgknccht untl IIlt% 
. 
Hanns

Eberhar4 mit seinern Sohn, Loren'i, ein ailer Mann erhaut, Ilaimbeigl
.rUrrt, Georg Zeitling, Otterin mit 3 Kinder, Imbsbetlisch lläusel,
2 Innleuth. Im Ganzen 93 Personen-

von tlem tlamals noch nach Hollenburg gehörentlen Neusietll
28 Personen unrl von Ried 9, von cler Pfarro Hollenburg also zu-

sammen 144 Personen. (Sterbebuch.)

1698, 25. August. Albrecht Geiger resigniert- unil Johann

Bapt. Statllär, Vicar iä Heitigen Eich, 30 Jahre alt, wirtl zum Pfarrer
ernannt.
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- U05' 16. Juli. stailler gibt forgentres vermösensbekennünis
ab: 

"Von tler heurig-en.Fechsulg--habe i-ch b0 Eimer I f n. B0 kr.,
macht 75 fl., vom jährlichen Einkommen wirtl hieher gesetzt 850 fl.;
vom 'wein- 

untl Kornzehent kann nichts angegeben werdän, alltlieweilen
das eine Jahr mehr tla_s. antlere 

_ 
weniger "oägeht ! summe tter Eiu-

nahmen also 425 fl. Hievon habe zri trefalzien mei, vierteljährige
Ilalsverpflegnng, so wenigstens auf 60 fl. berauft, verbleiben aiso nocn
365 fl., habe also von soicher surnrnd, vermög der von der ianaschatrts-
quotte- gethanen anmeltlung untl vorgewiesen"en patenti uoo too fl. I fl.
und also znsammeu gutzuüachen g -n. 

+O tr.
Er hat seine schwester bei sich, welche ausser der Kleidung

keinen Lohn bekommt, untl ein artes 'weib, 
das ei ,i *;üt"iia;" urznährt. Der Schulmeister bekommt 24 fl. besolilung.

1717,26. Juli. Nach dem Tode stadrers'wird der curat in
Maria_Taferl, Immerau.Wildt, p_falrer vou Eollenborg.- 

--- -
727, 9. August. Bennd,i,ctus pp XilI. üniuersis Christi

Jid,el,ibus patmtes_has .inspyttlyil Salutent, et apoatolieam bm;ed,ictionan.
Ad,, au.getld,am Eülelium' Religionem eit animätwm salutem coilestibus,::ti*", thesauris p.ia caritate intenti. omntbu* utriusqun sercI.cs christi
{!.!.ti§ ,y"Te 

pomitmtibus et confessts q,c ,aoo 
"r*iounione 

refectis,qui l)cc[,edam seu capellam ?@lico* ssmi enrcifi,ri üt monte nunc
s.itam prolte et-.e*tra oppid,unt' Hohbnbru.q, passaiiensis Dtorur;, non
lantury..;.(3), ud Eccl,eeiae ejusque iapettts et altar;bus-iüi o.";_
mt: sx'üe 

,stngulx! ... . ('?) sat eas ael ea, anü il,lanlm sat illorum, sin_

ff:i^:r, !:!g"!y etc. tsisttant, nu,llu alia ind,ulqentia reperihw concessct,
aze_.re$o ?nuentxünig üctae cl.ucis a printis xesperis uiqtce ail occasufil.
Solis diei htrlts singulis annis d,euotä aisitaaerini ; ;;;;; i;notwnt,rnw concord,ia, haetesum entü.patione ac stae tr[atris'ecclesiae eral_
tatione p"r- gd f)-e.rtm preces ffid,erint, ltlenariam o*ntu*' iräobru*yo:;"* zndulgantiam. ei remisäonem misla.icoriliter ii i", [Ääam*.r:tyus 

.ad, sqttmna,rium tm aalitutis. Volumus autem, *t si altas Xi
.ft!,.elcs in qtaeunqr.e alia anni d,ie d,ietant Ecclesiam, seu capellam autat't4v6 '6n ea sttunt. aisitant _et ariqua aria ind,urqentio prnnrfi 

-aer 
ad,

:yy:" nondum elapsum d,uratuia eoncessa frio;t, oa 'ri- 
2rrc t*,p"_tratxone, l. . (?), ad,mtssione seu Ttublicaonepniiu* aliquid, uel'*ini*uro

ctetul' aut wonte ohlatum recipiattw pntes-null,ae sini. Datum Romae
apud, Bctam- Marigm Majorird sä dä":i[, piscatoris etc.

Gratts pro Deo etV'scra.

. 1730, I7. April. Stieler von Rosonegg, Hauptmann zu Hollen_
bu.rg, stellt_ dem Erämiten Lorenz \4ragrili1ä 

-\iäfi;ä,, 
r'." #utrh.r.sthor ein Jahr lang unter dem Habit irnd a.irE.gäiää.ä;i#är'öraeos

8.. -Et'ancisci tebt u"ntr sich eifiig ooa uo.trani;-h--ilfäi,ih;ä"rä du*sich Jedermann an ih_m erbaut, irntr er trarum in seinei Krause werdejetlerzeit €edu^ldet _we_r,tlen, ein iobencles Z.rgri, unr. 
--- -^--""

1735, 30. Juli.. Infolge Ablebens äes l;mmeran Wittlt wirdtr'ranz X. Roman Dal]hofer, _öooperator 
-ro 

Coaaäaäii-'rr*..*. r.
i:l g.!o.ql t71B ru Weissenkirch.o, Ni.,t.-O;rr;-;;ä';rf ää""rir.r,_titel des Klosters Lilienfelil ordiniert 1).

t)[Ilippolytus 7. Jahrgang, S. 284.
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aus dem Getlenkbuche tler Gemeinde (mit [eitler nur sehr nqagerem

Inhalto und erst um 1?40 begonnen) seien nachstehentle Aufzeichnungen

anEeführt:--"-- tZil,1. Jännor. Pfarrer Roman Eranz Dallhofer und Bichter

un6 Rath vän Hollenburg gehon wegen Haltlng_ einer tr'rüEnesse einen

Contract ein. Der Pfarrer verspricht, sie aIIe Sonn- untt -B'eleNage Im

So**.t um 6 Uhr, im Wintär um 7 Uhr lesen zu lassen,. Togeggl
äir-bf*r*.nge zur'Erbaltung eines.Vicarius. alljährlich, 7.0,1.,bezahlt.

\i';* -il 
Soän- otler Feiertägen eipe Protligt 

-otlgr christliche Lehr

sollte gehaiten werclen, wird im §omme1 -um 8 Uhr' im, lvlrtel' um

hatb 9 Uhr zusamm.,ig.iioiui, Aie t:egricnen Messen sollen naohein- '

ander Eelesen wertlen.*-"^ 
f?yi: zä. rältoar, ist mit Bewilligung @r!--ehlsamen Markt-

*atr, aoi äähr;;.;;; fii;i** ry{ !i!!ei ttei wilhelmin verwilligt

";oia.o, 
bii es warm wira, äUtagtich 1 Kreuzer zum Lebens-Nahrung-

Untclhalt."-""i?äs, 7. Mai, sinrl Ihro Hochwürrlen Hr. Dechant von Trais-

,uo.*-.ii Uur*o Pfärrer zu Katlstätten in der Yisialazion alhiero -go-
ä;; d*;, hui nirntu, u;d Rrth mii Mänrln aufgewartet-untl sind in

dem pfarrhofzimmer ;rg;ärgi worclen, was wir 
-witler Herrn Pfarrer

für Beschwerilen haben.

1738, 18. Juli, ist tlio hochlöbl' Commission- volFteyslqg -an;
golangi'rrä irt restaäalo i, N*.,lr.tgenden als: der lYeich Pischof'

Excellenz Baron von 
-p*ir, 

Hofiath 
-socretary 

.Kugleri capelan von

.i,v^;i.lr- pi.rh"f, H. vo, 
-li.i,r,*g, 

lapier - Negotiant. DeD 27. dieses

Monats ist solbhe wieilor abmarschirt'

1739, 22. Jttli, als am T-ag. Maria Sue{ult',1. U{e 
{i9^WaS-

nerin zitireu lassen urid-iit- .rttiiäh verbotoui künfüig das.Waschen'

Leinbath Sechtelu o,ra a.rgiui.hen Ar5eiten an Sonu- 
-uud l'eio$ägor

zu unterlasser, .taor'-Gäi[",irtgi.irf..r.Unbi1igkeiton auf antlor weis

il;;;;;-;äic;; ., aru,IrornÄafgeschient, sollo-selbe mit Wax (Wachs)

abgostraft wertlen.' L740,1. M.ai, ist der ertrunkono Jäger von Prun Eircll (Brunu-

kirchen) um g uhr ro.-nra räri"tt wordei mit Halb-condukt: Herr
"di;r"-ä'5 ä. s.hffi.i*i.' än.ä5, iu,. Bahrruch und Lichtor 1fl.50 kr.'

Ti;;ti;r-l fl. 15, Toä;eusr"b*i T h. q0, den wachtern 41 kr., 6 Tragor

2 Windlichttrager z ä. iül-r.iou_u.*u5oog (ries B,ichters)_1gr lesal

iZ'fil, 
-ärüa "Wachter ZL kr., Zusi und Lenzl 12 kI., zusammen

14 fl. 48 kr.
17i.412?. Septombor, ist tler Nüssl Yermög von R'ichter uucl

B,ath verfassten natÄäür-*- rü* nrrger-Thurn get'tihrt.wortlen, weileu

er an einem Soootuä"ä-o?:;ir;;Arkr? Koru ans:ebaut hat; ingleichon

hat er an einom A'prriäfi'iä-'*i-är.. Krauticker das l(raut abg.o-

wurmbt. anbei ist in,u eio" grosser Verweis gebeu worden untl die

g.iJttitf. Strafr annoch vorbehalten'

17b4,11. März. Fassion der Pfarre' Einnahmen: Von 13r/'

.lo.r, ÄäJt.i *u*Äf lilt;;h;'t oo fl', von 5 Viertel *ntl -1 achtel

Joch Weingartuo *u*ili-Wäiozenent ti0 fl','von AYc-TugItIk Wiesen

8 Fuhrou IIeu und*G;;r;t-rrfl., Gruo,lbuchsg'eiällo-9 fl. 27 kt,'
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Stiftmessen 50 fl. 30 E.,. leqgl. r,om 'Wetterheuz 6 fl. 25 kr., andere
Messen 31 fl. 30 kr., Beichtkietizer zt ostern z fl. lb kr.. sroise und
kleins Stola 50 fl. 30 kr.; Summe 977 fl. BZ kr.

{usga}en-: ln das Land.haus die sogenannte priestersteuer am
fage St. Klatla{1a.7 fl. B8_kr., Fortificatiüs-Steuer 6 fl. B0 kr., am
§gqrSrtaS 2 fl. 30 kr., am Martinitag 2 fl. B0 kr., von den Ordinari-'w_eingärten 

an Lohn den Hauern Bz- ß,., an acker- untl w-irtüschafts-
fuhren 

-1S^ 
a.'- der wirthschafterin an iahresr-ohn rg fl., oei lrogd im

$ayse !Qfl-., lgr-stallmagd 9fl, füq BrenuholzZOfl., denHandworks-
ieuten 17 fl. 30 kr,_derltauohfa:rgkehror 2 fl.., für Satz fO A. B0 ir.,

üä,H,;ir{'f iaTl.l::1,f,.#f ff ä,ä,f.fl ;'H.'#f,:,%..'5,ä,,.1,ä
tlienst von den 'weingäreq 

4 -kr., von B Tagwrrt wi.*äo iä, nienst
nach,salzbulg l.kI: -? pt., die 

'zehnjährigeä 
lenuoeisuä[eo 

-voo 
errt

Deuerderen Gruudstücken alle zehn Jahre 5 fl. B0 kr., die Extra orrli_mri steuern zusammon Lz fl. 4g kr. B pf.; soräe aer--eurgareo
318 fl. l5 kr. r Pf.

1755, 15. Juti. 
, lnton,Baudisch,-provisor in Hollenburg, legt

seine riechnung. Im r_etzten _yiorteljahr'nat oi eing.;;;ä'166 fl.
ll_y.,,lu*gegeben 106 fl._58 kr.; des Eerrn pfarräs Quartal anlan-gend, kann er das vom Consistorium vorgeschriebene öoaoioro ,0,ä0 fl. nicht sehicken, weil er frir sich ood'aräe.e-diaru'iäär"ioch zufordorn |aj; augh h?t e, bishor nicht, .,og.oo.ren und der Zehentvon Riod ist auf 5 Jahre dom Irerrn ,oo fio.turrum 

"äprriäät.17b5r-.20. au^gust. Baurrisch erhärt vom consistoium tlie auf-forderung, die 30 n. qr rlen pfarrerl ,ra-.e n.raO tr.-.ääsändiger
Landsteuor uuverzüglich einzusenden, ora ai. M"ü;rrg; rüiää ,.n.über tlas Privatlebeä aes Fi;i.ers-lo 

-üä.nt.r, 
*orde'i, ,r, n*t*gder priestorlichen Ehre soviol wio mögli;h b.idäg;. 

*
L755, 11. octobet. Baudisch erwitlerü, 

-rr fooo. Nichts schicken,Dallhofer habe den wein sammt rarr.i 
"uituo?t, 

äi'lo-Jviäo, ooohabe nur die drsi u,bezahrten Dienstboten zuructg'etassuo. wäo, a.,Barcu vou Bemler ihm nicht tlio Kost gäb.,;ü;il.-ä."iärnolgr.o.
1711, 28. Aug_ust. pfa*er Dallhofer legt folgeutle Faäioron,

-. - 1' pfarre. a),yermögen: Gestiftete nuoräitur,"-üärti'äeoo n.ä) Ein{nfte: von 
'den 

Rsa"ritäten 462- fl. Bo kr., stiftmessen 65 fl.45 kr., Stora 50 fl.. current-Messen und änaä.e 7ünurä"öä.l"srrru
628 fl. 15 kr.

Dem Cooperator wird bezahlt 900 fl.
2. Pfarrkirche.. a) vormögon: Stiftungs_Realitäten. Werth1i45 fl., eigenthrimliche capitario,,'gss n. al'[r.-ä-i;1"""öiiftungs_

Oapitalien rrBS fl.; Summo Sgoe n. +E ni Z'if) r'' uu,

A.n?assiv-Capitalion oder Schulden 101 fl. 1Z kr. 1 pf.
6) Einküufte: von ßealitäten 60 fl., fnfuressen g0 fl. bZ kr., vonOpferg6ltlorn, Austäuton ;ü--iöä. ä Ti.., Summe 2tL fl.15 kr..

-4"Jg{ul, ugf Tp$tlten (?) unrl Steuorn to fl. 42 kr.. Srifrun-
9rr..,74 flr^ts kr., Baulichkefteo :rö n. rl f,,, eäroiä;;#"*i'dirchen-
geräthe 96 fl.; Summo ZtL fl. 1b kr.
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3. Wetterkreuzkirche. a) vermögen: stiftungs - Realitäten,

TV'erth 150 fl., eigenthümlichen capitaliet- 2176 fl., gästifteto capi-
talien 300 fl.; Summo 2626 ll.

ä) Einkünfte: von don }iealitäten 7 fl., Iuteressen votr ge_stif-teten

unA eifenlnumtichen Capitalien 99 fl. 3 kr.,'Opfergeldor 1) 98 fl' 28 ]x'
1 Pf.; Bumme 204 fl. 31 kr. 1 Pf.'c) 

Ausgaben: auf Stiftungen 44 fl. 11kr, verschiedene Auslagen

b0 fl.23 kr.-3 Pf.; Summe 94- fl. 34 kr. 3 Pf.
Nach einem vom 28. Decembex 1765 tlatierten schrifistüokg figu-

rieren unter den verschiedenen Ausgabon unter antloron: für die am

färi. 0., Kreuzertindung mit den 
"Processionen angekomlenen drei

Sr[ri*rirt.i 1 fl. B0 kr., däm Gastgeber in Eollenburg tgr 6as deu Gästen

und tler Gsistliohkeit bereitete Mittagsmahl 15 fl. .tlbenso wredor am

tr'este Kreuzerhöhung 2).
- ---- 

1?b-5; rz. f .1r'our, ist Branz Dqflhofer zu.Holllnburg, 86 Jahre

alt. p-estorbön. in demsetUen Janre wurde Johann Paul Soel zum Pfarrer

;ild;t;-;;iäü.t uit zum 18. ootober 1827 die Ptar-re^pastoriorte'-- 
läunofers Nachiolgei war Johann PauI SeeI (1193-L82!)' Er'

natte gfeicn-Ärf*gr Scfiwierigkeiten zu überwinden. Die Grundstücke'

[tast är. seien abs"eödrt *rO ?or Pfarrhof deralt baufäI]lig, dass er die

wiüriJ,ii,r]ri;ä;räilrä il uoderu, Häusern aufbewahren' t'g.u' er selbst

.it t.io.. tiesinde '*ot**A.ro und eine Wohnung 'niethen musste'

""iä.-* 
aO n ;anr.fi.n zu zahlen hatte. (Er wohnte, in tlem llqtge'

*riän.r-i.trt äeä Gr.t*irthe X'ranz Fischlmäyer gehört.)__Es handelte

,i;h *ddu*m, .rt"äääi aen bisnerigen-PfärrhoT_zu rbparieron, oclor

äin.o o.o.o zu'bauen; für letzteres -stellte sich tler Prois sogar um

i9 E 4 k; littiger. 'Weil aber der Pfarror Seel auf ilas An§innen

ä.r Cotrr.**rttuir Kellner die auf tlen Patron fallentlen Baukosten

;;; ild SOOO n. als eineo der Pfarre geleisteten Yorschuss ru be-

il;hüil*.tänut m ioo jahren in annuiiäton per 30,4' Ill lf"*
und seinen Nachlolgern ztzttckzlzahlen wäron - nicht olngleng' -8o
;;;d;-ä"g.o tÄir.o'w*or.h uo. Neubau .abgeglngel Y1..1:t "ttu
iiu..üot" tir.otz der grösseren Auslagen _repatierf,. 

- Zui Bestreitulg der

K;rtu vou 5?00 n."wuiaei, die we"tte'kre-uzkirche mit !50 fl.,_.rlie Ge-

;;i;du, Hollenburg und \[ragram zusammen mit.625 fl. in Mitleitlen-

scüaft eezoeen; daä nbriee würde vom tr'ürstbischof zu tr'reising bozahlt;

ffi i;fr";-di'.h. *oä äur'guneflcium hatten hiebei nichts zu leisten.

O.r-Uäilr,i atirttu in Aen Jahren 1?99, 1800, 1801 geschehen sein,

*.rinrtun. erschei[t in tliesen Jahren in' den ll,echnungeu der wetter-
ü.;;;Till;;;;-;i diese Kasse ontfallende Baubeitrag als Ausgabe'-----l* johro 1800 hatte SeoI oinen lästigen uud -weitlllu-flSgn 

Process

mit fatof-§onweinzor, Bti.g., vo1llollenbürg, welcher sich das Durch-

fuhrrecht über den Pfarr - Ilüttenaoker aumassen worlte'- - -ieot 
wurds oas tlem Bischof von trreising ge!örigg Gutrlollen-

lorg ]sä;hrisieit" uoa iStt noo, Bankior Jako51itter(später Baron)

r) D"r,rrt"" *"hrscheinlich auch tlie sanrrulung auf der Donau, relche qPäter den

' Xi;:ä"ä;t;ffiilä;;d;i;;;;d; un<l- noch besteht' Damals'betrug sie

iau'ii.l sb- ri., 5"t1t- et#a"20 fl. lHippolvtus 
'','älJ'rü,§;oää1)bo,.i,to,iums iu,i üiemit enden'dio Urkunilen aus clem arcbive

St. Pölten.
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von Geymüller angekauft. Bald ülrauf von 1814-l8lg musste pfarrer
SeeI gegel.don.nirnmehrigen Gutsbesiüzer und Paüron den Rechtsweg
botreten. Die Kirche bosass nämlich noch um die Mitte tles 18. Jahrr
hundertes STtlrJoch oder Tagwerk Wiosen am liuken Ufer der Donau.
Dieser Complex wurde_abe-r_vory Strome (von Süden her) weggorissen,
so dass 1768 nur me-hr 2t/, Joeh vorhanclen waren. 'Spatäi 

wurtle
auch ilieser Rest ein Qnt'er d-er Donau. als aber einige iahre später
der strom seinen Lauf um eine halbe stunde breit wiäder verä,derte,
kam dort, Tg gfu§! die Wiesen ltanden; foster Grund zum yorscheine,
theils als schotterhaufeu und wasserlachen, theils als auanflug, und
zwar mehr als 100 Joch, .genannt . tler 

- 
weito Haufen (weidenhäifen).

Der Pfarrer machto nun Sihritte bei tler Herrsr:haft Holleuburg, um
die -3711, Joch wieder zu erlangen. Der patronatsherr weieertä' sich
?]c-lr nicht, tler Kirch_e 37,lzJoch zumessen zu lassen, jedocfi mit dem
B9$er1t^e1 dass- das Joch ais gleichbetleutonrl mit ragrä'erk und daher
Irit l2o0 Quadratklafter ange.-setzt wertle, wog€gen 

-der pfarrer das
Tagwerk zu 1600 Quadratklaifter beanspruöhte. " Nachilem der process
schon mehrero Jahre im Gange war, w-urde dem pfarrer vom bischöfl.
consistorium mit Erlass vom-11. November lglg und auch vom Kreis-
gericht st PöIten angerathen, den process nicht weiter auszudehnen,
weil es wirklich nicht coustatiert werden kann, ob einst jene B7t/r'rag!
werk wiesen zu 1600 Quadratklaftel bemessen waren," uncl w'eil es
sgns! ga.r goschlhen kön_nte, dass die Kirche auch das bisher ^e,ngebotenenicht bokäme. Demzulblge wurcle raut einer hier aufbewanrten ilitunae
vom 24. März 1819 dei vom Gutsherrn angebotene complex-lär tlie
Kirche ll Besitz ge_lommen untl,zugleich eine"ge,aue Grenzfeschreibung
sammt Karte der Kilcheuvorsteher:n ül-rergebe]r. Nach derseiben soutä
il*.9j.. Xirche BZtf, Tagwerk Augrunil b"esitzeu, *anr.rä-ri. in der
Yyn'kllchkert und zwar schon seit welrigstens 30 Jahren nur lg Joch
91,!, 24 Tagwerk besitzt. Wie die übägen 13,7r-irg*urt-aU[aoaoo
gokommen sind, woiss Niemand auzugebei. pfari.är söt hat tlas ver-
dionst, tlass dio Kirche wenigstens däu grösseren Theil ihres Giunrles
wiedor orhalton hat.

.. weniger glücklich war er mit dem Gotteshause. rm Jahre Ig19
lless er nämlich die schöne Kirche nach dem Geschmacke seiner zeitrenovieren. Die tr'enster wurden ihrer steinernen Einfassurg n..urut,
rlie Masswerke zertrümmert oder eingemauert, höl;;; §tuü"uofJortor-
stöcke oingosetzü, ein herlicher spitäbogen zwischer srnir ora pres-
!.yteqqm in einen Rundbogen^.verwandelt] die Kirche uor[äruft n. ,. *.
Die steine sowie auch alti statuer worden ver.kauft. rBoo n. wurden1[r diese -nRenovation' verwendet. Dio Herrschaft gur, niurr' rbo n.,dio Gemeinde Hollenburg 400 fl., die Gemeiudu Wff*.-äfO n., au,
Uebrigr^ kam durch Sammluug zü Stande.

Pfarrer seel starb in lrö[eubu\g, 74 Jahre alt, am 1g. october
182,7 .eines jähen Todes vom schü['e getrofi'en. 'sein Name rebtnocn ln zwet Grossnelt'en 

. 
fort, von denen einer in Hollenburg, der

andere in Wagram behaust ist.
als Provisor wurtle Johann Grübl augestellt, bis im Jänuer rg2gJosoph Aufmessor (geboren LZgb zt lvarfi,rnsteii, oiairiu*-ial-g ,racoope'ator zu wairrüöfen a. d. Thaya, iszä-ro'üä;t"di."^ifor*
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antrat. untei ihm 'wurtlen 
zwei Glocken frr tras wetterkreuz ange.

9c\afft, i1 ilg, Pfarrkirche in tlen Jahren lg41, LB44) 1g4r der Fu"ss-
botlen mit Kelheimer P_latte-n belegt, neue KircheoÄtme, *io ,.ret
Beic}-tstuhl aufgestellt, die alten intär'essanten Grabsteino,-äi[ welchen
dio Kirche zum Theile belegt war, ausgehoben und an'd.r- aouuuruo
Kirchenmauer untl det tr'riedhofmauer fästgemacht. pia*r.r-arimesse.
verliess die Pfarre 1854, in werchem Jah"re er tlio pfarro t.uirruou,
übernahm, vergass aber seinor ersten pfarre nicht, intlem-orärr kircneuntl dem armeninstitute mehrere Tausendo Gfuden iesfameotarisct,
vermachte. Provisorischer seelsorger war tlann Joseph ttuu.*tuitnr.r.Im November 18b4 kam ftseph Strossf^erl-iäfi- zu St.
Yalontin .grcboren, 1840 zurlpriester gewei!! qrd coopeiato, in nggur-
burg, 1843 Domcurat, als pfarrer naü Hollenburg.

1855 nahm Bischof tr'eigerle die canonische yisitation in Hollen-
burg vor. Bei dieser Gelegenü'eit wurdo ein neues tr'rietlhofkreuz gesetzt
und vom Ordinarius benediciert. Der Bischof ,un*-*-.io-öou*"iu, i-
Baronin Clara von Geymüller,schen palais.

1859 wurile die KIche von aussen, etwas später von innen ge-
putzt und zum erstenmale tlie Weihnachiskrippe aifgestolit 

---
1863 stellte Christian Böck in NeupOila äine näoo Thurmuhr um

400 fl. auf, und die orgel reparierte x'ränz Moinl in ybbJ um zat n.
unter Pfarrer stressler wurde 185? zu wagram eino neus Kapelle

an stelle der alten hölzernen Betkapelle erbaüt. Der näisiotrsfond
spendete hiezu 500 fl. Die verpflichtüng der Gemeintle wuE*i*. aiur.
Kapolle in stand zu erharten, i-st gruntt6tcnerlich äiogutrugEo.-'
_ 1865 erhielt stressler die pfarre Traismauer und nach kurzer
Provisur von Seite des Joseph semetz wurde Joharo Wroauri, g.-
boren zu Mörterstlorf, Pfari.e Dreieichen, lg}\ orOirier[--fäaf ooa
cooperatgr in Hotlqnstein, 184g in Lunz, issr piarie, in guchenstuber,
auf die Pfa*e Hollenburg investiert. em a. October ieo? brannh ai,;im Hofe des Pfarrhauses boflndlicho scheuer ab. Darauf wurde in
einiqerEntferrutr€ von rlen Häuseru eine parzelle Gartengrund (isö Qua-dratklatter') vom H.ausbesitzer und Gasiwirth Franz Hinterlubor irm BOb fl.
Blkauf! und tlarauf vom Baumeistor Joseph utz eine oooä ßrnä* o-
1700 fl. gebaut.

1868 wurtle iler Thurm untl eine seiie tles wetterkreuzdaches
vom zimmermeister Johann schania am 222 fl. mit schindeln gedeckt.

L97o f,nd die stallungen mit rravorsen eingewöIbt ,oa .io slarhertl
g-emacht und dafiir zusammotr 608 fl. äusgelegi worden. ' lgzl
Iiepar_atur des Daches unrl rhurmes der pfarikiräne; i, aer Kirche
Yergoldung der tr'iguren tles Flor.iani - Altares.

,, L:17.1. In Wagram Errichtung einer oigoron Schule. Schon,lvor
alten Zei[en wurde in w'agram zui wiutersäeit für rlie kleinere Äb-
theitung Tl de_m schulgehilfen in Hollenburg soparater unterricht
ertheilt.,Dig:e Begänstigung wurde aber-lg4g"von^rler Bezirkshaupt-
mannschaft Krerns aufgehoben, _weil die Gemsintle sich weigerü0, äas
salarium für den excuirirenden Gehilfen zu erhöhen. en nunbanü aer
neuen s-chuigesetze es den Gemeinden leicht gemacht worden war. sich
oigeno schulen zu bauen, ergrif wagram, trig schon soit tingoiei zeit

QesaUiohtliohe Boilagen zu ilen 0onrist.-0qu.r Bal. UI. l5

-!
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keine Zuneigung zur Mutterkirche und -schule mehr zeigte, tlie Ge.
legeuheit und erbaute eine eigene Schule füt eine Classe mit ganz-
tägigem Unterrichte, welche 1885 zur zweielassigen erweitert wurde,
wobei zu beachten ist, tlass Wagram blos 550 Bewohner hat untl eine
halbe Stunde vom Pfarrorte entfernt ist. Nachdem 1874 auch ein
Frierlhof fär die Gemeinde l{agram ailoin errichtet untl für tlie dortige
Kapelle die Messlicenz erwirkt worileu ist, so ist die Entfrenrtlung von
tler Pfarrkilche eine um s0 gr'össere Iür alle Zukunft geworden. -

1878 wurde auch in Hollenburg eine neue Schule gebaui uld tler
armen Gemeinde eine Schultlenlast von 12000 fl. aufgebürdet. Die
alte, viel bessel gelegene, hätte sich um den zehnten Theil dieses Bo-
trages atlapüieren lassen.

1879 wurde eine Seite des Wetterkreuzdaches vom Schlosser-
meister Pohl in Grafendorf um 340 fl. mit Blech eingeileckt; dasselbe
musste 1884 wietler entfent werdcn, weil es der Sturm einmal ganz
abtrug und mehrmals zertrümmerte. PohI zahlte 120 fl. Schadenersatz
und nahm das Blech zurück. Das Dach wurde dann mit Schindeln
eingetleckt. Die Wetterkreuzkirche erlitt hiebei einen Schaden von
330 fl.

Im November 1870 übersiedelto Pfarrer Wunderl auf tlie Pfar.re
Traismauer und es erhielf tlie Pfarre Karl Saass (seboren 1851 zu
Miitelfeld, Pfame Kasüen), welchcr nach seiner Ortläation im Jahre
1874 durch 5tl, Jahre als Cooperator und Provisor in Traismauer, in
letzterer Eigonschaft auch in Hollenburg fungierte. Seine Iuvestitur
erfolgte am 30. Jänner 1880.

1880 wurde im Garten des Pfarrhofes ein Brunnen EeEraben untl
einiges im Innern des Hauses atlaptiert; 1881 tlas vordärä Dach tler
Pfarrkirche urngedeckt; 1882 das Glockengerüste und das Kirohengewölbe
r_gpalirert unrl beim l{aupteingange ein oi-sernes Gitter angebrach[; 1882
die Wetterkreuzkircho innen und aussen restauriert unfl hieftir 800 fl.
verwendet.

1883 wurtlen fünf X'enster des Presbyteriums in der pfarrkirche
in ihrer gothischen Form wiederhergestelit und mit Giasmalerei in
Figuren untl ornamonten von der Kunsianstalt Neuhauser in Innsbruck
versehen.

.18,35. begann-man die uralte tr'lorianikapelle zu renovieren. vier
Fenster.Tit.d.* tr'iguren: .Herz Jesu, Herz Märiä, heiliger rtoiian una
eiues mit reicher ornameutik, ferner ein neuer Aitar m"it ilem t uiüg.o
Grabe siud in Yorbereitung.
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Reihenfolge
tler bekannten Pfaner von Bollenburg.

Heinrich .

Georg Leublstorfer
Christoph Dorn
Leopokl Weigl f .

Bartholomäus Tanhofor
Stephan Schmid
Bernhard Loner
Georg Perghammer . ,
Philipp Mayer f'Wolfgang 

Rietll
Johann Reicherstorfor
Daniel Seitlenmelzer

Peter Ludwig Yogl
Georg Christoph Griossmayer, resigniert
Anton Baltlenius
Dr. Melchior Gruber, resigniert

0nton Lint-ner,_unbekannt ob gestorben odor resign.
Johann Schrader
Bartholomäus Ängerpeitner
Peter Anton tr'rinza
Ilichael Peizelmeier f
Gabriel Huber .
Caspar Aelbl
Johann Baumgartner, resigniert
Johann Lasser .

Albrecht Geiger
Johann Baptist Statller
Emmeran'Wildt
F'ranz Dallhofer
Johann Paul Seel
Joseph Aufmesser
Joseph Stressler
Johann Wuntlorl
KarI Saass

Erscheint

1
o

o
4
l)
6
aI
8
I

10
11
12
13
74
15
r6
t7
l8
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
oo

30
31
o6loa
OD

34
35

1276
L456
1523
1549
1562
1567
1571
L6',d4
1599
1600
1603
1606
1607
1623
7623
1624
1624
1624
1624
t625
1629
1640
1655
1661
1669
1669
1677
1698
t7t7
t73b
1793
1827
t864
1865
1880

:

1567
1570
1584

?

roog
1606
1607
,:,

L626
1629

1659
1669

1677
1698
t7t7
1735
1793
L827
1854
1865
1879

(Nach den Passauer Consist.-Acten.)

-<€>|.--
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Beiträge
zur Geschichte der Pfhrl'c l[eiten').

(Decanat Oswald V. 0. M. B.)

Weiten, in alten Urkunden Witen, Witten, 'Wyten, Wayden
und Weiden geschrieben, Malkt untl Catastralgemeinde mit 411Joch
Flächenmass und (1883) 568 Einwohnern, im Gerichtsbezirke Pöggstall
unrl in der Bezirkshäuptmannsr:haft Krems, mit eigener Abgabspoststatiou,
liegt in einem hübscüen, romantischen Thale am 'Weitenbacho urd an

tlerY von Ottenschlag über Pöggstall nach'Weitenegg zur Donau führerr-
den Strassc, untl war einst von Bingmauem untl vier Thorthürmen unr-
fangen, die aber bis auf einige Maueneste gänzlich verfallen sintl.' 

Woher YV'eiten seinen Nanr'n hat, darüber hemschen verschiedeuo
Meinungen. Die richtigere tlürfte die in der Diöcesan-Geschichte St.
Pölten -(I., 157) angegebene sein, wo aus dem Umstando, tlass auch
in Baiern ein Ort Weiten sich bofindet; Yermuthet wirtl, tlass Ein-
wanrlerer aus diesem Weiten unser Weiten zw Zeit iler Babenborger
gründeten untl ihm tlann den Namon ihres Heimatsortes beigelegt
haben.

Auf tler Marltsäule (Pranger) befindet sich die steinerne Statue
eines Ritters. .Es werden drei Jahrmärkte abgehalten, und zwar am
17. Jännor, 16. Mai und 2. November.

Die dem heiligen Drzmartyrer Stephan geweihte Kirche, auf einem
Hügel gelegen, ist ein alter ehrwürdiger Bau im gothischon Style, war
im 16. Jahrhunderte mit ,zurn Theile noch vorhandenen Ringmauern
umgeben; ihr Chor zeigt die Bauformen des 13. Jahrhundertes, das
Schiff gehört dem 15. Jahrhunderte an. Sie fasst ungefahr 4000 Per-
sonen untl hat,sechs Altäre ; nämlich: den Hochaltar in hon. S. Ste-
ythani, tlie antleren a) zu Ehren des heil. Antqn, Einsiedler, ä) des heil.
tr'lorian, c) des heiligen Johann von Nepomuk, d) des Herzens Jesu,
rnd, e) an der Evangelienseite in einer sehr alten Kapelle einen (Iaut
Aufschrift) im.Jahre 1736 errichteten Altar zu Ehren der unbefleckten
Empfangnis Mariä.

Die Kirche hat einen kostbaren, kunstgeschichtlich hochst beileu-
tentlen Schatz an den herrliohen Glasmalereien, mit welchen fünf von

r) .fene- Ee_gesteu, bei tlenen dio -Quelle, aus der sie gescltOpft sintl, nicht aus-
drücklich angegeben ist, sind den Aoten des bischofüchen eonsistoiial-Archives
St. Pölteo entnomunqu.
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rlen sieben Fenstern tles Chores geschmrickt sind, gtösstentheils aus
dem Entle tles XIV. Jahrhuntlerts herrührentl, uncl an den zwei an tlen
Pfeilern tles 0rgolchores angebrachteu Altarschreiuen. Eine ausführ-
liche Beschreibung ilerselben lieferte tler gelehrte Freiherr von Sacken
in tlen Mittbeilungen tles Alterthumsvereines (V. Bantl, S. 98 - 103),
auf die wir hier verweisen, untl wozu wir nur bemerken; dass tlie Glas-
malereien im Jahre 1873 von dem berrihmten Glasmaler Geyling aus
Wien auf tlas Herrlichste restauriert wurden.

Unter den Grabtlenkmiilern in tler Kirche verdient Beachtung ilas
tles Kaspar von Lintlegg (t 1588), ein meisterhaftes Basrelief, über
welchem zu lesen ist:

,Mogi infu'antes ilomum 'irwenerunt fnceru'nt cum Maria, nwlre
eju,s et procälentes ailoratserurü eu,m et apet'tis thesauris suis obtulflrunt
mu,nerd\ auru,nt, thus et mytrharn. Matthaeus II. 11.

Hinter tlem Hochaltaro befintlet sich tlie Aufschrift: Haec Ee,clesia
parochialis in honorem St: Btefani.et in Balulent omnium'in Deum
oantm Oreilsttium ilit:ino aunilio aeilificata Ao. M..t.a, und tiber dem
daneben befintllichen Sacramentshäuschen sintl ebenfall ilie Buchstaben
M. L. angebracht. Dass tliose Buchstaben nicht tlas Jahr (105{)) der
Erbaunng der Kirche bedeuten, ist in den Berichten des Alterthums-
vereins (I., 303) nachgewiesen.

'Weiten ist eine der ältesten Pfarren tler Diöcese, untl war ur-
sprtinglich auch eine der grössten; sie grenzte westlich an die damals
weit in die jetzige Diöcese St. Pölten hereiureichentle Pfarre Naarn (Ober-
österreich) untl ösüli,:h an ilie Pfarre Sü. Michael in tler W'achau, untl
aus ihr schiedon sich im Laufe tler Zeiten folgende Pfat'ren aus: Nöch-
ling, Martinsberg, Ysper , Pöggstall , Marbach, Laach, Emmerstlorf,
Ebersilorf, Laimbach, Artstetten, Raxentlorf, Heiligenblut und Pöbring.

Grüntler der Pfarre war ohne Zweifel ein Bischof von Passau;
darauf tleutet tlas Patrocinium tles heiligen Stephan untl tler Umstaud,
dass die Bischöfe von Passau als die äItesten Patrone von Weiten er-
scheinen. Im ,Hippolytus" (1859, S. 438) wirtl zwar angegeben : ,tlie
Pfarre 'Weiten war vor 1300 päpstlicher Yetleihung; in diesem Jahre
kam sie per ilonationenx a\ tlen Bischof von Passau;" allein tlas ist
offenbar eln Irrthum, der durch ilie Urkuntle selbst, auf welche sich
tliese Angabe stützt, widerlegt wiril; denn in tlieser, tlaselbst vollstänilig
angeführten Urkuntle ist von einer Verleihung tles Präsentationqrechtes
mit koiner Silbe tlie Rede, sonilern austlrücklich gesagt, tlass tlas Col-
lationsreoht über W'eiten beroits pl,eno iure dem Passauor Bischofe zusteht.
Sie besagt blos, dass Papsi Jofiano iXlt. ilie Gnacle- gehabt hai-, tlem
Passauei Bischofe Alberf (II.) die nParochialem Ecclesia,m in, Weitten
suae Dioecesz's . . . et ail collationem praefati Episcolti pleno
jure speatantem mensde suae (i. e. episcopi) anne-cterq 'incorporare-ac uniie.u Diese Urkuntle hantlelt also nicht von tler Zuweisung tles

Yerleihungsrechtes riber tlie Pfarte 
'Weitel, 

sontlern- von- tler Zu-
weisung tlei Einkänfte tlieser Pfarre an tlen Passauer Bischof. Hierzu
sei nocl bemerkt, tlass tlieser päpstlicho Gnaileuact nicht 1300' sontlern
erst 1328, von welchem Jahre tlie Urkunile datiert, erfolgte. Dle Be-
merkung ßeil's in Beinsm "Donaulänilchenr S. 429, ilass..vqm Pafcte
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im Jahre 1300 das Patronaüsrecht über Weiten tlem Passauer Bischofe
Georg geschenkt wurtlo, untl dass dieser Bischof Emmersdorf, Ebers-
tlorf untl Laimbach von Weiten trennto, enthält nicht nur ilen oben
berichtigten Irrthum, sondorn noch einen weiteren bezüglich tles Bischofes
von Passau. Denn im geuannten Jahre 1328, untl im Jahre 1336, wo
tlie Trennuug geschah, war Albert II. Bischof yon Passau, nicht Georg
(Graf von Hohenlohe), welcher ersü im Jahre 1388 auf tlen bischöf-
lichen Thron gelangte.

'Welcher Passauer Bischof tlie Pfarre grrintlete, ist unbokannt;
daher auch tlas Alter tlerselben. Jetlenfalls aber reicht ihr Ursprung
ins hohe Alterthum hinauf; nicht aber, wie manche meinen, ils IX.,
oder gar ins YII. Jahrhuntlert, welche Meinung Schmiill (Umgebung
Wiens) als oine auf keiner historischen Grunälage beruhentle erklärt.

Patron tler Pfarre war der Bischof von Passau bis 1432; von
diesem Jahre an das Stift Yilshofen in Baiern (eine Zeit lang ilie Horr-
schaft Mollonburg) bis 1804, und seither tler Landesfürst.

Die Seelsorge versehen ein Pfarrer untl ein Cooperator r).

Die tlroiclassige Se hule isü ein einstöckiges, mit Ziegeln gedeck-
tes Gebäuale, im fiinften Decennium unseres Jahrhuntlertes erbaut.

Deu Gottesackor umgibt rlie Pfarlkirche.
Zu welcher Zeit dis Pfarre errichtet wurtle, ist, wie bereits be-

merktr unbekaunt. Ambros Heller schreibt in tlen Blättern für
I,anileskuntle 1875, Seite 24: 

"'Weiten 
erscheint als alte geehrte

Pfarre schon um 1090." Ist tlies richtig, so tlürften M. L. (1050)
auf tlie Zeil der Pfarrenichtung hindouten. - Der erste bekannte
Pfarrer von 'W'oiten ist:

Heinrich, circa 1120.
Dieser Heinrich, Pfarror von Weiten, untl der bischöfliche Eof-

kaplan und Pfarrer zu Tuln, Magister Marquard, werden um tlas
Jahr 1120 als Architliacone von Nierlerösterreich angeführt 2). Reil
f$h$__iq seinem 

"-Donauländchen* 
S. 429 eilen Mag{ster Henricus

de Weitten zum Jabre 1094 an; allein diese Angabe beruhi auf einem

lrrthgme, intlom die von ihm angeführte Urkunrle nicht tlem Rischofe
Ulrich I. zum Jahre 1094,.sonrlorn Ulrich II. zum Jahre 1216 gehört.

Circa 1120 erscheint als Zeuge Walter tle Witen, bei dem
es aber nicht ersichtlich ist, ob er tlem geistlichen otlor weltlichen
Stantle angehörte 3).

1140, 21. October,
weiht auf Bitten des Abtes
Martinsborg, und erhebt sis
dabei nebst Antloren unter

Lanzo, Herrant, 1140.
TVels. Reginbert, Bischof von Passau,
Ulrich von Kremsmünster dio Kirche zu

zur Pfarrkircho. Als Zougen orscheinen
d,en rarchiprreabyteri nosttin: rltanzo d.o

l) Dem Pfarrer steht tlas Präsentaüionrecht auf das Pfarrvicariat Laach am Jauer-
ling zu.

) Geschichte iler Diöcese St. Pölten, I., 235.

) I'ontes, rcr, auetr,, A.., 99.
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W inen" (richtiger 'Witen : 'Weiten), und unter ilen Canonikern
,Herrant parochianus ile Witeno tj.

Ehemals soll tlie Zahl der Jutlen in Weiten grössor gewosen sein
als die Zahl der Christen, untl erstere im Jahre-1141 i[ren Tempel
nahe bei rler Kirche gehabt habon, wovon eins seh'r feste Mauer von
19 Klaftern in tler Rundung noch steht 2).

. Otto, 1157, 1158.

1157, (?) Enns, bestätigt iler Passauer Bischof (?) die Schpn-
kung der Kapelle zu Ilsarn (V. U. M. B.) an tlas Stift Sciüenstetten.
Urrter den Zetgen erscheint Otto d,eWiten ile choro Putaoia,eB).

1158 heurkuntlet der Passauer Bischof Konrad die Beilegung
eines Streites zwischen dem Breisinger Bischofo Otto untl tlem Stifte
Seitenstetten wegon tles Zehentes apurl Clusam (St. Georgen in tler
Klaus durch tlie Schietlsrichter Chalcelin, Dechant von Enns;
Herboto, Dechant zu Puhilarn (Pechlarn) und Gerhardus, p/e-
banus ile Wolwesbacä (Wolfsbach) zu Gunsten Seitenstettens. Unter
den Zeugen: d,e chorol Otto ile Witen . . . Diatricuo il,e Wer-
ilaren. . .9.

Ileinrieus, 1174 - 1220.

Hqnriatsile Wülnn wirtl in don Mon. boic. (XXIX.,418) schon zum
Jahro 1174 als Zeuge geuannt.

1207', 21. August, Yiterbo, beauftragt Papst Innoconz III.
mittelst Bulle tlen Abt Hadmar von Garsten, den Pfarrer l{einrich
zu Weitsn untl den Pfarrer Tuto zu Heimburg einen unbekannten
streitigen Gegenstand des Stiftes Melk zu untersuchen unil das End-
urtheil zu frllen 5).

Dieser Eeinricus erscheint unter tlen Zetgen: 1207, Krems, als
,Heinri cus in 'Witen, plebanusu; 1209, 6. Juli, Grammastetten,
als 

"Magister 
H. d. wite"; 1210,23. Juli, Passau, als Magister

H. d. witen;1220,3. Fobruar untl 30. JuIi zu Passau als Illagister
H. de Witen archid,iaconus\.

1216 ist Magister H. tle 
.Witen 

Zeuge
von 0üto von Berchtolilstlorf bei Brunn
Kapelle beireffentl T).

in einer Ulkuude, die
unweit Wieu erbaute

Älbert der Böhme, l2+5.
Albert süammte vom nietleren Dienstailel aus Baiern an tler böh-

mischen Grenze, unil erblickte wahrscheinlich zwischen 1180 unrl 1190
das Liclrt tler WeIt. Er war Archidiacon von Lorch, päpstlicher jude*
iklegatus, Domrlechaut untl sogar Genetalvicar vou Passau, Pfarror zr}

t) Urkunrlenbucb von Oberösterroich, I1.,724, 725.
2) ßeil. nDonauländchen", §. 430.
3) Ilormayr, Archiv 1826, S. 830.
a) Foutes, rer. auetr., XXXI, 104, 105.
ä) 7) Keiblineer. Geschichte clee Stiftes Melk, I., 303.
6) ÜrkunilenbiuoL von Oboröstorreich, II.,284,521, 529,608, 619.
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'Weiten, St. Äntlrä vor'm Eagenthale, 'Waltlkirchen, Mannswertl,
Rastatt, Lauffen, La:rdshut, Pfaffenhofen, Sleisbach, .... (?),
P ontlorf untl besass übertlies tlie Propstei Neusiatrt, aas aröuiaiacoirät
olmütz untl zwei Pfränden in tler Eiztliöcese Mainz ! Er führte ein
ungemei:r !.".-gliq Loben untl starb am I. otler 2. October 1256 ).. Albert erhielt rlie Pfarre 'W'eiten tm lT4b; ob or sie aber bis' zu
seinem Totle besass, wissen wir nicht. Hansiz schreibt : Albat d,e
B:44yb._ Moguntinus (i. e. qhcoltus) qui Concilio (Lugd,unensi anno
1245) ailerat, etiam Afbertum (d,e- Biheimb) Archid,iä"oiu* aild,urerat
... . qui Innoesntü Papae jussu Tter Eytiscopurn ßa,binensem in pt esbl-
terum orilinatus et Decanus untea Patäoieisis A Parochus W'eyten-
sis 6t canfi.rtnatus\.

1264, 15. Jänner, Ebelsberg, sentiet Rutlolf von potten-
stein tlen Zehent in tler Pfarre 'Weiten, den er von tler Kircho zu
Lehen hatte, auf, untl tlieser geht auf Otto von Meissau übera).

Ileinrich, 1284.
1284, 6. April, Passau, führt tliesen Heinrich tler passauer

Bischof un$ sqin_-Clgitel in einer Urkuntle tlilto. St. pölten, 6. April
L284 an tlas stift st. Pölten unter den Passauer Domhorren und'als
Zeugen ana).

1289 wirtl in einer schenkung an die bairischo abtei Formbach
als Zeuge ein Ulric_us de Weitlen-genannt; aber es ist nicht gewiss,
ob er ein Pfarrer oiler sonst ein Edlär von Weiten war 5).

Erhard Ehrenborger, 1800.
Näheres ist über tliesen Pfarrer nicht bekannt.
1310 verkauft Sighart von Chyenberkch ilem Bertholtl

von Pibrann (Pöbring)- ein Lehen zu Neusietll bei Nantlesdorf
(Nonnerstlorf bei Laach) unter Yorbehalt tles Rückkaufes binnen
vier_Jahren, un_tl !m selben Jahre tlieses zurückgekaufte Lehen zu Neu-
sieill an tlas Stifü Melk, das im Jahre 1Blä von Friedrich von
Litlme (Leiben) ein Lohen zu Nandersdorf und eine Mühle auf trem
Galsenberg, in der Nähe von 

-Weiten, 
tlurch Kauf erwarb. Diese

verkauften.Besilz-un--gen blieben bis 1798 zum amte weiten gehörig, der
Stiftsherschaft Melk unterthänig 6).

tr'riedrich, 1312.

_ _ 1312, 9.,März,-. erscheint als Zeuge Magister Fridericus
plebanue ile WeitenT).

13.17 gab Pg.!grs_ _(Petrissa), tlie Witwe Marquards vorr
EatzeqP-erg tlem Qtifte Melk eine-Besitzung zu Gerer§tlorf in der
Pfarro 'Weiten, zu Radbans unil zu Weitsn -gelegen 8).

I Etrt{ottt. Blätter 1869, 2. Bd., S. 848 ff.
2) Eansiz, Germa,n. sacra, Lr 377-383.
\ Mmumenlo Eabcburgdca.
r) Duellius, Euett,, 6.
5) Monum.enb boöca, I\., 126.
6) Keiblinger, m., 63.
7) U-rkuadenbuch von Oberösterreich, VI., 615.
8) Keiblinger, 1,, 405.
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1328,30. Jänner, Avignon. Papst Johann (XXII., 1316 bis
1334) beauftragt ilen Erzbischof von Salzburg, Frieth"ich, tlie Pfarre
'[V'eiten, auf we]che tlem Passauer Bischofe tlas Yorleihungsrecht
zusteht,_ tlem bischöflichen Tische zu Passau zu incorporieien, um
welche Incorporation der Passauer Bischof Albert aus tlem Gruntlo
ggbgten habe, damit er das Cast,tum Schonepoel (Schönbicht bei
Melk), welches er jüngst fär die Passauer Kirche erworhen hatte, desto
besser beschützen unil erhalten könne. Diese Incorporation solle aber
erst dann stattfinden, wenn clie Pfarre vacant wirtl, untl es sollen dem
Vicar soviel Einkünfto belassen werilen, dass er leben und die noth-
wendigen Auslagen bestreiten kann. In tr'olge dieses Auftrages incor-
porierte Erzbischof tr'rietlrich die Pfarre Weiten mittelst Erla§ses dtlto.
Wien, 28. October 1328, dem bischöflichen'Tische Passau 1).

1332 erscheint im Pfründenverzeichnisse tler Passauer Diöcese
dio Pfarre 'Weiten mit einer Verleihungstaxe von Z Pfund Pfennigon
untl als tleren Patron ,ilominus Pataaiensisn. Im tlemselben Yerzeich-
nisse heisst es auch:

{ Emerstorf XXXIL
,weyten yrebend,a XL Filie I Eberstotf IIII,

I Laim.pach VIIU 2).

1332, 23. November. Peters (Petrissa), Wiiwe des Mar-
chart von Hatzenberg, und tleren Mutter Percht, Witwe des sel.
Heinrich von Streitwiesen, geben zum Gotteshaus Weiten untl
den armen Leuten daselbst 4 Schilling untl 7 Pfennig Ererbtes. Petors
gibt ferner 1 Pfunrl Pfennig Wiener Mänze, gelegen auf tlrei Lehen ;
ihre Mutter, Percht von Streitwiesen, 6 Schilling 7 Pfennig, ge-
legen auf einem Lehen zu Mollendorf. Dafür sollen für tlie Herien
Marchart von Ilatzenberg und Heinrich von Streitwiesen
alljährlich am dritten Tage vor St. Katharina sechs Messen gelesen
und den Armen um 41 Pfennig Fleisch verabreicht werden. Siegler
sintl rlie Stifterin Peters und die Zeagm: Herr Ulrich von Grien-
bach und Herr Rudolf von Lichtenstein, zu den Zeiten gesessen
zu Mollenburg. Zeugen sincl auch die Ilerren: Illrich von Pergau,
fürstl. Hofmeister zu Wien, Weitzhart (?) der EsseI, Karholz der
Memminger und antlere biedero Leute gdnug.

Peter, circa 1332.

Dieser Peter erscheint als Yicar von Weiten um tlas Jahr 1332 B).

1336 werden Eberstlorf, Emmerstlorf unil Laimbach von
TVeiten getrennt und zu selbständigen Pfarren erhoben; Laach, Raxen-
dorf, Heiligenblut unil PObring aber bleiben noch fort mit Weiten
vereint a).

,) Yidimierte Abschrift tklto. MeIk, 6. April 1796, einer vidimierten Abschrift
tldto. Burghausen, clie 28. Jänner 1678, im Consist.-Archiv St. Pölten, Yoll-
stäntlig abgedruckt: Hippolytus, 18i9, §. 438-440,

2) Hippolytus, 1863. S. l5l, lB9.
3) Foutes, II., Dipl. 248.
{) Pfarr - Archiv lVeiten.
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1336 verkauft tlas Stift Melk einen Maierhof zu tr'ilsen-
ilorf in rler Pfarre Weited, der Amthof (curia fficü,) genannt, mit
zwei Hofstätten tlaran sammt Aeckern, Holz untl den zwei Hölzern
(Wältlern) Pauholz unil Ger um 9 Pfuntl Pfennig an einen gewissen
Albert und seine llausfrau 0ffmia 1).

Johonn Brammor, 1340.

Von iliesem ist nur bekannt, dass er Pfarrer in W'eiten war.
Zu seiner Zait, 1348, brach die Post aus, tlie ein Drittel tler Menschen
hinwegraffte

Frieflrich, 1360, 1361.

1360, 21. December, verkaufen lllrich Neupaur von Konig-
stetten und Elisabeth ua. ihren Weingarten tlaselbst, Hanikl genannt,
an Frietlrich, Pfarrer zu Weyton untl Kaplan tler Spitalkirche
zu Tuln, welcher tliesen Weingarten tlem Spitale widmet2) 3).

1361, 22. März, stell[ tr'riedrich, 
-Pfarrer zu Weyten untl

Spitalkaplan zu Tuln, eine Urkuntlo aus, eino Stiftung für ilieses
Spiial betrefrend {).

1364 widmete Bertboltl von Panhalm, Biirger von Steyr,
zu iler von ihr.r gestifteten Messe im Spitale ilaselbst zwei Güter zu
'Weiten 5).

Circa 1371 verkaufte Simon von Sachsengang alle seine
im Markte unrl in der Pfarre Weiden gelegenen Gütef um 112 Pfuntl
'Wiener Pfennig an Alber untl Eanns von Streitwiesen6).

Ulrich, 1378.

Von iliesem P{arrer gibt uns Nachricht eine Aufschrift am ilritten
Kirchenfenster (sechste Reihe), welches in farbigem Glase die heilige
Dreifaltigkeit und das heilige Abentlmahl zeigt, wo es heisst;

,a,nno ilm. MCCCLXXVIII. obüt. ilns. uh'icu,s. pbus. in weitqn
(r") dit (unilecim) milium abg'hrum.u (21. October.)

Ekhard (Eberhard), 1390 oder 1391.

Als Papst Urban VI. am 26. Juni 1382 tlem Domtlechant Ortolf
von Salzburg den Auftrag gab, in tlieser Kirchenprovinz gewisse, tler
päpsülichen Kammer vorbohaltene Einkünfte zu sammeln untl diese Ab-
gabe auch vom Melker Abte Lurlwig (1387-1410) für tlie Zeit tler
Abteivacanz vom Totle seines Vorgängers an gefortlert wurile, weigerte
sich tlieser tler Zahlung. Die Untersuchung diesor Rechtssache wurtle
nun tlen Pröpsten von St. Polten untl Eerzogenburg untl ilem Unter-
einnehmer (ntbcollector) des Ortolf, nämlich tlem Ekhardt, Domherrn

,) ä) Keiblinger, III., 305.
2) Dieser Frieddch ist ohne Zwsif.el ittentisoh miü Frieilrich Renan, welcher eben-

falls als Kaplan im Spitale zu Tuln in einer Urkunde vom Jahre 1860 er-
scheint,

3) {) f,erschbaumer, Geschichte tler Stailt Tuln, §. 364.
6) Sehweikharatt, Y. U M. 8., YI., 57.
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zu Regensburg untl Pfarrer zu weiten äbertragen. Ektart erschien
aber zt ilieser Verhandlun_g nicht. Dies geschah üm l3g0 oder l3gl r).

1391, 27. f)ecem6er, musste rler Säusensteiner Abt Nicolaris
an_ ilen- Regensburger Canonicus Ebe.hartl, pfarrer in Weiilen und
subcollector cd,nterae d,ioecesanae Passaaiensis fÜtt tlie Pfarren
Gotts<lorf untl Stronsrlorf {0 ungarische Gultlen zahlen\.

Dass dieser Eberhard mit-jenem Eckhard itlentisdh ist, botlarf
keines Beweises.

Georg'Weginger, 1400.
Weginger war- ebenfalls Domherr von Regersburg untl Rector tler

Pfarre 'weiten. sein Grabdenkmal in tlcr w'äitner Ki,.che, bestehentr
aus einem grossen steine, zeigt mitten einen Kelch und die Inschrift:
nAno dni Mo cccc obüt oeneräbilis oir dnus Georo weoinoer oi.c,,türc
in weytm in d,ie sanct. martyrunt A.ispini et Crisftnia"t 1äS.Octobor)
. . . ctr-q, requiescat in sa,nda, pace Amm."

Paulus Bachmayar, L4BZ.
Mit tlem Jahte 1432 beginnt für die Pfarre Woiten eine neue

Äera. sie wirtl nämlich vom Passauer Bischofe sammt ihren Firialen,
zugehörungen und Einkünften ilem colleeiatstifte vilshofen in Baiern
incorp_oriert. 

-Dio,betreffenile Ur.kunde hütet im Auszuge:
- -743?_, 30. März, Eb_elsberg. ,Leona,td,us . . . äpiscognn Pata-

o:itr-ir erklä16, dass er collegi.atae- ecclesto,e S. Joannis Bäptistae in
vilshouen clesswegen, weil ifr succes';I)e multa enormia iliiaersarum
euactio.num atque graaaminum onera,, hufiis yra,esa.tim aetatis temyto-
ribus incubuere . . , die Parochüttem Ecalesiäm ß, Proto-Martgris stephh,ni
in-We'itten . .^. atjus collatio, ytrwisio et d,ispositio uacationön, urrytioribtw

"4 lyt et Capitulum Patau'iense yro teripore spectat et pertiiet, cum
filia.l'ibus E_oclösils s_uis omnibusqäe fruatb*, ärdilitüurj yoouÄtib*,
juribus et oboentionibus univet'sis . . . in peryrctuum unirt,-anlnectirt und
incorporierü. mil, dem Bedeuten, tlass däs Stift von dieser pfarre, so-
!{d sie erledigü sein wird, Besiüz ergreifen, untl tlann sie mit einern
Mitglierle des Stiftes oder mit eined andern tauglichen o,il nutum, et
uoluntntem P. raeplsiti et Canonicorunn rn"o tempori enistenttum a.moui-
bilem Priester, der aber vom Passauär Biscüofe die Erlaubniss zur
Ausäb_ung tler-.Seelsorge haben müsse, besetzen könno 3).

Im nämlichen Jahre schenkte Yilshofen eine prachiige Monstranze
sammt Kelch an die Kircho weiten, untl liess auT das ä'enster neben
dem Hochaltare das Stiltqwappen unil tlas Wort .4 L L A I N malen a).

1438 stellt der Yilshofener Propst Wenzl der Kirche Weiten
einen Freibrief aus 5).

Johann l[altor, 1450.
Walter war unmittelbarer Nachfolger tlos Bachmayr.

1) Keiblinger, I.. 1120.
2) Blätter für Lancleskuntle, 1876, S. 41.
3) Hippolytus, 1862, S. 722-123.
a) Reil, S. 430.
5) Notizblatt, 1851, S. 121.

\+
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:r 145 8 wurtlen fär Brau Johanna von streitwiesen zwei seelen-

äimter gestiftet unil tlafär tler Pfarre 'Weiten verschietlene Zehente

einseräumt.- ' 1 462. Yefirag zwischen tlem Stifte Vilshofeu untl Herrn Albrecht
von Ebersdorf al"s vogtherrn, tlass für rlie Pfarre 'weiten fär zehn

Jahro ein Vicar eingesetzt untl aufgeuommen wertle r).

1467, 1. Ma"i. Katharina,-Tochter des seligen Frieil-rich
Fleischhaöker zu 'Weiten untl Witwe tles TVolfgang am Galsen-
berg, stiftet zur Kirche \{eiten das Zöchholz, Wiese und Acker für jähr-^

tichäin Seelenamt unil sechs Messen. Da tler Amtmann von Eberstlorf
sobastian Kaunberger (Lehensherr tler gestifteten -Grüntle) 

kein

Siegel hat, so siegelt äuf seine Bitte tler edldveste.lutl-wig H'aytll-
beiger zü Eainiichschlag, tlerzeit Pfleger zu Mollenburg. Zeuga

ist auch tler etlle Pilgreim Roitll.

Jakob Herzor, 1469.

1471,4. Jänner, stiften sich Johann Oeschelauer' Bllrger
zu Weiten, untl Margaretba uu. eine jährliche Messe mit zwei Wein-
gärton in Nasting.

Um tliese Zeit ersuchte Yeith von Ebersilorf, oberster Käm-
merer in Oesterreich, welchor tlen zu seiner Herrschaft Mollenburg
gehörigen Markt 

'Weiten mit einer Mauer umgeben wollte, um ihn
äesto 

"besser zu versichern, tlen Abt Johann vön Melk, weil auf des

Stiftes Gruntl tler Bau aufgeführt wertlen' sollte, um tlie Bewilligung
hierzu, untl verlangte tlen- Berg tlaselbst (Melkerberg genannt) zt)

kaufen 2).

' 1479 wurtle Stephan von Kolb, zu' 'Weiten gebürtig untl
Profess tles Stiftes Melk, als Abt zu tlen Schotten in Wien berufen 3).

Simon BachmaYr4), 1481.

Von tliesem Pfaner und seinen beitlen Nachfolgern kennen wir
blos die Namen.

Yitus Bergs), 1490.

Gerhard Meinzinger6)' 1500.

Zum Jahre 1500 futlen wir nebst Meinzinger noch einen Provisor,
wie man tlie TV'eitener Pfarror tlamals nannte,' untl zwar in den Aus-
künften, welche tlas Passauer Consistorium in tr'olgo iler Bitte vom
11. Mai 1702 tles Stiftes Vilshofen über tlie Pfarre 

'Weiten 
ertheilt.

Diese Auskünfto besagen, tlass laut Kirchenrechnungen von 1500 bis
1523 folgenile fünf Piovisoren zu 'Weiteu 

waren 7) :

1) Hippolytus, 1859, 157.
2) Keiütnser.'I..631. Dies düdte 1482 seschehen sein. wo Stä«lte und 1lIärkte etc.' auf kai"serlicleu Befehl gegeu clie iJrguro befestigt wurtlen. jedenfalls vor

148?, wo Yeith sich demnigarischen K=önige Mathiäs anschlosg (Prevenhuber
I., 66).

a) §chweikharilt, Y. O. W. W., IX,74.
) ) ) Miitheilungen cler Pfarre Weiten.
7) Cons.-Archiv §t" PÖlton
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Joha,nn Yaltrar, 1500.

Johann Lohmayr, 1505.

Wolfgang Grunilt (Gmüntl), rbl?.
Ein Actenstück des Pfarrarchivos Pöbring bezeichnet diesen Gmüntl

oder Gmind noch 1528 als Pfarrer von TVe.-iten (was aber durch tlas
Nachstehende widerlegt wird) und besagt, dass er'ein erfahrener, ver-
sllrndiger Geistlicher, zum Lohne seinei tr'elilkaplansdiensto rlie Pfarro
Weiten erhielt; er erfreuto sich herzlicher Freündschaft iles 'Wilhelm

von Roggendorf, des Helden von 
'Wien im Jahre 1529, tler ihn von

seinem Schlosse aus oftmals besuchte.

Wolfgang Goppinger, 1519.

Diesen Pfarrer nennen die obonangoführten Auskünfte zum Jahre
1519, sowio auch den folgontlen:

Georg Murauor, l-ozL-154+.
1528 fand auch in Woiten tlas Luthorthum Eingang untl hat

noch jetzt ein Obstgarten ilon Namen ol,utherischer X'reythof- t).

Laut Yertrag vom Jahre 1538 hatten (den Auskünften zufolge)
der Vicar von Weiteu au die Herrschal't Mollenburg rqtiane juris a,il,-
tsocat'iae jährlioh Vogtdienst sochs gute Kapaune und zu Ostorn oin
0stsilamm zu reichen.

Das Klostenathsprotocoll vom Jahro 1544 besagt über ilie Pfarre
lVeiten Folgendes:

oPatron der Pfarr lYeitten tlass Capitl von Yilsshoflen: Lehon-
herr: der Ilcrr von Roggendorff; Vogtherr: Pfarrer Georgius Murauer,
Canonicus zu Vilsshoffon. Vor zwanzig Jahren ist Pfarrer sambt füDff-
tor (?) gewesen, diesor Zeit sambt Wander, untl sinem schullmaister.
Yericht den Gottsdienst, so vili Er vermag. dienst von Grünrltn XV
den. (?) darunter werden von oeden Grüntlten Y tlen. (?) nit geraicht.
Traitlzehent baiderley ll1 Muth l0 Mezen. Hat tr'rau Johanna von
Streittwisen disen Trait Zehent aü. Zwey Spennt, die Pfarer' auss-
richten soll, gestüfi't, alss umb Zwey Schilling pfening Yleisch auch
umb Zwey schilling pfening Brott untt Zwey schilling Wein. I{ein-
zehent zt mittleren Jahren LXXf,a111 Brut. drey Weingartten
seint XYI tagwerch ligen oed. drey Wisen bey VII Tagwerch. Von
Seahs anniuersarüs i Ptuntl Pf: (?) Pfarer hat ihr mebr gehabt, seint
all abgestorben. der Herr von Roggondorff ontzeicht mit wissen ales

Propst zu Vilsshoffen von Wegen eines Hörwagens einen traidtzehent
zu Peckhstall, der bey acht Metzen Traidt Jährlichen ist ertragen.
der Pfarhoff in Zimblichen, Kirche in schlechten Bau. Pfarer ist nach
Anzeigung tler Zechleith Einos Ehrbaren 

'Wantlels. Zschleith zu
Weitlen. Dienst von bohaussten guetern, TVisen, Weingärtten und

t) Reil, S. 430.
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andern XII Pfuntl I ß XX tlen. 'Weingärtten XIII Tagwerch ligen in
Abbau. Yon disen Einkhumben wird tlie Kirche beleicht und gebessert'u

Hierauf wertlen die zur Pfarre IVeiten gehörigen Filialen unrl
Kapellen aufgezählt, untl zwar: die Kapellen ,Lach, Pebram, heyl.
BIuet, Raxendorf, Streitwissen, Seittendorf, Eyttenthall und
das Beneflcium auf tles heyl. Creutz Altar zu R,ackh," von welch' Letz-
teren als Lehenshen tler Grabner zu lläckhing, als Beneflciat: Johann
Gerestorfer genannt wertlen 1).

Johann Älthammor, 1545-1549.
In den bereits öfter erwähnten Auskünften wirrl bemerkt: ,Laut

Spaltzetteln wurde tlie Pfarre \4reiten den drey Provisoren: 1545 dem
Johann Althammer ao'1.549 tlem Wolfgang Kröll und ao (?) dem
Sebastian Hitter auf drey Jahre verliehen und locirt," wodurch wir
tlie tlrei genannten Pfarrer von l{reiten kennen lernen.

1546. Ein Grabstein in der Seitenlapelle der Kirche 'W'eiten

führt diese Jahreszahl untl tlen Namen: ,Leopoltl Schratt zu Streit-
wiesen*, sammt seinem 

'Wappenschiltle 
,eiue gekrönte Taube" dar-

stellentl 2) 3).

Wolfgang Kröll, 1549-1554.
Zam Jahte 1549 nennt man als Pfarrer von Weiten auch einen

Bartholomäus Schaefer, von dem aber die Consistorialauskünfte
keine Erwähnung machen.

Sebastian Hitter, 1554.
Ist nur dessen Name bekannt.

Philipp Braun, 1555.
Die Passauer Auskrinfte kennon diesen Pfarrer nicht.

Mauriz Kässhofor, 1560- 1570.
Kässhofer, protestantischer Pastor. Von ihm schreibt Rauppach

(Ev. Oosten.) Folgendes : Kässhofer war zu Ybbs 1546 geboron, 
- 

be-
suchte die tlortige Schule untl machte tlann in Amberg, zum IIoff unil
nt Jent seine Stutlien. Er vorrichtete zuerst in 'Weiten 

tlurch zehn
Jahre pfarrliohe Dienste, bis or von Georg Ehrenreich, Freiherrn von
B,oggontlorf, nach Pöggstall berufen wurile. Zrr Zeit der Horner
Yisitation (1580) stand er beroits zehn Jahre boi iliesor Pfarre im
Dienste. Nach diesen Angaben war somit Kässhofor von 1560 bis
1570 Prädicant in 'Weiton.

Nebst Kässhofer flnden wir noch oinen zweiten Prätlicanten:

') Hippolyüus, 1859, S. 440 -M2.2) Im ilrittenKirchenfenster zeigt ein Glasgemäkle der tlritten ßoihe einen knieen-
tlen ßitter in flarnischtrachtf tlarunter-iu gelber Farbe: ,iler Edl uncl vest
pertholome Schratt zu stroitwison hat ilas glas lassen maoheu a. tl.
1506.«

ü) Beil, §. 480.
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Goorg EöPP, 156l-1579.

Nach Rauppach war Höpp 1535 zu Rabensburg geboron untl
oblag dort und ru Freiberg ein Jahr den Studien. Urban, Bischof von
Laibach, ertherlte ihm 1554 zu Wien die Priesterweihe, worauf er
2l Jahre zu Weiüen (bei Il,auppach steht irrig ,Weitra") Predigor war.
Im Jahro 1580 ernannts ihn Goorg Dhrenreich von Iioggendorf
zunr Plarrer von.Ulartinsberg ets. Nach diesen Angaben hätte Eöpp
bereits 1559 in Weiten sein sollen, was aber durch das Nachfolgende
bestritten wird; denn in den bereits öIter erwähntsn Auskünften vom
Jahre 1702 sagt das Passauer Consistorium: 11561 soi, auf Itecomman-
dation des Hailres zu Weiten, diess Pfarre dem Provisor Goorg Höpp
nicht auf Ein oder mohro Jahro, sondern auf lebenslang übertragen
worden, woil er sich verpflichtete Dominica II adtsentws 1561, die
Weingärten, welcho die anderen Provisoren, welche die Pthrre nur
immer Ein Jahr innehatten, veröden liessou, zu bauon, und Verlorenes
zur Pthrro zurückzubringen. Höpp erscheins auch wirklich als Plarrer,
und habe am 2. März Ic78 bezeugt, tlass Herr Brätzlt) dem Hemn
Albrecht .U)niggl von Albrochtsberg zu Ober-Puolach die Herr-
schalt Moileutrurg saurmb dom Jrehen auf die Pfarre Weiten als
Lehenvogt und Grundherr verkauf't habe. Um diese Zeit mlisste das
Lutherthum eingerissen und der Yogt selbst lutherisch geworden sein,
weil der Passauer Dechant Dr. Bornhard Sohwarz an das Vilshofner
Uapitel schreibt, es solle -einen katholischen Priester nach Weiten
stetlon, weil Horr L,indegg von lVlollenburg einon solchen vorlange
mit dour Bemerken, dass Vilshof'en nur dadulch wieder in den Besitz
der Plarrs Weiten gelangen könne.

Aus dem Gesagten erhellt, tlass Höpp Anfangs katholisch war,
später aber Iutherischer Prediger wurde. AIs solchsr unterzog er sich
auch 1580, wo er beroits in }lartinsberg war, dor Yisitation zu Horn,
wo ihm aul§etragen wurale, an Sonntagen die Collection, Epistel uutl
den Katechismus 

-zu 
loson, ordeniliche hegistor zu führen, untl bei der

Kirche zu belassen 2).

L562, 1ti. Jänner, l[rien. Yerzeichniss der von tler Pfarre
Weiten pro 1557-1561 noch schuldigen L,andsteuer.

Luthers Lehre war um ilioso '/,eit in' tlor ganzon Gegentl von
Weiten eingedrungen. Wir tinden lutherisohe-Prethger in Pöggstall'
Laimbach, ArtJtetten, Pöbring, B,axentlorf, Laach, Martins-
berg u. s. w., und überdies Iuthensche Schlosskapläno in Arntlorf,
Ilotnenhof, Leiben, Il,ana, Streitwiosen, Mollenburg u. s. w.
Dio .Hauptboförderor dieser Lehre waren die .Eerren von lioggfntlorf
(Georg Ehrenroich zu Pöggstall, untl Eanns Wilhelm zu Mollen-
burg), äie Gundreching un( Prösing zu Artstetton, tlio Goyer zu
Loiben u. s. w.

Johann Greitter, 1580.

Lb79t 3. August, präsentiert Caspar von Lindegg, zu lisana,
Molleuburg und Wässenberg, kaisoflicher ßath, tlom Passauer Offlcialo

t) Samson Prätzel von Ahredeck, ßeil, S. 283.
2) ßauppacb, Evaogolisches Oeotoueichr U., 196.
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fhomas Raidel für die Pfarre 'Woiten sammt deren Zugehör äen
Priester Johannsen Greytter. ,Conf,rmatus est 6. Juli, 1580. Con-
s'istorio.u Dio Confirmation erfolgtc rlesswegen spät, weil tler 0fflcial
in einem Briefe vom 6. August 1579 von Lindegg verlangte, dass
Greitter sich eher dem Colsistorium vorstelle, was dieser wahrschein-
lich lange verschob.

1580, 16. October, lVien, schreibt tler Erzherzog Ernst an
den Pfarrer Greitter, er wertlo aus der Beilage ersehen, welche Befehle
an Hanns Freiherrn von Presing untl Georg Ehrenr eich F'rei-
herrn zu Roggendorf in Betreff der zu Weiten gehörigen Filialen
Pebring untl ßaxentlorf von ihm (Ernst) ergangen seien. Er er-
mahne nun auch ihn, tlahin zu wirken, dass ,die armen einfältigen
Leuth beetler Orten wieder zum alten Gehorsam, Beligion
untl pfarrlichen R,echten zurückgebracht weralen,u beitle Kirchen
mit tauglichen, katholischen Priestern versehen, den alten Gottesdienst
wieiler ortlentlich einzufähren, tlie Gemeintlen zu reformieren, damit
sie zur Bückkehr wieder ,Liebnus vnnd anmuettung bekommen
vnnd gewinnen mOgen". Das sei er seines Amtes wegen schultlig.

1584 nimmt Maria Magrlalena. geb. votr Lasberg, von ihrem
Gemahle, Christoph von Lin,l.gg, in dor Kircho Abschietl mit fol-
genrlem Epitaph:

,Me junrit amw, Detrc at sejunnit utrosque
Quos oult, corajungit, seporat ipse Deus.

Vin ilenos lüuit thalanxo cantruntere rtnnset.
Dulcts erat tlwlam,us, ilulci,or ista quüs.

Te relicta beat aidnrum, carissima proles,
Me beat ospechts Cb'iste benignn tuus" t).

1581, 16. November, beklagt sich Johann Greitter, Pfarrer
zu Weiton, bei dem Capitel zu Vilshofen, tlass der von Roggentlorf zu
P0ggstall vor sieben Jahren (also 1574) die ['iliale zu P0bring zu einer
Pfarre gomacht habe 2).

trflichael f,rigall, 1587.

Das Pfan'grunrlbuch'Weiten nennt ihn als den sechsuntlzwanzigsten
Pfarrer von Weiten zum Jahre 1587. Um iliese Zeit erscheint auch
ein gowisser Hanns Eisenperner, von dem es ungewiss ist, ob er
Pfarrer oiler sonst ein Yornohmer von 

'W-eiten 
war.

1597 brach in Unterösterreich tler Bauernkrieg aus, bezüglich
tlessen wir auf Dr. Karl Haslbach's: ,Der nietlerösterreichische Bauern-
krieg," 'Wien 1867, und auf Reil's ,Donauläntlchon", S. 117 bis 131
verwergen.

Hier sei nur bemerkt, dass dio gewaltthätigsten uuter allen Bauern
tlie Unterthanen tles Eerrn von Hoyos zu Persenbeug waren, dass tler
Sohnoider Georg Prunner von Emmerstlorf als General-Obrister, dor
Binder von Gossarn, Hanns Marchgraber, als Oberhauptmann untl

,) ßeil, §. 4i10.
r) Gedoukbuch der Pfarre PÖbring, Di0cesangoschichto, I., 330.
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üie Btrger von Emmerstlorf, Michael Maurtr und fianns schaufler
als Lieutenant und wachtmeister untor don aufrührern fungiorten.
, . C,hrilt^oph von }it$.gS, Besitzer von_To_llenburg uäd Rogens-
burgischer Pfleger zu Pechlarn, gerieth am 26.Irlärz 15§'T zu Mnäich-
reith, 

- 
wohin ihn tlie Pauern gefargen geführt hatten, in Totlesgefahr

(er erhielt auch zwei Kopfuunäen),- besöntlers durch'Kilian-§öhmit
von schwarzau (uicht schwarzenau, wie Haselbach schreibt) ,rd derse,
söhne, tlie unterthanen tles Mathias von Lindese (nic6t rles Herrn
von strein, wie Easelbach anmerkt), eines Bruders- 

-des 
christoph von

r,intlegg, wareu. Einem Grabsteind'an tler Kirche in der staaipecu-
lam nach zu urthoilen, wurcle ihm von tlen Bauern sein sohn andreas
(aus tler Ele qit der_ von T,_lsberg) erscblagen; wahrscheinlich bei tler
Einnahme der Statlt durch die reb'elischon-Bauern.

Bartholomilus Borner, 1b98.
Borner witd in ilen Pfarracten als pfaner von TV'eiten zum Jahre

1598 genanut.
Mit dem Jahro 1600 beginnon tlie pfarrlichen Taufprotocolle.

Wolfgang Turner, 1618.
Diesen Pfarrer lernen wir aus einem Schreiben dtlto. Krems,

30, Mai 1618, des Kremser Dechants Daniel zeno aa «len passauor
Official Karl von Kirchherg kennen. Zeno schreibt: Caspar von
Lindogg, Tnhn[61 von Mollenburg, habe vom Stifte vilsh'ofen die
Pfare weiten ffir sich und seine- drei söhne auf Leib 0ebenslanE)
erhllten, gnd tlafür wenig oder nichts gegeben. Der letäte tler drä
Brütler, Christoph, Iiabe -den jetzigen Pfar-rer, TV'olfgang Turner, als
Yicar aufgenqmryel_Als aber-Chriitoph ein iahr später-starb, wurde
Turner vom capitel vilshofen, welchem tlurch abster'beu christo'Dhs arie
Pfarre wietl-er heimgefallen war, nicht nur als Vicar angenomme'n, son-
deru auch für neun Jahre bestätigot. sechs Jahre seien- schon voi[ber.
Turner hätte also noch tlrei Jahri auf tler Pfarre zu verbleiben; aber
tlotztlem könnte man ihn entfornen und zwar aus zwei ursachen.' näm-
lich: er halte keinen Kaplan, wozu er verpflichtet wäre, dafür abär eine
Concubine, deren Entfernung er. Zeno,.säharf aufgetragen habe. Ent-
lasse man Turner aber, so frage es sibL, ob maniie pfarre dem Eerrn
tr'ranz W'erner Streiling ), einem l{elflichen, gegen sein Anbot
überlassen solle. -Er,-Zeno,-s6i entschierlen rlagegän,'äenn es sei un-
sohio-\lich, dass ein Geistlicher einem WelUichän-unterworfen sei, dio
geistlichen- und weltlichen Güter werden vermeugü, bei deren wibrler-
treuuuug der Geistlicho gewöhnlich zu kurz komä'e. Welfliche finden
auch nicht so leicht guüe Geistliche, und können nöthigenfalls auoh
nicht so ementlieren, w:ie die geistlc[e Obrigkeit. Auch Ttir den Eall,
tlass Tulner entlassen würde, iollte man die-Pfarre keinem \teltlichen
überlassen, sondern lieber einen braven Priester suchen; es wertle sich
schon- einer finden, der an Yilshofen die Pension bezahle, uud auch
vielleicht eineu Vicar halte; deun die Pfare W'eiüen sei güt.
,) Strrh-Urg "* der §chwager des Sebastian von Lintlegg, cles Sohnes iles Christoph

von Linilegg untl seit 1611 Besitzer von Mollenbur§(n0il, S. ZAa).
qercliohtliohe Beilrgen sE alsE ColsiBt"-Curl. Bd. IU. 10
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Dem Gesagten zufolge war also Turner bereits im Jahrs 1612
Pfarrer in Weiten; ob er-es auch bis 1621 war, bis zu welcher Zeit
er yon Lintlegg aufgenommen wurtle, ist nicht gewiss, aber wahr-
scheinlich.

Zum Verstäntlnis des Obigen sei bemerkt, dass, wie ilie Linileggs,
so auch Strehling darauf ausgieng, dass ihm ilas Patronatsrecht über
IMciten auf Leibgetling überlassen wertle. Sein Stroben hatte auch
Ertblg, denn das Passauer Consistorium bemerkt in seinen bereits oft
erwähnten Auskünften vom Jahre 1702, dass bei ihm ein Leibrechts-
brief vom Jahre 1617 erliege, laut welchem das Stift Yilshofen dem
Herrn Strehling von Mollenburg das Kirchenlehen auf Weiten auf seirre
untl seiner Gemalin Lebenszeit gegen Erlag von 500 fl. überliess, jodoch
mit tler ausdrücklichen Bedingung, tlass nur katholische Priester an-
gestellt uncl von tlen Pfarreinkänften nichts vergeben werden dürfe.
Ob Strehling ilas Patronatsrecht auch wirHich ausübte, ist unbekannt,
aber 1625 präsentierü für 'Weiten schon wieder das Stift Yilshofen.
1637 otler 1638 scheint Strehling gestorben zu sein, tlenn 1638 wird
eine- Stiftung von vier Seelenämtern für 'Werner von Strehling von
Mollenburg gemacht.

Jacob §chreiber (Scriba), 1624-ß26.
Schreiber war, wie der Pfarrprovisor Sebastian Griesbachor

unterm 11. März 1625 an Johann Christoph von Debschitz, Vice-
tlechant unil Pfarrer zu Stein, schreibt, nur 24 'Wochen Pfarrer zu'Woiten, 

unrl daruntor 15 Wochen 
"pethrisig" 

(krauk). Er habo allos
auf Borg genommen, und die Schultlen ribersteigen die Yerlassenschaft.
Griesbacher versah tlie Pfarre procsieorio moilo darch fünf Monate, ver-
pflegte, wie er sagt, tlie ganzi7"reit sich und tles verstorbeuen Pfarrers
Diensüboten aus seinem Eigenen. Strehling nahm die Sperre über die
Schreiber'sehe Yerlassenschaft vor. Schreiber tlürfte nac[tlem Gesagüen
von Septembpr 1624 bis Anfangs März 1625 die Pfarre innegef,abt
haben. 

- 
Linil'egg wollte ihn nichi in der Kirche begrabon laseenl

Sebastian Griesbaoher, 1625.
Griesbacher, der scbon währentl der Krankheit Schrsiber's fflnf

Monate tlio Pfarre versehen hatte, suchte nach dessen Totle sis zu
orhalten. In ilem bereits erwähnten Schreiben vom 11. Mdrz 1625
erklärt er, tlass or am 14. December L624 auf Yerwendung des Herrn
Adam Eusebins tr'reiherrn von Hoyos, Sobastian- von Lin-
degg- unil Eeinrich von Starzhausen, Regensburgischen Pflegers
und Rathes zu Pechlarn, tlie Gewalt pro effcL animarum erhalten häbe,
dass er bereit sei, für tlen X'all, als er die Pfarre erhalto, für tlen
Hausrath untl das Yieh des verstorbenen Pfarrors 100 fl. zu goben.

Er führt ferner an,_dass er bei dem Collegiatstifte Ardagger untei dem
Propste Johann Caspar Stredele <laselbst zwei Pfäirkirchen über
vier Jahre und über vier Jahre auch tlie Pfarre Kleinpechlarn vorsohen
habe. Schliosslich habe er auch gute Hilfe zu hoffen von seiner zwei
Brüdorn, nämlich tlem Magister Johann Griesbacher, Dechant zu Schär-
diug in Baiorn uutl IJeopold Griosbaahor, Pfarrer zu Drosc und
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Stratzing. Debschitz wolle sein tr'ürsprecher sein. Debschiiz erftillte
lgch d1e Eitte, recommantlierte ihn tnlerm 8. April 1625 dem Pagsauer
Notar.Roth, wobei er zugleich um Weisungen-bat, wie er sich tlem
Strehling gegenüber zu verhalten habe, unil- für die erletligte Pfarre
Ybbs einen (Name unleserlich) Magister Phihs., Pfarrer zu-Neuhofen
in Oberösterreich. Der 

.W'unsch 
Giiesbachers wurtle erfüllt.

_ _!_62!,9. April, Vilshouen. Propst Johann Victor Ss. Theol.
!."dil., Benior Uiiel Throner und tlas gänze Capitel Vilshofen präsen-
tieren tlen Passauer Bischofo Leopold-für ilie- durch tlen Tätl tles
Jakob Schreiber erlerligte Pfarre W'eiten den Sebastianum Gri,ea-
baßherum, Das Siegel des Capitels hat die Jahreszahl 1s68 (1468).

_.L626, -20. April, Schloss Mollenburg, schreibt tr'ranz W'erner

§_tr0li1g an den Ofticial von Kirchberg, dass-'Griesbacher währentl tler
Krankheit schreibers tlie Piarre zu sein-er untl tler Gemeintle zufitotlen-
heit rersehea.habe,- und bittet, ihn zu installieren. Fünf Tage später
erhielt der steiner Pfarrer Debschitz vom passauer Notar Rotn dei'aui'trag,
tlen Griesbacher zu installieren, das jwramentum fid,ei ihm abzunehmö
untl die Inventur der schreibor'schen" verlassenscfiaft vorzunehmen. Im
Juni berichtet Debschilz, d?!s er tlie Installation vollzogen, gegen tlie
v,n, Ströling 

-an- 
dis Schreiber'scho Verlassenschaft an[etägä "sperre

protestiert untl das Inventar aufgonommen habe.

. _162-5, 10. Dec^omler, 'Weiten. Pfarrer Griesbacher präsentiert
dem Daniol Zeno, B. Theol,. Dr. päpstlichen Kämmerer. käiserlichen
Eath, Dompropst zu Brixen, pomne-rr-n zu Breslau unrl'Dechant zu
Krems, fflr die-.zur Kirche T[eiten gehörige, aber schon ins siobento
Jahr vacante Filialo ßaxentlorf den T-hona§ Schaffer, gewesenen yicar
von Kleinpechlarn untl bittot, tliesem die cüram animiren zu ortheilen.

16261 8. Jänner, bittet Griesbacher den Passauer Notar Roth
um einen längeren Termin zur Bezahlung tler Taxen unil der pri,rni
flyay, und bringt vielfache Klagen anl Der Pfarrhof ist bauiailig,
die Grunrlstücke värötlet, dor Zeheni mühsam einzubringen. yor Zeitä
habe tler Pfarrer das Beueficium §. Annae zu peggstail, ein passauer

-Irelen, gen_osqen, er geniesse es nicht. Auguä von Sinzenilorf
habe auf der Filialo -Beboring 

neben der Ki-rche einen Prädicanten
oigenmächtig aufgestellt, der rlie geweihten Glocken zu seinem Erer-
citium gebrau_cht, ihm Stolo und Sämmlung entziehe. Sinzentlorf habe
auch sernen Unterthanen in Weiten verbote-n, die Sammlung zu geben,
diose tlem Prätlicanten zuzuweisen, zwei lutherische Baueri mlZech-
pr0psten über die katholische Kirche bestellt unil seit siebon Jahron
keine Rechnung gelegt. ,Der Traidtkasten (in Pöbring) würtlt denen Prätli-
qaqlen, da e_r sein Exercitium dort hält, StattUcn I)rpauet" das schöne
G_otteshaus {agogen ganz bauftillig. Lihtlegg habe äus dem pfarrhofe
114 Eimer Yerlagsenschaftsweino weggofuhrüf aber da{ür nichts bezahlt.

Ein ähnliches Klagelied stimmt Griesbacher in soinom Schrsiben
vom 7. M6,tz 1626 an Debschitz an. Lindegg verlango für den vom
Pfarrer ausgeschänkten Wein die Taxe, untl wotle ihn zu Gruntle richten;
,!ch hett schier in einem Amayshaufren bessorn tr'ritlt vlntl mehrer rhue
als allhie in Weitten." Sein leiblicher Brutler wolle ihu wegen sohuldigor
12 fl. hlagour uual mÖohte, wie er meint, ,iu tlas Nost-sitzen, ailäin

tE*
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rler Official habe ein schelches Aug auf ihn, ?orsan mund,i interitu*
im,rninet, cum, frata' contra, fratrem surgat.u

Griesbacher beklagte sich auch üher den ßaxendorfer Pfarrer
Thomas Schaffer, dor sich pfarrliche Rechte anmasste, im Schlosse
ein Kintl taufte, untl verlangte, dass dis Leute in tler Schlosskapelle
beichten untl communicieren.

Sebastian Griesbacher starb im Jahro 1626, wahrscheinlich gegen
Endo December, denn arn 29. Decembor berichtet dsr Kromsor Dochant
Johann Leutner an das Consistorium, dass er die Befehle bezüglich
des verstorbenen Pfarrers zu Weiten empfangen, untl tlio Pfarre bis
auf weitere Entschoitlung dem Leopold Griesbacher, Brutler tles
Sebasüian unrl Pfarrer von Dross untl Stratzing übergeben habe.

Sobastian von Lindegg masste sich als Yogt das Becht an,
nach tlom Yerstorbenen tlie gerichtlicho Sperre vorzunehmen. Dechant
Leutner machte dagegen sowohl dem Strehling, Schwager des Linilegg'
der früher tlas Schloss in Weiten besessen hat, als auch tlem Lindegg
selbst Yorstellungen, drohto mit dem Schwerte Petri, mit Klage bei
dem Kaiser, aber umsonst.

Sehastian Griesbacher vermuthete nicht umsonst, ilass sein Brutler
Leopoltl sich oin sein Nest" setzen wolle. Leopold bewarb sich wirk-
lich um 

.Weiten, 
erreichte aber für diesesmal nicht sein Ziel; donn die

Pfarre erhielt nach seines Brudees Totle Laurenz Jennich.

Ilaurenz Jennioh, 1627.

Jennich, den wir aus dem Nachfolgenden als Pfarrer von Weiten
kennen lernen, war nur ein paar Monate daselbst, als er auch schon starb.

Nach Jennich's Todo ereignoton sich bezüglich tler Sperranlegung
tliesolben Streitigkeiien, wie nach Griesbaohers Tode. Irintlegg stand
von seiuer Anmassung nicht ab.

IrooPold Griesbaaher' 1627-1634.
L627, 19. April, Yilshouen. Propst Johann Yictor, S. Tlupl.

Licent, Vrinl Throien untl tler ganze Convent Yilshofen präslntieren
dom Passauer Bischofo Loopold WiIheIm für tlie durch den Tod des

Laurentii Jennich erletligte P-farre \{eiton dea l*ogrolil'urn Grietbo*hnum'
Canonüu,rn coü'qürem-nostrum. Griosbacher sass also, wio sioh seiu
Bruder austlrückte, in dem Neste; allein dieses war nichts wenigor als
behaglich; es gab viele Ursachen, dass or klagte, untl dass andere über
ihu klagten.

I[ einem Schroiben vom 15. März 1628 an das Yilshofensr Ca-
pitel beklagt er sich über Lindegg, der ihn der Eärte gegen die Pfan-
kinder beschuldige, und verlange, ,lasn er dem Schullehrer jährlich 26 fl.
bezahlen solle. Auf rlie Beschültligung erwitlert er: Er habe die Pfarr-
kintler nie beschwert, sondern nur in cler Fastenzeit tlas verbotene
tr'leischesson und andere Uebertretungen boredet, dann die Mahlzeit am
Stephanitago im Pfarrhofe, sowie die Schlemmorei und das ngewesüe
Schlaraffen Lannrlt im Pfarrhof* abgestellt. Würde or ,jetles llauerg
Truzbruder", oder hätte er sie in dor Fasten hisweilon zu oiuom

nkhalbskhof ynd Chölboronpratlten gelatlon, so wer er oin guotor
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phahrherr." IVas tlen Schulmeister anbelange, über tlen der Vogt untl
die_ Bürger Herr-en seiu wollen, weil nach ifrer Behauptung tlie ßchule
auf ihrem Grunde stehe, so komme tlieser ohnehin mil sammlung untl
Sto_le rlber 100_fl.; tabe also zweimal mehr, als unter Pfarrer'W'oligang
untl mehr als tler Vicar von Raxentlorf je gehabt habe. Dieser Re-ohtl
fertigung_ fügt e1 folgentle Klagen übef de; Yogt @intlegg) an. Der
Yogt solle tlie Kirche schützen, unil habe nichf mehr zü-forilern als
fünf Pfonil Pfennig. Allein Linilegg fortlere von den Pfarrunterthanen
schwere Dienste untl Robot, besteuere sie, verlange, tlass sie tlie Kauf-
briefe bei ihm lösen, trabe tlreizehn zur Pfarre unterthänige Häuser
verkauft, schalte mit tlem Kirchenvermögen nach Belieben, verwehret
dem Pfarrer das Leutgeben, treibe tlie Gaste mit Gewalt aus ilem
Pfarrhofe, wie es unter Pfarrer Sebastian geschehen ist, suche in tler
Kirche für sich untl tlie Seinen tlie besten Begräbnisplätze aus, wollte
tlen seligen Eerrn Jakob (Schreiber) nicht in iler Kirche begraben
Iassen, masse sich tlas Recht über tlie Yerlassenschaft tler Pfarrer an;
Chor untl Kirche sinil ganz mit Fahnen, 'Wappen, Beimen untl Epita-
phien iler Vogüherren angefirllt; frir einen Pfarrer hber sei kein Platz,
unil für ilie Ehre Gottes geschehe nichts.

Noch lautere Klage ftihrt Griesbacher in einer Eingabe an tlas
Consistorium, bei welchem er sich verantworten musste riber die Be-
schwertlen, rlie iler Eerr (August) von Sinzentlorf (zu Pöggstall) gegen
ihn erhoben hatte, unil wo er schreibt: Er nehme nur Beicht- untl
Opfergroschen, wie es stets gebräuchlich war; habe 2000 Pfarrkinder,
worunter allerhantl Kelzer sintl; nur 200 Personen seien zu Ostern
katholisch communiciert wortlen.'Währentl des eaercitium haeretiou,m
habe er wetler Stole noch Opfer- otler Beichtgeltl bezogen, auch von
Kindstaufen nichts; denn tliese wurtlen alle von tlen Prätlicanten, ,tleren
in- untl ausserhalb seiner Pfarre auf eine Meile 'Weges in tlie 8 sich
aufgehalten haben" verrichtet. Von den katholischen Beichtkintlern
habe er nie eine Taxe begehrt, sondern nur auf iler Kanzel erwähnt,
man möge,keine so spöttlichen Sachen, als Eisen, Blei, Messing,
Kupfer, Kürbes- untl Plumperkorn" im Beichtstuhle orler auf tlem Altare
opfem. Yon tler Stole müsse er leben; von vielen Leichen erhalte er
nichts; eine Stolortlnung wäre ihm sehr erwünscht. Von tlen tr'ilial-
kirchen habe er nur ilie Stole, tlen Zehent beziehen tlie Weltlichen.
Das Beste, tlas Liebfrauen - Gotteshaus zu Laach, geniesse gewaltthätiger-
weise Eerr Eanns Lorenz von Kuefstein, Breihorr zu Spitz, mit
welchem er bereits im Processe sei. Desshalb tlrohen aber die Ketzer
öflentlich, ihn, sobaltl sie ihn erwischen, ,auf tlie Haut zu legen," uncl
Kuefstein habe seinen Unterthanen sogar befohlen, ihn, wo sie ihn
erwischen, zu prtrgeln; denn er, tler Pfarrer, sei tlie Hauptursache, dass
tlie Prätlicanten aus tlem Lantle gejagt wurtlen. Er wurtle auch tlarob
gewarnt, untl getraue sich nicht, aus tlem Pfarrhofe zu gehen. Ein
Pöggstaller Unterthan habe, obwohl er kein Arzt war, eine Person in
die Kur gerommen, sei, als sie an tler Pest starb, in tlie Totltenkammer
auf ilem Frietlhofe ohne tles Pfarrers TV'issen gebracht, untl tlort zur
Gefahr für Alle vierzehn Tage liegen lassen. Er, Pfarrer, habe tlies ver-
gebens angezeigt, untl ilie Leiche, weil niemantl Anderer sich tlazu herbei-
lioss, tlurch soine eigenen Dienstboten begraben lasson müssen. Die
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Unkatholischen tumultieren, pfeiffen, geigen, scherzen, singen, kaufen,
verkaulen, flucheu, schwören, schlemmen untl demmen an Sonn- und
tr'oiortagon, besondors an Kirchwoihtagen unter tlem Gottestlienste,
so tlass man kaum sein 

- 
eigenes Wort hört, zum Trotz untl Spott;

kommen sie in dio Predigt, so geschieht es nioht aus Andächt,
sontlerh aus Yorwitz untl Spott, unil um sein 'Wort at ver-
thehen. Nach Yertreibung tler Prätlicanten sei tler Schulmeister in
Pöbring, der tlem tlortigon Prädicanten gedient hat, um sein Brotl nicht
zu verlieren, katholisch geworden, von Griesbachor unterrichüet und
ab haercsi absolviert worden. Als er deshalb von seinem ketzerischen
Bekannten verspottet untl verfolgt wurtle, entschultligte er sich mit tler
Bohauptung, dass ihn der Pfarrer dazu gezwungen untl eingesperrt habe.
Dadurch seien tlie Unkatholischen sehr erbittert wortlenf büngen kein
Kintl zur Taufe, unter dem Yorwanrle, tler Pfarrer taufe die Kinder
nicht, wenn rlie Eltern nicht katholisch sind. Ueber tlieses haben sie
auch bei Herrn von Sinzendorf geklagt, und dieser habe, ohne tlio Sache
zu qltersuchen, beim Consistorium die Anzeige gemacht. Auch von
den Katholischen kommen nur wenige zur Osterbeichte untl Communion,
sterben.viele, ohne sich versehen zu lassen; tr'eier- untl Fasttage und
Processionon werden nicht mehr gehalten, tler Rosenkranz ist eü, rara
aais, das Kreuz wertle von den Ketzern verspotteü, vor dem Aller-
heiligsten kniee man weder in noch ausser tler Kirche nieder, entblösse
das .Eaupt_nicht, "also 

tlass ainem solche barbarei durchs horz tringt
vnntl tlie Zährn austreibt.'

Man meklet keine Sponsalien an, will ohne e*a,nlqn verkünilot untl
A!.ldq nach Gefalletr, wenn rran toll untl voll ist, copuliert werden;
die Ketzer kümmern sich wenig um den zwoiten und driü-ten (Verwantlt-
schafts-)G_rad, trenren sich eigenmächtig, verheirathen sich iieder, und
rü99 e1 tlies auf tler Kanzel, so werde er weger Neuerung und Be-
schimpfung verjchrieen, untl man sagt: ,was sie mir gebenf das geben
sie tlem Theuffel.4

Seit der Melker Dechant bei den Bürgern über ihu Erkuntligungen
eingezogen, haben die Unkatholischen gar ['einen Respect vor ihä, ünd
behaupten, seine Neuerungen seien von der obrigkeii 

-abgestellt 
worcren.

Ausser Lindegg_filrle sich kein Landesherr bei seiner ?retligt. W-eil
er die falsche Lehre verschmähe, untl wahres Gottes Worf predige,
wertle er für tlen ärgsten clamanten ausgeschrieen; er aber sise üit
tlem Poeten z 

'Tu 
ne cd,e malis sed, contra aud,entiot itor" ui'd mit

tler Schrift : Clama ne cess&sru und mit 2. Tim. : ,Praeilica aerbunt etc.u
Er eifere nur für Gottes Ehre, das Consistorium wolle ihn von den
falschen anschrlltlig,Jrgen absolvieren untl ihm für tlie abführung der
yri,mi fructus Zeit lassen, weil er erst kürzlich das Absentselä für
neun- Jahre, p-er 360 fl., welches die früheren Pfarrer schuldig ilieben,
abgeführt untl nun auch noch tlie Landsteuer, per 81 fl., zribezahlen
habe. -So tlie Sonnenseite Griesbachers ! Aber der Melker Dechant,
Nicolaus 'Weinherger, 

clessen Griesbacher erwähnte, zeigt uns auch
seine schattenseito. rn oinem schreiben an ilen Passaier Officiar,
6.. .April 1.628, bemorkt er: Eerr von Lintlegg sei bezäglich iler geist-
lichen Güter kein Lintlegg, sontlern eiu Eartegg, u"nd tler piarrer
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verharre in seinerperuersitote, und bleibe aueh mit tler unbescheitlenen
Stole beim Alten. In Folge tlieses Schreibens wurtls 'Weinberger 

und
der Pfarrer von Emmerstlorf mit tler Untersuchung in 'Weiten, (wo eine
grosse Unorduung herrsche, eine suspecte Person, tlie eine Henkers-
tochter sein soll, existiere, tlie Stole zu hoch, eino totlte Person tlurch
zwölf Tage nicht beertligt wurtle, tlen Schwangoren tlio Beiohte vor-
weigert wertle), beauftragt, untl zur Borichterstattung aufgofotdert. Der
Bericht muss ftir Griosbacher sehr gravierentl gelautet habon; denn am
6. Mai 1628 erhielt er vom Consistorium den Bescheitl, dass er {ler
Pfarre entsetzt, aus tler Diöcese verwieson sei, und als weitere Strafe
40 Reiohsthaler zu zahlen habe.

Griesbacher beschwerte sich, 2. Juni 1628, über dieses harte Ur-
theil bei dem Offlciale, uncl schreibt: or habo sich nio eiues solchen
Vergehens schulilig gemacht, wie es ihm tlie Commissäre zur Last
legen; die Köchin habe er entlassen, veil sie ihn bestohlen hat ; die
Stole sei wie vor zwarzig Jahren; die Beichte habe er Niemantlen ver-
weigert, rlie Nichtbeertligung tles Todten sei nicht seine-Schuld._ Würtle
er so gottlos leben, wie man behauptet, so würalen Lintle-gg unil dessen

Frau gewiss nicht zu ihm beichten gehen, und sich zur Osterzeit nicht
250 virstockte Kelzer bekehrt haben, wiewohl er selbst gestehe, dass

er uicht engelrein soi. Er gelobe Besserung. Der Official wolle das

harte Urthei-i aufheben, untl §egen ihn, wenn er schon Strafe verdiene,
leitllich verfahren.

Das Strafurtheil wurilo wirklich aufgehoben, untl Griesbacher muss

sein Yersprechen gohalten haben; tlenn wir finden ihn bis zum Jahre
1634 noch als Pfarrer in Weiten.

Mit tlem Jahre 1629 begiunen die ältesten vorhandenen Trauungs-
matriken mit tler Aufschrift auf tlem Titelblatte:

Liber Matri,monio.
Disju,ngit functos uno mo_re imPia

ledo. Immottale quod' oytto.

Nachdem aber auf tler ersten Seite dieses Protocolles angemorkt
istz ,Anno Dni 1629. In gtriori libro 145 nuptiae me reuidente nu'me-

nantur," so muss damals- noch oin älteres Trauungsbuch vorhanden
gewesen sein.

1631, 24. Octob-e.r, berichtet Griesbacher an seiu Stift, ilass
'Weiten ,och i, ilten ter\ninas sei, unil tlass er zur Pfarre eine 'Wiese

zurüokgebracht habe, welohe vor zweiunilsiebzig Jahrel ein Pr'ätlicant
verkauft hatte.

1633 wollte tlas Consistorium tlem Griesbacher als Yicar einen

selrissen Peter Spath, einen aus tler oberen Pfalz vor ilem Feintle

[eflohenen Pfaner, 
-beigeben, 

aber man unterlioss es aus Besorgniss, dass

sicU beide;nichü gut vertragen würtlen.

1634, 14. Mai, trug Griesbacher noch eine Trauung ein; bald
hernach verliess er Weiten, untl kehrte wahrscheinlich in sein Stift
Yilshofen zurück wegen Körperschwäche, .da er schou 1628 bemerkte,

dass er nioht über elne Meilo zu tr'uss reisen kÖnne.
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lurtwig lfeiss, 1634-l63b.

_ - 1634,_ 12. Juli,__Vilsh^ofen. Magister Goorg Huber, Canon. et
§eniu; und ilas capitel Yilshofen präsentiieren, anstätt oe" verstorusreo
Propstes Johann victor, dem Passauer Bischofe für ilie pe, ilisceesum
tles Leopold Griesbacher orledigte Pfarre 'weiten 

ihren M'itbru der (cot-
lrg"n ) Lutlwig Weiss.

I{eiss schrieb in das Trauungsbuch unter rrie letzte von Gries-
bacher eingetragene Trauung:

- -nFinis antacessoris ut supn'a. Ab twc tcmpo,e incipi,t üwqibqe
Irytgllatw et confir-mntus R. D. Lud,ouicu,e Weüs il,ie Zö. a. 16A4."
weiss hatte die Pfarre noch nicht ein volles Jahr inne, als er etarb.
seine Geschwister schenkten zu seinem Getlächtnisso ah aie 

-rrnoro-

kapolle 34 fl.

Ailam f,herle, l63b-1658.

- 1955, 4. Juli. Simo_n.G-eorg Fueber untl tlas Capitel Vilshofen
präsentieren. dem Passauer Bischofä für die ilurch tlen töa aes trd;it'w'eiss_erledigte 

Pfarre 'weiten 
d.en Ad,amum Khsrte Dttkqi"iÄ roiuiol

gen) ßa,aattr 
^!Wy*"ae _ilioecesi,s grro temltote aicariim nost;-u,m.

^ 
I.635,. 20. Juli, Wgitgr-, Ue-stltigef 1[olfgang Schaudik,

L.'a-nonicus e-t granarius, unil Pfa,ror Kheire, dass sie vöm herrschaft-
ltch 

,Mollenb^urgischen verwalter Johann Huefl das Absentgeld pro 16B8,
1634 untl 1659 anstatt rles seligen Ludwig 'weiss 

empfa"ngen'haben.

- 1638! 8. Juli, stiftete tr'ranz Wern"er vou Stroiius" ro MoU.o_
burg mit_ I00 fl. eine Quatembermesse für trie Lintlees'sähe Familie.

- 163-9 1nlzog tler Lindegg'sche verwalter ilefr' pfarrer Kherle
p-.119I. 9.r fSrr: geh-rilige Zohente, wä,swegen auf Klago Kherte's clas
Llonsistorium (22. sent. 1689) an Johann caspär von Lintle"gg um abhilfe
sich wentlet.

1645 erscheint im Taufprotocolle ein Georgius Rectu. wittensis,
tler aber jg{e$ag nur pfarrpiovisor sein konntä, ,i.rili.nt wärena
oiner Krankheit Kherlo's. -

uober Kherle liefen rege, schlechter Besorgung tles Gottesilienstesin tlen Filialen vielfache Kla-gon b9! tlem corsigiofium- ;ir, 
-i"-F.;lg;

dessen dsr Emmerstlorfer pfärrer M. Johaoo üotrrlui[är-*it aä.
untersuchung _beauftragt_-w.rde. Er that dies arn g., r0. inrl 11. De-
gqqler 1647, besuchte-alle tr'ilialen, untl berichtet dainber * z. .lrro*,
1648 an das consistorium tr'olgend'es: ,Die pöbrinqer klaEen. dass sio
iJt?! ,g frinf- bis 

-sechsmal im"Jahre eottesaiensa hät.ol-'.irhrrluog.o
9ottesrlien_st _an 

jedem dritten sonntag, wie es frriler bebiauch war.
ureselbe..t'orderung 

. stellte stroitwiesen. Raxendorf klagte : Es habe
etgene vica-re gehabt, tlie jetlen sonntag, nur den dritten äusgenommen,
wg il Eeiligenblut Gottestlienst war,'''cerebrierten. seit einem Jahrd
sei aber in Raxentlorf nur achtmal in Heitigenilrt aüä, 

-or.-a, 
a.,

drei 
,Kirchtage-n Messe -gewe-sen. Eherre *.ia" *ori-eio,-äuä sioh

ohnehm nur immer zehn bis zwölf Baxendorfer bei der 
'Mssse 

ein-
fintlen, weil sie halb unkatholisch sind unil um die Kirche sich nicht
kümmern. allein tliese erwiedern, der geringe Kirchgang komr. dur..,
weil Niemand wisse, ob eine Messo isü, -rra orf'rrs? g.lä"tät-"iro,
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wenn die r.reuto schon auf rlem wege zu anileren Kirchen sintl; sie
selbst wundern sich, dass sie bsi eiuär solchen abötruus tles Gottss-
dienstes und unter unkatholischen Herrschafton noch haibwegs katho-
lisch sinil. oft sei es geschehen, rlass sie nach weiten in die Kirche
gie.1gen, aber ohne Mesie geh_ört'zu haben, nach Eause gehen mussten,
weil der Pfarrer arderswö Messe ras. Äuch die Toäten müssten
sie naoh weititr bringrn, obgleich sio selbst einen Frieilhcr- hüh6.
Fin g-emsener vicar, äer bei-seinem antritte tler Raxenrräriär piane
in 105 Eäusern nur zwei katholische perso-nen gelrntlen, Ueim EUzugä
aber nur eino einzige unkatholische hinüerlassei habr,'u.[ia.tä, aui*il gerne in Eaxentlorf verblieben wäre, wenn er nicht vom \[äitener
Yfurrg,mit .Sürapazen überladen worden wäre; er murste oit, *roo er
den Gottesalienst angefangen. hatte, auf des pfarrers Befehl äbbrecheu,
uud anderswo Messe lesen. Auch trer vicar Karl Borromaus Mariuri
(ltrgl) tla$e_ über Kherlo, der ihm das Salaire ,icni frrrnf., inm aUe
arbeit zu-schiele, untl nicht weiter in Rarendorr uieiben wörir.-uotui-
ue.1gg. erkan_nte selbst, -tlass, weun auch der p{arrer gesuntl wäre, ermit Einem cooperato_r den Iilageu nichü abhelfe, tonrTr. 

-5a'er 
ver-

ISnT' dass vor sechzig orler siebzig Jahren zu 'weiten 
immer zwei

Kapläne_waren, 
-einer für_ pobring, -oitentuart una §tieitwiäs;,-ä;

anilere für Baxentlorf_uud Ileitigenbiüt, und ttass aem vo-r-ralru irnärr.;,
9ir {g]tuig zweier.Kaplän_e- ag"ch arberoniro worden *är, .ä-U.frnf .,
dem l(herle, ebenfalls zwei Kapräle zu halten, fomer- der Kiiche Heiligen-blut den ihr gehörigea, qboi in weiten verwendetenlrrrooeu rer.n
zurücf,zugeben, uncl sich tlem consistorium zu stellen. allein Kherle
verweigerte alles tliesgl, .sowie auch, aurr ärl.a.r.rr-oo, ääiproour-
sion Meese lese, wie unterberger bäfahr, wes"halb sich äie;; weitere
.w-ersuDgen vom O,usistorium erbat. was weiter geschah, ist un-
bekannt.

Im Reformationsprotocolle (1652 - 1654) erscheinen in weitenmit den Filialeu Beiligrnblut uia streitwies6n tOfi lrtuttorir.n.,
468 Neubekehrte, als ?farrer: atlam Kheriä,-rtr irror*"to*i: ilier_f._uapuciner Barnabas untl placiilus, als Lehensherr: capitei von
Vilshofen, und als Obrigkeit: Uer. g;il,s--C;rp* -;on iliaffii).

Yon Entle November 164g bis November r6b0 war irä, prarr.
weitentasl;fl 

il:flf ;,T'ft ,T,i',1*'ws,l:'"',:g;&,b.'q-*ti"r.
lAm 11. Jäuner 16bB stärb pfarrer adam Kherrä.- vi.*, war da-

mals P. Marüinus Santmayr.

- Yom März 16bB an fungierto als pfarrprovisor Martiuus Cu-bsrus (rgctius Euber).
1653 herrschte.in der pfarre weiten die pest. In diesem Jahrewaren tlie Todfälle überhaupt häufiger als sonst; auffailend vermehrten

1ig 1i-cl 
im Mai, waren am uarngsieo i, irri,'fitfi;ilAoää, o.r-

mrnoerGon §rch aber im-september. Mehrere Familien starien ganzaus; ugter diesen der Tucimacher Eaam Kronteibl .it"w.it 
"oaneun Kintlegr; auch der Toittengräbei wurdä- mit ,äirrr-frriäie einopfer tler Pest, an welcher nbeihaupt of p.rr*.o, -ai. 

,äiitio *r,
t) Eippolytus, 1859, 288.
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'Weiten, stcrben. Der Provisor weigerte sich, die To«lten zu beertligon.
In tr'olse einer Klase darüber aber hefahl ihm tlas Consistorium
(22. Auäust l6b3), di-e noch Unbeer6igten ohne'Weiger-ung z-u tegraben'
ioa ,o'*aeren Zeiten von tler Yerläesenschaft die Stolgebühren ein-

zuforilern.

Joannes Jaoobus Buecher von und zu Mayenburg,

1654-1657.

Buecher hatte kaum ilie Pfarre angotreten, so fingen auch schon

tlie Klagen von Seite tler Weitener über ihn an'

rdtrn, 22. april, beschweren sie sich bei ilem consistorium,

a*w pfääi ,ra C,iop.otor in iler Ostorzeit tlie Leute nicht Beichte

üä;id.i,?|ä- d; Mir.iil;. capucjqer,- w.etchgr aushetfen woltq zurüok-

*iäreo. 'Wer tlas neictteetd nicht'hat, wiril abgewiesen. _Wo.aler vor

noch nach Ostern *nr 
-lfätt. 

oiter Vesper; Buecher sage öff-entlich auf

a.r-fror.f,- air lfrttä räi,po.* !4it!eie $ra!gy".,-beschultlige tlie
g.irhtkiriär, rtass sie ihm Sl'ricke,-Eacken, Tisch.tlicher, 

-aSaltle!" 
aus

äg; pi;h;i* 6.iohldhätten, taufe sehr unorilentlich, quäle ilie Leute,

[ifrl.rn t.irien ScUuUrttr.i'aufgenommen, weswegen ilie.Jugentl un-

"6rdd 
*f"r.nrr. §iä titt., de-shalb, tlen Pfarrei zu entfernen, . 

untl

äiüär-ir*iictä, äatirrurätren, etwa den Herrn tr'ischer von Potten-

brunn, tleä sie Ioben hörer.

Das Consistorium beauftragte mit tler untersuchung. dieser an--

s.teserhöit-ä.o pfrrrä lf.-ioUu"no Dötzer von Emmerstlorf urtl M'

3;ü?;;-i .|- w; I ii 
-;.,ßradt pechl arn. ob gleigh.Puecher ei^ne Men ge

Z.rerir.t von tlen Bichtern zu RaxendOrf, Pairstetten' §chwarzar

ffir,ää räi"rirä, 
- 
süiffi g;rf, 

- 
Eitenthall, sähqes-s, Earr, N,sientlorf

u. ,.-il'rärtrachiä, i;-;;t.-h;; diese ihrä zufrierlenheiü mit Buecher

;;d'räi;., fnpiuo r*rp;.h*, so-beriohtoten tloch die beitlen Com-

;'i;d;-;, t6: ardr'iobJ äo das consistorium,_ tlass tlie{lagen

;.11ffi;; bE ä;6ääiän. 
- 

nuecner gestehe zu, dass er in Pöbring

üäü"-Lr-f**Oein aas Uöitige Blut ver-schütüet habe, aber-.blos aus

§äi,"aäni, ,i.t-[ ,ot i*riä,'u'it' Er prgd,iqe in Baxen{o-{-::1it* l-lttt
iirü' üii.iät., turrnl.rl-ai" .. gar'nichi einsegne, tegehre.frlr Yer-

kl*'?j:,".-.15.i1i;;qf ,1#r,.*-fl :?ö,:''iL'ffii.f,'ä:5ä:ll'"äi;
Kircho erhalten *or*,--.io,-rabe tlotz Befehls weder in weitcn noch

t..ü; fitiää clrii*i.ire- geh-alten. Buecher h-abe_ lng.elcFtet rles

V.;;.;;;* g"b;,äriitätenl tlarq_oter aber auch Pfaribücher untl

i;;ädfr, äiäü p-*nir;ri gäscriiclr.._tr'1au -von 
Liudegg lale-das {e9-

fu11#[-,t,T\.:if, iTfr-,Hil*;.x'Jl"*äeixx'i:äftlii1'*'3fr rä;

Eeschenkten Keiaern-'äiJ- f-iott.rtto.Uin (tles Pfarrere Muhme A' Maria

ffintiö;i sioh-Vo*uoU, Mie«lor und Stützon maohon lioss.

räfn fe*igt Buecher im Y-erein3 mit Benetliot Pix' -Gerichts-
scbreiber untl Burgei im tonigUcUen- E-rerlrerieht Raxenilorf einen Ehe-

vertras aus. in *.r.u.ä äi-ri".t ];aob Fuecher von Mayonberg,

i'drio,? ,ü-w.itoo unil Barentlorf nennt'
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Ueber Buecher erhoben sich von allen Seiten Klagen. tr'rau
Maruqch (Margaroth) von Lindegg klagt, rlass tlor Pfarrer sein Vieh
im tr'riedhofe weitlen lasse, ilen Sc[ullehrdr nicht bezahle, rlass seine
Haushältsrin Gruntlbuch halte unil die Leute an Nutz und Gervähr
schreibe.

Der Cooperator Antlreas Sächinger, den rler Official Martin
Geiger in der Charwoche 1656 nach TV'eiten gescbiokt hatte, schreibt
am 21. Juni schon, dass er bei den Klagenf wonn or sie schdftlich
abgäbe, koin Entle fintlen würde; er werde eie utudlich thun. 'Wäre

ihm nicbt strenge befohlen worden, in 'Weiten zu bleiben, so wäre er
läugst gegangen; er sei der Köchin mehr als tlem Pfalrer unüor-
geortlnet, habe ausser seinem wöcheutlichon Thaler sonst nicbts als ilio
ganzo Arbeiü.

Auch tler Kaplan von Raxentlorf, Karl Borromäus Marius
(auch_ ilIaier, IV_Iarkgs geschrieben, Doctor se. unonum), lebto in Hader
mit Buecher, iler ihn in lVeiten haben wollte, ibn niöht bezahlte, und
allerlei Unzukömmlichkeiten boschultligte, ilie sich aber als ungerecht
erwiesen. Den Pfarrern M. Johann Dötzer von Eurmersdoif unil
Leonhartl Gleckhoffmann von Marbach gelang es jedoch, beiile
auszugleichen. Selbst ein Gast des Marius, eln Märtin"Billaril aus
Frankreich, beschwerte sich tiber Buecher., tlass alieser ibu bei einsr
Tafe-l in MotlepSrt* öffentlich beschimpft habe, weshalb er dessen Be-
strafung verlangt.

Da Buocher sowohl an X'rau von Linilegg und an das Con-
sistorium, als auch an die Yerlassenschaften seinär Vorfahrer auf ilen
Pfarren Bischofstetten und IVeiten vieles schultlete, so wurtle tler
Pfarrer von Emmerstlorf am 13. April 1657 vom Consistorium ange-
wiesen, für den Fall, dass Buechoi sterbe oder die Pfarre verlas-se,
dessen Habseligkeiten in Beschlag zu nehmen.

Dass für Buecher ein Iängeres Yerbleibon auf iler Pfarre unmög-
lich war,_ hatte er s_elb1t einfiesehen, untl rosignierte ileshalb. Sein
Pfarrnachfolger war M. Paul Rogl.

trfi. PauI BogI, 1657-..1663.

- _ 1657_, 13. Juni, Yilshofen, präsentieren Propst Gerleon Forster,
B. -Theol. Cand,., Adqry [ang]eregg, Senior. untl das-ganzo Capitel vile-
hofen ilem Paesauer Bischofe Leopold w'ilhelm für tlieiurch ,ieriqnf,tiil,
Dni Jacobi Puechq" erletligte Pfarre Weiten ihren Canonicus Iü. paul
Iiogl. _Acceptiert am 30. Juni 1657. - Bogl trat ilie Pfarre am
30. Juli an.

1660 bekam ßogl Streit mjt iler Heuschaft Melk, deren Haupt-
mann Johann Eoinrioh Buol oin zum Pfarrgrunilbuohe Weilon
gehörigos Gruntlstäck im Ebretsfelil verkaufte, welchär Streit nach zahl-
reichem schriftenwechsel vom Emmersilorfor Yicerlechant Johann Dötzer
untl vom Melker Dechant Hanng Gotthart Hofrmann von Ankerskron
am 28. März 1661 zu Gunsten der Pfarre Weiten elhchierlen wurtle.
_ 'Wie sein Yor€änger, so hatte auch Bogt miü seinem vicar zu
Earenrlorf Streit. Yom 6. December 1660 an war ilorü Yicar Magister
Jodocus annerus. Bogl wollte ihn, tla er bei der Glemeintle uätiert
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war, entfernen, bezablte ihm nicht, was ihm gebührte, weshalb tlieser
ßaxendorf verliess und als Vicar nach St. Martin bei frbs gieng, von
wo aus er arc 27. September 1662 den Pfarrer klagte. Auch tlas Stift
Yilbhofen fortlerte dae rflckstänilige Absentgelil von jährlich 30 fl. Bogl
Iegt tlagegen ein Yerzeichniss tler Ausgaben per 773 fl. I kr. vo1, ilie
er gehabt babe, wonrnter Ausgaben sinal für Bauten, für einen ilurch
zwei Jahrs geführüen untl gewonnenen Process gegen Herrn von Eoyos,
welcher Baxentlorf zur Pfarre erheben wollte, ftr einen gewonnenen
Process gegen ilie Herreu von Ybbs, wogon iler Wiese Hohenau u. s. w.
Das Vilshoftrer Capitel wollte aber von iliesen Ausgaben nichts wissen,
verlangte das auf 150 fl. angewachsene schulilige Abseutgeltl mit tler
Drohung, ihn, wenn er nicht bezahle, tler Pfarre untl tles Canonicates
zu entsetzen.

1663, 5. September, beschwert sich Rogl, tlass tler neue Vicat
in Baxenilorf erst nach tler Beichtzeit angekommen sei, untl ihm viel
Yerdruss mache, untl am selben Tage auch über tlie Drohung tles Vils-
hofner Capitels. RogI starb noch im selben Jahre, wabrseheinlich im
Monate Oötober; denn unterm 9. November ladet tlas Passauer Con-
sistorium alle jene, welche an tlie Yerlassenscha{t ,iles- jüngst ver-
storbenen Pfarrbrs Paul B,ogl" Ansprüche haben, auf tlen 30. December
in rlen Pfarrhof zu 'Weiten vor.

An einem Pfeiler auf tler Evangelienseite befinilet sich ein grosses
Kreuz, unil unter tlem Kreuze eine Statue der heiligen Maria mit einem
Schilde, ilor dio Insohrilt trägt: ,Dieses Crucifiz hat zur Ehre Goütes

und zu seinem Gedächtnis machen lassen tler wohleille untl hochwürdige
Paulus Boglor, Canonicus zu Vilshofon untl Pfanor zu Weiten 1664.
Renoviert 1879', und ein 'WaPPen.

M. Mlchael Iguaz lruilwig,
a Demutt A.A. t.L. et Philos. magister,

1663-1698.
1663, 23. November, Yilshofen. Propst Geileon tr'orster, Simon

Adam 'Wagnereck und tlas ganze Capitel Yilshofen präsentieren dem
Passauer Bischofe Karl Joseph für tlie durch tlen Totl tles M. Paul
BogI erletligte Pfarre Weiten den M. Miclmelem lgnati'urn Ludlnig
colb4am noitrum incorporatum. Entle tles genannten Monats erklart
Ludtig, tlass er nBeniir Yicar bey tler löbl. äapellen vnserer l. Frauen
Schmoizen . . . insgemein zum Täfele genannt", Yon Yilshofen ein Ca-
nonicat unil ilie Pfarre Weiten erhalten habe, wogegen er gelobt, dio
Seelsorge orilentlich zu versehen, die Ketzerei abzustellen, für tlie ['ilialen
einen Vicar zu halten, ilen Pfarrhof zu erhalten, nichts zu veräussern,
ilie Steuorn untl jahrlich an Vilshofen 30 fl. Abseutgolil zu bezahlen.
Lutlwig war ilemzüfolge bis 1663 Itreltpriester- Er verfasste ein Vet-
zeichnis (ohne Datum) über tlas Yermögen tler Kirche 'Weiten untl
ihrer Filialer in Folgenilem:

Weiten an Capital und Gruntlstricken
Pöbring,,,,
Eeiligenblut,,,.

150 fl.
30 fl.

100 fl.
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§cheutterntlorf an Capitat und Gruntlstücken . Nihit.
Streitwiosen D , , s ..Nthit.Eitenthal " ' '
Raxendorf ' ) ' ' '40fl'
Die Rosenkranzf,ruderJchaftän bareÄ Gelde . . BB ä:

Luilwig präsentierte mshrere Yicare für Rarentlorf. unrl zwar:
1666, 15. tr'ebruar, Johann Frauz Pichler;
1666, 27. März, Balthasar Eertenstainor;
1666, 4. April, M. Thomas Flerer;
1669, 5. Jämner, Ba.rtholomäus Menhoffer;

1999, 9.^ Juui, Johann§urdin (blieb bis 167?)i
L97_7r 30. September, X'ranz Callin, Plvil,oe. Ztcent.;
76_78, 24. X'ebruar, denselben tr'ranz Callini
1680, 6. Mai, Georg Nicolaus Stoll;

_1681, 9. Mai, Goor§ Zopfel.
Zwischen Pfauer Ludwig-untl Karl Eäckhlbergor von Eohen-

borg, Besitzer dos Guües Zais§ing (bis l. Juli 168g, wo es duroh Kauf
an den Reichsftusten Guudacker voir Dietrichstein iiborgieng), eutspann
sich ein Kampf, weil letztorer eich dag der Pfarre We-iteu-'äust0t'ende
Präsentationsrecht auf die Pfarre rraach anmassto, welches übrigons
auch schon frühers Bositzer von zaissing ausgeübt hätten r). Der sireit
begann schon unter dem frühoreu BositZor vön Zaissine tr'ianz Melchior
tr'amess (p) Jahr 1668. Nach mehrjärhriger Dauer und Iielem schriftou-
y_echge.l gie.ng L,udwig mit Karl H.läckhtborger am 80. Juli t6?6 einen
Yergloich oin, laut welchem Ludwig diesem das patronatgreoht auf Laach
überlioss, Slqtllu.rgpl aber an de[ Pfauor das vert'alleue absentgeltl per
f 8 {..9n{_ hi.nfür atljährlicb 2 fl,. Absentgeld bezahlen solle. D-a aber
das stift Yilshofen dresen Yergleich, durch welchen es sein patronats-
teoht auf Laach verloreu hätto, uicht genehmigte, so entschied das
Passauer Consistorium am 12. Novembär t6Z{ dass wohl der von
Häokhlbergor präsen_tiorte Blasiug Bheim als'Yicar iu L,aach vo4-
bleiben könue, dor Yergleich aber ungiltig sei, und deshalb die Fort-
lührung des Procsssos dem stifte freistähe.-Nachdsm verEleichsversucho
soheiterten und dem stifte der Process zu viel kostete,-so weudeüe es
sich in oiuom schreiben vom 2ti. Novembor l0z8 ail dsn passauer
Biuchof §sbasüian mit der Bitte, tlerselbe wolle die Pfarre woiton, dio
ti'üher ad rwnsqm e$wapalem gehört habe, wiedor als solcho übor-
l9!pen, und dom Strrte srn Aequrvalent goben. Äls solohes boantragte
Yilshofen oinon jilhrlichon ,Betrag von 

-10ü -fl, Dor Bischof genehmi[te
dies, aber d.e1arf, dass nicht er,- wie das Stift anfangs meiite, diesen
Botrag bozahle, soudern dass or jeden Pfarrer von Woiten die pflicht
auferlogen worde, disse 100 fl. an das Stift zu entrichteu. Da aber
9-ts-Yrlshofngr Capitel allerloi Yerclausuliorungon für don FaIl, dass der
Weitener Pfarror diese 100 fl. nicht bezahle, die Zusicherirns oinos
aadereu Aequivalents verlangte, auch Pfarror Ludwig nicht rosignieren
wo+!e! obgleich er aru 2. August 1681 orklärüe: ,Er danke, dass or
entlliclr von den miserüs erlöst werde, die er in \Yoitsn 18 Jahro or-
duidet habor" - so erkiärto dor Bisohof aur 20. November 1681, or

1) Eippolytuo, 1862, S. L25, L26,
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breche die Verhanillung ab - Alles habe beim Alten zu verbleiben,
weil Yilshofen so viele Schwierigkeiten mache, untl tlie Sache immer
hinausschiebe.

Yilshofen wurile also werler tlie Pfarre lfeiten noch tlen Process
wegen tles Patronatsrechtes über Laach los; es musste tlen letzteren
fortfähren, bis er enillich am 31. Jänner 1688 von tler Regierung zu
Gunsten tles Stiftes entschieilen wurder).

1689,7. Jännet, präseutiert Pfarrer Luilwig tlen Michael
Falle (auch Valle) und am 4. Mai 1697 tlen Peter Anton (Bernharil)
Nuck für tlie Pfarro Laach ).

Nach dem Toile tles Vilshofner Stifsilechantes unil Senior Corbi-
nian Haltenberger wurtle Pfarrer Lutlwig in tlas Stift berufen' wo er
am Feste Pu,rificationi* B. V. M. einzutreffen untl ßesitlenz zu nehmen
hatte. Er resignierte deswegen tlie Pfarre TVoiten dem Antlreas'Weiss, 

Canonicus von Vilshofen, Dechant und Pfaner zu Peggstall,
dem er auch die Präsentation vom Stifte verschafte, und bat im Yereine
mit TV'eiss das Consistorium um Genehmhaltung rler Resiguation untl
iler Präsentation. Allein tlas Consistorium beanstäntlete ilie bedingte
Besignation zu Gunsten tles Weiss, verlangte eine unbedingte untl eine
onlentliche Präsentation zur Investitur; was auch am 24. Jänner 1689
gesohah' 

Verzeichnisse rler 1689 gesüiftetnn Priesterbruderschqf!, in
welche Lutlwig am 5. Juli 1691 einlrat, heisst es-: ,D. Micluel lya--
tün Luflüig ä Demun, A. A. L. L. a Philnt. Mqieta Carcrimn ail'

B. Joan. Bapt. Vilßlüoä ejwdßnque Venn. Capiiafi Dqllryus, gwnd,am
paroalun ti We;n*n. Baöerdns iubilat. dü 18. Maii 1710.' Ilr starb
?u Vilshofeu am 4. Mai 1714 ).

Unter Pfaner Luilwig wurtle am 1. Octobor 1668 iluroh ilen
P. Yincenz Euseer, ard. fua"niwü. des Min[s[s6[61'schen Conventes

in Ober0sterreioh, die Boseukranzbruilerschaft in der Kirche Weiten
eingeführt.

Äuilres§ Wel§§, 1698-1720.
1698, 24. Jänuer, Vilshofen. Propst Markuq Kfller- untl tlas

Csoitßt Vilshofen Dräsenüieren tlem Passauer Bischofe f[r ilas ilurch
&ito* (Abgang, Büokkehr ins Stift) iles Michael Ignaz Luilwig a Demutt
erledictö Vicariat 

'Weitsu tlen Andreas TV'eisq' Deohant untl Pfarrer zu

Peggs-tall unrl Martinsberg, und bitten um dessen Ailmücion.
'Weiss war am 9. Decomber 1693 von Ailolf Graf von Sinzen-

tlorf frrr die tlurch .&nntinn iles Johann Aegidi Kager erledigte Pfarre
Possstall präeentiert wortlen, und stellto am Tage seiner Präsentation
für--Weite[ einen Bevers aus' in welchem er erklärt, tlass ihm vom
Stifte Yilshofen ein Canonicat untl die Pfarre Weiten verliehen wortlen
sei, wogegon er sieh verpflichtet, ilie-Seelsorgo orilentlieh.zu versehen,
keiire (eüorei zu dulden, auf tlis tlor Pfarro 'Weiten incorporierton
Filialen Laach unil Baxendorf qualificierüe Priester zu präsentieren, Yon

iler Pfarre niohts wegzugeben, ilen Canonikem zur Pestzeit Unterstand'

r) ,) Eippolytue, 1862, 116, 121, 126,121 u. 1860' 472.
j Eippölytue, lEOq 50.
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j.eloch ohue Kost, zt geben, ilie StBuem untl an das Stift jtihrlich 50 fl.
Absentgeltl zu bezahlen.

Das Stitt Yilshofen wollte 'Weiss nur als aiu,rium a,il nutum a,mo-
uililnn gelton laesen, allein das Consistorium war tlamit nioht einver-
standon- und verlangte anstatt der Präseutation vom 24. Jänner 1G98,
oine andere, in ['olge welcher der neue Pfarrer. investiert werd.en konnte.
Als dioeo eiulangto, wurlle W'eiss, der tlie Investitur selbst wünschte,
aus Besorgnis, man könnte ihm als nicht investierten Vicar das De-
canatsa1t abnehmen, investiert, indem das Consistorium dafür anführt,
9_1ss -auch, ohne Widersprnch Vilshofens, dio Pfarrer Ludwig RogI und
Kherls investiert wurden, der Bischof durch 32jährige ,Yerjährui'g ilas
tiecht zur Investitur orlangt habe, und ttie Iniorpoiation-viel Ui-nneil
und l]lgohorsam vorursache. Gegen diese Ansicht stemmte sich das
Stitü Yilehotbn mit aller Gewalt, und lieforte am 11. Mai 1202 zur
Erweisung soines Bechtes dem Bischofe Auskünfts über tlie Pfar.re
Weiten vom Jahre 141i5 an bis 1632 (tlie in dem Yorausgegangonon
öftors orwähnt wurden).

Der Bischof ernannte eine Commission, welche die Grüntle des
Consistoriumg für rlie Investitur, und die des Stiftes gegon dieselbe
prüfen und darüber Bericht orstatten solle. Das Gutachteil dieser Com-
mission lautete dahin: die Inveetitur des Pfarrors Weiss sei aufrecht
zu erhalten; aber der Bischof möge gnr gratiann die Bitte Vilshofens
gewärhren. Auf diese Er.klärung hinl und nachtlem \rilshofen noch
allorloi vom Bischot'e gestellte -Bedingungen zu erfüllen versprochen
hatte, ertolgte unterm €. November ft06- der Beechsid des passauer
Bischofes Johann Philipp: 99m Stifto.Yilehofen werde ilas ursprüng-
Iiohe Becht auf die Pteiro Weiten frei entweder qd, imatitwaä odär
d, dmplimn d,müdorum zu präsentieren, wieder zuerkannt, jodooh
eal,ais jwibw epüenpalibus et sportuliß cancel,lariaa (prtn; frWuo 30,fl.,
Alwmnotisttm I fl,., Cathd,raticwm 18 kr. dc. d*).

1709 erwä,hnt das Gemeindearchiv Weiten einer grossen Wasser-
gFss, weloho Brüoken unrl Wego zeretörte unrl ilem Markte über 100 fl.
Unkosten vonusaohte.

- .1.710, 12. September erHert das Cousistorium, Dechant W'eise,

$l .ioh weigerte, 50 fl. Absentgeld zu bezahlen, weil ihm das stifi-
Yilehofon das Patronatsreoht aut= Laach und Baxeirdorf entzogen habe,
sei schuldig zu bezahlen.

1?15, 2. September, präsentiert Weiss für die Pfarre Laach
den gewesenen Pfarrer zu Lichtenau, Bornhard Joseph Schwonk.

_ - Caspar Sigmund von Lintlegg zu Lisana unil Mollenbulg hatto
1709 oinen Rosonkranz, vor d,em Gottesdienste zu betou, gostiftet;
lyogen zu geringor Dotation abor unterblieb iler Rosenkranz. f7lg
vermehrüon jedoch Melchior Sigmund von Lindogg zu IJisana unil
Mollenburg, «lie Gemahlin des genannten Caspar, Maria Begina, geb.
von Volderndorf, und Johann Strassreitor, gewosenor Marktrichter, diose
Stiftung, in tr'olge desson auf Yerwondung dos Dechants 'Weise 

und
des Johann Albrecht Arrton von Lindegg-zu Lisana und Herm der
-Herrschafton Molleuburg, Arndorf, Eag und Strassroit ilor Rosonklarz
em 19. Fehruar 1719 wiodor oiogoführt wurtls.
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Tfeiss trat 170? in die Kremser Priesterbruderschaft, untl starb
zu 'W'eiten 

am 20. Mdrz L720.

Johenn Helnrich Tholheim, l72O_L755.
L72O,20. April, Wien. Der Passauer Official Ernst Karl

Joseph Graf von Peyesborg verleiht iu Folge Präsentation des Stiftes
Yilshofen tlem Johann H.eiurich Thalheim, grubytero saearl,ari, das
Becht zur Ausübung rler Seelsorge.

Thalheim bat schon am 12. Juli 172,0 um tlie Anstellung eines
Cooperators, weil er als Blutbrecher tlie Pfarre allein nicht versehen
könne, was vom Consistorium bowilligt wurtle.

An einem Bogen, der das Presbyterium yom Schife trennt, hängt
eine hölzerne Tafel mit ilem lfappen iles Stiftes Vilshofen (iler heilige
Johannes der Täufer mit der auf tlie angebliche Veranlassung zum
Entstehen des Stiftes bezüglichen Devise ALLAIN.) unil zwei ilio
Jahreszahl 1727 enthaltende Chronographica:

,HanC eCCLeaIa paroChlallc fomICIbVs
paVIMenIqVe ornata oC rercVata

ChtoDlenre sür.Cto Btaplwno sqVletVr
In a,eVAM. ALLAIN.'r)

Unter Thalheim gieng eine grosso Verenderung vor. Der Pfam-
hof zu Barendorf hatte eine bedeutentle Ausbesserung nothwenilig;
alleiu Niemand wollte bauen. Yilshofeu schob die Baulast ilem Be-
sitzer des GerieÄtes Rarentlorf, Philtpp Joseph Graf von Eoyos, zu,
und dieser ilem §tifte Yilshofen resp. der Pfarre Weiteu als Mutter-
pfarre von Baxenttorf. Da entsohlosi sich Eoyos, ilon Ifarrhof ganz
neu zu bauen, verlangte aber tlafür, dass die bisherige tr'iliale ßaren-
dorf zu einer solbetli,ndigen Pfarro erhoben, und das Patronatsrecht
darüber vom Stifte Vilshöfen an den Bositzer iles Gerichtes Baxenilorf
abgetroten wertlo. Dieso Verlantllungen begannen im Jahre V31' q4
eskurtlen in tlem diesbezüglich verfassten-Vertrage vom 1. Juni 1734
Folgendos stipuliert: Hoyos'vorpflichtet sioh, tlo-m-Barenrlorfer Efarrer
nebst dem vön tler Kirche bisher gereichten Eolzhacker- unil ßauch-
fangkeherlohn noch a[iä,hrlich 50 fl. zu bezahlon, wovon er_40 fl. zur
'Befireitung tles Haushaites verwenden kann, 10 fl. aber sult Zilsen an-
zulegen uid von den Ziusen den Pfamltof bei Bau zu erhalten hat.
Dazü soII der Pfarror ,auch alle emolumenla qtnad, cwrarn animarum
turid, gnad, proaenhß t*mgnral,u beziehen, wie selbe von dem geggn-
wärtigen ftcario zu Rarentlorf genossen werden." Die Proventus be-
trugen aus Baxendorf, Afterbach, Eibetsberg, tr'oistritz, Neusieil\ Otten'
berg, Rabanz, Sassing, Tachmühl, Traussfitz, Walkerstorf un-il Zoggl-
etoü in Allem 46 Metzen K:orr, 2221. Hafer un«l an Gelil I fl. 13 kr.
mit Einschluss der 6 kr., welche diä Taverne zu Pöggstall beitrüge.
Zt den Pf'arrgrüntlen gehören acht Tagwerke, deren- Baukogten der
Pfarrer selbst zu bestreiten hat. Dalür 

"sollen 
dem Pfarrer alle pfarr'

lichen fimaiones ohr,e Irnrng zu administrieren, auch tlas h. Crisma,
wie voihin, von dom Decarä rw'al,i abzuholon' gebrlhren, abor auch

I Bei[ a8l,
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bevorstehen, von- samentlichen sowolrl Graf Hoyostschen als auswentligen
Unterthanen untl Pfarrhndern die bisher goreichte Pra,atenila ihne
Entgeltl tles gräflichen Patroni selbsten einzubringen; wobey sechstens
Herr Pfarrer zu R. eine Procession alle Jahr in festo Deilicationis, das
ist Dominica post festum, Inumtionis B. Stephani nachher \[eitten zu
fiih_ren, anbey^ auch in Recognitionem Wioris Bubjectionis alljährlich
1 fl. 30 kr. 

-Bepultur 
Geld tläm zeitlicüen Pfarrer"zu \feitten"zu bo-

zahlen sich verbunden hat. Actum Persenbeug l. Juni 1734.' TJnter-
fertigt ist tlieser Yertrag vom Grafen Hoyos, Pfarrer Thalheim untl
dem Pfauvicar Johann Michael Hirsch.- nHerr Offlcialis und Con-
sistorium wollen vorstehenilen Vorgleich hiemit ratificiret uncl mit dem
grösseren Officials Sigil bekräftigot, wegen tler Filial zum h. Blut
aber erklärt haben, dass diese, gleichwie sie jederzeit zu der Pfarre
W-eitten gehörig gewesen, also auch cum atnni jurisilictione, jnribtrcque
ac emolurwnte's zu ewigen Zeiten tlabei verbloiben solle. Gegeben Wion
im fürstl. Passauelhof bei Unser Lieben Frauen auf der Stiegen den
14. Decemb. 1735. Ernst Gottlieb Graf von Athems Wiatis et Vi-
cat"ius generalis' 1).

1738, 1. Jänner, stiftet sich Johann Heinrich Thalheim §.
Thnol, Dr. Pt"otonotarius apost. etc. mtt, einem Acker einen an seinem
Todestago (3. Mai) zu haltenrlen Jahrtag. Zeugen sintl tlerhochetlle Horr
Johann Gottfrietl von Gabelhofen, Herr des freien Zehenthofes
nächst Weiten, der hochedle Herr Johann Albrecht Anton von
Lindegg zu Lisana, Herr auf Mollenburg und Arntlorf, n.-ö. Lrantl-
sohaftsraitherr untl Yerordneter.

1738, 5. November, Weiten, präsentiert Pfarrer Thalheim für
tlie Pfarre Laach den Priester tr'erdinantl Galle.

17 4L war rlie Pfarre abermals bedroht, einen Theil ihres Gebietes
zu verlieren. Der Besitzer der Horrschaft Artstetteu, Johann tr'rauz
de Paula Graf von Preyssing machte nämlich bei tlem Fassauer
Bischofe Schritte, tlass tlie bisherige Filiale Pöbring zur selbstänrligen
Pfarre erhoben werde. Er betonte in seinem Gesuche vom 26. April
1741, tlass Manche ohne Sacramente sterben müssten, weil Weiten zu
entfornt ist, dass in Pöbring ruilera von einem Pfarrhofe, Taufstein,
Gottesacker u. s. w. vorhanden seietr, lauter Beweise, tlass Pöbring
früher schon eine Pfarre war. Zur Dotierung des Pfarrers verspricht
er ein Capital von 1500 fl. nebst Zehent, Sammlung u. s. w., so dass
tles Pfarrers jährliches Einkommen ohne Stole 340 fl. betragen würtle,
nebsttlom tlen Bau eines neuen Pfanhofes. Dass sowohl Pfarrer ThaI-
heim als auch das Stift Vilshofen sich diesem Projecte entgegonstemmtou,
Iässt sich erwarten. Thalheim verfasste einen sehr weitläutigen Bericht,
in wolchem er die Behauptungen untl Berechnungon dos Grafen als
falsch nachweist; das Stift bestürmte ilen Bischof mit Bitten um Schutz
ihres Besitzes, erbot sich sogar, einen eigenen Kaplan nach Pöbring zu
stollen, uutl erwirkte es endlich, dass Graf Preissing mit seinem Pro-
jecto abgewiesen wurde.

1748, 17. October, Schloss Mollenburg. Pfarrer Thalheim und
Johann Albert von f,intlegg schliessen eineu Vertrag, nach wolchem

1) Reil, S. 378-380.
Sosoütqhüiohe Beilagel zl ileu 0ourist.-Cur.t Bil. m. t?
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«las Hochamt am tr'esie S. Gewg unil ferner das Eochamt, tlie Pretligt
untl Procession am tr'este B. Viti, die von tlem Pfarrer zu'Weiten seit
untlenklichen 'loiten in iler Kapelle Mollenburg abgehalten wurtlen, seit
längerer Zeit aber unterblieben waren, nun wieder für die Lintlegg'sche
tr'amilie gehalten wertlen sollen. Die Herrschaft Mollenburg verpflichtet
sich, für jedes dieser zwei Aomter dem Pfarrer 2 fl., tlem 

-schulmeister

Q0 kr, zu bezahlon, und legt zu diesom Entle ein Capital von 100 fl.
fruchtbringend an.

Im Jahre 1750 wurtle I(eitsn von verheerenden Wassergässen
heimgesucht. Der erste, am 17. Juli, war tlor furchtbarste, den dieser
Ort je erlebt hat. Der grösste Theil rler Wohngebäude wurtle hierbei
unterminiort, verschüütet otler gar von tlen reissentlen X'luthen hinweg-
getragen. Man konnte vom Glücke sagen, dass nur zwei Menschen-
leben verloren, während 135 Stück Gross- und Kleinvieh zu Grtnde
giengen-. Der Yicar tles Ortes gab währentl tles furchtbaren Ungläckes
zweimal vom Berge hinter dem Pfarrhofe aus ilen Unglücklic[en auf
den Dächern untl Böden, die man schon verloren glaubte, den Segen
mit dem Allerheiligsten. Der Schatlen, tlen tlieses 

-Unwetter 
gestiftet,

wurtle auf mindestens 12000 fl. veranschlagt. Die zweite- Ueber-
schwemmung ereignete sich am 3. September, war aber uicht s0 ver-
tlerblich wie tlie erstet).

1752 wurden in Weiten sechs Häuser eingeäschert, wobei sich
tlie Herrschaft Molleuburg als sehr wohlthätig er"wies 2).

Nach_Reil's ,Donauländchen" (S. 432) gehi tlie Spur von einer
Schulo in Weiten bis in das 11. (?) Jahr[uriäert zurüc[. Das letzte
Schulhäuschen war sehr finster und' von den Kintlern wenig besucht.
Auf rhalheims antrieb wurde 1753 ein grösseres untl besser:es erbaut,
und am 28. Äugqst 1753 stiftete er zur Schule 1000 fl. zu tlem Zwecke',
tlass fiir deren Interessen der Schullehrer alle Kinder unentgelilich
unterrichtg., cinen oder zwei Knaben singen lehre, und tlie Kintl-er ver-
halte, .tjiglich des stifters zu getlenken, -untl 

bei 
'rrem 

Jahrtage für ihn
einen Rosenkranz zu beten.

1754. Ausweis. Die Pfarre 
-Weiten 

wird von einem Weltpriester
atlministriort, *hat sein orileniliches wohnhaus ; das jw praeiertand,i
gelort den collegiatherren zu vilshofen in Baiern. Där u'nterhali des
Pfarrers besteht- in eigener tr'eltlwirthschaft, 'wein- und Feldzehent nobst
etner Korn- und Irafersammlung, gegen 800 pfund abwerfend. Da tler
Kaplan nöthig, keine Stiftung äbel iorhauden, .o *ird ;; ,; Tnoprüserhalten.

_ ,, 1754 prgignete sich eine grosso Berggüss, welche namenilich auf
r'oroeln und strassen grossen Schadon anrichtete.

Yilshofen trat wieder mit trem plane auf, 'weiten gegen eine
aqtlore Pfarro zu vertauschen, und wentlete sich tleihalb an tle"n Furrurr.Rischof. Dieser verlangte unterm 14. aprir lzb5 vom co"ririorio*
ein Gutachten über dieses Project, werc^hes abor für vilshofen nicht
grystig ausgefallen sein musstei weil aues beim alten ,.rütiui. r<orruzeit darnach, am B. Mai staib pfarrer Thalheim. 

-g, 
.u-nf io ou,

') 
2) 3) Geneiuilearchiv Weiton.
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Pfarrkirche lV'eiten nächst tlem Altare tles heilig,en Johann von Nepo.
mqk, wo eine schwarze Steintafel an tler Wanrl folgentlo Gräb-
schrift zeigt:

,Hic Quiescit A. R. et Clar. D. Joan, Hmrieus
Thalheim B. S. Theol. Dr. Prot. Altost. Can.

Vileh. Qui Piscatorttm Apostol,{curu,m,
Assecla Alibi Pgr V Hic Per XXXV

Annos Homines Coelo oeyfit A Morte Cagfius
Postquam Domum Dei

Parochialert In Pltnibu,s Resto,rtrauit
Scolam L[beram Fund,auit Jura Parochia,lia Vind,iwt:it. Obüt in Do-

mino MDCCLV Aetat. &ne LXXilIrl* Cü Raquüs..
unter dieser Grabschrift ist tler mit dem Doctorhute beileckte

{appenschild, worin ein rothes Herz mit tlrei daraus hervorwachsontlen
Röslein zu sehen ist.

Nach rhalheims Totle präsentierte das yilshofener capiter für
tlie erledigteJfarrg Weiten einän gewissen Josoph Wagner, B. fWot
Lüent. und canonicus von yilshol'en, aber diesd präsen"tation war aus
unbekannten Grüntlen 

_e_rfolglos, vielleicht in Folge der verhandlungon,
die vilshofen, wegen Yertluschung der pfarre Woiten mit einer an-
deren, mit dem Passauer consistorium pflog. ueber auftrag trieses
Consistoriums erstattete der Dechant zu pöggs.talt, Simon'Caspar
Mauror, einen Bericht äber die pfarre weiiä"nj wbrin er sagt:'tlie
Pfarre ist bergig, beschwerlich, bis drei siunden'ausgedehnt. ha:t zwei-
talgend Pfarrkinder, alle gut katholisch, eine sehr sähone liircho zum
h_eiligen stephan nrit neuin altären, Rosenkranzbruderschaft untl tlie
Filialen streitwiesen, Eitenthal, scheitlendorf, Heitigenblut untl pöbring.
In den erston vier wird an- gewissen Tagen, in plbring jerleu tlrittön
§onntag Gottesdienst gehaltäh. In tlen- eisten vier iit " aucrr wetrer
Schule noch Gottesacker, in Pöbriug boides: laut Consistorial-Erlass aber
tlürfe daselbst Niemand begraben werden. Der pfarrbof zu weiton
wurdo erst im Jahre 1730 ftr 900 fl. erbaut, unrl ist bequem. Dazu
gehören 

-Wiesen, lecker, lotztere der \{assergefahr aus}esetzt, drei
kleine waldutrgetr, jet4 stark ausgehackt, tr'elrt-irntl weinzähent, Korn-
und HaI'e.rsammlung, Haarzehent, stiftmessen 4G fl., tlas präsentations-
recht auf r,aach, zwoi unterthanen und ein kleines'Grundbüchel. Ge-
sammtertrag circa 1000 fl. Unter den Lasten ist die Erhaltung des
oooperators angeführt. auf diesen Boricht hin erklärt das consistörium
{99 B_rggn9fe-,, dass ein Tausch räthlich wäro, jedoch müsste man dom
stifte Yilshofen, damit ihm geholfen worcie,' eine pfarre in oberöster-
reich geben, und die entfernten Pfamkinder von Weiten seqen andere
vertauscht werden. vilshofen schlug als Tauschobjeot füI Weiten die
Pfarre Holzkirchen vor; allein dir Bischol erkiarfu nacrr längeren
vorhandlungen am 28. Juli 1755, dass allos beim alten zu vsrbläibeu
habe. - Thalheim's Nachfolgor war

Ferdinand Galle, 7765-1760.

. 1i5_5, 22._August,. vilshofen. p_rops!. Joseph Dunzinger,
Dechant Joseph Rampf und das capitel prasäntieren iur aas 

-ao'i.li

1?*
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den Totl tles Johann Eeinrieh Thalheim erletligie Yicariat 'Weiten 

tlen
Vicar von Laach, tr'erdiuand Galle.

Galle, ein f,'reuntl von Chronographiken, deren tlie Pfarrmatriken
von Laach sehr viels enthalten, präseltierte für Laaoh am ll. November
1755 den Auglstin Joseph Poschinger, mit tlem er nicht in gutem
Einvernehmen lebte.

Galle verfassto am 14. December 1758 eine Stiftungsfassion, in
welcher tler Rosenkranzbmtlerschaft, tler Dreifaltigkeitskapolle in 

.Weiten

und tler -Eiliale Heiligenblut erwähnt wird, untl rrit Pfarrer Poschinger
einen Stiftungsausweis (ohlre Datum) von Laach, in welcher Erwähnung
geschieht von ilen 100 fl., welche Johann Albert von Lindegg zur
Kirche Weiten gestiftet, und der 1000 fl., welche Guntlacker Füist von
Dietrichstein für tlie Kirche Laach übernahm, als er am 3. Juli 168g
tlas Gut Zaissing vom Häckelberger erkaufie, untl das nach Gundackers
Totle dessen Sohn Maria Leopoltl innehatte.

Galle, seit 1739 lVlitgliotl iler Priesterbrutlerschaft, starb am
19. September 1760.

Jakob Prugger, 1760-1768.

. 17_60, 2. O_ctobel Yilshofen, präsentieren Propst Joseph Dun-
zinger, Dechant Joseph Rampf und Convent frir das- tlurch äen Toil
des tr'erdinantl Galle erledigte Yicariat, über welches sie seit 11. Oc-
tober 1706 das freie Bräsentationsrecht besitzen, tlen bereits in TV-oiten
angestellten Jakob Prugger.

_ 1i6!, 6. December, befiohlt der Passauer Bischof, tlass nebst
den drei Häusem zu Landstäilten, welche bereits aus der Pfarrs Weiten
nach Minichreith eingepfarrt waren, auch die anderen vier Häuser
tlahin eingepfarrt werden.

7762, 6. DIai, präsentiert Prugger für tlie Pfarro Laach don
tr'ranz Anreiter.

__Prugger, seit 1761 Mitglierl der Priesterbrurlerschaft, starb am
28. Novembor 1768.

Joseph Anton Allertshamer, t?68-I800.
- _1798, 1_0. Dec^epber, präsentieron propst Joseph l_tunzinger

untl Dechant Joseph sebastian 
-Lechnor 

von vilihofen für ilas tlulch
ilen Tod des Johann Jgqob lrqsser erlerligte vieariat 'weiten 

Joseph
Auton Allertshamer, zaletzt in Pi-ll i ch s t oif, angestellt.

1773 wurden aus der Pfarre Beiten ausseD=farrt: praness unal
Steinbach nach R,axendorf; Pleissing, Oi'erbirbaum uää eu
nach Artstetten.

17.7_!, lO. Februar, präsentiert_clio n. ö. Regiorung den Joseph
f^utgn- Allertsh.amer; 

- 
eiuen gebornen Baier, auf se"ins B"itte, weil 'er

13 Jahre ununterbrochen_in oesterreich guto seelsorgerilienste' geloistot
h.at, {s naturalisiert und tauglich, wie-jeder andsie oesterrelcher zu
einer Pfauo orler sonstigen geistlichen pfrnntle zu gelangen.

Der visitationsberichü vom 28. Juni r?g0 sa[t tiüer die pfarre
,'weitüen: seelenzahl 1275. Patrocinium heil. Erämartyrer stephan.
Dio Kirche cousocriert, eiu altos odolgeformtos Gotteshaüs; hit äechs
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Altäre, nämlich i B. Btephani (consecriert), s. Antonä Abb., e. Eloriani;
s. Joannis Nep,, Christi flagellati untl B. V. Marian sine labe conceptae.
Stiftuugen: 14 Jahrtago,2l stille Messen, untl Rosenkranz an allen
Sonn- untl Festtagen Morgens vor tlom Gotiesdienste öflenUich zu
beten. Ein privilegierter Altar vom J. 1774, eino Rosonkranzbmder-
schafi mit eigener Latle und Bechnung. Das ewige Licht wirtl auf
Kosten tler Kirche unterhalten, Patron: die Canonie Yilshofen in
Baiern ; Yogfei Herrschaft Mollonburg fietziger Besitzer Eerr von
Lintleck). Kircheneinkünfte: Erträgniss von Weingärten untl Aeckern.
Aussertlem hat tlie Kirehe einen Unterthan untl einige Emphyteuton.
Die Kirchonreohnung wiril alljährlich cumulative gelegt. Oeffontlichc
Kapellen:

a) Heilig BIut unter tlem Patrocinium tles heil. Apostel Antlreas
mit tlrei Altä"ren; eigeno Kirchenrechnung. Die Kirche entstantl
im J. 1411, tla eine heil. Hostie, welche ein Jude aus tler
Kirche zu 'Weitten gottesräuberisch weggenommen hatte, tlort
gefnntlen wortlen. Nach altem Eerkommen wirtl in tlieser Kirche
an allen tr'reitagen eine heil. Messe gelesen; an den Quatember-

. freitagen aber eine heil. Messe gesungen untl auch eine Pretligi
gehalten. Eieffir erhalt tler Pfarrer von dieser Kirche all-
jährlich 12 fl.

b) Eyttenthal zu tlen heiligen Aposteln Petrus untl Paulus, lit- 
tlräi Altären, nicht consecriert, hat eine eigene Latle untl Bech-
nung. Nur an tlem Patrociniums- untl Detlicationsfeste wiral
dorü Gottesalienst gehalten.

c) Die öfrentliche Schlosskapelle zu Streitwiesen zum heil. Pan-' 
kraz, mit tlrei Altären, wo ebenfalls nur am Patrociniums- und
Detlioationsfeste eine heil. Messe gelesen wirtl.

tl) Eine Kapelle in Scheitterntlorf zur heil. Katharina, Jun$frau
untl Martyrin, mit einem Altare untl Portatile.

e) Die öffentliche Schlosskapelle in Mollenburg ad, S. Vitum' Mart., in welcher von oinem Religiosen aus den Paulaner-0rtlen
(ietzt P. Hilarius aus tlem Kloster Bana, tlen tlie Ilerrschaft
|ieichsam als eitren Schlosskaplan hält) taglich ilio heil. Messo
gelesen wirtl.

Pfarrer: Joseph Anton Allertshamer aus Vilshofen in Baiern,
Diöcese Passau, or-tliniert vom Bischofe Gonclola, investiert untl in-
stalliert; er hält sich, obgleich or nicht verpflichtet ist (?), einen

Cooperator, tlermalen Mathias Lang, ea disüriau Passauiensi, ilioe-
utir**. Pfarreinkünfte beiläufig 600-fl., Zeher;te, eino Sammlung und
Lantlwirthschaft. ilie Pfarre ha{- tlrei Unterthanen

Den Schullehrer, zugleich Mossner (jetzt Joseph Rosner, wel-
cher ob seines tr'loisses gelobt wirtl), ornenrit ganz allein der Pfarrers r).

1781, 11. Sepiember. tr'assion tler Kapelle zu Mollenburg
(ohne Vermogen), verfässt von Allortshamer untl Johann Caspar Lintlegg
zu Lisana untl Mollenburg.

Allertshamer stellte noch folgentle Fassionen zusammen:

r) Eippolytusl 1859, S. 487-Mg,
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1781, 13. Soptember, für die 
"zum 

Stift Aggsbach gehörige
kleine Kirche oder sogenannte Hof-Capellen" zu Seiterntlorf; 15. Sep-
tember für tlie Rosenkranzbrurlerschaft zu Weiten (Vermögen 380 fl.),
rlie Filialen Heiligenblut (752 fl,. 30 kr.), Eitenthal (440 fl.), Schloss-
kapelle zu Streitwiesen (22 fl. 21 kr.), Marktkapelle Weiten (178 fl.),
Pfare Weiten (mit einem Coopcrator und Localcurator zu Mollenburg
[Einkünfto 140 fl.]), Kirche Weiten (2730 fl. 30 kr.).

1783, 2. April, für ,die öffentliche Hofkapelle tles heil. Yeit
im Schlosse zu Mollenburg,u Pfarrkirche'Weiten, Dreifaltigkeitskapello
im Markte 'Weiton, 

Rosenkranzbruderschaft, für die ,k. k. Kammeral-
HerrschafUiche öfrentliche Hofkapelle der heil. Katharina zu Scheitern-
tlorf" uutl ,für tlie öffentliche Schlosskapelle tles heiligen Pankraz zu
Süreitwiesen. "

1784,25. Mai. präsentiert Allertshamer für <lie tlurch den Totl
tles Johann Karl Anreiter erletligte Pfarre L a a c h tlen Cooperator
Mathias Lang, welcher unterm 5. April 1784 von tler Regierung als
naturalisirt erklärt wurde, im Jahre 1815 als Localkaplan nach Rietl
kam untl am 8. März 1825 starb.

Mit allerhöchster Entsohliessung vom 7. Juni 1784 wurrlen in
Mannorstlorf (Heiligenblut) und P ö b ri n g selbständige Localien errichtet
unrl ihnen folgende Ortschaften zugetheilt:

Der Localie II eili g enblut: Unterfeistritz, Branegg, Troibitsberg,
Laufegg, Rabbans, 

'Wolkersdorf, 
Zogelsdorf, Moss, Zehenegg, Otten-

berg untl Neusiedl mit 450, untl mit Einschluss von Maunerstlorf mit
660 Seelen. Das Patronat hierüber wurtlo tlem Herrn von tr'ürnberg,
als Inhaber tlor Horrschaft Oberrana, ertheilt, der sich erboten hatto,
einen Pfarrhof herzustellen.

Der Localie Pöbring: Pebring, Schwarzau, Oberntlorf, Aicha
untl Loosdorf.

Das einst so grosse Pfarrgebiet Weiten war nun gewaltig zu-
sammengeschrumpft; Stück für Stück wurtle tlavou abgetrennt. Zuerst,
in einem unbekannten Jahre. Laach, im Jahre 1336 Laimbach, Emmers-
dorf untl Ebersdorf (mit Arisietten); im Jahre 1734 Raxentlorf, 1784
Heiligenblut unil Pöbring; und dieser beschnittenen Pfan'e wurden auch
noch grössere LasteD aufgebürdet. In \4reiten wurde die Schule gebaut.
Yon den Baukoston wies die hohe Landesstelle am 10. Mai 1789 der
Pfarre Weiten oinen Beürag von 719 fl.. 24 kr zur Bezahlung zu. Das
Stift Vilshofen weudete sich an den Passauer Bischof um seine Ver-
wentlun_g, erklärte, eine so grosse Zahlung nicht leisten zu können -aber alle Mühe unrl auch des Bischofes Yerwendung war erfolglos.
Das Kreisamt Krems verwarf 1790 alle Anträge des Süiftes Yilshofen,
verbot sogar noch, tlass das Absentgekl iler Pfarre 

'Weiten an das
Stift abgeliefert werde 1).

1790 wurtle tlie Dreifaltigkeitskapelle im Markte lVeiten, clie ganz
vernachläsligt war, mit Itegierungsbewilligung der Maukügem eilde Weiten
unentgeltlich tibellassen, welche sie dann im Jahre 1800 mit Yorwissen

1) Dieses Decret ist das letzte Actenstück cler Passauer Consistorial-Acten über
Weiten.
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tler Eerrschaft Mollenbulg 
- 
tlem durch das Wasser stark beschädigten

Bürger -f,'eirb6ck als 'Wohnhaus um 25 fl. verkaufte 1).

Allertshamer resignierte die Pfane 'Weiten im Jahre 1800 unrl
Lap als Aushilfspriester nach Eirschstätten (Pfarre Kagran V. U. M.
B.), wo er starb 2).

Johann Peter Preisinger, 1800-l8z1.
1800, 16. Mai, präsentiert tlas Stift Yilshofen für rlie ilurch

Besignation tles Joseph allertshamer erletligte Pfaro TV'eiten den peter
Preisinger, einen Oesterreicher, welcher lTJahre Seelsorger ist.

In tlen Jahren 1810, 1813 untl 1815 litt Weitdn viol tlurch
Ueberschwemmungen 3).

^ 
Preising-er^.stiftete mit Testament vom l. März l8l0 (publicierü

am €. Juli _1822) eirren Jahrtag für seine verstorbene Schwditer, unrl
starb am 26. Juni 1822.

Peter f,önigsbau er, 1822.-1838.
Königsbauer, geboren 1782 zn Steyer in Oberösterreich, ordiniert

1807, Cooperator zu 'Weistrach, 1810 zü St. Yalentin, LBLZ ztt Böhm-
kirchen, 1813 zu Neuhofen, 1815 zu Taferl, 80. Decembor 181G
Pfarrer zu Pisching, wurtle am 25. October LSZZ von der n. ö.
Regierung für tlie durch tlen Totl tles Johann Peter Preisinger erletligte
Pfarre W'eitbn präsentiert, unil auf tlieselbe am 3. December investifü.

18 3 I wurtle tlie Kirche renoviert und bei dieser Gelogenheit
auch rUe fünf gemalten Glasfenster sorgfrltig befestiget untl gerliniget
vom Glasermei§ter Niklas, cler auch seinen"Namen"an eineiGlastd'fel
in neugothischor Schrift beifirgte.

.1q32_,_ 7. Decem..ber. Bevers, mit tlem sich tlie ganze Pfarr-
gemeinde TV1lten very4chtei zur Sustentation eines Coo[erators bei
tler Pfarre Woiten in tr'olge einer bei tlor Eerrschaft Mollenburg zu
Protocoll geggben_el Erklärung, als Salarium einen jährliohen Beitrag
von 120 fl. C. - M. auf ewige Zeiton untl unter cler Bedingung 7,1r

leisten, tlass bei der genannten Pfarre beständig ein Cooperator er-
halten werde. Dieser Betrag ist viertljährig vorhinein zu bezahlen untl
tlurch tlen Marktrichter dem Cooperator einzuhänrligen. Pfarrer Königs-
bauer nimmt tliesen Recurs zur Kenntniss und verpflichtet sich, tlen
ihm beigegebenen Cooperator stanalesgemäss zu erhalten.

Königsbauer resignierto im Jahre 1838 tlie Pfarre TV'oitou unrl
starb als Messeleser am 17. Mai 1847 zu Klosterneuburg.

Joseph GrosschoBf, 1838-1846.
Grosschopf, geboren 1790 zu Strobnitz in Böhmen, ortliniert

1814, Cooperator zu Gaming, 1815 zu St. Leonhartl am Ilornerwaltle,
7817 zr, Martinsberg, 1822 Provisor zu Minichreit und Weiten, 1823
Pfarrer zu Heiligenblut, 1829 zu Opponitz, wurcle von Sr. Majestät

t) Gemeinde-Archiv \Meiten.
2) Kirchliche Topographie, XI. Banil, S. 195.
3) Pfarrliches Geilenkbuoh.
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am 4. October 1838 auf die tlurch Resignation des Peter Königsbauer
orlerligto Pfarre W'eiten präsentiert.

839, 9. Juli, war eine der grössten Ueberschwemmungen in
'W'eiten. Theresia Eder in der Hofmühle untl Juliana Schmutz,-Kauf-
mannsgattin von Weiten, fandsn hiebei in tlen tobenrlen TVellen
ihr Grab.

Grosschopf starb zu Woiton am 19. August 1846.

Josoph I)oscher, 1846-1857.

. Descher, geboren 1793 m Grosswetztlorf ordiniert 1818, Coope-
rator^zu_Weitra, 1826 Pfarrer zu Pöbring, 1829 zu Reinsborg, wuitle
von Sr. Majestät am 4. Novemher 1846 

-auf 
tlie tlurch tlen torl tles

Grosschopf erletligie Pfarre Tfleiten befördert untl starb tlaselbst aur
5. März 1857.

' Michael f,leindl, 7857-t872.

^. Kleintll, geboren 1805 zu Biberbach, ordiniert 1881, Cooperator
zu Steinakirc,hen, 1836 zl L:unz untl Raabs, 1848 Provisor zu Ober-
höflein bei Raabs, 1844 zu Speisentlorf untl Buch, 1845 Pfarrer zu
Scheitleltlorf, wurtle von Sr. MaJestät am 27. Juni 1857 ftir die durch
tlen Totl Deschers erletligte Pfarre 'Weiten 

präsentiert.
1862, im tr'ebruar, als tlie Donau Alles weit unrl breit über-

schwemmte, richtete auch tler Ttleitenbach grossen Schailen an.
Der im Jahre 1865 in Weiteu ange"stellte, später apostasierte

und excommunicierte Cooperator E iluard-S cnweila führte'in'Woiton
eine neue Glauhenssecte ein, die abor nur wenige Anhänger fantl.

Kleindl starb am 9. October 1872.

lgnaz Zach, 1873-1879.
Zach, geboren 1811 in Stadt Zwetll, ortliniert 26. Juli 188g,

Cooperator zu Arnsdorf, 1840 zu Lunz, 1843 zu Böhmkirchen, 1846
Provisor zu Murstetten, 1847 Deflcient, Cooperator zu Michelhausen,
{p48_-zu Christophon, 1850 Pfarrer zu Pfaffenschlag, wurde 1SZB auf
die Pfarre Weiten und 1879 auf die Pfarre Fristler:sbach beforilert.

Johann Bapt. Seiborl, 1879.

.^-.. Seiberl, geboren 1842 za Aggsbach V. 0. W. W., ortlinierü
1865-,- Cooperator zu GföhI, 1872 zu Kirchberg am Waltl, 18ZB pfarrer
zu Kirchschlag unil soit 8. Äugust L879 na, Weiten.
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Reihenfolge
der bekaunten Pfarer zu \{eiten.

Eeinrich (Walter ile Witen ?)
Lanzo, Herrant

I
2
3
4
b
6
7
8
I

10
11

12
13
t4
15
16
t7
18
19
20
2l
22
23
24
25
26
27
28

0tto
Heinricus
Albert der Böhme
Iloinrich (Uhikus ?)
Ehrenberger Erhartl
X'riedrieh . .
Peter
Brammer Johann
tr'rietlrich (Renan)
Ulrich
Eckhartl (Eterhartl)'Weginger 

Georg
Bachmayor Paulus'Walter 

Johann
Herzer Jakob
Bachmayr Simon .
Berg Yitus
Meinzinger Gerhartl
Valtrar Johann
Lohmayr Johann
Gruntlt (Gnünd)'Wolfgaug
Goppingtir Wolflang .

Murauer Georg
Althamer Johann

$1!tt [o]rg1ls (1549 Schilfer Barthol. ?)
Hitter Sebastian
Braun Philipp
Kässhofer Mauriz, lutherischer prädicant
Höpp Georg, lutherischer Prädicant
Greitter Johann

29
30
31
ooOA

OD

34
35
36
oa

38
39
40
4L

Krigall Miohael
Borner Bartholomäus
Turner 'Wolfgang 

.

Jennich Lorenz

Schreibor (Sir[bä) Jakob
Griesbacher Seba'stian

Griesbacher L,eopoltl'Weiss Lutlwig .

1120
1 140
tt57
Lr?4
1245
1284
1300
1312
t332
1340
1360

1390

1432
1450
1469
1481
1490
1500
1500
1505
t5l2
1519
tbzt
1545
1549
1554
r 555
1560
1561
1580
1587
1598
1618
1624
1625
7627
1627
1634 l

1635

rrra
L220

rg6r
1378

1400

tut
1634
1635
1653

ul,n
1549
1554

1570
15?9

1625
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Erscheint

42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52

Buecher Johann Jakob von und zu Mayenburg .
M. Rogl Paul
M. Lutlwig Michael Ignaz von Demutt
Weiss Analreas
Thalheim Johann Heinrich .

Galle Ferilinantl
Prugger Jakob
Allertshamer Joseph Anton

Königs
Preisinger Johann Peter
Könissbauer Peter
Grosschopf Joseph
Descher Joseph
Kleintll Michael
Ztch lgnaz
Seibort Johann Bapt.

t6b4
1657
1663
1698
1720
1755
1?60
1768
1800
1822
1838
1846
1857
1873
1879

1657
1663
1698
t720
Ltb5
1760
1768
1800
1822
1838
1846
1857
7872
1879

54
55
56

Grab- und Gedenkmale der Kirohe Weiten.

Im Prosbyterium.

1. Böthlich-weisser Marmor. Zwei Genien mit tlem 'Wappen-

schilde; in der Mitte eine runde Tafel mit der Inschrift: .NoSili a
Pud,hae I Eeminae Mari«e Magdnlenae Nobitic D. Jolwnnü A. Las-
?erg I Filiae Confiigi Suae Duhi I Christaphorus A Lündcgg I in Li-
aann et Mollmburg I Moestus E. C. I Obüt InI. Id,uum Jantnrü Re-
l;iclto And,rea filia Anno Dni I Ur. D. LXXXIV.S Dann folgt tlie
doütsche Grabschrift, riber welclier'in den zwei oberen Ecken ilaä Las-
perg'sche untl das Noisser'sche'Wappen angebracht sintl. 

"Nach 
Christi

Goburtlt im 1. 5. 8. 4. Jar tlen 10. I January ist In Gott gestorben
tles Etllen Yesston Christophen von Lintlegg zu-Lisana Mollenl[urg unrl'Weisenberg 

Eheliche Gemahl tr'rau I Maria-Magtlalena des EdlenYess-
ten Hausen von Lasperg zt Letizmannstorfl Seligon untl I Frauen
Bosina Reiggerin Zumb-Thuern Dochtor I tleren §eel Gotü Genadt."
Unter tlieser Schrift sintl zwei Wappen von schöner Bililhauerarbeit:
Linilegg unil Lasperg; tlarunter die rlrei lateinischen Distichen :

,Me Tüi Jww'it Amor, Dens at Sciunait Ukumqn4
Qrns Vuh ConX'ungit, Separat Ipse Deus.

Via ilenae Liou,it T'ltalamo- Consuttwre nwnaes
Duhös bot Thalamws Dulaior fstu, Qwißs.

Te Rpl,ida Beat Viiluwn Chari*aima Proles,
Me Bwt Aryau,e Chrtste Benigle Tuue.

Am Entle tles Steiqes ist rlas Lilrlogglsohe untl Irasperg'sohe'Wappen 
wietler.
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2. 'Weissdr Malmor mit ausgezeichnet schihem Basrelief, vor-
stellend- die^heiligeu drei-Könige uni[ tlarunter vater caspar von Lintlegg
mit sieben söhnen untl Muttei cortlula, geborene Neissärin, mit siebäil
Töchtern knieenil. Neben ihnen ist das Linäegg'sche unrl das Neisser'sche
[appen. Das Basrelief hat als ueberschrif[-tlie erk]ärentle Bibelstelle:
,Magi ,intrantes Domum Inr:enqunt Pwrurn Cum Maria I Matre Eius
Et Procälentes Adolraaetant Eum Et Apgrtis Thesauris' suis obtäte-
ruryt I Ei Munera, Aun.um Thus I Et T(lurrham. Matthaeus II.a Den
untereten Theil tles Grabsteines nimmt rlie GrSlschrift ein: ,Hie ligt
lggJafe.n tler Etll Kaspar von Lindegg zu Lisana, Mollenburg uid
IMeisenberg l wölqher vier römischer Kfüiser diener, Rath unrl §ekre-
tarius, auch fürstlicher I Regenspurgischer pfleger dei Herrschaft necl-
Iarn_gewesen- und ist versc[idei aä 1 tag iles"Monatts 14,. noiem. rm
ain Tausent ftinfhuntlert uurl IB 88 Järe.l Mer so ligt auch ,uni. t.-
gaben- tlie E_tlel und rugelth_aflte Frau cördula sein'pnätiäu" G.h.[;l
ain ggborne-Neisserin, untl Mueter halben 1) aine ,oo nottrrstain untl
ist_ Y^erschiden I am achtzehentren tag äes tUonatts 

--januär.i 
dess

r. b. ö. ri. Jars. denen und allen christoläubigen seelen tler Älmechtig
Gott gnetlig untl Barmherzig sein wölle'Ämen."

3. an tler TVantl eine iafel aus Holz -mit rlem schöngescbnitzten,
r*hvergoltletel Lindegg'schen'wappen, untl ortei ai.rd-äie ääcnrin :p.9.^lvl.-l Caspari-A Lindesi'In' Lisono et Moltenhmq I D. D.D. C. C. C. Ferä. Man. II. ai"n,aa.i.-i. Ci;r-itür'"i*rtol"io,*r;
Praefecto I Vis;t Annts LXVI I Obüt Anno M. O. t,X*Xüä C,t*i-
{yh2t"up..Mathias Et Erasmws I p. p. Moest. 1 f"tä Oet.-nt nr".M. D, D,U

- - 4. Euntle hölzerne, 
-der vorigen greiche Tafel aus Horz mit trem

tj^19.gglr,rh.o 
Iugp..o unrl um diäses'herum die InschrifTi ,cniu"pnvon Lind,eoo iht' Litana, Mollmburo unil weissmberg Gewäster Fülst.

Regen. Pffio 
"u m"üärn-16öi.;" "'"*

, 5.. Aufier_Eipestelseite an tler Mauer eine hölzerne Tafel mit tlem

fl,"ä11i"n're*''äti*ü.'1,ä,XHru'1,*ä3,,111't1',ltl:,y8,*:lh;*:l

t'-i??:,fiä*äi'i',:;:i#*1*,,,'*l'ntä*.lh;.f ;:t,l,,Hffii
verlordneter welcher den.z4. september anno 16}l in Gott sellig ent-schlafen ist. Gott iter allmachtige möge ; itrm eioe-ir-o.niiälä a,or-
erstehung I verleihen Ameu."

Im Schiffe.
Im schiffe tler Kirche beflnden sich mehrere als pflastersteine

verwentlete alte Leichensteine, auf deren oinigen aie lusJnrinen äbrst.r-theils ausgetreten und unleserlich, anderä utoss 
-mit -wapüi' 

onneInschrift bözeichnet sind. w;*- ä;;br-;iüir, ;;;ü;rüiiur' LäIiärgt,l. Dunkelrother Malmgr mit dem Lindegg'scheo ora rirtrtäähär;scn.o
Ttpp.-, und der Inschrift:_,Des Edlen"dhristopüen ;;;iinä;gg ro
l{.ollenburg- untl lbolonia Euetstockhe,in seinef- grorrr"o-rrg."r;st,
Khinder atlam und susarner Ligen allhir uegrabeol-Gätt-s;Ii"üeea.,
Seel haben. M. D. XLilI."

1) Mueter lplben - von mätterlicher Seite.
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2.Einekleineweissesteinplatteohnefnsc-hlift,+itttem
f,iuaei!'sÄJn ood-f,urp.rg.r'gchen Trpp.l und tler Jahreszahl 1584.

ä: Ein röthlich.i St.io mit tlrei W'appen: Lin&88, Neisser

uoO ei, SäUUä *it äoe* knotigen Baumi§t (gtwa Eottenstein?).
ürt.r- a1. Wuppe, einige unlesbaie 

'Worte; aber kein Name unil tlie

Jahreszahl 1586.

4. Ein röthlicher Marmor mit seicht eingravierten untl 
^tlaher

$3'J"s'.J,'*T:xT'.ff lällTfl'J'#ntf,'*'Hf 'r"'l,fä#:ü'ä.yffr::
;;;r;;i-Gä;;i ;;; osterburf zu Mollenburg, welcher tlie letztere

Herischaft 155-6 von Eanns TV'ilhelm untl Georg' !'relherrn Y.n

Boggentlorf, kaufte.
6- Ein srosser stein ohne Tfiappen mit tler sechszeiligea auf-

s ehrift"i, Aäo"ä,7 
-ao-. 

e Cb o . t' x xxvi i t o' try 
-4!g § -I,yr m'cv obi'it itns

;;;;-iärinq *ik"'Ar" a. ilni rn' en LxxruilI i dü; ' ' (zwei

"Zeilm ünleserfcn) mil'es sepult."- -_ 
6- Auf einem g.or.äo steine, mitten mit einem Kelchq tlie

Inschrät: 
*:i;;---D"Z- -Mocccc 

obüt aenqahilis oir Deu,e grgrg
fr;;;;;;'"r"-i*riu, in weytm i3 itie.sanct' murhntt"m Criryini a
CrlietiA"t .. .. a,rcü-irqüä*'t in yryty ?to'ce Amen'" (25' October')

?.NäcbstilemAltaretlesheil'J9han-nvon.^Nep'eineschwarze'
a" Oer'W"iO Uet ttigt. Steintafel mit tler hschrift:

,Hiß Quiescit A. A' Et Clar' D' Joqfiu Emricuß

Thallwi,m S. S. Theot' Dr' Prot' Apost' Can'

Vikh. Qtai Piacatuum ApodoÜicorum

Aasecl,a Alfbi Per V Hü Pw XXXV
Awws Huni.nes Coeto Cepit A' Morte Capttts

Postquann Domu'n Dsi

Parochialon in Phn'thß Rnstauraait

Bcolrun L[beram ?unilattit üra Parochi'alia

Vinßi,ca;r:it' Obü;t In Domina MDCCLV
Aeta,t. Buae LXXIilY,.

Cwi, Regwies't\-

In tler alten KaPelle'

wolche an der Evangeliumseite tles Schifres angebaut ist, untl eine.n,

laut Aufschrifü u6 a1ä jr[rä1zeg .i.rrentlen"Marieu-Altar onthält,

befinrlet sicli ao aä.- üpistefteitu ihr Grabstein dss etllen Mert

§änrrit voo §treitwieien unil seinor- Gemahlin Katharina mit

ar.' Wroo.n und aiä 
-r*oa. 

hölzerne Geilächtnisstafel für- ilen am

ä: Arffiäy,!?Oääti*.".", "t"i "i.ut 
zu Weiten begrabenon Leopold

Schrätt) mit seinem 'WaPPen.

,J 
,,ftfl'*r'*Xa,s corecrionen wiril rriese Familie stets schron gon&Ent.
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Eitenthrl.

Dorf untl Catastralgemeinde mit 739 Joch tr'lächeninhalt unil
163 Einwohnern zur Ortsgomeinrle Seitornilorf untl Pfarre Weiten go-
hörig, vom Pfarrorte 'Weiten l ln Stunde entfornt, liegt in einem
froundlichen anmuthigen Thale, an der von 'Woiten nach 

'Weitenegg

führonilsn Stlasso.
'Woher 

ilas Dorf seinen Namen hat, ist unbekannt. Der alten Schreib-
art 

"Aeutental" 
nach dür{te das Thal ioinen Nainen habon von Aeut,

Ait, Ayt d. i. Agatha, und somit Eitenthal so viel als Agatha-
Thal heissen, wornach tlas Dorf seinen Namen vom Thalo, in welchem
es liegt, erhalten hätte. Wer abor dieso Agatha gewesen sein mochte,
entzioht sioh unseror Kenntniss. Woiskern nonnt zwar in seiner
Topographie (I. 145) Eitenthal auch ,Eisenthal", aber unter diosem
Namon haben wir dieses .Dorf nirgentls angeführt gefuuden.

Um tlas Jahr I 31 0 flnden wir unter tlenen, die von ihrem
Besitzthume im Bezirke Eberstlorf an das Stifü Freising Burgrecht-
dienste zu entrichten hatten, auch eine ,V'id,ua d,e Aewtental ile aineo,
in Pu,clqraben d,m. IZ untl einlot ,Heinriars Jungwirt ile Aeutental
ile agro dan. III.'1)

1338 wiril uuter tlen Zeugen ein Leutold von Aut"enthal
gelesen 2).

Eitenthal war ein eigenos Gut, Amt, tlessen Grenzen im Jahre
1677 folgondermassen beschrieben werden. ,Yon dem Ort, wo die
Schwarzach in dio Woiten rinnt, nach tlerselben hinauf in den Wolfs-
thal bis zu dem Marchstoin, nach dem Marohstein auf den Hof, von
danuen in tlie Peerleutten dem Marchstein nach, von dannen auch
hinäber in den Merouzerberg, ingloichen dem Marchstein nach auf den
Rigl vnzt (bis) an tlen Gaissberg, von dannen auf die Wueh am
Klingberg nach tlen W-eingarten uach vunzt an «len Atschbach, von
Atscbbach herüber auf den Anger, hat tler Herr von Leüben ain Oortl,
von demselben OerüI über dio rileyden auf den Hollgrabenbach, von
$n1en dem -Paumguten .HoIz im Grabon nach auf den Rigl, von tlem

,B!gl ab und ab vnzt wieder an die 'Weytlen, in der lMeyden herauf
bis wieder in der Schwarzach. - In diesem Dortrrietl hat sonst
Niemand in keinsrlei Eantlluug zu greiffen, sondern was tlarin ge.
schieht, hat unsere gnAdige Herrschal't, alle Straf, Eäll, 'Wantll 

untl
Verhantllung doch auf Gnad und Zubuessen, davon dem Amtmann
nicht mehr als 12 Pf. zugehören, ausgenommen die 3 Hanill Dieborei,
Mörderoi untl Nothzwang, mit denen gehantlelt werrlen soll, wie
hernach Iolgt.

Sie melden auch, dass die Fischweiil von dem Atschbach bis in
die Sehwarzach der 

-gnärtigen 
Ilerrschaft zugehörig ona Oie votr

Niemands- gefls-cht we_rdou solle, dann deme es die üerrschaft zugibt
od-er befiehlt, dayu_tlen Müllnorn in dem Wuehrgraben, wann die-
selben zu ihrer Noühtlurfü das Mti[ ablassen müssten, üalber Theil,
und der andere Theil einem amtmann daselbst zu Eutenthal von

r) Fontes, rer. Awctr., xxxYl, p, 4042.
2) Koibliuger, Gosch. Melk, IIt; 658.
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Aller frei zu fischen haben. Sofer und weit obbegrifren Dorfgemerk
sich erstreckt untl geht, hat tlie Herrschaft Gross- unil Klein Gejaitlt,
ilesselben sich auch Niemantls unterfahen soll, tlann tlem es von ge-
melter Helrschaft erlaubet unil vergünstiget wirtl." 1)

Von Eitenthal ist noch ein Banntaiding aus dem Jahre 1512 im
Originale vorhantlen 2).

Im Dorfe bofinrlet sich eine ziemlich grosse gemauerte Kapelle
mit einem holzernen Thurmo, tler zwei Glocken enthält, untl einem
Musikchore, zu dem von Aussen eine Stiege führt. An einigen Tagen
tles Jahres wild tlaselbst Gottostlienst gehalten, unrl wortlen dort einige
Stiftmessen persolviert 3).

Reil int, r,senn er die Dntstehung dieser Kapelle in tlas 17. Jahr'
huntlert setzt. Sie stanil, wie aus tlem tr'olgentlen erhellen wirtl, längst
znvor, untl wurtle im letzten Decennium des 17. Jahrhuntlertes trur
vom tlamaligon Besitzer tler Heuschaft Arüstetten, Max Ignaz Braun,
restauriert.

Im 15. Jahrhunderte wurdo tlie Kirche zu Eitenthal entweiht;
ob im rlritten Decennium durch die Hussiten, welche tlas Yiertel Ober-
Manhartsbetg schrecklich verwüsteton, otler im vierten Decennium, in
tlen grauenvö[on Kriegen, welche nach tlem Tode tles Herz_ogs Albrecht
ft 21. October 1439)- wegen tler Yormundschaft über tlesson nach-

!äbornen Sohn Ladislaus §eführt wurden, ist unbekannt. Um sie zur
Äbhaltung des Gottesaliensles wieiler geeignet zu qlche-n, -wurjle sie

im Jahre- 1M44) reconciliert, untl tler im süillichen Theilo der Kirche
gelegene Altar zu Ehren der heiligen Gottosmutter, {e9 loiliggn Vitus
ünd-der heiligen Maria Magtlalona nou consecriert. Die hierüber aus-
sestellte Notariats - Urkuntle lautet:" ,In nomine Dni amen. Anno Natfuitatis Eiu,s (?) dcm yto infra.
fuo Jacobus nirst, Clfisu,s Potta,uisrwis ilioee*sis, olim Rtli in
Christo Pa,tris et Dni Dni Joannis Dei g'atia Dpiscogti Vittriwnsis
fulnd in Christo Patris et Dnt Dni nostt"i-fi'atiosiDomini Leonaril,i
Epi Pattauimsis 'iin Pontifioa'lüus 

"oo1,erä*it liae tnemoriae No-
ttit'i,us notum facio unüsersü Chrtsti fiilalilruß' Pta,6enß 'iwtrum.entum
inspeduris, q;,oil, prad,ißtus Rrlw Pata' et Dam,inus tnau grat'ioeu's
aokürus ioä"no'Vittri@twis h*, yo moifuh un fid,el,i,wm-mmtes,
unius officä aoluntatis d ail cultum il'iainum eo wril'is afiectu per
spera piae dpuotionis Christi {üdel'eß alli,cerc atpüns, il,e e.onsensu et

nioluntite qteetali yn'amuninati Dni nostri gratiosi epi Pa.ttaui,ensis,

gratia S. Spirit. -libi etiam ryeeiatiter wfragante yry.ililigentia, et
'ileooiioru, gin potuit, capellarn Sanctot'. Pett'i et Pauli agtlorum in
Eyttenthäl firopä lfegtten, ltroaimo il,omi,nica gtosi octaaas

t) Urbar der Eorrgchaft futstetten vom Jahre 1591, S. 39, im Schlossarchive
Artstetten.

2) BlEtter ftir Landeskunile. XI.. 238.
äi Nach ßeil'e .DonauHntlöheni vom Jahre 1835 wurtle tlamals am l. Mai, am' ersten Tage in der Bittwoche uncl am 25. Juli Messe gelesen, und besass tlie

Kanelle ein Capital von 200 fl.
r) Im'selben JaUrä tn+a f,trrden clurch tlen Passauer Weihbischof Johannes auch' in Krems ilio Pfarrkirche zum heiligen Yitus, die Unser lieben tr'rauenkirche,

itie Ursulstapolle in Dechant'hofo unti ilor tr'rieilhof neu geweiht (Kinzl' Chron.,
§. 4ö).

I
I

I
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cörporis Dni nostri Jesu Chrieti reconcilia»it d, anurn altare,
siturn in capella aer&ß mer iiliem ih wtn eodpn ilie conseraoit in honorem
gloriosae_ ollginis M_ariae, in tww.em B. Viti martyris et in tw-
noren't, B. Maricüe Magilalenae, 

-ild,icationeüt, 
vero eätrund,em junta

antiquam lauilabilern consuetttl,irwn statutt cel&rari. Iqitur om-
n-ibus aere poenitmtibus confessie et contritis, qui ad, pn*[,i"to* *-
pellam seu a.ltare carwmm.int, misstrsgun ibi leg6.int oel'aud,ierint, s,iae
rnlr.tuwry ailjectiarws ptwveuerint ani Cera, Zanitelü, tibris qiibuwe
aläs rebus ad, cultum- iliainum spectoü[hts, si Eua ilante obtulfunt, ile
ornnipotentfu Dei misericqrdia Zt bq,twum Pätrt et pauri altröurn,
eiusqrrc auctor-itate confuum (?) 40 il,ies d,e injunctis sibi'poeni'-
tenti.ia d,y,m*i'? _feotiaitatibiti irufraso"ilttis, aiinlioet Natiaitaiis, cir-
clln7isi.onyt, Epipha,niae, Resumectionisr 4scellionl+ 

pentecottee, corytoris
Christi_Joary:is paptütae, S. Petri ei Pauti _agtlqrum et omnium ä?,to-
rum, Michaelis, Orinium'ßanctorum et onxnib;ß festinitattbus qlorüeae
airginis Mari.a9, in festo d,eÄicationü ct Patronim (?) ilcuote"corwet e-
rintr_müericord,iter iÄ d,omino relarit (?). Acta *ni 'hor" loco et tem,-
potibus, quifu,s supr&, suib anno Dni'1444, Inilütione 6ta d,urante
s&sro concilio .Basileens_i in spiritu s. legctime congtegato. Hqrum
testimonio l'itqqrum sub sigrwti Mei Notaiü pubtic{ iäfrascri?tti ro-
boraturum (?).

Ego Jacobus d,ictus !!*tt, clerirus pataw,iutsis, pubtiarc
Jygbus impgria,l,i- auctoritate Notarürs, quia yraed,icti ftd; pq,ttiß
.Färst et il,omini mei d,omini Joannis $t vttü.tcensis, felicis recor-

. 
da.tionisr__ suffraganei Ecclesiae ä gratiosi Dni- nostri patr.

reconciliationi capella_e et 
-consecra,tioni atta;is unacunt Ttlurtbws- fid,ed,ignis omnibusque alüs et singulis waem,issiß, ea d,um'sic aowentw

et furent, pr.aesens iVterfui eaqil,e sic'fi,eri, oid,i et,_aud,h:i, id,cir"co prae-
sens hoc publicum _instrwtnntim sultör ,e"oncila,tioni calter,räe et
consecratione a,ltaris et ind,ulgentiis Ptraestitis ytr-prap,riam
.ttx.qlnum scriptunt .eaürd,e. confeci et-,in hanc-pubticom fäwah i"drg,
signoque et . nomine Meis .-: . . : (?) signaai et roboiani rogatus et
reEuisitu* in Jidnm d test?,monium'omäiu* et singuhrum, firaanis-
sorumu t).

1475 erhielt die Kirche zu yttenthal abormals eine ablass-
bulle, welcho lautet:

,Phitipltus Patauiens. Episcopus et E,anuiccrß S. Ma/riee Nouae
d,iaconus miseratione d,iainq, §. Rohae ecclesiae card,ind,ris wniuersis et
singul'is christi fid,elibu,s praeserutes literas inspecturis, airurü pariter
et aud,'itur.is salutem in domino sempitanmm, 

-Deu,m pto*r, örd,l*us
et in coelis habe,e p,opitium, cum 'ctrristi.fid,eliwm *äout ail, euercen-

!"*.4! charitatis op,era.debitis whortationibus,inmittamus. Cfugim-
!9 igitur wt Po,rochio,lis eccl,esia ßs. petri eö pqul,i uptonin in
Y^ttental,, Pa,tau,ißnsis d,ioeceeis, congrwis frequentetwr honoiibus et a
christi fd,el[bus jugiter oeneretui. et "in suis si,t-ucturis et aed,ificüs itß-
bite reparetur, cowerudut' et manw teneatur, nßc nan l,urainarihis, r,ibrie,

r) Eine Äbschrift tlieser Notariats-urkunde igt enthalten im urbarium der Eerr-
schaft artstetten (im schlgssarchive artstetten) vom Jahre ligi, ß. 33, eiu-
-gghlgg+.yol .MlI Ignaz.Praun, Besitzer iler'Ee*sohaft Artstetten oo, tOSl
bis UI4 (t 24. 0otober 1714).
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caltahw et ali,ü mu,mentis ra,clesiastütß iliaino cultui nutssariis de'
cordur et ilccenter rnnriatur, in ea quoqtrc anltu,s augmentetut' iliairncs,
urgrc Christi frd"lo ibi eo lubentiüs deuotionis causa conf,uant, ail
eandmt. et ail rqarationem, munitionem aliaque pr"aemi.ssa m,anus

Tromtüu porrigan d,jutri*es, quo ile hoc tbid,em d,ono coelestis gratiae
uberi.us ionspwdnt se c'efectos, ile omnipotcnlis Dei rniseri'cot'il'i,a et
bq,toru,m Petri et Pauli aploru,m . . . auctqritate conftsi omntbus et sin-
gulis Ch,risti fiilelibu,s uüriusque senus asre pomitentibus et confessis,
qui iliaq/tn Parochialem eccl,esiam in festis sand,is S. Mari.e, Ss. Petri
öt Pauli aplorum prad,ütorum, B. Viti ac ejusil,an ecclesia,e d,ed,icationis

fe*tiaitati,tius a pfr,mis oesq'erii usgue ail aiaffiitqs inclusiae d,euote aisi--twefint 
annu,atim, et ad, reptarationem, munitiqnent ali,aque praen't"issa,

m,cün?ß puvwerint ad,firn'ices ut praefet'tur, Nos Card,inoles graefati et
quilüet-nostrürt, pro sirrywlis festiaitatibua et iliebus pranfatü, quibus
iil fecwin, 100 ilipß hd,ulgerüiarum ile injundis eis pomitentäs miseri-
ewditq in dornino rel,aaamns, Et quikbet rwstnm,relqfrq,t pT aesmtfuus
papetuis futuri,s temporibus d,uraturis. In yuorum omniurn et si'ngu-
lwum fidmt, et teet'ixnonium praernissorurn pta,esentes l,iteras furi nostro-
nilnqlrc Ca,rilinulium m,arur, Jeciruu,s et ju,ssimus qryensionp contrnuniri.
Datim Romae in ilomibus nostrarum soli,tatwm res'ülenliarum Anno
Dni 1475 ilöe oero oigesima secunila rnsuis Martü, Pontificatus
Barwtmi in Christo Pfiris et Dni Dnö nostri Dni Str,ti, d'iuina pno-
oälartia Papae 40. B. iln ptdellins t).

Aus dieser Urkuntle ersohen wir, dass tlie Kapello zu Eitenthal,
tlie irrthümlich eine parochialis ecclesia genannt wird, tlamals baufällig
war, Mangel an kirchlichen Utensilien hatte, unil tlas's man bestrebt
war, sie zü befestigen gogen feintlliche Ueberfiillo (wahrscheinlich tler
Ungarn).- Iin Visitationsprotocolle aus tlen Jahren 1543 untl 1544 heisst
es ! ,KapeII Eyütonthal, ein Filial gen Weytten. Wirtt von tler Pfarr
mit Gottesdienst vorsehen. Zechleith tlaselbst. 'Wisszinss VI ß Pf.
Yon einem Weingarten IIII ß Pf. Zinss" 2).

1561 hatte Eitenthal behauston Dienst 26 fl. 13 Pf., Ueberlantl-
dionst 3 ß, taxierto GüIt 17 Pfund 4 ß 14 Pf. ).

1644 wertlen in tlem Urbarbuche des Klostors Rana unter ilen
Einkünften dieses Klosters auch solche von ,Eutlerthall" gonannt a).

1679, 20. Juni, verkaufte tlas Stift Klosterneuburg das Amt
Eitenthal um 3000 fl. an Joseph Heinrich Scheller von Ungors-
hausen auf Ilimberg am 'Walile, 

Oberstwachtmeister tles Monte-
cuccoli'schen Kürassier-Regimentes, seit 1677 Besitzer tler Herrschaft
Artstetteu, unrl erwirkte ilurch tlie Darstelluug tler weiten Entfernung
untl tler geringen Erträgnisse dieses Amtes von tler Regierung unterm
5. Juli rlie Bestäüigung dieses Kaufes 5).

1) Urbar tler Eerrschaft Artstetten vom Jahre 1591, S.33, copiert von Max lgnaz
Praun, der a,m ßantle der Urkuntlenabschrift bemerkt: ,Ietas litterao obtinuit

Besitzer von Eitenthal?
t) Eioool.1859. §.411..l .l Bi R6it, ,Dbnauündohon., S. 168; 403; 156.
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_' Sc!.eltor zgg 
. 
qow-ohl Eitonthal alg gFch'.ilje im .solbOh, J6hre ysrrl

kauften Guter tr'elbring. und Unterthalheim mit 26'.8äucem (daruntor,
öde) untl mit t7'Ptu;d 4 n in pfl-zurEer.scnair'ArtJt,;itrd5, rd
veriraufte diese Eerrschaft sammt Eitenthal, tr'elbring, Unterthäihein,
Peurst€tten cu,m apytertinmtäs ;;' M;aagr;, nraui' züm l B.ott.o.
haus.undRosenthaIum30000fr..am-29.Ju]i16912).

- Zu dteserZeit, im Jahre 169lr.besass nach tlem eiwähnten Ur-
barium vom {ahro 1591 (Soite 32) die ,Kirche zu Eutüentha}l,
deren Zeehpröpst tlamals Joseph Daxberger war, folgendes Eigenthrtmr
.:', "1. Ein Grunilbüchl mit einem ziemlichen Geltlttien'sto von W'oin-

gärten und Wiesen
.: 2. Waldungen im Paymost, &usser der Au in Mühlberg zwischetr,. den Grueben ani Puechberg, . am Geissberg, auf do-Schütt;in-

der Peitschetrr BB.Hof, aui tlem Kogol utrtl nächst. der ßieilt
. *iesen. : '

3. Ausgoliohene Capitatien 213 fl. 5 kr.
Mar Ignaz Braun 3) fantl die Kapelle in sehr.schlechtbm Zuöslde'

untl. beschloss, tlieselbe zu restaurieren. Er schroibt diesboztislictr' in
dem mehr örwähnten Urbar (Seite 33 untl 34): 

"demnach 
tlas"utrra,ltq

Br9-''Petr,o et Paulo geweyhete Kierchl zu Euftenthal in solch. elp-ridm
Stand; class aussorin hotwrem Patronorum ac Phil$ryi Jaaobäieit,bü
p,w annum, durch H. Pfarror von 

'Weytton 
haltenilei -Gottsilierist, 

man
sphir nit waiss, was es ist, wegen dei klainen tr'onsterl, alles dai{n dr-
fäult'unrl übl richt, das, grubochte Pflaster keinen sichern Tritt ver-
stattet, tlas Gewölhl, worunter tler (Immer fort, als wanris Chdi.{reytag
wäre gezirt) Altar stehet, otwa um I otler 9 Schuh hoch, da$:hülzne
Glockenthürml wankt, als ob's hoy joilen Leutten zusaflmfall'eü" wolte,
die. Paramente vnd Messgewanrl 'kätm 

kocwto cali.ce) Uineri ftietOiö
Ierth etc. unil ilieses guten Theils durch iaohiassige Y6rwaltung, iliiaps
Kirchl zwar geripg Yermögens, tlesiderirte ich pro ntajsri,öfua$ow
hci bei Yorhabon.tlsrselben Erhebung in .feao pr*l,iäoruw patrow-
rwn plenariaa tnadg'enriat *rro ü* *rtnÄü;r* ' oUigä['40 unit'
100tägigp Ablass; erhiolt auch rlurch H. P. Fertl Widm$nri ö Boa.
Juu E{f auf hierauffolgentlos ungefahrl. Supliciren (ddrno tias Instru-
montum d,e . , . . §uprq, in Vülimüs beigelegt wortlen'tlas Erste) ilenn
Confirmiren thut man keinen Ablass, und" anfrngt ,Beatieeirtw ln 1hricto
Pater;"Offerwtt sese rnihi. in ilitione mea rtwiter ?mta Mae 'dü|A
sacrqp.:-öD. Pdro et Paulo, uti ea A yrutet jant gfre'250 annbc
d,icatqcr : eeq tum tumpuv,nx injuria tum euttrh,, quibus hactOnth'ittatbuit,
dütorüm Coelitum honorem Wonxoas,.e, negl,ioeniia, :ita ruinoeae, srya-
lida,e ac omnüus fere, quae-ad, culuÄ d,iöiäm pirtinent, itestititai, ut'
y_op!tr (praetq) d,uo sa,o.a,, qu,re inibi quatannis fuii asaolentrloiu.
Chrtstiani quid, spirent aileoqüe oytitulatr{ces mantust-ipeo aslledu'itn-'
plormt, quas infi,mus licet sanctorum patronorum cl*n"i, alrn gtro tmd,ulo
meo potri,gere, hanutatffiL ac d,ecug loco coneiliare earh{ie ?aiafiügtttig

) 2) ßdl, ,Doriauläntlchelo, S. 156, 169.
) Er starb an 24. Octobcr 1714 unil hinterliesg seine Besitzungen seinem Sohne' Johann Aaton Joseph, flelchor im Jahre 1718 zu Artstetten -wioder ilie Pfärre
. errichtete.
G.tobiohfliole Beilrga n ilea Goasiet.-CqIr. Bil. UL 18
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mteewÜis' dläsqtrc rquisttie,irustrußre ilecrcuerirn, aetwr&üiünem singu-
larsn nec rninis inciemmtum sacris hie ad,ibäs a,ccessu,rcr, speroi si
dha confumatbnem pristinarutm, ind,ulgmtinrum noais üsqua [t""riA*
in futo toirnipiu agtlutnn ainqulis aniis obtirwnd,is Eas 

-ilitinht, pro
$tfuus -enin lrumillimn ruplioans sanctitatis vestu ae gted,es reuwend,issirne
dnoscül,olu

Diese Bitte Braun's fantl auch Erhörung; tlenn in tr'olge derselben
g**i.o eiue päpsUiche Ablassbutle, tlie nalh Braun folgäntlermassen
hutete:

litturas ircpeduris salutem et apostolienm bend,ictiün *. Äaä,uoenila,m
fid,eltum religiorcm et animaru,Ä salutem uelnstibus eccl,esine tliesauris
gia -clwritate intentis . .. scien^e christi fiplfußs pomitmti.bws et con-
fpoir qsa,y@ epmryy,nime refeqis, qwi eccl,esiaÄ seu e,a1rcllam sanc-
tarum Petri et Pauli -apl2ruv loci Euttsnthal passa/u. fuioects (non
taywn rlAulafuyt) su.i eccksidp ejusEue calrcllis et alraribus sive om-
nihn do_e stN@ü eamqup seu eü aäl ea äa tlitnru,rn sat, illoru,m cin-
gwliu ael y!g^ul" aiam oisitant[bu"e nulln atia initulgmtia reytuitwr
c,oncesso, d,ü featg eorudan sanctorwn pd,ri d pauti afilorwn iprimis
aetpris usgrc d, oenc;su,,r, aoliß iliei huiu,snoili s;naitts annis'deuote
a'fuitaori*t, et ibi pro christianorum piincipurn coicord,ia, haeteswn
erytlpqt;one _ac sanctae mah.is ecclesi.aä waltätinne lias ail, beurn yneces
efu,il,rin, pl,gnari,am omnium Trccentorum "u*rn*- 

irrd,ulgentiam et re-
ririscionem, müerhorilitet in domino cond'imus, proetmiibut ail, seltti-
drum tantwm _aalittmü. Yolumus autenr, quoil'si'alias his fiitntibtÄ in
{uorum!.rc -alji aTni ilier. ilictam ecclasiani san uptell,am aüt altnre in
eo sitttm aisttantfuus aliqua alia ind,ulgmtia perSetuo uer q,ir, temgrus
nond,um. glgpwm- dnnatura concessa fiott, öet-ei g»o imytetuaüäne,
yraesmtatioru, afimü ebnß 

-s 
ar, grublicatiann prammt&m-aliquin i a el mini-

murn, d,etur aut sltonte oblqtum recipiatur,'praesmtes nulfae sint. Dahtm
ßomo1 qp$^§:-$y!gy Ilgjgremlub a;;uto yiscatoris itie XXIX. Ja-
nuayä MDCLXXXilI (1692) Pontifiqüu,s'Nostri anno ?nimo...If Caril. Abamrs.u L

' Der von Johanu Philipp Euber, verwalter tler Eerrschaft
Artstetten, und Johann Jakob- Pruggei, pfarrer zu 

.Woiten, 
ver-

fasste ßechnungs-Ertract vom 28. Deceäier'r262 weist bei tler Kirchs
*d S: Petrum..zt E-y^tont.h^all" .einen Empfang vor- 472 fl. Alzlnkr.
(rlarunjglg Qapital 356 fl. 11/nkr,') untl Ausgabän 181fl. tlkr. ir-ach.

1768 äbeneichte der Yei.walter von Aistetteu, Johann Bapt.
4oller, oine tr'assion tler tr'iliale Eitenthal ein. Nadhdem aber bdim
Kleisamte diese tr'iliale als Pfarro eingetragen wai, so fordeiie-tlieses
untorm 3. December L770 aufklärungi ob Eitentnai pfarre oder Filiale
sei, was sio besitzs u. s. w.

1781, 15. September, bosass die tr'iliale Eitenthal an Ver.-
mögen 440'fl. r).

r) Zur Tervollstäniligung iler Gesohichte von Eitenthal seho man: nTopoguaphie
von Niederosterreichn, herausgegeben vom yereine fnr r,autestunoe;'r:BäüA;
s. 535 tr

-<€.F



Jutlenau, ein Dorf, am Vereinigungspunkte tler von Neulengbach
untl von Mitterntlorf nach Tuln führentlen Commercialstrassen unal am
Tulnerbache gelegen, hat wahrscheinlich seinen Namen von einer einst
an tlesson Stelle liogentlen Aue, die entwoder ein Eigenthuu von Juden
war, oder eine Ansiedlung tlerselbeu enthielt.

In Jutlenau ist tler Sitz einer Localpfarre, zu welcher nebst dem
Dorfe Jurlenau noch rlas Dorf Zößts, ilio sosenannte Feklmühle untl
tlie westlich gelegeno.Wasenmeisterstbhnung frehören. tr'erner befintlen
sich tlaselbst nebst Kirche untl Pfarrhof ein k. k. 'Waisenhaus ftir
Mätlchen mit tlem Mutterhause rler armen Schulschwestern, ilio'Wdhnung
tles filr tlas 'Waisenhaus untl tlas Schulschwestern - Institut bestellten
Spirituales, ein Schulhaus für tlie Knabenvolksschule, ein'Wirthscha.fts-
gebäutle dor fürstlich Lichtonstein'schen Gutsinhabung sammt dem so-
genannten Eremitenstöckl, boitle zu Wohnungen für tlie fürstlichen
Beamten bestimmt; ein Armenspital mii einer Betkapelle, tler Sitz
eines tr'inanzwach -Oberaufsehers ui s. w. Das gegenwärtigä k. [. Waisen-
haus war oinst das herrschafUiche Schloss, von welc[em einen Theil
tlie verwitwets tr'ürstin Lichtenstein tlen' Schulschwestgm überliess,
ilie daselbst als in ihr Mutterhaus am 30. November 1852 ilurch Bischof
tr'eigerle_ feierlich eingeführt wurtlen. Später erkaufte dio Bogierung
dioses Schloss, atlaptierte es zu einem Waisonhause für Mätlchen, zu
welchem Ztrecke es durch don sonannten Bisehof am 30. Novomber
1857 eingeweiht wurile2).

Judenau war urspränglich ohne Zweifel lantlesfürstlich; aber im
13. Jahrhuntlerte fintlen wii es im Besitze oines acleligen Goschlechtes,
welches sich von Jutlenau schrieb, und wahrscheinlich-gegen Endo tles
14. Jahrhuntlertes erlosch

Circa 1140 gab Gottfrietl von Wetternfeltl tlem Stifte Atlmont
ein Gut in Jutlenau mit zwölf Weinsärten. Es blieb aber nur zehn
Jahre im Besitze dosselben, intlom G-raf Rapoto nach diosor Zeit iten
Besitz witlerrechtlich au sich riss 3).

Beitr{ige
zur Geschichte der Herrschaft und Pfarre Judenau').

r) Jeno Regesüen, bei denen ilio Quelle, aus der sie geschopft sintl, nicht aus.
drücklich angeführt ist, sind tlen Acten tles Consistorial - Archives St. Polten
entnommen.

) Siehe Ausführlicheres hieräber Eippolytus 1859, S. 27.-35. Dio letzte Besitzerin
cles Sohlosses, Fürstin liohteusteiq gtarb in Wien, I)(., im oigeuen Palais im
Jahre 188I.

e) Wichuer, Geschiohüe des §tiftes Ailmout, t, S. 86, E7.' t8*

,?.
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1270, 27. October, 'Wien, erscheint ,Wolfk,erus d,e Ju-
d,ena,wu unter tlen Rittern (milites) als Zeuge in der von König Ottokar
rlor Statlt Tuln ausgestelltel Hantlveste 1).

1305 erscheinen als Lehensträger, Zinsholden u. s. w. bei tlem
Guto Olla,rn (Alarn) folgentle Jurlenauer:

Calhohus Judenawer bezahlt von einom Joch Ackor zehn
Pfennige.

Calhohus et Chunradus Jutlenawer bezahlen von eiucm Joch
Acker 4 Pfennige.
-' - Chunradus Juilenawer bezahlt von einer Wiese 10 Pfennigo
Bürgrecht.

Hainricus Bavarus bozahlt d,e'curia (in ailla Alam) empta
* Jud,mataaerio Xf. solid,os fI d,enarios, item. de an ea eülem curriae
ir,ttinente XXXVL .ilmarios.
.' ". In ailla Alam, habet Calhohus Juilenawerin feuilo cu,riam,
quae habet ail'tu'es carnpos XL jugera et XIII tagwerch'fmi.

Chu,nrailus et Wolfkerus fratres ejusdem fid,eiaweri,i (Chal-
hohi) habenf in fad,o a,reas VII et d,imülium feud,um et XII juga'a
agroruna cn cam,plg.

Otto Juilenawet' forster habet in feuilo unum feud,um in oilla
(Alarn), lwbet in ornnüis camlis ad, XX fiqera et V'taguerch feni.

Chunrailus Juilenatoer tenet in aillu Alarn in feud,o u,nu.m

fuud,um similiter, ut premittitut, a Stuhsonz.

,Otto Jud,enawet nunc rsosteru besass auch ein Stück 'Waltl

ihnerhalb iler zur ai.lla Alaru gohörigen trrreisingerischen Waklungen 2).

.1317 wirtl unter rlen Sc[uklne-rn des tr're-isinger Bischofes- auch
angeftlhrt: Juilena,wer in Alarn eu mutuo tenet tritici llmodios, item,
totum censnrn anni pransentü 'in d,enarüs scilicet CCCXWIT).

1337'sohonkt Berthold PuUing (Peterling) dem Kloster Säusen-
stein zu oinem ewigen Lichte im Capltdlzimmer"dinen Eof zu Judenau
und eineu Eof zu Murstetten gelegen.).

1342 Samstag vor St. Käthärinentag (23. November) stiftet
Jakob der Grabmär von Judenau, Bulggraf zu Senftenberg, zum Kloster
Säusenstein 4 ?funtl Wioner Pfänuige""auf behausten nätAen ,zu tlem
Etuflein, gelegon bei ßiod, und heiist auf dem Perig, auf dei Weide
d-aselbst und auf aller Zugelrörung mit Ausnahme des Weinzehents zu
§ieghartskirche4" wofür zum Tro§te seiner-und seiner Vorfahrer Seelen
im Kloster Säusensteil' alljahrlich am.St. Martinstag und an unser
Frauentag zu der Scheidunf (15. Augusi) ein gesungen'es Amt mit einer
Pitanz yon ginem halben Pfuntl Pfennig.abgehalten wercten solle 5).

' 1365, 24. April, erschoint als Zou§e Otto tlor Grammer von
Jutlehau 6).

i: Eberhartl III. von 'Wallsee 
schenkü zu tlem von ihm gestifteten

Kloster Säusenstein unter dem Abie Ulrioh It. (1361-1370) einen
IIof zu Zöfi4g,..und Ottq Grabnor (zr. Kunigunde) eboudahin einen
IIof zu Jutlenau 7).

) 6) Kerschbaumer, Geschichte von Tuln, S. 8151 369.
-'r.) Fontes, rer. austr., XXXYI, Bal., S.:3?t-371 ; 116.
l) Qhlqnik von Säusenstein. Blättei ftir Landeskuide, 1826, S. BZ.ä) 7) Blätter lür Landeskuntll,_19161 s. 3!-; S8-. . .:. . _
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1365, St. Ulrichstag, verkaufen btto der Girabner unü seiiä

Gattin Anna Gtilüen, Diensto u. s. w. zu Katzelsilorf. Zeugen sintl:
Jakob tler Grabner, Vetter des Otto Grabner, unrl Ulrich tler Eggen-
dorfer, Vater der Anna Grabner u. a. m. 1).

1376, tr'reitag nach St. Martinstag (4. November), ver-
kauft Otto der Grabner von Jutlenau an Eeinrich, Dechant und Pfarrer
zu Tuln, 20 Eimer 'Wein Borgreeht, 47 'Wiener Pfennig Dienst unil
ein Herbsthuhn zu Freundorf 2).

13?8, 26. Juni, verzichtet Mert tler Grabner auf zwei Drittel
des ganzen Zehents zu Pixendorf, tlen er von tlom Eern-Wernharil
von -Meuchsau (Meissau) zu Lehen haüte, untl verkauft ihn um 101 Pfuqtt
'Wioner Pfennig tlem Herrn Heinrich, Dechant untl Pfarrer zu Tuln,
und der Bürgeischaft tlaselbst, welche--ihn für tla-s- Spital zum heiligon
Sigmund widhen. Zeugen sintl tles Vorkäufers Vettern: 0tto,- Eein-
riäh, Konratl unrl IIlric-h (Bütler Grabner) und iler ehrlare Albrecht
der Judenauer 3).

1386, 12. Milrz, beurkunilet Otto tler Grabmär von Juilenau,

dass sein Vetter Jakob, der junge Grabmär, tler ihn zu -seinem
Testamentsexecutor ernannt hatfe, Z Pfuntl Pfennige, einen Treltltlienst
," cr.*iE (Zöflns) in abstoüter Pfarre, und zwölf schilling !fe14g
;f Urb*tärä., ,äm Klostor Säusenstein gostiftet habe, damit tlasolbst

fäi iU" ,ri;äi Jahrtage (am St. Colomans{ago untl zu Lichtmess.e mit
ViEil unrl Eesunqeneln Säelenamte untl tlrci I{esson alljährlich ge}alten

*.?a.r. 
-Vto 

däm Gestifteten solle tter Abt den Brüilern ein halbes

in ra pf*rige untl tr'ischo in tlen Refent reichprn; tlem eh-rbaren

kr..nt. uU*,'6., in Gräbners Namen zu tliesen_Jahrtagen erschelnen

*niAä -i[ zwei Pfertlen, mit Kost, Heu unil Futter ye-rs-e.hgn; ihp;
öraür.r, r.ilrf oäur tlerir Aeltesten der Familie^aber jährlich qq St.

üiänrü,if.rt. zwei geflzte Sohuhe,_ ileren _oiner 32 Pfennige^we3t! igt;

ild;i"il rm einen-HäIbIing (Heiler) gebuntlenen rothen.Gtirtel ver'
abfolgen a).-"'"'"iäg'ö, 

1. october, erscheint-als Zeuge: Hans tler Grabner, tler-

zeit Burggraf auf dem Greifenstein 5).

L4ig, 14. Jänner, TuIn, stellt Mert Srygltz ein Urphetl tler

Stadt Tuln 
'und tlem Pflefer zu jutlenau, Georg Mattsebor, aus 6).

1434 war naoh schweikhart ?) christoph Matsober Bositzer tlor

Herrschaft Judenau. " il
----- f?nO, am Ertag vor St. Anton (14' Jänuor); 

'Wien, verkauft

Kristoff Inprugher um- eine nlcht -genannte, 
aber bereits eqp{angene

§ffi;; eäa.i die ihm 
-äigenthumlichen 

vielthalb Pfunll Sechshalben,

;;t;,ri pioro C.rA und innrzeln Metzen- Getreide - 
(zu-r. E!!ft3, Korn'

,rr liBfft" Uuf..i :aUi.firhen Dienstor, 
- 
welche er als tlie HäIfto (dio

;äö-üälftä i,it "Uisä;fhum tler Rukheutlorffe-r) ar!. tler: Gülte zu

kirichbach zu Eilt-erstorff (Hintorsdorf, Plarre st. andra Yorm

; ,)3) K.r*hbrumer. Geschichte von Tuln, S' 37?; 380'
.i fralt.r iti. Landeskuntle, 1876, s. 43.
sj o) Geschichte von 'fuln, S. B8a; 398.
;j il"ffiiffiä"-d; E;;ü;r;;tüi,oi'-besterneich unter der Enns v'-o' w' W:"' I. Band, S. 224.
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Eagenthal) und zu Plegkhing 1) auf behausten Grltern unrl zu Ueber-
läntlen in der St. Andres Pfarr in hekkental gelegon, bezieht,
nebst dem ihm gehör{gen halben W'ald ,bei kirichpach( gelegen,
sammt aller Zugehör rlieser GüIten und Gnter untl wie er es selbst
besessen hat - tlenr etllen f,annsen Inprukher zum'Wasen, seinem .

lieben Yetter untl dessen Erben unter Eaftung für allen Schatlen und
Abgang. Zeugen sinil rler edle Hadmar Matsebor untl sein Suu
(Sohn) R,udolf Matsebor 2).

1472 ßt nach Schweikhari (I. c.) Hanns Matseber Besitzer
der Eerrscha,ft Jutlenau.

_ 1504, _ap _Montag^.v9r vn!ser lieben tr'rawn tag tler
I!e^chtm1's-g (29. Jänryr), Stqiq, velkauft Hanns von Missin-gdorf
(Ptarre Pulkau) zue D_obra (Pfarre X'ranzen) Gülten, Zehente u. s. w.
unil zwar an freiem Eigenthum 5_.Pfuntl 6. Schilling untl g pfennig,
auf behausten Gritern untl einer Wiese zu Asparn äuf tlem Tulnei-
feltlt, rlann tlie landesftustlichen Lehen, welchä ihm vom Kaiser untl
Erzherzog Maximilian verliehen wurclen, nämlich r0 pfuntl vierzehnt-
hafb Pfg,lnig jahrliclo Gült zu tr'rointlorf vnd Michelhawsenl rlann
seinen 'Wein- und Getreitlezehent zu X'rointlorff und pawngärttn;
24 Eimer M-ost Bergrecht von tlen 'weingärten 

zu tr'reindoi.r; aeä Traid-
rlienst per .10 Metzen Eafer auf vier yieltelfeldlehen zu pawngar.,tn,
ferner tlie ihm vom Regensburger Bischofe Ruprecht verli'ehenefr teheu,
aämlich ? Pfuntl 3 schilling 10 pfennig voi behausten Gütern und
.U:lgl?11"r-*q S p u I I t a I (p-farre .Michel"hausen) auf ae* tuirerferat,
den halben \{einzehent von 8 Jeuch'weingärten'an dem obern streitj
hoferperg. unrl auf 4 Joch 'weifgärten 

tl'aselbst a. *täio nerg, den
galzen _weinzehent von 6 Yierteln unrl 1/, 'weingarten 

a^ururt]' ae,
[alben Zehent auf 8 Joch Aeckern, wolche 'än die fieinetuü im Streit_
hoforfelde stossen, auf B Joch aecker traselbst im rraiEfordt, ,or aritt-halb Joch Acker irn Spulltaler traitlfellt, auf Z jocU--Lääi., imspu.l.ltaler komfel4t uid einem halben ,räcn' ec[e, 

-r, 
a*-uorr-radt gelege!, den Drittel Wein- unil Getreid.ruh.rt 

"oo 
.l;; Wein-

gärtqq untl aeckern aller behausten Güter in tlem "g.or.o-aorff zuspultal _- s_amt aller zugehör, Nutz untr necut j'om äi* ,i.lr g.:
nannte aber bereits empfingene summs Geltles dem Edld üesstenwolfg?.nngn lrattsebär z1 Jurrenaw, soinem ii.rrn-vättär untr

3...rrg^y_rl9o-.,Zelg.en sind die edlen und vesten Hanns Thiemyngerzu,Itaindor^f' Irrn (Missingdorf's) lieben swehor, und sdoffanV0lkra zu Greillenstein, soin li_6bor Swagers).
, schweih..* (1, c.)^ nennt zum Jahre 7bzl, ari Besitzer von Judenau
qgn J,rgelanlten'wolfgang IlIatseber mit rlem Beisatze, dass dieser
ore Herrschafü Judonau an seine Gattin petronella vererbt'e.

1529 wütheten tlie Türken mit Moril _una nrana-iä--iulnerfekle,
besontlers zu Baumgarten, Judenau, zinis, rreun-dä'rt, irlr^riogi'nrnr,
1) Eiu velschollener ort i!^der,pfarre st. antlrä. siehe clarüber Blätter Iür_ ^Lap{esluqde 1877, S. 229, 4ll.
) !1s]$'rergameit im Äichiv cres Gutes Judenau. Die clrei sieger sinil ab-genssen.

9 
8.Tq[iä;r*ä§ffi"r,ffi $Htr*tJ# 

ruilenau. Die siegel des Missingsrlorr und
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St. Anilrä, Aspern, Pixentlorf, ßanzelsdorf, Mitüerntlorf, Bietl, Elsbac\
Asperhofen, Inbruck, Maierhöfen, Murstetten, Gunnerstlorf, Gumpertling,
im Marchfeltle zu Gunderstorfr).

1530, 30. April. Wolfg-ang Kaltenberger, TV'altlmeister, beklagt
bei Kaiser tr'erdinantl f., der,- wie seine Gemalin Anna, ein grossor
Jagtlfreuntl war, tlass tler 'Wiltlstantl nicht so sehr «lurch tlie Türken
verwüstet würtle, sondern tlurch tlie Eerrschaften, welche tlie ein-
getretenen anarchischen Zustände benützt hatten, um Uebergritre auf
lantlesfürstliche Jagtlterritorien 2u maohen. Untor tlen Wiltlfrevlern
wirtl auch Wolfgang Matseber von Jutlenau genannt).

1544. Im-,Exlract auf tlem Kays. Closter Raths Yisitations-
buech, an"no 1544 aufgericht," heisst es:

,Capell Judenaw. Nach anzeigung Christoffen-n,uebers
solle- weylantlt herr 'W'olfgang Mathseber tlieser Kapelle Stifter
sein 3).

-,Yor 
tles ersten Turggenvberzug (lurkenüberfall) s_oll emennter

herr Mathsebor ainen aignen Caplan alda gehabt haben, daruach aber,
als das Gschloss Jutlenau alles verprendt vnil bisher nie aufpauth
wortlen, kheiner.

Dieust von holtlen im lMaltlt . 6
Korn . I

Pfuntl Pf.
Muth.'Weingarten . 'l+

Der Caplan hat ein Aigon behausung gelalt, 
- 
dieselb ist tlen

29 Jahr (1520) durch tlen Tüissen abprentlt vntl bisher niü mer auf
Paut woräen, fnd hat also tlie-Prantltstath ain Paur eingenomben vntl
aufpauth.' Dieser Stifrt einkhumben nemen getla&ts herrn Matseber Erben
ein, vntl zu Zeiten tleu Gotstlienst im Jar tlauon- verrichten, tlann
das Kirchel ist noch in guetten Zimbleohen Paw vntl Wesen" r).

1561, ,Jutlenauerich Yrbar vber tlas Dorff Nietlernrohr auf-
gericht Anno 1561." Der Titel tlieses Urbars lautet:" 

oVermerkt dess Etllen vntl Ernuesten Eerrn Christoffen Bueber
zue Püchsentlorff Gruntlt vnntl Gewöhrbuech über tlas DorfrNietlenr-
ror auff tlem Thullnerfeltl mit aller Nutzung, Rännt vnntlt Gält, Gelt
vnrl Geträiiltlienst, Ifein vnnilt getraitl zehrent, wismatlt, 'waitl vnntl
Wasser, Fischwaiä Aue vnntl Wiitlpann, gestifts lnil- ungestifts, be-
suechtsi vnd vnbesuechtss Sampt tlör I'reyhait vntl Pantlätüng,- Inmassen
tlass verganngon Jarn Herr Sigmuntl Lu-dw-iS von Polhjim, Auch
hernach äie F,eictUer zum T-hurm vnntl alle Tnnhaber Bor genützt

r) 2) Blätter für Lantleekunde.1876. S.161;1880, S.213.
,i diÄe* nxtract zu Folge 

'war Ch.istopf, Bueber bereits 1544 Bositzer vou
' ,;ä;;;. -Nach 

Schweit'hart (1. c.) wäre^ nach Potronilla, del Gattin des Wolf'

"""s 
Mäß"tii. die Eerrsohafd Juäenau au leonhartl Dillh-err g-ekommegr

;;A'r;, Aier.ä i5?5 ao Eanns Freiherrn von Rueber verkauft worden' wir
nruou.r" äa.. roaeoa" durch Eeirath ion ilen Matsebern an tlie ßueber-über-
?;;-;";;" ;i' ilänn Christonh ßueber zu Pirenclorf verehelichte sich mit
i;ri[äi" lfäseUäizu Judera'u [Eohenegg Genoal., II., §.44q). Voa- Christoph
Ri;ü;ä.G.o- ilie Eerrschaften' Jutleniu-untl Pirentlorf an tleseen Sohn Eanns
Iü;b;; üü;;:-a.i.it einer Maria Anna von 'Welsberg verohelicht war (obea-

tlaselbst)..l ör-r-Jirtäii* - Archiv St. pötten. Die Kapollo war tlom heil. Tflcugsng geweiht.



- rä80 _
ünntl genossen, Äuch seidther bemelter-herr Rueber Solichs mit allen
Srn, Eechten vntl Gerechtigkaiten von dem Edlen vnd vesten Chri-
stoffen Reyker zuo Soss seinem vetern Erkhaufft,'Weliches Gruntlt-
buech im Monath Januari Nach tler geburt vnnsers lieben Eerrn vnd
tailmachors Jesu Cristi gepurt 1561 Jarn gar Ortlenlich vntl tr'leyssig
vbersehen, zuesamgetzogen, Renauit 

ä1, 
Ernewert worilen wie volgt -

A. I. A. M.
Christoff Rueber."

. In tlidsem Urbar erschoinen: Ein 'Wastl Püchs entlorf untl
Margarethä u,n. als Besitzer eines Hofstatthauses untl eines Halblehens.
Das Gotzhaus S. Nikolaus zue Ror besitzt ein Yiertellehen, tlient vom
.,schuelhauss" tlaselbst 20 Pfennige, besitzt ein Joch Aclior und ein
Tagwerk 'Wiesen in ,'Weytwiesen oaler Pauerwiese" Iiegentl, welche
.Wiese tler- Gruntlobrigkeit anheimgefallen, von den Zöchleuteir aber
(bemerkt eine spätere Hantl) am 1.2. April 1580 um 10 fl. wieder er-
kauft wortlsn war. Das Gotzh auss zue Michlhausen dient von
einer Wiese an tlie ,'Weytwise stossent" zu Michaeli 3 Pfennig. Ztm
Urbar gehörten auch tlas Fischwasser auf dem ,Thullnbach" unterhalb
tles Stegos; oberhalb genisset es tlie Gemeinde Bor, ,obwohl es ihr
nicht eigenthümlich gehören'solle, ß eino', Xlischgrueb/ im Felde zwischen
Ror untl Asporn, tlie 

"Yorstau" 
genannt; welche Grube Wasser und

tr'ische von tler Donau und ,Perssing", sobaltl sio gross geworclen, em-
pfän'gt; eidticU der 

"Eyttlosgäng*,Aelcher 
tlenAüs- unä Eingang von

der Donau hat ,Es hat auch ain Obrigkeit zue Ror die Freyhait
Ausser Malefiz, Vrntl die Gomain ain Pandädig, wie von. wort zu
rrort heruach begriflen." - Allein die Pandaiiling ist im Urbar nicht
mehr aufgenommen, obgleieh noch einige unbeschriebene Blätter vor-
hantlen gewesen wären 1).

156 1. 
"Jutlenauersch 

Grundbuch Kätzl enstorff 1561." Der
fitel lautet:'- ,Gruntltbuech zu Kätzlestorff mit allen behaussten vnnd vnbe-
haussten guetern, Burkrecht tliennst auch Berkrecbt, Weindiennst vnntl
Gehülz, Inmassen Ich Cristoff Ruebor zue Püchsendorff2) auf der
Ro. khn. I![jr. Wilbrief vnnd Consens von dem Hcrrn Abbt vnnd Con-
vent cles Gotzhauss Götiweig Erblich Erkhaufft, vnnrl Acht holden
daselbst, So zue der Herrschafft Judenaw gehert, Aber Jetzt alles gen
Püchsentlorff gepraucht wirtlt. Yon newen Renauirt vnd Ortlenlich
beschriben wie volgt

Anno der Jarzal Christi 1561..
Die Yeranlassung zul' Anfertigung dieses Gruntlbuches Katzels-

dorfs (Pfarre Tulbing) war, dass Christoph Rueber. tlas Amt Katzels-
ilorf im Jahre 1561 voin Stifte Gottweig erk-aufte. Untor tlen Dienstholden
erscheinen in tliesem Grundbuche: tr'rau Marusch (Margareüha) von
Eofkirchen, tlas Gotteshaus zu Tulbing, der Pfarrer von Zrvänten-
tlort, ,,Herr Jerg Häckhl und ssine Hausfrau Appolonia,* das

r) Folio-Papierbancl in geprosstem Lecler im Gutsarchive Jutlenau.
2) 

$ueber _schreibt sich, -obwohl er Judenau besass, blos von Pixendorf, weil er... ibrt-tohnte, indem tlas Sehloss-JUdenau aoch säit 152g eine-Brandsfütte-war.
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Gotteshaus ,zum Heiling khreiz zue Thulln" (Kirche ilor' Dominica-
nerinnen), tlas ,Beneflcium oder bruederschafrt zue Tulbing", iler Stadt-
schreiber von Tuln, Christoph Wagner und seine Gattin Helena,
tler Pfleger von Judenau, Benedict Mayr untl seine Gattin Begina r).

Durch Christoph Rueber wurile das Lutherthum in Judenau
eingeführt ; er berief tlen lutherischen Präilicanten Hieronymu s'Weichler), tler seit 1571 in Zwententlorf fungierte, im Ja,hre 1578
nach Jutlenau, yries ihm im öden Schlosse eine'Wohnung an, untl liess
durch ihn, mit Abweisung des Pfarrers von Abstetten, zu dessen Pfarre
Judenau gehörte, die Seelsorge versehen. Der Pfarrer von Abstetten,
dem in Folge tlessen von Rueber sogleich tler ihm von Jutlenau ge-
bährentle Weinzehent entzogen wurde, protestierte wohl gegen dieses
Yerfahren Ruebers, aber ohne Erfolg. Da nahm sich nuu der Sache
tler Passauer Official Dr. Thomas R,aidl an, uncl liihrto Beschwertle
bei tlem Erzherzoge Ernest, an den er unterm 24. Jänner 1579
schreibt: Judenau gehöre zur Pfarre Abstetten, von tler auch tlort
immer tlie Seelsorge versehen wortlen sei. Jetzt aber habe Herr Christoph
Rueber zu Pixentlotf tlieses alte -Herkommen abgebracht, zu Juilenau
eine besontlere Seelsorge untl Pfarrkitche nener sectischer Lehre zum
Verilorben dor Leute aufgerichtet, in seinem öden Schlosse mit schwelen
Kosten cler armen, aufgewiegelten Leute einen ?farrhof erbaut, untl
dahin tlen sectischen Prädicanten (Hieronymus 'Weichler) berufer, tler
durch das Passauer Domcapitel von Zwentendorf abgesclaft wortlen
sei. In tlessen verführerische Predigten gehen die Rueber'schen Unter-
thanen. Der Prätlicant masse sich-in tler Kapelle zu Jutlenau pfarr-
licho Rechto an: Kindstaufen, Copulationen, Beichthören, Speudung
tles Altarssacramentes. Auf Befehl Ruebers sei auch bereits tlem
Pfarror zu Abstetten der Weinzehent eutzogen worden, worüber dieser

sich beschwert, untl weil Rueber unil tler Prädicant auf tlie geistlicho

Obrigkeit nicht merken, gebeten habe, tla_ss tliese Sache tlem weltlichen
tr'ürsIen angezeigt werde-mit der Bitte, tlass tler Prädicant durch den

Regierungsp"rofoslen tlem Consistorium gestellt, tl-em Rueber aber seine

Ne"uerunf ierwiesen untl bei Wiederhol=ung tlerselben eine empfindliche
Str:afe auferlegt werdo.

Auf tliese Beschwerde erliess Erzherzog Ernst unterm 13. März
15?9 an Rueber zu ,Puxenclori" tlen Befehl, von tler Kapelle untl
Seelsorse abzustehen. tlen Prätlicanten abzuschaffen, tlem Abstetter
Pfarror" als ordentlichem See-Isorger keino Hintlernisse in Verrichtulg
seines geistlichen Amtes in den Weg zu legen, sein pfarrliches Ein-
kommen nicht zu schmälern, aller Neuerungen ferners sich zu enthalten
untl bezüglich tler bisherigen sich zu rechtf_ertigen. Rueber orwidert
auf iliesei Befehl: er habe zu Jutlenau 

"bei 
ilem Öden verwüssten vnnd

durch tlie Turggen verprondten sitz ain capelln," die seine vorelterns)

,) Folio - Papierbancl in braunes gepresstes Letler gebuntlen, irn Guts - Archive
Jutlenau.

2) Ueber Hieronymus weichler siehe Keiblinger, Geschir:hte iles stiftes Melk, I.,
s. 764.

3) Der Erbauer der Kapelle war. wie aus tlem Yorhergehenclen ('1544) erhellt'' 
W'olfeanE Matseber. äer SchwieEervater tles Christoph Rueber' Matsober liess
die üapälle seinern Namenspatrön, tlom heiügeu Wolfgang' woihon.
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erbaut, seither aber fast zu Gruntle gegango& Yo1 i!m- wie$.er 
-'zlr7e'

g..icnt untl erhebt" wortlen sei. Bei'tüeser Kapgllg haben.tlie, Eltern
ieiner Ehewirthin (geb. Matseber) einen eigenen-Priester gehalten untl

ihm nobst Unterhaif auch 
"ain 

Äignes Beüsl im tlorfe Jutlenaw". go-

geben, so rlass tler Pfarrer von Ab§tetten mlt tlieser {apelle nie etwas

äu tUün hatte, ausser tlass jährlich tler Kirchtag ge.halten, untl, wenn

in ,fuOeouo käin Priesüer wa"r, ein solcher von Alstetten orbeton wurtlo,

dem man nebst Essen untl Trinken tlas opfer in tler Kapelle ver-

ahroiohte. Weil aÜer er unrl seine Gattin untl säin Kintl nioht ohne Geist-

iichen sein können, so habe er wietler einen aufgeno-trmen. Er-könne

äi. fittU. nieht verspetren' tlamit ausser seinen nicht auch fremtle

ieute hineinkommen' habe niemanden befohlen, hiqeln zu gohen' Der

abstettner Pfarre werrle durch tliesen Kirchgang nichts ontzogen.

Hierauf repliciert am 19. Septomber 1579 tler Erzherzog: .Rueber

habe in seiner i(apello nicht einän Priester, son6ern seiner -,Yorfaur
exempl zuwitler" 'einen 

,unordinirten Prätlicanten" - aqgestellt, clem

ge*eiue Leute von Abstet[en, Sieghartskirchen, tr'reuntlorf, ja sogar von

Tdn zulaufen, seinePredigt hören-, tlort Sacramente empfangen.u. s. w.

Zu Ju6enau sei frühsr niä ein Begräbnis gewesen, üie Leute seien

stets zur Pfarrkirche abstetten gegangen. Man habe seit der Anwe§en-

heit tles Prätlicanten tlen Abstd'ttär Pfarrer, als er ilas Kirchweihfest
in Jutlenau halten wollte, abgowiesen. Es sei bekannt, tlass-Rueber
seinen Unterühanen verboten häbe, tlie Predigten tles Abstetter Pfarrers
zu besuchen; auch habe tler Prääicant etlidhe Personen in tr'reundorf
versehen. Rueber habe also in Jutlenau nicht nur eine eigene Seelsorge
untl Sepultur errichtet, sontlern auch einen Prätlicanten angestellt, -tler
nicht oidiniort sei, mit seiner Kapelle sich nicht begnüge, sontlern
weiter greife, und tlurch Taufen, Copulieren, _Conducieren alle um-
liegentlen Pfarren auf tlem Tulnerfeltle in ibren Bechten beeinträcht_ige;
da-aber tlie Kapelle keine Seelsorge und Sepultur habe, sontlern blos
ein Manual-Beneficium, tlie pfarrliehen Rechte Abstetten zustehen, untl
Ruebers Vorgehen grosse Yerwirrung erzeugen würde, so befiehlt tler
Erzherzog im Namen tles Kaisers, tlass Rueber tlem früheren Befehle

strenge nächkomme, seine Privatkapclle nicht qrissbrauche, k-.iog fremtlen
Pfarr[intler rlahin locke, untl ilies auch tlem Prätlicanten nicht gestatte,
dass dieser in keiner tler umliegenden Pfarren eine Seelsorge übe, dio
Sepultur abgestellt untl ausser Ruebers Leuten Niemantl in Jutlenau
beertligt werde. Sollto Rueber otler seine Leute gegen tliesen 

-Befeh!
hantlel-u, so würtle mit kaisorlicher Macht eingeschritten wertlen. Gleich-
zeitig erliess iler Erzherzog an tlen Passauor Official Thomas Baitll
tlen befohl, rlen Rural - Deähant zu beauftragen, tlass er tlen Jutlenauer
Prätlicanten otler antlere ,seines gleichen schwaifrentle Sectarios", wenn
sie bei Taufen, Copulationen u. s. w. in fremden Pfarren betreten würtlen,
persönlich einziehe untl tlerlei Dingo nicht tlultle. Der Offlcial stellte auch
äiesen Auftrag zur Darnachachtung tlem Tulner Dechante M. Gregor
Lrambert zu.

1580, 18. März, erhob Hicronymus 'Weichler, Prätlicant zu
Jutleuau, miü Antleren vor der Visitations - Commission .Protest gegon

ilio Einmischung der 'Weltlichen in Saohon tler protestantischen Lehre,

I
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untl erklärüe sich als Anhänger tler flaeianischen Secte, bei tler Visita-
tion in Schallaburg (1580, 12. August) aber als Anhänger tler reinen
Augustanar).

- _1580, 20. October, beauftragt tler Präsitlent tles Klosterrathes
den Passauer Official, in den Pfarren Tulbilg, Tull, tr'reundorf, Lem-
bach, Abstetten, Sioghartskirchon u. s. w. bei feistlichen unrl weltlichen
Personen nachzufragen, ob iler Prädicant von Judenau in tler Umgegentl
Sacramente ausspenilo, pfarrliche Rechte ausübe, fremtle Pfarrkintler an
sich ziehe, wie es riberhaupt mit ihm aussehe, unil tlarüber zu bo-
richten. In tr'olge dessen fortlerte der Official Klesel von tlen Pfarrern
Balthasar Friesenhammer zu Köuigstetten, Georg Eochreutter
zu Tulbing, Thomas Heyss zu Sieghartskirchen untl 'Wolfgang

Reicher zu tr'reundorf und Chorherrn Bericht binnen acht Tagen.
Die Bsrichte erfolgten auch und zwar wie folgt:

tr'riesenhammer schreibt, bei ihm sei bezüglich tles Prädicanten
nichts vorgekommen, wohl aber in Tulbing.

Bochreutter berichtet: Dor Prätlicant spenrle tlie Sacramente
untl nehue tlas Gettl haufenweise. Ein Schuster von Tulbing soi in
Micholhausen begraben worden; man würtle dort auch antlere begraben,
wenn man nicht rlie katholische Obrigkeit fürchtete. Der Prätlicant
habe einige Kinder aus Tulbing untl Chorhorrn getauft, von Tulbing
untl Katzelstlorf einige copuliert- schimpfe und verfluche auf tlor Kanzel
tlie katholischen Priester untl Ceremonien so, tlass tlie Leute keine Ach-
tung mehr zeigen, habe den Herrn Augusiin (?) auf dem Jahrmarkte
zu iutlenau äeg.o seines Onlens iri' Cegenwärü meh-r-eror P.farror
beschimpft, versp"otte tlie Processionen untl-dio heilige Mosse,. beein-
trächtigo tlie Pfarrer in ihren Rechten untl nacho tlie Leute vom
katholischen Glaubon abwendig.

Beichert schreibt, tler Prädicant taufe, versehe in Ereundorf und
anileren Orten tlie Kranken. Der Prätlicant bemrihe sich, tlass ihm tlie
Totlten zum Begräbnisse zugeführt wertlen. Rueber habe versprochen,
beide Unfrlge abzustellen, aber nicht 'Wort gehalten.

Heyss sagt, tlass tler sectische Prätlicant zu Jutlenau, Jereminus
Yuilheri (i. e. Hieronymus lfleichler) Kintler aus Sieghartskirchen
taufe, untl die Leichen näch Michelhausen schicke. Beiile Prätlicanten
(zu Jurlenau untl Michelhausen) beschränken die pfarrlichen Bechte.' Der Pfarrer zu Abstetten,'Michael Eagenbuoher, gibt endlich
an, tlass Bueber tlem kaiserlichen Befehle vom 19. September 1579
tlurchaus keine X'olgo geleistet habe, untl dass sein Präilicant taufe,
sogar in tler Statlt -Tuln, versehe, copuliere, untl so tlie Pfane beein-
trächtige.

1-581, 29. MArz, berichtet tler Tulner Pfarrer Dr. Raitll an
den Official Klesel, tlass tler Prädicant von Juilenau noch nicht ver-
trieben sei. und dass von tlen Tulnerfelil - Pfarren an 300 Personen tler
Communion entzogen wurtlen. Der Prätlicant schimpfe bei jetler Preiligt
über Papst und ll.andesfürsten. Bueber achte die kaiserlichen Befehlo
nicht, behalte tlen Prätlicanten bei, habo sogar erst kürzlich zu Zwenten-

r) Wieclemann, Geschichte tler ßeformation unil Gegenreformation im Lantle unter' rlor Enus, L, S. 399, 401,412,
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doif""In tlöss herrn Fuekher geistlichem gebieth" einen nsuen Gottes-
acker errichtet, und tlaselbst bereits z,wei Totlte auf 

"Flachsinischweisa(Flacianerart) beertligen lassen. Rueber habe bereits drei Pfarren,
Zwententlorf.' Michelh-ausen unil Jutlenau an sich gezogen; nur der

weltliche Arm könne dem Unheils Einhalt thun.
1581, 24. Juli, berichtet Dompropst Klesel an tlie Regierung

untl den .Klosterrath über tlen Unfug, den tlie Prätlicanten treiben,
namenUich in der Pfarre Abstetten, und berufü sich hierbei auf ilio vor-
stehenilen Berichte iler Pfarrer auf tlem Tulnerfelde.

Um tliese Zeit starb Christoph Rueber, untl es folgte ihm
im Besitze tler Güter sein Sohn Hanns Rueber, tlor wie sein Yator
der Lehre Luthers hultligte.

1581, 20. September. Erzherzog Ernst schreibt an tlen Pfleger
zu Pixendorf, Hannsen Gries, man habe Gehorsam für tlen Befehl
von 1579 orwartet, aber er sei nicht erfolgt. Der Prätlicant fahro fort,
Sacramente zu spenclen, Uuorrluung und Zwietracht in der Religion an-
zurichten, untl über tlis lantlesherrlichen Befohle zu schimpfen. Ruebel
oder dor Pfleger habe nicht tlas Recht, die Kapelle zu ernouern und
tlaselbst einen,sectischen, uuorclinirten unruebigen Prädikanten" eigen-
mächüig anzustellen, und tlem Befehle entgegen aufzuhalten; das könne
nicht länger gestattet werclen, wesshalb im Namen tles Kaisors befohlen
werde, tlie Seolsorge in Jutlenau einzustellen, den Präilicanten abzu-
schaffen u. s. w. Sollte das nir:ht geschehen, so würde sich die Be-
gierung Gehorsam verschaffen, den Prädicanten ergreifen untl abstrafen.
Derselbs Auftrag ergieng am 28. September 1581 auch an Eanns
Bueber mit dem Beisatze, ilass er seinon Pfleger verhalte, tliesen Auf-
trag zu vollziehen.

In Folge dessen überreichte Rueber am 23. October 1581 an tlie
Regierung un_tl tlen_Klosterräth eine Rechtfertigungsscbrift, in welchor
er anführt: Seine Yoreltern haben tlie Kapell{ tlie mit clem Schlosse
durch einen Graben umfangen ist, er.baut und einen Priester angestellt;
einige Zeit sei ein solcher nicht dort gewesen, untl da habe dan tlen
Pfarrer von Abstotten ersucht, Kirchtag zu halten u. s. w., was er
auch gethan-ha-be. Nachilem sein Vatei tlie Kapelle bei tlom (ietzt
noch öden) Schlosse wietlerhergerichtet hatüe, besfelte ey auch wieder
einen Priester, Io_zu er als Atleliger berechtigt war. Der jetzige Prediger
sei vor vielen Jahren unter den Katholischen gewesen-, sei ordiniört,
hate seine tr'orlrata, und sei bei anderen Adeligen und bei seinom
s_eligen Yater über 15 Jahre Prediger gewesen; däss er in Tuln otler
Umgegentl Sacramente spende, sic[ ungebnhrüch auf der Kanzel be-
nehme - ist nicht wahr; sollte jetloch-dem Erzherzog dieser prediger
nicht gofallen, so sei er bereit, einen antleren, friedlichören zu bestelrän.
Er habe seinen Unterthanen woder befohlen nach Jutlenau zu gohen,
nooh tlen Kirchgang nach abetotten verboten, auch von antleren pfärrern
nie eine Beschwerde vernommen. 'wenn Leute von Tuln uncl anclelen
Orten nach Judenau kommen, um Pretligt zu hören, Sacramonte zu
empfangon, so könne er nichts dafür - 

-könne sie nicht abschaffen.
Die Ursache davon ist. tlass tlie umliosenalen Kirchen so übel besetzt
seien, ,clas es Gott wol erbarmen möchlo." Der pfarrer von Abstetten
soi mit bösen Eigens chafteu behaftet. Der gewosene pfarror v on F r e u n d o rf ,
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llichael N.,. sei zu- Ingolstatlt- in Baiern scharfrichte.r' gewesen, unil

*rt[O.r, ilfs tlies bek-'annt wurilo, unil tlie Leute--es ihm Fs Gesicht

;;;d; ä., ietzhe habe uit einem armen Weibe Unfug treiben wollen.

Oär-.öit trüg*i'Z.it in Langenleba.rn beflndliche 
-Pfarror sei ein

offentlicher Shwarzktusher uitl Zauberer. In Heiligenei-ch habe

Äl.ilrir-ilarier '"clu,'chs bösen Geiet Anraizung" selbst 
-orst^ochen. Zu

I-;i.f,äü Pri;;6i, iufa, die'Leute keiu Vertraien, und laufen tleshalb

iä, äaair.rt." zu, lassen durch tüesen auch ilie llodten- bograben,

i.if äi. f"tn.fiscuei ,, hoh. Stola verlangen. Diesen Bericht übergab

dilRqgir-*rg 
-aem 

Ofncial Klesel (10.- No-v. 1581) mit 6er 
'Weisung'

ilas daiin an[eführte womöglich porsönlich zu untersuchen'

1581,-20. December, trägt das 
-Consistorium 

ilem Dechant

Raidt zu fün auf, zu bericht'en, #.m in Tuln tler Jutlenauer Prätli*

,äriS**..nte gespendet habe?' Hierauf berictrtet Raidl (oh.ne Datu-m):

irAuroo habe sletö zur Pfarre Abstotton goh6rt, sei auch vor tlem

inrü.rt.iäsä nicht Seelsorgestation gewesei. War ein Priester dort'

;r-';;ü.*;;:;or-*oi.fir Foo&ionuo ver"richtot, tlie mit seinem benefr,cium'

;;*"i;* eewöhnlich vorbunden sind. In Pfarrsachen mussto man sich

ä, äüät.?i.r 
-*.oa.n, 

"i. .* alte Leute uoch gut wi1s91, ultl wie es

;;.h--A;; Urnstand ä.igi, aus, in Juilenan nii Taufstein, Begräbnis

oä, täi; iiquur", gu*8täo seien. Christoph Rueber habe in der.lange

oroiuoiäit., kapelle" nicnt, *ie seine Voifahren, einen -.katholischen
ä;ilä;;*to"a."r--.irä" 

-'sectischen 
Flacia-ner angistellt' welcher

,Älrä-pi*aiÄer rocr, l*ft, Suctumento .lpentlet, dio-Leute.von ihrem

äräJ.1fi.ni"'Ffar.u, ;büäti, ,rA uUe1 Päpst uutl Obrigkeit sohimpft'

V;;-irü ;.ien mohreiq sögar einige de§ inneren B,athe-s,-an^Sonn-

,ra f-ui..trg.o nach Jutlenalu geganäel; . 
tler Rathsfreuntl WoIf Nus-

dorfer habs Oort comduni.i.rt; iu'.ä hat den Prätlicanten zuT Taufen

;ö ;ä i,rro t*orrr- w.irä er dieses iu tler statlt zu thun sich

qetraue, was erst ar arderen Ortenf Das Consistotium möge tlahin

ffii,;;;'aus* uöÄ H;fe-;ü aie 
-Kapelle 

unil tler ,vermaintä Pfarrhof"

gesporrt wertlen.
KIeseI übertrug ttie ihm von tler Regierung (10'Novembelt!a-l)

aufsetraeene Untersüchung 4.. Tulner Döchante Dr. Thomas Raidl,
;;i?il;=il 29. 

-iil;, 
1'582 an das consistorium berichter, u_nrl die

Ärä"Uä, aä g.ro. nueUer r) wiilerlegt mit Folgentlen: In der Kapelle
jofl.ruo sei seit ihrer Erbauung nie eine Seelsorge gewesen; §re var

;ä;;. ;ine llauskapolle, ii' welcher der Besitzer dos Schlosses,

ääf.n.r-..ii: a.. itir[ä'r,zugä noch öde ist, mit den .Sei.ni.g.en 
wöchent-

ii;h;üÄ;- 'io" g"büt in'd simltti'us buwficiato' bt:!91.! hilti !l:
Seehorse sei stets=Abstetten zugestandon' Judenau genoro. ,so weilg

#"H;ärkö.if. 
-*i. -fi*enaor-f,l 

wovon Rohr die Pfarro ist. Weun

;t"b;; Ürh"',r;lä, ruio-Vate. häbe tlen Abstetter Pfarrer nur tleshalb

,ntn ioä.ou, kömmen lassen, weil tlieser sectisch waf' so- möge er

il.*;;il[aft-macnen; *eoo er sectisch..war, so 
^habe 

or nur seinen

äiä-JeUrocner. Das-Consistorium habe nie einen Sectieror angestellt'

;t.f# ,iä riug.r"u."ä, abgesotzt. Das Schloss Jutlonau sammt der

,*"*ß".b*zuPirondorfunilGra.felwörtlwarkaiserlicherRath,Goneral:
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{apelle (?) sei vor 100 Ja.hren vom Lantlesfrrsten dem Matseber'schen
Gesc\Iechte, damals 

-vordienten katholisc[en Rittersroutsn, lohonweise
verliehen worrlen,.-unrl tlann auf ilen alton Herrn christoph Buebor
tibergegangen, weil tlessen Gattin eine qeborene Matseber wär. Juilenau
hat mehr Einkünfte als Pixendorf. Ru"eber hat retzteres aus ilen Ein-
künften tles ersteren erbaut, Jutlenau aber, woil es nicht sein wiikliohes
Eigenthum war, ötle-gelassen Es sei trauhg, dass auf diesem, seinem
kaiserlichen _Gute, eine fremile Religion zuü' schaden Tausentlor ein-
gefü_hrt wertlo. Rueber untl soin Yatär baben schon mehrere unordinirto
Prätlicanten.gehabt;. tler jetzige habe selbst zu den Leuten geaussert,
dass er zweimal oriliniert sei, katholisch untl flacianisch, unä dass er
zweierlei tr'ormaten habe, wie er es brauche. sei dies richtis. so er-
f9.ho m?p dalagg, welches Sacrilegium er begangen habe, unä Bueber
könno ihn nicht beschönigen. Die Eingriffe" aäs piääidaniän 

.in 
die

pfarrlichen Bechte, welche-Rueber abläufret, rassen sicn läweisen. sohat der Prädicant den.Hanns steinberg aus dem Bürgerspitale Tuln
_qit j,.1.., 

-weibsperson 
trotz _entg_eq-enstäheniler Ehehind8rnisäletraut,

ern llrnd des §chneiders in dor Judenschule zu Tuln getauft, ri'it aed
Michelhausener Prätlicanten trem wolf Nusalorfer yon "rou ,La-a.rr.o
Eausgesintle 

- 
tlie commlnion erth-eilt, -sowie desseo rrea[-ueertligt.

Nusdorfer soi tler Eaupthetzer untl Radetsftih.u., a.m 
"o-vietä 

rumer
nach Jutlenau auslaufän. Der prädicant voo iuichelhausen teordige
pttg (.siqd mehrere namenilich angeführt), aenen *ägen ?.trä..i a*
Iot}rtjr.bS. Iegräbnis -verweigert frerae,'üatte l,eicneipredisiäo. nuf.m J.uIn. Ifi}3et getauft, so rlass in der pfarrkirche zu Tuln"nicht vielu,er zentr [mdstaul'en vorgetrommcu wurden. Noch ärser sei es inden antleren Pfarren. Ruebär haue wir[ric[ fäotä' ,ä.nJiär, ,iänt ,urnabstetten, sondern nach Judenao ,, säüo; was er äber die kathorischen
uersulcnen sase. sei grösstentheils yerleumtlung. Der gewesene pro_
visor Mi c h a e"r'v o n f r. u o a olf ;.i -;ilTi;*? 

eäirtriär,är""fr'*.r.o,habe von der Gemeinde öffenrrich euJ.[i.[?Lrr;;;;1;i ?äi oo.u
_P,f.Trer 

in Bantlegg boi Melk. Seit ,fi;ü;;lis'wareo i, hr*iAärr ,*.i
tüäl'iyff"ü:L?fl'f *ilJ'.f,'iiätlTrt.r,"'f.äär,X'#1,-,,.",,J;ä
sich setbst ers"tochen 

.hah^; i ;il "rär"ä,iän 
r*itä..s äur-f;n,^ rä' ar.r.uan tleshalb niaht aile Geisflichen schmahen, da dieses u.i .ät.n.r,

d.i^e vom katholischen Grauben aunÄien,-weil oiter "ä*;ä;. DiePfarrer von Lebarn und abstette, s.ieo .'ero.miert woraä, väil dinciate,der über sie besseren Bescheirt wissen ;;ät ;t, ß;;ü'uä"iro..r-
t1g9n.. D-er Prädicant ,sollo sich selbor u,ii aeilqurä, ,äilui'.; u.hätte. in Melk den UaUit qqlmr, ;I.r, sei aber wesen seines un_

Iti'4-ä'".',',:i'd,,iT,.uffi ,#,ä.1i.,fl ;i.x*,r'*ir:*,t*X,i,i+,j.11
$:'*l;"*qüff ,,ilä,iei::Ji;.JlT*f ,.ä.i;".f lf tii.,fl1{,*a;#;
1eb-en ih4 nicht nur dio 

-Loute 
tott unä- voTi *io, 

-sorää.ä"frän 
aiuHrihner 'wein 

aus tren scherbe, ruoruoätt toll *.iaärl-*äi^ei*iartu,untl soctischen r,ehre. wjggn sei er .u-Ät r.iru* e-rinuof.'*.;ugtwortlen. Es lasse sieh .doäken, *aJ oo-eirem Menschen zu erwartensei, rlor zuerst kathorisch, ttanri tui[ertiou, ai"n fl.;ffiäd; gä*ärauo,
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vor einem halben Jahre ,wegen tler Pauchflll" ilen tr'Iacianismus wieüer

-:-f,^-.

revociert unrl tlarüber äiil., 'nuoe6 ausgestellt habe; jetzt abet wietlerrevociert untl darüber einen ltovers ausgestellt llaoe i Jeu[ aoet r
flacianisch wertlen wollo. 'Was tlie Bo[räbnisse anli_elange, so wertlen

sie nur tlenen versagt,-die-von aän Saciamonten nichts üilse1_-"irylj
sie wertlen ausserhalb'd;;btfi äätu. uä.raigt, mit tlenen sie im Leben

keine Gemeinschaft hrben wollten. Aus all"e'dem sei ersichtlich, wiokeiuo Gemeinschaft haben wollten. Aus aft dem sei ersichtlich, wio

.t *it nuenets Angaüen aussehe. Die tr'lacianische Seelsorge .i.n.r *it nueners Angaüen aussehe. Die tr'lacianische Seelsorge in
ioaurn r.i äi" g*rr'ur Uebel. Es mögen also tler Jutlenauer Prätli-
cant und tler vdn Michelhausen, worflter Rogensburg Lehensherr ist,
abgeschafrt werilon.

Ganz dasselbe bsrichteto tler offcial Klesel unterm 24, Jl"nnor

1583 an rlen Klosterath.
Ruebsr hatte, wie alle tlamaligen protestantischen clutsbesitzer,

Kirchen- untl Pfängüter sich zugieignit, und aus iltlio Ftt-tug
tlio lutherischen PraEicanten beliebig, 

-afoi koineswegs allzureichlich
besoklet. allein das unrechtmässig"o'rwoiso angomasste fremtle Gut

[rräil, ln*, wie vielen andereu, keiäen Segen. 
-Seine 

aeclniären Ver-

Uaftrit." veischlimmerton sich,' untl zwan-gen ihn, Dar]eh3L aufzu-

nehmen. so borgte er laut Kaufsabreile vom 16. Juni 1582, Wien' von

lfäf.[rra ]or'g.t ,r- tott.t, koppqcn unit.Zägging, Freiherrn auf

fr-.o-rU*L, Obeifterblantlhofmeister in Oostorreich l-b der Enns, -kaisor-
firfräi n"tü *A prariarnt tler n.-ö. Kammer, 8800-fl., untl überliess

ihm dafflr untor vorbehalt tles wistleroinlösungsrechtes brnuen zwer

thtd; il brit.io aei Zeogeo Ys^it Albrech-t Horr von Puech-
haimb zu Born ood 

- 
Witafi.rg, 6bersterbtruchsess in Oest-erreich,

kaiserlicher Bath, untl Wotf^Cn'iistoph MamPirg. zu Nusstlorf an

d;i. f;ilr, 6as Ämt un6 Dorf Michehaüsen mit Ausnahme tles Kirchen-

i.h.il-A;;iUst, 
"ercUäs 

sioh Rueber vorbehielt, aber ebenfalls an Jörger

,Ä .io* tillisen Beträg ,o üfrtlussen verspiach, wonn er. tlas Yer-

ifrräätä-drüäi' ,*i ir'Uren nicht oinlösen ir.Ur:t. tlie AomJerX'reun-

ä-otf, l'ütt.tt*r, Spitrl, 
-Porntlorf, 

Obersee untl Rohrbach, Untorthanen

,u t*urAoif, Wein'zierl' unil Dürnrohr, _verschietlone Zehente u. s. w. -
effui, ränoo am Z4.iuriäessetUen iahros trat Rueber, wahrscheinlich

io 
-ae. g-."rsstsein, d;r t tlas Yerpfiä,ntl_ete innerhalb tlor gegebenen-iiririärroforä, 

,irüt i* Slaras sein^wertlo, tlie genannten Realitäten

aä-Jör'g;; lolentls ats bigentuum ab,.wörüber-am 24' J'ni 1582'

Wi.r; ä&- f*ofU.ief aur;;feiigt Told.r'clessen Zgulson untl Mitfortiger

KarI Rueber zu üi;;;ä";ri,--tuirurti.her ßat;h unrl gberst zu

fonn.i-fforkai). Bruder äät gu,ht Rueber, und TV'olf Christoph
M;ü-*irg zu li{ussilorf an tlor Traison waren 1)'

Yon tlieser zelt at verschwintlet aus tlem Besitzthume tles Hanns

Rueber uoia., mfoä"feiaä-äio Stnrt naoh tlom andern, uutl-wandsrt

in ilio Ilanlu ao, U."täil""J iorg"". Jorgel war ein eingefeischter

iltä*ä-tgä'Eüt';;";l:ti:'ff ffl 3},!fl:fl'?'är,*tij:ä,".n'lä
§;üä, 

-oucü-O.st.rrui*-räo6t., 
v31_ dgn katholisohen Pfarren tlis

katholischon priester, ää ürüüi. dafnr lutherische Prädicanteu' Er

r) cooialbuch rler Eerrschaft Jutleaau pit $oq aufgetlruckten Jörger'schen wappen

' ilä'äär-äruänriif,-,ßiofbriefe, Dieuetbqoh ao 1589"
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war reich begüterü in Ober- und Unterösterreich, untl vergr'össorte seino
Besitzungen auf dem Tulnerfekle tlurch zahlroiche Käufe').

l-D82,3. October, erkaufte Jörger vor den Eheleuten Matühäus
unil Ottilia Kramer zu tr'reunilorf einen Weingarten, im Uttendorfer
Gebirge, Pfarro Freuntlorf, gelegen, um 60 fl. ri'ein., woboi als Zeugon
erscheinen der ,Erwirtlig vnd gelernte herr Thomas Rorrer, diser zeit
Pfarrer (Prädicant) zu Guettenprun", utrd Erasmus Etler, sesshaft zu
Gutenbrunn 2).

1583, 6. Februar, Wien, verpfündet Eaus Rueber tlem Helm-
hard Jörger tlie Yoste Judon au, das Amt und Dorf Rohr sammt
Zugehör, dio Unterthanen zu Judenau, Königstetten, am alten Berge,
zu Greifenstein, Hinderdorfl Kürchbach und Kazlstorf, ,Vogtey Pfarr
vnntl Kürchlehen zu IVlichlhausen vnntl Judenaw", dio Mühle jenseits
tl-e_s Baches und die ,Feldt-MüIl", die Hoftaforn vor der Yeste gelegen,
Wein- untl Getreitlezehente, tlen Maierhof zu Aspern (das Amt Aspern
verspricht er ebenfalls ohno weiteren Entgelt dem Jörger zu äberlassen,
sobald er es vou Ilerrn Tilherrr, wie er hofft, überkommt) für 22000 fl.
tlafür, tlass er, Rueber, tlas Recht haberl solle, das Verpfündeto um tlen-
!_.-lbgl Betrag inuerhalb drei Jahren wietler einzulösen. Zeugen sintl :
\[olf Georg Gülluss, Freiherr zu Sonnberg und Baschala-, kaiser-
licher Bath und Eauptmann über dio kaiserliche Härtschior - Quardi,
Ru_obers Yetter, und Eerr Waldhauser'(Balthasar') Christoph Tan-
rätll zJ Tornberg und Rechpqrg, kaiserlicher Ra[h untl Regont rler
n.-ö. Kammer, sein (Ruebers) Schwager 3).

1585, 10. Juni, Guetonprunn. J0rger kauft von den Ehe-
leuten Philipp und christina schnerperger zu Wilferstorff um eine nicht
geuannte_Summe Geldes, welche aber der Jörgersche pfleger zu Guten-
!-1unn, $_a1ns Pätschle-r, bereits dem Yerläufer beza[It hatte, ein
Yiertol 

.Weingarten, 
im ,Schörggrabena zu tr'reundorf gelegen a).

Eanns Rueber starb im Jahre 1585, ohne im Stantle sewesen zu
s-ein,_ thl von Jörger entlehnten 8800 fl. und 22000 bezahlei, und da-
durch tlie am 16. Juni 1582 untl 6. Februar l58B verpländelen Güter
einlösen zu können. Seine hinterlassene 

.Witwe 
war Jütlith, eine ge-

borene von tr'ritleshaim von_Le.ngegfel.{; Yormund tler minrl'eriahri§en
Kintler aber wolf Georg Gillois-, tr'reihem von sonberg und Bäschaila.
Da die Darlehen von 8800 fl. unrl 22000 fl. für zu äerins befunden
wurclen, um für dieselben die am 16. Juni 1582 untl d. tr'e[ruar l5g3
veryfrntleten Güter zu überlassen, die Erben nach ßueber aber eben-

1) Das freihe-rrlich Jörger-sche.wappen ist ein gespaltener schild, in tlessen erstem
weissen Theile eine schwarze, im a^ncl-eren schi,arzen Theile eine weisse pflug-
schar (Pflyg - se c) erscheint. auf clern mit Gold gelrönten Eelme stehäl
zwei mit dcn Saren einwärts gekehrte, mit dem Schiide accordierencle Afller-
flüg,r, wovol der erste weiss und im selben eine schwarze pflugsee, tler andcre
schwarz und inr selben.eire weisse- pflugs_ee zu sehen ist. Alsioirann euintinJörger.von.Leqpold r" in den Grafenstand erhoben wurde, erritt .lur dupprn
auch eine Äentlerung, uacl hat seit dioser Zeit einen acltfeldigeo Sclifd^ lnit,

^ einem--gekröntc,-n Eerzschilde (Eohenegg, Geneal., 1., 446).
) Copialbuch Judenau, FoI. 30-82.
3) original-Pergamjnt.im Gutsarchive Judenau. Die siegel Ruobers und der

Deroen zeugeo abgen§sen.

') Copialbuch Judeuan. 
;
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söwenig wio or selbst tlie Wieilereinlösung dos Vorpfändeten zu bewerk-
stelligen im Stande waren, so beauftragte in tr'olge eines Decretos vom
30. December 1585 des Erzherzogs Ernst die Regierung mit Erlass
vom 9. Jänner 1586 Courmissä.re, über diese Ängelegenheit zwischen
Jörger und tien Bueber'schen Kindern zu verhandeln, unil einen Aus-
gleich zu treffen. Die bestelltenCommissäre waren: Hanns Wilhelm
I' reih e r r v o n R o g g e n d o r f und Mollenburg, Oborst-Erblandhofmeister
iu Oesterreich unter der Enns, kaiserlicher Ilath und Landmarsohall l
Sigmuud Graf von Hardegg, Glaz und Machlanil, Oberst-Erbschenk
unrl Truchsess in Steyer; Ehrenfried Graf von Ortenburg, tr'rei-
herr zum Ereienstein und Karlsbach, und Gabriel Strein, flerr zu
Schwarzenau auf Hirschbach, sämmtlich kaiserlicho Bäthe. Diose Com-
ruissäre tbrderten beide Patteien vor; beide srschieneu auch, und zwar
jede urit Beiständen; Jörger mit don Beisüändeu: Wolfgang Jörger
zu Toilot, Köppach und Steyereck, Freiherl auf Kreuebach, Erblanil-
hofmeister in Oosterreich ob der Enns, kaiserlichor Hofkammerrath,
Burgvogt zu Melk und InhaLrer der Ilerrschaft Stalhemberg; Joachim
von Sinzendorl zu Goggitsch und Feueregg, kaiserlicher Beichu-
hofrath; IIanns Georg Khuefsteinor zu Greillenstein und Eainfeld,
kaiserlicher ll,ath; der Vormuntl GiIIois mit ll,uebers Witwe Judith
uud rlen lJeistäuden Eustach von Althaimb von der Goldburg zu
Ilurstetben, I'reiherr, kaiserlicher Iiath untl Statthalter-Amtsverwaltor
der n.-ö. Lantle; Hanns Stockhorner zu Süaroin; Wilholm Bern-
hard von Friodesheim, ,genannt Behaimb zu Lengenfoltl", untl
Cirristoph von Hckh auf liottonburg. Man einigte tloh lei-dieson
Yerhandlüngen übor I'olgentles: \{oil der Betrag von 8800 fl. für das
am 16. Juü ffgZ Verptändete zu gering ist, so soII Jörger dienes

wohl als Eigenthum behalton, aber däs am 6. tr'ebruar 1583 V.tPtaT
dete, welchoi ebonlails in sein Eigenthum übergehen solle, um 25000 fl.
und 200 fl. Leykauf übernohmeu,- fblglich auf die geliehenen 22000 fl.
noch 3700 fl. riaraut2ahlen. Dem Jörgtr sollon alle die Yerkaufsobjeoto
betreffenden Urkundet, untl imerhalb tlreior Monats oin Urbar aue-
gefertigt wordon, woriu allo Kaufsobjecte auI§ezärhlt sind.. Aloh-sollen
ion dü Ruebor'schen alle österreichischeu und regensburgischen Lehen,
welche zu den Yerkaufsobjecten geh0ren, aufgesaldt werden. Gefertigt
ist diesor Vertrag vou alleu oben angefUhrten Personen. Kaiser ll,udolf lI.
genehmigte unteim 23. Mai 1586, Wien,- diesen Yerürag.- 15-80, 24. Mai, lYien, wurde ilas versprochene Urbar über
die Yorkaufsobjecto ausgefertigt. Darurtor werdeu genauntj 

--
,Erstlioden tlio Yästen öder das Schloss Jurlenau am tullnorfell-4!'

so clei' Zeit Oedt vnnd Allain das bloss geüeuer daran vorhanden, Wie
ilas mit seinen doppelton Gräbn vnnd sonnsten vmbfangen, vnnd ist
vom Hauss. Oesterrerch zu Lehen."

Die Erbvogtey uud tlas Kirchonlehen zu Judenau sammt 
'lerKilche,-,welucnä äe.-%it- gar-than 

-zuegohorung 
uooh Einkhudsn

nicht hat."
Die Erbvogtey unil das Kirchonlehen -zu- 'Michollhausen 

sambt

tler Kirchen väna pfannof dasolbst, Auch iloron Rochtlichen ein

vnntl Zuegehöruug, oinkhumen vnnll Nuzungon uichts dauon ausgo-
!u.mmon'1

q..otlottUoto BClr8.[ rr ü.[ oo[cüt 'G"orr* 8il" [L ut
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pie O_grfglrigkeit_zu Jutlenau, deren Amtsbezirk beschrieben ist t).

--. . Q?r l.qht, am I(irchtage in Judeuan, welcher am Sonntage vor
Michaeli abgehalton wird, das= Stantlgekl einzuheben.

"Das 
.['rey Gassthauss otler Täfern zu Judenau." Der Inhaber

von Judenau hat das ausschliessliche Recht, von Georgi bis zum Kirch-
tage_allein auf der Taferne Wein zu schenken. Um d-en Preis, um flsn
die Ilerrschalt am Kirchtage \Yein schenkt, müssen auch die anderen
Loutgebon schenken.

Die Mühle zu Judenau Tit vier Gängen, die ,Wastlmübl" genannt,
pit li {_o,c!- A,cke_ri .Baum-, Kraut- untl"Kuchelgärten beim Eäus und
3 Joch 

'\{ald im Hennzi.nger_Berge; die Mühle-mit vier Gälgen unä
einer .n§tampf Eryhalb ttei Pachf zu Judenau, die Feltlmühl gänannt,"
,ein Lehon vom Hause Oesterreich" nebst I Joch Waide bei där'Wehie
wd 11f, Joch Acker.

Der Mairhof zu Jrltlenau ,herausserhalb tles Schloss gelegen mit
seiner Zugehör. rst der zeit aller paufellig, weeder stadl no-ch §tauun-
gen nicht vorhanden."

Hierauf folgen clie zum Yerkaufsobjocte gehörigen Baum- untl
[raqtgärten, -Aecker, Wiesen_,_ Weingärten, Weindienste, Bergrecht,
Wrldüpan1 untl Reissgejaider, I'ischwä§ser, tlie Besitzungen und ilechtein den Aemtern Judenaw, Khäzelstgrff, Khflnigstetteä, Khirchpach,
Hinderstorff,- Altetrberg, Greift'enstein, Pichlstorftl L,=anngen'Itor. - Üebei
Langenrohr heis_st es.: ,das A{rbt lt-anngen lior am Tu'itnerfeldt gelegen,

[u.-n! .seiner Zuegehörung, G_eistlichen vnntl welilichen Vo§tnefen,
Dorfobrigkhaiten, Pantlätting, Mayrhof, Gärtten u. s. w. ist aIä fieied
lediges aigen vnnd ain besonders- stuebkh, das vor Jaren nie zur Herr-
schaflt Judenau gehört, noch dahin gebracht, Jetzt aber mit derselbon
verkhanfft worden vnnd volgt derwegen daselb mit seiner Rechilichen
Zuegehör, hernach Absondeilich: -

Dis vogthey 
"0., 

"fi?'*','*f,.XtgfTmgen Ror gehörr ainem
Iunhaber ll,or"zue.

' Dorfiubrigkhait vnnd tr'reyhait

_ . Pi. _Dodobrigkhait -vmd_tr'reyhait zu Läungen Bor gehört Ainem
rnnhaberrior vnnd hat khain Landtgericht noch-sonnst Niemandts Inn
dasselb Dorff, weder lm Malefiz noch ainicher anndern sachen mit
nichte zuegreiffen. wann aber ain Maleliz person daselbst oinkhombt
odor betretten wüerde,, Ist sotlLche ain lnnhabor Ror am dritüen Tag
dem randtgericht der statt Thulln bei dom Grabl, genannt das pimess-
loch so zwrschen aschporu vnnd rhulln ligt, zu'Ääntwortten schuldig,
wis sollichos Ir Pandättig auch aussweisstl

Pann Thättins.
Das Dorff Lanngen Ror hat ain "bcsoltlers patr otlor Ehehafft

Thätling, tlas soll Im Jar droymall, das Ersü des Monntass nach
der Feiligen .9pf qnno*g !?9, das. Anndre- an Sanndt Georg"en Tag
vundt das dritt au sanndt c_olmans Tag daselbst gehalten weräen, wiä
von allters Herkhommnn, vnnd soliches Äiles -was tlas panptiochl
mohrers in sich begreifft.u
t) rn dieser Beschreibung uq{in ganz-en urbar wiril ilie über chorherrn, Freundorf,

Brgrgutaor Judeuaq udPirq[dqrf füheude strlsoe dio 
"lraudotrasde. 

genauut
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Za diesem Amte Langenrohr gehören ein Haus in Langenrohr,

Maierhof genanut, und zwei Brandsffitte tlaselbst Wiesen-auf alei
grossontnd kloinen-K_reinz, in langen Lflssen; Woinzehente im Zöfinger-
!_erge,. T:einthal. und Holler-Iiied; Getreidezehento im Rorer Mittorf'eltl,
Unterfeld lnd im langen Bellt, im Asperner Ober-, Mitter- untt Drittel-
feld; Wildpann, Ilaissgejirid in der Krönau, in den Aspemsr untl Sch0n-
büchler Auen, oin X'ischwasser u. s. w.

Diesos Urbarl) ist unterfertigt von Gilleis, Jörger untl tlen vier
lorgonannten landestürstlichen Commissären.

Aus diesen Acten ist ersiohtlich, dass Rueber untl Jörger sich
nicht nur das Patronat über did Kircho Judenau, sondorn aulh nber
die Kircho Michelhausen anmassten, dieses Patronatsreoht verhaufüen,
vorsetzter und damit nach Belieben schalteten.

Im Visrtationsberichte vom Juni 1586 heisst es: Judenau, Michel-
hausen und Rapoltenkirchen sind lutherisch 2).

__--.- 1586,_ 3. November, berichtet dor Abstotter Pfarrer Christoph
Yillanus (.Eofer) an den Oflicial Melchior KIeseI: Er sei bei Helm-
hard Jörger, der selten in Judenau zu lintlen ist, geweson, untl habo
mit diesem wegon der Kapelle zu Judenau und wegen des kloinen
Zshentes gesprochen. Jörger erklärte, er habe von Rüeber Eerrschaft
und Schloss Judenau mit aller Jurisdiction orkauft, wolle und könae
die Kircho nicht müssrg stehen lassen; sie sei weder der Pfarre
Absl,etten noch dem Bisohofe unterworl'en, sondern eine Schloss-
kirche, wo or nach dem kaiserlichen Bol'ehle einon Prätlicanten halten
könne, und auch wirklich halte, wie es liueber gothan habe; or frago
nicht darnach, was dio umliegenden Pfarror dazu sagen. Auf tlen Ein-
wurf, dass er aus einer Schlosskirche keine Pfarrkirche machen könno,
wie es jetzt der EaII sei, erwidert Jörger, er halte sich an die kaiser-
Iiche Erlaubnis, die ihm nieht nur gestatte, einen Prädieanten zu halten,
sondsrn auch curam animan"um; den Prätlicanten habe or für sich,
zwinge Niemanden, zu denselbon zu gohen, halte aber auch tr'remtlo
nicht ab, wenn sie des reinen Wortes'Gottes otler der Sacramento
wegen kommen; er Iasse die Todten auch in seinem Freithofe 3) be-
ertligen, woil man sie doch nicht von Hunden frossen lassen könne.'Was 

den Woingarten anbelange, so wolle er ihn zuvor besichtigen.
Jetzt habe or hierzu keine Zeit; der Pfarrer möge sich ein anderesmal
anfragen. Jörger habo sich geäussert, dass ilem Pfarrer von den 

'Wein-

gärüen kein Zehent gegeben werden solle.
1587, 7. Juli, 1{ien, bewil-Iiget Helmhard Jörger, dass tler

,EdI gestrenge Ilerr Eeinrich von Oedt, von Ernegg auf }l,einsperg untl
Wang zu Oedenthala urd seino Erben ia der Pfarrkirche Michelhausen

"die 
mir (Jörger) mit Erbvogthey Lehenschafft auf- und entsetzung

der Pfarrer, auch ailer anderer obrigkhait vnnd herrligküait zuegehörig"

1 Oand, grossoctav, mit 1ä0 Pergamentblättern und prachtvoller §ohrift, - im' Gutsarc[ive Judeiau. Dabei auch-eine vidimierteAbsc[rift vbm Lantlmarschall
Eanns 

.Wilhelm 
von Roggonclorf mit anhängeudem Siegel.

?) Consisturial-Archiv St. fülten.
a) fs8O war tler Jutleuauer Gottesacker am X'usse tles Judenauer-Berges-gele-gen,'neben zweiWegen, wovon dor eine tlerMoosweg hioss, ilor andere iqdieWein'

gä,rten auf dem Jutlenauer Berge t'tihrte.
lg*
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det Gqttesdtenst ,vud Preilig an Suntaglichen auch feyrtaglichen I'essten
h'er Gelegeuhait nach besuechen, [n derselben aucL, iloch an denon
Or'ten, die Iuen aufgezaigt wertlen Stiel (Stüble) fuithaphia Gruften
vntl begrebnussen auf Iren Aigen entgelilt vnnd vucostsn aufrichton
vnutl P-äwen lasgen mögen." Doch sollen sie füt den tr'all, dass sie
oiler.ihre Angehörigen daeelbst 

"zu 
Iren Ruelrepetlein vnd begrebnus

bestaltigt weitlen wollen" vcrpflichtet sein, ilen Jörger geine-Erben otler
den Pfarrer von Michelhausen darum zu ersuchen untl 

"auch 
khainen

auirdern als vunsern Pfarrel', so Gotteswort dem rainen Euangelio vnnil
tler Augspurgischen Confession gemäss alda zugebrauchon.u Dagegen
reversieit am selben Tage Heiulich von Oedt, dass dutch diese Er-
laubnis rlio Rechte rler Jörger nicht beeinttächtigt werden sollenr).

1587, 10. JuIi, Wien. Christoph von Egg untl Johann
Ambr:oq .Prassican, Dr. Juris und n.-ö, Kammerrath, verkaufon
als Yormünder der llanns Rueber'schen Pupillen dem Helmhard Jörger
um eine uicht genannte Summe Geldes das vom seligen Hanns ltuebor
am 1. März 1584 erkaufte 

"Markhersilorfferische 
Lantltgericht", welches

sich von rler Feldmühle gegen das Leiuthal, über die Landstrasse auf
die Pixendorfer Wiesen bis zur Mühle in Neusiedl, der Perschling eot-
lalg bis zur Mitts der Donau - den Einfluss der Tuln in die Donau

- zum Rohrerkreuze, zur Pernfurth, gegen Henzigg u. s. w. er-
streckte :).

1587, 17. Septembei, Wien. PauI Jakob Horr von Star-
lremberg verpfiintleü dem Jörger für auf ein Jahr zn 7 ofo geliehene
3000 fl. rheiu. die zwei Aemter Niederschönbichl uurl f,'reundorf $).
- 1587, 18. Sepieruber, Wien. Christoph von Egg'und

Johann Ambros Prassican verkaufen an Helmhartl Jörger den. den
Rueber'schen 4indern eigenthümlichen Burgrechtdienst im Amte Asporn
por" I fl. 21 Pfennig um eine nicht genannte Summe Goldes a).
' 1587,30. December, Judenau, tauscht Eeinrich von Oeil
v_on Ernegg zu Oedenühal für ein halbes Tagwerk 'Wiesen von Hanas
K]relluer-'-und 

_ 
Margareth u,cc.' zu 

"Irooberstort" 
mit Bewilliguug des

Jlirger -ein anrleres halbes Tagwork Wiesen, gelegen unter dem'rHarent
piun' b'ei treobersdorfo ein 5).

. l[88, 27. August, Juilonau. Helmhard Jörger tauscht für
einon Krautgarüen von Merthen Gorhalter zu Jutlenau einen andern
K-rautgarien,-gjlegen iu Juilenau vor dem Hause des Eanns Hungers-
plrgei, ein. Zeuge isl der Grundherr von lstzterem, der Pfarror vou
Sieghartslirchen, Augustin Lehmann 6).

_ 1588, 27. Augusü, Judenau. Jörger gibt dem Georg Karl
uud Barbara uc. fttr äas vor derem Hause Zu Jüdeuau gelegene] nach
§äusenstein dienstbare f2 Joch grosses Krautgartl, eiä .läch 

'Acker

tlafür, dass er geinen'im- Bau bägriffenen Keliär bei rlor Taferno in
Karls h.inter der {aferne gelegenei Garten so lang uud weithinein-
bauen- dürff, als es alio Not-h eifordert. Siegler und-Augstoller: Jörgor
und tler Abü Mathias von Säusenstein ?).

1588., 5. December. Helmharil iOrger verspricht tlem Grund-
buche Königstetten schadloshaltung, wenn ihi Nachtheil zugohen sollüo

') I E)'9 .) 0) ?) Copiatbqch Juilouau.
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ilailurch, tlass ei (Jörger) voi . ilon tlortigen drun«lbuchführern,' 'tlän

.at.o gr.tt ngeo ü.rrä Georg Bieilerei von Pari zu lrnmopil.orf'

für;6ic[ passiuischer Renl,meistär un! Lehenpropst in Oeste$eich uuter
iler Enns] unil Mathias Taller, fltrstlicll passauischer- Rentgeger:

schreiber' in Qesterrcich unter iler Enus, 1m Grunilstücke,. w-orqnter

ärci- sä.Ur Viertel Weingarten in iler ,harlersgassep, -stazdorffgr 
ge-

;il". eel.s*, untl tler Ffarre Michelhausen gelörig, dio- tlem Rupbef

io-frdfuitr' gegeben waren, begwöhrt wurtle-, -Iglglq}anns Eueber
il, 

"ärr.irt,"F-reiher.r 
Gilleii ihü aber rm 24. Mai 1586 verkauft hat,

um welche aber Rueber selbst noch nicht begwöhrt war')'
158S; 21. December,'Wien. Aibr,echt Eniekh!.'o 4l-

UreohtsUäig *f ffot.negg, Goltlegg untl Zeillern verkauft 19i1e frei.-

äi*oftUrti.h"en Güter untl"ünterthaiön in rlen rlrei Aemtert Giäbs!§_eo,

§iäitirtrtr vnntl lanngen Lebarn, am Tullnerfeldt gelegen, sammt allen

[..1tä ooA Zugehoi, wie eie vor ihm die seligen Et]{tl Achaz
,ra-gäor$ Achäz M'atseber genossen haben. l, S-t.qiqt gemnnte

ä;ldilr; an Helmharit JOrgär. Zengen sind: If -olf Chrfstop]

"'i-r"ln-a.i;i ^ ttrssdort a-n det Träisen, -n'-[.Jer,rtlnÖ1er, 
udtl

fU*i.iii-oio, Mäming zu Kirchberg an tler Bielach untl Sitzön-

ifirf-t.iJ.rticher Rath 2). Üeber iliesen frauf wlrde am 25. Desember

ibSfä il Wiäo a.r fau'turier ausgefertigt,' worin bemerkt wir{I: tliiße

är.i-e...i.r seien Osterieichischeiehenl 
'unil 

wurtlen von tlen seligäit

Ii;[g;b* ;" Aotaegg, ilas ebenfalls osterreichisches Lehrin ist, genossen.

D; ;i; aber von aiäi,em zu weit entfernt sind, so ist zu vermüt!än'

äÄ,'ri. Cäldegg 
-nicht 

lncorpgri_e$. yare.n, soralerr .zum alten Sitze

öiorf"*o getrOiäri, A.r efenfairc Matseber'sches Besitzthtim war. Enikl

.'*iäit ärUär, dass .i aä, Jörger' keinen Ersatz leiste ftt ilen Fall,

äi* 
-äiäiä 

Lehen eingezogen äerilen. tr'ertiger unil Zöugeg-'ilieses

f.Toffri.fur sinrl: Balfhrirt Cttittoph von- Tonrätll zY"Te$log$

;ä'ß.;üt-,rg 
-.rt -or.re"qsing., und tlie bei aon obigen wolf christob!

unil Maximilian von Mäming 3).--- -i* 
Jahre 1586-.r[tpiui sich zTt'iscben tler Pfd'rre Tulr' unter

ihrem-PfariJr Hieronymus' Eeluauf, untl Helrrhard- Jp.rgel ein- Süreit

ilrrdairf, 14 Eoltlen'^-nrureatten (Pfarre Freundorf),: über welche

äi.'Tä;;. 
-irlr-G;*d.brigfeif,*r, 

ünd Jörger 6-as Yogteirecht be-

äorp*.ltr, was tlie-Tir.i. nicUi 
'zugostehei' wollte. Dieser Streit

;ärä;ä[r'lrt.i"äri.rrrg aär Meldfrior Klesel in Vertr-etung. rles

girthr-, Passau 
".'ä6.-iäoo.itS3g, 

Wien. in Gegenwart iler beider-

;.tdä*"*;d;dr, E;;; C;.rg Rietlärer von Paaiunil Hanns Puech-

ärtü",- v.t*alter ites-Noor.iitfott.* zu TnIn t*l§fu 1'r'Pfarre
fofri ord Eanns oo, Si*oaott:q -Goggf h. Puf.Feueregg'-Vglau'
t-"ir-.,hiAä, Uäftrrrrrpil,- orA gdtUrsäI C'lristoph Tonrädl zu Tern-

Itrr"*rkll---,.,,#?,,,'f,Ti,J*ä[:H?'*,ff ',lf*'"ixT:",1,ä'x
Aü Pi;tt;. oä'o ri,ro .t"ttn.irt ioti.t.m Jahre Y.oug.'og q11ug1r): '.-- -is-e9, g. feuruar,- wi.r; vurkeuJen-.S.tepn1n^ Wolf Al-
brecht unil paul, itrüd;i ond Breih.r* von Eizing'auf s*rattenthal,
;;ä-E;rtrrt, ri.it.tt--"oo Eirirg, Sohn ilos sbligen Oswal'l ron

) ,) ).) Qopialbucb Judcutu'
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Eizing, alle drei Erbkälnmerer von Oesteneich, als Erbvögte un6Lehensherren ,vnser- Iieben I'raw; G;ärrrs vnnd pfarrkhirchen zuschrättentalls ,om Nutzen_-aiär.r-riä"r,ä, untr hauptsächrich um trie
"vill 

Jar' her ausständig, r,undessteuei'üäzatrr, ;"kö;;;;, in' getm-hartl Jörser cras zur prr*r-§.[.ättärtüä t *i.is.rlhä.iiin "sehorige

ii-l'*,-gr'#:'#fl '^x,';;r",'3:jfl*,,g;3Jl::",ir1#.*i*nkiär:
beitre.scfion.lange vorhe-r an ir.;;; süfi;llnru oäimrn-*ä.ääo'*u..r,um eine nicht genannte Summe Geldes ).1589, 23. Mä,r.2, pien. paul Jakob von Starhembergzu schönbucht verkauft r:io. rig.oihiäuänen Äemte, ,"niäää* s.uo,Pühl" untr Freontrorf 

-am TurneiiSrdr;.T;; üeben schwaserHelmhardJörger um 5300 fl. rhein. Z;;s;; ö-h.üöh"n;# ;."i.#lporrnauf Prunn unil peürau, unr lraiimhi*',iäil- lr#irs'äo" räiälrurg,iles Starhemberg,schwecne"-rnna ä;;hi;.;-l...-urruE, 
&u a'(

- _1589, 2_0. M1i,_qird ein durch längere Zeit schon zwischentlem Passauer Bischofe'Ilrba, ,rd H;rhria Jiirg., ;.sää.ä'i.a*r.,
Grunrtstücke und Rechte testaoäener*stäit-i, "c;g;;?;t ä;;'ireitter_seitigen J9rü1et9r,- worunter. g;;_fdäg*'"zu Jurtenau, Banns perk-mlr"' sich befintlet, und vierer uoieitt-rnrn. regtich;n. 

^nÄ.[.i 
*iranebst anrleron bestimmt. iorsur- üriti"";i rug*urk rviesen und einslnck-wald .zw präckhing oBs'ciurti.iä*onn geregen, untr anderevier Tagwerk'wiesen _uo_fu*rro ;b.-"ä-- *.rd.o'Märlteilrä gesetrtmit ilen Buchstaben s p. fstiri prrruö'rlä-ää ?.-ä. ?f,# Järger).

irö,.'"l'ü',;'I'EtüTfff '#?Täi?ü,-ll:;,T#h.X.t.#',-,tä."ff fals vom öilen Purssta[ Eisttorf oi.r.-äini,a., ,rr.*riii-äää grrruDorf Eisdorf wesse;issen n^Ur, so ;;ii d^, was jedem angeschwemmtwirrl, auch bteibäil. $ "*gr;i.här"äi.n är.r über den Beiitz trer tlem

}ff'u'IfiE:all 
gegenübe. .fit.turä.*r-riä.r, üb;' ä;; 

"nirän.i.i- 
,oa

1589, 30. Juni, Tuln_, verkaufen die Verwalter des SpitalesTuln ilem Eelmhartt 
.Jbrg-er rotae, 

"una 
q;:rgrqqild;,,irtr""r", ä.p.r,untl ober- und Nietre^rsänonräcnt- a** rrrr.üurä;;'i,';h;r-t. -Gut.r,

Lehen, Brantl- und Eofstätte u. .i*, niÄi genanrd, b-.rä.äär..1.
. l-589, 24. august, erkrärt urrich L-uzmann auf aer unternAumühle,-derzeit pflöger L!zwätorao.r,'äu* er unil die seiniEen ansonr- uutt Feiertagen"rrie xircuÄ-una p;ffis,i-zu ffii.jil;,ir#'io r._suchen. ge_woh.nt seien. -Eermr,"ia Jorg.i ;äüe inm nun erraubt, für sichuntl ilie seinieen in dieser Kirch; ;?I;i; vnntrter rler porkhirchen"

einen st,hl mächen ,o taJser, 
--*as 

äi.äiurgrt geschehen sei. DieseErlaubnis soll aber de.p Jorger uo 
-r.ioär- 

vägtri und Lehensherrrichkeiünicht naqhlheilig sein 5).

I589, 20. Decejrber, 'Wien, 
_vergleicht^s!g! Hglmhartl Jörgermit Eanns Christonb Ee_rm oo, fr.bnnail zu GöllersOorf urä 

"fig.o
über streftige aueri, r[a- uoi riränäräii.änä zäi,ää"ir"i'säräJwil_

l) ') ) ) Copialbuch Judenau.,) 1593, 10. Dec.. Wien..verzichtet Susanna Frau_von Starhemberg, Gattin desPaul Jakob, ad:r aiese t.iäu, -Ä.ti.r. -«töräri,iln 
l"c.äiil.-"- 6, u 4uü,
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helm, X'reiherr zu Roggentlorf untl Mollenburg auf SikendorJ - Obrist-
Erblanilhofmeister, kaisärlicher Rath untl n.-ö. Lantlmarschall 1).

Aussertlem erkaufte Jörger in tliesem Jahre 1589 noch verschieilene
Weingärten, Aecker, 

'Wiesen,-um 
seinen Besitz zu arrontlieren.

1590, 1. März, verkaufen Eanns Schönliniltner zu Aspern.untl
Martha ua. ihr Ilaus mit 131/, Joch Acker, Krautgarten untl zwei
Tagwerk Tfialil an Helmhartl Jör[er um eine ungenannte Geltlsumme ).

Das Jahr 1590 war ein schlimmes für Oesterreich untl äie an-
grenzentlen Läntler wegen zahlreicher Ertlbeben. Den Anfang machte
der 24. Juni; das heftigsie unil verheerentlste Ertlbeben aber war am

15. September. In 'Wien wurile tlie Schottenkirche so verwüstet, tlass

sie abgetragen werden musste; tler Stephansthttrm schwankte derart,
tlass man seinen Umsturz fürchtete; kein Haus blieb unbeschätligt.
Auf tlem Lande, besonders im Tulnerfelde, stürzten viele Eäuser,
Schlösser, Kirchen und Thürme ein; viele Menschen wurtlen erschlagen.
In Abstetten brach tlas Kirchengewölbe untl der Pfarrhof zusammen. In
Jutlenau wurtle das Schloss, wälches seit 1529 Ruine untl nun eben

von Jörger wietler hergestellt war, stark beschädigt; die _von Wolfgang
Matsebei Entle tles 15. oder Anfang des 16. Jahrhuntlerts erbaute,
dem heiligen'Wolfgang geweihte Kapelle wurtle sammt tler Beneficiaten'
wohnung jm Dorfe dulch tlie Türken im Jahre 1529 eingeäschert unil
war seither nur nothilürftig für ilen Gottestlienst hergerichtet; tlas
genannte Erilbeben aber schüttelte tlen bereits qgrs-chen Ban gänzlich
Tusammen. Da tler 

'Wietleraufbau tler Abstetter Kircho sich verzögerte,
ilas bereits hergestellte Kirchengewölbe tlurch einen ,späteren Ertlstoss
wietler eingestüizt wurcle, untl män tlen Gottestlienst selbst bei schlechter
Witterung'unter freiem Himmel halten musste, so -liefen 

viele Leute
tler von Torger wietler schnell, aber an einem antleren Platze her-
gestellten Kiiche zu. Der Bau tlieser neuen Kirche, die nach Klesels
Behauptung 15 Klafter lang untl 51/, Klaftor breit untl viel-grössor
ist, alÄ tlid alte Kapelle, würtlo auf tl6m alten abgebrochenen Schloss-
wall, sechs Klafter 

-weit von tler alten Kapelle intfernt, ausgefilhrt,
untl' war bereits im September 1591 so wäit hergestel,lt,. dass^ tlarin
Gottestlienst gehalten wiirtle. Sie wurtle nicht me[r wie tlie fnlhere
tlem heiligen'Wolfgang, sonclern, weil die Protestanten tlie Vorehrung
rler Heiligen ats LU§otterei erklärten, tler heiligsten Dreifaltigkeit
tletliciert.

1591, 22. tr'ebruar, Wien. Eertlinantl von Concin zu
Perwarth unrl tler Eerrschaft 'Weissenburg an der Bielach, kaiserlicher
Lantluntermarschall in Nietlerösterreich, betleutet d,en 24 Unterthanen zu
Michelhausen uncl den 24 Unterthanen zu nuntern Rohrn, einst dem
nun seligen Georg Achaz Matsober zu Goltlegg _und Puechberg' spätor
dem nui seligen Christoph Rueber zu Pixenrlorf gehorig, tlass tlio
nächsten Verwäntlten der 

-ungevogten 
Rueber'schen Pupilon von dem

Erzherzoge Ernst einen Gehoisamsbrief erwirkt haben. Es wirtl ihnen
tlaher aulgetragen, den Rueber'schen Erben und Freuntlen untl ihren

1) 2) 3) Copialbuch Judenau.
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. ilgl, lqr-.Jqti,_'Wien. . Hanns Wolf Kneissel ,o Uaggiog
verkauft dem 'wilhelm Jörger vier unterthanon, zwei Brandstätüen zu
Khainstorfr, -sammt der'.Doifobrigkeit unil einer Eischlacte- äasettst,
wie dieses alles vom seligen chriätoph Rueber zu pixendorf luo[ u.b#
gabsinstrum_en-t vgm 19. Febrnar 156b auf aen nirn ,.tigä, vrti*i. (a.t
{o.ig$l) wolf Grockhwizer von Otten, nach tressen'^tuste.Len aurdie witwe anna Kneissel, geborene Grockhwizer. des I'erkäufers
|{utte.r' untl nach ilerer ableben" an ihn, den v;kil}e, wott'tn-eissel,
übergegangen- ist - um eine nicht genannte Gekrsumrr. 

-Zrrn1 
irt,

uhr,rstoph +'r-eih ,I-r _zu Pckh und Hungersbach, Erbrantrstabeimoisteru ffain und der 'Windischen 
Markr).

_l { 91 , 14. November. Der passauer Generalvicar Melchior
4lesel berichtet an tlen Erzherzog Ernst: Nach seiner ankunft aus
Prag habe er don Propst zu Eerägenburg eiog.reizt,--roa 

-r.i 
auon

nach,Judenty. g-e{ahren.- Daserbst häbe er' gesrhen, äa*s }oiser aas

1lt_._klg]i9-Kirchl' welches beim Erdbeben züm Theiie eingefallän war.,
qg^_.]rglTrssen, und .eine antlero Kirche, uicht an rlel ste[e c]er alten,

llr.,o.I1 gg^p-1o sagt, sechs Klafter rlavon entfernt, 15 Klafter lang
und..brl2 Klafter breit, aufgebaut habe. auch cler' Glockenstuhr sei
bereits .fe1tig, die Glocken a[er noch nicht aufgerrängL a;rh-;;i'schon
T,n:lt so_nntagen. tlarin Gottesdienst untl p'rerrigf get utt*n--*o.a.r,
und am Eesfu anniunt sanctorum habe J0rger seibst'irnd die sernigen
rlem Gottesdienste beigew-ghqt. _arlein rlas lei grg*o dur o*r.tr, *.r-
ches nicht orlaubt, kaiho[sche Kirchen ,,iederzo'i.elss.o uoä ,it'aur.oMrtt.ln und an ihrer statte unkathorische aufzubauen, und zwar ohneallg landesfürstliche unil Ordinariatserlaubnis. Der'Erzherzoe-wollerlller dem 

.J-o-rger _dierys verfah,en ,rr**i.*,'au, ootälüäriffi nr.r-
:11g_.I!1e{en,, fie K^irqfe sper.re! lassen, und dem Jörger auftrageu,
oas' 0r som riecht auf die alte Kapelle nachweise. Iltii tlieser ü'abe
es diese-lbe Bewandtnis, wie m-lt der. wolfgrassirg*r;r.lro tiir.t e, 

"*etcne

9i:-gJH l9^r,-.8:19:qg .ebenfalls neu tratrJ ertauäu rassen. Solte iorge,
ßern tßcht nicht nachweisen, so w«rlle zur uutersuchung eine commission
abgehalten wertlon.

J192, 9. Jännor, orlioss Erzherzog Ernst im Sinue des von
Klesel Erbetenen einen Befehl an Jörger, #elcher u. g. F.ü.ru.- rsgz
T_g:_r_ Tf_}.*lgg berichtet: Judonau" sei keine Filiale ,on A[sretren,
Bonüern uut urbar vom24. Mai 1586 besitze er die vrgtei und Lehens-
horrlichkeit.darüber,..weil er sie von Ruebe'erkauft firlr, ,oa ii...,Äaul vom Kaiser ratificiert worden sei. Er sei Eigenthümer.der Kirche,
denn ilieee liege- innerhalb des schlossbeziikes unri,les ausser.er scnloss-
graDens. 

- Naohdem 1529 durch die Türken schloss und Kirche ver-
heert untl ausgebrannt worden waren, harren euiche Jahre au.ru.n ai.
Herrschaftsbesitzer ttie Kircüe ;üd;i .rürilt, ,o*guü.rr.rt, 

-ril ,.r.,
D-?-qh -sammt rhürmel tlarauf gesotzt, in*äna;g a'ie Fo.rüi.rir. orro.Hilfe des Abstetter pfarrers unä' andeier mactref un,f älo Gtoct<en aut_

I#g::_t*ryf {3. 
og, der Türkenzerstörung auch einen ,igenen friester,

I1.9tr-P3y,! {ind, de_ssen Wohnhaus iä Dorfe ,,0.r, ?ä,[uodän isr,ant rhre unkoeton erhalten. Diese nach dem Tärkonkriege wie«lei

lffiuf.lToa.o"o.
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hergestellte Kirche wrtrile, wenn nicht ein eigener Priester-angestellt
warl vom Pfarrer zu Michelhausen bezäglich tles Gottestliestes an

Kirchtagon versehen. Nun sei sie nber selt vielen Jahren schon mit
einem elgenen Kirchentliener besetzt, für tlen im Schlosse eine stete
Wohnnn{ erbaut war, die er (Jörger) noch vorgefunden- untl ers-t' al,q

iler neud'sehlossbau gefflhrt wurtle, 
'habe 

niederreissen lassen- Durch
diesen wurtle auch biisher, ohne Irrung, das evangelische Exercitium
seübt. wie es bei tlen Lantlleuten antleiwärts Gebrauch ist. Die Be-
sitzer von Judenau haben auch als Lehensherren stets tlie Zechmeister
aufgenommen unil abgesetzt, Kirchenrechnlngen- gähalten, die Schlüssel,

kurä a[es gehabt, wäs einem Lehensherren-gebührt,.vas sicher nicht
stattgefundön hätte, wenn Juilenau eine tr'iliale von Abstetten gewesen

wäre] Der Umbau tler Kirche sei nothwendig gewesen, tlenn durch

das schreckliche Ertlbeben, welches selbst sein neuerbautes Schloss

nicht verschont habe, sei das alte Kapellenmauerwerk, welqhos nach

dem Trirkenkriege etliche Jahre ohne Dach und daher mürbe war,

derart umgeworiän worclen, ilass es nicht auszubessern war, sOndern

abgetragen''wertlen musste; untl weil -er sein Schloss so baute, tlass

die'Kirähe, wäre sie wietler an ihrer frriheren Stelle erbaut wortlon, in
de, ,to.r'schlossgraben zu stehel gekommen wäre, ,so habe er sie

egiche Klafter weif'weg, gleich an den neuen Schlossgraten an, sodass

sie mit einer Mauer irn' Sähtossgrahen steht, an einem_ Orte erbaut, wo

fi.üher eiu schlosswall war. um üelchen tler äussere schlossgrabel gien$,

tlen er erst vor einem Jahre des neuen schlossgebäutlcs wegen habe

urrrr,tt., lassen. Die Kirche sei also auf tlem- äbgetragin-en schloss-

watie erbaut worclen, zwischen dem alten uncl neuen Schlossgraben,

urJ .usse nach Voll'en6ung 6es neuen Schlossgebäudes sa_rypt 4iesem
mii .iorr Mauer umgeben äerden. Die neue Kircbe sei etliche Klafter

Sräil,. ,1. dit alte, "aber nicht so gros,s, wie Klesel behaupte; -sie 
sei

äurf ,iäut drt*.gä, vergrössert t-91tlen, um mehr Gerechtigkeit zu

ärtu"S*, sonrlern fieisse *i. früher ,schlosskirche innerhalb.der Schloss-

**r.i s'elesen". Er habe mit 4em Umbaue der Kirche, tleren Eigen-

tuu*.r-ora- Lehensherr er ist, wetler tler lanilesfürstlichen noch geist-

iicte, .lrrirdiction präjutliciert, wie der Erzherzog selbst zuge_geben

Urüä, ,i. er (JOrgei) ih, i, Wilering begrässt,.untl. auf tler.Reisen
oä, irorau naöt üieh von dieser Saihe unterrichtet habe. Die Pre-

äietÄ-i, ir,lena, seien nichts Neues: ilie evangelische_RelEion werde

tlo-rt schon seit vielen Jahren geübt: er habe, weil der umbau' 4l
welchem er tlurch tlas Erdbeben und neuen schlossbau gez-wungen

fi.d., nicht viel grösser ist, nichü gegen tlie Concession gehandelt,

r.i nt'rr. die neue frirche ebenso Lehäniherr wie äber tlie alte; habe

t.io .L.tg".oiss gegebeu und wolle auch keines geben; er.würde das

Sf"tiär.r-urf tler-K"anzei nicht gestatten, reize auch seine Unterthanen

,i.Ut ,o* Besuche, ona .* schäerze ihn sehr, da'qs er. v.on Slesel tler

V.rfotsrosiär fatlotischen beschuldigt wertle. E-r sei in Gewissens-

;r"ü;;:;ä pAtu"tt stets friedfertig g-eweser, volle e1 .auc| bis ins

druf ffäif*i, wünsche aber, ctass äair auch ihn in Buhe lasse. Er
üiti"t arfr.i, ihn in rrio6 besitze z1 belassen, untl Klesel,abzuweisen.

ni.* nr.ntfeffigurgt§.nrift Jörgers wurtle am ' 8' Februar 1592

ä6*-p.ipiri.t t-ftu'u.i zur Aeusäerung zuges{ellt, tlef hibrauf (ohue
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Datum) Folgentles erwiilert: Mit welchem Bechte konnte Rueber tras
Kirchenlehen verkaufen ? ! Dass der Kaiser tlen Kaufverirag bestätiget
habe, tlas gibt noch kein Becht. Judenau war früher k"ein solcües
Schloss, git Gräbgn untl Mauern umgeben, wie jetzt; tlie Kirche war
rie im Sch_l-osse; tlenn um die Kirchl konnte äan herumgehen, von
aussen in dieselbe gelangen,_ohni in tlas alte bestandene scü'loss gehen
zu müssen. Der Prieste_r Paul _tr'intl, der vor tlem Türkena)ge nJ
Judenau unterhalten wurcle, untl tlessen'wohnung im Dorfe noch Iteht,
mag _wirklich tlort gewosen sein; aber gewisä sei auch, dass er
katholisch war, ilas Einkommen tler Filiale in TV'ein- untl Getreide-
zehent, welches dazu gehörte untl noch vorhantlen ist, innegehabt untl
genos_sen_uril tlas Eaus im Dorfe besessen habe; gewiss sei-auch, dass
tlamals rlie Kirchenre_chnungen ebenso gehalten äurden, wie jeizt in
den passauerischen tr'ilialon Baumgarten-, tr'reuntlorf, Rohr unä Chor-
herrn. Dass tlie Rueber unvortlenkliche Jahre katholisch gewesen seien.
tlas beweisen- tlie Begräbnisse unri Epitaphien in trer Kirähe Turn, untl
dass aueh tlie Matsäber, ebonfalls Besitzer von Judenau, kathorisch
TPgn:. tlas tezeug-en tlie Begräbnisse und Epitaphien in tler Kirche
abstetten. Die Pfarrer von Äbstetten hielten in Judenau an Kirch-
!3g.-1, . 

wig es _noch Iebende Priester bezeugen können, Messe unil
fledig!. Dass Jörger einen Kirchentliener, wiö er ihn nennt, habe, sei
bekannt. Im Extracte (z_!.\!ai 1586) stehe, dass Jörger das Kirchen-
Ieh-en erkauft, untl die Kirche gar kein Einkommen 

'habe; 
aber nicht

stehe tlarin, wohin tlas Einkommen tler Kirche gekommen sei. Es sei
zu vermuthen, lld auch einige Beweise seien vorrhanden, tlass das Ein-
kommen zum schlosse gezo=gen ryurtle. Man habe unbefugt einen
Kirchenrliener aufgenommän, äer ,im schross beim anderen Gesind in
tlor Mairstuben wohnen, und mit iler Hofsuppen sich beschlagen lassen
mügso.. w'oil man tlas Kircheneinkommen-ierkehrt, rrarum iatte man
auch den Priester in einen Kirchendiener verkehrt; irntl weil der Name
,FilBll auch_ ausgetilgt wurtle, so bleiben Zehent, Kirchenoinkommen
untl Kircheniliener beim schlosse. Man braucht tleehalb auch keinen
Priester, keinen Kirchenpr-opst untl keine Kirchenrechnung mehr; alles
kommt in die Rechnung des Pflegers, untl der Kirchendiäuer värsieht
die Kirche untl - ilen-Getreidekästen ! Man habe die alte katholische
Kirch_e abgebrochen, unil tlie neue so erbaut, dass unten de. .orr-
-gelische Goütestliensü gehalten wirrl, oben abei ein oder zwoi schtitt-
kästen .sich bqfi-nden, lntl ilarauf einen Glockenstuhl ge*.trt, sotlass
uan mit tlen Glocken zugleich in die Kirche und in ain sctrittkasten
Iäuten kann. Der Pflegei weise tlie Bauem an, den zeheti urr a.o
Kirchonkasten zu bringen; tlie Kirche verliert'so ihren Namän und
wirtl Kirchenkasten genännt. Die neue Kirche sei rwei- 1is äreimat
!9 grgls. wie tlie frühere, untl heisst bei tlen Bauern ,rlie gross schöne
Eerrnkhirchen mit tlen Traidtkästen." Jetzt müsse "sie §cltosskirctre
genannt werden, we_il qie vom Schlossgraben umgeben ist, was früher
nicht war. Herr Thornas (Eeyss). frnher Pfanär zu Abstetten, nun
zu St. An4I?_, yisse rechr! -grt, tlasd man tliese Kirche nie Schlosskirche,
qgqd.e_1n ,tr'ilial bei St.'Wollgang" genannt habo, untl ilass er mit seinen
Geistlichen am st. 'wolfgaogstäge-abonds 

von Abstetten nach Jurlenau
gegangen, im Beisein tlei Herrsöhaft tlie Yesper gesungen habe, untl
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dass am antleren Tage, die omnium sa,rwtoru,rn, tlie Eerrschaft nach
Abstett_en gegangen sei unrl dort tlem Gottestlienste beigewohnt habe.
Auch tler Sohn tles ehemaligen Pfarrers Gobitsch (Mäuritius, 1549
bis -1567) von Abstetten, jetzl Bürger in Tuln, weiss recht gut, dass
Rueber oft nach tlem Gottesdienste 7u tlem Abstetter Pfarrer gäkommen
untl. 

"boy 
tler §up-p_en" verblieben ist. Aber seit Eieronymus ('Weichler),

ein ausgetrete_ner Mönch. von Zwentenilorf, wo er Pfarrer war, wägen seinds
schlechten Lebenswantlels weg- und nach Judenau gekommen, 

-habe 
tla-

selbst tlasPred-igep, tlas ärgerliche Skalierenuntl näuel?rersitiurnAugu-
sla,nag Cgnfw$ryQ angefangen. Es sei gowiss tler Commission entgegen,
dass in lapolten§rchen tlurch Hieronymus untl ilen jetzigen Pfarrör von
Zwentenclorf im Winter in tler Stube, im Sommer ini Hofe otler Schloss-
stadl gepretligt wirtl, und tlass auch in Judenau, ehe tlie Kirche gebaut
qurtle, tlie Statllpretligten im Schwunge waren. Seit dieser Zeit-haben
sich tlie Dechante beim Ortlinariate und tler weltlichen Obrigkeit stets
befh_wert,_dass Bürger, Bauern und Hantlwerksleute dahingelockt werden,
untl tlass Leute, die katholisch bleiben möchten, ebenfalls, um bestehen
zu könn_en, dahin gehen müssen. Die Leute Jörgers selbst sagen es,
ilass solche, d& gr nicht thun, verachtet, den,Pabstischen Abgott
otler gar ilem Teufel" zngewiesen, am Heirathen verhindert otler mit
der Abstiftung betlroht werrlen. Seittlem tler Kirchontliener in Jutlenau
ist, sei mehr als tlio -Eälfte iler katholischen Bewohner von Schönbichl,
Pischelstlorf, Aspern untl Rohr vom Glauben abwentlig gemacht worclen,
und es wertle noch so weit kommen, dass der PräiliCant untl Schul-
meister tlie Wein- untl Getreitlesammlung auch von Katholischen ein-
heben werilen. So wertle tlen Katholischen ihr Broil entzogen. die
Leute wertlen zum Abfalle verleiteü, nntl die nicht abfallen, dem Teufel
zugewiesen. Ob das zum tr'rietlen führe, untl iler Commission gemäss
sei, überlasse er Anileren zur Entscheitlung.

1592, 19. Februar, schreibt Jörger an tlen Erzherzog Ernst
erinnert ihn an ilio Unterretlung in 'Wilhering untl auf tler Donaureise,
berichtet ihm tlie Anklagen Klesels, recbtfertigt sein bisheriges Thun
untl bittet schliosslich, tler Erzherzog wolle ihn schützen untl tlem
Klesel silentium auferlegen. Ebenso beschwerte sich Jörgor unterm
5. März 1592 auch bei dem Passauer Bischofe Urban, der tliese Schr{ft
ilem Klesel zur Aeusserung darüber zusenalet.

1592, 15. April, Säusenstein, wird Jörger um tlie zum Kloster
Säusenstein tlienstbare tr'urthmähle zu Jutlenau untl die zu dieser Mühle
gehörige Grüntle am Auberg begwOhrü 1).

7b92, 6. August, Jutlenau, tauscht Jörger von 
"den 

Erwür-
tligen vnnd goistlichen herrn Vrbano Tempelio, Pfarrer zu tr'rein-
dorf", l|i Joch im langen ZöfingerFeltlo ein fnr Ltf, Joch Aokor im
Baumgartner Mitterfeltlo 2)

Ausser diesen kaufte Jörger in tliesem Jahre 1592 nooh viele
andere Gruntlstücke, oder tausohte antlere für die seinigen ein.

1593, 26. October, vorgleichen sich vor tlem Lantlmarschalls-
Gerichte Helmharil Jörger untl tr'ranz tr'reiherr vou Pr0sing zurp

1) 2) Copialbuch Judeuau.
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Stain (in'Rapoltenkirchen) wegen eines Waliles, ilie Schafleuthen ge-
nannt, zu Rdhrenbach, tlessen Eigenthum zwischen ilem Jörger'schen
Unterthan Blasius Tragmair zu Röhrenbach und Prösing streitig war,
tlahin, tlass tlieser 

'Waltl tler ganzen Dorfgemeintle BÖhrenbach eigen-
thümlich gehören solle gegen Erfüllung gewisser Betlingungen r).

1593, 16. Decembet, Wien, wirtl tler zwischen tlem Minoriten-
convente zum heiligen Kreuz in 'Wien und Christoph Rueber, dann
Ifanns Bueber, beitle selig, untl enillich Eelmharil Jörger bestandene
Streit wegen tler Yogtei über 23 (Minoriten-)Klosterunterthanon zu
Baumgarten von tlen Regierungscommissären Christoph von Rappach
zu Prunn unrl Pötlaw, Dr. Veit Spintller untl Magister Anilreas Gastl
dahin verglicben, ilass Jörger untl sein Geschlecht tlie Yogtei haben
untl tlie 23 Unterthanen ihm tlrei Tage roboten sollen, aber nur so

lange, als sie Besitzer von Judenau sintl. Alle antlere Juristliction habe
tlen Minoriten zu verbleiben. Diesen Vergleich bestätigte Kaiser ßuilolf
am 3. Juni 1594 in TV'ien.

1593, 20. December, W'ien. Hanns Septimius, Herr von Lichten-
stein zu Niklsburg auf Hohenau untl Rabenspurg, tr'reiherr zu Schinda,
tr'reystatl, Temetrin unil Reichenau für sich, danu ilie 'Witwe 

Anna
Maria, tr'rau von Lichtenstein, geborene Gräfin tler älteren Grafen von
Ortenburg, untl Karl Herr vou Lichtenstein von Niklsburg auf Eiss-
grueb, Veldtspurg Wilferstorfr untl Herrn Paumgarten für sich unil
für ihre zwei Vettern (Brüder) Guntlagger unil Maximilian von Lichten-
stein übergeben ftir sich untl tlen ganzen Stamm iler Herren von Lichten-
stein tlie Erbvogtei über das Kloster Säusenstein, tlie ilazu gehörigen
Unterthanen und Güter, tlas dortige Spital nntl das tlazu von Walsee
gestiftete Amt Simelkhirchen, welche Erbvogtei von Reinprecht von'Walsee laut Schenkungsurkuntle "am Erchtag nach S. Merthentag
(19. November) im Aintausent vierhuntlert zwei unil achtzigisten (1482)
Jar" an Heinrich unil Christoph, Herren von Lichtenstein, erblich ge-
kommen war, uncl seither bei dem Geschlechte Lichtenstein verblieben
ist, sowie auch tlie Erbvogtei rlber etliche Säuseneteiner Grundholilen
auf tlem T\rlnerfeltle, welche ihnen vom Säusensteiner Prälaten streitig
gemacht, vom Kaiser und Landesfürsten aber zugesprochen wurde, tlem
Helmbaril Jörger, ihren ,freintllicben lieben herr Schwager" aus Dank--
barkeit ftir tlie ihnen untl ihrem Geschlechte geleisteten guten Dienste,
untl verzichten feierlich auf tlieses Erbvogteirecht. Unterfertigt ist
tliese Schenkungsurkunde von den Schenkern, von David Unglatl,-f,'rei-
herrn zu Sonnegg, Inhaber tler Herrscbaft Pleyburg, kaiserlicher Rath
untl Eofkriegsraths - Präsident, untl Banns Christoph von Puechhaim
zu Göttersalorf und Aigen, Erbtruchsess in Oesterreich, kaiserlieher
Hofkammerrath ,ihrem freinillichen lieben Eerr Vetter unil Schwager."

Bezüglich tlieser Erbvogtei über ilas Kloster Säusenstein fintlen
wir im Jutlenauer Copialbuche noch Folgeniles: Das Kloster Säusen-
stein führte seit 1554 mit tlen Herren von Lichtenstein, welche von
Reinprecht von 'Walsee, ilem Stifter tles Klosters, am 19. November
1482 die Erbvogtei fiber tlieses Kloster übergeben wurde, Process;
das Kloster wollte den Lichtensteinen dieses ßecht nicht zuerkennen.

t) Origiaal-Pergament im Gutearobive Juilenou, beiile §iegel obgerioeen,
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Nlein eine kaiserliche Besolution entschietl zu Gunsten ilot Lichten-

rt.i*. 
-Crg* 

di.su kaiserliche Bosolution' fälrte 
-di9 

KammerprocSrltqr,
sestützt au-f einen vom Kloster produoiortou Willbrief (wornach ilio Erb-

?;A;ia.* fioste. zustehen sdll) Beschwerde untl klagto den_Eorrn

,"i-ii.nt.mt.ir. Als eben ilie Klosterunterthanen auf dem Tulner-

i.ta. fU.i hundertuntlzwanzig) trotz rlsr Woigetung d.es Klostors es

;#;'äA -l,i.nteost.ioen ajä Angelobung leisten 
-sollton, üborgaFn

,ä...-u* ZO. ü.ce*Uei 1593 die ürbvogtäi an Helmhartl Jorgor- Um

äffi Urb"üU. äo O.o ketzeüschen-Iqi,gr zu_ verhindorl, w-urde auf

Ärt i.ü aos fttosters tlurch eine kaiserliche-Resolution am 3. März 1593

;;;ö;;ri*io, aUg.lraiieo zwischen tlem Säusensteiner Abt Mathias und

äffii,;'d iorg* ir'ü;;i; aät uettetabtes Caspar,oodSt:, Hanns wil-
nufäU.t* vöo Losenstsin zo ScfaUuurg, kaisdrüchor Raüh, und-tlabei

tläa"X;-J:t;[giih'ffi äxätä*J?'li*Bttf,',ür.fl 'lä::,ilfl liT;
zu Jutlenau, zwei zu üift;Ar;{-r*g_.ro Michelnä.rf mit allen dazu

l;xl''kfi .;ä'i#'tfi [Ji:.]f; ,11i,,ä,1'fl i'l#'eäil,'.i'ä'toiilff i,n;

iä:pfä*U. bioost, ;;t.h9 Jö.g.er ion ler Schaurmflhls zu_ Jutlonau

"rA 
u[UrUäo CrunOstUckÄo im eünetgo an tlas Kloster zu zahlon hatte'

,*ri-C*otltlienst ;ri-.Uri0brifineit ins tieio Ergonthum; begibt

;i.hä.; i;oö*.o l,orp|nJhe. auf d"as Ge-nannts untllrmächtiget deu

kn;hl,it#F,i-l:i,,$f*#^,*'lilt;E!J;t'lii%'Tilili'.,-Jr:l
Ir"f"?ir-.';ä;ä-deie"chtigkeiteu über das Klostor Säusenstein, .das

§iänf Oär.fnr[. Om eniißiäUifnirchon untl alle zun] Kloster geh0rigen

üäiähJ#-u;d 
-;rT d;; Er.rt; der Koston seit des im Jahre 1561

i*sij.Trätt[:*f il*ti:::r'xil:'i'iäil?H,xx*8.Tfi 16-1i;1
vou tlsr Kammerprodialoi aiä 6taf_-;. gegon J6rser eingestellt werdo'

yyürde tlies nicht gilü;t*,- to t'ou.'Ai.tor Yärgleioh- keiner Partei

oräiudicierlich seiu. 
-öiei.r-üeigfeich 

wurde schrifflieh zu 
-MeIk 

am

ä:"iffi;;'iäfu 
-äi!.t*si-unA 

oo"o oeo Pacisoentou unil den'Boisitzsrn

oo*"'iltfl', 
z. Juui, im-veltltleser vor G.ran, 1e{1uq!-f11ue{os

Maühias i, Nur.o he*-raiser.i, s'eiogs Bruilers, -dies.gn 
vorstehen6en

niaät*,i*f't-,*:"s,'"r:i*i:t*'ä::+ä[älTältuäi"f i.ä
fi ärläffi Ii6;;; iä' ora.oiiou.n Pfarern uitt Soelsor-ger q^, dahi n

rüiiirfrää 
"eäüött,- 

rit- g.tirre." werden", oin Mer[s für tlon

Prosolyteu m-aohentlen Jörger 1).

iaga, 6. Juni, Passau, -gibt 
ilerPassauer Bischof Urban seinem

H:H*.;i";L*t;xi'#J'#1.,*l'.*",1'.'äHäi,ix'j":.t'il1i,,,..,H,lT
Ei;;;it . der Ptarre Abetotten) im §airilfeltle bei Judenau' wogogon
"Jöiää., Hi*Urfä-A* [arr,ei, Getrei«lezehent auf oinigpn Aeckern

im konigstetter Felde überlässt '2).

t) t) Copialbüch Juildlaul
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. 1594, 18. _December, starb Eelmhartl .förger. Als Nachfolget
im Besitze' von Jutlenau erschoint erst 1602_Geo"rg witüel* ioffi
ein Sohn aus der zweitsn Ehe tlos Helmhartl Jorgerl

1597 rotteten sich zu Michelhausen 400e zu sasondorf (pfarre
Eafnerbach) 3000 Bauern zusammen, verei4gten sicn uäiJ;äänau, wo
sie vor das Eaus des Yiertelhauptnranns, Hänns Gerhab sich begaben,

$äärTfä ?rTsprengten, 
wein begährten unrl den nigenthü*uiu* .r.,.uu,

1600 heisst es im,Yisitationsprotocolle: ,Judenau, ein pretlicant,
ist ein X'ilial gen Abstetten."

. 160_2, 23. Novelnber. ErzherzogMathias verweist mit scharfen
rvorten dem Iranns (Goorg) wilhelm" Jorger, aasJ äi io 

- 
Jüd.o.r,

welches eine tr'iliale von aTstetten sei, ein"en'prädicanten nalte uno
katholischen Louten das Besuchen des uirbefugten Exercitiums gäshtte,
I:I^g?grr^!gn.Erlass des Kaisers vom tglJuni 1599 s.i.'-Jorgei
fl..-_rp..+,,qesicht dieses Schreibens den prädicanten abzuschaffän,
oas untaüholrsche .Ehercitium einzustellen. .im weigetungsfalle strenge
llittel. zu gewärtigen. Schliesstich wird' ihm aufEetraTen,--ouln a.,
Karseilrchen verord-nun-g vom 13. März 15g0 dii Beieise fär sein
Figentlumsrecht auf rtii Kapelle binnen sechs woch., rrei der uof-
kanzlei einzubriugen; 

- 
inzwisöheu sei die Kapelte ,o rp..r.ro. ooa auodazu abgeordneten comrqissären kein Hiidernis io^ ae"' wlg zv

legen 2).

Yon diessm Erlasse wurde der abstettner pfarrer, der die Kragogeftihrt hatte,_ verstäntligt, und auch inm aufgetragä, 
-utnen 

secnswochen sein ßecht auf a;, Judonausr Kapexe fiu.nr'o"-äiräorr.-eu*i,
{g.su^r, befolgre de1 il-ry gewordenen gef.ft- oic[r"-;-;rüü-dd; pfarrer

IT_l_llTü:1 untcr Nachweis seines ßechtes äU Oie Kape[e, denfirzho.rzog bat, dem Jörger die Beforgung bei 1000 Dukatän Fonfal
l_uftrlt ag9t. _4Is tseweii Iür sein lte"cht" tugt. o uir* äiI.*t O.*Klosterraths-Visitationsbuchesvom.Ianrersi+uei1_*

- Im Jahre 1606 kzm flis Horrschaft Judenau durch Kauf von
Y*ld*. Jörger_an.Georg lrdrä von Hofrirc[;;;"däi. päüe eu_stetten in den Besiüz_ des pfarrers Dr. Johann h.*rtnrr*.--^Di.ru.
wendete sich an den passauer Bischof Leopold mit der-iritl.,' aie ea-gelegenleit wegen ger Juclenauer Kapelle üi Hof;-;-l.t..iüLl'ar.it
em .u.inoe werde. .u.lbenso berichtete er am 26. Jud 1607 an dän Erz_herzog Mathias, da-ss der Befehr an zia r,rovemuor-ioöe-oiänl oou-zogon wurde, und dass,rrnter.dem jetzigen Besitzeivonr;.ldui, "d;g
Andrä von Hofkirchen (dom immd,iato ;""Ä;;;; - 

d;- l;rg;täL ;u*_
g:I::hg"1.Igiol,_io.{}l"rau ebenso begtinstigt *d g.,lts;-;.ür, *iuum.r Jorger. .uir bittet seine vorlänsst dei ltofkaiztei vorgel'egten
Beweise fur seh ßecht auf Judenau zu'wurdige&-dil;rpir*ttu i,r*r-gerochtigtoit z_u annullieren und zu erklären,"Juäena, 

-rri'äioä-r'iuur.
von Abstotton 5).

,.-,,1699, 39a October, belehnt Kaiser Mathias mit rlem Eofe(§chrosse) zu Dietsrsdod, mit dem rililtlbann und. atten zu diesem

11 
tu**"*, U., u-ö. Bauerukrieg, S. 1l; Kaltenegger, II., p.4gE.

') 
t) ') t) Cöpialbuch Jurieuau.
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Eofe geh0rigen Gründen t), die lantlesfüstlicihe Lehen rfafen, seinen
geheimen Rath Illrich von Chrenberg 2).

16121 7, December, Wion, belehnt Kaiser Mathias mit tlem
Hofe Dieterstlorf und Zugohör, wolchos die Pupillen des damit 1609
belehnten Ulrich von Khrenberg aufgesantlt hatten, den Eeotor Korn-
fail als Lehensträger für Benigna, die Tochter des verstorbenen Adam
Abel Peuger 3).

1613, 13. Mai, Wien. Kaiser Mathias belehnt mit ilem Eofs
Dietersrlorf untl tlessen Zagehff, nachdem die Peuger'schen Erben das
Lehen aufgesandt hatten, den tleutschen Ordensritter IMeIzer a). Ohne
Zweifel in Folge tler Lehensaufsandung tlurch tlie Pougerisohen Erben
wurrle das vorerwähnte Urbarium vom 31. März 1613 5) abgefasst, in
welchem zu Anfang bemerkt wirtl, dass mit Dietersdorf lange Zeit tlie
Starzhauser und ihre sämmtlichen weiblichen Erben, nach ihnen Herr
Dietrich Lapota von Seblau, Gemahl tler Begina, goborenen Prandtnerin,
und nach diesem Horr Adam Peuger von Beizenschlag, dann soine
Witwe Susanna, geborono von Oetlt, untl ihre Erben belehnt waren.

r) Dietersdorf. ein Edelsitz in tler Pfarre Abstetten untl einst .EerrschafL Einem' Urbar, «ldtö Wien, 31. März 1613 (Gutsarchiv Judenau), zu Folge, echeint tlas
\Yohnhaus iter Ad.elsfamilie in früheren T,eitet nur Yon Ilolz erbaut geweson

zu sein; tlenn es spricht von einem 
"AIt 

htilzernen-stoc!!, welchor äqch zu
bewohnäno sei. 161ii aber war iler ,Ettelmannssitz zimblich wol erbaut.o Za
tlieserZeit eeh§rten zu diesemEdelmannssitzefolgencleEutien: Ein neuerbguter
Keller im üofe, ein Presshaus, Pforde- und sonstige Stellungen, der bereits
erwähnte rhülzbrne stockh', Eeu- untl Gutreitlestatll, vier JocS,Gras' untl Obst-
Earten, eii Garten mit guten ObstbÄumen ,oben umb tlie Yeston vnnd hof
f,eru-bo, ein Weingarten-untl ein Garten mit grossen O@tbeumen' -59-Joch
Aeoker. 

'mehrere 
lV=iesen, darunter die KäIberwiese, 15 Yiertel Weingärten'

aOO foän WaId, der Wildbann auf allen zu cliesem Edelsitze gehörigen Gründen,
Giebiekeiten von behausten Gütern in den Aemtern Dietcrsdorf, Gollern, Een-
zins. iansenmanners«lorf und von verschiedenen Ueberläntl- unil Burgrecht-
.erulden. äer sanze Zeherlt zo, Einsieileln, iler halbe Getreidezehent imNeuberg
äu Gollern, där Weinzehenü zu Einsietleln, der Pfeningrlienst von Welngä1ten
im Arbestlial, Grüllnpichl, im Elsbacher Gebirge, Bergrecht und Weindienst
im'Alten- uid Neueiber! zu Gollern, im Altenberg zu Dietersilorf, ia Stein-
wontl, ßeugerau untl Neu-berg, im Atzisgraben, Yorddrnb-er6 Eofgra-bgg, in der
Brauiirperläthen, im unternßetzen, Weittengrabeu, Fülelberg und Neusazen
Dieters'«lorf hattö in tlen vorgenannten Wein-gärten den ganzen Zeheut da[n
tlas Recht auf §trafe und Wanclel, im Dorfe ilas Recht des Weinschankqs, 'iie
Dorfobriekeit mit ausnah-e von ,Malefz otler Landtgerichtsmässige ver-
prechen.? Der Eof sammt Zugehoi unil Wildbann waren lantlesfürstliche
Lehen.

4 Gutsarchiv Juclenau.
;i ö;ä;.üi.;;ä-*d im Gutsarchive Judenau, Siegel abgerissen. Die Peuger
' von-Puig, eii altes Grafengeschlecht, hatten ihr §tammhaus im Dorfe Puige

(ietzt pöisen bei Eorn im V. O. M. B.), stifteton 1144 das Kloster Altenburg,
ünd besasieo ilio Stadt Eoru uncl deren reite Umgebung. Benigqa _!ra,r alie

foä.-tei aer Adam Abel Peuger un4- seiner Gattin §ueannq einer Tochter dos

Eeinrich von oed zu Getzendorf unil der §alome von starzhausen. Naoh (lem

foA. a* ÄOa..Pduger vermählte sich alie Witwe Susanua mit C-aepar, einem
Sohno dee Christopf,Artstetter zu'W'artberg, untl nach tlessen Tode mit einem

U.* ,oo Bailoe-(Eoheneck, I., 5). Die Tochter Benigna scheint oich mit
Älbrecht von Linttegg zu Lisana und Mollenburg verehlicht zu haben.

l) Oricitrsl-Pergamend'im Gutsarchive Jndenau.
oi fäfiotanA milt 20 Perga,mentblEttorn, Bohr soh0nor Schiftr jetloch abgori§setretr
' §iegel in JuileuEuor qqtsarchive.
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Dieses Urbar ist gefertigt von Hector Kornfail'Woinfelder untl Melchior
Krueg zum Eysenroich.

Am nämlichen Tage, 31. März 1613, wurdo von demselbon ein
zwsites Utbar r) ausgel'ertigt, und zwar übor das 

"Guett 
Oetlonthali« 2).

Diesem Urbal entuehmen wir I'olgendes: AIle die in diesem Urbar
auf[ezählten und als zu Oerlenthall gehörig bezeichneten Grunrlstücke,
Iiechto u. s. w. wurdon frtiher von den Bositzsrn des Ealolsibzes Dieters-
dorf genossen. So war es auch noch als die Starzhauser Besitzer von
Dietsrsdorf waron. In Folgo eiuer vorgenoumenetr .Gütsrtheilung kam
das, was als zu Oedonthal gehörig in diesem Urbar angolührt wird, an
dio weiblichou Starzhauser'schon Nachkommeu, und als Besitzer von
Ositeuthal wird im Urbar genannt Herr Hanns Christoph von Oetlt.
Die Treunung der Güter bochngte auch die Gründung oines neuen EdsI-
sitzes. Da inr Urbar der Ddelsitz Oodonthal ein 

"Neupau" 
genannt

wird, so musste diesor Sitz noch nicht lango zuvor erbaut wordon sein.
Der Erbauer wird zwar richt genannt; alldin aus dom Umstande, dass
1587 als Besitzer Heinrich von Oed, der eine Starzhauser zur Ehe
-hatte, genannt wird, kann rnit Gewissheit angeuommetr werden, dass
dieser auch dor Herstoller diosos Neubaues war, oin Bau dos Herrn
vou Oedt im Thals - Osdenthal. Yon Hsinrioh von Ood gieng
Oedonthal auf Susanna 3), seine Toohter, über, welcho tlen Atlam -Ä.bei

Pouger von Reizenschlag zur Ehs hatto und diesen überlobto. Nach'ihrem Todo verkaulton die Yormünder der Pougorischon Pupillen im
Jahro lö12 das Gut Oedeuthal an den edleu gästrongen Hoirn Bern-
hard Welzsr zu Spiegelf'eld, Pfandinhaber der Elrrschatt ll,ohitsch, der,
wie aus den Vorhergohenden ersichilich isü, aur 18. Mai l613-auch
miü Dietersdort beleirnü wurde.

Als zu Oedonthal gehörig werden im mehr erwähnten Urbars an-
geführt:-"Der EdeLnanss Siz 0edenthal rlit seinen Zimmern, KolloS auch
dom Keller in der Gstötten, Stadl unal Stätten (welche 

'zwar 
äerzsit

etwas in {pbau) - 
sampü .vhraltsrn bolreytom Prewhauss, Alles freyos

A,igen." Eine Mühlo mit vier. Gängon, ein Baumgarten jenseits äes
Mühlbachos; ein schöner 0bst- unilWeichsetgartoi in dei Roigoraul
eiu Obstgarten im 

-tr'rainwinkel; 
untl ein Obsügarton, der Eitlelbeig go-

nannür_liüher oin Weurgartenl ern Krautgarü1n ,beim Deichtlu;- drei
Joch Klqutgarüon, 

"rlarinnen 
iezt siu Stail stehet"; 84 Jooh Osden-

S^elq lJofäcker, 4l Tagwort Hofwieoon, 20 Vierüel Hofwoingärten,
3.Qtl Jryh Waldung; der Wildbann, ein landesfürsüIiches Leho-n, auf
allen Grändon, woloho d.iesem i.ldelsitze vom Edelsitze Dietersdor? zu-
getheilt wurtlon; das Eisohwassor votr dor Louberstorffer Wehro bis
zur Oedenthalor Wehro und in don zwei Wehrbächeu; ein 

"Mannschafüvnnd Pl'eningdienst" iur Dorfe Dietersdorf ; Michaelidionst von Häusern
und Ueberlir,nden im Amto Goilern; Zehent zu Wagenilorf, wovon aber
die Bällte dem .Pfarrer von Srogharüskirchen geh-Ort, im'Eausleutaor
I'elde, in don Garüen im sioghartskirchnor Bachteto; Pfonuigdienst vou

tJ 
,Foliobanil mit.22 Porgamentblättern, sehr schöne schrift und clen siogeln tler
beidon Auefertiger im Gutsarchive Judenau.

2) JeLzr If4nrn'glschmicde und Müitle bei Diotergdorf,
3J s-gsannq_eilg Tochtor des Eeiuriclt vouOedt und dor salqme yon starzhauseu

(Eobouect Geaoal, I.,5). ---------i-
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Weingärten im Arbesthal; Bergrecht zu Dieterstlorf im Altberg, Steiu-
wantlt, Reigerau unil Neuberg (von jetlem Yiertel 'Weingarten zwei
Yiertel Most), in Alzlsgraben, Vorrlerbärg, Hofgmben, Praumpörleithen,
Untern Setzen, 

'Weittengraben, 
0bern Setzen, tr'idelberg, unil 0ber-

Reigerau (per Yieriel W'eingarten ein Viertel Most); 'Weinilienst im
Altenberg und Neuberg zu Gollern, untl endlich im Ober-Eindernborg
(por Yiertel 'Weingarten ein Yiertel Most).

1618, 24. März, Wien. Goorg Andrä von Hofkirchen, Ftoi-
herr auf Colmitz unil Tresidl, Horr zu Neuaigon, Judenau untl Guten-
brunn, Ritter, kaiserlicher Hofhriegsrath, Kammer-Oberst und tler n.-ö.
Lanrlschaft Lantlobrister, vergleicht sich mit der Wittwe des seligen
Georg 

'Wilhelm Jörger, Freiherrin Anna Maria Jörger, geborneu Cheuon-
hiller, bezüglich mehrerer tr'ortlerungen, tlie er wegen Richtigmachung
der Passauerischen Lehen, tler 37 Vogtholden zu Baumgarten, des von
tler Statlt Tuln beanspruchten Lanilgerichtes über Cronau, der Bestantl-
mühle zu Aspern u. s. w. an sie machte, dahin, dass er yon seinen
tr'ortlerungen absteht. Die beiden antleren Angelegenhoiten aber, dio
eine betreffentl tlie zehn Unterthanen zu Aspern, welche das Spital zu
Tuln beansprucht, die andere den Oberhof betreflentl, von welchem ,iler
Bulkh Caplan nicht allein 24 Pfennig Dienst, soudern auch ein mehrere
Jurisstliktion . . . praetentlirt", die ihm aber wetler die tr'rau Jörger,
noch ihr seliger Gemahl zugestanden hatte, untl auch er, Hofkirchen,
nicht zugesteht, weil er diesen Hof als ein ,vnverdienstbares (tlionst-
freies) Guetl" erkauft hatte, solleu bis zur Austragung tles tlarüber
schwebenden Streites in susgterao bleiben. Gefertigt und gosieqelt ist
tlioser Vergleich von Georg Andrä von Hofkirchen, Anna Maria Jörger,
Sigmund-Atlam Eerrnlon Traun und vom tr'reiherrn Helmhard

'u;*ärluem tr'erdinanrl II. am 28. august 1619 zum Kaiser gewählt
war, verlangte er mit Strenge tlie Hultligung tler Stantle. Sie wurile
ihm auch im 13. Juli 162dvon den katholischen und einigen prote-
stantischeu Ständeglierlern feierlich geleistet. Die dabei nicht erschienenen
31 protestantischen erklärte er am 12. Soptember für seine unal des

Yatärlands Feinrle und Rebellen, verfügto ilie Eiuziehung ihrer Gütor
untl ihre Ausweisung aus dem Laude 2). Unter tlen von tliesor Mass-
regel Betroffenen bifand sich auch Geotg Andra von Hofkirchen; soino

sämmtlichen Güter, darunter auch Judenau und Neuaigeu, wurtlen vom
Fiscus eingezogen.

Aus 
-den lachfolgentlen Acten ist, wiewohl uicht ganz klar, zu

entnehmon, dass Judeäau untl Neuaigen hierauf pfandwei-se tlem Frauz
von Herberlstein, am 4. August 1623 ä'ber tlessen Sohn, -Karl-von 

llerber-
stein, käuflich für 1?3634 fl. überlassen wurtlen; tlass Jutlenau am

22. Augusi 1628 wegen rückstäntliger Steuer abermals vom X'iscus
eingezo[en, später als"Pfautl dern Eäinrich Kielmaun von untl zu Kiol-
maänse-gg übörlassen, mit Vertrag vom 13. Jänner 1631 von Johann
Baptist-Grafen von Yerdenberg- äbernommen untl von tliesem am

28. Juni 1632 seinem Bruder Johann Petel Graf von Vetdenberg ab-
getreten wulde.
r) Gutsarchiv Juilenau,
1) Raupach, evangelischos Oeoterreich, T., 272,
GosohioüUioLo Beilrgeu zu ilon Coleist.-Cun. 8il. lII. 20
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1621,, 14. Mai, belehnt Kaiser tr'ertlinand II. tlen Bernhard
'Welzer, deutschen Ordenslitter, mit Dietersdorf 1).

1627, 16. März, Wien. Kaiser Fertlinantl fI. belehnt seinen
Kämmerer, Hieronymus Graf von Montecuccoli, Freihelr auf Rippa und
Sassen für sich untl als Lehensträger für seine Gattin Barbara mit dem
Hofe Dietersdorf, welchen iler tlamit am 14. Mai 1621 belehnte Bern-
harcl W'elser aufgesanrlt hatte 2).

1628, 23. August. Anschlag (Schätzung) der I{errschaft Jutlenau
untl ihres Besitzes, worunter das Amt Siegersdorf, Spital mit elf
Eäusern, Unterthanen zu Grembsee, Obensee, Röhrenbach, Khlainstorf,
Thurnrohr, Amü Pischeldorf, Abbstetten, Zöpfing, Amt Freundorf, ver-
fasst vom Rentmeister Elias Cramer. Schätzungswerth 53993 fl. 3).

[630, 8. Juli, Wien. Kaiser tr'erdinand II. belehnt für tlie
Auna Margaretha vor Neuhaus, geborene Freiin von Teufrenbach, deren
Lehensträger Georg Ehrenreich von Zinzentlorf, Obrist - Erblandjäger-
meister in Niederösterreich, mit tlem Hofe Dietersdorf, welchen Hiero-
nymus Graf von Montecuccoli aufgesandet hatte a).

1631, 13. Jänner, Wien. Yertrag zwischen Herren Johann
Baptist Grafen von Yerdenberg unil Namist, Herrn auf Grauenegg,
Graffenwörth, Kreuz, Oberstain und tr'Iätlnikh, Windorff, kaiserlichen
geheimen llath, Kämmerer und österreichischen Hofkanzler, unil Herrn
Heinrich Kielman von Kielmanssegkh, kaiserlichen Rath unrl besiellten
Einnehmer der n.-ö. Landschaft, laut welcher Kielman an tlen Grafen
von Vertlenberg tlas Gut Jutlenau sammt Zugohör ebenso abtritt, wie
es ihm (Kielman) von tlen ständischen Verortlneten am 1. Jänner 1630
pfandweise versetzt, untl am 22. Jilrnw 1630 eingeantwortet wurde,
wogegen Vertlenberg jene 27000 Gulden zur Zahlung übernimmt, welche
Kielman seinem Besitzvorfahrer Eerrn Sigmuntl Müller von Müll-
haimb, kaiserlichen Hofkammerrath, und Eerrn Anüon von Peri hätte
bezahlen sollen. Beide vergleichen sich auch über das von Kielman
angeschaffte Vieh, über Eerrschaftsgefrlle, Getreitle, Heu, Holz, Ziegel,
Tax, Meliorationskosten u. s. w.5).

1,632, 28. Juni, 'Wien. 
Johann Baptist Graf von Vertlenberg

untl Namist u. s. w. tritt das Gut Judenau so, wie es die Lanrlschafts-
verordneten wegen ausständiger Landesanlagen am 23. August 1628
(siehe oben) durch ihren Rentmeister hatten einziehon lassen, und wio
er, Verdenberg, es am 13. Jänuer 1631 von Heinrich Kielman von
und zu Kielmansegg als Pfandinhaber übernommen hatüe, an seinen
Bruder Johann Peter Freiheun von Yerdenberg, Rittor, kaiserlichen
Rath, untl dessen Erben ab o).

1) Gutsarchiv Judenau.
2) Original-Polgament im Gutsar_chive Jutlenau, Siegel abgerissen.
3) Papierbanil im Gutsarchive Juilenau.
a) Qrig-inal-Pergament _im G_utsarchive Juclenau, Siegel abgerissen. Hieronymus

Graf von Montecuccoli unil seine Gattin Barbara, geboreue Freiin von Concin,
hatten Dietersdorf von Bernhard Welzer erkauft, und verkauften es wieder um
28000 fl. an die Frau Anna Margaretha von Neohaus. Den Erlös verwendete
die Gräfin Barbara zur Meliorirun[-der Eerrschaft Eohenegg. Original-pergament
tlieser Gräffn dilto. Wien 26. April 1635.

ü) 0) Abschriftou euf Pergameut im Gutsarchive Jutlenau.
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Wir müssen hier einen Beweis von dem tief religiösen Sinne rles
ebengenannten Johann Peter Freiherrn von Vertlenberg oinschalten. Im
dritten Decennium des 17. Jahrhuntlerts fassten tlie Kapuciner den
Vorsatz, in dor Statlt TuIn sich ein Kloster zu erbauen. Die Tulner
Bürgor aber wehrten sich gegen dieseuBau au§ allon Kräften; sio er-
klärten 1635, tlass eine Yelmehrung tler Geisülichen in Tuln gar nicht
nothwentlig sei, da dort die Pfarrgoisülichen, zwei Dominicancr, untl
Minoriten sich befindon, dass mau eher den verarmten Bürgorn als
neuen Mönchen.A,lmosen geben sollte, dass durch Ankauf von Gebäutlen
tlie Zahl tler Bürger verminilert würde u. s. w. Obwohl Erzherzog
Leopoltl Wilheln:, ja der Kaiser selbst, für tlie Mönche sich verwentlete,
so wollten doch die Tulner nicht weichen. Erst ein kaiserlicher ener-
gischer Befehl vom 30. Mai 1644 brach ihren 

'Witlerstanil untl bewirkte,
dass tler Klosterbau in diesem Jahre begonnen werden konnte. Mehrero
Arlelige unterstützten hiebei tlie armetr llönche durch Gaben unil Bei-
träge, am meisten aber Johann Peter von Yerdenberg, der wegen seiner
reichlichen Gaben auch mit Reoht der Stifter dieses Klosters genannt
wird. Vertlenberg errichtete in der Kapucinerkirche für sich untl seine
Familie eine Gruft, tleren Stolle ein grosser Stein aus rothsm Marmor
bezeichnete, auf dessem oberen Theile tlas Yertlenberg'sche 

'Wappen

sich bofintlet, untl tlessen untorer Theil die Inschrift hatl ,Monumenlunt
Ea,miliae llhßtrissimotatln D. l). Baronwm ile Werilenberg et Grafmegg,
D. in Juilmau etc. Sumtibus Johannie Petri li'b. Baronis ile Werilen'
berg D. in Jud,enau e*strudltrn anno MDCLIILU (l6b}).^. Nach tler
dur"oh Regierungstlecret vom 8. Ootober 1787 erfolgten_Aufhebun_g- tles

Kapucineiklosteis tliente tlieser Gruftstein lange Zeit als Fusstafrel an
der Ausgangsthüre tles Gasthauses zum goldenen Lamm an der Donau.
Dechantnntl Pfarrer Karl Metz (1832-1871) liess ihn 1860 an tlem
Portale tler Pfarrkirche einmauern, wo er sic[ jetzt noch beflntlet ').

1635, 13. tr'ebruar, (tler Kaufvertrag wurtle erst am l. November
1636 schriftlich abgefassi) verkauft Christina K!ölmpeckhin,^ geborene

von Mallentlein, tleri Eerri Johann tr'reiherr von Verdonberg, Grauenegg,
Juclenau, Neuaigen etc. ihre eigenthnmlichen zwei Güter Dietterstorff
unil Oetltenthall- an der Tuln sammt aller Zugehör, mit Ausnahme tler
lantlesfütstlichen Lehen, mit welchen Vertlenbelg ohnehin schon belehnt
war, wie sie selbe selbit von dem Herrn Georg Seyfrietlten tr'reiherrn
von'Praneckh erkauft hatte, um 12000 Gulden untl 100 Ducaten Ley-
kauf. tr'ertiger unil siegler ist iler Yerkäuferin Gemahl Bernhartl
Khölmpeckh 1on Ottstorff 2).

t63S, 24. September, W'ien. Schätzung ieqer-Gflter untl
Gtilten, woicho der I'rau Marusch (Margarethl) von^Eofkirchen, ge-

bornen Gräfin von Losenstein, Witwe des seligen Goorg Andre von

Hufkirchen, aus fler verlassenschaft tlesselben 
- auf _G_runillage ihres

Ehevertragäs untl sonstiger Ansprtiche in tr'olgo gerichtlichen llofbefehles
eingeantwärtet wurden, vorgenommen von ilen commissären abraham
Pul'tnig untl Hanns Georg S-chön. Unter tlem Eingoantworteten wertlen

1) Kerschbaumer, Geschichte von Tuln, S. 279--?84.
4 Orisinal-Persament. Das Sieeel iläs Bernharil KÖltrbÖck noch vorhanden in
' d;T;..;;i;-Ä Eohenegg (Il, stz) beschreibt. Ottetorf, ein Schlogs bei Wels

am §ohlaietbaüe gelegen. 
Z0*
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aufgezählt das Amü Chorherrn: ,Erstlichen ist alda 
-(zu 

Chorherrl).ein
Sch'iechtes Purggstall oder Edelräanss Siz, tlarauf Alters ein Inhaber,
wie Yorkhombt,- gewohnt, so aber tlorzeit ganz Oetlt' - Khirchenlehen'
Weill oin Jerler-Inhaber tlieses Etlelman ßiz vber tlie Khirchen vnnd
Pfarrhoff altla zu Khorherrn Erbvogtherr, tler Macht hat, gegen Ortlent-
Iicher Instalartion, so von einem Dechant zu Thulln beschicht, einen
Pfarrherrn zu Installirrenu unil wie ein Yogt zu disponieren . . . . so

wirtl tlieses Vogteirecht, welches jährlich 2 Plennige Dieqst o_rtr?gt, auf
100 fl. verausclrlagt. Zrm Edelsitze gehören 389 Joch Waltl, die aber
unter tlem Inhaber Freiherrn ,A.lbrecht vou Erneckhel ganz abgeötlet
worden waren, 39'/, Joch Aecker, l5'l, Tagwerk Wiesen, 38 Vieriel
'Weingärten, tiergrrjält, Pfundgekl, I{einf- unä Getleidezehente, Dienste
und Waidgekl. Das Amt Khatzelstorff mit 11 Unterthanen untl Berg-
rechtdienst; das Amt Königstetten mit 23 Unterthauen; das Amt
Langenlebarn mit 15 Unterthanen; tlas Amt Altenberg mit 12 Unter-
thanenl tlas Amt Greiffenstein, das Amt Langenrohr rnit 44 Unterühanen,
70 Brandstätton untl Dorfobrigkeit über 55 Häuser; das Amt Michel-
hauson, ein östemeichisches Lehen mit 43 Unteuthanen, wotunter ,cle.ss
halter Haussu, datrn Yogtei. nDass Gotshauss zu Michelhausen hat zu
Mitterndorfr einen vndterthannen, Nahmenss Mathiass Rosenkranz, su
dem Gottesshauss Michelhaussen jährlich 20 Pf. dienstbahrig, sonst
aber mit allen Andern Obrigkheit alss Steuer, Roboth in das Ambt
Michelhausen gehörig" etc. l5t/, Joch Aecker, Getreidezehente, Dorf-
obrigkeit fiber 43 Bäuser untl S Brandstätten; Mitterndorf untl Micheln-
dorf mit vier zum Amte Miclielhausen gehörigen Unterthanen, 

'Wein-

zehente zu Chorherrn und Königstetten, Grundbuchsgebühren. Gesammt-
werth rles Geschätzten 21487 fl. 2 ß 10 Pf. t).

1636, 4. Mai, werden Johann Bapt. Graf von Yerdenberg uutl
sein Brutler Johann Peter Freiherr von Yerdenberg mit tlen zur Eem-
schaft Judenau gehörigen landesfürstlichen Lehen belehnt 2). Dieso
Belehnung erfolgte ohue Zweifel in Folgo einer Eingabe (ohne Datum)
des Johann Bapt. Grafen von Yertlcnberf an den Kaiser, worin er sagt:
Im Jahre 1621 seien in tr'olge der EmpOrung des später begnartigtln
Georg Antlre von Hofkirchen- tlie Herrschaften Jutlenäu untl Neuaigen
tlem tr'iscus anheimgefallen, clann aber der Frau Katharina votr Eerbir-
stein, gebornen Khunin, für eine geliebene Geldsumme als Pfanil, 1623
aber dem Sohne untl Universalerben, tr'reiherrn Karl von Eerberstein,
käuflich überlassen wortlen. Bei tler Trennung der Herrschaften habe
er tlie Rochte des Karl von Herberstein überkdmmen. Die bei Judenau
beflndlichen Lehen seien bisher Niemanden verliehen worden, weshalb
er um tlie Belehnung mit denselben fflr sich, seinen Brurler Johann
Peter von Yerdenber-g untl ihre Erben bittet 3).

1636, 4. Juni, Wien. Kaiser tr'ertlinand II. verleiht rlem Johann
Bapt. Glafen von Yerdenberg, dessen Bruiler Johann Petor, tr'reiherrn
von Yertlenberg untl ihren Eiben folgentle Leheu: .L tlie mit Lehenbrief
vom 10. Mai 1610 dem Georg Andre von Hofkirchen verliehenen, nun
aber erletligten Lehen, und zwar 3 Pfuntt Geltl auf behausten Gütern

1) ) Abscbriften auf Papier im Gutsarchive Judenau.
3) Gutsarchiv Juilenau. 

-
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zu Rust, Getreitlezehente auf 22 Lehengrit-o_rn unil 6 Pfuntl Goltles auf

fähaustdn Gütern zu Eberstlorf @rpersäorf), alle.s im Tu_lnerfsltlo untl

in iler pfarre Zwententlorf. II. Die- mit Lehenbrief vom 12. Mai 1618

tlem Georg antlre von Bofkirchen verliehenen, nun -erletligten 
Lehen,

nämlich S"Pfuntl 3 Pfenniq auf behausten Gütern untl ueberlänilen zu

öfi.r-pirrtrumb auf tlem fulnerfelile, 5 Lehen sammt tler Yogtei, eine

UüUrr untl das Gericht zu Dorf untl Fekl in Bischoffsalorf auf ilem

fulnorfeltle, untl ,I//. ilie mit Leheubrief vom 10. Mai 1610 tlem Georg

Ändre von'Hofkirchen verliehenen nun erledigton Lehen, untl ,zwar:
aru Veste Jutlenau sammt Zugehör, tler Mühle jenseits. tles Bachos in
der Pfarre Sieghartskirchen, Weinzelent_e auf 14 Hofstätten,^_gro§sen

ooa tteir., Zöhent zu Königsteüten in tler Neustift; tlas Dorf Michel-

buoruo sammt Zugehör; 'W-einzehent zu tr'reunilqf 'o9 Qaugg3r-ten,
Zi-Ui..r Most Bärgrecht von Weingärten zu tr'reuntlorf, _ 

2 _ Pfund
4Z1A pfennis Gelil zü Frountlorf auf b-ehausten Gütern "vnil 

das ge-

it.ni urf den'selben leuthen Inner des Eauss, tlas den Totl nit berührt. ."
7 pir;ä- fl Fierrig auf Burgrechtäckern untl an einem behausten Gute

zu Michelhausen u. s. w. 1).

1636,30.Septembgr,wir!imGottesackerzuAbstettenbe'
erdigt-§uiaäou, Cuifio tles Chhstoph Starzhausen, Pflegers zu Dieters-

dorf 2).*"" 
tOeo, 11. Octobor, Rqgensbur-g. Bischof {tUr..ec\t, 

Yon

n.seosbors'velleiht aem-Joüann B"apt. Grafän von Verdenbe-rg als dem

t;it.-i;'i, ;il;;.-x';;itie und als Lehensrräger seines truaers Johann

Peter Freiherrn von VäiA.rUurg, Herrn, zu"Jutlenau, Neuaig^en untl

bi;;ma;;i,-so"io inreo maroficUäo uoA weiblichen Nachkommen pfggnd.e

;rüd-i?t.-fthen: 7 pi;rd-ä ß i0 pfennig Gelit. zu-spital,-acht Joch

Tir;ffi#ä"ää äu ärÄ-§-ireiinoreru erg, halbin Weinzehent auf ri e' Jo ch

iü;il[ffiii;. ;;iil'-w.g, srriän weinzehnt auf 6 viertel untl
ii"W".iräi'.t.^ arr.fU.t, aei'G-etreiaezehent auf 5 Joch Aeclern zu

dirt"i,'r?ä"ä;r-üi-b*'Zehänt-auf 2 Joch untl 1/" Joch aeckern im

irli-täaf äl;;;il Ail- nä,t spiiqi äit ate, beüäusten Gütern und

I;;il; oiO äio britiär W;ü--üd Getreidezehent zu Atzelsdorf; lauter

ilü;;-rit d.r.o ,ouoi Geqrg -An-dre 
von Hofkirchen belehnt gewesen

;;;.-: Gl.iä[^itig *tuUt-i.10*rUerg_.in seinem untl seiner X'amilie

Namen einen ßovers ,*r, a*, äi itit"aiutu Lehensverleihung sich ilank-

bar bezeigen wertle 3).

163-?, 5. Juni, Wien. Jo!qn1^p3nt' Graf von Yertlenberg tritt
atte ta* Käufvertrag'oä. Zg. Mui 163?^ von .tler.,tr'rul,Uttl=t:h 

uo'

rioifii.n.r, gebornei oian' voo Losenqtein' erkauften'-aber niclt ge-

ir"rii" 
-GU[.r,-- 

euftäo 
-onil -Untertlanei seinem Bruder Johann

Peter ab a).

164'8 starb Johann Bapt. (seit 1630) Graf von.VertlonbetF' 8u--

Uorrol* iunrä ffeZ.--Er-.irrti-ät* kais'erlicher geheimer Rath und

fl;-fk"*1.; in grosseÄ art.n.o, untl 
- 
war. ein treuer und goschickter

tstärt*--üra descnaftsmarr. 
- 

iOZg kaufte sr von Karl Grafen von

r) 3) Abschriften auf Papier im Gutsarchive Juclenau.

4 fodtenorotocoll tler Pfarre Abstetten'
.j ÄtscUri?t im Gutsarohivo Jutlenau.
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Saurau {ie gqgqs-e l_Ierrsehaft Grafenegg um 16000 fl. (rlas Schloss
wurtle schon 1468 erbaut), verkaufte sie-aber. seiüem Vetter Graf von
Enckevoirt, von welcher Familie sie durch Erbschaft an ilio Grafen
Breuuer karn r).

_ __1648, 31. December,- Wien. Fertlinanil Grafen vou Yerrlenberg
unri Naqist, tr'reiherr zu Grafeuegg, Ilerr zu Grafenwörd, Kreuz, 0berl
stein, Flatling, Paierbach und Grieskirchen, Oberst-Erblandstablmeister
vol Görz, tritt alle vom Regensburger Bischofe Albrecht unterm 11. 0c-
tober 1636 unrl 25. tr'ebruar 1641-seinem seligen Vater Johann Bapt.,
untl dessen Bruder Johann Peter von Verdenberg verliehenen Le[en
nun, nach seinos Yaters Totle, seinem Yetter Johänn Peter Freiherrn
von Yerilenberg ab 2).

- 1649,_18. December,'Wion, beauftragt Kaiser Ferdinantl III.
!e1 n1'ö.. Kammerprocurator Dr. Bernhard Olterstetter, tlen Johanu
Peter Freiherrn von Yerdelberg -im.Besitze seiner vom seligen Eusebius
Freihe'rn vou Herberstein durch cession überkommenen Eerrschaften
{rd.guq. tutl Neuaigen^.gege-n die verschieilonen anfecrrtungen von seite
der Hofkirchen'schen Glaubiger zu schützen und schirmen] weil tlieser
schirm ronr Saiser, al!. $.q eigentlichen cedenten tlieser Gnter, tlie
meistentheil s lantlesffi rstliche Lehen :und. ab sque onere anheimgefä[eu
und wiede' verkauft worden s-eien, im Kaufb_riefe versprochen würde B).

Die hier erwähnten_anfechtungen untl tr'orderuigen waren se6r
gross, unil wurden nach Johann Peter von verdenbergä Tode, der um
l-T {4r^1653 erfolgt seit dürftea),.an dessen Erben'ona Näclfoffei
aut deu Gfrtern Judenau, Neuaigen, Dietersdolf und oedenthal energiächgestellt. Nach einem Ausweise- ohne Datum waren sie f;ig;rä;;

1. verlangen tlie Erben des seligen Eerrn Hanns RudoliGrafen von
Puchheim als Erben des tr'räulein }Iaria von Hofkirchen (cleren
Brurler untl Yormunrl.Georg andre von Hofkirchen *rrttzs+s n.,
worunter 4650 fl. sind, welche Maria als mütterritnes nru-
theil ihrem Brutrer Georg im Jahre I59B geriehen h;it.-. Die
Gesammüforderung per Liglg {. wurde bei d'er ciidai*ilrrarrrg
nach Georg Äntlre von Hofkirchen für liquid erkanni, ooa Irnuri,von Hofkirchen unrl die puchheim'schen urben behirkilo u*
27.. Närz tGZb die Execution auf Neuaiger; atLin aiärä *o.ae
wieder aufgeboben, und die Kräger auf äen 

'ora.rtriÄ.r-Rechts-
weg verwiesen. Der process wär 165g noch nicht ,,, Eode.

2. Die Erben des seligen Ge-org \{ilherm Jörger beanspruchen
792b7.. fl., wercbe _G._ors antrro"von l{ofkirchen'rur-däion ftm
erkauften Güter Judenäu unrr Gutenbrunn ,cnriaiä- säüiiru.,
ist.. 

, Sie. k[agtgn schon 1620, aber 1654 ;u, a; p?or?il ,ornnlcnt etrtschleden.
3. Hanns albrecht Graf von Herberstein verlangt 100000 fl., welche

or dom Herrn von rlofkirchen theils zum Änkaufe von-iudenau

:r. 8"...^8 
"-rr-,Ieilaillen 

anf berühmte Männer. II.. Bt5.-Bbg.2) 3) Ä-bschriften im Gutssrcni"J frärr",i.
') lm -stänilischen Gültenbuche erscheini (nach schweikhart) im Jahre l6b8 alsBesitzer von Judenau schon Aterandui ioo t.ra.uü-"ä'är"'§.ü,i-ää.'ionuoo

Peter von Yerileaberg.
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nnd Gutenbrunn, theils zu anileren Zwecken geliohen haüte. Auch
dieser Process war 1659 noch nicht beentlet.

Vortlenberg weigerte sich natrlrlich, tliese von Hofkirchen $e;
machten Schildön zu-bezahlen; er führtFolgendes an: Im Jahre 1620

sind Judenau unfl Nouaigen wegen Rebellion- des Herrn von Hofkirchen
vom Kaiser'confiscirt und pfan-clweise alem tr'ranz von Herberstein, am

4. August 1623 aber dessen Sohne Karl von Herberstein um 173634 fl'
kaufliäh übergeben wortlen. Nachdem tlie beiden Herrschaften tlurch
die Gläubiger"getrennt worilen waren' so habs er den auf Karl von

Herbersteii en[fauentlen Theil übernommen. Vertlenberg glaubte seinen

erworbenen Theil gesichert, musste a-ber vermöge_ gerichtlicher Ent-
scheitlungen dennoäh grosse Suqmel bezal,llen, ur-d. ry?r- am 31. Mai
168T ail Marusch voi Hofkirchen 26000 fl., an Frietlricb Grafen von

Babrian, welcher noch boi Lebzeiten tles Hofkirchen tlie Exooution auf

rlas Doi'f Schönbichl geführt hatte, 14560 fl, I!-d tniig n;ö. .Land-
schaft eine tr'orderungivom Jahre 1641 por' 5!?11-fl. 3 0.2.5 Pf3n-nig'

Mit tliesen zahlungen"glaubte verrlenberg alle sch-uldengetilgt zu haben.

Unter tlem Uebernimüenen fanden sicir mehrere kaiserliche untl regens-

burgische Lehen, die er orst erbitten musste, jedoch erhielt'
'wie bei Yerdenberg bezäglich tler Herrschaft Judenau, so machte

man auch bezüglic1 rlei Herrsihaft r\euaig-en- an tlen Besitzer Herrn

Geors Hensel "ansprüche; ilie Gläubiger fortlerten eine summe von

S3iai n., di"e Neuaigen gar nicht wertf, sei. IIengeI verpachtote Neu-

aiEen an den Freihärrn 
-Karl von Herberstein auf sechs Jahre gegen

Zill""i von 6 0/o 6er 6arauf haftentlen Schulden; als ab_er Herberstein

,r.U Ättuof dei pachtzeit nicht bezahlen konnte, verkaufte Eengel

tteuaigen an die Frau Margarotha Ehrnreutter, .welcho .ilann Neuaigen

;it-;it., darauf haftentlei Prioritäten, worunter die Lantlschaft mit
fngAi ß... I ß 6 pfennig war, an tr'reiherrn Johann Peter von Vertlen-

berE verkaufte. .Bezüqlich iler lantlesfürstlichen Lehen sei es bei Neu-

aigän ebenso wie hei Jutlenau gewesen 1).

1650, 15. September, Wien. -Kaiser Fertlinan{l III' belehnt

den Fieiherin Johauä Peter vbn Yertlenberg, den Grafen Fe_rtlinantl von

V.ra.rU.,rS urä inru Etb.L mit-^ j_ene-n Le[en zu Bust untl Ebersdorf,

,t ölui - Fierbaumb und Bischoflsäorf, zu Jutlenau untl Michelhausen,

*it-*ät.n.o am 4. Juni 1GB6 Johann'Bapt. Graf von Vertlenberg untl

;;i Bilil"Johann Peter Freiherr von Yeräenberg, qnd -am 
9._N^ovember

roazlouuoo peter Freiherr von Yertlenberg unil Fertlinantl Graf von

Yortlenberg belehnt worilen waren 2).

f 65i, 16. November, Passau. Der Passauer Bischof I'eopoI<I
Wilheim o.il.iht tlem Peter von Yertlenberg untl Grauen_eg_g, Herrn zu

J"ä;;;; rl 
""rie"o, 

Dieters ilorf, Ott enth al (Gile-nthal) u n-d Königsbrunn,

iri..itiäü* Rat"h rind Erhlandstablmeister'von Görz, untl seilen männ-

ri.[.r-nrn.n als Lehen einige Gülten untl Dienste zu Niedernrohr,

*.frU1 äor.[ Värgtrich von äe* pars,]reriqsSs, geheimon Rath unrl

Il;fffirl.r loluofr Khaltllschmiilt von Eisenberg an Petor von Yertlen-

r) Conceot ohne Datum untl Uuterscbrift ia Archive Juclenau'
,i üiäiiti.iurineu auf Papier im tuchivo Jutlenau'
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berg gekommen waren, jetloch mit tler Betlingung, ilass ilie Lehenstraier
katholischen Glaubens sein müssen 1).

1654, 27. A,pril, IVien. Kaiser Eerrlinanrl IIl. belehnt den
Johann Peter tr'reiherrn von Verdenberg mit dem ihm von seinem
vetter Fertlinantl Grafen von verdenberg- abgetreteren antheil an den
Lehen, _w.lche ihnen beirlen am 15. Septlmber 1650 verliehen wurclen,
nämlich' dio Voste Judenau, Dorf lVliöhelhausen, Zehente zu König-
qtettgn, tr'reundorf untl Baumgarten, Dienstholden zu Niedernrohr un'd
Raidling u. s. w.2).

7657. 5. März, Wien, belehnt Kaiser tr'erdinand III. die Brärler
alexandel und Johann_Bapt. tr'reiherrn von verilenberg mit jenen Lehen
zu Rust und Ebersdor! pit welchen am 22. Mai l6b? ihr"nun seliger
Vater Johann Peter Freiherr von Verdenberg belehnt worden warfty.
(Siehe 4. Juni 1636)

. 1662,- 7. A-pri_!, berichtet die n.-ö. Kammerprocuratur au tlie
Regierun-g, dass tlas tr'ischwasser in der Perschling ,vo, dem Rinril bis
in tlie Thonaq", welches Johanrr lapt. von verden-heig beanspruche, ein
zum kaiserlichen Hofo..zu-RLrst gehörigls r,ehen sei. ierdenLerg berufo
sich darauf, dass er die Herrsc[aften-Jurlenau und Neuaigen sä über-
noBmen habe, wie sie der Herr von Hofkirchen ,vor befiangener Re-
L.llr_o, possedirt", wie sie dann ins Eigenthum tles'Herrn KariEusebius
Freiherrn von Herberstein durch cesJion an seinen (rJes verdenberg)
nun seligen Yetteri untl endlich auf ihn ribergegangen seien; das F,iscf,l
wasser ,sei .eine ztgehör dieser Herrschaften- §ewösen. Die Kammer-
procuratur behauptet aber, dass tlieses Fischtasser stets ein , kaiser-
lrcxes zun sogenannten Kittenhof in Rust gehöriees Lehen seweseu
s_ei, unil frihrt folgende Thatsachen ars Beweii an: ilit lenenbii.f ooo
den Jahren 1467 und 1522 wurtle es tlem wolfgang Küttenpaumb,
rnd dann tlem Georg IVeiterspeldter ve,liehe,; "1562 verlieü Herr
Georg von Mämming Irof und 

-trlischwasser auf ilrei Jahre dem Bar-
tholomäus weuerhoffer; 1602, 26. Juni, wurden mit beiilen belehnt
Hanns ludwig _Kürchperger unrl seine Brürrer, dann d;;sen Brurler
9-e.grg Belnh_artl Kürchbelrger, welcher als tutor testamentarürc d,er.witwe 

und,der?upillen tle"s Hanns Luirwig Kürchperger uof ,oi'rir.r,-
wasser an tlen tr'reiherrn Hanns Rueber vörkaufte. tlär tlamit auch be-
lehnt wurde. verdenberg besitze 

_ also tlieses Leheu unger.rntä.*rirr,
unrl sei zur Rückerstattung zu verhalten. Die Regieruogä[irH. ai.r.
Darstellung -tler Vertlenbärg zur. Ae,sserrrg ,o1 die'er aucU (afer
wie? ist nicht bekannt) am-I8. April 166? ärstaitri.-r)l

. l§7!,, 10. Juli, ltrien. Kaiser Leopold helefnt den Jobann
Bapt. Treiherrn von verdetlerg und dessef Neffen Johann philipp,
sohn rles seligen aloxander x'rei[errn von ve.trenb;rg ;it j.*, irrrää,
r) abschrift.auf Pap.ier im Gutsarchive Judenau. - Irn Gutsarchivc Jucletau be-tindet sich auch eine von der wiener Haupthütte dcr steilrmctzc und Maurer drlto.'Wien 8. Februar lc5l verfasste, vom "fri.e, -b;Jiiiä;;'H;;ä;;r-ü;ärr;g,

welche von dieser Hti_tte den S[einmetzen und Mau.ein *, irfr- rrä U*_eebuls _bis zwei stunden zur Darnachacntoog 
^itgrilr.irt i*rä.-ipei[är.rt,

Siegel abgerissen.)

:l }_B_.f_dg,1rf Pergament im Gqtsarchive Juflenau, Siegel abgerisseu.-J t,UIsa,rotrrv Judenau.
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mit welchen am 19. X'ebruar 1659 die Brütler Alexantler unil Johann

Bapt. von YerdenLerg belehnt wurtlen').- Es sind diese Lehen tlie
nämlichen, wie tlie id Lehenbtiefe vom 27. April 1655 angeführten.

1689, 20.0ctober, vergleicht sich Johann Bapt-. Gr-af von

Vertlenberg'und der Göttweiger-Abt Bertholtl bezüglich iler Grenzen

zwischen ihren Waldungen 2).

1690, 19. September, Wien. Vergleich zwischeu^Johann
Bapt. Beichigrafen von Verdenberg un!_Namis1, Freiherrn.auf Grafen-
.g§, Herro d"er Ilerrschaften Judenäu, O6ra, Dietersdorf und Oe6entbal,
käiserlicher I{ämn:erer und 0herst-Erblanilsüabelmeister tler Grafschaft

Görz, unrl Herrn Johrnn Paul Pariholotti von Parthenfeld, Herrn tler

Herrschaft Plankenberg über folgeutle streitige Punkte :

Judenau liess auT seinen Wildbann zu Greiff'enstein tlem Bartho-
lotti wege[ weide znr unrechten Zeit ei]r paar ochsen_pfänilen untl weg-

führen, Bartholotti dafär im Judenauer ßeviere einen Hirschen schiessen

und däs Nachis wegführen. - Nach tler Entschjidung des. n.- ö. Regen-ten

Br.arz Antoo Quariänt von Raal, werclen ilie Processkosten .gegenseitig
aufselro[en. uti,] de* Bariholotti'wird erlaubt' im GreilTensteiner Beviere

,*öi Hirscürn schiessen untl behalten zu dürfen.- 
Bartholotti hatte ferner tlurch einen unterthan zu asparn tlen

Yoselfans betLeiben lassen, unil tlas Fischwasser im Tulnerbache ver-

pu&tul;'U.iAu nä.nt. bea,sprucht Jutlenau. Wird dalin verglichen:

ärr-i.g.ff*g siehe irdeour'r,,, tlas Fisciwasser soll tlem Bartholotti

verbleibln, ,o' luog. eri itantenlärg inne hat; auoh über ein,.streitiges

ilü;;ätdg;_ ,oä Airortbuchsrecüt wird rerglicLen, uncl ilie Grenze

iles Gutes 
-Oetlenthal bestimmt 3).

Yerdentrerg war kränklich, wollte jedoch seine rel.igiösen Berlflrf-

nisse betrieOigefr unrl eio.* Cätt.stlienöte beiwohnen, liess tleshalb in

,.io.ro Schlo§se JuAenau eine Kapelle herstellen, unti suchto ftir die-

sefUo tei tlenr Passauer Consistoriim um eine Messlicenz atr. Er 6rang

äarauf umsomehr, weil die Kirche in Juilenau seit ihrer yerwtistung

oorrn ai"Türken'ro.h-oho. Dach, und ihre ller.stellung erst im,Jahre

i6-s6 fru Michaelis) ,, nof*, *u.. In tr'olge tlieser Bitte be-auftragte

das Cönsistorium den Vicedechant Elias Felsch von St' Andrä vorm

Urg.niU*iu, tlas zur-Kapelle bestirumte Locale zu beaugenscheinigen,

^'rrot..trdten, 
ob .. ,,i ai.r.m Zwecko geeignet sgi'. Eq seine An'

,i.n[ ,, berichten. e.m tO. November 1"695 erstattet Felsch tliesen

äärirt t, untl sctrreiht, dass er Folgenrles bef.nden habe: Das zur

K;p;ii; frrü-',tuZimmer ist zu ebeäer Erde gl-eich nebeu dem_Schloss-

th;i;: sauber, hoch gewolbt, mit Ziegeln gefflaste't,. hat zwgi lichte

i,är].r, zwiÄcheu *?i.n., 'der 
AltarY mit"einem schönen Bilde der

n.ifin." Anna steht; auch etliche Betstühle sind clarin. Rundherum

ä;i'fiÄ.;'ziäräilü.i, ,io, iüär*artr isr das wohnzimmer dor Gräfin

ureebrut, welches aber einen eigenen Ausgang hat' Ueber .diesem
Ziämer seien wohl Räume mit Mauern umschlossen, aber ketne Zrmmer;

sätcte weraen auon- aas.lb.t, ro lange tler Graf lebt, nicht gebaut

,) Orieinal auf Pergament im Gutsarchive
2) Gut-sarchiv Judenau.
ei Original im Gutsarchive Juclenau'

,od.nur,. *:*eI abgerissel.
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weralon. Nach seiner Ansicht wäre also tlie Messlicenz zu erüheilen,
unil zwar nicht nur für die gräflicho tr'amilie, sonilern wegen schleohter'Witterung auch ftir die Dienerschaft und die wenigen Bewohnor von
Jutlenau, Der immerzu ,unpesliohe" Graf ladet benachbarüe Priester
zum Messelesen ein, untl wüuscht, seine Disner und Unterthanen ilabei
zu haben. tr'ür tlieses Jahr sei bereits eine Interimslicenz ertheilt.
Zur Aufsahme von Processionen sei zwar ilie Kirche besser geeignet,
allein sie sei noch ohne Dach und werde erst bis nächsten Micbaelis-
tag fertig hergestellt werrlen. Sollte sie nicht fertig wertlen, so müsste
man dio Kapelle tlazu herrichten, clermassen, dass tler Anna - Altar
zurückgesetzt, untl an seiner Stelle eine Thür ausgebrochen werde;
tlann könnten, weil vor dieser Thür ein grosser Plalz ist, tlie Leute
yon aussen in die Kapelle hineinsehen, und 100 -200 Personen Messo
hören 1). Die Messlicenz ist zwar nicht vorhanden, aber sie wurde ohne
Zweifel eriheilt.

1701, 14. Mai, Wieu. Johann Peter Anton, Graf von Yerrlen-
berg,_gibt dem Kaiser bekannt, dass er die Herrschaft Jutlenau, das
Gut Dietersdorf und den Edelsitz Oedentbal sammt ihren Zugehörungen
an tlen regierenden tr'rirsten Johann Adam Antlre von-Lichten-
stein zu Nikolsburg etc. verkriuft habe, sendet ilie landesfürsilichen
Lehen (siehe Lehenbriefe vom 5. Mai 16BG) mit tlem Hofe Dieters-
dorf und tlem Wiklbann tlaselbst auf, und bittet, damit den Käufer zu
bolehnen 2).

1703, 14. Juli, 'Wien. 
tr'ürst Johann Adam Andr.e von Lichüen-

stein überschickt seinem Pfleger zu Judenau, christian anton wursch-
baur, ilie aufsanilung tler bei Juilenau untr Dieterstlorf befintllichen
kaiserlichen Lehen mit tlem auftrage, davon ein genaues verzeichniss
_zu machen, und ihren werth zu G-Percent zu schätzen, weil tlie Ein-
leitung getroffen sei, ilass aliese Lehen in tlas Ergenthrim des tr'ürsten
üborgehen 3).

1705, 16. Dec., wirtl tr'ürst Johann Arlam Anth.e von Lichten-
ylein Tit den (1636, 11. october aufgezählten) Lehen tles Hocbstifies
Regonsburg belehnt a).

. . !7.O7_, 4. Juni, Wion. Die n.-ö. Lantlschaftsbuchhaltung be-
scheinigt .der. wohlgeborenen tr'rau Maria Herena von albrochtslurg,
gebornen Mellmeckh, tlass ihr von tlem Guto Hintersdorf, bei welcheä
firlher Herr tr'ranz von Mayrshaimb an der Gülte stanil, wesen cles
Ämtes ober- untl untorkirclibach sammt stainrigl ooa wuiaoo[en mit
15 Pfund 1 ß nnd 22trrPfennig-un4-s3 Eäusern,"l2 aufrecht zafiienden,
18 alten ötlen, untl tliei als äas viertel tler änno iogt ,tl.rtirrirri
Häuser zugeschrieben worden seien 5).

1716, 4. December, Schloss Juilenau. yerwaltor Christian
anton wurschbaur berichtei über clio passauerischen r,enen-zu il;i.i:
. 7720, 23. tr'ebruar, 'Wien. 

Edmunda Theresia Maria ver_
witweto Fürstin von Lichtonstein,_ geborene Gräfin von DieGohstein,
tr'rau der Herrschaften Judena!,'weissenburg, Kirchberg, lruirloig .t..
beauftragt ihron Pfleger zu Juclenau, ctrristian a;ioil woi*r[t uo.r,

') Chrrtrt*t.l - Archiv.
) ) ) I ) Gutsarchiv Juiloaau.
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Nachforschungen nach den passauerischen Lehen in Niedernrohr anzu-
stellen und darüber ihr zu berichten r).

7720,15. Juli, Regensburg. Das Domcapitel ßegensburg be-
lehnt tlen tr'ürsten Emanuell Prinzin von Savoyen untl Piemont, mit
jenen Lehen, miü welchen am 16. December 1705 tlessen Schwieger-
"vator, 

tr'ürst Johann Aflam Anilre, regierentler Fürst von lrichtenstein'
belehnt wortlen war, die aber, weil dieser ohne männlichen Nachkommen
gestorben war, tlem Hochstif[e Regeusburg rviedet heimgefallen waron 2).

In X'olge tles Ansuöhens tler Beamten .ntl Unterthanen zu Judenau
um Vermehräng der Gottesrlienste in tler Abstettner Filialkirihe Jutle-uau,

fortlert tler Pa"ssauer Bischof am 5. tr'ebruar 1721 Bericht vom con-
sistorium, worauf tler flamit beauftragte Dechant zu st. antlrä,- conrad

Antlro Giau, anzeigt, flass wedeu er" noch der Pfarrer von Abstetten
gegen tliose te*reüruog etwas einzuwentlen-habq 

^jedoch. 
unter folgenden

Eeäirgnogen: ilie Mes"se dar.f erst nach dem Pfirrgottestlienste abge-

[rtt*ti *fi'aen, an hohen Fes[tagen aber gar nicht. 
- 

D-a1 Opfer. gehört
tler Pfarlkirche. Kintler und Dienstboten- dürfen zur Messe nicht zu-
gelassen werden. Die Beleuchtung und alles antlere Nothwentlige habe

äi. Grtsirhublng beizuschaflen und tiber alles tlieses einen Revors aus-

zustellen. Nachäem dieser Revers unterm 14. November L72L von tler

Fürstin Eilmuntla Theresia Maria, 'witwe, ausgefertigt_ war,- ertheilte

der. Bischof am 22. Jänner 772'i die Eriaubnls zur-Yermehrung der

äottusaieorte, tlie 6urch oinen Kapuciner gehalten wertlen sollen.

wenn wir einen Rückblick auf das Gesagte werfen, so werden

wir flndän, dass tlie Besitzer. tler Herrschaft Judänau in Glaubenssachen

*uur. nrtr.me biltleten. so glaubensfeindlich die Rueber,_Jö_rger und

Holkirchen waren, so glaubeusäifrig waren ihre Vorfahren tlie Matseber

TWoUeanE Matseber eibaute eine fiapelle unrl hielt einen Kaplan)' qod

ir,r. Nä.n?otger, tlie Yerrlenberg unrl Lichtenstein. Besontlers zeichneten

riän äi. l,.tr[.rön stets und bisTn rlie neueste Zeit durch tiefe R-eligiösität'

äricf inr., .Wohlthatiskätssinn unil Glaubenseifer ausr so tlass sie in

äöi C.r.ni.Ute von Jud'enau ein Ehrenblatt verilienen. Dafür zeugen tlie

,i-.f,irf**ä.n neg.ttÄ, *oro mt a!er- bemerken mrissen, tlass sie

ää*ir*'nur einen 
-klei;;; ih.il d.r Wohlthätigkeitsacte 9,_.1.t- Familie

äiü,äfi*l a.rr1äUiu pietat unO Humanität l'ieben es nicht, dass ihre

io äu. Brich tles Lebens eingefragenen Werke tlulch Registraturacten

bekannt wertlen.

Laut stiftbrief vom 10. December lt34 erbaute Etlmunda Thetesia

Iuaria, veiwitwote f,Urslin-ro, l,irniuostein, zu Jutlenau. ein^Sp.ital untl

rtili.iä tlabei ein Bäneficium. Sie bestimmte tlazu ein- Capital von

,;000 fl., wovon 4000 fl. Stiftungscapital für tlas Benefloium waren'

*äiunu siä auf inre Cntei Oietersäorf'untl Oetlenthal intabulieron liess'

ler benenciat hatte im Spil;i; die Seelsorge, bezog- aus der Sgi-t1t-

;*diami;n zöo fl., fü;'Licht 2 fl.30 k-r.-uurl--das nöthigc Holz'

*ofor".i wochentlich'4.äi n.iiis. Messen auf tlie Meinuug tler Stifterin

zu 
-lesen 

hatte. Als- später 6iä Interessen und tlas Salar tles Benefl-

äiateo reduciert wurtle,'ergänzto sie letzteres wietler auf 200 fl.

1) ) Gutsarchiv Judenau.
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- _1735,. B. Jänner, präsentierte die genannte fürstliche Wiiwe
auf das Beneficium, worüber sie sich im Süiftbriefe rlas Patrouatsrecht
vorb-ehalton hatte, den ehrwürdigen Herrn Joseph tr'reudenschuss,
welche Präsentation am 16. tr'ebiuar lTBb acceptiort wurtle.

!42j 16. November, Wien. Gnltenschein, laut wolchem dom
hochedlen Eerrn Johann Jordan von Albrochtsburg die Aemter Ober-
untl unterkirchen und siainligl vom Gute Hintersrlolf, als mit 15 Pfuntl
l-.ß 22112 _Plgqnig- taxierte fier.rengült, und 38 Iläuser, ,darunter lBalte seit 1656 öde und drei 1658 aitestirte viertel'begriffen" untr
um welche früher die nun selige F'rau Maria Helena von" albrechts-
burg, g_eborene von Melrye!, begwöhrt war, zugeschrieben wurilen 1).

1743 herrschte.in Jutlenau-, Freundorf unä tler ganzen Umgegentl
eine verheerentle Yiehseuche 2).

17^47.,,4. August, bcwilligt Ilfaria Theresia, Herzogin von Sa-
yoyen' Tochter der vorerwähnten-edlen tr'ürstin Lichtensteiä und ihtes
Gemahles Johann adam a,dre, untl Gemahlin Emanuers, prinzen von
§a.voye-n untl-P-iegront, den zwei Einsietilern in Jutlenau jähilich t2 pfuntl
schmalz untl 8 Pfund. urischlittkerzcn, unrl am z. Juii rz+a itir ;eaes
Quartal 2 Gulden tr'leischgeld.

..1L47, 5. SeptemFer, bewilligt die Herrschaft Jutlonau dem
Marüin Yeiglböckh daselbst tlie Erbauüng .ioes oeren ä.I.rr 

-,aür 
aem

sogenanrrten luthelischen Freydhoff« ). -l7 48, 19. Jänner, iertauscht tlieser Martin yeierböckh ein
Ackerl gegen tlen 

"Iutherischen 
tr'reytlhoff" aj-

^ 1749, 20. October, 
^präsentiert- Maria Theresia Herzogin von

-sloo.yg. für das spitarbenbfiäium zu Judenau, werches der 
-prrester

*^1ll -l(l.rer 
resigniert Ind-qm 29. Sep-tember verlassen hatto, tlom

uonsrstonum den Isn.az Reclberger, Cooperator zu Freundorf, untlbittet um aie Bewhrigrqs,-.aurr fi;;üb*g.; di.j;rigd g.-i;ilt uo.ro
tlürfe,_die ihm freiwillfi bächten wollen. '

D-i9. .genannte tr{aria Tberesia, Herzogin von Savoyen. war einegrossmüthige'wohlihäterin_der trapaligen" Eremiten (äritieo braeosö. :flrancisci), die in .der Diöcese st. Polten zahlreiche Einsiedeleien
!il11i._r^l h3,tt91, so. in.Abstetten, _Jutlenau, Katzelsrlorf, pixenilorf,
uraDen-see, Greif'enstein, anzbach und anderen orten. sie'hielten an_fjlSs ihre V-ersammlurg-en in \{ien und Stockerau, ood ;";;;llä arei
{?!rl: Da, tliese Capite-lversammlungen aen a.men Ereruiten, alu oo,
almosen lebten' mancherlei 

{usragaen verursachten, so erregte trie ge-

l.i:rl?^ {T1.f_rlrggin im Jahre il+s zu, Bestreirung äL?- lrrrrsu,
111 gru uapiterve-rsaqrmlungen sämmflicher Eremiten äin capital ion

ff l,,^l,'ütltuläS-rT'.lt'#i**S-,'f #',§,XT:l,tä-.i;iäml,?
v_erpfiindete. 

- 
von diosem orfreulich.i n.äigrirr." ,-ätri. ää. i.itrute,sämmtliche Eremiten in Kenntnis mit aem 

-neisatru, - 
aur.-"tin?ig die

,C,Mtu*:,rlrTmlungen stets zu,fuaenau 
-sotten 

genitten-*riärr.- nu.orese §chenkung verpflichteten sich die Eremif,en, an jedem ersten

)pr-t"ri* ,apier im Gutsarchive Judenau.z) Decretations-Protocoll rler Ilerrschaft Juclenau vorn Jahre 1240,3) r) Decr.-Prot. Jutlenau vom Jahre iilö. -----
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Monatstase einen Rosenkranz zu beten, untl am christ- untl st. Bar-

baratase TüL tlie erhabene Schutzfrau die heilige Communion ,zu em-

;f;;;"r. Die erste Capitelversammlung wurde ilr Judenau am 14' Juni
i-ZäO' g.nuU.n. Spater (t?51) gab rliesälbe Herzogin noch 300 fl. für tlie
oberennsischen Eremiten.-- 

zo roaenau erbaute die edle Herzogin in der Nähe tler schloss-

tapeUä einä iXi.emitage mit zwei Gärtchen-für zwei Tlinsietller, tlio nach

ihr'eifestimmung au-s tlen herrschaftlichen Renten erhalten, und- nie an

.irär-ura..en O"rt versetzt wertlen tlurften. Die Aufnahme tler Ein-

;iäLr-;;lI.6u. Hur.tchaftsinhaber zustehen. Zu Yerpflegulg.und
fti;id;d-;;hieiien sie jähr.lich 50 fl. in^Barem zum ankauf von EEisch,
guoröt'ooA anderen uäentbehrlichen Sachen, an Naturalien 2 Metzen

Weizeu, 10 }tetzen Korn, 1 Mgt1e.n -Erbsen untl I Metzen LlnseDr

i 
'i{;il, 

gä.ä[t. e .tste, 30 Pfuntl Eindschqqlz, z r- ]in:l Salz, 3, Eimer

S1r|*;'kä[', ä Brtt., Süsskraut, 1 Buit-e-]. Eübän,.1.6 Pfuntl Unschlitt-

[;ä'"i0, miru. W.i, i*iu iü, die Wirthschaitsbeamten erhiel.ten)'
ll^-m-iä.r WeinessiE. o rtrrt.r weiches Scheiterholz untl alle ilrei Jahre

16 -nn.n Francisänertuch zu Habit und Mantel, kos!9 9s, was es

*ärir.'-'öiär. Sälü;t *urde auf die Horrschaft intabuliert, 1nd tler

§tiliüri.f 
-aato. 

1. D".r.*bor 1?50 vom Passauer Cousistorium am

18. December 1750 genehmigt' a'"' - |Tß-;acnt. Oieselfe 
-Herzogin 

grossmüthige Stiftungen. für tlie
SchulJn zu Michetharrärl 

-Älrt.t[en', 
Fräundorf, Längenrohrf Pixendorf'

ä';ä i*.[- äir. Ci;;'r; fä, einen r]remiteh und Novizen -untl ein

§rnorär*.i erfaute- ü. s. *. ,, dsm Zwecke, 
^tlass 

die ,Sinder 
ihrer

ünterthanen unentgeltlich unterrichtet vertlen. Sogar irP Urte 1Tauen-

ü.fä;ääkt6tr;"M;;;rbach unterthanig, erbaute iie neben tler Kapollo

;ir. kh** f,ii einen Eremiten, untl tloiierte sio mit 1500 fl'

Nachtlem am 2b. Mai 1762 tlas Eremiten - capitel in Frauenhofen

afse6atien wor6en wai, entscnloss sich die F_rau llerzogin- auf. tsitten

ääF'äräältär'ä frr,i.ircus Schoibor zu Jutlenal, den Eromiten in

;;ä.;; .i" äie.r., iupitanror, capitelstube, zu erbauen, 6apit rlaselbst

äuä"äiär ;rhäät;'t;fii;ililbigei, ve'sammlungeo abgehalten. werilen

ü;;rt;. 
-§e 

wiameä-dil aui ptot 
-neben 

-tler Sihule ober tler

äi;A;il.rkrtatte, und 
-scüen[t. 

duro zgöfq und Binderoiqta{Ii' welche

ffi;;ü;ilie tturch äio* §tiufmrief dhto. 3. December 1765 belräfüigte,

ää ;ä"ä"0.'fuärr'-iz-oo- ruratarucn intabuliert wurtte. Den Bau unrl

äi; Eirri;[iung Oer ÖrpiiäG[rU. beso-rgte tler senannte Schoiber. Die

orste capitetr.rru.ri,ü;-ffiil "*üä 
i* Jahi'e 1766, rlie letzte am

ä."i"or]-iäää;;hrtü.' Di. Err*iten orfreuten sich übertlies noch

ii.f.r- rnO..ur Bcnrotrrg* ,od Wohlthaten aus der Hand tler etllen

ü;;;;nü. _ Durch lanf,esfrirsflicho yerordnung 
_vom^ 1.2. Jänner 1782

*o"a"[ a11e Eremiten aufgohoben, zur Ableguug tles Ordenslde.rdes ver'

halten. untl theils ;I. i;hi;r, theils als "Me§soleser verwendet. Die
"$ü#r;;inä- 

[neiis verschwuntleu, theils zu antleren Zwecken ver-

ääräJt" *oid.r. 
-bur 

Capiielhaus lu Jutlenau _stantl laugo Zeit leet,

üraärO, rpater zui Bea'rnterwotr-nung. umgestaltet, was es uoch je[zt

,o[.t a.* ].fameo oEromitenstöckl« ist 1)'

t) Dr. Kerschbaumer, tlio EinsiedLer in NietlerÖsterreich'
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. .1751,3. Juli, Tfiion, wird tlas tr'räulein Anna Regina von Al-
brechtsburg ugr diesolben Entitäten an die Gült geschriebei, um welche
1742 Johann Jortlan von Albrechtsburg geschrid'ben wurtle.

Als am 21. Milrz lTbZ in Tuln ei[ grosser Brand wäthete unrl
auch das Kloster tler dortigen Dominicanei'innen in n scne iegte, da
z*9ggt_die Klosternonuen anfängs in ihren Maierhof zu Kronafi. 'auf
Einlatlung der lrommen Eerzo§in Maiia Theresia tibersiedeiten sie in
tlas schloss Jutlenau, von tlom-ihnen ein Theil eingeraurt-woiar, aro
6. Juni 1752 aber il^ ag .der -Herzogin 

gehorige's;ilüs; iiienaorr,
wolches sie erst am 80. Mai l7b4 verfiessän,). " -'- --.

-,- ,, ao.I-9io Kap}ciner zu Tuln erfreuten sicir trer Burd der Berzogin;
sie liess 1753 in deren Kirche einen schwibbggen_herstellen, in F;lgd
l^.j_r.*_ :il hö|zern,er, die Kirche verunstattenaär nieftei"ärränfug .oi-
I'ernt wertlen konnte 2).

.- 775-5, 19. Juli. anna Rosina vo, albrechtsburg ber.ichtet in
ihrem und im Namen der Gemeinden 0ber- untl unterkirännacu-an aenoberst-Hof- und Landjägermeistor, Farl anton eia?en-von rarracl,
etliche schritte ausserhalb dos Dorfes Kirchbach habe eine ,.ni1*iailii.,
qiü tlem Einsturze rlrohentle säule gestanden. sie und-äi. cäÄÄrää mu.
tliese säule.abtr_agen und etliche Kiafier tlavon entferot 

-u, 
s;"-öhrri.n.,

uehwege eine Kapelle zu Ehren der heiligsten Dreifaltisleit erbauen
w.Ilen, yory ttie geisfliche Behörde ilie Eäaubnis erihellte. b, *a,
Dererts dle tirundveste .gemauert, als der kaiserliche Jäger, Herr Zinner,
$en B3y einsrellte, weilrom .la'gq1Ääirrg;.il-i;ir.-ilu,iliätlrrg 

"or-lag. - sie bittet-nachträgrich um-triese, diä auch am ro. eufirst'tzrs
gegeben wurde 3).

1759 herrschte iu..Judenau, tr'reuntrorf und umgogentl wie 1?48
eine starke Viehseuche a).

- l7-.71, I2. Jänner, wiril nach absterben des Eremiten tr'r. x'ran-
ciscus die clause zu Jude.nau tlem Eremit." ;, d;"b;r*., Br.'puoiur
Stilites Tanzer verliehen 6).

^i 1.77% 20..Februar, schieil tlie etlle, wohlthätige trrau Maria'l'heresia:^Herzogin von savoyen unil piemont,'aus tliesem"in ein besscres
rreDen. §re wurde schon im zartegten alter, im Jahre 1713, mit tlem
Eerzoge Thoea_s Emanuel von savoyen, eined vetter äär gräJJr;-§h.t*-
mannes und Eolden Prinzen Eugen,-ver:mählü, und ". eal-oäliiä fizg'I[itwe. Ihre Ehe war kintter-ios. Die wilwe 

-war 
li.drrt.oinäil, ioIVien und rlberlebte ihre drei schwestern ,^ oi.t. .f.[;; ]--

,1773,6. August,- wirtl Een Ignaz vou Albrechtsburs. k. k.'Irucnsess und n.-ö. Landrath, um tlie aemter Kirchbach unä"stain_rigl g. die. Gült geschrieben,- irm trie ,ooor du. rrarr.i" lr* riosinavon Albrechtsburg selig geschrieben war ?).

,. ^17.!?,27. 
April, _bewilligt tr'ranz I'ürst von Lichtensüein. tlass

dre _uapltetversammlung tler Erepit-en^ am 30. Mai in der capitdlstube

1 ,uyl 
"tgehalten 

werilon rtürfo B).

) Geschichte ron_ Tuln, 267, 284.
) 8) Gutsarchir Jutlenau.
6) Decr..Prot. vom Jahre l?40.
Parhamere und Marrers Loben unil Wirkeu, s. g6g, 86g.
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1776, l. April, verleiht tr'ranz f,'ürst von Lichtenstein tlie vacants
Eremitenstelle zu Jutlenau rlem tr'r. 

'Withelm Löfler, geb. 24. Fobruar
1729 in TVien,).

1 7 7 6 heisst es im Visitationsberichte : Beneficiat zu Jutlenau
Joseph Stocker, Brixner Diöcese, 67 Jahre alt, ordiniert ad titulum
ltatrimoni,i, präsentirt anno 1766 von Emanuela F'ürstin von Lichten-
stein. Yerpflichtung: tägliche Celebration tler heiligen Messe in iler
Kapelle ail,. BS. Trinitatem untl Leitung iler Spitalskapelle zu Jutlenau
od §§. Ttinitatem, consecrirt. Detlicationsfeier am Sonntago vor Michaelis,
aussertlem feierlicher Gottestlienst am Laurenzifesto. Baulast obliegt
dem Lichienstein'schen Gute. Schule zu Judenau; Patron: Lichtenstein.
Judenau ist ein zur Pfarre Abstetten gehöriges Beneficium, Den Kapellen-
ilienst versehen zwei Eremiten 2).

1777, 26. April, bewilligt Franz Fürst von Lichteustein die
Abhaltung des Eremitencapitels, üntl ordnet die Eindeckung tles Capitel-
hauses auf Kosten der Herrschaft an 3).

1778, 8. Juni, bowilligt Franz.Fürst von Lichtenstein drei Ab-
brandlorn zu Dietersalorf Holz und Gelil zum Aufbau ihrer Häuser a).

1780, November, bewilligt tr'ranz tr'ürst von Lichtenstein tlem
Jutlenauer Schullehrer iohann üichael tr'raysel in Anbetracht seiner
vielen Kinder, ohne Consequenz für tlen Nachfolger, jährlich vier Metzen
Kotn 5).

i 7 81 schenkt tlerselbe tr'ürst der Gemeintlo Pixendorf don Gruntl
zur Erbaunng einor Kapelle.

1?81, -Za. August. tr'assion tlos Beneficitm simpl. zu Jutlenau
(4000 fl. Capital, tlavon 200 fl. Interessen), verfasst vom Beneflciaten
Antonius Grus.

1782, 30. Novomber. tr'assion tles Benefiqiums JutlenaEr ver-
fasst von nAntonius Gttts, Benefiatus curatus Xenoilochü Jud,maw'
ensis.u Tn tlieser tr'assion wir«l bsmerkt: tlie Kirche sei ,fürstl. Lichten-
steinische' Schlosskircho", mit der Pt'arre nach Abstotten gehörig. Für
ilas Spital zu Jutlenau habe tlie Stifterin 240-00 fl. bestimmt, intabuliert
auf die GüIten Dietersdorf untl Oetlenthal; davon sind 4000 fl. für das

Beneflcium gewitlmet. Nach tler Roduction der Interesssn habe tlie
Herrschaft däs tr'ehlende auf 200 fl. ergfr"nzt. Der Beneficiat habe im
Spitale die Seelsorge untl wöchentlich ärei Messen auf tlie Intention
tlär Stifterin zu les-en, untl empfauge nebst Salar 2 fl. 30 kr. filr Licht
und rlas nöthige Brennholz.

In Folge-der durch Hofdecret vom 24. Ociober .1783 angeortlneten
Pfarregulierüng wurde in Jutlenau eine Localie errichtet, und zur theil-
weiseriDotatioi derselben tlie Einkünfte tles Spitalboneficiums verwentlet.
Zum L,ocalkaplan wurde ernannt tlor bisherige Bonoflciat

Änton Glrus, 1784-1788.
1?84, 8. tr'ebruar, berichtet Grus an das Consistorium, dass

er laut Stiftbrief jetlen Montag, Mittwoch und tr'reitag Stiftmessen zu
lesen habe. Andere Stiftungen seien nicht vorhantlen.

1) Gutsarchiv Judenau.
2i Hiooolvtus. 1E58. U.. S. 58.
,i t ii Deu.jProt.'von'Judenau, vom Jahro 1?40.
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1784, 2b. August, bewilligei tr'ürst vor LicLtonstein tlem
Jutlenauer Schullehrer, Johaun Michael Fraysel, auf tlesson Ansuchen
um eine Ztiage für die Kirchenmusik an den zwei Ilauptfester Ded'i-
qtionis :und, Patc'ocinr'i aus tlen herrschaftlichen Renten jährlich einen
Eimet 'Woin, 

einen Metzon Weizen und einen Metzen Korn r).

1787 , 3. August, bewilligt Fürst von Lichtenstein auf Ansuchen
der Gemeinden Judenau untl Zöfing, rlass auch fernerhin jetlen Sonn-
und X'eiertag ein Priester v«rn Tuln mit dem herrschaftlichen Wilih-
schaftswagen nach Juilenau, untl von da wieder zurückgofährt werde 2).

Wahrscheinlich war Grus tlamals krank; er resignierte die Localie im
Juni 1788, unrl starb noch im selben Monate (25. Juni 1788).

Joseph Ferdinand Klotzner, 1788 - 1808.

1794 wurtle tler Bau tler Strasse von Tuln über Langenrohr,
Jutlenau, Pixeudolf, Michelhausen nach Mitterndorf begonnen.

1795, 6. November, weist Fürst von Lichtenstein tlen Welt-
priester (seit 16 Jahren Seelsorger) tr'ranz Mergons mit seiuem Gesuche
um Pension ab, weil seine Unflihigkeit zur Seelsorge nicht nachgewiesen
sei. Als aber diese erwieson wurcle, bewilligte ihm, bis er gesund oder
antlerswo angestellt sein werde, tler Fürst eine jährlicho Pension von
180 fl. 30 kr. ).

1798, 13. September, weist tr'ürst Lichtenstein ilenselben Mer-
gons mit seinem Gesuche um die Pfarre Nietler-Abstlorf aba).

Klotzner stalb zu Jutlenau am 8. April 1808.

Yenerius Purtscher, 1808 - 1817.

Purtscher, geboren 1774 in Vortlerösterreich, ordiniert 1802, Coo-
perator zu Eisgaru, 1804 zu Brand, 1805 Provisor zu St. Pantaleon, 180{i
Coop,erator zu Strengberg, wurdo am 21. Juni 1808 zum Localkaplan
von Juilenau ernannt, untl 1817 Deflciont, tlann Aushilfspriester zu Mänk,
1820 zu Loosrlorf, 1822 m W'eissenkirchen Y. O. W. W., 7824 z,a

Arbesbach,- 182-9 zu Sinrlelburg, und erhielü entllich am 30. August
l83l das Spitalbeneficium zu Zwettl, wo er am 8. October 1834 stärb.

1809 schlug tler französische General Yauilamme im Schlosse
Judenau sein Fauptquartier auf, unil brantlschatzte tlie Umgegend. Im
Juni waren folgende französische Truppen in der Näho bequartiert:

In Baumgarten das Jägorregiment König,

" Pixendorf tlas Jägerregiment Louis,
, Zöfing die reitenrlo Altillerie,
, Anzing tlie Fussartillerie nebst Reserve,

" tr'reinilorf dio Brigario von X'ranquement,

, Langenrohr die Brigade von Scharfenstein.
1811, 14. October, enthebt der Fürst Liohtonstein den Looal-

kaplan Purtscher ad, pusonarn zur besseren Subsistenz von der Yer-
pflichtung zur Persolvierung dor dritten wöchentlichen Stiftmesse (? !)

) ) ) ) Decr.-Prot. von Jutleuau vom Jah.e 1740.
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Mathias Zach, l8l7 - 1830.

Zach, geboren 1785 zu Oberplan in Böhmen, ortliniert 1808 zu
Butlweis, Cooperator zu Sablat in Böhmen, Christophen, St. Antlrä vorm
Hagenthal, wurtle 1817 auf rlie Localie Jutlenau unil 1830 auf tlie
Pfarre }lichelhausen befi)rdert, wo er am 26. Nov. 1859 starb.

In tlen Jahren 1826, 1827 wurde die Bezirksstrasse von Tuln
über Judenau untl Michelhausen nach Mitterntlorf vollständig untl gut
hergostellt.

Thomas l{riz, 1830 - 1832.

Von Krjz ist aussor seinem Namen nichts bekannt.

' Anton Brezansky, 1832-1837.
Brezansky, nicht Bujansky, wie tler Jubiläumskatalog schreibt,

wurtle am 24. September 1837 auf die Pfarre Nietler-Abstlorf in tler
Wiener Diöcese befrrtlert.

Johann Alois Wetzol, 1838-1881.
Wetzel, gebdren 1805 zu Tuln, ortliniert 1831, Cooperator zu

Grainbrunn, wurde am 8. Jänner 1838 auf dio Localie Jutlenau bs-
förtlert, wo er am 16. August 1881 starb. Nachdem or in den letäten
Jahren wogen Kränklichkeit dio Seelsorge nicht mohr versehen-konnto,
so wurtle am 3. April 1879 die Administration rlem ilamaligen Spiritual
tlos Schulschwestsrn-Instistutes daselbst, Florian Riess, übertragon.

LeoPold Ufrenheimer, 1881.

Uffenheimer, geboren am 22. November 1838 zu Innsbruok,_ or-
tliniort 2?. Juli 1862, war Pfarrer zu Tolna in tlor Diöceso Raab in
in Ungarn, wurde 1877 Beneficiat zu Gresteu, 1879 in Statlt Pechlarn'
untl am 5 December 1881 auf tlie Localie Jutlonau betÖrdert.

2t0esshohüioLe Boila6el zu riel 0oaeirt.-oqrr.' sa. üi.
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der bekannten Spital-Beneflciaten zu Judenau.
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Anton Grus
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Anton Grus .
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Johann Älois Wetzel
Leopold Uffenheimer

1784
1788
1808
1817
1830
1832
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1881

1788
1808
1817
1830
1832
1837
1881



Beitr{ige
zur Geschichte des Schulschwestern-Institutes zu

Judenau.

Das rnsr*ur f'Ti:ltr:ff,:ffi:',',:li'naoh der Reger ,es
tlritten Ortlens tles heiligen X'ranciscus zu Jutlenau wurde nach dem
Berichte tler nChronik tles Schulschwestern-Institutes zu Judenau" im
Jahre 1852 als ein Filial - Institut des Schulschwesternhauses zu Erd-
berg in 'Wien, welch' letzteres dom Mutterhause tler Schulschwestem
zu Hallein in tler Salzburger Erztliöcese entstammü, errichtet. In diesem
Jahre wurtle auf Wunsch Ihrer Majestät tlor hochseligen Kaiserin
Carolina Augusta, tler besontleren Gönnerin untl Schutzfrau der armen
Schulschwestern, von tler Frau tr'rancisca tr'ürstin von untl zu Lichten-
stein, Schwestern aus tlem Mutterhause zu Ertlborg nach Judenau be-
rufen, rrntl ihnen im bisher unbewohnten Theile im Souterrain des
ftirstlichen Schlosses daselbst auf 20 Jahre eine Wohnung zugesichert.
Die ersten Schwestern, nämlich: X'rancisca Ganglmayer, Alphonsa
Nawratil, Ludovica Schmelzing und zwei Cantlidatinen, welche von Erd-
berg ihre Sustentation bezogen, wurilen vom hochwärtligsten Eerrn Bischof
Ignaz Feigerle zu St. PöIten, im Beisoin tles Hsrrn Statthalters von
Niederösterreich, Joseph von Emminger, nach vorausgegangenem Gottes-

. tlieusto a,m 30. November 1852 feierlich eingefthrt, Schwester tr'rancisca
Ganglmayer als Local - Oberin bestellt, unil ihr die Schlüssel tles l{auses
übergoben.- 

Die Schwestern hatten es, wie es in der genannten Chronik heisst,
echt franciscanermässig. Die Räumlichkeiton waren gehr beschränkt,
Thüren untl tr'enster der ihnen angewiesenen Wohnung schadhaft, so

tlass an stürmischen Tagen untl Nächten Begen unrl Schnee dulch die
schlechtschliessenrlen X'enster hineingeworfen wurtle. Die Sustentation
war spärlich, tlas kleine GärUein, welches ihnen zum Nutzgenusse zu-
gewiesen war, lieforte kaum das nöthigc Gemtise untl Obst, sotlass die
Schweetern unter vielfachen Opforn untl Eutbehrungen nur noth<lürftig
ihr tr'ortkommen fintlen konnten.

Nach der Intention der hohen Stifterin sollten in tlem Insüitute
Candidatinen aufgenommen, uncl zu Lehrerinen iler weibliohen Jugenil
herangebiltlet weitlen, um denselben nach unil nach Erziehungsanstalten
für tlie weibliche Jugentl in tler Diöcese übergeben zu könuen; ausser-
tlem wurde den Schwestern auch tler Unterricht der Mädchen an tler
Orts - Pfarrschule übertragen. 

zL*
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Der Arbeitskreis war anfangs ein sehr bescheiilener, tlenn es
beschränkte sich tlas Wirken der Schwesteru blos, wie gesagt, auf
tlen Unterricht tler Mädchen der Pfarrschule, sowie jener Kintler, welche
tlas Yertrauen tler Eltorn aus benachbarten Pfarren, oder anderer 

'Wohl-

thäter ihnen zuführte. Doch erweiterte sich dieser Wirkungskleis so-
fort in erfreulicher Weise, da vielo Eltorn aus tler Umgebung ihre
I(intler wegen der guten tr'ortschritte, vornehmlich in weibiichen Hantl-
arbeiten, mit Yorliebe in tlie Schwesternschule nach Judenau santlten,
soclass die von ihnen geloitete Schule in Bälde über.füllt wurtle.

Die tr'olge davon war, dass die wenigen vorhandenen KrEi.fte nicht
mehr ausreichten, sonrlern die Zahl tler ersten Schwestern einen hedeu-
tentlen Zuwachs erhalten musste, unil tlieses um so mehr, da die Zalf,
der Kostzöglinge im Institute sich immer vermehrten, und auch auf die
Heranbildung neuer Lehrkräfte besondere Sorgfalt zu verwentlen war.

Trennung von Erdberg u. Erhebung zum Mutterhause.

Jutlenau stand mehr als zwei Jahre im X'ilialvorbande zu Erdberg.
Yerschierlene schon seit längerer Zeit eingetretene missliche Verhälf-
nisse, besonders aber Schwierigkeiten, die s-ich in tler Leitung oines in
lremder Diöcese liegenden lnititutes ergaben, veraulassten," dass clas
lnstitut zu Judenau vom Mutterhause zu Erdberg untl Ilallein nach
gepflogenen Ulterhantllungen der hochwürdigsten Coäsistorien von Wien,
§.alz!u1g urd St. Pölten -ftirmlich getrennt- untl zum Mutterhause füi
tlio schulschwestern in tler Diöcese st. Pölten bestimmt und orhoben
wurde.

Am 6. JuIi 1855 erfolgte dio Trennung nach einer von tler Oberin
Angela Seehuber des Muttärhauses von Uitlberg mit den rlamals im
Institute zu Judenau befindlichen schwestern vörgenommenen Einver-
qehmung. Yier Schwestern, nämlich: die Locäl - Oberin X'rancisca
Ganglmayel, Wilhelmine Tucho, Ursula Brugger und Marianna Lettner
uebst vior candidatinen entsehlossen sich füräs yorbleibon in Judenau,
während-die übrigen, zehn an tler Zahl, am 10. Jgri in das Muttorhaus
nach Erdberg zurückkehrten.

", ,, Y.b.r tli.e .orfolgte Tr-ennung von Erilberg und die Erhobung zum
Muttorhause g!ut_ ale uachfolgende vom hochw:ürdigsten Eorrn Bi"schofe
-!'ergerre von st. Pölten am 19. ÜIärz 1856 ausgostellto stiftungsurkuntle
authentischen Aufschluss. Sie lautet:

^ , ,Yir.Ignaz Feigerle, tlurch Gottos und tles Apostolischen Stuhles
Gnade -tsischof zu st. PÖlten etc. etc. haben uns ieranlasst gefunrlen,
in, Ermangelung einer eige,flichen Grnndungs - urtunäe uüä."äiä nio-
Iührung und den Bestanal tlos segonsreich-en Institutes tler schul-
schwestern nach tlor Regel tlos dritän ordens des- h;ilit;n iru*irrou
seraphicus in unserer "Diocese nacnste[enae autheutisäne nrktarung
zu geben.

,_ ,,ll1 dem gemeinsamen W'unsche Ihrer Majestät rler allerdurch-
tauchtigsten Kaiserin carolina augusta, Ihrsr Dur-chlaucht der resieren-
der -B'rau -h'rancisca Fürstin vou ünd zu Lichtenstein unil sr. Eäo[onz
des Horrn k. k. statthalüors vou Nieasiostirieicu, 5r. i.rriü wiluem
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tr'reiherrn von Emminger, zu Judenau in tler Diöcese st. Pölten ein

Mutterhaus tler Schul(Eegel-)schwestern zu gründen, welche aus allen

Kräften zu fördern Wii Uns vermöge tler Uns obliegenden Sorgfalt fär
tlas Heil der von Gott TJns anvertiauten'seelen mächtig aufgefordert

fti[tten. wurden zwar schon am 30. November 1852 einige mit der

d;;;l-ig., Gsneral -6berin, Sohwester Xa.veria Lienbacher, von-Wien

,onuiufrEt*, 
-Regelschwestern in tlie füt dieselben in einem Theile tles

iUrliii.n" l,ichte'nstein'schen Schlossgebäuiles zu Jutlenau tlurch die

Uroinruo, tler obgenannten tr'ürstin allptierten Räumlichkeiten in Gegen-

;*t -d* -H;, 
S'tuttUutturs solbst feieilich von_Uns -eingeführt. 

Allein

ihr Haus wurcle nur als tr'ilialhaus iles Wiener Muttorhauses betrachtet'
-- - Äi, ub., ,. 6. Juli 1g55 im Auftrage sl. fürsj,lichen Gnaden

Aes Uoä*tirdigsten Herrn Fürsterzbischofes 7u Wien, Joseph- 0thmar,

ää i*-Hr;.-ä ioa.ouu befindlichen Schryestern von der damaligen

F;;;trr - Ob;rio-,- §.U*..ter Angela. Soehuber, befragt wuL$en, .g! s]-1

nach aufqehobener Verbindung mit tlem Wiener llause lernetnln lu

;;ä;r;;'?;;üiufi;;, oaä, ,a.l' wien zurückkehren wollten ? erklärten

ffi\lh.Tä#--r+t'r*mrä't,üf #rr1'l8B'öö{ltiilffi #l
Lettner für «las p.rr.rlrir- v.rbl.ib.o in Judenau, untl wurden soforü

;;"d;, proui* jOu.rio at* ihr gelobten Gehorsams entbunden''"" -äi..ä 
notUindone war aber 

-nicht 
zureichentl;^tlenn nicht flos die

ffi?','J,#;ii#"ktrg",*lr*r';.xi[il[lf,rl;,i:äi:3'i1.'3tl-ö
;;;;;;6; ;on Wien *än^foääou,,äbersietlelten tlrei Schwestern, welche

ffi;äil;itri;ffi;;-;r"wi."; abel -nur auf Gru,a tler vom hoch-

würtlissten Salzburger ftirsterzUilrc5Qflio!-e.n Ortlinariate zttr Ersparung

[ä,Ir,T;;triJ#ffi ;i;i'];u'"6r*'rüT'df *s'l]iuäüqe-','.-?
bunden. untl tlem Srfrürr?.. ftir*i.rrli..Uqlichen 0rtlinariate verpflichtet.
"""""iloäil*uiriI Hffi'flt*biiAä 

-Vert 
a'tt-nis wartl auf Unser Ansuchen

durcn"eii-e 
"ä.tfiä1. "btküilt des hoclwürtliEsten Ilerrn Fürsterz-

bischofes von Salzburg]' Mr;i""üri'o. qottqt' vori' z6' No-vember 1855

;;,ffi,;iit.l*t- ".r.fiät 
"iü.' 

ritt.tri.uu äoäae' tlie im Jnstitutshause

äu Jutlenau befi ntllichffi ,i.* r d**iern X'ran cisca G an glm ayer,, YV ilhel-

+Hf #ärdHi'tfl ,1*il;:il'fl-,Yffi 'l'Jill,'ul1l,iu'fi -i,iläi'l'fl :il

;rfli*r;, äuäi ,o.n-:äaen wie immer gealteten anspruch tler ordens-

schwestem an tlas Stu*"ä1"Uoä.rn*.-zü Hallein als gänzlich erloschen

hinfort betrachteten.
InzwischenwurdenauchtlieLocalitätenimftirstlichLichtenstein-

,rru.o^-§.niäää.uä-ää"ä,, ioä.ou, a., gesteieerten B edürfnissen eines

Mutterhause, .ot.pr!".f,ä; 
-;r"*.itü-,-d1 rü Ihrer Durchlaucht rler

trrau Francisoa rnrs[iJ;; ;;li';-iicutenstein mittelst einer an tles

Herrn Statthattrrs Eäti#-äilhtttt' Zuschrift vom l0' April 1855

im Einvernenmeo ,nd-mit züstimmung ihres ilurchlauchtigsten Herrn

Gemahles, Alois Fuiie;';t;;;ä;iichtenstein' erklärt' dass die-

ienisen Räumlichkeiä"rri" sr[-r,*s!äuaoae zu Jutlena,,- welcrre den
,säffi hä;T;iä ;;;*ä.; ;; -r'oo 

ino.o bewohnt sintl, sammt tler

darin bofrntlriru.o dioääüffig ;d -d.* 
G.rosse tles Gartens ihnon
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we-nigstons- ftir die _Dauer weiterer zwanzig Jahre auch für tlie zukunt't
belassen bleiben sollen.

sollte für die tr'olgo tlurch irgend einen in tler Berufsthätigkeit
der schwestern_ liegontlen umstantl -einb Erweiterung notuwenaif er-
g.clggingn, so würtle tlie Elnräupung tler übrigen noch u"nbenützten Räum-
lichkeiten- ,.+ ienem §chlossflugel-, tlen si"e jetzi bewohn.o. t.io.o
sc.hwierigkeitgn lnterliegen. Da jetroch dieJe Zugestananis'se aus-
schliessentl tlem Institute der armän schulschwestu;, t;id..t sintl,
so sollen sie auch nur -so lange stattflntlen, als aie* fräu*ricnteit.riim Jutlenauer schloss-gebaude wirklich und ünbeschranüt-in, aiä'uot.r-
[ring1ng. der schul-sc[western und der unter_ it.e, r,eitung .tun*raeo
Kostzöglinge und Schulkintler verwentlet werden.

auch haben se. k. I. Apostolischo Majestä_t auf verwendung desHerrn staüthalters von Niedoiösteneich dieiem Institute 
-nacf,äer 

artuntl 'weise, 
_wie es bisher durch rlrei Jahre ger.t.n.r,l.aoc["-ori ,ucn

ffi ,-fl*l,,iro'f*i,Jf,lf iJä-"öäfr,ärb1-f.i::,"J,[i'#J-:,,yfJ*
n.-ö..BeJigionsfontlo,_.untl Zur Hälfte aus dem- l{ffi.1r;hrifräo mitallerhöchster Entschriessuns vom 80. ocrot* r*t' ;ä;;ffiägst zubewilligen goruht.

somit war tlie.unterk,nft der schurschwestern in tlem frirsilicbLichtenstein'schen schlossgebäutre z,,loaärau für wenigstens weitere20 Jahre, untl tteren subsiitenz, theils duiäü oirirrärnäiääü."nigt.
untestützung.aus öffenuichen ironrren, ir.ir, ä;r.h'il;;tg.ii" uuur_aus lobenswerthe untl. mannigfache mätigteit, vorzüglich in'ErüLeilung

iiä:.tli'.il'*läl,,:iluulä$ääqlffi 
,-":r,u$:.lr',,i*Hl:l_#rttl'g#

schulschwesterninunsererDioces-e,-äd;";t,ilrffi;;?h.*ä'ää"r'ruru.o
zu Judenau möelich.

Die anfänäe derselben biltren trie obgenannten drsi schwesternmit der ars obärin ursTaustä;-§är*ä.t.i''lr. Trr*gäi*aärgiluy..,welcher sestatrer ward, naäh M;*dü- d; ^;;* Uö äiääigt*statuten öanditlatinen dorrrränÄri,-"rüä sie für die zweike des In-stitutes zu bilden.
Preisentl tlemnach die- Gnade unseres Herrn und Gottes, werchorsüets rturch noue Mitüer unit wege *f;;.r-E;, üäa:räi'iä] ,lra ai.Eerzen der auserwählten mit r-.irär r,lJü;- ;ffiiä"irra'Äil'nrrterfül{ gegen die erhabenen wohlt[ti;r;ärliar.o wir hiemit tras Institutder Reselschwestern zu Jutrenau utr' ii-ilnoit.rtäor'"iä^"i.1" öio..r.st., Pottien, 'rltl lehmen ur_ i" ürräre 

'äi.rnirui.ne 
obhut und Juris-tliction mit tlem Beifügen-, aass äs 

-zwa, 
än aufrösung tlos verbantlesmit ttem stamm - uutTerüauJu rr-urüäir-;r, u,,";d' üiäi.i,ihrrr,"folgern im bischöfrichen 4miä *rp-fli;il;i sein, wohl aber mit demStamm - Mutterhause zu Irallein, 

-;ä;;ä 
der liebreiche 

.Wunsch 
Sr.fürstlichen Gnaden tles _hochwüraigst;-äerrn Fürsterzbischofes vonsalzburg ist, forüan im tobenäig;_yB;iäd;grbreiben soile, tramit boitreHäuser stets in der Lage 

- 
sei.'r,-oorän-ä.r'Ä"rtäi.äu " 

ii,rä, 
*ilriäoi*r.

iüiäif üt'a,',:',.1'x,Y',x..ffi f;il-ä,$tJf;1,.#i;j*r[äx1yermittelud chrisfliohe L,iebeswerk; ;ü;ffi.
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wir haben auch tlas volle vertrauen, class tlas Institut der schul-

rcu*este*, von tler Liebe u:rtl Gnafle Gottes getragen, in unserer Diöcese

,i.nt -ioa'.r als anilerwo seinem Zwecke vollkommen entsprechen, Uns

,rJ Ur*ui.o Nachfolgern, tlen Bischöfen tler Diöcese St. Pölten, rlen

äaoooircnen Gehorsaü leisten, tlie Gesetze tler Kirche untl tles Staates

üäoür.Utrr, ooO ,rr allen Kräften bemüht sein_w-erdo, .tlurch Unterricht
ilit iliehilng der weiblichen Jgggntl, durch Uebernahme tler Kinder-
ü.wa[rons unä anflerweitiger weiÜlicher Erziehungsanstalten,- untl tlurch

rcirä-"0-riUEtich auf tlie Bätlnrfnisse der Kirche berechnete ebenso nütz-

ii.n. ,r, 
-f,irstsinnige 

Thätigkeit nach untl nach seine eigene Subgistenz

,o-rirn.ro, iler mäusehlichän Gesellschaft nützlich untl ihrer Unter-

ritif^rg inrdig sich zu erweisen, unrl so in Allem untl Jedem Gott zu

verherrlichen.- - Wii *ertlen ühertliess nicht aufhören, dem Her1n, von dem jetl.e

Eute Gabe kommt, uoch fü. iliese gute Gabe zu tlanken und Ihn mit

i;t;ü;-;, üitt.o, dur, ,, rlie Grnärler untl 
'Wohlthäter dieser erston

Fflanzstatte der almen Schulschwestern in Unserer Diöcese. segnen und

ai. d;;;;, Schwestern, welche im Dienste tler Menschheit Alles, was

.i. üäi.r" l. sich selbst, alle Kräfte ihres Leibes und ihrer Seele tlem

ä;;;";ä'öpre, urirg.i, in seineu-allmächtig^en Schutz ,uehmoq 
im

Cfuom, und'in rler ünschuld erhalüen, mit ßeiner Gnatle kräftigen'

^r-guiligkeit 
führen,- untl ihrem _eben'so. erbaulichen als nützlichen

Witk*-;äiäs C.aeilbn geben wolle, unil ertheilen hiermit aus der

Ftille Unseres Horien tlefi ehrwnr6igen Schwestern Unseren bischof-

Iic,hen Segen."

Oberin Francisca (6. Juli 1855 bis 10' Juni 1858)'

I[aisen ' Institut.
Nach tler am 6. Juli 1855 orfolgten Trennung von Erilberg, untl

0., o*-ätig.* §iiftorgr-Urkunde orsichtlichen Erhebung .zum Mutter-

ffiil torii. die al's erste General - Oberin bestätigte Schwester

ä;;;;ir.; i. Yereine mit ihren Genossinen tlalan. goh.gn, ilas junge nun

;.ü;ilä; di g g.*oraro. tnstituü in rastlos er Thati gleit,y-l-l''1, 
Ilo 

guP

iö.r., ui%*- ,o ,urgrossern untl weiter zu entwickeln. Die erste
'd;;.*;;;derunach, 

di. 
-*.rig.o 

Kräfte zu verme-hre!, untl .dio durch

äi;"Iiü;tk;h, 
-aäi 

sin*estero iäs Mutterhaus nach Ertlberg entstantlenon

iii.fä" -"iraer 
auszufriiien durch Aufnahme nouor, geeigneter 0rilens-

är-[iA"tir." und aerän 
-g.iurtitdoog 

zu tüchtigen Le[re4nen. Untl

äi...r r.se unil rastiäse Eifer war äberaus not[wendig; .denn. schon

;;;"i.;%rtitrt. i1o[., Orts eine ehrende untl wichtige Aufgabe zu-

setlacht.
"""-"äi; jetzt waren die auf Kosten tles Waisenhausfonrles verpflegten

waise;änä-ei-,- Kilü;r-fud tuaacnen, im k. k. waisenha,se zu wiqn,

ä;ää;; -,iri* 
*ri[f iA., f,eitun g ätantl, untergebracht. -Vers chje tleno

UrJ;;;-*ögeo Y.tunlassung gäw-esen sein,. {utf §.t'- I'cellenz 
tler

§tritl*flu, Fre'iher*oo U.*ifigei, det sich wietlerholt von dem guten

Z*}"rd. aä. io.titrtr* l, foaärdo überzeugt hatte, den Entschluss

ä;;[:är; Theiluns ä.r Wiäo.. 
'WaisenhauEes vorzunehmen, um clie

Wäir;räää.ü;' i*"Irutitot. ro Jutlenau unterzubringen. Untl tlieser
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Plan kam auch schon im nächsten Jahre l8E6 zur ausführung: tlenn
nach von seite tler hohen statthalterei untl tler Institutsvoäieherin
gepflogenen unterhantllun_g,.in welcher Letztere sich bereit erklärte,
unter tlon vereinbarten Bedingungen so viele waisenmädchen anzu-
nehmen, als tler Raum gestatte, wurden schon am 80. Juli 1gb6 tloron
30 in tlie obhut untl Pfleg-e der schwestern übergeben, denen succes-
sive die andoren alle nach-folgten, bis am 9. Mai t]8r7 öammfliche noch
im Mutterhause zu wien befindlichen Zöglinge nach Jutlenau über-
siedelt waren.

Der Thatkraft und dem Bemühen tles um das Institut tler schul-
schwestern so hoch vertlienten statthalters Freiherrn von Emminger ist
es wohl nächst Gott _zu da-nken, dass schon zu anfang des llahres
1857 tlurch die hohe k. k. statthalterei im Namen des i.-o- \4raisen-
hausfondes von woiland sr. Durchlaucht arois Fürsten von untl zu
Lichtenstein tlas Sch-Iossge.bäude sammt dem dazugelOiigeo
Garten- gekaufü,_untl zu seinem nunmehrigen zwecke als ffaisenhaus
ontsprechend umgebaut, erweitert untl eiugeüchtet wurde.
... D.I grossartige Aufschwung, welchän tlas noch so iunse In-

stitut schon gentacht hatte, der allmälige Zuwachs tler sähw"estern,
tlie grosse Zah_l dor waisenmäd!,len, welöhe schon 1b0 erräi.ttä, ulj
gosehen von den- anderen _Zöglingen, die im Kloster oerpn.ed, .r_
zo.gen.u_nd unterrichtet werden wollten, brachten es nothwenfiEärweise
g-oit- sich, class zur geistlichen Leitung tler schwestern ura-?ur nr-
therlung des katechetischen unterrichtes, wolches amt bisher tler Herr
Pfarrer von Judenau ve_rsehen hatte, ein eigener priester ftir-äas In-stitut erforderlich wurde. Dieser Nothwenäigkeit Bechnunfl trag.oa,
wurtle für tlas Institut die stene eines spirituales und 

-ftuiäänet.o
systemi^siort, aus tlem Roligionsfontle tlotiert, und tlem nocn*,iraigä"
Ee1y. Georg Litschauer, tli,mals Cooperator in Gars, u. li. Mri f SSS
verliehen.

.Die Ereu_de, welche tlie Bowohner tles Institutes über diesen neuen
Erweis tles 

'wohlwollens 
untl iler Fürsorge von seite eei-sei*tticleo

und woltlichen Behörden mit Recht empfänden, wurd, aber';;; Gid
getrübt durch den frühzeitigen Totl tler um tlas Institui sä [oruu.r-
dienten ersten Oberin.

Mit Feuereifor u_ntl ausdauer, trotz der opfer untl Beschwertlen
bei Gründung des Institutes, hat sie im vereinä in.äi-u-itsc-n*Lstrro
ihre Kräfto rlem'wohle untl aufbrühen tles Tl,stitutes ge*.iut,-rud.it.t
vorq segen rles Himmels. Das Institut geilieh 

"*tr'.ifrirn.'rrän o*
umbau des nunmehr tleq 'waisenfonde 

geh-origen schlosses nähte seiner

I:^ll.tlgq: ; q.gefiet es_dem H..rll". sie äftren in ihrer Tharigkeir
nach kurzer Krankheit am 10. Juni 18bg im Bg. Jahre ihres Ld'bens
von tlieser TVelt abzubemfen. .Das Institut trauerte u, oi"l. soiner
Mutter.

Oberin Tlrsula (24. Juli t8b8 bis t. Juni 1862).
Die Filialen Tuln unil Weitra.

Bei tler nach tlem Tode der oberin tr'rancisca am 24. Juli 1g5g
vorgeuommeneu IMahl wurtlo schwester ursula Brugger, frühor assisientin
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und Novizenmeisteriu, einstimmig zur Oberin gewäblt. Sie war eine
würrlige Nachfolgerin der ersten Oberin, unrl, wie die Chronik hervor'-
hebt, ein Muster von Tugend, tr'römmigkeit und Pflichttreue, und hielt
strenge auf geisUiche Zucht und Ordnüng.

Obwohl tlas stille geräuschlose'Wirken tlieser frommen Seele nur
krrzo Zeit währte, war es tloch für das Institut von grossem Segeu
unil geeignet, das weitere Aufblühen und den vorzüglichen ßuf dos-
selben noch zu beförtlern untl tlauernd zu befestigen.

In den ergten Monaten ihrer Amtsführung wartl der kostspielige
Umbau tles Schlosses zum Waisenhause vollentlet, uncl am 30. November
1858 als am sechsten Jahrestage derEinfährung der Schwestern in tlas
getlachte Haus, wurtle von Seite iles hochwürdigsten Herrn Bischofes
I'eigerle von St. Pölten das nunmehr erweiterte Institut foierlich ein-
geweiht.

An tliesem Tage wurile auch in tr'olge eines Vertragos zwischen
rler hohen k. k. n.- ö. Statthalterei untl der Congregation tler Scbul-
schwestern zu Jutlenau tlen letzteren das Institut- förmlich zur voll-
ständigen Leitung in Erziehung, Schule und Pflege der Waisenrnädchen
übergehen. Auch wurtlo den- Schwestern die Aufirahme von Privat-
zöglingen gestattet, soweit es die Räumlichkeiten zuliessen; aussertlem
auäh iechs Schwestern aus tlem Waisenhausfontle dotiert, und laut
obigem Vertrage den Schwestern im Institute ilie Wohnung frlr so

Ianfe zugesichert, als tlerselbe aufrecht stehen wertle (Vertrag vom
30. November 1858).

Aus tlem besöheitlenen Anfange hat sich tlurch Eifer, Umsicht
untl Thatkraft tler Schwestern, durcl die Gnatle und Hilfe Gottes untl
der geistlichen unil weltlichen Belrörtlen ein segensreich wirkentles,
bluhe-ndes Institut entwickelt; tlas unscheinbare Pflänzchen war zu einem

berrlicheu Baume gewortlen, tler zu ilen schönsteq Eoft3nge-n berech-
tigeuil, seine Aesü weithin ausbreiten sollte, tlurch_ Gr{ntlu-ng ver-
sChiedäner tr'ilial-Institute, welche tlurch die besonilere Gnaile Ihrer
Majestät der Kaiserin Carolina Augusta unil antlerer Wohlthäter ge-

schehen konnte.
Schon im Anfange des Jahres 1857 wurtle ilurch Yerm-ittlu-ng.y.n+

Unterstützung tles Cänonicus Metz von Tuln dort ein tr'ilial - Institut
mit einer Kiätler - Bewahraustalt eröftet, tlas aber nach tlem Tode tles

für tlas Mutterhaus untl die X'iliale in Tuln hochverdienten Mannes

ilurch ilie Ungunst tler Verhältnisse nach mehrjahrigem Bestande wietler
aufselassen wurtle." Dagegen wurtle am 1. Juni 1859 tlas noch beute segensreie'h

wirkeuile"Fiüal -Institut in Weitra mit einer Mätlchen- Arboitsschule
tlurch Vermitilung und unter tlem Protectorate der Frau Lantlgräfin
von tr'Iirstenberg äröflnet,^untl tlie ersten Schwestern Mechtiltl Zauner
untl Elisabeth Leitner ilort feierlich eingeführt.

§owie sich unter der lMirksamkeit-tler Oberin Ulsula tlas Institut
nach augsen hin zu ei'weitern anfing, so geschah auch tlurch tlie Benevolenz
iler hohen Statthaltcrei viel zuml.Tutzän untl Geileihen tler Anstalt nach

innen. So wurtle im Jahre 1859 tlas fürstlich Lichtenstein'sche X'örgter-
häuschen sammt tlem anliegentlen Garten vom Waisenfontle durt'h tlie
hohe §tatthalterei angekauft, tler Garüen zu1-Nut_zgirysung tlen Schwestern
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lugewiesen, unil 4as Fäuschen zur TV'ohnung tles spirituals unil Katecheüen
iles Institutes bestimmt unil in stanit -gesetz-t. 

tr'erners wurtle mit
gro!§ory Kostenaufwantle eine 'wasserleiiung 

von pixentlorf in ilas
w'aisenhaus angelegt, tler tlurch den zukauf- tles obiEen Gartens um
ein Bedeut_entles vergrösserte Institutsgarten 1860 mit äiner Mauer um-
geben, untl 

- 
längs §es Baches vor üeberschwemmungen tlurch einen

?urq geschätzt. 9etragen von dem Yertrauen der Voigesetzten, unter
dem schutze und segen tles Eimmels konnten die schiestern s'chafen
urd wirken, untl ruhig flossen tlie Tage tlahin zur Ehre Gottes ) zrm
Nutzen und Eeile der tler anstalt aävertrauten Kinder, tlie in der-
selben ein zweites trautes Heim, untl an dor oberin ursuta eine gute
sorgsame Mutter gefuntlen hatten. Doch iler Herr nahm sie n'ach
kaum vierjtriger Thätigkeit als oberin zur alrgemoinen Trauer von
Gross und Kleiu zu sich im 81. Jahre ihres frömmen heiligmässigen
Lebens am 1. Juni 18G2.

Oberin Salesia (26. Juni 1862 bis ZZ. Mai 1864).

Filiale Porsenbeug.

Nach dem Totle tler Oberin Ursula wurtle am 26. Juni 1862 die
Neuwahl vorg-enoTroel, und schwester salesia Huber zur Oberin gewährt.
sie hatte bisher tlie stelle einer Lehrerin bei tlen 

'waisenmädehän 
inne-

-gehqb_!,- war -aber während der ganzen Zeit ihrer Amtsführung immer
kränklich. Dieses hintlerte sie a"ber nicht, in dem siune untl n'ach dem
vorbiltle ihrer beitlen Yorgängerinnen mit aufgebot aller ihrer Kräfto
tlas.Institut sesensreich zü lelten und zuoergrössern. In tliezeitihrer
amtsfährung fällt die Errich_tung und Eröfnuäg tler tlurch mre lnalestat
Kaiserin carolina augtsüa tlotielien tr'iliale in?ersenbeug (w'irlmungs-
p$undg.lhlor Majesfät Kaiserin Carotina n ugusta vom e'a.'looi1 SO"ny.
Diese Filiale wurrle am 25. october l862"oröffnet, unrr schwest6r
Ionavontura Höfinger als Local-oberin, untl Mechtiitl zaunor nebst
einer canilitlatin in rlas für sie bestimmte Eaus feierlich eingeführt.
sie hatten dio Mätlchensclule in Persenbeug zu leiten, untl tlieBchüle-
rinen in den weiblichen Eandarbeiten zu uiterrichten'und auszuhilden.
Auf Wunsch der allergaä91_g.r!e, Slifte{n, hochwelche an dem segens-
reichen .unrl .gerleihlichen w-irken iler schwestem grosse tr'reude fiatte,
wurtle die tr'iliale schgp im Jahre 1868 vergrössert] und mussten noch
zwei Schwestörn vom Mutterhause dorthin eätsentlet *erd.r.

Oberin Salesia starb nach kaum zweijähriger Amtsführung nach
mehrmonatlichem schmerzlichen Leitlen am 7. Ma"i lg64 im 81. L"ebens-
iahre. Thr anilenken ist wie das ihrer beitren vorgängerinen ein sehr
gesegnetes.

Qberin Cäcilia (22. Juni 1864 bis 80, März 1SZB).

Filiale üarbach a. d. Dorlau, Gryäqil, st. pölten, Ibbs, Ilaiil-
hofen a. d. Ybbs.

Die neuerdings verwaisto 0rdensgemeintle erhielt eine neue Oberin
bei tler am D. Juni 1864 erfolgten Wahl in iler person der schwester
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Cäcilia 'Wagmeister, tler Assistentin der geTsesenon Oberin, ilie tlas

Institut mit Umsicht leitete und vergrösserte.
Eine auffallentle traurige Erschiinung war tlie seit tlem Bestauds

tles Institutes herrschenile grosse Sterblichkeit unter tlen Schwestern'
sodass tlas Institut fast jetles Jahr den Yerlust einer oder auch sogar
mehrerer Schwestern, diä im jugentllichon Alter tlahilstarbonr zu bo-
klagen hatte. Die aufopferide und austrengentle Thätigkeit der

Schwestern einerseits, untl-die gar strenge eingeschloss-eue ascetisehe
Lebensweise antlerseits mögen Jedenfalls auch schuld tl1ryn- -gewesen
sein. Diesem Umsüantle ReCbnuug tragend, sah sich die kirchliche Be-
hörrle veranlasst, Miltlerungen in Bezu[ auf Faston, Gebet, Kleid]lg etc.

eintreten zu lassen, und üurile tler nüten Oberin tlurch Zuschrift von
Seite des bischöfl. Commissärs Carl Motz, Dechant in Tuln, die Durch-
fühtung derselben zur Pflicht gemacht.

Das Wirken der Oberin öacitia uutl ihrer Schwestern im Unter-
richte, in Erziehung und Pflege tler Waiselkinder fantl anlässlich tler
statügähabteu Prüfüngen und" Visitationen wiederholt loheude Aner-
kennung.

Ulbrigens fehlte es tlem Institute untl ihrer 0berin auch nicht an

Sorgen und-Leiden, deren gar viele das unselige Kriegsjalr 1866 nach

Jutlinau brachte. Die Krie{swirren dieses Jahres verursachten auch im
Institute ein gevaltiges Dlrcheinantler. Wohl war der Feind selbst
nicht gekommän, abe"r tlie nach tler verlorenen Schlacht von König-
grätz lntstautlene Furcht, ilie gar manche kopflos machte, hatte
§ich auch im Institute vör'breitetl Diese wuchs, je näher der tr'eintl
heranrückto untl erreichte clen Höhepunkt, als auch' in hiesiger Gegentl
Yolbereitungen gemacht wurtlen zur: Gegenwehr gogen den tr'eintl, und
tlie Möglich[eit einer Schlacht auf ilem fulnerfeltle nicht ausgeschlossen
war. Es mussten daher Anstalten getroffen werilen, tlie tler- Obhut
tles Institutes anvertrauten Kiniler v-or tlem tr'einde in Sicherheit zu
bringen. Die Kostzöglinge wurtlen an ihre Angehörigen entlassen, unil
die Waisenkinaer fluätrteTen mit den sie begleit-enden3chwestern in dio
obere Gegentl nach Amstetten unrl Umgebung.

Zweii Schwestern untl mehrere Kintler -blieben in Amstetten hei
tlen Eltern tler Oberin, wo sie gastlich aufgenommen wurtlen; Schwester
Benedicta Obereigner gieng mil acht Kindern nash Ulmerfeltl zu ihron
Angohörigen, Sc[westär X=averia Höfiuger ebenfalls mit acht Kinilorn
zu 

-ihron *El[ern 
nach Schönbichl bei Amstetten; tlrei Schwestern mit

43 Kindern flohen nach St. Peter in der Au ; zwoi Schwestern mit
18 Kintlern zogen nach Weyer in Oberösterreich, wo ihnen der Pfarr-
provisor Math. Ortnor bis 

-zu 
ihrer Rückkehr ins Mutterhaus eine

'Wohnung im Pfarrhofe einräumte.
Dais bei tlieser gänzlichen zeitweiligen Auflösung tles Institutes

tler Untorricht sehr leiäen musste, ist e6enso leicht äinzusehen, wie
tlie Kosten, ilie tlem Institute tlurch tliese unliebsame tr'lucht orwachsen
waren.

Das Institut hatte sich nahezu entvölkert, nur der Spiritual, ilie
Oberin, 15 Schwestern untl etwa 40 Kintler blieben daselbst' uncl rvaren
gewärtig tler kommentlen Dingo. Gottlob gieng es nicht s-o _sc-!-r'ecklich'
äls man gefürchtet. Der Feintl kam nicht, wohl aber viel Militä,t', tlao
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in hiesiger-.Gegentl unrl auch in ilerü grossen Theile leerstehender
Räumlichkeiten vorübergehentl bequartiert-wurtle. Der abseschlossene
tr'riede brachte auch wieiler die 

- 
ersehnte Ruhe, untl es 

"kehrten tlie
schwestern mit den zöglingen gesund und wohlerhalten aus ihrem
Exile zurück, unil die frriherä Ordnung ward wieder hergestellt.

In iler Zeit, während welcher rlie oberin cäcilia tlem Institute
vorstantl, wurrlen nachfolgenrle Filialen errichüet : am 4. october lg62
wurtle tlie tr'iliale MarIach a. il. Donau mit einer vollstäntligen
Mätlchen-volksschule von rhrer Majestät der Kaiserin carolina be-
stjftet und eröfrnet; die schwestern-M. Erisabeth Leitner als Local-
oberin, scholastica Y-ogt, tr'elicitas tr'eigl unil geahix niuämnuer
wurden tlorthin entsendet.

am 19. November 1868 wurtle eiue tr'iliale in Gmüntr eröfrnet,
untl.die_bislulg. local-Oberin von Tuln, M. wilhelmine Tucho, als
{o|tig. Local-oberin, nebst schwester Barbara pöchacker unrl schwester
Ool-ett-a Pfeiffen-lrerger feierlich eingeführt. Doch wurds diese triliale
nach kaum zweijährigem Bestande wieder aufgelassen.

am 4. Juli 1869 wurtle tlio vom hochw. Ilerrn Bischofe Frintin st. Polten bestiftete arbeitsschule ftr u.r, uaa-.nur-aus st.
Pölten eröftet, untl tlie gey_sgsns Tlocar - oberin oo, w;i;;, sianislaa
Kr1gs, untl schwester clotilde Datzberger mit der r,eitung hiäser .{n-
stalt betraut.

ln demselben Jahre am 4. october konnte auch tlie rlurch Ihre
[t$e-sta] Iaiserin carolina augusta ins Lebe, eeiurenJ ord äoüerte
Filiale in Gros-spechlarn erö['net, unil tlie sctfester tieoeaict, ote.-
argner als Local-oberin nebst der schw. Bernartline Meissner, Eugenio
tr'ischer und Raphaela Hainzmann tlorthin ,rtsänäeT ;;;ä;;:-' -

Die ebenfalls von Ihrer Majestat trer Kaiserin carolina aucusta ins
Leben gerufeue unit ttotierte Filiäte in ybbJ ,it;ir;; riGäaäfi_Vortr_
schule wurde am 4. November 18zl oröffnet, nachtlem das von Ihrer
Majestät_-zum schul- untl schwesternhause'testim;te c.[aoä. oo.
hochwüriligs-ten Eerrn Bischofe tr'essler scuon a. l.-.luri -äJsseruen

Jahres t'eierlich war eingeweiht worden. schw. 'wilhelmine 
Tucho untlzwei anilere schwestern-wurtlen anfänglich zur r,äitffi-äi.-Jr"-schute

dorthin entsentlet.

- In tlemselben Jah_re_, am 4. Juli, wurtte tlie durch den Herrn Ehren-
rl-om herrn, D e chant'TF .stadtpfarrer'ir w a i d h, i;;;. ;] v..utr,- jouuno
EÖrtler, erJichtete x'iliale mit einer Kintl erbewahooriaii 

-oia-' 
aLtr.itr-

schule eröfnot, untl tlen Schwestern ,ur f,eitung-üürg.ü.;. 
- ..'

Da am 22. J.*i r8z0 trie periode der amts-wirksamkeit trer
oberin cäcilia abgelaufen war (denn nacn-äen StatuGn *ira aiä-öu.rionur aur dre Dauer vo-n sec_hs Jahren gewählt), wurtle sie durch den
damals in ßom weilentlen hochw. Herrn B'ischoriäsepu rässter aur weitere
sechs Jahre in ihrem amte bestätigt, obwohi-;iä b;.;ffru:iiräotao
angefangen hatüe, ja manchesmal uolgä, srnr leitlend war.

,, ^,J[goo 
tlas Eaupt leirlet, -.sagt tlie heilige Scbrift, so leialen auch

ore__ulleder' und das war wirklich im Institute im volien umfanse dertr'all. Doch ttas war nicht clas Einzige; ;;; -di. 
ääärin.i:"i.t*u,

darniederbeugte.
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Unter tlen Kintlern war eine epitlemische Augenkrankheit aus-
sebrochen. welche wahrscheinlich unbeachtet untl im Geheimen fort-
äuchern«I,' sich bereits vieler bemächtigt hatte, untl urplötzlich mit
grosser Yehemenz auftretend, viele Sorgen untl Leiden über ilas In-
§titut brachte. Um die Anstockungsgef'ahr zu vermintlern uad dem
Uebel zu steuern, wurde von Seite dlf in tlieser leiiligen Angelegenheit
wiedelholt stattgehabten Commission ein Zubau zum W'aiseninstitute
beantragt, tlamil die Zöghnge weitor auseinander placiert wertlen
könntenl 

'Auch 
bekam dai Institut einen eigenen Eausarzt. Der Nou-

bau wurdo auch wirklich ausgeführt, und nach Vollentlung desselben

am 4. November 1872 von dem tlamaligon Dechante und Canonicus Dr.
Anton Kersohbaumer in TuIn, im Beisein tles Waisenhaus - Roferenton
Baron Krauss, des Herrn Bezirksbauptmannes Rictller von Groif in
Stein, feierlich eiugoweiht untl dem Gebraucho übergeben' Das- Augon-
übel, welches wäh-=rend dieser ga.nzen Zeit fortbestantl, wurile tlann
wohi betleutenil gemintlert, konnti aber tlennoch nicht ganz ausgerottet

wertlen.
während dieser Leidenszeiü tles ganzetr Institutes war auch der

Gesuntlheitszustantl tlor Oberin Cäcilia 
-immer bedenklicher geworllen,

untl ila sie der vollen Ruhe beilurfto, wurde zur Loitung des Eausos

ihr eins Yicarin in dcr Schwoster Soraphica Böck mit zwei Schwostern

als assistontinen beigegeben, bis ihre Gesundheit vollkommen her-

nÄt.ttt sein würde. 
-D-och äiesor Tag kam niclt. Im Gegentheile

frurde 6as Uebel immer ärgor, untl sö sah sie sich denn veranlasst,

Aas Ä.i einor Oberin am 3Ö. Marz 1873 freiwillig nietlorzulegen, um

froi von den Sorgou tlesseiben die stark zerrüttote Gesunilheit um'§o

eher zu erlaugen.

Oberin Seraphica (17. April 1873 bis 17. April 1879')

Filialen Amstetton unal I/oogilorf'

Die tlurch ßesignation erletligte stelle. fantl ihre Neubesetzuug boi

Aer am 12. April vörgenommonen- Wahl in tler Persou tler frtiheron

Vi.rri" Scnw. berophiäa Böck, welche unter selr schwierigen Verhäüh

oisr.o int Amt antiat, und tlas Institut sechs Jahre loitete'
-----G; manches hatte sich im Laufe tler Jahre geändert; tler erste

Soiriiua-i untl Katechot tles Institutes, Georg Litschauor, {er an ilem

"{d;hfurg. 
däs institutes grossen ehtnel [n!t.,. war als Pfagor und

öärlrrt ,r'rn Neulengbach §ekommen, untl sein-Amt, das er vierzehn

ianrs 
-mit anerkenneiswsri[er Ausilauer verwaltet, einep. an Geist

*iu-uo forper starken Manno, «lem Weltpriostsr X'Iorian Riess anver-

i;ft*d;ä. Das Institut war nach Aussen hin _gross gewo-rtlen duroh

[i.-[.;.i6 ;ngeführten Grun-{ungel.tler verschietlenen x'ilial-Institute'
ää.n ä.r-.irä-war sich ziemlich-gleich gebliobonr nämlich S.1 Augeq'

üüt *i;t d;n Kintlern, welches trotz Bqnühung. und rege.m 9ifer' trotz

ffii ä;;üntlten Yoräioht auch unter dor Obeiin Seraphica fortdauorto

untt vieli Sorgen verursachte.--- ird.gäol *iu es im monschlichen Loben schon goht, dass. tr'reuilen

ooO lruiAro'i*onoUon abzuwechseLn pflogen, erlebte tlas Institut auuh

viole freudigl Tago unü freudige UobeEasohuugen. .B,irno 80tc[e war



3M

geriss tlie untorm 30. Juni 1874 vom hohen statthalüerei - präsiilium
ggpa-cht-e Mittheilung, dass Ihre Majestät unsere Allergnäilieste Kaiserin
Elisabeth das Protectorat äber däs Institut tler sciulscfi*.Jt.* ,o
Judenau zu übernehmen geruht haben, mit dem Beifügen, tlass aller-
hochst dieselbe das men§chenfreuniliöhe'wirken tler "schulschwestem
nach Kräften fbrtlern wolle.

Trotz tler schwierigen verhältnisse wurden dennoch unter der
oberin seraphica zwsi tr'ilialen eröffnet, und zwar tlie dermalon be-
stehenrle.grösste .Filiale Ämstetten, und die Bettungsanstalt charitas
in -Lrooealorf. Die x'itiale amstetten wurdo dotiert duj.ch Ihre Majestät
Kaiserin carolina augusta, während das Instituts - Gebäutle auf Kisten
$3s.{9n1ry Datzbergei, YV.irthschaftbesitzers zu Gieshübl bei amstetten,
lür tlie schulschwostern gebaut wurde. Das Ilstitut, bestehend in einei
vierclassigen 

-Mädchen.--Yolkjschule, eineP Kinilmga.teo und pensionatä,
yurdp 1p 18. lpril 1876 feierlich eröffnet, untl "schw. Rosa Deune ars
r.,ocal- oberin mit mehreren schwestern zur ieitung desselben uesti-mt.

Das Rettungshaus für verwahrloste Kintlerirchar.itas" io Loos-
{9rfr 1on Wohlthätern grUrqt, ;[Gä 24. April 18?e eröffner, und
die schwestern aurelia Kosadik als Local - oberin' ,ra nrgaäi*o tr'ickermit der L,eitung derselben betraut.

auch wurde das in st. pöIten schon bestehenrle x'ilial - Institutim Jahre 1875 tlurch Grflntlung untl Eröffnung einei rioärr-ge"unr-
Hr-t1lJ- lT,_r- ^d_.rggl..r) 

v ergrö s särt, f ü r w el che "rler 
h o ch w. f iaUt l gr o,

uhalaupka von st. Pölten,_und tr'rau Francisca {ienzil, KaufmannsgaTtin,
obonfalls in st. Pölten, das Dotations - capital gr.rÄrürhig -rtämeten.

Oberin Bonaventura (24. Mai 1gZ9).

. filiale Zwetfl.

xs,.äi-x#'dlffi i-f ,t{§.rr'#$:*.,:"Til"rfr:jääil,*,llg.i::ll:
,obqrio_in. Persenbeug, zar oberin gewählt, und am Ä'.tü.o-t"s. ,o*
:l?-";v^1rTg*99.5'gno .Bischofe Dr. Matrhäus Binder in St.?olten,
wolchox, «lre- Wahl persönlich geleitet, bestatigt.

Beseelt vom heiligon Eiför und iich *ohi bowusst der grossen ver-
l_{Tlfrrg, *ip :_rp mi[ dem Amte überno.men, begad ;ie'-ihäWirk-
samtelt mrt .ujrntührung. verschiedener Beformen zui Eebuns und Be-tqhrqg des -fromuen §in1eq in untl norre, G. "ilil;-ird 

iuchto
dieselben mit Enorgie und Ausdauer auicnzufnhren. 

- -'
. §ehr schwere und kummervore Tage kamen in den ersten Jahronihrer amtswirksamkeit neuertlings nueiäas Institu[ in Fokäärr-rrno,

so viele Jahre dorü ho*schendän aqsonnuets *t , aä--ftLää*, ao,abermals in grossem uryf1ng.e 
-rrm a'usuioäne kam, ;a 

-aeo 
uä[äpuott

emeichte. Da das von wiedeiholt stattgehabdo ilTü.h.o bo*-ÄIrrioo.o
consfatiorte ueber (ägyptische augenkrlnkheit)- $hr-;;rt .Tää' *u.,mussten die kraukrin-kinoei drd-üd ä in srE"rä-,üäitä'ionoog

;:.lqfi *irä,i'iäöl;uti,*rutt"rg:Jl"r"qt,#i,m*:
gllclplige.r Prrlu das uebsl dochimmer .rh,;ilh ;*ääit.-iä"ä-o*t.,
aul w.,nsch sr. Exceltenz des He,m statthalters rreiuärin-vän äüiog.r,
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iler mit besondereu Wohlwollen geraile ln diesen sehwierigen Yerhält-
oig., des Institutes sich augenoämen, ilie energischesten Massregeln

zur entllichen BehebunE des lJebels angewentlet wertlen.

Der bisherige Inätitutsarzt Dr. Sähmits, welc.ler- selber. von tler

Klxnkhoit befallei wurde, wurtlo seines Amtes enthoben unil die In-
stitutsarztens - Stelle tlem in tler Augenheilkuatle besontlers tüchtig.qn

Dr. Joseph Pauer erst provisorisch, uitl später 6efinitiv verliehen. Die

von tled Augenübel nitht ergrifrenon Kinder wurden im Schlosse zu
gieaermannsäorf, tlas von der h'ohen Statthalterei auf Kosten tles Waisen-

[uosioodes gepröhtet w,rden, untergebr-acht-.Di. Kostziglnge wurden

für immer eäilassen untl die'augenfranken Kin4er zur Heilung im ln-
stitute unter tler f,'ürsorge des -neuernannten Eausarztes belassen, um

nacfi erlangter Gesundhejt auch nach Bioilermannsilorf otlor Badon und

Hall sesenalet zu wertlen.-- '.lu Ä.U, die Genesung tler erlrankten Kinder fortschritt, desto

menr entvOtierte sich tlas 
"Institut, tla tlie Aufnahms neuer _Zöglilge

,'a*firn für-tliese Zeit sistiert war untl blieb. Um das Uebel, das schon

;;;üi; iu1r, ro grog.r Unheil im Hause verursa-cht_ hatte, gauz untl

a;r;ild aui aemse"tUen zu entfernen, mussten gründliche untl ausgiebige

ö.rion.i.i*gs - ArUeiten Yorg-eno*men w.erilon' Der Anwurf in den

,*ä., auEoäkranko, Kin6erilbewohnten Zimmern des sogenannten Neu-

ir*täil-rlr* 
-uUgunuorn 

unil durch einen neuen orsetzt werdeu, tr'uss-

nOd.r. Thüren. Fänster, Einrichtungsgegenstände und Wäsche mussten

äii-oä.a-u*i.i Crrnor.aoro gewasohin-, irntl alle Localitäten tles Eauses

ausseschwefelt wertlen.-*"-N;h-;;lcüän 
ausgiebigon yorkehrynge_n konnten. endlich über

aooranrr! äär noueo Stattfiatterei tlie Kintler von Bietlermannstlorf

noäe-brt'oUe. f SAt wiotler ins Institut zuräckkehron, ugd. Anfangs

N;;;rü;;- ai; schulen erofrnet weriten, - Die. Tage tler Loitlen unil

3;;;;. 
- 

weiche 6as Jahr 1890 untl 1881 in so schwerer Menge

?,fili,i*';r,,*f #;,ofiu"fu fl äf-rff '^,fi :i.-f ]p,l?',;?i,f 
-rdf 

'äli
ilö;tää rat ru.n.o lflohläollei Sr. Ercellenz des Eerrn Statt-

halteis Freiherrn von Possinger.""'-"' b; i[-p;lg. der Augenlkrankheit ..tlie^ Kostzö.glinge gänzlioh vom

Institutä entlassän wurdenl sah sich die Oberin Bonaventura au§ ver-

*äiäa*.r-ornnaen värantässt, solche alch nach der WiotlererÖflnung

ä.r-ior[itrt.r nicht mähr in Jüdenau aufzuno]men, tlagogen ein eigenes

il",'f 
'rll',ff ä09,1äX'ff n'\ffi 'TlJrl;1il$L:t{e.nBrlchorevon

$. PöGn pacniete ti. am ilem Stifte Zy6!tL. g,ehÖrige Gymnasial-
q.UaoA. in äer Staitt Zwettl, untl eröffnste_tlort das brsher lm Juüenau.r

il;tüi; t.nrati.n. p.o*iooät als Privat - T'lrlilhungs- untl -Lehranstalt

ini 
-rätr*ränotpflichtige 

Zö glinge -1q Jahre.. 1 882'--- 
i"r"irchän war" schoä iä Mai tlesselben Jahres viel beweint von

Gross-unä-Klei, aer nocnw. Eerr x'Iorian-Riess, Spiritual untl Katechst

tläJ-nstitutes, gestorben, nachgem er nahezu zehn Jahrg dasselbs- g0-

i.it.[ ,.a ieiaäo und 
-tr'i'euden 

mit inniger Theilnahrne untl' Aus'lauer

io 
-aiur.o 

erregten unal schweren Zeiten tragen geholfen. M6ge dor

Eorr os ihm räichlioh vetgolton!
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zt seinem Nachfolger wurde der nunmehrige spirituar und
Katechet, Michael Eoßtgttär, am 1?. Jnli lgg2 ..nanät ofa rr.sti*Ät
tlass er am 1. Äugusü desseiben Jahres sein Amt antrete. 

- ----'

N-un-begannen für das Institut, naohdem tlas Ausenübel srlinal_
llcn _g-eherlt und entl'ernt war, bessere und ruhigere TäEe. Zw"ar wardie zahl tler rlem Institute zugewiesener wuiruäniraur:i, näiä. a..
längere zeit _sistierien aufnahde ,uo.. Togtiog. 

-b.a.rt.oa^ 
äu".insä,gewor{en; aber schon zu Beginn tles Jahies'regann 

-oiä 
eürurr*

neuor.zöglinge_wietler, und wuirre i, tliesem und aän-ioreera. .r1rr.,
erne bedeuteud vermehrte anzahl Ki,der tlem Institutä zugowiesen,
so dass iler frühere stantl_ nicht nur wietler ;.i.hi -ilrd.," 

räoa..o
lqg^tr .up ein Bedeutendes sich erhöhte, und anfangs- där-Janres
1885 sich rund auf 180'Waisenkinder beziiferte.

Nach trüber zeit, nach so stürmischeo, reidensvolren und bewog-ten .Tage_n, erfreut s!c! tlas Institut einei wohtthoäoAeo noUe, io

#lili:,y.,l:.'ä:xo'u:äB,f.y:'ilä-ff i,x.,i.g:;tu:h:13:;,U_*l
von oben.
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Necrologlum
d.er a,ruen Sahulsohwest€m ln der Dlöoese St Pöltfl.

1858, 10. Juni, X'raucisca Ganglmayer, Oberin zu Judenau.
18ö8, 17. Sept., Clara Weingartner, zu Judenau.
1862, 14. März, Juliana Stephan. Novizin, zu Judsnau.
1862, 15. Mai, Nothburga Flicker, zu Judenau.
1862, 1. Juni, Ursula Brugger, Oberin, zu Jutlenau.
1862, 23. Oct., Cortlula Wienerroithner, zu Jutlenau.
1862, 21. Dec., Angela Spreitzer, zu Judenau.
1863, 28. Oct., Brigitta Millborger, zu Juilenau.
1863, 30. Oct., Gonzaga Göschl, zu Judenau.
1864, 24, Jänner, Petrina Praoher, zu Judenau.
1864, 7. Mai, Salesia Hubor, Oberin, zu Juilenau.
1865, 6. tr'ebr., Armela Riesenberger, zu Judenau.
1868, 28. Juni, Mechthiltlis Zauner, zu Jutlenau.
1869, 15. Nov., Hetlwig Wolfsberger, zu Juilenau.
1870, 28. Mai, filomena tr'ischer, zu Jutlenau.
1872, 16. Jänner, Agatha Mösl, zu Jutlonau.
1873, 22. Dec., Magdalena Bisutti, Local - Oberin, zu Weitra.
1876, 6. Bebr., Anna Lettner, zu Judenau.
L877, 4. Bebr., Philippine Kainzbauer, zu Judenau.
187?, 10. März, Beatrix Bruckmüller, zu Judenau.
1877, 8. April, Laurentia Buchauer, zu Jutlenau.
1877, 3. Juli, Ambrosia X'eigl, zu Judenau.
1878, 3. Dec., Ursula W'agmoister, zu Judenau.
1879, 12. März, Lidwina Sichhart, zu Judenau.
1879, 17. April, Brigitta Birkner, zu Judenau.
1880, 17. März, filomena Sixt, zu Juilenau.
1880, 14. April, Agnes Lechner, zu Judenau.
1882, 11. Juni, Augustina Lintltnor, zu Jutlenau.
1883, 30. Juli, Benedicta Oberaignor, zu Judeuau.
1884, 11. März, Gabrielo Schlögl, zu Judenau.
1884, 28. März, Clara Eder, zu Juilenau.
1884, ll. Juli, ,A.lcantara Mayer, Novizin, zu Jutlenau.
1885, 1. Juui, Xaverina Eöfinger. zu Judenau
1886, 8. Mai, Martha I.,eitJrner, zu Jutlonau.

+§>.6!+--

Oroüicütliole Beilr3en zu ilen Comi6t.-Curr. Bd. IIL üt



Beitnige
zur Geschichte der Pfame Arbosbach.

Kirche.

. Sl. liegt 1o ziemlich in tler Mitte tles Marktes iu eboner Lage,
ein säplenloser Bau von oblonger tr'orm mit der Grundlage des Kreuzes.
Das Preslfteriunl isi gewölbt,-11{r, Meter lang untl Z5/,n Meter breit,
das Schifr mit einem gewölbartigen,-einen halben Meter äickeu Plafontl
versehen, der mittelst 38 Hän§eschliessen an einem hölzemen Rost
befe.stigt_ ist. Is-.nisst !n tler -Lange 

227lrn Nleter und in tler Breite
l27lro Metor. Altäre zäblt die Kir.che diöi: rlen Eochaltar. mit dem
B-ilde ,ileq Kirchenpatrone-s, tles heiligen Aegyd, und zwei Seitenaltäre,
im schifrr vorne rlchts d6n im Jahie 1780*aüfsestellten sosenannten'Weberaltar; im Schifre vorno links a.o iisn;ä ä;-fia..§.Uaft ,ot
allerheiligsten Dreifaltigkeit orrichtoten Altar.

Die 1838 aufgestellte Orgel hat 14 Register, ilarunter 12 klingende.
Der Thurm iat 22 Klafter hoch und- mit 

'schinileln 
sedecki. In

ilemselben sind frinf Glocken, wovon tlie grössto 1368"pfund, tlie
zweite-675, die tlritte 295, 4ie- vierte l62nnil I15% ptuntl iiegt.
Die Thurmuhr wurtle von Christian Böck in Neupoili am Bl. D"o-
cember 1858 aufgestellt.

Gruft ist in tler Kirche keine vorhanilen, aber sechs Grabsteine,
nämlich yon der tr'rau Sabina Hacklberg, gestorben 1620, von Max Eackt-
berg.gestorben 1629, von Magtlalenä Eacklbergerin,' gestorben lb8l,
von, Pfarrer Taas,.gestorben lz29 (reete lzzo)."von Coäperator payerj
gestorben _1740,-und von Pfarrer Kiamer, gesiorben IZb4.

Der Pfarrhof ist einstöckig, mit schinäeln getlockt nntl 2b schritte
von tler Kilche entfernt. Derselbe enthält im I] stock sechs Zimmer
untl einen schüttkasten, zu eben€r Erde eine Küche, zwei Zimmer, einon
Yor-.ynrl Hauptkeller. Dem Pfarrhofo sich anschriessend, befindät sich
tlie Holzschufg ,t4 tlie stallungen unter einem Dachä, sodann tlie
scheuer im Hofo. Ein Küchengartln ist im Hofo tles pfairhftuses untl
ein zweiter ausserhalb tlesselbeä.

Die schule ist mit schinrleln eingetleckt und einstöckig, enthält
zwei Leh^rzimm-er, wurdo am lB. Februai lg7g eroftet, und tiüroh den
Pfarrer schmidt von Griosbach eingeweirrt. Die Entfornung vom pfarr-
hause beträgt vier Minuten

Der Gottesacker ist auserhalb des Marltes in wesflicber Bich-
tung gelegen. Der alte, um die Kirchs herum gelegene, wurtle 12g6
aufgelassen.



080

Die Pfarrmatriken sinil bei dem gtossen Brantle am 5. Sep-
tember 1786 za Grunde gegangen. Pfarrer Trunzer bemühte sich,
tlieselben soviel als möglich herzustellen, untl vsrfasste zu tliesem
Zw e cke tlas so genan nte 

r. 
Protoenllum tripl,ea cornpend,iatwn, continms

catalogum ilomoi'um Parochialium quoail -funera, bapthmata et rnatri-
monia inila recol,lectum,

Im Allgomeinen reicht ilieses Protocollum tr$ilen bis zum Anfange
des 18. Jahrhuntlerts zurück.

Ein Memorabilienbuch wurtle vom PfarrerPertsch 1843 angelegt.

Die Pfarre Arbesbach besteht aus den vier Ortsgemeinilen Arbes-
bach, Purrath, Petrobruck untl Rammelhof. Aus dor Ortsgqmeinile
Liebenau in Oberösterreich sintl die OLtschaften Komau mit 7 Eäusorn
untl 55 Seelen, Neustift mit 3l Häusern untl 169 Soolen, untl Leopoltl-
stein mit fänfzehn Häusern untl 89 Seelon eingepfarrt.

Die Ortsgemeinde Arbesbach enthält: Arbesbach mit 64 Häusern
unrl 423 Einwohnern, Kamp mit 17 Häusern untl 107 Einwohnern,
Neumelon mit 13 lläusern üntl 94 Einwohnern, Etlas mit 19 Bäusern
und 138 Einwohnern; zusammen 113 Eäuser unil 762 Einwohner.

Die Ortsgerueintle Purrath begreift in sich: Purrath mit22 Eäusern
unrl I33 Einwlhnern, Schönfeltl mil 25 Häusern und 196 Einwohnern,
Schwarzau mil, 27 Häusern untl 162 Einwohnern; zusammon 74 Häuser
und 191 Einwohner.

Die Ortsgemeinde Petrobruok besteht aus Petrobruck mit 19 Eäüsern
und 109 Einw6hnern, Brunn mit 29 Häusern untl 235 Einwohnern; zu-
sammen 48 Häuser untl 344 Einwohner.

Die Ortsgemeinde Rammelhof zählt in 34 zerstreut liegenilen
Bäusern 239 Seelen.

Im Ganzen hat also tlie Pfarre nach der Seelenbeschreibung vom

Jahre 1884 2149 Seelen h 322 Eäusern.

Arbesbach liegt im politischen Bezirke Zwet!'L, Bezirksgerichte

Gerungs, bililet oineä eigenän Postbezirk, untl hat einen Genstlarmerie-
posten.' unter tlen Oertlichkeiten im Lantle oesterreich unter tlor Enns,
welche in ilen uns noch orhaltenen urkunden aus rler zeit vom Jahre
800 bis 1099 erwähnt sind, fintlet sich Arbesbach nicht vort). Schul-
rath Becker setzt die Errichtung des 'wartthurmes der Burg arbes-
bach, welcher im oberen Waltlviärtel weithin sichtb_ar ist,.u-nd.mit ilem

Nam'en ,stockzahn" otler ,das luckete Gschloss" bclegt wirtl, höher als

in das Xl. Jahrhunilert hinauf 2)'

In iler Mitte des 14. Jahrhuntlertes war arbesbach beroits oine

selbststänilige Pfarre. Das Patronat hatten tlamals tlie Iferren von
Daxberga).

D'ef ersto urkuntllicho Pfarrer von Arbesbach hiess Stephan'
Im Sterbebuche tles chorherrnstiftes Tirnstein heisst es nämlicb :

" 
ZS. §epiembe\ A r.nit ersarium Herrn Stephans, Pfarrers zu Arbssbach. "

r) Jahrbuch für Landeskuntle von Niederöstsrreich vom Jahre 1867'

4 Toooeraphie von Nietlerösterreich, II.' S. ?2.
rj Oiiiceiangoschichte I. Bd., S. 300. 

Zw
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Derselbe starb im Jahre 1410 untl gab ilen Tirnsteinern 100 Gulilen
auf eine Requiemstiftung.

als zweiter bekannter Pfa*er erscheint rhomas Grillnberger,
der 1455 eine Stiftungsurkunile mitzeichnete.

^,1456,- 
7. September, bestätigt König Lailislaus tlem Rürliger

voq s.ta.rhgpberg.tlie fürstliche tr'reiun[ zu seinen schlösse'n schonpiähl
und Arbaisbach').

1478 kamen tlie Böhmen von oberösterreich über Könisswiesen
und Ärbosbach, Alles verwüstentl, bis Zwotil 2). ---o-

1529 bei Gelegenhoit rles Türkeneinfares in Nietlerösterreich
wurtl-e angeortlnet, dass an gewissen hohen punkten bei herannahentler
Getahr alarmfeuer _(Kre_utlenfouer) angezündet untl alarmgeschü tze ge-
l9st.-werrlen, um tlie umgebung' darlurch zu benachrichtigen, sich"in
vertheitligungs-zustand zuletzei'. Zu iliesen hohen punftei 

fehorteauch Arbesbach 3).

- ,Ap Sonntag des hl. Ostertag nach Christi rrnsers lieb Herrngjllldt funflzehenhuntlert untl im sechs tlreyssigsten Jahr (t586) aufI[ills]org _g!]en, pn'äsmt. Erasmus Herr vän §tun..oü.rE 'a.. nnr-
wärdigen, Etllen, hochg. Herrn N. tles hochw. stüfft zu pasjau offcialen
nach dem Absterben tlis weilantlt II. 'Wolfgarg M*u;-äro .n.samen Erasm Puchler." Die UntersuüunEs _ Commission yom
Jahre lb44 fand einen sehr baufäiligen pfarrhoF- ooi,--aä- uo, a.,
Pfaner Erasmus Puchler allein bewo"hnt wuraq aa-ää.u- rrntä arei
Priester warona).

155_2, 5. Juli, wurtlo Johann Crafort für Arbegbach untlJohann Luz für Altmelon investirt 5).

In einer urhrntle des Pfarrors ]liatthäus schweinzer von Gerungs,

lT 9l August 
.1562. ausgestellt, -erschiinen Christianu, §rf,if när,ftarhor zu arboissbach, und'wolfrgang Mayer von arbeissbach

als Zeugen 6)

Da ilis Gutsbesitzer und patrone aus alem Geschlechte starhem-
berg lntherisch wuralen, so kamen zar zeit de, ,og.o"onten Reformation
lutherische Pastoren in den Besitz der prai.o a.r'erlu.r"--u-uä.t., n.-n-odict Ivlel.born 7)_ stantl rler hiesigen pfarre oor, ora-*r*.niäi'rrgo ,oü0ü0' als ur. tsackmeister auf Befehl der luüherischen stärtle tlie
Pastoren vorforderte, ilabei zur visitation zu rommen.--wunän-air.*
glerenden Ansichten über die ,Erbsündo" wurdc er abgesctzT.

- 1563 stellte Rndiger von starhemberg auch in altmelon rren
Prädicanten simon Reit-has als pfarrer an. "nr 

"ar 
rsao ,u-criurro.r,

1) 1 Blätter für Lantleskunile l8?b, S.2?B; lg79. S.24.3) Diöcesangeschichte, t. n., S. joti.-
lJ &pqSruphie von Niederösterreich, XVI. 8.. S. Z8l.") wredemantr. Reform. und Gegenreform. iu besterreich. I. 8., S. 64g.6) Archiv von'Ärbesbach-
7) Melhorn war l5s0 zu l,angenleuben in Meissen geboren, stuilirte zuÄrtenburg,

[,r]"Ti.1"L1ltr..g"y'fli*,',"irxfl '.l,li'rrsä-.,'"r#i,"i,]T#i:,hä,#tfr
Flaccianer nach oesterräi.t. *ä .; ;;;;;T io"äärtiog, a-anu-in B.i.äülä ert.stanrt, bis er trer Reformator in aibesbac.h ilä;'' fftäilöäär*ä. ooaGegonreform. in Oesterreich, I. &;-§. dd; "*-
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(Griesbach?) geboren, 1562 in'Wien ortliniert, stellte sich der Visitation
in Horn und eLhielü rlaselbst tlen Auftrag, die Litanei zu singen, tlie
Kirchenzucht nach dor Osterreichischon Agentlo zu üben und Matriken
anzulegenr).

Ulrich Gussmann erscheint um 1610, unil Jacob Eaek um
1628 als lutherischer Pastor von Arbesbach.

Nun kamen wietler katholische Pfarrer an tlie Reiha Am
22. tr'ebruar 1630 tltlto. Arbaspach präsentierto Gottfrietl Heckhel'
berger auf die beitlen tler Zeit vacanten Pfarren Arbaspach untl Mallon
den ehrwürdigen untl geistlichon Herrn Blasiu s Amespä chlern.
Ueber neun Monate hatte ilerselbe zwei Capuciner bei sich, tlie ihm als
Missionäre auf Kosten tler kaiserlichen Reformationscommission bei-
stantlon, die Irregoleiteten zu gewinnen. Die lutherisohen Hacklbergo
als Herren von Arbesbach legten ihnen öffontlich Bintlernisse in tlen
'Weg, nntl der bestechliche Zollauf'schläger tlaselbst beförderte tlas heim-
liche "Eutweichen tler hartnäckigen Protestanten.

1630, 25. Octoher, berichtet der Pfarrer Blasius Ampichler
von Arbesbach an den Dechant: Ad, mand,atum Offrcialis ratinne
,parochiae in Rapottenstein_ ea iussy ilomlnatinnis oeatrae etsi, i,rwi'tu's,
-sincere tam,en ui yraesu'ibitur informationem ilare teneor, gunntum
igitur scio hoc no{um, facio phtimum d,om,'inatiqni uestrae, quoil 'in

iadem parochia ad milli et ceitenos adulti ad confeasionem homines, ea

q'uibus-quailc'aginta catholici, reliqtd haeretüirepia'hyt*, nulliu,s autem,
"naqi,s 

iosil,qnx'äd, conrsersionem itnpediat, nisi paroclrus, qui non solum
s'uis, seil etiam alienis parochianis testimonium conoersionh, sohnn -gr9

ytecunäs ilare corwueuit, insryter d,iebus abstinentiae et ieiunü in publicis
loru:ü:äs ca,rnes ed,ere non abhorretz).

1645,20. September, setzte ein kaiserliches Corps bei Maut-
hausen fiberj die Donäu untl marschirte über Königswiesen und Arbes-
bach nach Yitis, wo tler Sammelplatz war, naoh 

-Waitlhofen, tlas die

Schweden berlrohten. Nun zogen tlie Schweden ab 3).

Zu W'eihnachten 1653 vergriff sich die lutherischo Mülleriu von
Schönfekl, Maria X'ragner, frevelnd an dem Hochwrlrtligsten Gute. An
eine Kette gcschmiedöt, das Totlesurtheil erwartentl, orklärto sie untl
ihr Mann, kätholisch werclen zu wollen, Sie wurclo aus tlem Korker
entlassen untl dom Pfarrer zur Kirchenbusse übergeben.

Pfarrer Amespüchler besass eine Hofstatt in Arbesbach, ilie er an

Fr. Daniel verkaufte.

1654, 12. August, zändeten die ,Neubekehrten" tlas Pfarrhaus
an, welches nebst tlem halben Markte abbrannte a).

1655, 20. Juni, wurde Amespüchler als Pfarrer zu Vitis in-
stalliert 5).

1656, 22. Jtli, dtIto. Arbaspach, präsentiert Achaz 4eckl-
berger von llöchenberg'auf tlie vacierontle Pfarre Arbssbach untl Mallon
den EhrwtiLtligon untl Wohlgebornen Eerrn

r) 2) Wiedemann, ßeform untl Gegenreform in Oesterreich, B. I, S. 649; 647'
3) BHtter für Lancleskunde, 18?9, S. 368.
r) ü) WioilemaJrg &. &. 0., 5. Bd., §. 44.
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P. Placldum Cramer, S. Benedicti Althae Inferioris Professunr.

Im nächsten Jahre am 23. Mai tldto. Arbasbach präsentiert der-
selbe Achaz Heckhelberger ilem Hochw. Durchlaucht. tr'ürsten uud H.
H. Leopokl'Wilhelm, Erzherzog von Oesterreich, oder lhrer Hochfürstl.
Durchlaucht Off,ciati und in Bpirit. Vicurio Generali in Oesterreich
uutler der Enss, tlem Hochw. in Gott Eillen tr'ranz Martin Geiger,
Thuruherrn zu Olmütz, etc. auf die Pfarren Arbaspach untl Mallon der
Zeit vacirent tlen Ehrw. Herrn Mag.

Tobias lgnaz Reiman.
1665, 9. Jänner, ergieng seitens tles Officialates in 'Wien 

der
Citationsbefehl an tlen Pfarrer Reiman von Arbesbach, Gottfried tr'risch
von Grafenschlag, Pfarrer 'Wolfgang 

Kleintlienst von Salingberg und
rlen Vicar in Zwettl, am 23. Jänner um 8 Uhr Früh vor ileru-boch-
würdigen Consistorium in 'Wien 

zu erscheinen. Auf das Entschuliligungs-
schreiben des Pfarrers Reiman antworteto tlas Consistorium üntei.m
27. Jänner 1665, tlass es ihn wegen des lauge Zeit andauernden
Potlagra frir entschultligt halte; was aber tlie Ursache der Citation
anbetrift, dieselbe in anilerem Wege vornehmen lassen werdo. Unter
Einem wiril ilem Pfarrer der Empfang von 23 übersendeten Gultlen
quittiert.

169_5-, 27._X'ebruar, erliess- das Officialat in Wien einen Inqui-
sitionsbefehl an tlen Dechant von Geruugs, betrofrs tles Pfarrers To6ias
Ign. Reiman, des Pfarrers Gotthardt tr'risch von Grafenschlag unrl des
Vicars «ler Probstei Zweltl. Der Dechanü solle in der Stille mit allem
Fleisse nachJorschon, ob sich in tlem Pfarrhofe verrlächtige weiblicho
Personen aufhalten, untl tlen Bericht hierüber getreulich ehestens berichten.

Pfamer Reiman schloss am 28. Jänner 1669 einen Vertrag ab
mit ilem Patron Carl Eackhlberger, tler auch vom Official Jodok Eopfner
am 29. August iu Wien bestätigt wurde, unter folgenden Bedingungen:

Beiman überlässt alles zu beiden Pfarren Arbesbach und Melon
gehörige Einkommen mit allen Zehenten (den Zehent auf ? Häusern
im Dorfe Perwolfs ausgenommen), Diensten, Flachs, Hühnern, Kühen
untl Schmalz laut beiliegentlem Register Herrn Hackhlberger. Des-
gleichen die 'Wobnung 

und'Wirthschafü auf tlem Pfarrhofe zu Altmolon,
mit der W'irühschaft tles Arbesbacher Pfarrhofes, ilie zu den 2 Pfarreieri
gehörigen tr'ischwässer untl 2 Teiche mit demsclben Gebrauche und
derselben Nutzniessung, tlie ihm (tlem Pfarrer) zustantl; doch nimmt
sich der Pfarrer ilie Wohnung im Pfarrhofe voh Arbesbach aus, sowie
ilie Benützung der Fischwässer zu seiner Nothtlurft.

!1f^ü1 verspricht Herr Ilackhlberger als Bestandnehmer jedes
Jahr 382 fl. rheinisch am nachgesetzten Termine, zu Barilrolomäus
abormals. -100 flj, zu 'Weihnachtän 102 fl. unrl dem Herrn Kaplan
wöchentlich I fl. 30 _kr.,_ somit jährlich 78 fl. zu geben. Härrn
Pfarrer wird sodann das Plieweissische Haus sammt däzu gehörigen
Gninilen, Rotot und freiem Quartier überlassen, jedoch mit 'äer y"er-
pflichlung, tlie ordentlichen Herrenforderungen, foie sie kommen, zLt
entriohteu.
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Der Yerttag wurile auf 3 Jahre gesohlossen untl versprach Herr

Hackhlberger allös, wie er es lau! _beigelegtem. Register übernommen,

nach 3 Jaüren zu Georgi ohne Wiilerrede abzutreten.---- i oio, z+. Junil iltlto. Arbesbach, wultle nach lep Ab-

lebeu rles Pfarem Tobias ßoiman von CarI Hacklberger P. Frietlrich
W.itfirg piarärtiit. Derselbo war Profess des Cisterpiqnserstiftos

Uoüärirlt,'ooa nach rlem XVI. Bantle der Topographie. tles Erzhorzog-

tnures Oesterreich entwetler Bruiler otleu Yettei seinor X'rau. Das

b-oo-rirt*i* nahm ihn tlaher nioht an, weshalb Carl Eacktlberger tlen

lläsister Laurenz Warath am 8. September desselben Jahres 
_ 
präsen-

ti"r?r. b[.rä, *t*ioU aus unbekaänten Ursachen, worauf .tler. vor-
genannte Patron tlen bisherigen Pfarrer von Kirchbach, Petreji, am

10. October 1671 vorschlug.

Albinus Balthasar Petreji, 1671 -1680'
16?5, 24. tr'ebruar erstattet Pfarrer Petreji folgentlen Bericht

an das Pasgauer Consistorium:

obte.mnero mand,atis celsissimi P,,insipü hit*p Passauißnsü nsc non
' Vr*rabilis eiu,silim Consistorä'

ParochialiEcclesimemea,e-Arbevpaamsiailjunüamhnbeoflialerrl
Altm.ailoncnsem, Capellano non egeo-t 'ttuonq'sterium' in, paroctna mea

nullurn habeo, hospitali et omni-confraternit'a't9 cyreo, YiTy g !*'-'"ät"l{nAuh 
SOb, ti pt;"t;2OO il.abeo..Oratori.a et Sa,c*lla Bimplicis

öinl"tt*,it nulla.' Ai Ttlacanifutm et 'inaocan'ilru'm Deq'm D-orninicis

*" i"*ih ouad,raoes,imu,libäs kt u7trd, ad, reuocationem usUd Vmerabil,e

;;;;;*'Sonoärürrm, festum S. Joselthi ea Sol'emnitate, -W Ttot'ero'";"ir;::ä,-öitt""üÄ-i"to d,c ea,, quan'ltastoralis offuü,, ilili,gmrissime
"ä;rr;i"ir. -h' i"ni -;; frd*r' r;"nu' vwio niä &rbsoi*ti d Si'

no'^*rtf{?"il10.* prrrr.r petreji miü preitrtonsteiner einen contract

weqen Aufstellung eines 0rgel-Po-sitives- ab'
" """*a;ili. -afir"n ae, tod tles pfarrers petreji erleiligte 

_P_f.arre

nrasenTierte Graf Gundacker von Dietrichstein dem Eochwürtligen

üffiä-H;.ro-§ätu.iiun, Bischof zu Pass_au, beziehungsweise.dessen

öäüi duä--Hrrro neiönsftirrtun Grafon Pötting am 30. April 1680

tlen biihorigen Pfarrer von B,apotenstein,

Georg Besch, 1680 - 1689'

Pfarrer Resch war Philosophio - Magisior untl DechanL 
- -

Lus s*irer erl.iu[,.*g fintlet siäh ddto. 22. 4pril -1682 eiu

Originäü;fehi-;r;lü; Exäellenz Frau.Gräfin von Diotrichstein an

i;iirfl.ä;Et6inger rrg., aororhmung eines schutmeisters, folgentlen

Inhaltes:
Lieber Pflegor! Mit tlem Eerrn Pfarrer, .Ytlthgl li9ltl9t."-'-d'

nabe ic-ü-no.[ ..'1b., g.iää.i; dioser hat gemeltlet, tlass er,nicht Ur-

."änr **t an tler Resignation tles Schullehrets, sondern..t-l- h-9-*l'' *o
er ietzt tlen Schultlienst"angenommen, eine grössere Contlition zu habe-n;

;i,dffi üäil;h ffi?tir.i-oJUiothmässung-von euoh, was ihr sohreibt,
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dass iler Eerr Pfarrer an der Resignation ursache wäre, auch tla,ss er'willens-wäle, 
einen au^deren-auzunel'men, so schon bei 60 iahre alt wäre,

womit die Bflrg.erschaft, weil man ihn nicht recht versteht, unzufrieden
waro. Er hat bei mir etwas anderes vorgebracht, aber ganz anderg
als euer Brief lautet,- tlass er nämlich keiile Khgä über äen vorigen
schullehrer hat; weil er aber clen schuldienst -resigniert 

und eiüen
3ldgrqn angenommen hat, so hat sich einer von 50- oder eilich und
DU Jahre bei ihm angem-eltlet um clen schuldienst von arbeshach, von
tlem .er glaubt, dass 

-er hiezu qualiflciert ist, besonders *eii äi scnon
auf tler-orgel.spielt; er hat ihin auch schon gesagü, tlass ei sicn mit
einem Memwia boi der Herrschaft anmeltlen "und'uh aeo oienrt ,r-
halten solle. Da er,aber vernommen, dass ihr atJ vorg.setrt., fn.gm
untl die,Bürgerschaft 

-gegen dieson i\{ann ein BedenkE; h;ta, so sei
Lhm- alJch -gar nichts tlaran gelegen, weil er kein Interesse ao ihm hat.
Deshalb wirtl man um einen qlaliEciörten schulmeister o.r.u[*-,ourr*o,
was ihr und tlie Brirgerschait zu bewerksteltigen angeiegä;ä; solliet
lassen. Er zweifelte nicht tlaran, weil ich seiäen vol.fan?*ir-äi. Gnade
gethan, bevor- man einen Schulmeister aufnim.t, lir-rr.n -rälro 

,o
ltlryo, -uud da ich seine {.lr!-og vernommen, so hoffte er, es wirdjetztjunrl-in zukunft auch bei ihä gescheh*, ,orui .i 

-ui. 
pr"rru.

untl Geistlicher vernunftgemäss früher irrn*o soit, wäi zum sä[utoirrste
geeignet sei, als ein pfleger oder oin Marktrichiei. ffi;i-houu irnihm geantwortet:

-' - ,Es bleibt dabei, wie es vorher geilesen ist, dass von der Berr-schaft der schulmeister.eingesötzt wird-, und nichi vom piurr.r. Da-gegen aber-habe ich kein Bedenken, cräss, bevor trer pnusei: rind dieBürgerschaft einen aufnehmen, sie ft ir laeui er"rrärf 
'rr.r,'r8inur' 

ruig.ounil seine Meinuns darüber vernehmen', *a r*r1- *rr-g"gär- ino ,ro,erhebliche ursache" habe._dass .rj rir[i'gJ.ignet sei roaäiä, i.rrrr.,wisse, und ihnen vorsteile, so roii rio"imeger und die Bürserschaft
dessen Eigenschaften 1oh! beachten, ooa arr'ri.rl;;' ,üä §ä,itn,.irt.,,I_rl T1fgn, tlamit.die Jugend grt ,ra 

"oUf 
g.f*nrioralrrtrri.i.nt.t

mro' werr lch von ein_er sehönen Handschrift unä gutern Rechnen mehrhalte, als wonn oin schurmeister uoi-ar.- 0.g.r ;;il;; *pl*iuäiuro. -
Hiermit befehle.ich, dass man auf solche weis-e, wie ich scrrreibe,mit der Aufnahme eines Schulletrre*s-vorfehe,,rra' a.o*.tU.,i"'tf.rrnPfarrer vorher zeise und zu Rathe i.ugä,"als'ob i.r, ,i"-stäüe wäreuntl es solber thät"er).
rn einer.von trer Herrschaftskanzlei arbesbach arn r0. Juni 16g2ausgestellten urkunde _erscheinr Resch ars Z;; g;; 

- i{il; räfiffio.tn_nerin, W-itwe auf derllerrschaft-Arb.rUr.l, qolttie.t, Our*-riä- Jo., ,uoihrem Herrn Sohne Martin, Hopfengoett!;;l ffi.J.,'rrä.?rriäu-väter_
lighe Erbtheil, rrerzeit bei der lia.ziei säI.gä, und in r00 fl. rheinischer

tfl,;'Ji1rg"_*lä.Y,!'öt,,.'#r.ei,gü,J,jhlf *lr_i:Fl,tg,lt-::
f,i,'.',i$f,';'*.,u-T,"*,Tt}*:l'll'f 'fl ,,#:m:i{.ir}*;äi,fl *---
!) Pfanliches Gedenkbuch.
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Pfarrer Resch resignierte, unil auf ilie dadurch vacant g_ewortlene

Pfarrs präsontierte Guntläcker Graf von Dietrichstein am 15. Juni 1689

den ebrwürdigen Herrn

lgnaz Kossmann, 16Et - 1695,

Zw Zeit dieses Pfarrers wurile vom TV'iener Officialate nach-

stehende Stolordnung vorgeschrieben.

Pfa,rrliche Stolordaung 1).

"l-n'Lantlleuth Yntl andere Adeliche Standts Persohnen.

Ist zwar deme Lantlsleuthen u. anilern adelichen stantlts Persohnen

Bishero kheine gewisse Stoll ausgeworfen, sonclern_aufereigneten iedes-

mahlison Fall ä'ieselbe nach AdöIicher Disa.etion Z]uteiohet freygestellt
worrlei. Weillen sich aber disen orths Zut öfrteren Yntlterschiedtliche
Missverständtnussen et'aignet, als wiers Zn aufhebung aller khünfftigen
Strittiskeiten rlise atleliclhe Diecfetion in so weith limitirt, tlass auf
abster6en einer Atlelichen Persohn Biss t2 Jahr inclus. dem Pf' für
sei:n ltortion 12 fl., von ainer alten vntl g-e.wachsenen Persohn aber 30 fl'
Bezal-lt worden sollen, ülest yon oiner 

-Bis 12 J. incl. verstorb. adel.
Persohn ilem Pf. 12 fl., von einer gewachsenen atlel' Ueber 12 Jahr
dem Pf. 30 fl.

anbey wird einen ietlwed frey ge_stellt, was er vor des verstorbenen

Seel vor Aämbter o4er Messe halien lassen wolle, auf welchen Fahl er

ilem Pf. vber erst-erwentlte stoll auch die hierunter von oinem Ambt
vnd ausgeworfrene Tax uoch absonderl. Zubezallen haben wirtl.

2do' Kays. Un il andere Beambte, Und tlergleichen Priviligirte
Porsohnen.

So solle es aucb antlertens mit denen hin u. wider auf dem

Lantlt sich Befrndüenten Kays. vncl antleren Beambten, OffuÜrm' Doc-
tori,bus, Aihsowtm, Pflegern und dgleichen Privilegirten Persohnen

auf voistehento weiss goäalten werflen, alsg zwar, dss von einer Biss
l2 Jahr inclus. Yersiärbenen Persohr dem Pf. für sein anthaill
6 fl., von einer antlern aber vber tlise Jahr sterbente Persohn 12 fl.
gereichü wer4en solle. Iil est vou einer Biss 12 Jahr incl. Yerstorb.

Persohn tlem pfarrer für sein antheill 6 fl., Yon einer andern aber vber

dise Jahr sterbcnde Persohn 12 fl.
Souil aber tlie Gottesdienst Belangeü, solle es darmit, gleichwie

in deu ersüelen punct votgesehen, gehalten werilen.

In vorgehe-nten Fählen solle dbm Schuellmeiste-r, na-ch proytot'tion
tler Pfarrlicüen Stoll, ietloch ohne Schmöllerung des dem Pf. aus-
geworffenen antheills, der 4. Pfening gereicht wertleu.

3. Von Khintlt Tauffen.
Von der ot'dinarv Tauff ilem Pfarrer 30 kr., von der Neuen Taufr,

so zu Ostern - Pfingslen zufahlen geschehen, unil zwar Yo-n tler Ersten
1 fl. 30 kr., Von de-r antlerten 1 fl-., Von der dritten 45 kr.

r) Geilenkbuch des Eerrschaft Ärbesbach, fol. 213.
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Dem schuellmeister od. Mössner absonder'lich dor Bte Theill von
tler dem P-! .ausqgeworffenen quota, ied,och ohno entgelt des pfarrers.

Die Khindsbetterin _her{ür zu Seegnen, solle nic"hts Begehrt wer-
den, iedoch ist unverwörth, das freywifig anerbottene anzunömben.

4o.Von Yersehung tler Krankhen.
Souil die Yersehung der Kralkhen Belanget, Lassen 'Wür 

es bey
unseren zum öfrtern aussgangenen Gnedigst Bewendten, also zwar, tls"s
iedweder Soelsorg, so o{t tlerselbe Za -einer Krankhen persohn Be-
ruefen__wird, sich ohne Yerliehrung einiger Zeit, dahin yerfuegen- vntl
Bey. solbig tlss a_mbt eines gethreu vninteressierten seelsorg"ers ver-
richten: äuch wetler für dio Beicht, noch Darreichung der H. Cömmunion
u. Lezten Oehlung nicht das geringste, untlter was-für eines praetertes
Imer sein khann ynrl Aag, Zübegehren oder auch tlas freywillig an-
erbottene anzunemben Befuegt se-in solle.

Untl sollen sich auch- die Schuellmoister, od. antl. Khürchen
tliener, in iler-gleichen Fählen, aller _Exaction vntl' Begehrung einer Dis-
oretion. gänzülicben enthalt_en,- vntl dls. orths, vniere aüsgegangene
Genoral Manrlat, vnverbrrichlich nach Leben, auch das freyäiilig"an-
erbottene, Bey vnbegeblicher Straff nicht annomben.

So Von Contlucien in Yornemben Stött UntI Märckhten.
Yon einem Cond,uct oder Beqrebnus eines fürnemben otler Wohl-

häbigen Burgers 
-oder Burge_rin, aüsser tler etwa zu halten verlangenten

Ambter vnd Soel Messen-dem Pf... O fl. von dergleichen Burgers
Khintltern, so unter 72 Jafu alt sein, I fl; B0 kr.

Yon einem Contluct od. Begrebnus eines Mittern Burgers od.
Burgerin, 4 fl.

Von tlergleichen Burgers Khindtern, so vber lZ Jnhr, 2 fl.
So Sye aber unilter tZ Jahr währen. 1 fl.
Vom Conduct oder Begrebnus eines geringen Burgers otl. In-

wohnerin, 2 fl.
Von tl-orgL Burgors od. Inwohners Khindt, so vber 12 Jabr alt, I fl.
Von dergl. Khinrlt, so vntlter 12 Jahr ist, BO kr.

--_ .. Voq Begrebnus eines goringen Inwohners od. Tagwerchers u. der
TV'oiber, 1 fl.

Yon tlergleichen Persohnen Khintlter, 30 kr.
Von tler Begrebnus der Ehehalten otl. Dienstbotten in denen Stöit

vnd vornemben Märckhten, 1 fl.

6o'Vou Coud. in geringen Märkhten, Dörffern und sonsten
auf ilem Lantlt.

Von Conduct oiler Begrebnus eines W'ohlhäbigen Bauern ocl.
Bauerin, 3 fl.

Von donen -Khindtern, so vber 12 Jahr alt, I fl. 3O kr..
Wenn aber selbe vntlter 12 Jafu sein, I fl.
Vom Contluct oder Begrebnus eines Mittelmessigen Bauer,n od.

Bauerin, I fl.
Von ilenen Khindtern, 30 kr.
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Ingleichen von deren Ehehaltsn otl. Dienstbott'er, 30 kr' 
-

vo"r ilonon gar :u'men vucl verlassenen Leuthen solle nichts begerth

oaur guooÄUeo iutdeo, sondern -ein ieilwetlel.ft'agq1. gegeg,, denon-

,Jb.o'dur Werkh der Barrnherzigkeit, vmb Gottes 
'Willen, mitloident-

lich zu erzeigen vntl selbe einzuse.gnen schultlig lein' rr- -In 
aleä vndter. t]iser Bubril Begriffe,on Satzungen _ 

solle dom

srt,u*ttmeister, nach ln.oltortion der PIarrl. stoll, tloch ohne entgelt

tles Pfarrers, tl. 3te pfennig gereicht werden'---- - 
Belansend tlie in StOtt'vn'a Merckhten vorhandene organisten,-Chor-

S"os.*-MöE*rär. 
"rA 

das Bahrtuch, wie auch Louttung der Gloggen

iurät il'lao es Bey dem alten herkhombeu Bewenilten'

7. Von Aembter vntl Messen, in StÖtten vnil auf dom Landt
tl urch gehend.

Von einem geiungenen Seelambt, dem Pfarrer 1 fl' 30 kr'
Von ainer SäeI li'ess ohne gesang, 30 kr'
Von einem gesungen Votiv 

-Amtf 1 fl, 30 kr'
Von einer V"otiv lfless ohne gesang, 30 kr'
Oem §cnueUmeister von einim geiungenen Ambt, 30 kr'

von einer stillen Mess aber tlerselbe nichts zu fortletn- habe.

Im vbrisen Beretctren wnr- allen pfarrern vntl seeEorg_ern Gdisi vnd

ä-{ffii?;, d-;;irh khoine vntlte'fangen sollen,- einige.Mensch,en, was

;;;";;;h-;äy.I ,rrrntr[;;; -d;t derseffie ein: otler mehr Aembter od'

ifl..r., l,uröo'tasr*rf-.old.ro * sollen sitrh dieselbel gegen tlennen

,r"ir, rra-Urin f,.id.ot* afso Mitt.iAent vntl guettig ärzaigen, tlas

Sve ilennen Jennigen, iu tleren Yermögon nicht slehotf AeTbter orler

i,f;il;'i;il; iläda rit ih,.' ge6eit Bev zu sprinsin' 
-Ihnen vott

selbsten angelegen sein Lassen, vnd tlerentwegen die Belohuutrg von

ilem Allerhöchston erwartten.

8. Von Copulationen, in Stötten, vnil auf tlour Landt
tl urchgoh en il.

Von tler Copulation tlem Pfarrer tlur"$g'. 1 fl' 30 kr'
Dem Schuelimeister tlen 3. Thl', 40 kr'
bu* ptur.., für tlie 3 Yerkhüntltungen' 1-5 k1'

Oder wo es also Herhhonrben ist, tlafür ein oder 2 Le\ret'

Dinschreibgelt, wo es einem Schuellmeister oder Messner von

alters her gerai&t worilen, 6 kr.
Im fahl "t* oor-iäroaodt.o Bey denen gopglationen oin qgl

ode, no.ic oetrrrgt 
"itd, 

[;t' .| bey däm alten Eoikhomben sein Be-

wentlten.""---öl-Wirtl 
tlennen Pfarrern erlaubt, tlss Sye Ihr_e lfar.r khindter an

den Hoheu tr'esst Tägen Ynsers Herrn, V' L' F' vnd der apostem zwar

zum onfer Eehen per ilia"* eahortatiottuis ermahnen, tlarzueaber kheines

#.äd"r;it "#är[,- oä.r lrrten wortten antroiben sollen. 
'Würtlen auch

hi;äit i-,1r.'Erori*s anbefelchen, tlss sich khein Pfarrer oil. Seelsorger';;"";ä";;;;;ritio", 
Sairamentorum daiLn richüen, ohnt tleme Höchst

Verbottonen rryreasalfun Zugebrauchen vndtetstehen solle'
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10. sollen die Khnrchenbücher. in werche die Khindtstauffen,Eeuraühen vnrlt rodtenfahte ;h;;-;;äirriu*, zuuerzeichnen sein, in derSacristey, vnd zwar in des pfil.;V;;;;il;t; ;;ff.hrltäi'ieraro.'was endlichen cras Ranchen oder Benediciren der Häuser un.Gemächer zu weihnachren betriftl 
"i.a ., B.y i;ä;; oä."äüro r,rr_khonben gelassen.

Wien den 28. November 16gg."
In der ersten Eälfto- des Jahres 16gb resignierto Kossmann diePfarre, unrl am 28. Juni 169b präs;;r.rt.-dr.-c.iruü'ärhiläerr. . .unrl tr'erdinand Carl von l{erbdrsi.io-}tir'ErU.sbach -

Johann sehaller, 169ö _ 1200.
Er gieng 1ZT0 auf rlie pfarre pissenberg (Bisamberg).
am 20. october I z00.präsenti erte Ferttinant ä undaclei'des heir i genrömischen Reichs Graf von Dietricrrstein,-a., [irn*rffii,räriä, ,ä, norur,

Johann Marhes, 1200 _ ttOZ,
für die Pfarre arbeeb-ach. ueber ttessen rnstallation hat Gregor BernartlPogner, Pfleger und Lanrrgerirt tsveiwäriei, rm nerrschafilichen G edenk-buche folgenäen Bericht fiintertassen , 

-"-''

,Nachdeme dcr gewe_ste pf. Mgr. Joh. schalrer, ,ie pf. pissenberg
angetreten, Vnd entae[el die,Beeile Ffo.r.o arn.rp"äl ,raäit.o frl.lrfooresisnicrt, Har daraäf H. Jot ü;p;.' ü;;"" ai"-p;;r;;; ,ääär.arg..Herrschafft erhalten. TV--elcher_aucrir. a^t.itt nocrr im Monath Decemberabgewichenel 1oot"-ra[;-wil.khiirtä"Gh.rorb.r. Beede ab vntlantrettentle H. pf.. rlurcl- E. Decnanlän zr-w;;#;iruä.iläii, I{eir",d,ass ratum tem,norh
;;;i";;;öu";#;,;,,1**$utr,Hfdi"äili1d"',i,'it,-tl,ni,J,
gemelter E. Dech. der rnstuil. h'.arbr; 

-;äh 
_fr 

ii- 
-rir" 

äiä.J' n.iiuuigu,Tags Verglichen, Vnd so,ltpg, q;-ä. ääy Hierzu Bestimmt, Vorheroaber auf der canzel oraenuici v.*tiratä w;;d;."Ää-il* irr nr_nenuten Tas arer H. Dech. io_dem-Dlari.nor morüär, Eäüu 
"i; 

,rrnfrueh zu deäe verfüegt, ,acn nesä*h;;;r- Gro,:khen zeichen mit ihmeE. Dechanteq ats rtiisbr. 
"r-Ir;; 

I;h ;;; gleich nach ihme, vnd \rol_gents nacb Mi, H. pf. in tlie kiu.rüä, z;; H;t"aitär'i.lg'urg.o,alwo ich mich auf der_&1:ay. r;ith.;,-l;.arrsser harb tress Girt-ter auf

Fä,:'1 
j?:i:1F#,h,]_tl,t:t.,ü:r$.8:{,:x,,ylr[x,*,,y;r-_,jJ:ä

dem pfarrhof, trurch 
.qass rreyäinrr'tIä.i.i vä.iiiägi, 

-b-fr"äär' 
m.ir.in Hofi dem Neuen F. pf. ,iit ri[ä.erl;g dess pfarrhoffs schrissrsvntl gethanen offenfliche.-uur.r, äur!ääÄuru. Ihro Hocbgräfl. GnadenB. H. Grafen l)ierrichsroin y;i;;;;r- fi;iä.;rp;.rhüäfrä1"' är,onoietlerseit erkhennen: Ehten i u"i iöirrn, arch der erlanEten Ver_leihung halber Geeen Hoch s_;ä-rhT"iir;ä'h*r,äraä.'r;iäää,".s,n*onrMitdessen sebett. a"rss antlernbir;;i;ilä;rlhbar sein soile, in tem,po-ra'lfuus hßiattirt.' w"rarr aäseffi;iilr;brg 

_vorgetragenes zu hartensich erklärü- Bev dem Mitiilrriql' üii"rrn neben dem H. Dechantenalse Ho chfüreu.' pas sau rüifr; - cräm* i* ;-d;, 
- 
;;;, ä o ä " 

äoru r.
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Handt sesessen. Ynd hat sich also disser /rßroltatiotß actzs Völlig
ä.ra.tl IMeIcüer Gestalten aber rlie Beede E. Pf. sich dass ratum

7ä,p*6 halber verglichen, Zaiget der Fascicul in Grossen regütratuc'

Cas-sten &fi Nro. 59 ilss. mehrere."-- 
i701, 11. November', schloss Pfarrer Marhes und tler Bärger

Adam Hin[erholtzer, Ilufschmiotlmeister in Arbesbach, nac] vorherigem

Ä;ilh.;;a 
-n""if 

U[org rler Berrschaft Arbesbach als GruntlotlLigkeit
ir-ü-.y*i, des gestieng"en Herrn Gregor Bernhartl. Pogner, Pflegers

*a-1,äoä guriohtsv-erwaltäs zu Arbesbac-h, 
-eine_n - 

Cortlact wegen einor

Wasserleif,ung (einlaufentlen Wasser!) in tlen Pfarrbof'
---Fiur*.r"Märhes 

verpfliclrtete sich, so lange- er Seelsorger in Arbes-

Uach lst, 
-äem lsctmieämeister jährlich. am-Georgitag. einen Dieust,

,ärfi.n 'Z §.liffiog, ütesn 15 kr., äebst einem Mittaglnall-zu g^eben, und

;;; ä;.[rlb, weii ihm erlaubt'wortlen, in tles Söhmietles Gralgarton

einen neuen frrrre, auf eigone Kosten zu graben, von wo.das.\4rasser

ärr.U ä., Markt in tlen Pfarlrhof rlurch Röhrdn zum nsuen Fischbehälter

li;i. 
- BilsfiiSctrmiea untl rlessen Nachkommen seien abor nicht be-

iechtiEt. ün Dienst zu steigern, tlie 1Vasserleitung eigenmächtig -zu
ü;ä;i;' .ooa.ir, so lange tle"r Dienst richtig geleistet w-irtl, auch der

Wasserleitung ihren Eortgang zu lassen.

Der gewesene Pächüer im Pfalrhofe Altmelon, . {o1'' . 
Gräbner,

*o*ar-*rgäo Diebstahts nit r/, Schilling^vom Lantlgerichte Arbesbach

absofertici". untl sammt seineni"'Weibe aüf ewig aus tlem Lantlgorichte
;il;;i.E;h.--bu, Landeericht fortlerte nun vom Pfarrer Dlarhes die

fiäi;i;fu; des im Pfarrhofe Altmelon vorhandensn Termögens des

senannten äräbner. was aber Pfarrer Marhes, bevor tlas Urtheil ge-

;;ilh; ,rd ausfeftihrt, wegen tles ihm entfremdeten Getreitles ein-

säzoEen hatte. Mlarhes lioferte tlas Vermögen jedoch nicht aus, wos-

üutü'äur-iuotlgericht Repressalien ubte, _.ri-nil ihm tlon Zehent verbot.

öääofärU aäFirrr.r tlie bereits gekauften, aber noch iIl Pfarrhofe

n.o.ri.n[fiäits vorhantlenen Mobilien- heraus, worauf im Jänner 1704

B;ä"iiä;-h; Glaobig.r sich im Pfarrhofe Altmelon einfanilen, untl in
C*"r*r.f a.r Pfiessverwalters, und im Beisein tles Marktrichters
o.8in närUreiter. tlei Amtsführers Michael Hayiler, tlie YerhanillltJg

"firoEfri.ü-loiorü.er, 
untl die Schultlner der Crida g_emess wirklich

;;iri!ai"t *oia.o. Vän Seiten des Pfarrers erschien Niomand, tloch

grb ui ?*ir. prätension schriftlich ein, unrl was ihm von tler Herr-

§chaft zuorkannt wurcle, erhob er gegen Erlegung des gowöhnlichen

tr'rei- oiler Fürfang-Geltles ').- 
Wegen Repa"ratur 6es Pfarrhofe-s,-welche tlor Pfarrer aus eigen-em

Einkommän zu üestreiten hatte, sowie bei Ab- untl Autrotung der beitlen

vorhe*ieen Pfarrer erhoben sich Schwierigkeiten. Der Pfarrhof von Alt'
-"to" ?". nooh mehr als aler von Arbeäbach baufrllig. Dieses -wurde ,

den-abtretentlen Pfarrer Schaller, tler tlas Beispiel seines Vorfahrers

ßescn rerotgte, welch' letzterer 40 fl. baares Gold zurücklassen musste'

,r-Cu-Utn.' gäftnr6 worauf er sich zur Zablung.von 15.fl.,.herbeiliess.

Pfarrer Marhes verlangte nun von ilen Kirchenpröpsten die l{ep-arleru-ng

A.r Firi*ofus; allein" bei dor im Juui 1702- abgehaltonen Yisitation

r) Aus dem herrschaftlichen Inventurs'Protocoll.
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wurdo in trrolge iler bei ilem Dechante von weitra angebrachten Klage
tlem Pfarrer von Marhes auferlegt, den pfarrhof setbEt zu ert atten 7;.

L!0!, 15. December, resignierte Albort Guschl, Schulmeister
voLr arbesbach,. g-ewisser ursachen halber den schuklienst und bat,
seinem sohno andreas Guschl, schulmeistor zu ottenschrag, den Diensf
zu verleihen, Nachtlem tlerselbe seine orgelprobe abgelegtl wurtle ihm,
da auch de' Pfarrer 

-gegerr 
ihn nichts einzu-wenderi [eha"bt, der schnl-

tlienst verliehen, nrit tlem Bescheide, ,dass er sowohr in dennen Khürchen
vertichtungen,. als .alü rnsfirai,ung d.er Jugencl seinen Mögrichsten
Fleiss anwendten, ein Ehrbar: Fried-lich: vnd'Niechters Leben"tr'lihren
vntl sonsten der Gneilig. Herrschafft in allweg gethreu: vntl gehorsamb
soin sollo," untl tlen Dienst zu Georgi dei elngehentren zöb. Jahres
antrete.

Auch Pfarrer Marhes resignierte die Pfarre Arbesbach, und es
wurtle am 31. December 7707 von I'erdinantl Gundackher, des'heiligen
römischer Reichs Grafen von Dietrichstein, dem Herrn Joh. phil. Gra"fen
ron Lamberg, Bischof von Passau, präsentieri

Philipp Ilaas, 1707 - 1280,

"aus 
dem Lantle Hessen", besagt iler Grabstein.
Uuter ihm ergieng am 14. Juli lZlB au tlen patron von Arbes-

bach nachstehentles kaiserl. schreiben: ,Karl vI. von Gottes Gnaden er-
Iölrlter Böm. Kayser, auch zu Hispänien Hungarn vntl Böheimb König,
Ertzherzog_?u -oossterreich. Hoch- untl wohl[ebor,er Lieber getreuer;
Nachrlern^-weyl.-Josephus r'"' Rörn. Kayser"vnser geriebtes1er Herr
B.rggdel cbristseligs.ten angerle_nkhens in naähsuechung där Mitfl, wodurch
nicht allein das zeitliche, iondern auch das Ewige Eöll tlero ynterthanen
aller Ihro v. Gott anuertrauten Reichen vntrt p"rovinizon Bofür,lert wer-
tlen Könne, Beschäfftiglt, yldt anbey besorget gewesen als eiues so
zur,erreichung dieses zweckhs anfeinigorlichlweiis verhindorlich seyn
mögte, zu verbessern, so habe damahllen scheinen wollen, das nebän

lndeqn vrsachen, Ymb welcher willen Bey dem gemainen Mann in tlerer
zur seelen Heyl zu wüssen NothwentriÄen haübtstnckhen chrisilicher
Lehren, vntl sonsten in moralibus durchqihents eine so schlechte unter-
Ichtung verffihrt wirtlt, eine nicht dcr:Lezüen iene seyr, rlas vill rler
Pfarreye-n .nicht von denen eingesetzten pfarern, sontlern in mehrerer
abwesenheit derenselbe durch Yicarios verwaltet wertlten, wo tlie pfarrer
noch ilarzue_allen_geistlichen Nutzen an sich ziehen, äie vicarios mit
schlechten-.§tipgnd,iis^versehen, volglich vngelehrt, äie seelsorg wenig
lchtenrle vicarios aufstellen, woduröh sichi dann' ergibet, das'aniezö
lirst.durchgehents tlie verführonte vnwüssenheit des gläubeir rrt.i a,,,
_einfültigen volkh nothwendig.-e_ntstehen müsse, tlaheio vorgemett t<ais.
1\Iaj.' Josep_hr! I'o'.christmildestens angeilenkhens bewoäen worclen,
nrlch oa. 1708 an alle Herrschafften tles iandes die Beuelcf, zuerlassen,
llrro. in eh-emöglichsten Termin eine verzeichnus aller ienner pfarreyen,
welche nicht yon ihten ord,inari.seelsorgern, sondern tlurch tlergteichen
vicarios atlministrirt wer'(len, einzuschrickhär, 

"ra d;ü;y aiäonsact,
warumben tler Pfarrer abwesend einou dorgleiänen vicariu"m falte? odei

1) Ilelrschafiliches Gedenkbuch fol. 2l l.
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zn halten Befuegt zu §oyx erachte? was il. abwesentle Pfarrer vondenen

Tennorulibu, vo, ,icil?äü;? ;;ä "ut 
atttatt-]'ingegen tlem vicario

;r-dnil#"t;tä;il.il"ä;;iffi e' anzume'tuen. Wani nun aber -solch
äU.iä'aiglrt äUär4.n.i."Väi.i.ü"itloo Ait vntl andern llerrschafrten

ffi ftxx.l#ä.r,*d,U}jf ä1fl;}3fl.i?-H3'1.fi ''f il"Jf, .",Tff 'üüffi
ärä"äf .irUää"rrig äig; V;sach.o" soi.t. Verzeichnus mit allsn puncten

erleutterter Verlangen.
Also Befehleo *u, tlir hiemit gdigist vndt wollen., tlas du in ehe-

möslichsten Termin .irr-ära.rUiciliVäzeicnnus aller tleren Bey.deinen

ilr"ä;üffi" 
^ädfgr;*.rr-g.fiodli.uen- pfarreyen, welche nicht von

ihren oritina,ri' Seer.oiää*,' to'ät*'otl- ilurcL -.dergleichen 
Vi*ri'os

administriret *.rd.o,''.tiääü;kh."; ddt ilarbev tlie Visach. warumben

ler pfarrer abwesonalt;hä ,i..gt.iclü ";rort"^ 
halto orler-zu halten

Befuegt Zu seyu uruäniä i 
"."s 

äer abw_osende Pfarrer von- rlenen ten-

qt r.al,;btr,E Yor sich ziÄiÄt Vnd *ot derselbe hingegen lem Vicario

Kz;i;:^'ät*üirfää'iäi.nä, urr..rtu.n, anbev aücf,, ob von- tlenen

Seelsorsern aeioe, gäirs JüäTiär-tt rf.f. ür" - i"" allen gebührentlt ver-

;i.i;;;."ä1.";;;ir;;;;äää"' l'ii'"in welchen purtdo speci'f'u-v ntet -

ilä;;' 
"ää,'äräräUrriäl 

-mll- 
üuichten sollst, dämjt sotlann wür nach

ä.ä .in."iriäle, g*tu;ot 4., sach usorm höchsten Berufr gemäss'

är* 
"uänät. 

nachtrückhsamst fürzuklhron wüssen mösen'

eeben in Vr*.,'ä"§iuii"Wi., 
-d." 

14 July im S-iebe,zetrnhuntlert

,ra atä"äuit.;, ü;;;ä.i.nu-aär Röpischen im Antlerten, rleren

tiäon[ilÜ,ffi"ffi' z&ä;;r,"ä.i.o Eunfahrischen vntl Böheimbischen

i#'drilffi;urr ---- '

Sigmuntl Graf KhevenhüIlor, Comiesio Don' Elnai Impreratoris

Statthalter. in Concili'o'

CarI lreoP. von Moser'

Bernhardt Frantz v' Schickh'

Jos. Joachimb Alexantler v. Schmi«llin, Cantzler'

Atlresse: Dem Hoch. u Wohlg' Vnserm Cammerern unil Erb-

*rf,.oäüil., ä fai"at.,r, 
-"ron 

iiä[ä', getreuen Fertlin. Gunil' Grafrsn

von Dietrichstein.'"" .-l?is,-+. 
eugust, berichtet pfaqe_r llaas an das Passauer con-

sistorium iri .wi.n," äärJ *r graaigste- verortlnung die Kircloenväter

Joh. Georg Haitler ;;ä Ää;d Han'n tlss Gotteshäuses St' .Jakob in

ilääo-äil'a* kir.n."äeldern per 1400 fl. _nach_.ylgt geschickt wor-

a* 
- 
,ira, dr, ,r, Äü;T;aiilg 'seiner bei der tr'ilialkircho gemachten

*:lr,tWnf nr;f iit:ä, ixä'ä:* ää,J.'lxillüi t,ü1.ä' q "ä*ä;;;;;irür zu tlie Eälfte rler Schütilen gewiss bezahlon werde' sowre

e* auch schon 24 fl. beroits orlegt hat'"' "'-lzz-{,- l. reü*u;;; p;ä-r-."rtiert tler resignierte. Pfarrer Marhes

qainan rhsefortlertei ,rä' ionUich erstatteten-Bericht an tlas Con-

:ilär"ä#E*ö;-ä; piuri., Fmpp Haas zu arbesbach, mit rler Bitte,

;ü ; ;; d.? s1s.*näiliääi' 
- 
gar, 

-wiä-e"e 
cntl i chen Etp ts' t s.'ntl Z u rück-

ääoünrg dli'Kort.o-lnti Äustagotr' gegon die er foierlichst protestiere,

zu befreion.
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Pfaner Eaas war- vom ConSistorium beauftragt worilen, beistrafe 
-von 12 ßeichsrhate.o, reiiää'ffi;ilffi:är,iläräü*äiu ro,tler Meroner tr'iliarkiLche;Ig*gtÄä, 

?0ö ä. ;;iädilft;ää en't*e,r.,

d,!"e;i',ä.fJ'1ä;*t.oy+n,tt*i,J;t#fiäf ff #tiilxfittr
fl"{il,'.',1-J#lüii,#*,.ä,,?1;*1,*txifl jä,i'.,T"j,..ffi 

I-f L,äHMarhes. jedoch, der nach--d.r''näriirfiäiää, a., pfarrers Haas rrafürverpflichtet wäre. dioserbuo io ctit*';tffi" aurnüreri-wäi[j'är"Grn.)aber dem se*esäneo lt"r-, j,ü:"jaffi..eensr-on_ geben nrüsle, so

#{if ä,',''i-#,.[*il,:lät?#qitrtlii*fäl-tf r#qlkH
f. in gmere, in Bpecie aber

'rr' ist Zirlichst in abrede geste,t, das er wegen dissen trem löbl.Go_rüeshauss der fit. rri'l.nur"Lo-ijtä" jü:;"""",H:, ::j:
so,en d en- äoö 

- 

h.' ;; i ä ffi , #f ;äTl #.ir.,f l.hl htä: fl i,?, *' XTennt radu a el mn si 
- delict o, 

" 
a ["*i 

- 

in'r;';;;; " ;;;"äiti', *oaoverbunden rtuü., .trooJärii ;;" {;*"
.I/1. ferners witlersprochene. uerhar.et, dass ermelte 200 fl. mo tcm-ltore seiner Seetsorge. dem robi' 6d..ü;;;"uffigigä**rt,oder dass er einige "rrirr.rr.nuft'S.1;or, 

dass zu seiner Zett etquälem con'r,en8u."r- ged-;ntu-zäiiä, auss ,er Kftchen caseaquocunq' modo weren entnohmen, o,ei sonsten äouaroui **arn,mehrer Erwegung weillen '
IV. er da Zumahlen 

.{ei1gn Gewald t. potestat über solche seltergeh abt, sondern i i e- Knrchän 
-ö*ä 

ü, tr1 ; q.ö, guiiäri "irt' n.ydem ve,walter H. rogrer 
-io-aiäfu"rr.haft 

Ea'uss-itpä) eo-trono eccresiw are,zeit g.*.rr.o, r*i 
- 

ä;;.-ä."ü.ioüfr"' i.t *tdem Ma,riä Hochsteger ["" ön.Jtniähen vatter trie schriessernZur Kürchen C*r", goa{it, ;;"ffiä; auch a[ein ttie Kirchen_rechnungen geführet,"und-il'- """""
l'. disser AbEans rleren 

-200 fl. Zu seine r Zeit- der Seelsorge niterfolget, i'o.n" oortaoa;; 
.g;-_"_#.r;"ili urr. dem HanttEreifflichZuentnehmen. in-- deme g'-. n-llg.itheiler uon Januär t?0galss a !?Zol," wae- resigna,rabzr:c iiss auff tlen Z. Julv l7lggeg.en t2 Jahr solchen öein soiienää

noch dessen edao
au den d cü;;äiräg gärf;U,#t? !-?il*,i-'fix':1
ü-ffi ä.ii"ffi.naon abgang ,;, ihrTi:#,t,1ää,i:ä; H#.i,,, tlorohalben wan auch

v t' rze'' ontrte tamen inconcessunt, rtas witrrige erweissrich were, derH. gegenthl demnach. ob *lpoii-"Ääir"o* tann,onga.tn, marimeuhimam mor(mn sotchen ,__fi_;;i,.;äää angang der 2@ fl,. undmitnichten er Zubässen ,ra zr-.rrui;;"iW öä;i;iä,n:oro
____ Td, untl übrigeus.
VII. thaet das anee"zog ene conclwurc wider ihm qwail wactionent,aut solutionä nö"-* zoo al"riJiliä'probiron, mindorer ihm
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hauit praefuitiahlhh sein, gestalten ich hiezu nit bin citi,rt, sor.'
dorn abasnte d inau'il,ito tnz gosohoeffot worden.

Welcher Art nun tler Ausgang tlieser Klage war, ist wegeu
Mangel an Acten nicht zu ermitteln.-Pfa,lrer Haas errichteüe 1714 tlie Brutlersohaft tler allerheiligsten
Dreifaltigkeit in Arbesbach.

Naihdem Pfarrer Baas im Laufe iles Jahres 1730 mit Toil ab-
gegangen, präsentiorte am 12. Octobor 1730, dtlto. Sile-n{o.rf-, Ferrlinantl
Gundickerf des heiligen römisehen Reichs Graf von 

-Dietrichstein, 
tlem

Cardinal Jos. Domin. Grafen vou Lamberg etc. als Pfarrer von Arbes-
bach Eerrn

Helnrioh f,ramer, 1730 -1754.
Im Visitationsberichte vom 3. Mai 1746 t) heisst es von ihm:

,Har.rieue Krannm, Austuiaeu,s Rieggwo, agit amnutn 64, stu,iluit theologiae
epecwlatiuo,e et morali nec non jurt canonüo. Orilinatua est a princfirc
ä eppo Vimnmsi, inaestitus mqwe Oaobri 1730. Titul'urn meraae lwbet
a ränaateri,o Osseoenei in Bohemia. Deilit reüqsal'a, qtnd' aelit alare
aupel,lnnum. Cooperator aocatur Joaephw Nusts.u Näch ilem Grab-
stäine, tlen ihm'sein Nachfolger Igüaz Trunzer setzen liessi war er
frnheiPfarror in Zuggers, untlitarb"zuArbesbach am 8. Fobniar 1754,
?2 Jahre alt. ,Ein Mann stark in tler Getlulil untl aufrecht vom
Eerzen' heisst 6.s von ihm in tler Grabschrift. Nach ,Hippo§tus"
(1S60) war Eeinrich Kramer Mitgliett tler Priesterbrutlerschaft in Krems,
und der 17. Februar 1754 sein Totlestag.

173L,23. Mai, eretattet Pfarrer Kramer einen Bericht über tlie
in der Pfarre Arbesbacb gehalteneu Processionen, untl zwar:

f. Am Marcustage uach tler Filialkirche St. Jacob in Altmelon.
2. Am Sonntago-nach St. Marcus nach Griesbach, einer X'illale iler

Pfarre Kirclhbach, 3/n Stunilen vou hier entlegen, ila in feilo
Dd,icati.onis ibidnm.

3. Ferie III. Rogat. abermals nach tler tr'iliale S. Janobi in Alt'
melon.

4. Dsm;tnicu gtost festum BS. Ap. Petri et Paul,i, naah Rappotton-
slorn, Ztf, Stuntlen von hier entlogen.

6. I'n Feao'Jacobi, alss am Eest p=atrociny Nach der tr'ilial alt
Mehlon.

6. Domüniw V. poet festum S. Michaelis alss iro feeto Dd'iwtionü
Nach Closter 

-Schönbach, 2 Stuntlt von hier enUegen.

Qua, oero atu,thorithate et 'intentione sothane procesriows ange'
stellt worilol, imo et'ia,m quo temlm'e, kann ich nicht erfragen, vill
weniger alss ein Neu angehender vnät erst halbjähriger Pfarrer in- Arbes-
bach-wissen. Jetloch lässet sich an tler authorität, gutter Moinung,
vndt absicht nicht zweifreln, so vill tlie erste, dritte u. fünfte, untlt
entllich auch tlie anderte ytrocession anbolanget, weilen tla.qs orth nicht
weit enUegen untl diess- Yolg ohne ileme - gerne tlahin zu gehon

Pfleget. W'ass abor tlio 4te unä 6te oh specificirto gtoueeion angehot,
Soho-inen sis aussor dor weithen ontlegenhoit oine goringo andachts-

r) Eipp" Jahrg. 1858.
QcrohroLtliole Boilogea zl ilon Conaht.'OErr.i Bil. Itr.

t
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absicht in_sich zu ha-ben undt vorgsamb der abstelluug uuterworffen
zu seyn' rlespgS ic] mich ohne au:thorint untl austrüclli;[il Befehl
etnes Vmßrahitis L'orßistu.ij nicht unterfangen werde. "

Yon tlemselben Datum*untl gleichem Jihre liegf yon pfarrer Kramer
ein speciflcierter Bericht an tlas"consistorium r:be'r das i, i"L. rzoavon der Pfarrkirche tles heiligen Äegytl io Äibesb;rn n.rg.g.booä
Silber vor.

_^ "I.r.l hinlänglicher-untersuchung und Befragung der arten undn.uen [trchgnväter, von denen Ersteren nur Einei, Namens Michaelrraxler, n-och ap Leben, _dio letzteren aber nur aüs Hörensaqen vondieser sache Kenntniss haben, und mii zuziehung uoä.r.. urtäi"lnaoru,
habe ich erfahren. ttas_s die tr'iliatkirche-Miidä. ;9iä,"ä; ;i;G;
Pfarrkirche aber im rtarktä affisüh- ffint ,Eu, ur, äio*-.inzigon
spoissberher von silb-er gegeben hat. von aiesä; B;;hrrl;r;^ich in
ernem alten am 8. Mai lz0l verfassten Inyentar also: Ein silbernor,g uoa auswerdig gut vergoltleter speiss[echer rast,-bei-einä* sritr.was nun mehrbosagter speissbecher werth gewesen ist, weil er ohne
vorausgegangene abwägung und abschätzung Eegeben woide, isL [onnen
IlLnlcht erseh€n,. aussor dass ihn tler ob[eäachte untl hiei unter-
lc9,lelen?r. auch 

- 
ilazumal_ gewesene Kirchen-vater Joh. Micü. Trarler

Dollau[g.Die 8.oder 9_ u4d höchstens bis I0 Gulilen Tfierth schätzet."

"rrr, 
$lj!t:?l',ffu 

sind n eb st tle m Pfa rrer Kraryl doi' se w ilLe-i<lrcn en-

_!M,s.runi,h'*n*'r1'or'r'r1'äirlfi f ':,#"*,1{liorf 
i#.fl,*.n.r,

Leopokl M_aria Djetrichsteiu ririt cärsäni:-aes passäuä, c-rirto.io^r,
au{ seingr Herrscbaft arbjsbach zu Ehren aei-näiligu.nriuää stutr.auftichten zu lassen, untr verbindet sich f[, ilil'p.r;;;r;il; 

*E.ben

und Nachkommen, obbemelilete statue je«lerzeit gebüüe;,d' ,o' .rnort.r.rn- emer' ,hne r)atum und Jahreszahl, iahrscheinlich abor imJahre,l?p2 4geIas§-ten Erqgru. berichJ* piarrer Kramer übor die ihmvorgelegten 3l Punlüe. Dieserben betreffen rrrg., urrisli",[- d.* stif-tungen und Bnrtlerschaften.

Bey den Stiftungen.
l. I)ie.Nomer 

_Y^T::$3en, und in welchem Jahre ttie Stiftung
ihren Anfang-gonommon ?'worin.eigenlliih 

das zur stiftung gewidmete noch vorhandene
orler nicht vorhandene Capital odär'Immobite nestentfs. I[io das eine oaer anterä"ä*tl,tlriläodann wo untl mit wer-
cher sicherheit die capitarien angeregi, was für tnteressen-äavon

, entfallen, untl wie ttie lmmobilia'ee?eus* worden?4, was lür anilere Einkünfte dabei noöh vorianden, untr worin sorche
bostehen?'wie alle diose Einkünfto tisher verwartet, wie selbe zur Er-fü$tog der Stiftsverbintltichkeite, g;il"Iä angemeldet, untl obsoloho dazu ausreichend, oder wä-ä-uraü[igos uoräroia* o*-
-wendet worden, untl ob trie tr'untratioor[oot.'oorh unverletzt vor-handm sei?
w'oriu die oblioationes ind,iuid,uan iler stiftung und die haupt-s[chliche'WiUotsmeinung itos Stiftuir-Uäfrril. e
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?. Ob aIIe tliese Yerpflichtungen bis jetzt gonau beobachtet unil

der Intention tles Stifters nachgelebt, tlann
8. Aus wolcher Ursache allenfalls tlorlei Yerpflichtungen nicht ge-

hörig erfüllt, unil ob nicht solcho Stiftungen tlurch neus Wohl-
thäter noch vermehrt werilen, untl was dabei für besontlere Um-
stänale sind?

Untorthänigst gehorsamste Beantwortung vorstehender
Punkte.

Ail, l. Anno 1743 hatte tlie hiesige Pfarrkircho und Brutlerschaft tler
Allerheil. Dreifaltigkeit das Glück, von tlom hiesigen Markt-
richter Georg Anton Eochreither untl seiner ersten Hausfrau
Catharina mit einer Stiftung tlurch Testament beehrt zu werden'

Ail 2. Diese Stiftung besteht in einem Capital von 840 fl.
.dd 3. Diesos Capitalist boi tler hiesigon hochgraflich Dietrichstein'schon

Herrschafis -Unterthanen dort- untl tla- gegen Versicherung eines
Satzbriefes ä ö Percent angelegt worclen, so

Ad 4. Hat ausser gedachtem Capitalinteresse tliese Stiftung kein Er-
trägniss.

.4.d 5. Dieses Capital ist noch unverletzt vorhantlen, unil zur Erftlllung
tles Stiftungsverpflichtung zur Genüge hinreichentl.

Ad 6. Die Yerpflichtungen dieser Stiftung bestehen nur tlariu, ilass für
tlen verstorbenen Stifter Georg ünd die Stifterin Catharina in
jetlem Quarial ein gesungenes- Seelonamt gehalten wertlen soll,
äuf welche yier Aemter 

-sammt 
tlem Schülmoister uicht mohr

als 8 fl. aufgehen; tlas Uebermass aber, was tiber die getlachton
8 fl. von aem ;anrticl fallonden Interesse übrig bleibt, hat tlie
hiosige Aegydikirche untl Brutlorsohaft gleichen Anthoiles unter
sich zu theilen.

Ail 7. Diese Vorpflichtungen sintl bisher genau beobachtet, mithin iler
Intention der Stifter jotlerzeit nachgolebt worden.

.d.d 8. Allein genannte Stiftung zu vermehron, hat sich-bishelNiemand
oingefuiden, kann auch-forners von einigen besonderen Umstänilon
nichts ersinnen.

Bey tlen Bruderschaften.
l. Wie violo Confraüres sich in tler Brudersohaft befintlen?
2. Die Art, wio sio dazu aufgenommen werilen ?

3. IMann ilieses per uota seA'eta geschieht, wer ist tlabei gegen-
wärtig ?

4. Name-, Zuname, Alter untl Vaterlantl ihres Spirituales?
5. Wor die Mitbrütler bei tlen geistlichen Exorcitiou instruiert ?

6. Worin tliese geistlichen Erercitia bestehen?
?. An welchen fagen untl Stuutlen sie ihre Zusammonkünfto in

otler ausserhalb der Kirche habon ?
8. Wann und was für Prozessionen otler sonstige Versammluugen

tlabei gehalten wertlen?
9. Zu woichem guten Werke sie verbunden sind, wonn oin Mitglied

iler Brutlerschaft stirbt? 
28*

t
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10. Ob sie einen Vorstanal orler Assistenten haben, um in einige

Bücher jenos, was die Brutlorschafton betriffi, einzutragen, ufid
wer diese sintl?

11. Wie vielo dergleicheu Bticher sie haben, wo unrl wer sie auf-
bewahrt ?

12, Was für Privilegien rrnrl Ablässe sis habon ? 'Wovon ilie Äb-
schriften eingelegt untl auf verlangen tlie Originale unfehrbar
protluciert wertlen sollon ?

Unterthänigst gehorsamste Beantwortung vorstehentler
Punkto.

Ad l. rn tler bei der Pfarrkircho zu arbesbach anno rzr4 für beider-
lei Geschlecht unter tlem Titel der allerheitigston Dreifartigkeit
aufgorichteten Bruderschaft befintlen sich aleimalen 1460 äoch
lebenrlo Personen eingeschrieben.

Ail2. Die Aufnahmo tlerselIen geschieht, wann und wer immer do-
m_üthig bittet, aufgenomnien zu wärden.

.ad 3. I[o?],s 
. 
gnätlig zü ersehen, dass alie Aufnahme grer aota nicht

geschieht.
Ail 4. Dis stslle eines J.- splritqqls vertritt nothwendig trer hiesige

Pfamer, 
- 
anjetzt Beinri-ch Kramer, nati,one Aushiacus, aeta,iü

§uw 70 ann.
Ail 5. Die Brütler werden wcht singulafana instruiert, sonclern
ail 6, ss wirtl ihnen bei ihrer Einsähroibung untr au?nahme ein zettel

mit tlem Bildnisse ilor AllerheiligstoiDreifaltigkoit, wie Boil. A.,
gegeben,-in welchem tlie Statutei oder Exercitien eirthatten sind,
aus welchem auch die Antwort abzunehmen ist,

Ail7. dass nämlich die Brürler jetlen Quatember-sonntag zusammeD
kommen unrl tler Processiön um 

- 
tlie pfarrkirche, fre auch an

*q gt.:.n tlarauf folgenrlen Montago tlem Gottestliensto pro
Defwnd,is et aiais beiwohnen sollen.

-4d 8. Nebst nur gedachten vier Quartal-(sonntags-)processionen um
die Pfarrkirche noch fünf antlere pröcossion-on, als am Titular-
fest BB. Trinitatis, festo SS. Altostol. petri'et pauli, B. Mi-
gNrW, ,5.- fulplyniae et B. Ml Virginis Aununtiatu; um die
Kirche unrl aüf-{en Marktplatz Nachmittags mit dom venerabii,
untl darauf die Lit. il,e BB. Triruitq,te ge[alten, dor Segen ge-
geben, untl aus dieson processionen bästehen äue unso"ro vär-
sammlungen, ohno einigo yerhandlung.

Ad, 9. Es wird Niemand verbundon, aussor der freiwillig etwas nach
Belieben legieren otler opfern will.

Ad 10. Diese Bruderschaft hat zwei ehrliche Männer, welcho wir
Brurlerschaftsväter 

le:rnen,_ Namons Johann §piää, äir-äürg.,
von Arbesbach, und Joh. pf'eifler, und a o '

Ad ll. tliese Männer schreiben tlie neuen Brüiler in tlas Bruderschafts-
buch. ein, untl tlas opfer- oder sammerseld in aus niroänre-
register._ Das erstere-wird in rrer Kirchä uur*urrii. ausloae.ein der Bruderschaftslade im pfarrhofe; uosrä. dür.o 

-i*t 
t.l,

Buch aonst vorhanden otlor uothwenrlig.'



- 857

Ad 12. Aus beiliegenrlen Abschriften B. untl C. können alle Privilegien
untl Ablässe tlieser unserer Bruilerschaft gnädigst ersehen werden.

Yon tlen Einkünfton tler Brutlorschaften.
1. Wie hoch sioh tlie Einnahmen tler Brutlerschaften belaufen, und

worin solche bestehen ?

2. Ob vielleicht, und auf was für eine Art tlabei etwa gehantlelt
wurtle ?

3. Was für Ausgaben ilabei vorhantlen, untl worin *01.56 [ssfehen'
ob fflr Messner, Almosen etc. ?

4. T[er {lie Getdei verwaltet? Dann, ob uncl von wem diese Ver-
walter etwa erwählt werilen, tlann ob derselben Amt immer-
währentl oder nur auf tlie Zeit?

5. Ob sie zur Ablegung tles Eitles d,e fid,eliter od'ministran'il'o et

Comgrutis fd,etiter reild,end,is verbuntlen sintl ?

6. Ob ihre \MahI bestätigt wortlon in ConJormitate 8..-C.o-ngrega-

tionis ile foiscoytis 11. August 1617, worin austlrücklich ango-

ortlnet wfui: Cinfr,r'matio fffuialium spectat ail Episcopum?
7. Ueber welche Sümms sie- mit otler 

-ohne Einwilligung ilispo-
nieren können?

8. öi uutl was für einen Gehalt oiler sonstigen Vortheil die Offl-
cialen geniossen?

9. OU *i." ökonomische (?) Bücher haben, wor sie führt untl wo

sie in Verwahrung sintl ?

tO. Wie untl auf welähe Art sie Beohnung legen? Untl wie oft im
Jahre ?

11. bt ein ortlentliches fnventar über alle l\[obilien untl Immobilien
der Brutlerschaft vorhantlen sei ?

unterthänigst gehorsamste Beantwortung vorstehentler
Punkte.

Ad, l. Die Einkünfte unserer Brutlerschaft bestehen hauptsäehlich in tlen
-^-- -' 

nirt.ni.iUgroschen, tlel eine jetle Person geben muss, wenn sie

i-, Ai. groäerschafl aufgenom"men untl ein[eschrieben -wirtl, untl

ausserdem aus dem Opfer, so in den vier Quatember-S«rnntägen
ooa Jtiof antleren Abta-ss: und Bruderschaftstägen eingoht: _ilann,
ffi sie an den oben Nr. 6 von tlen Süftungen genlelleten-Hoch-

..i[lräiirrU.o Stiftsetal nunmohr participieret, ü!,1 
_ 
heläuft sich

*äi.n. ninrunr. fr.g.o tler Un-gleichlieit tles 9lf.* untl tler

nlnscUreingroschen, [altl auf 2{ bald 30 mehr otler weniger

Gultlen.
,4d Z. öies;s Geltl wirtl aufgeschrieben untl in-. ilie Lade. gelegt' tlel

Aufwand lavou bestritän, untl wenu ein Capitat beisamnen unal

.iou *i.t .r. Golegenheit'vorfallt, ausgeliehin, sowie- wir-schon

üriäit. 40 fl. auf 
"ein Bürgerhaus allhiir sicle_1.ar-g9l.egt haben.

/d B. bi;-Ä;*guU*, bestehen ftii Wachskerzen uncl Wiutllichter,,jähr-
fiäU iOiit rz fl., für Quatember-Aemter 6 fl' untl 3 fl' pro

sua, narte zu don'Ilochröitherischen Stiftämtern, uud was 6twa

,äorf io Kleitlern untl anderon sachen zu schaffen untl ,s ver-

bessern ist.

L,*
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ail' 4. Dieses alles wird von tlem Pfarrer untl tlen Brurrorschaftsvätern
mit Zuzieh r_ng- dgg ]qiosigen _Yerwalters tles patronats wegen
verwaltet. Getlachte Bruderschaftsväter aber sintl nicht immer-
währentl, sondern nur ad, tempus ipsis et nobis Benepla,citum
erw'ählt, intless ist bisher gleicfwobl'koine aonilerung go'schehen.

ld 5. Aus dieser Ursache, unq weil sie nichts in iler Eantl hahen,
wertlen sie zu keinem Eiile verpflichtet.

/d 6. sie sintl auch bisher niemals vöm Bischofe bestätigt wortlen.
ail 7. ohne Pfarrer (uqd im Grossen 

-ohne verwalter) können sie nicht
über tlie geringste Summe verfügen.

Id 8. sie haben wetler Gehalt noch sonstiges Einkommen, als eino
Halbe 'wein unil Brorl, so oft sie bäi tlen processionen untl
Brutleräntern otc. ihren Dienst leisten, tlas uebrige erwarten
sio vom Eimmel.

1d 9. sie haben nur ein Einnahme- und ein ausgaben - Büchlein, untl
diese lieger in der Bruderschaftslaile, welähe im pfarihof ver-
wahrt,- un!-weil einen schlüsser ein Brutrerschaftsvater. dro *-
dern tler Pfarrer hat, so kann einer ohne tlen antlern nicüt ninein-
gelangen.

ad lo-.Die Bechnung wird gemacht, wenn zu Entle tles Jahres rlie
ausgaben von dem Empfango im Beisein des pfarrers abgezogen
worden.

Ad LL. weil die we-nig_en Mobilion nur in gedachter Gelillatle unrl
Brutlorschaftskleiilem, w_as alles im pfar"rhofe urr*urri *ira, oooin einer- gloss-en tr'ahne- besteht, so haben wir niem;il iur notrr-
wondig befuntlen, ein Inventar aufzurichten.

_17_50, 20. Octobe-r, präsentiert pfarrer Kramer zu J'olge eines
vom 2..sep1embrr laufentlen Jatrres gnätligen Befehles tles Consis%riums
nachsüehentlen Bericht 

-über die Ze[enteil untl anrleren uiotiioäu a.,
Pfarre Arbesbach unrl Melon.

- _ "Nach 
dem Zwettler Metzen hat getlachte pfarre arbesbach so-

wohl. auswendigg,.tlas ist ausser cler pYfarro und Herrschuit.- ,r, ir-
wendige, das ist innerhalb tler pfarre und Herrschaft arbes'bach ge_
legene Zehentholtlen, wie folgt:

ßed, ad,uertend,um,

Dass im Markte Arbesbach, untl um tlas kleine daran liegenile Dörfl
F.lqp ,u.i, der Zehenr in natära uoo aä, F;iä; ;;h,;iläruäiia", ,ooträgt sarnmt meiner qigenenT'ecbsung 4ti ris?5}i.rr* ;ä äü.i*oui.rHafer. Der übrige zehönt wirtr i, sä"cken gteirn äir.äriärlräa Zenentgereicht, untl zw"ar an 'Winteiko;; ;-1^ä:,'

Arbesbach u. Kamp 40 Metzen, sintl 40 fl.; petrobruckh 22 Metzen,
g4d- 2? 4.i -P*ln_ 25 fretlen, sintt'2ö fl.;-Neom.Utm e U.tää Viur_tel I Achtel, sind 6 -fl.--g7.\r. ! pf.; 'futtt{s, 

ä ir.tr*,"riia z n.;schönfeltl 8 trfetzen 1 viert-gl, sind d n.-'tr m.; 
-pulrath -I'laetzen

l-Y-iertel' 4 fl. 15 h.; Eoffhäurn st Metzen a' vierter,-sina^'-et a.45 kr.; Komau 6 Metien, sind 6 fl.; Neysfift.^B 
^tVi;?;,i, ,i,ia a n.;

Summa 148 Motzen B Viärtel t AchtA, sind 148 fl. 5t-ir. 
-ä'pr.
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Auswontlige IVintetkorn.
Mainharts 24 Metzen I Yiortol, sintl 24 fl. 15 kr'; ' Gri-essbach

b6 Me-tzen, sio6 nO fl.; Arnreith untl ileyran6ts _12 trfiotzenrsind,l2 fl.;

l,rgäür.h't4 Metzon,'sintl 14 fl.; Sumüa 106 Metzen I Yiertel, sind

106 fl. 15 kr.- - 
Voo Erbsen, Waizen und Gerste gibt's nichts allhier'

Sommerfechsung an Hafer ä 30 kr'

Yom Eerrenhaus (sommerkorn) 2 Metzen l Yisftel-l_a_c-htel'
sintl 2 l. ZZ Vr. Z Pi.; irbesbach uiril Kamp 40 Metzen, sind .20 fl.;

i;ätro-Urräfh fb Uetzeq ;ird 9 fl. 30 kr.; Prünn 25 Metzer, sintl 12 fl.

äö"k;:; ffi*.hl., i lt.tre, 3 Yiertel-,- sinit 3 fl' 52 kr' 2 Pf'; Ettlass

i"n. g0-tr.;-§.[orfaa 8 Metr., 1 Viertel,-^sin9. {,fl' 7It'-? Pf';

iorrutü Alfetzer, l Viertl, sinal 4fl. ? kr.2 Pf-; Hoffbaurn 3l-Metzen

ä 
-ä;;hl, ri"il ß a. Ba tr. 2 Pf.; Komau 6 Metzen, sinil 3 fl'; Nev-

stift 3 Metzen, I fl. 30 kr.

Auswentlige Sommerfechsung'
Mainharts 24 Metzen l Viertel, sin'l 12 fl' 7 kr' ? Pf'; Griess-

lacn ro--uetz.o, sind a8 fl.; annreith. untl I'eyrantlts 10 Metzen

2 Viertol, sind 5'fl. 15 kr.; Angelbach- l4-Metzeu' sind 7 fl'; §umme

iOl Uetiuo 3 Yiertel, sintl 52 -1. 2Z tr. Z et.
- - - -ioi 

Zehentgarn, Zehenthähneu unil Eiern niohts'

Ueber iährticho Gebühren'
Käsegeltl 2 fl. 20 kr.; Zehentflachs 277 Pfund ä 4 kr' : 11 fl'

38 kr.
tr'iliate Altmelon an Winterkorn'

altmelon 38 Metzen, sintl 38 fl.; Perwolffs 35 Metzen 3 Vi-ertel'

sioa Sb fllat lr.; periäoschtag 38 Metzen 3 Viert-el, sind LQ flr fb 1ri
§i.ürifr t6 Meizen, rinA tO'fl.; Summa 128 Metzen 2 Viertel' sintl

128 fl. 30 kr.
Sommerfechsung an Eafer ä 30 kr'

Altmelon B8 Metzen, sintl i9 fl.; Perwolfs 37 Metzen 1 Viertel'

sinA iSh. 87 kr. Z pi;--fe*.oschlag'39 Metzen 3 Viertel,_sintl 19 fl.

rä n.-z pi.; s-iaarts i6 Metzen, sinrl g fl.; summa 131 Metzen, sinil

65 fl. 30 kr.
Uebrige alljährtiche Gebühren'

Käsegeltl 4 fl. 5 tr.; Zähentflachs das Pfuntl ä 4 kr' : 4 fi'
tz ur;-üüithahne B9 sitict e 3 kr. : 2 fl.57 kr'; Summa ll fl'
14 kr.

Goorsi- untl Michaelitlienst I fl' 2l kt'
ffiffi ;ä;täü;;t*-ora G.bnu'eo-'o' Pfarre Arbesbach 618 fl'

75 kr. 2 Pf..

Dagegeu kommt billig zu tlefalcieren, .w-a,s 
jal;]ig-h auf,tli6 ü3;

bautle-tlEi'zwei atten liri tärmUgen Pfauho-{e igtge\t. inileh vlä
äftär"Cärar.r, baänä ,i"a Zarr, ,SrUuoauo, alle Malerials bei'äittm

tä#t,ä'"ffi 
"s':i.äInä;ää;";i;d-üüdo'täobäIif aurietltichÖ
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Uebertliess muss-. allhier auch ein bestänrliger Kaplan ohne Bei-
tlag-eines Kreuzers mit Zimmer, rosiurä-ru;;ts-arä;i;ä, äücu weitrlie Pfane weitschichtig pnd wegän riü];, wd;bd;ffiärhirt.r._
ffi11J'*i,äHl':äiä1h#,äTä ffi1s;"; 

ä ä'üfrri;n,' ili;;-

Die Einkünfte tler zwei Gotteshäuser.
Die Pfankirche st. ,Egyd in a,rbesbach hat den gewissen Zehentvon 11 Metzen Korn untl ätensoviel Eafer, ,acn aär"jälrffi r*eise14 fl. 5l kr.
Einnehmen von eirigen Diensten unal sogenannten_Beichtgertr,

alles zusammen iährlich 4'fl. 48 kr.; summa a#-;;;;ilEioiä*..ru
19 fl. 39 h.

- .al 9rpittlien hat die pfankirche in der wiener statltbank 200 fl.,uutl bei den hiesigen unterthauen zzr fl. ii.g.r, Zo*rääiär n.Höchst nothwentlig. wäre, die pfa*Hrcü];.üil fü. iiä grorr.
Menge der Pfan-kintler viel zu bnge una zu-ttä iri;-ä ,äpuiä.o rravergrössern zu lassen.

Das Einkommen derj'iliarkirche st. Jacob in artmelon bestehtgleiclf-alls-in- Korn- und Eaferzeheni von aen r*ei5t»r.rr- Iiarruckunrl Obernilor{_; ersteres gibt gewöhnua zo u.tr.o räro- räa äbänsovietHafer, in Geld zusammeä Bifl.
Das zweite Dorf, weir zu woit entfenrt, gibt gewöhnrich tras Geltrtlaful, un{ wird ihnen tler zehent uisweilän oä aol uir"äüän arcn u,40 fl. verlaesen.

.," r,?tär'il13#ä"'kä§orlfi.ff;isnnte uBeicht' 
untr Bobotgertr

In angelegten capitalien hat ilie Filialkirche etwas Namhaftes ats:l. in tler kaiserlichen_statltbank in W.ien 8400 fl.;
?. P.i dgr.gnadigq Eerrschaft und iatronanr'tgöO n.,i'. !,01 higligen unterthanen,-- worunter die pfarrsähurä'p., 800 fl.inbegritron ist; Summe iller Capitati., tlgm ä".sru 

vvr I

An barem Gelile hat tlie X'iliale 4 bis b00 fl.

Einkommen des Schulmeisters.
Dasselbe besteht in einer sammrung von Korn, Eafer und trrachs.von- ersterem bekommt 

- ders-erbe ao f.tr.r, nach raufenden preise
27 fl., von Eafer desgreichen B0 rueireo ä-g Groschen : rB fl. B0 kr.Summa des Einkomüens vom Scnuimeisier 40 fl. 40 kr.

Das übrise EinkomnEn des Sohulmsistors besteht in tler Stola,tlas nach Yerhältniss a* orittnuiü;;;ä;, pfarrers stola kann ent,nommon wertlen.
1754, 18. tr'ebrua:, präsentiert Leopoltl Maria, des heiligenrömischen Reichs Graf 

_von niotricrituio, oem nocnwürdigen hochEebornen
{nrq!en- unrt Ee*n,los. oominiäur,-'aäi*n.iriä;';diltr.i;;5ft,cn.n
carrlinal, fuernptm Bischofen urd ä;; u.äig.o römischen Reichs trürstenzu Passau. Gräfen vou r,amberg- ?,rf_ äig'ärrch den Totl des pfarrers
Kramer ofleaigte pfarre e.u.sfrac[-ä.r'iiäüäa.i--coi[ärriä, "
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Ignilz Trunzer, 17 54-1 799.

Derselbe war im Jafue 1722 zu Melk geboren, stutlierte tlort tlie
Humaniora, in 'Wien Philosophie unil scholastische Theologie, wurtle
im Jahre 1746 nit Tischtitel ab rypülo Meltiognsi vom Bischofe Jo_sqph

Dominicus Grafen Lamberg ordinlert, lryar vom 12. August 1747 bis
8. tr'ebruar 1754 Cooperator beim Pfarrer Kramer 1), untl wurtle im
tr'ebruar 1754 zu'Wien präsentiert untl investiert.

1756, 5. September (Kirchonfest), entstantl in Arbesbach tr'euer
im Eause des Joslph Schön fietzt Nr. 10). Es verbrannten Kirche,
Pfarrhof mit Documenten untl Matriken untl ein grosser Theil tles
Marktes, tlas Ilerrschaftshaus wurde gerettet.

Bei diesem Branile giengon auch tlrei Menschenleben zu Gruntle;
denn laut Totltenbuch wu-rtle 

-den 
?. September 1756 begraben Atlam

'Wolfshofer, weilantl gewesetrer Sockenstricker unil Btirger zu ArUlsbach,
tlamals aber Kostgeher bei Joseph Schön, welcher sich vor tler tr'lamme

hat flüchten wollen, bei tlem Heirenhaus aber totlt untl von tlem Feuer
sehr verbrannt ist gefuntlen wortlen, alt 86 Jahre.

Eodam, Bosiua X'ischer, ein letliges Dienstmensch, in 4leinstelzen-
thal gebürtig, welche bei Joseph Bottingbauer 6t?i Nr. 36) sich
in Dienst befuntlen, untl in einem Ofen halb von tlen X'lammen verzehrt,
ist gefunilen wortlen, alt 24 Jahre.

Den 8. Sepl,ember se1rulttrc Joseph Schön, bürgerlicher 
'Wirth im

Markte ArbesbaCh, tler gleichfalls tlurch tr'euer sehr beschädigt, tlem-
selben zwar entronnen, äber mit den heiligen Sacramenten versehen,
folgentlen Tag im Eerrn verschiotlen ist, alt 60 Jahre.

Da tlie Pfarrmatriken bei diesem Brantle zu Grunde giengen, so hat
Pfarrer Trunzer, so viel ihm möglich war, sich bemüht, sie herzustellen,
untl verfasste das sogenatnl,e nFrotocollum trfutlw comgrend,iatum, cori--

tinerc catal,ogum ilarnarum g1arochial;iunt i! Nios ili4t-ertitararnr. qrrcod,

fwnera, baytt{rrnato et matrintaruia 'irvita, recollnctum en fd,el[bus testimoruüt,
trailitioni\u,e et suiptis f,d" Ai'g"i" post incend,ium, quoil oeta'a con'
wm,psit iloanm.erüa.u- Dieses hötocolhnn t*i.plw ist mit tlem tla4-aligen
Tau?-, Sterbe- untl Trauungsprotocollon am Zg. Soptember 1770 zur
k. k. Commission nach Krems eingeschickt wortlen.

In einem vom 10. April 1755 tlatiorten unil an tlen Dechant Franz
Ignaz Eölzl, Pfarrer in Klrchberg, gerichtoten Schreibsn entschultligt
si-ch Pfarrer Trunzer, ilass er einlm-Circulare tles hochw. Officialates
botreffs tler einzureichentlen Stiftbriefo otler tlerlei Documenten von tler
Pfarre Arbesbach und I'iliale Melon, tlesgleichen betreffs tler Originalien
otler tlerlei Instrumenten von tler Brutleischaft iler allerheiligsten Drei-
faltigkeit sammt tlrei zu vitlimierenilen Copien nioht nachkommen könne.
Er üabe auf vieles Naohsuchen und Nach-fragen wecler von oiner pfarr-

1) Dass Trunzer seinem Vorfahrer Ktamer einen Grabstein setzen liess, tlavon
'war clie Yeranlassung cliese: Nach tlem Totle Kramors sintl die in ilen zwei

Pfarrhofteichen eingäIegten Fische bei tler Inventur nicht autgenommen, folg-
lich nicht taxiert wärdön. Um sich auch hierin sicher zu stellen, hat Trunzer
auf Verlansen «les Dechants llölzl und Anlassen tler Erben tles Pfarrers Kramer
ilemselben "zum Anilenken einen Grabstein machetr uncl setzen lassen (Memora'
bilienbuch von Arbesbach).
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Iichen noch antlercn stiftung etwas g.efuntlen untl erfragt, viel weniger
l.^i_,.i-o 

0rigina,l vorhandcu. - soilte ibor tlieses ats §iffiuhg-ängesen'eo
werden' *aq: dgr gewes€ne 1\Iarktrichter Georg Hochreithär uäd sein
.uiheweib oatharina durch restament einen geüissen zehont in ober-
österroich unter der gräflich salaburgis_chen Eerrschaft nuttästein, aer
lp^äter velkauft untl ein Capital von--g0O fl. 50 kr. oosgär;ä[t,' a.,
Pfarre arbesbach untl der Bruderschaft ,ogleich trgi.rf fft ä.,'r,r-t,
dass von ilen jährlich fallentlen rnteressen ?tr ino üoa-rrir-wäil ui.i
Quartalämter abgehalten wertleu uüssen, so sei auch hievon kein anderes
r_Irstru_mert,_ als tlas Testament vorhanden, das im original in der hiosigen
Herrschaftskanzlei liegt. Er frage tromnäch un, or'ri il.rsiär t.itr-pett ,., 

"o?-i", -vidimiort vom-Vorwalter, einsentl., soli'da es i.
Ungin_al wohl schwerlich herausgegeben werden möchte.

In einer Nachschrift fugt Pfärrer Trunzer bei, tlass es nun seine
Richtigkeit mit tlen Rechnuigen habo, weshalu oie'eillanatrilg nun
sicher vorgetrommen werden käun.

Ertraat aus don Zeheutbüchera d.er pfa,rre .Arbesbaah
von anno t?66--t?g6,

welche nach tlen gewonnonen abschriften tres pfanlichen urbars, so alen2. Mai 169? besährieben worclen, aurcn- aie tlen b. September l?56
aber entstantlene tr'euerbrunst zu arbesbach in asche g.tegt, ;ird.irt t*,
untl nach welchen von a,nno 1256 wiederur wie blshel hi.-B;thdii;
keiten entrichtet unrl abgefirhrt wordon sinrl, und ,"ari -- "'.

Markt Arbesbach.

,,^_^_Voo._len, 
bürgerlichjn Grüntlen, welchc im allhiesigen Burgfrietl

*1q9r, yld der ganze Zehent auf tlem X'elile behoben, -tlen 
ein"zigen

Iraar ausgen-ommen, welcher nur von 17 Häusern allein'ein schotl "per
2 Pfunrl rauher gegeben wirrl; auch tlas Kraut Ura Uenoüer. 

---

Dorf Kampp.

- auch von diesem_ Dorfe gehört trer zehent ganz anher in den
ttq+Ef, urntl wird wie bei dem l{arkte auf dem f.tää e.hobä: lettoch
statt. {raut geben _sie Schmalz, vo, jetlom Hauso .ir1- grlü ' It.,
von jetlom Eause eine Schetl Haar zu ? pfunA.

Kampphammer.

_^ ,,-{1T}io lry*, ist zwar eben, wie tlie Dörfler, von jeden Grünrlen,
so tlresseits tles Kamp liegen, im pfarrhofe arbesbach-zehentbar, istihm aber noch von Iierrn-pfärrer Haas jälrliqh g.t; , d. ärlrrrrr,
worrlen, dem auch Eerr pfarrer Kramer üntt ich ,äciiofge.-' 

---

Dorf Brunn.
Neun Häuser geben i, summa in altgehäuftem Mass jährlich

!s$9tze1{orn, 25 üetzen uafer, rB pfund Effi, 5-Achteiiä§ S'cimarz,I Sttick Eähne.

D orf Neumehlon.
12 Eäuser geben 7 Motzen 2 vioril Korn, g Metzon 1 Vierfl

fiafer, 2 Achterin[ I Ealbe ScnnaU. 
---
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Ettlass untl Buchegg.

11 Häuser geben jährlich 11 Metzen Korn, 12 Metzen Hafer,
3 Pfund Haar, 4 Achtering 1 Halbe Schmalz, 1 Hahn.

Dorf SohönfeItl.
15 Häuser geben 8 Metzen 1 Vieril Korn, 8 Metzen I Viertl

Hafer, 2 Achtering und I Halbe Schmalz.

Dorf Purat.
12 Häuser geben 4 Metzen 1 Viertl Korn, 8 Metzen 3 Viertl

Hafer, 4 Achtering Schmalz.

Amt SchwLrzaru-
9 Häuser geben 8 Metzon 3 Viertl Korn, 8 Motzen 3 Yiertl

Hafer 4, Achtering Schmalz.

Amt Rammelhof.

14 l[äuser geben tlurchaus ä 1 Metzen Korn, ä 1 Metzen Hafer,
zusammen 14 Melzen Korn, 14 Metzen Hafer, 6 Achtering Schmalz.

Yollranz untl Anreit.
3 Häuser, Leopoltl Wurz, Joseph Maurer, Joseph Klammor, geben

9 Metzen Korn, 7 Metzen 2 Yierül Hafer, 6 Pfuntl Haar, I Aohtering
1 Halbe Schmalz 1).

Dorf Petrobruck.
10 Häuser geben jährlich 22 Metzen Korn, 19 Metzen Hafer,

16 Pfuntl Haar, 5 Achteriug Schmalz, 10 Stück Käse. Das 11. Haus
Nr. 13, Georg Spitzhofer, gibt tlas orste Jahr den Zehent anher, tlas

zweite Jahr näch Rappottenßtein in tlen Pfarrhof mit 3 Metzen Korn,
3 Metzen Hafer, 2 Pfund Haar und I Halbe Schmalz.

Dorf Griesbaoh.
23 Häuser geben jährlich 56 Metzen Korn, 56 Metzen Hafer,

23 Pfunrl Haar, untl 23 Stück Käse.
Johann Leeb, von obigen Häusern Nr. 30, hat an Nikolaus Baine-r,

Schuhmacher alltlort, einon Acker in Horschlag gegon tlem verkauft,
tlass Rainer 1 Metzen Koru untl 1 Metzen Ifafer anher zu geben hat,
untl Nr. 17, Martin Kropfroiter, gibt zwei Jahro nacheinander Herrn
Pfarror zu Kirchbach Haar unrl Käsegroschen, tlas dritte Jahr gibt er
es nach Arbosbach.

Dorf Meinharts.
12 Häuser gebeu 25 Metzen I YierU Korn, 25 Motzen 1 Viertt

Hafer, 24'1, Pfund Haar'2).
r) Das vierte Haus, dermalen Hausbesitzer Antlre Piringer von Anreit, gibt uur' alle zwei Jahr anher seinen Zehent, ein Jahr nach ß,appottenstein in tlen Pfarr-

hof, unrl zwar nach tlem Zehentbuch gibt er 3 Metzen Korn, 3 Metzen Hafer,
2 Pfunil Haar untl 1 Ealbe Schma]2.

2) Von rliesen 12 Eäusern gibtGeorg Binder, Eaus Nr.4, tlas erste Jahr 2/rKorn,
' ilas zweite Jahr 2/a Hafer, und ilas dritte Jahr 1 Pfuntl Eaar u. s. f. Haus

Nr. l3 gibt aber alle Jahr nur eine Gattung, vie obiget Nr. 4'
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Komau unrl Neustif t, Lantl ob tler Enns.

ue r,qi #iäil' lä'ätuK#' ft},.,?'L'tdfi H,', 
ch 33ln'l\{etz en K o r

$ 
- 

Ep*;r' k*;,' 7 I 

/ n !! etzen _Ea rer, ;i?h f '#,:H äl 
ttri*'l/,

Neustift geben jähriich'4 Metzen Korn, i M.tr* B"f*, r'n iräähun ,y,

Dorf Anglbach unter der Herrschaft perilrolz.
Dieses Dorf mit 18 Häusern ist der pfane arbesbach mit 2f,

zehentbar, wird ihr aber wegen y_eiteiEn[iernil;ä;, ]il;:'i-oa grt r-zehent um das Geld verrassä. von vieten ranre'n üä, truro-ää g.g.odreijährigen Contract 28 fl. untl fS ifr
gflg.I,t L.,,.pn Eaas. von Easerbach e,#jrnflälu T#'X1fl:tr'-,',fläf
§üu'tr' rn uratz genannt, so unter den Griesbacher tr'eldern liegt, r fl.

Dorf Leopoldstein untl Urbansreit.
Sintl zwei abgereutete 'Waltlörter tler Eerrschaft Rutienstein inW-eissenbach ob tter"Enns, gA."_!-ä- piäp"rt*i*";ffi; äffiil'i, ar_

:el}tg der seersolge .statt"des Naturzeüäits iän.ii.n-ri^üäioi uro9 Eäusern etwas Gewisses in Geld, oodl** Z n. Zi1, t;. ---
Schulgärtl zu Griesbach, Gartengelil.

- Dieses Dienstgold von dem schurgäril zu Griesbach hat bishsrtler dorüige Messner" oaer rircnenuui..-i?touus steiner zu Martini ab_geführt ri'it t+ kr.

Eerrschaft Arbesbach.
Diese gibt bei Einnahme des sogenannten kreinen Zerrents einemEerrn pfarre-r zu Arbesbach z lt.tiäi- ,ä-r*r,'"rrÄ s-räärr*.ir.o,128 Pfunil Eaar, unil in Geltl t fl. g kr.'"

Komau, Neustift und Traberg.
Diese 14 Eäuser geben allo B Jahre Kuhtlienst ä 2 kr., 2g kr.

tr'ernere Dien stgeltler.
Mathias tr'ixlechner 

-von arbesbach, Haus Nr. 10, gibt wegen des'wassers, 
so vom pfa*hofteich in sein ,iraud, a*räätEJr, i*"äurr..gena-nnt, zu Nutzen flies_st, 2 Hahnen, ,rd iil J;a;i;-ö.if,..toi.rt

i^3-k.., macht 6 kr., und von einer wiär;lö n., iosurmen zu-}iicnaai16 kr.
Joseph Klampfer von Arbesbacb, Haus. Nr. lB, wegen des Joseph'Winkler'schon 

Ackärs im-Ganser. ts ü*; Ärto" Beüha;ä; Nr. 
-zä, 

,no
I(arl tr'loh, Nr. 2B von Meinharts ,anlLr-;ehrlicü- g0-üi,.,'rräruo
1 fl-.; Johann Gruber von Do'f ssheibe; bei"pertnotz zanti'zu-üicnaeri

i*}i,i--'i,:ti:l'fi,ä:ü'§ü,xx,.ä1.,1äi.l}*,lf i?a,lil.Häff IKlinger yon Günzenschlag B fl.

', D., E"- g.ben sie nur jedos B. Jahr.
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Eausgroschen zu Georgi.

Markt Arbosbach 2 fl. 6 kr.; Dorf Kampp 33 kr,; Dorf Brunn
33 kr.; Dorf Petrobruak 42 kr.; Dorf Neumehlon 33 kr.; Amt Etlass
30 kr.; Dorf Schönfeltl 42 kr.; Amt Schwarzata 24 kr.; Amt Rammel-
hof 39 kr.; Dorf Neustift unil Komau 42kr.; Leopoltlstein untl Urbans-
rcit 24 kr.; Dietrichbach 57 kr.; Dürruberg 15 kr.; Dorf Purrath 33 kr.

Kleinpertenschlag, Kronegg, tr'üchtenbach und Dürnberg unter
tler Ilerrschaft Rappottenstein nach kreisämUiohen Original - Bathschlag
Nr. l2l vom 14. Jänner 1785 geben jährlich mitsammen 12 fl.

Die Gemeinrle Schönbichl von 16 Häusern zur österlichen Zeit
ä 4 Eier, von jetlem Haus I Groschen, beträgt 64 Eier unll 48 kr.

Gemeinde Altmelon hat an Dienst zu entrichten wegen ihrer so-
genannten Uoberläntl alljährlich 37 kr. 2 Pf.

Filialo Altnelon.
Dorf AItmelon.

19 Eäuser geben jährlich 38 Metzon Korn, 38 Metzen Hafer,
2l Pfuntl Haar, 8 Mass I Halbe Schmalz,, 20 Stück Eähne, 19 Stüok
Käse, 19 Hausgroschen ä 3 kr.

Dorf Perwolfs.
12 H{ryer gebon 353/. Metzen Koru,, 37 tln Metzeu Hafer, 15 Pfund

Haa4 7'/, Mass Schmalz, 12 Stück Eähne, 12 Stück Käse, 12 Eaus-
groschen.

Dorf Gro sspertenschlag.

_ 19 4Euser geben jährlich 383/n Metzen Korn, 39|n Metzou Hafer,
19 Pfuntl Eaar, 4 Mass 3 Seitl Sc[malz, 19 Stück Hähno, 19 Stück
Käse, L9 Hausgrosohen.

Dorf Siegharts.
8 Häuser geben 16 Metzen Kom, 16 Metzen Eafer, 8 Pfuntt

Haar, 2 Mass Schmalz, 8 SüUck Hähne, 8 Strick Käse und 8 Eaus-
groschen.

Anmerkuug über die bei der Pfarre Arbesbach befintllichen
Aeckor,'Wiesen, Waltlungen untl tr'ischwässer.

Die zum Pfarrhofe Arbesbach gohörigen Aecker, Gärten untl'Wiesen 
stossen an tlas Pfarrhofgebäutli an, 

-und sind von tlen Markt-
felilern separiert. Desgleichen hat tliege Pfarre Arbesbach einen l{ald
von 3/n Joch, ip tr'orst gonannt, ueben tler Herrschaftswaltlung, nicht
mintler drei kloino Kresbsen- und Forellenbächlein. Zu Altme-lon hat
der Pfarrer ein Lautlgut, besteht nur aus einom alten Gebäude mit
Qtlllung untl Statll, tlann ein lVohnzimmer untl Holzschupfen, aus tlrei
X'eldern, o-rsteres in Ochsenreith, zweites tr'eld im Gassenlüssen genannt,
drittes FeId in Kreuzlüssen, nebst einem Krautacker untl zwoi W'iesen,
welches tlermalen um 20 fl. jährlichen Bestantl verlassen ist. Nach-
steheltle-0rtscha{ten, als: Griesbach, Moinhar.ts, Angelbach, Grossperten-
schlag, Siegharts und Altmelon sintl allezeit anher gokommon, um
eint'oohson zu tllirfen, untl haben un tlio Bewilligung- hiezu das go-



!IG6:

T1eoag ansuchen, gemacht, in werches Gesuch auch jeilorzeit gewilliget
worllen ist; nur letzterem Dorfe altmelon ist vor eiäigen Jah"ren, b"ei-lä'fg-vor zehn Jahren, tler zehent vom Ferde benoueä wäraän: Korn
untl Eafer.

Arbesbach den 30. April 1?g6.
Die Bichtigkeit..tles_auszugos bestätigen tlie unterschriften des

Yerwalters Franz seitz, rles Maiktrichters iohann Daniel und Raths-
bürgers Philipp Yölk.

verzeichnis über die bei tler Kirche arbesbach befintl-
Iichen Realitäten.

1. Besitzt tlie Kirche arbesbach einen acker und eino 'wiese, 
in

tler zechau genannt, welche an tles Karl unterholzer zt arbes-
bach seinen Reith untl Lassliglbach angrenzen;

2. eine kleinere Ws§r-,_tlie 
"Urschlreith" 

genannt, grenzt mit rler
herrschaftlichen waldung pernau, und M'ichael Daiiet von arbes-
bach seiner Beith;

3. zu Dorf Brunn, unter der Herrschaft Arbesbach, sind zur Kirche
Arbesbach vier.derlei U_nterthan_en, {aus Nr. 1, ioh. Gschwantner,
llr.. 7, Anton -Bauer, -Nr. 14, Joh. Barygtsteiner, Nr. 16, Joseph
$q[n, zehontbar untl haben bisher alljährlich'9 Metzen Koin,
9 Dletzen Hafer in all,gohauftom Masse-mitsammen entrichtet;'

4; tlrei Bauern von Hjlretstein geben der Kirche einon jährlichen
Dienst mit 2 fl. 30 kr.

5. Yon der Pfarrmenge erhält clie Kirche orilüwny Z fl. 521/, kr.
l,ichtgeld ;

6. ein Eaus zu Siebenlinil-en, Antlreas Englmayr, ist mit 2/x ntm
Goüteshause zehentbar; bisher hat solchoi Haüs'iährlich Z'frIetzon
Korn, 2- $.etzen_Hafor, in altgehauftem Massä entrichtet, und
für den kleinon Zehent im Geläe 1 fl.

Arbesbach, den 30. April 1796.

1757,30. März, richtet Pfarrer Trunzer eine Bitte an das Con-
sistorium um Bewilligung eines Bauschillings.

,Durch eine am 5. September des verflossenen Jahres 1256 ent-
stanalene sehr grosse x'euorsbrunst ist nicht bloss dor ganze Markt arbos-
bach bis auf wonige Häuser, sontlorn auch das robliähe Gotteshaus und
Pfarrkirche zum heiligen a_qsrd sa-It Kirchthurm und pfarrhof gänzlich
in asche gelegt wortlen. unter antlerem ist trer schon vorher a]te und
lat{ii,l.lige Pfarrhof dergestallt zugerichtet worclen, dass ich und mein
9eistlicher im hiesigen-Herrschaftshause bis zur ivietlerherstollung des
Pfämhofes unsere l{ohnu-ng haben nehmen müssen. TVegen der iä tlsr
hiosigen Gegend.frühzeitig einfallenrlen Kälte ist an tler"nothwentligen
-rl_lureparation. nichts -audores vorgetrommon worden, als trie loe-rou
Mäuer uit Latten und Brettern be-deckt wortlon, um'selbe vor Schnee
yd [gge.n zu bewahren,unil mjinen Diensilouten untt einigen Stück vieh
tlen 'Winter hindurch einen Unterstand zu verschaffen." Nun kommt
bereits die Ieit, welche geslattet, an-rler höchst nothwonrligon Reparatur
tlaud anzulogen. so sehr ioh nun dieses wütrsche, so stärk hati nich
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der Stantl meines Yemögens zurück, mit selbsteigenen Mitteln an tlas
'Werk zu gehen; tlesshalb weiss ich mir unter tliesen Umstäntlen weder
zu rathen untl zu helfen.

Desshalb richte ich meine unterthänigste Bitte an E. H. untl Gn.,
Eochtlieselben geruhen bei der Beschafenhoit ilieser Sache ein Mittel
zu resolvieren, äamit ich wiotler eine gehörige 

'Wohnung bekomme. Als
solches brauchte ich einon sogenannten Bauschilling, um dessen gnädigste
Bewilligung ioh demüthigst litte. Ich mache zugleich_ tlen alleruntor-
thänigsten-Vorschlag, dass, obschon die Arbesbacher Kirchencasse nur
in einigen Gulden, üe Meloner Kirchencasse aus 400 fl. bestehentl, aus
Mangel eines sicheren BehäItnisses im Pfarrhef! in Asche aufgegangen
untl fiir die zerschmolzenen und aus dem Schutte horvorgesuchten Münzen
im löblichen Münzamt zu lVien 160 fl. baares Gold empfangen worden
sind, tlennoch obbenannte Eilialkirche Altmelon einige tausentl Guklen
im löbl. Kaiserstaat Banco zu Wien untl bei der hiesigen hochgrli,flichen
Herrschaft, tlas Meiste aber bei ilen grösstentheils armen Unterthanen
hiesiger Eerrschaft angelegt hat, so dass also tlie zur Bestreitung tlor
Baukosten nothwontlige Geldsumme laut unverpfäntllichen Bauübelqchlag
A. ron actuverfalleien er offioio zn fortlorntlen Interessen leioht könnte
erg1,Lzt wertlen.

E. Gn. mögen geruhen, in miltlherziger Erwägung, dass ich durch
die tr'ouersbrunst einen Schatten von 600 fl. erlitten, und ohnehin 700 fl.
Schultlen habe, auch zur Anschaflung tler nothwendigen Mobilien noch
200 fl. wertls darauf geben müssen, hochgnätligst zu bewilligon, tlass
ich gegen genauo Yerrechnung das zum Gebäude erforderliche Geltl-
quantum von der Kirchenlatls Altmelon nehmen tlarf, dass ich, um
mich in don ersteren tlrei Jahren ein wonig zu erholen, von ilei Summs
gar uiohts, unil sotlann in gewissen B,aten alljährlich etwas, tloch oh"s
Interesso bis zur gänzlichen Tilgung tles Capitals, wozu eutweder ich
oder meine Nachfolger verhalten wertlen sollen, bezahleu tlürfts. Die
Kirche von Arbesbach ist tlurch dio mehr bosagte Feuersbrunst in
einen solchen Stantl versetzt wortlen, dass, obschon tler Gottesttienst
noch gewöhnlich abgehalten werden kann, tlennoch nach ilem Gutachten
von zwoi Maurormeistern es rathsam erscheint, das Gewölbe abzutragen,
und da selbe nur mit einem Interimsalache sammt Thurm versohen
worden, innerhalb einem otler mehreter Jahre sammt tlem Gottesacker
zu erweitorn. Die tägliche Erfahrung bezeugt, dass seit 30-40 Jahren,
in welchen sich die Pfarre tlurch Aufbau sowobl der ober- als unter-
österroichischen 'lYaldhäuseln wenigstens um 600 Seelen vermehrt, tlie
Kirche zur tr'assung von so violon Leuten zu kloin, und viele totlte
Körper aus tler gewoihteu Erde, wenn nur eine weuig 

_ 
gefahrliche

Krankheit sich zeigt, oft noch unYerwesen ausgegraben werclen mlissen,
sowio schon vorher öfters tlorlei nothwondige Yorkohrungen zu maohen
von Seito dor hiesigen hochgräflichen Patronanz resolviert wurdo,
jedoch bisher zu keinem Erfolg getliehen; tlaher würde es nicht nur
ein heilsame§, sondern auch uothwondigos Werk sein, wenn dazu srnst-
lich au tlas Werk gegangon würtle. Da tlie Kirche in Albesbach zwar
aucir bei 6000 fl. besitzet, jetloch zur Bestroitung tler nothwontligen
Unkosteu fast allo Jahro die Einkünfte sammt den Interessen vorwenden

\
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rtruss, so so{9 !!e fifidu Altmelon untertlessen einiges Capital her-
leihen, um die Mutterkirche in besseron Stantl zu sötzen, äamit tlas
viele auch von anderen ur-nliegentlen Pfarron herzugehende'Volk platz

lqd.-t, untl nicht sehr viele Per.sonen gezwungen wüitlen, ausserhalb dor
Kircle-nmauern, wie es bishor fast a[ä Sonn-- untl Feieitage geschieht,
die heilige Messe zu hören. Intlem ich alles dieses E. Gn. intärthanigsf
vorstelle,- erbitte mir, sowohl bezüglich rlss Einen untl tles anderen an
tlero.hoctgnätlig_en C9nryns nicht zweifelntl, in sicherer Hoffnung, tlass
die hiesige hochgrärfl. Patronanz betrefre des Einen als des Ärideren
Sich Eochderselbon Eochgnäd. Resolution oonformieren werrlen.

_palauf erfolgte tler Consens des Consistsliumg, dass sowohl
die Kirche als auch untertlessen der Pfarrhof aus aldn Mitteln der
filialkirche zu artmelon untl der Pfarrkirche, so viel diese ausser
tle-n jahrlich nothwendigen ausgaben entbehreir kann, nach den bei-
gelegten ßiss unal Ue-b9rs-chlag erbaut werd.en könne und «hlrfe. Wegen
des angesuchten Baubriefes werde uach vollendetem Bau auf weitäre
Berichterstattung un_tl Beilegung einer ordenilichen Baurechnung ein
fornerer Bescheiä erfolgen.

Baurechnung

Ibgt -.llg Ausgaben bei Erbauung tlos Pfanhofes atlhier im Markte
Arbesbach nebst don tlazu gehörifen Beilagon von Nr. I bis Nr. Zg be-
trefentl.

Empfang.

. .. .Aus . beiliegenden von beideu Altmelonischen Kirchenvätern ge-

tq{gtqo A-ttestato_ erscheint, tlags in tr'olge tler im Jahre ITSZ v:onWi Cuwistorio Pasca,o. ertheilten gnAdigän Bowilligung zur 'Wietler-

erlagun-g untl Vergrösserung tles alürch äie den 5I Selptember l7b6
entstandenen sehr grossen Feuersbrunst ruinirten Pfarrhofes arbesbach
aus tler Kirchenlade tler tr'iliale altmelon entnommen und verwendet
worden sintl in Allsm 3035 fl. 39 kr. 2 Pf.

TV'oniber folgenilermasssn alie Ausgaben ausgewiesen wertlen.

Ausgaben.

tr'ür A:rkaufung von Pulver 16 fl. g kr. - 
pf.

Auf Steinbrecher-Arbeit . 69 fl. 3l kr. - 
pf.

Auf Maurerarbeit, zusammen mit . . 880 fl. bg kr. - pf.
Auf Steinmetzarbeit . 146 fl. B0 Ix. - 

pf.
Auf Zimmermannsarbeit . blg fl. 28 kr. Z pf.
Auf Taglöhnerarbeit . BB4 fl. 40 h. Z pf.
Auf Ankalfung von Kalk . l4b fl. 4 kr. - Pf.
{.u{ AnkautuDg votr Ziegel 70 fl. t4 kr. - pf.
Auf Ankaufirng von Lohm g fl. B0 kr. - 

pf.
Auf Ankaufung von Eison und NägeI . ZLZ fl. ZZ kr. 2 pf..
Auf- 4nkaufuug von Bauholz, alJ Latten,

Sohintlel untl Lätlen . . : . ZgO n. ZZ kr. Z pt,
Furtrag@

r/

I

:

i
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auf Zieger, Kark, Lehm, 
"Tf-tüli, 

lrr"o9 
fl' 46 kr' - Pf'

_ andere verschiedene X'uhren 
' . 414 fl.46 kr. Z pt.

Auf Glaserarbeit ' 122 fl' 54 kr' -'- Pl'

Auf schlosserarbeit 28 fl' 12 kr' - Pf'

auf schmietrearbeit ' 101 fl' 39 kr' - Pf'

auf wcjsskla.mpfer-e*uit . . : : : : il f,: ä3 fl: : Bi
a.ur äarnerarbeit 65 fl. 4g kr. _ pf.
a.ur ninaeraireit : '

errnitrr-1".ü.it. : : : : : : : : nlfr:.n?[l;Fi
Summo aller Ausgaben 3612 fl. 36 kr. - Pf.

ziletzt wird aus_ beiliegentlem attestat s?rä Nr zg erwiesen und
dargethan, rlass ich pfarrer 

lli'tr.resp.-Re*rouogsfäh;; iiü., j;;ägtei.h
apf.apgs benannte, von der Kirche 'arimelon ä, dem pfarrhäi-nau anti-clprerte Darlehen ner 3035 fl. 89 kr. 2 pf. noch verwendet, und aus
dem meiuigen 676' fl. 56 kr. Z ff. oorgest.eckt habe.

Dass dom so und nicht antters ist, und tlie sich vermöse tlieserRecbnung angesetzten ausgabe, bei tlein pfu.rnär[äu oäo-fÄesua.u
ergeben haben' bezeuge ich mit meiner unton gestellten f,'ortigung.

Pfarrhof Arbesbach tlen Bt. December 176I.
unter demselben Datum und Jahre bekennon Michael Hayder,

oberkjrchenvater, untl.Mathias_.Hann, unterkirchenfu.r, 
-ü;ä;öfurru,

J,s-eph {rlzgr mit ihrem wissen g0B5 fl. 89 kr. 2'pf. von tler alü-
meloner Filialkirchencassa zur Erbauung rles pfarrhofe* Irr.rn*-n eot-
nommen habe.

Matthäus valentin_ Kanneiser, consistorialrath, Dechant und pfarrer
zu Rapotenstein, berichtet (ohne Datum und Jaür) i, a.rftraEe aes
verucrabilß consistoriums, das ihrn die commis;'i-CIi orrs.tiu?.i, a.,
Pfarrhofbau von arbesbach in augeuschein zu ,.nä.n- r'nä-ä unter-
suchen, Eolgendes:

- ,Das neu erbaute Pfar'haus ist sowohl commod untl tlauerhaft
erbgut' als auch mit allen nothwendigen Erfordernir.., *oü 

-versehso

u.nrl nätzlich hergestellt. In der Höh1 befinden sich nebst einem mit
erner eisernen Thtire zur verwahrung der Kirchen- und pfarrsachen
versehenen Gewölbe vier stukkadorto Zimmer, von denen ein ieaes einen
bes_onderen Eingang hat. Zu ebener E,rle isl neben dem niensiboten-
und Köchinzimmer noch ein Gastzimmer. altlort ist eins ziemlich
grosse speisekammer, Ktiche, Gewölbe für das i(raut und andere Noth-
wentligkeiten, soyi-e aucb eiu Keller auf beiläufig 80 Eimer. Es sind
so{anT tlrei-gute sc}tittböden ode. K0rnerkäste1 p'lnmt scheuer, IVagen-
untl H.qlzschupfen. horgest-ellt, zwei Obst- und Küchengärten iepflinzt,
{i9 pit gemauerten Pfeilern versehen sinrl. Entllich" sina ä'ie S. V.
Pfel!-, Kühe- unrl Schweinställe bequern und fär das vieh sut und
gerleihlich gemacht. so rlass also da§ ganze pfarrhofgebäude äut untl
wohl hergestellt sich Qefln_de-!, mit dieser einzigen Bemärkung, ä'ass die
Mauern, welche _grösstentheil.g bis auf die eine otler andöie, so ilie
Feuershrunst noch- im brauchbaren Zustaude gelassen, neu vom Gruntlo

GeEaüioüUiolc Beilqu m il0u CorsirL-Cutr. trI. 8at. Zt



l

tr?o

etbaut wortlen, nicht mit Kalk, sondern nur mit Lehm, Steinen untl
Ziegel, jetloch sehr tlick untl stark gebaut sind, soilass selbe, wenn
es Gott-vor Unglück behütet, auf lange Jahre hinaus tlauern können.

'Weil nun tlieses Gebäuile auf gnätlige Erlaubniss untl Consens

Lnes Wü Cons. ddto. 30. März 1787 Yön den Mitteln tler Filial-
kirche zu Altmelon erichtet wortlen, jetzt aber boi vollendetem Baue

es sich um rlie Rückzahlung des von 
-dor 

gemeltleten tr'ilialkirche untl
dem dermaligen Pfarrer lg;naz Trunzer voigestrecktom Qualtum laut
beiliegentler mit allen nothwentligen Beilagen versehenen Rechnung

per 3612 fl. 36 kr. hantlolt, so wäre mein unmassgebliches_ persÖn-
liches-Dafürhalten untl Meinung, dass ein Vbln. Cons. geruhe, tlem tler-
maligen Pfarrer Ignaz Trunzer äuf seine X'orilerung per 576 fl.- 561/rkt.
einen Baubrief o[ne jährliche Abzahlung auszustellen, zur Abstossung
tler X'ilialkirchen-Schultlenpost aber per 3035 fl. 39 kr. 2 Pf. tle1 jelzige.n

mohrbenannten Pfarrer i[ Erwagurig, tlass solcher ohnehin tlurch tlie
schätlliche tr'euersbrunst um all das Seinige gekommen, untl eben tleshalb
sich mit Schultlen hat belasten mtissen,- nebenbei auch tlie pfamlichen
Einkünfte wegen Armuth tler Pfarrkintler immer geringer wertlen, auch
tlie genannte -tr'ilialkirche Altmelon als alleinige Glaublgerin aaiu noah
einen Yermögensstand an Capital untl Interessen per 15766 fl. 48 kr.
hat, ein Quantum per 80 otler 90 fl., dessen Nachfolgern aber her-
nach, tlamit tlie Kirche früher zu dem Ihrigen gelange, eir Euantum
per 100 oder 110 fl. jährlich aufzutragen, tlamit derselbe ilas Pfart-
hofgebäutle immer in gutem Stantle erhalten solle. Das ist es, was
ich auf gnätlige Yerordnuug zu berichten, untl oinem Wi. Cons. zur
hohen Ueberlegung unrl Schlusse in geziemsntler Unterwürfigkeit zu
überreichen habe."

Vorstehentlen Bericht zu erstatten war tlem Consistorialrathe,
Dochant untl Pfarrer zu Rapotenstein im Auftrage des Cons, Pass.
Vionn. am 10. tr'ebruar 1768 anbefohlen wonlen. Yeranlasst wurtle er
ilurch tlie nachstehentle bittliche Eingabe tles Pfarrers Truuzer.

Ilsu. ac. Illustr. D. D. Offw;qlis et We, Cons. Pass.

Gnärlige Herren ! Nachtlem ich auf gnätlige Yerortlnung tltlto.
30. März 1757 meinen Pfarrhof aus tlen Mitteln der Filialkircho zu
Altmelon, auch tler Pfarrkirche in brauch- unil nutzbaren Stantl von
Gruntl aus hergestellt unrl über ilie Unkosten tles Pfarrhofsbau, welche
sich auf 3612 fl. 36 kr. belaufen, beiliegenrl belegte Rechnung verfasst
habe, so liegt es nunmehr an clem, was Eure Gnatlen wegen tler Zurück-
zahlung zu verordnen gnädig geruher worilen. Ich muss nun vorläufig
Euer Gnatlen gehorsamst vorstellen, tlass

f . ich aug dem Meinigen zu ilissem Pfarrhofsbau theils in Baarom,
theils durch mein Pfertl in nothwentligon Buhron ganz gering
gereohnet 576 fl.. 5611, kr. verwentlot;

2. sintl bei tler entstantlenen tr'euersbrunst alle meine Efrecten und
Mobilien iu Asche gelegt wortlen, wotlurch ioh einen Schaden
von wgnigstens 600 fl. erlitten, mithin nothwentliger Weise ilie
zur Wietleranschaffung tlerselben mich abormals mit obonsoviel
Sohulilen habe belaston mtissen;
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3. kann ich von den Pfamkinilern unil Zehentholtlen armuthshalber
meine tr'orderuDg-etr .nicht erhalten, sondern bin gezwungen, ihnen
das Meiste nachzulassen, folglich Yieles an -meineü 

ohnehin
Be.nngq pfarrlichen Dinkünften zu verlieren; bey solcher Bo-
schafreuheit der Sachen

. Gelangt-an. Eugr Gn. meine gehorsaqsüe Bitte, Eochtlieselben ge-
ruhen in miltlester Erwägung tlei angefflhrten Motive gnärlig zu yer-
ortl_non, dess ich wenigstens -für meindPerson, so lange"ich ioch lebo
untl auf ilieser Pfarre g-ein werde, ryc! Abzug obiger 

-SZO A. b6t/, kr.
das von iler tr'iliale entlehnte unil in ilen Pfa-rrhof-von Arbesbach yer-
bauto Capital per 3035 fl. 39% kr. jährlich ohne Interesse mit einem
leitlentliohen_Q-uanto.nach untl iäch a6zuzahlen, mir hingegen zu meiner
und meiner Erben sicherheit auf besacte. aus meinen-tr[itteln in rlas
Pfarrhofgebäuilo verwentleten Ausgaben-pär 526 fl. 56% kr. ein Bau-
brief ohne jährliche Abgaben ausfefertigt werden möge.-

1 7 6 8, 2 0. D e c em b e r, bekennen-Michael Eaytler, Ober-Kirchen-
vater, untl Mathias Hann, Unter-Kirchenvater, tlasd die X'ilialkirche zu
Altmelon ausser tlen bereits schon zu ilem Kirchen- untl Pfarrhofhau
zu Arbesbach geliohenen und verwentleten 1,6000 fl. noch in Wirklich-
keit zu tr'olge der nilelzt abgeschlossenen Kiroheurechnung an Capital
urtl InteresEen 15766 fl. 48"kr. besitze.

1769, 23. August, erfolgte beim Consistorium die Ueberreichung
tler Super-Mängel üü'er tlie Pfarihofsbau-Rechnung zu Arbesbach; ver-
faset wurale ilieselbe vom Consistorialrath, Decanatsadministrator untl
Pfarrer A"nton Eiler von Pierawarth. Pfarrer Trunzer gab rlio nöthigen
Aufschlüsse tlarüber.

Absohrift des Baubriefes, welcher tler tr'ilialkirohe Melon
gegeben wurde.

,'Wir Officialis und Consist. Pass. iu Wien geben hiemit zu ver-
nehmen: 'Wegsmassen uns der Pfarrer zu Arbesbach, Priester lgaaz
Trunzer, schriftlich beigebracht, dass sein Pfarrhof tlurch eine tlen
5. September 1756 ohngCfähr entstantlene heftige Feuersbrunst gänzlich
in tlie Asche gelegt worden, er aber solche aus dem seinigen herzu-
stellen nicht Vermögenil seye, mit der Bitte, zu erlauben, tlass er You
tler wohl Bemittelten Filial Kirch zu Altmehlon gogen künftige Ver-
rechnung tlas zum PfarrhofBau erfortlerliche gelt gegen dem zu leihen
nehmen möge, dass uach Vollführten Gebäu Besagte Filial Kirche von
ihm unil seinen 6'rzccessu'üus jährlich an solchen Darlehen ein gewisses
Von dem Consist. Bestimmendes gffintunx zurück Bezahlet, untl zu dem
En«le ein ortlentlicher Baubrief ausgefertigt werden solle.

'Wann nun wir dieses Begehren frir Billich angesohen, unil nach
nunmehro zu stantl gebrachten Pfarrhofsbau und gelegtor Baurechnung
über ilie von tlem hiezu Yerordnet gewesteo H. Commissario ein-ge-
nohmenen Augenschein untl erstatteten Bericht Bey tler anheut for-
gewesten Erforäerung in tlie aussfortigung sothanen Baubrieffs gewilliget
unil geschlossen:

Dass in X'olge der von d,em Gräfl. E. Patrono durch seinen Be-
vollmächtigten unil Wir'ühsohaftsrath Eerrn . . . X'rÖlioh anhout im Bath

2A*
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abqeqobene Erklärung an denen Yon Besagter Filial Kirch AIt Mehlon

,o-frde. Erbauung il-es Pfarrhofes zu Arbes-bach Yorgeschossenen 3035 fl.
Bg kr. 2 pf. 1500 i. abseschrieben, untl also derselben nur 1535 fl. 39 kr.
ZPf, Yon einem zeit[Pfarer zu Arbesbach in nachfolgenden terrninen

witlor zurückbozalet, tlesgleichen auch dem Pfarrel Ign. Trunzer an tlenen

wegen cliosen pfarrhofs -Baufor6e_rungen 576 fl. 56 kr. nur 300 fl. seiner

self,stigen Elklärung gemäs-s Yergnttei, -fotglit^der-tr'ilial Kirch zu

Alt Mählon ein Baulriäf auf 1835-fl.39 kr. 2 Pf. tlahin ausgefertiget
worclen, dass tler dormalige Pfarrer zu Arbesbach, IBn.- Trunzer, an

soinen Vorgeliehenen 300 f. jährlich 75 ft anfortlerist abzusitzen untl
desson Pfair Nachfolger ihm 

- 
otler seinen Erben tlas an den 300 fl.

nicht abgesessenen \%rgüten, sodaun--nac-h abge-stos-senen Ignaz Trun-
zsrischei 800 fl. der delmalig untl Allenfahls jetler künftige Pfarrer zu

Arbesbach tler Filialhrch Alt lVlehlon durch 6 Jahr jährl. 75 fl', untl
nach deren Vorstreichung jährlich 100 fl. biss zu gänzlicher Tlgung
der der Kiroh ohne intelesse gebührenrlen 1535 fl. 39 kr. 2 Pf. baar
abzuführen schulilig sein soll.

Also haben wir mehrgedachter Filial Kirch gegenwärtigen Bau-
brief zu ihrer Sicherheit gefertigter extratliren wollen.

Geben 
'Wien im fürritlichen Passauer Hof Bey unser Lieben Frauen

auf der Stiegen rlen 29. Augusti 1770.'
Hiemif sndet die Baugeschichte, untl nehmen wir nun tlen chro-

nologischen Failen wietler auf.- 1759, ?. August, erstatiet Pfarrer Trunzer tlem Consistorium
gehorsamsten Bericlit über tlie bei der Pfarre Arbesbach unil tr'ilial-
Eircho, auch bei iler Bruilerschaft sich befinillichon Capitalien in An'
sehung tler Intabulierung.

,Infolge tles sub 27. Juni l. J. emanierten Befehls soll ich hiemit
gehorsamst berichten, dass

1. von der Filialkirche Melon anno 1675 tlen 2. Juni tler Hoch-
unil 'Wohlgebornen tr'rau Constanzia Gräfin von Dietrichstein,
geborenen Gräfin von Questenberg, als damaliger Obrigleit
äer Herrcchaft Arbesbach, 800 fl., -dann 

abermals den 4. Juni
1676, 100 fl., zusammen 900 fl. ä 5 Percent geliehen wordon
sind, welche bis jetzt noch bei tler hjesigen Borrschaft zu
5 Percent anliegen.

2. Hat benannte Elisabeth Constanzia als Bürstin von Dietrich-
stein tlen 4. Juni 1684 als ein Depositum von der tr'iliale AIt-
melon 300 fl. empfangen, welche aber noch bei tler hiesigen
Herrschaft als solches liegen, auch noch bis jotzt niemals ver-
interessiert wurden.

3. Vermöge Obligation rldto. Wien, 3. Juli 1742, wd Weissboten-
Amts - Imitationsschein (?) tklto. 26. Juli 1742, sind von der Flau
Juliana Liedl, geb. Rathgeb, zur Erkaufung der letzten Drittel-
steuer auf die tr'ideicommiss - Herrschaft Oberhollabrunn geliehen,
untl per Cession hernach dtlto 3. Juli 1?43 dem Gotteshauso
Altmelon 3950 fl., und tlem Gotteshause Arbesbach 520 fl., tler
Allerheiligsten Dreifaltigkeit - Bruilerschaft zu Arbesbach 430 fl.,
zusammon also 950 fl. z,a 5 Perceut cotliert und übergeben wor-

.,U:* 
iu §uume aber 4900 fl.
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Diese Viertausentl Neunhuntlert Gulilen sintl zwat schon ortlent-
lich bei einem löblichen 'Weissbotten Amt vorgemerkt; tla aber auch
Tit. Herr Rudolf tr'reiherr von Eäckhelberger, Herr tler Herrschaft
Kerbach, vom 2. Juli 1752 tler Kirche Altmelon über bereits schon
zurück bezahlte 100 Gulden noch 50 fl. gegen zu entrichtentle 5 Percent
restiert, die Kirche jetloch mit gar keiner Hypothek versehen ist, auch
sonst von herrschaftlichen Schulden nichts weiss,, so habe ich hiemit
dem Befehl nachkommen untl mich unterthänigst empfehlen sollen.

1760, 9. Juli, theilt tlas Cons. Pass. Vi,enn. dem Pfarrer Trunzer
mit, tlass Franz Wurz von Traberg von der Excommunication pro
ca,u,tcla,, tlie über ihn wegen tler dem Pfarrer Michaol Yogl von Kirch-
bach angethanon Unbiltlen verhängt worden war, allhier (Wien) absol-
viert wortlen ist, damit demselben der Zugang in die Kirche gleich tlen
anileren Pfarrkindern nicht weiters versagt wertle.

1761, 1. April, bittet Pfarrer Tmnzer um tlie Stiftungslptrlobation
des herrschaftlicli Kreuzinger'schen Unterthanen Michael Müllechner,
der auf seinem Todesbette seino wenige Baarschaft, welche ihm Georg
Kurzmann, trnterthan tler Herrschaft Arbesbach, im-Betrage won 50 fl.
schuldete,'sotlann tlie 16 fl., welche ihm Mathias Kloihofer am Karl-
hof, Joseph llollenstainer am Neuhof, Josep! Hollenstainer, tghauster
Unferthari zu Wiesenfekl, untl Martiu Pürholzer zu Arbesbach, schul-
deten, müntllich tlahin vermacht, tlass entwetler in tler Pfarrkirche von

arbesbach ein Jahrtag gehalten oder jahrlich eine h-eilige trflesse_-ge-

lesen wertlen solle. Da-nun besagter- Kurzmann nebst seinem Ehe-

weibe Elisabeth rlie erwähnten 16 [. als Dar]ehen übernahm, die cer-

tiorierte Oblieation auf 66 fl. ä 5 Percent tler Pfarrkirche Arbesbach

aussteltte, und ,ur sicherstellung des capitals sein Hab unil Gut im
Äiin.-.iri.o. geinen Ueberlantladker in tlär B,ammelhofer tr'reiheit im
närloaer.o verschreiben, untl im Gruntlbuche tler Eerrschaft Arbesbach

satzweise vormerken liess, so bittet Pfarrer Trunzer um d!9 approbation,
,rO #rr entwerlor ilen iahrtag zu genehmigen, otler tlie Anzahl der

heiliEen Messen zu bestimmeu.-----'Ou* 
Consistorium senehmigte zwei heilige 1lessen jährlich, über-

wies aem jeweiligen Pfärer 4il t_f. ftir jede .leilige Messe ,nd dem

§änurm.istti, für Schreibung tles Verkündzettels 6 kr. tler Ueberrest

,üä, *oiA. der Kirche zür Beleuchtung untl für Paramente zuge-

wiesen.--- 
176L, 23. Juli, wurrle laut Kirchenrgchn-ulg .jler. crste Stein

,rr i.tzisen'Kirche arbesbach vom Dechant Hölzl in Kirchberg- gelegt

;;d'dfi;hr177z fefüg gebracht. Beide Jahteszahlen - 1761 untl

i??z"f rirtl-auch über" tläm Glockenhause der Kirche _ 
eingemeisselt.

1zaz,t7.März..verpflich!.etesichdienachArbesbachunter.-
thanisä'un-O' einEepfarrte Ortsöhaft Petrobruck, an Stelle der vother ge-
-i"räär*, ,*.i fiOl'r..r*o Kreuzsäulen eine von Gruntl aus neugem-auerte

iflu*ut- oiler Kreuzsäof. ,o Ehren tler allerheiligsten Dreifaltigkeit und

KrönunS Mariens ausserhalb tles Dorfes nebeu der gewöhnlichen Land-

strasse "setzen zu wollen. Genanute Gemein{e wurde verptlichtet' wegon

lilftiär;-ö;6.rruiion tlieser neuerbauten Kreuzsäule ein-en Revers bei

der pfarre Arbesbach ,o-äifrg*, un4 genannte Säule auf ewige-Zeiten

i, orf*u.ttun untl baulichenZustands zu erhalten' ' " 
.' ii '
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1763, 19. April, legte Pfaner Tnrnzer tlem Consistorium tlen
Ausweis über die bei dem Gotteshause Arbesbach befinillichen geist-
lichen Stiftungen vor, welcher vom damaligen Eerrschaftsverwalter
Johann Adam Hermann, und rlem Kirchenvatei Franz Unterholzer be-
staüigt ist.

Erste Stiftu ng.

Johann Georg Hochreither, gewosenor Markürichter, untl Catharina,
desser- E-hefrau, b-eide selig, haben 1743 unterm 3. Juli gw testam.
iler Kirche Arbesbach ein Capital vermacht per 860 fl, telcho bei
iler_ hiesigen Eerrschaft ä 5 Percent anliegen und gehörig intabuliert
sintl. Jährliche Interegsen zu 5 Percent, 43 fl., wovon jah-rlich für die
Stifter unil i re f Freuntlschaft 4 Seelenämter zu tlen 4 Quatember-
zeiten zu halten sind. Hievon bekommt tler jeweilige Pfarrer 1 fl.
30 kr., tler Schulmeister 30 kr., beträgt iährlich- 8 fl.-Der Rest nach

Ablfg dieser 8 fl. per 35 fl. gehört zuf gelfte iler Kirche, und zur
Ealfte der Bruilerschaft als einä hOchst nothwentlige Beihilfe.

Zweite Stiftung.
Johann Michael Müllechner, oin lediger Bauernknecht, hat ver-

möge letztwilliger_Disposition, 1760 tlen 1. October, von ieinem er-
sparten Liedlohn del Kircbe Arbesbach legiert an Capital per 66 fl.,
welohes bei Georg-K,urzmannt hiesigem u"nterthanen äm Bamnelhof,
*g0I l9-al.0.r-Eypothek eines freien Gruntlstückes ä b percent anliegt.
lilft iatrtich. an_Interessen ab B fl. lB kr., wovon jährlich für d"en
stifter und seine f,'reunds-chaft selig zwei heilige Messeü in halbjährigen
Raten zu lesen. Dem Pfarrer gebthren fnr jiite heilige uesse" ar ir.,
dem schulmeister 6 kr., iährlici I fl. Lz kr." verbleiüt der Kirche fui
Beleuchtung untl Parameirte I fl. 86 kr.
. - 1763, 27. april, überschickt pfarrer Trunzer dem consistoriumrn -uirmangllung .einos stiftbriefes riber rlie Eochreither,scho stiftung
eino dep- Originaltestamente gleichlautontle Absohrift.
. 1764) im october, re-icht Pfarrer Trunzsr an das consistorium

seine erste Pfarrfassion ein, unter dem Titer: ,wahrhaäe Ä*eise uoa
leschreibung'. wass ein Pfarrer zu arbesbach aryaüinrn-, eirtü8*reo
ziohet, untl wiedemmb an nothwentligen aussgaüen zu verwentlen hat."

Einnahmen.

1e".l)F#ä#,#',"r::',,t'ä,y;ä'j,'J,$T,.f 'Ir#ff..*f,Hifl ;T:?
Metzen Sommerkorn ä 1 fl. B0 kr, zusammen 1g fl.: Zehenl. so in
stroh. eingehobeu wird, abermals nach tlem Mittel des iennn[riäeo ur-
trägnisses,.5o-M-etzen Korn und ebensoviel Eafer, sioil z5'fl.; ileaent-
§05n, {as. 

j_a\rlq! qn grgssel Mass geschüttet wirtt, rZ llutn äb Metzen
?^l $' beträgt 385 fl.;.Zehenthafer, ilör ebenfalls geschüttet wirtl, 12 Muth
19 Metzen 3 viertl ä t0- k_.., qiqd 189 fl. 52*kr. 2 pf.; zeientflachs,
unabgezoge'& 3 centner 56 Pfirnd ä piuDd 4'kr., sind zg fl. 44kr.: zehent-
schmalz 17 achtl ä r fl. 30 kr., sintl 25 fl. B0 kr.; Zehenthahne 59 strick
1-3 h" sind 2 fl. 57 tr.; Zeherrt, 4q*_ qit Gelä abgeldrt 

"ira,-SO 
n.;

Dienst 6 fl. 57 kr. 2 Pf.; Summa ZbZ fl.
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Alljährlich nothwentlige Ausgaben.

ho Po,rtionn Canonica eines jeweiligen Pfarrer 300 fl.; für einen
nothwendigen Kaplan 150 fl.; mein Passivum ist noch wirklioh in Ca-
pital 350-fl.; jährliches Interesse 17 fl. 30 kr.; meinen Dienstboten
iestiere ich an Lieillohn 89 fl. 47 kr. 2 Pf.; in tlas Lantlhaus alljä"hr-
Iiche ortlentliche Abgabe Ll fl. 27 kr. 3 Pf.; Alumnatinmr 7 fl.; X'or-
üificationssteuer 9 fl.; Schultlensteuer 4 fl.; da nach vorgekommener
grosser tr'euersbrunst tler Pfarrhof zwar bereits erbaut, tler Baubrief
äber hierüber noch nicht errichtet ist, so werden intlesson nur für tlie
nothwentligen Baureparaturs -Unkosten angesetzt 30 fl.; Rauchfang-
kehrers-Bisoltlung f fl.; Dienstbotenlohn 42 fl.; für Drescher untl Tag-
löhner alljährlich tg n.; Summa 1031 fl' 45 kr. 1 Pf.

Wahre Anzeige untl Bekenntnuss, wa§s ein Schullmeister
allhier zu Arbesbach ausser tler geringen Stoll Ertragnus

an jährl. gewissen Einkünffteu hat.

Ersflich sammelt er alljährlich zu st. Michaeli in tler Pfarre

Arbesbach 1 Muth Korn untl äugleich 1 Muth Hafer, tlas I(orn ä l.fl,,
[är E"f.t ä 30 kr. gerechnet, feträgt !! fl.; lw-oileqs orb.aut er sich

uri a., S.nulackerl 
"beiläufig .2 

Metzän Korn, sintl 2 fl_; tlritters fechs-

,ä[ ei aof dem Schulwiesl-Eeu und Grummet, in Allem 1 Eq!-l pt'
5-h.;-viäiteos schlagt er in tlem Schulholz Liessl höohstens 2 Klafter

*.i.üer goi, ä B0lx., sind 1 fl.; fünftens sammelt er in Allem unppge-

,ääärä, -fi".nr aZ-ftuoA ä 30 [r., sintl 4 fl. 30 kq.i sechstens in Allem

;äigi;r. iö Stn* per 3 kr., ist'2 fl. 9 kr.; siebtens .h-at- er von der

f-ircnä- ÄftÄ"ioo aof einen tr'eyertag Zehrung 1 fl. 48 kr.; achtens

iää erfri.rr.o a., Unr,- Z h.; neiroten". 6ürfto tl-er Ysrtlienst ftir Eintles-
i.irh* ililhrt.o*-;ao-rti.U bätragen 8 fl. Sonst ist von einem Salario

uichts bekannt. Summa 69 fl. I kr.*---1; 
Äfiesen[eit iles Herrn Verwalters Johann Michael Gremer-

stOfier; llarti*iänter, Joseph Mähr, Kirchenvater (ohne Datum untl

Jahreszahl)."-"'-T185,3. Februar, bewitligt das- Consiet' Pase' Vimn'. dem

rotias 
'Sähräi.n.rl 

Otasmei'rter zu bietrichsbach in tler Pfarre Arbes-

ü;.ü. ;i.- ti;;rr,'io seile. Oratorio oder Kapellen tlie heilige 
. 
Messe

llät- "^-r.-^l^- ',,, Ärirfon 11 Traierteoc pn rnandato Bffieilicti XIV.ItiäL"'.rnor.o-to Onrfer, 11 Feiertage ea mandato Bened'icti XIv.
ffirär;;ä, ,i[ a.* üäsatze, dass äuch tlessen Dienstleute untl tlie

ääiiä"ärA.if..reitsieute, wenn iler Zugang in tli_e. Pfarrkirche.wg-gol

üffi;''frH;;ü üä-w;g., 
- 

u.r.[*.rtän i!q, an dies.er T'i cenz antheil

laUeo. Der Bittsteller Segrändete- soino . Bitte damit, -,q1"-^1lt- 1Pü;i;;. 
" -Oär -'nittrteler 

ü'egrändete soino Bitte tlamit, tlass tlis am

öiä[.iil.Ui.ne io arr]-pirrie Äibesbacu liegenil-e Glashütte-melr als

;;il§ffid;n-von dor Finrro entlegon ist, d*er- Ztgang zur Pfarrkirche

,icüt Utoss wogen tler -W'eite- 
tl-es pege.q' sontlern, uoll -I$q]l-1T.:::

Winterszeit in tlieser C.g*ä 
-traong 

Fnttäntlen Schnees und Unwetters

riäänää tää"J".rric[, i, of,t.rJ unmogiich irt. Desshalb könne von seiner

f.irifi.-rd seinem i*rigrtä* ros'fOO Pe-rsonen bsstehenden Arbeits-

nersonale bei rauher Witiaffig kt;* der zehnte Theil einr heilige Messe

"*ilor-rä. äilärh; boi derbtashütte sei auch eine Eolzscbwem-me,

t'".iää-'rirüärig*te*-Zri-o-Bäitoreo befintlen, tlie mit tleu Bitt§teller'
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tlessen.tr'amilie, Eausleuten untl arboitsleuten in tler gleichen Bedräng-
qiss _soien, tlaher er entschlossen sei, zn aller ihror se'ele; irost in ,lär
Glashütte ein oratorium otler eino'Hauskapetto gelüifund Ler.Liehten
zu lassen-, damit in rlerselben die heilige Meise gelesen ,r.iaeo-torre.

auf die Beschwertle rles Pfarrers-Trunzer än tlas passauer con-
sisto.rium.zu wien-, tlass der neue Pfarrer Ignaz pointorr ,, f,iebenau
in oberösterreich rlie der Eerrschaft Buttenste'in unterthanigea untl nochin oterösterreich gelegenen sogenannten Kienauer 'wat-dhäusel 

zum
catechetischen Examen und tlarnach zur österlichen Beichte untl com-
munion b_e1ufen, und auf. die Bitto, ein sicheres Mittel zu treffenl tlamit
er im.ruhigen Besitze dieser als anderer derlei acht Bäusel in t'eopora-
flein .belassen werde, schrieb der Dechant Joachim anton srr,iiipf ,0,
tr'reislailt, dass se. hochfürstliche Eminenz in passau, i.i grädigrt
Serr ortlin_arius, folgende gnädigste Resolution erlassen 'nal,, 'Geoanote
Krenauer waldhäusel werden der neuemichteten pfarre Liebenau ein_
verleibt, die Neustifter, Komauer,.Leopoldstein.. oua-ulnig.-läoäänuurt,
einschichtigo Häuser tler pfarro arbesbach mit aiien lir?rli.[r.'nuo.-tionen unrl Gsrechtsamen, jedoch-dermalen nur revocabilita,,, angewiesen,
in.ansehung, tlass solche vormals in dem weissenlacuä. lri#äirtri.t.
gelegen.

. 777?, 25. Sept.embe_r,_wurde der vorhin genannten tlrei 0rt_
schaften 

-Kopau, 
Neustift untl _.leoportrstein wegen'aurär, aen ilechant

Mathias Yalentin Koneisser, pfa*er ru nupo[*6i;;;ü-r;annten
commissär,. in Begleitung-des pfarrers Trunäer durch'zwei iaä. ei*localvlsltatron mit anmerkung d_er Distanz jetler ortschart nicn aersackuhr vorgenommgx, und hie.iber aer ettäst jed;; ö;Ähniärs .nrlGeschwornen unter ihrer tr'ertigung abgenommen.

y,,.*!';.?"i:äf; ixt,§r'.Tü1,ä,.s,,y,i,:iä1"1il,:,'m-lll,fo.;,.t$;,l
bach B gute_ stuntren,. vgt Neridtin 

-rä.il 
e*.*uacn i [teire'stunae,von Lcopoktstein .nach Weissenbach ,% ffi;ä;;; ;r* ffipitart*ionach Arbesbach lt/, Stunden. - tz

17J2, 16. Däcember, zeigt das Consist. pass. zl.Wien dem
lfr-y.. Trunzer an., dass Se. hochfr:rsuirh; G;;d;r; ä;; e*ai*ril H.*Ordina,ius, rrber die vom vicedechanr zu Gerungs untersuehte Enilegen-hoit der zur Pfarre arbesbach in obeiö;üu'oi.h-g;rä;;;; är.i o.t-schaften Komau, Leopoldstein una lveusliri, untl den von dom consi-stgriym. gehorsamst -erstatteten 

neric-ni-zu resorvieren geruht haben:
,Getlachte drei Ortschafte-n traben r*rr-[irräi';;ä"b?iä; pfur*
!rbesbach zu verbreiber, jedochsind di; 0uär6i-i{.raätt.i a*ä ü.*or_ders 

.zu- 
verfass.en, und 

. 
s-orcrre .jedesmar ä-oa, retret"ände i.'t.- är a*Ennsische Kreisamt zeiflich eiäzusenden. 

--

auf Befehl des consistoriums vom g. Jänner l?z3 wurde dieOrtschaft schönbichl von der pfarre riiÄuacn ;;g.pfil unä'i, aiePfarre Arbesbach eingepfarrt, orA ai.r. lu._ ,rriä'piopfr.*rg uo,Sonntag_e_§eaagesimq,e-vön aei rarzJ ,ertunäet. 
!r'ru uruvrar t uul

l/TE, 24. Auglst, liess Se. hochgräfliche Excellenz, LeopoldMaria Dietrichstein- äi, u6r dir., s.iär"]ä;ö ö;ffir"iä äiiu*rn,
I"_9 lgrq_..tgete Monstranze, 1 Fussh*ir- s zrii rt*i[,"ää.ir'äo'orro_
uor ern berlrger Kreuzpartikel uud von untenher ein' heiliges patticur
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ile Sando JosEtho Calasanctio befintllich ist. tler Pfarrkirche arbesbach
tlurch seinen Hofrath Gottfried anton von tr'rely. Edlen von solnenilral,
verehren, und dem Pfarrer Tr.unzer zur öfferitlichen Yerehrung über-
geben, was der Pfarrgemeinde von iler Kanzel publiciert, untl-hierauf
zur Danks_agung ein heiliges Lobamt mit einem Opfergange für die
Armen gehalüen worden ist.

1780, 8. März, erfolgte auf ilie erbetene Erlaubnis des Pfarrers
Trunzer, den Particul gnädigst zu approbieren, tlie Erlaubnis tles Offl-
ciales und Consistoriums.

Fassiou d.es Vermögeus und. der Einkünfte von der Pfarre
Arbesbaob, und der.dazu g:ehörig:en Filia1e Altmelon im V.
O. M. 8., unter der ftirstl. Pagsauer Diöcese des Erärerzogl-

thums Oesterreioh unter der Enns 1281.

Ausweis dos Vermögens.
Eigenthtimliche hiezu gehörige Bealiiäten, bestehend in Aeckern,

Eiesen, kloiner \faldung untl Eischwässeur, uach der Schätzung im'Wertlre von 200 fl., Meloner Pfarrhof 87 fl.; zusammen 287 fr,.

Gestiftete Realitäten, worunter die theils vom Felde zu behebentlen,
theils in Säcken zu empfangenden oder mit Gekl abzulösenden Zehnten
und Dienstgeltler enthalten sind, im Schätzungswerthe bei beiden ä
5 Percent 6729 fl.; zrlsammen mit obiger Summe 6016 fl.

An Passiven oder Schulden ist die Pfarre Arbesbach tler tr'iliale
Altmelon wegeu ilem nach tler Brunst erbauten Pfarrhof noch schultlig,
so in jährlichen Raten per 100 fl. m zahlen kommt, 108b fl. 39 kr.

Einkünfte.
Von gestiftoten nntl eigenihümlichen Realitäten 716 fl. l6 kr.,

von zu geniessentlen Stiftungen bei der Pfarre 19 fl., vom sämmtliphen
Stola-Erträgniss 85 fl. 30 kr., von verschiedenen Zuflüssen, als Culrent-
messen, Stipendien und tlergl. 260 fl.; zusamn)en 1l l0 fl. 46 kr.

Jus Pq,tronatus oiler Collationis: selbes gebührt tlem Inhaber dcr
Herrschaft Arbesbach, dermals Joseph Grafen von Dietriohstein, nooh
minderjährig.

Bei rler Pfarre ist ein Cooperator; er hat jährlich 300 fl. 12 kr. an
Einkommen, an gestifüeten Realitäten bezieht derselbe nichts, unil wirtl
vonr Pfarrer aufgenommen.

Acturn Pfatrhof Arbeshof tlen .. . September 1781.

Ignaz Trunzer, Pfarrer.

Fassion des Vermögens, der Eiakünlte u:rd Ausg:aben von
der Pflarrkircbe d.es heiligen Eg:id zu Arbesbach V. O, M. B.
im ßtzhetzogthum Oesterreich unter der Enus in der fürst-

Ilch Passauer Diöcese 178L

An eigenthümlichen Realitäten l5 fl., ,an gestifteten ßealiiäten
314 fl., an cigeuthümlichen Capiüalien 356 fl., an gestifteten Capitalien
1906 I1.; Summa 2601 fl. 20 kr.
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An Passiv - Capitalien otler Schultlen, womit tlie Pfurkirche haupt-
sächlich tler E'iliale Altmelon wegen des Kirchenbaues ohne Interesse
haftet, 27148 fl, Zltl, kr.

Einkünfte.
Yon Bealitäten 26 fl. l0 kr., von eigenthümlichen und gestifteten

Capitalien an Interessen 88 fl. 29 kr., an Opfergeldern, Ausläuten untl
allen übrigen Zuflüssen b2 fl. I kr.; Betrag 166 fl. 48 kr.

Ausgaben.

Auf tlie Realitäten unil Steueru 72 fl,. 27 1r., für Gottesilienst unal

Antlachten 33 fl. 14 tr., für Bau-Reparaturen 4l fl. 11 kr., für Kirchen-
Nothweniligkeitnn, Besoklungen untl verschietlend Ausgaben 130 fl. 50 kr.;
Betrag 217 fl. 42 kr.

Adum Pfanhof Arbesbach am 7. Sept. 1781.
lgntz Trunzer, Pfaner.

Jo seph Mehr, Ober-Kirchenvater.

Fassion des Veruögers, der Einkänfr,e uJxd AusgiabeD von
der zur Pfa,rrHrche Arbegbaoh angphörig:en Filiale ad S. Ja-
oobum zu Altmelon V. O.I[. B. im Erzherzogthume Oester-

reich u.ntor der Enns.

Ausweis tles Vermögens 1781.
An gestifteten Realitäten 1400 fl., ü eigenthümlichen Capitalien

31409 fl. 37 kr.; Betrag 32809 fl. 37 kr.
Passiv - Capitalien orler Schultlen keine.

Einkünfte.
Von Realitäten ?0 fl., von eigenthümlichen untl gestifteten Capi-

talien an Interessen 82 fl,. 4yL kr., von Opfergeldenr, Ausläuten und
allen übrigen'Zuflüssen 5l kr.; Betrag 152 fl. 65yz kr.

Ausgaben.
Auf die Bealitäten und Steuern 7 fl. 30 kr., auf Bau-Reparaturen

1l fl. 18 kr., auf Kirchen-Nothwentligkeiten, Besoklungen untl ver-
schiealene Ausgaben 100 fl.; Betrag 118 fl. 48 kr.

Adum Plarrhof fu'besbach am 9. Sept. 1781.
Ignaz Trunzer,

Pfarrer zu Arbesbach untl Altmelon.
Michael Haytler,
Ober ' Kirchenvater.

Fassion deo Vermögens und d,er Einkünfte der Brudersohaft
von der heiligEteD I»eifaftigkeit in d.er Pfa,me zu Arbesbach

V. O. M. B. in ErzbetzogtJrun Oesterreiah u. d. Eans.

Ausweis tles Vermögens 1783.

An eigenthümlichen Capitalien 113 fl.
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Einkünfte.
Von den Interessen rlor eigenthümlich gestifteten Capitalien 3 fl.

3l kr., von Opfergeldern untl anderen freiwilligen Beiträgen 13 fl.€9 kr.,
von verschiedinen Zuflüssen, als Vermächtnissen, Legaten, Begleitung
tler Leichen, Aufsegnung tler Brudersohaftsbiltlot untl tlergl. 22 fl,62 W,;
Summa'4O fl. 2 kr.

Ausgaben.

Auf ungestiftete Messen und Andachten 15 fl. 55- kr., auf Bei-
träge zu tlen T,eichen untl anilere durch tlie Brutlerschafts-Satzungen be-
stiümte Ausgaben für tlie Mitglieder 5 fl. 30 kr., 19f v.erschieilene
Auslagen, als- Anschaffung der B-rutlerschafts - Noth-wentligkeiten, ll,eali-
täten,"Reparaturen u. d-ergl., nichts; Summa aller Aüsgaben 21 fl.
25 kr.

Actum Pfarrhof Arbesbach, tlen 7. April 1783'

Ignaz Trunzer,

Mathias'[Volfshofer,
Brudorschafts - Vorsteher.

Nach iler vom 5. Auzust 1785 verfassten tr'assion tler Pfarre
Arbosbach betrug 6ie Summä iler Einkünfte 684 fl. 39 kr., tlie Summo

der Ausgabon 957 fl. 35 kr.- __flotn 
dem Abzuge von obstehenilen Einkünften ergibt sich ein

Abgau* yon Z7Z fl. 5ril kr. Dieser Abgang kann nicht antlers orgänzt

*äia.r" als tlurch tlie Erträgnisse tler Pfinflliale Altmelon, unil von tlem

Zrnrrr. iler Stola untl Me"sstipendien, so allhier nichts gewisses sind.
-----Oie tr'iliale zu Altmelon in dem'gräflich Dietrichstein'schen Dorfe'
Altmeion ist eine tr'iliale von Arbssbaü, nun aber eine gige,r_e Pfarre.

Süm; der Einkänfte 335 fl. 50 kr., iler Ausgabeq 15 -fl.-Nach tlem

Ab;rg; der Ausgaben von tlen Einkünften ergibt sich ein Ueberschuss

oer 320 fl. 50 hr.' Aaun Pfarrhof Arbesbach ilen 5. August 1784.

1? 7 7 wurde Altmelon tlurch ausscheirlung von arbesbach eine

selbststäntlige Pfame t.)-- - 
tiAZ]18. Sept'ember, beauftragt das Consistorium St' Pölten

ileu piarrer'Trunzor, die am Wege naöh Purrath aufgestellte Statue

ä;; did;rt, tlen Oirferstock untl-alle Biltler allsogloiCh gznz nt be-

r.itislr, ord di. Saähe beim tlortigen Yerwalter flahiu einzuleiten,. tlass

Ai; A;.t eigenmächtig aufgeführtä Hütto ohne weitgrs niedergerisser,

una diese värbotono ünO m"it vielem Unfuge verbunilene Nebenantlacht

ein Entle habe.
1788' 14. Jännor, beauftragt tlas Kreisamt Krems die Eerr-

schaft-Rapoienstein, ihren Vorbescb-eid vom 3. JuIi 1787 -geltentl zu

-r.frär oira ai. ,oiher naeh Arbesbacb, dermalen aber naoh Altmelon

einserfarrten'waltlhäuseln zum Pfarrheitrage von jährlichen 12_fl., den

sie"bis lZ84 jederzeit richtig abgeführt, und wozu sio sich schgn vpr

50 Jahren freiwillig herbeige'iasse-n zrt haben, zu verhalten'

r) Diöcesangeschichte, 1 Bal.' S. 637.
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Auf ilie Bitte tles Pfarrers Trunzer, dass entwetler er selbst oder
ein Anderer tlie Benediction des nsuen tr'rietlhofes vornehmon könne,
wurtle am 13. November 1785 tler Dechant von Gerungs beauftragt,
tlen Frietlhof zu benetlicieren, was am 9. Jänner 1786 geschah.

_- ^ Äuf die gehorsamste Bitte tles P('arrers Truuzer- vom 9. April
1796, das neuerbaute Gotteshaus zum heiligen Egytl in Arbesbach bei
der 'v-isitaiion gnädigst consecrierel zu wollen, er-f6lgte am 14. Mai d.
J. der Bescheiil, dass Se. bischöfliche Gnailen diä Kirche untl tlen
Eochaltar consecrieren, und zu diesem Entle schon am 16. Mai in
Arbesbach eintrefren werden. Vorläuflg habe der Pfarrer zu besorgen:

1. tlass 
-das 

ßegrulchram rgliquiantä im Hochaltare genuggerauäig,
tlie dazu bestimmte Kapsel bei 4 Zoll hoch uud- 6reit unä
b Zoll lang sei. Diese Höhlung wird mit einer kleinen Stein-
platte bedeckt, und während dei Consecration vom Bischofe zu-
gemauerü werden.

2. Dass 12 Kretze von den inneren Kirchenwänilen, zehn Spannen
über tler Erde, aufgemalt untl mit Zapfen, um Kerzen tlaiein zu
stecken, versehen wertlen. Um dieselben zu erreichen, wird ein
Schemel nöthig sein.

3. Dass 2 Pfund weihrauch, ein altartuch vou 'wachsreinwantl,

ein Weihwedel von Hyssop oder Rosmarin, Baumwollo untl
ein hölzernes Messer, Malt-er, Asche, ein sehr dünner Wachs_
stock, ein Paar Tüchel von-grober Leinwald, eine kleine Trag_
bahre für tlie Reliquien, vorläufg angeschafft wertlen.

4. Dass tler Pfarrgemeiutlo der aä vörtage der consecraüion zu
haltende tr'asttag von der Kanzel sonnf,ags vorher vertnnoigei
wertle.

am 17. Mai 1796 erfolgte dio consecration tler pfarrkirche von
arbesbach. se. bischöfliche dnatlen reisten vom Gmündrr gw.itra.il
D.ecanate, wo er die Yisitation vornahm, nach arbesburfi, uä.iirütuteo
tliesen sehr mühsamen unrl schönen act,' speisten samstil abcnäs una
sonntag.Mittags beim pfarrer, unrl giengä uu.nÄlttuÄr'*iäääi ou.n
Zwettl abr).

..179_9, 24.-4pril, schied Pfarrer Trunzer aus tliesem Leben, untlam 13. Jänner 1800 präsentierte Joseprr Karl Graf von Di*ric[stein
den bisherigen Pfarrer-von Gross in tlei:r 

'Wiener 
Diöcese,

'Wenzel Bodny, 1800-1809,
auf tlie Pfarre arbesbach 2). Nach tler von ihm am 5. Jänner lg02
vsrfasston tr'assion hatte tli-e Pfarrkirche ar.besbach an sammtriclen nin-
künften 301 fl. 30 kr. 3.Pfl, uqtl_al ausgaben 295 fl. +e ti,-ärro uir*o
Ueberschuss von 5 fl. 44 kr. B pf.

Die Einkünfte der Pfarro betrugen in summa r77z fl. 16 kr.. 2 pf.,
die arrsgaben lr98 fl. 43 kr.; arso äie reine, Einkänfte b?B ir. ss r.r.
r) Amtsbericht cles Verwalters an den pfarrnatron.
2) als Pfarrer von Gross Y:. u.-$. n. g"b '.i ü.iä-us-: 2sonn- ,ud festiägricheEpisteln und Erangerien.n vien, in öommission tei ä,.ä,ilnui.r' oäii'"särr,ra-

Dauer und UomD.. xm Graben zur blauen Kronc._129b; und als pfarrervoE
Ärbesbach: ,Dei Gottesilierrf .ire. fülrori*nm crrristen.u B. umsearbeiteteund verm-ehrte Auflage. Ki.orns, gerlructi Uii rarinictii.., rstrl'-'"''"
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1803 resignierte Pfarrer Botlny auf Arbesbach, 1810 bekam er
die Pfarre Ottakring.

Auf rlie durch- Besisnation erledigte Pfarre Arbesbach präsentierto

am 19. Mai 1803 Joseph-Karl Graf von Dietrichstein, ddto. Brünn,- mit
Rücksicht auf seine tlurcn 2O Jahro mit Eifer, Thätigkoit untl besontleret
Yorwendung für die Armen, das Armeninstitut untl die Schulen, tlann

mit allgomäiner Zufriedenheit seiner Yorgesetzten und Achtu^ng seiner
Pfarrkiider geleisteten Seelsorgersilionste, tlen bisherigen Pfarrer von
Gross

Franz Hofer, 6. Juni 1803 bis 29. Juni 1803.

Nach einer kaum einmonatlichen w'irksamkeii starb Pfarrer Bofer,

,eine imponierenilo Erscheinung von liebenswr4dlg-er-n Charakter", .am
Schleimschlago, im Alter von"49 Jahren und 3-Mouaten.--Provisor
wurtle Laurelntius Bertram, ein Exhieronymitaner (am 14. Mi,rz 1812
gestorben als Spitalbeneflciat von,!ange_nlois)." Bereits an Zt. August tlesselbeilJahres präse]tierte Joseph Karl
von Dietrichstein, tldto. Markenstein, tten bisherigen Pfarrer vol Broiten-
waida v. U. M. 8., in Itücksicht auf seine clurch 32 Jahre mit allom Eifer,
Thätigkeit, besontleror Yorweutlung im Schulwesen untl tler thätigon
Nacns"tonti'eUe, dann mit allgemeineiZufriedenheit seiuor Vorges_etzten untl
Liobe seiner Pfarrkinder iritlem geleisteten Seelsorgerdienste, tlanl über-
haupt seines zum Muster dienend'en vortroffIich_en priesterlichen Wantlels

unil' seiner gemeinnützigon Verwendung bei öffontlichen Staatsanstalten
wegen,

Franz f,oPPauer, 1803 - L822.

Derselbe war 7746 zu Engelmannsbrunn (Pfarro Kirchbc-rg am

wasram) Eeboren. und wurtle l77l Priester; oinJahr war er in Kirch-
Ueiä, aäri' in Häusleithon in Yerwondung, wurde tlann als Spiritual
,na'professor dor Moral im Alum^ate zü Guteubrunn angestellt, im
leizten Jahre lehrte er auch Pastoral. Nach der Erzählung dos-Pfarrers

naotortrerget', tler drei Jahle bei ihq-Co-operator wat, legte Foppauer
,f r-T[ä.t"gie - professor auch tlel Eid d,e' assqend,a, imrta,wlata Con-

ä*trä a7 lt. V. ab, und würde sich sehr gefreut haben, wenn or tlio
ijäematisation der unbefleckten Empfangnis erlebt häirtte.- Nachtlem

fri* ior.ph II. im Jahre 1783 tlie Gener-alseminarien orrichtoto,. worin

*"änt 
-Weit- 

als auch Orrlenspriester ihro theologischen. Stu.dien zu

uüsotri.r., hatten, wurtle Koppäuer in Gutenbruun für entbehrlic! Se-
lr;lt* ]rlnd. proprio naora soir]er Yorgesetzten anno L784 als Pfarrer

uäo br.it.o"äidä angestellt, von wo ei 1803 nach Arbosbach kam, und

il7e Jahro seines"Alters an Auszehrung am 24. Octobor 1822 gol

storben ist 1).------f 
S-öa'wurcle der zur Pfarre A.besbach geh6rige Maierhof lus tlem

KirchenvermOgeu eingedeckt; der_Kostenbotiag- beüef sich,auf 238 fl.
[+-li.- Ou, ftn der"Pfarrgemeinde zu fordorn-tle Robotgold per 25 fl.
schenkte Pfarrer Koppauor tlorsolbon.

I al- Pfrr.r, 
"on 

Breitenwaida gab Koppauer eine Preiligt in Druck, die er bei

'äi.;;;il;it ärr C.ää.[trisfeie"r cles osterreichischen_Aüfgebotes-am 17..April
izä ö" ä.["ii.r. I n e,rb es] acn 5iyff illi%h.tu 

^uI -:i].t,L.l]'?$:- :"{. 
den Jr ei I i gc n

il;h?;ilää;lü i,i-§tiite Zwettl am 23. august 180? (Liuz, Kastuer)'
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181 0 schickte Pfarrer Koppauer an Kirchensilber ein : I Erossen
silbern-en vergoldeten Kelch samml Patene, B Mark 1 Loth; I siibernen
vergoJileten^{e_lc! s_aqmt. Pat_ene-{tler Ke]gh mit silbernen verzierungen
1erye!.en), 3.I[ark !-toth; 1 silbernen Kelch sammt patene, I Märk
!. Iloth; I silberne Monstranzo, 2 Mark l0 Loth B Quinfl; I 

'silberues

Gefäss zu einem Kreuzpartikel, 1 Mark 18 Loth I Quintt'; zusammen
12 Mark I Loth I Quintl.
--. . Qrt Empfang der genannten Stücke bestätigte Decharrt Johann
Michael Bertgon am tt. tr'-ebruar 1811. Dafur wurdä kein Geldvorschuss
verlangt, sondern-'rm eine Hofkammer - obligation geboten. Laut In-
terimsschein vom k. k. provisorische-n Einlösuu{samte Horn, dtlto. 2g. Mai
1811 sitrtl tler Kirche für abgeliefertes silbe-r zu einer unverzinslichon
Obligation C.-M. angewiesen worden 245 fl.

zurückbehalten wurtle lur I kupferne untl vergoltlete mit kloinen
silbernen unablösbaren zieraühen verselene Monstranäe, dann 2 silberne
Kelche, ? silberne Speiskapsel, I silbernes Gefäss zum'heiligen Chrysam
untl 1 Ciborium.

_ . 1.91+, 1. Mtl, wurde das durch Cabinetsschreiben, ddto, Dijon,
5. april, in allen Kirchen der k. k. Erbstaaten anbefohiene Dank?esi
$r ilie _B.frei*g des Papstes Pius vlr. aus der französischen Ge- .

fangeqqchlft, _in A,rbesbac[ gefeiert,).
Nach tlem Toile des Pfarrers-Koppauer wurde am LZ. tr'ebruar

l8?3' ddto. TV'ien, von Joseph Karl Gräf von Dietrichstein der bis-
herige P{LrreL -von_zell bei zellhof in ober0sterreich in anbetracht,
dt:s er rüTqlich.e Eigenschaften an den Tag gelegt, unil tlurch seinetSI.:g mehrjährige elfrige Ycrwendung in irärBeelsorge tles patronates
slch Verdrenste und Ansprüche auf Arbesbach erworbon hat,

Placiilus Pertsoh, lSzB - tgbz,
auf rlie Pfarre arbesbach 

- 
präsentiert. -- Nachdem tlessen Enilassung

aus der Linzer Diöcese ilürch tlen Bischof sigmund ooo uoh.rnaü
am 8. März 1823 erfolgt war, erhiolt er arn "11. März 1g2B in St.
Pölteu die Investitur.

Pertsch wurile am-5._0ctober.1z7g, lz IIhr Mittags in der Kirche
zu Eellpfau im Innviertel als aler sohn eines Maurermeisiers vo, Mn .r-
kirchen.geboren. Er etutlierte in salzburg (damars oäcn-äir. üoioer-
y-tr9 **r Gymnasium. untl tlie philosoph"ie, war einige Z.ii Uorrar,
norEe J-neologrc m Lrnz, wo er anfangs unter professer futsler in
Hussaren-uniform ins colleg kam, wuräe am 4. september lgö0 zum
Priester geweiht, dal_n coope-rator in'weisseubach, pta;rei-in S.hoouo,
tlann in Zell. Lm zl..A,prit taza (4. sonntar nich ostenri 

"uiae 
ei

zu arbesbach installiert, -1841 
oaei 1842 zulm consistorialratuä von

I,inz ernannt untt beeidöt, feierte qp 6. octobe, reBö-säine-§ä.rraia
!ry ary.ostersonntag..tle' t?. april rg5? seine tetzte 

-ueir-ig.-ü.rr.,
erf,raukto am Nachmittage dessolben Tages an hoftigen Kräm"pfen, unci
starb.am^16.-Ap.il, ohnt mehr zum Elaren Bewüsstsein ä[rr..,zu sern. uonduciert wurtle er vom Zwetiler abte augustin Steiningor.

) D".Ad.rbrt --.haltenj trles-tp-re«ligt- über Joann. 16, 20. boim Dankgottoediensüefür dio Befioiung Pius yil. orächien h Wiü, tijtB.' --'.. 
vE...vuuw§s

I

l
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trhssion der Pfrrre Arbesbaoh,
gelegt von Pfaner Placiilus Pertsch am 27. April 1823.

Empfang.

An Korn: Von eiqenen Pfarrgrnntlen sintl nach 5jährigem Durch-
schnitte über Abzug dei Dreschergöbmr eing_eemtet woiilen 2-0 Metzen;
tlieses wegen getii'ger Qualität in dieser Waltlgegenil por Metzon zu

I fl. 30 ki. gerechnet, beträgt 30 fl.
An Eafär: von 

'eigenei 
Pfarrgrüntlen eingefechsnet, nach Abzug

der Dreschergebühr, l8-Metzen ä 45 kr.' l'3 fl. 30 kr.
An Ströi: von diesen Aeckern, 2 Sohober ä 10 fl,' 20 fl.
An Kraut: l1l, Pfuirtl, per 6 fl. 30 kr.
An Ertläpfeln:-40 Metzeu ä 30 kr., 20 fl.
An Heu'una Grummet: t0 X'uhren' ä 4 fl. 30 kr., 45 fl.
An Zehentkorn im Sacke: tlieses beträgt 411 Strichmetzen, tlas

eben wegen geringer Qualität zu 1 fl. 30 kr. angeschlagen werilen kann,
616 fl. 30 kr.

Än Zehenthafer im Sacke: ilieser betr'ägt 408 Striohmetzen ä

45 kr.' 306 fl' 
zehent-Bestände.

Die Gemeintlo Angelbach zls Zehonl per 20 Strichmetzen ä 1 fl'
30 kr.: 20 Metzen Eafer ä 45 Ir., 15 fl.- - Ärton Pilz, Müllermeister air der Hammermühle zu Kamp ent-

richtet an jahrlidhem Bestantl untl Zehentgeltl 5 fl.
Sumüa der obigen Empfänge 1107 fl. 30 kr.

An zu hobenden Foldzehent.

vom Markte arbesbach untl tlem Dorfe Kamp: Korn 33 strich-
metzen a t n. 30 kr., 49 fl. 30 kr.; Eafer 28 Strichmetzen ä !5- -kr.'
Zt n.; Stton a Schoüer ä 10 fl., 40 -fl.; -an 

Zehentschmalz 57 Mass

a-98'tr" 28 fl. 30 kr.; an Zehentflachs-3+l Plqd i.Z.'hkt',42fl'
3?U^ kr.i an Zehenthahiren ?9 Stncke ä 6 kr., 7 fl. 54 kr'; an Eaus-

,oti'ti.ntgroschen 24 fl. BZ kr.; an Dienst von tlem Unterthan Peter

fiär*Aor?.r-g n.; an Pfarrbeiträg von tler Orüschaft Iteopoltlstein 4 fl.

Za,-ir.; au jährliähem Bestantle 
-von dem Pfarr-Wirthschaftshause zu

Altmelon 60" fl.; Summa der ganzen Erträge 1408 fl' 
-9Y-r. B:.

Mit Begieiungsbewilliguig vom 22. JuIi 1825_wur-dc tlielfnpercen-
tise Wiänei3iaAt]OUertaämäramts-Obligation Nr. 6399 tttlto. 1 De-

ä.äU.r-feZA pei ZOOO fl. W.-W. um 490-fl. C.-M. verkauft,-untl im
rätUä, .luni. äer Kirchthurm godeekt. Die Gesammtkoston betrugen

iööj-n. 
-aO d. W.-W., untl h"at Zimmermeister Tober von Königs-

wiesen 50 fl. W.-W. uachgelassen.----il;.h 
Urkundo ood ag. Ootober 1829 maohto Eerr Joseph

Winklerl Pfanei untt Dechant zu Probsttlorf, ein geboruer Arbesbactrer'

;ffi S-tiidrg- zur Verpflegung untl Erziehung ^{ 
a!m9r Knaben, welche

in 'Wien stüdieren, untl -wiilmete hiezu 160-00 fl. in OP]igationen zu

ä-,1""ir...ot"- N;;ti §. f aer Stiftuug sollen für ttiese Stiftspldlze zwoi

,*ü.-fp5.o von prälst6orf, Manne-rsdorf oder Schön-au, einel von der

F]*ie-Oüäriaa, untl einor voi ilem Goburtsorte dss Stiftors, tubesbach
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bei zwettl, wenn in rliesen orten wirkrich arme, gutgesittete, talentierte
1o_9,.ro 9r,, Gymnasialstudien geeignete Intlivitluäu fo.nanaeh .ioa, ge_
wählt, und von den Pfhrrern tler genannten orte dem ieweiliEen I'tiät-
erzbischofe als ordinarius, oder -dem von HochdemJelben'ernannten
Stiftungssuperintendenten präsentiert werclen.

_ . 1832, 13. August, erfolgte die Ankunft tles Bischofs Jacob
Frint, am 14.arlgust-wurrle tlie Visitation in Begleitung äest;nuoicu*a üavere .rosepn schmonn vorgenommen, uncl dio beilige tr'irmung aus_
gespentlet.

Dio alto Kirchenorgel_u,ter_ pfhrrer petreji laut abgeschlossonem
contract,vom 7. augrrsir 628.-aufgesteut, schei"nt guor r?ä- Fa[ronate
her_gestellt wordeu zu sein, weil in der Kirchenrechi-uns hierüber nichts
vorkommt. Dieselbe war ein posiüiv mit 5 Registeru uirl toriäte a0 n.,
?9 L Dflrgabe .und f fl. B0 kr. Leihkauf. ?farre. fertsän Uesolgte
die,Herstellung einer njuen.orgel,- naqldem durch don cooperaior D'o-
misko in wechselnder Begleitung der Kirchenväter 4g0 n. bg kr. ein-
gesa_m.melt- wortlen waren. 50-fl. gab tlor patron Johann Karl Graf
von Diotrichstein, untl 40 fl. betrug tra-s Legat des eäckärmöister.s liicnaet
tr'leischl vou Ärbesbach. Äm I april is3g *o.a. aui öootro.t .it
dem orgelbauer' tr'ranz Jenschke vou 

^Krumau 
in Bohmeu-aügu*üio.r.o,

in welchem sich tlerselb.e ver.pflichtete, 
-gegeu 500 A- C.-M:-äi* gr*

nougearbeitete orgel. mit B positiv. 6-Manual untl B reaaiegister
sarnmt orgelka-sten mit Yerzierungen, 

'2 
BlasbalgJ ,it in*., oäriärru ,,

verte-rtigen; jetlo-c! mussts. die_.Oigei in Kruma"u auget ott weiaär. e*
lS.November 1888 war dieselbe iis auf rrie staffieiung-roit.rd*, ,ua
wurile während tles Hoch-amtes, tras der att.lurius Hol.weg-von Zwettr
hi-elt, vom schullehrer Glatz aus .L.angschrag zum erstonnr"are gespieit.

ä.1-'ü-äf :?l'räliuf uif x',,"f i;,f T:'*r:ir#Fl.}...+Ifti.;ä;ffi .fl :Dio tr'leischhauerstochter tr'rancisca' volk von arbesbach r,uttu- roo n.
9.-S, gespentlet, T,vo-n ilie Orgel staffiert *rrae,-so Aär, ,i. ,,2. tr'ebruar 1840 vollendet dastanä; ausseralem rperiaät. äir-serurot.
Fleischhauerstochter 44 fl. c.-M. zo, neno"ierureiääärälrlfr*.

Im Jahre 1886 wurde die stirrseite tres Kirchendaches neu ein-gerleckt.

_.-.^,^l?-3?: 9. _Juli,,Abends 
,Ä_t9-Up, schtug_ der Blitz im hiesigen

,'r.cnthurme 
- 
ern, woclurch der l{elmbau zsrsihmettert, die Dachring

zerrissen und sehr viere^aatrere. Beschätrigu,gon am rnuime, in derKirche untl den beitlen sakristeie-n geschalenl Das tr'euer ,rü.au gu-löscht. rm Jahre 1840 wurtle sotlanä aer rlum aurcn-aen ZiÄ..r-
meister Karl Brauneis in Langschlag neu .irgäd."ft.'-

Iu der zweiten Eälfie tles Jahres rg43 war ein srosser schnee-fall und ist aler Knecht Joseph Hube, ooo-Srnorf.H;..l&'Ht iol au,
F.+*qgg. von_ Alt_molon bej'heftigem Stuäe oeri.rtq am-äf. Jaoou,in tler Näho des ortes Etflas n.üe, aem ri.;ü;]ä'g.;r6äruä, ,raerst am 1. April 1844 aufgefuntlen wortlen.

Äm aschermittwoch desserben Jahros kam Miliüär von Kroms
nach {rbesbach, Griesbach ,ntl Gerungs, ,, uoi dd;§.hieirLrär äanser
oder Hiosel" zu fahndeu. zur Nachtäeit s*nton si."illäo Eöf* ooa
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Hürilen vergebens; tler Gesuchte wurtle erst qpatgr-.-lgi Afl.o: in Steier-
mark aufge[riffen ! In iler Charwoche zog tlas Militär wietlor ab.

18Äb; 21. Juni, kam Bischof Änton-Buchmayor mit Cano-

nicus pötscft, Dechant Schmitlt untl Secrotär Neusser vo-n Gerungs in
Arbesbach an, firmto Nachmittags für Arbesbach untl Altmelon, am

D. Juni ftir S'chonbach, Kirchbac[, Rapotenstein 1nt[ Traunstein, nahm

5orürittusr tlie Prüfüng vor, übcrnaihtete nach kutzem Besuche in
Altmelon äu Arbosbach, untl fuhr am 23. Juni nach Schönbaoh'

Der am 15. Apr:il 1853 verstorbone Johann X'euchtinger Yer-

machte 
-,1.. 

Ar-.rinitiiute Arbesbach tlen Botrag von 100 q.C'-M'
zum alkaufe einer Spercentigen staats-schulth,ersch-reibu-ng.. Dio von

äi.*r-Stift ngs - Oblilation eitfalleutlon Int_eressen sollen -alljährlich am

iSläpiii or1ä tiä Ärmeninstituts-Pfrtindner vom Markte Arbosbach

zu gleichen Theilen verthoilt werden.
Sb4,24.April,wurdenaufBefehlSr'ExcellenztlesGrafen

Morizbietrichstein im Pfarrhofe nach rlem Hochamte 60 fl. C.-M. unter

;;;f A... vertheilt, welche zum Gebete für Se. M1je1ffi! tlen Kaiser,

ää*r." 1ärählung än diesem Tag-e statt .hatte, aufgefortlert wurtlen.-----1g5a, ri. "Uai, erlegte -der 
^Hgtelelmeister 

Populorum Yon

fOnigswiesen .ir.o Woif, tlor"5 Fuss 8 ZoII lang, Zrf , tr'uss hoch untl

70 Pfuntl schwer war.

Johenn SPre itzer^, 1857 - I 880'

Nach dom Tode tles Pfarrers Pertsch wurtle tler t'l!gt'g.t Cgpg-

,ato* Jonaro §[.ritr., i]"rtp*ritor.- A;m..28' December 1815 in'Waitl-

i,;i;;; d:-yü6, gerär.o-of;a uÄ 25. Juti 1840 zum Prioster geweiht,

;;;;;.ti zr. säpt.Äi.r-isag cooperaror in arbesbach. Dem Yer-

,.n*är-rr.h sind 
.',o 

räir., Gunsten'mehrere aus det Pfarre Arbesbach,

;;äif spr;it;;; Ni';*rd;; a;fu gebeten hatte, bei.T Lalron Grafen

i,i.ri, biftiicnstein .irfirtdr..n, daäs dem Provisor die Pfarre Arbes-

ü;;ü' ;,ilü;- *.raäl"b-iä*u-nitte tter- Gemeindo hat tler Paüron, als

eine Einmischung in'reiru-put änatsrechte, übel aufgenom,en, obwohl

,äiäU, ,i-.Ut irüoAi.ri-*ar. naner hätte cier Proviso--r diqPfqn-q Arbos'

;;;h 
-rilüt 

uinrtt.r,- *.oo ei nicht vo* consistoriu. st. PÖIten em-

a';'if*llä$"r-,ä*'f ;.*tTLiä:§ti','.',t#11x1'J.fi§',ll,",uxxil'r3ärlft
Klomillner am.. ZZ. October installiert' 

- -
Mittelst wia**äÄrrrmnae-vom 23. seotember 1857 vermachte

der Hanttetsrrro eJtü rfl;gr.; ir-wi..q eiie spercentige.obligation

oer 500 fl. zu tlem Z;;ri;;"dr*i[ aie laUrticn tla-von entfallenilen In-

iffiä il ä.iäil';';;hrb.;b;.n ,{a zwei armo aus den äbrigen

ffi;;t"d; ,äi[u.1iiätä.-* 
- Ä* o. April 1861 wurtle hiorüber der

Stiftungsbriof orrichtoü.

Fassion über das Erürtiepis der grä'flioh Dietrichsteiasohen
PatronatsPfarre Arbesbach 18ö7'

Einnahmen,

Ertrag an pfarrlichen Grüntlen 136-fl' 22 kr'' Etltug von Firchen-
grnnAeo 

--,;ri 
e"it *^Co,rg** i"lltr- Renten von Gruntlentlastungs-

Gsschlc,htlicho Boileg§! zu ilsa Cingist'-Curr't Bil' Itr' 25
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Obligationen 9Ol -fl. 30 h. ), ßenlen von Grunilentlastungs - Capitalien
aus Oberösterreich 15 fl. 49 kr.2), Intoressen von sonEtigen-pfarr-
capitalien t U.r), Stiftuugsgebühren 68 fl. 15 kr., Stolgebüiren 40 fl.
6 kr..)t Summe.aller Einnihmen llGB fl.2. h. C.-U.-

Ausgaben.

Auf lantlesfürstliche steuern 49 fl. B6tl^ kr., auf Gemeinilebeiträge
7 .fl. 52 _kr., -Unterhalt des Cooperators ZSOifl., Giefiekeiteo. ooa ,*ä.
o a-n- de4 §chullehrer, b) an'tren wartr- ooh reiä'tutär.'.J-ao den
Rauchfangkehrer 6 fl, Erhaltung der pfarrlichen wonn- una wirtischafts-
gebäude 

-ZU fl.; Summa aller Ausgaben BBB fl. 2g kr.
Reinerürag 829 fl. 84 kr.
Arbesbach, am 20. Decembor 1g52.

Johann Spreitzer,
Pfarrer.

p atro n atsu earmoüli 11 JüfJ;.ico m m i s s är.

Ertrlignlsau'weis über d.ie jri^hrliohen Einktinfte urd. aus-
gabea bei der pfarrkifohe Arbesbeßh 1862.

An Realitäten und Gütern.
An jährlicher Zehententschädigungsrente lg fl. 62h W.' Än einzelnen Grunrlstrickeu.

I ?. M*ri,34qro#filrrtgorchsrein'echer 
Güterdirections - Ertedigu ng Io+

*1.-t{tä;;:,t,rru,fiä',fi,f, 
:,l#iäl'J,,,,fi jtf 

L-f,{tr|zusamnren 7 fl. 44 kr., der.beide, rir.chenvatero ,i; il; voisteüeroen

mffigtrmu*'ü*+q;##i+i,l',,*i;r:

'il+:,.ffffi 
,}'1i9#:i:tll,u$ff 

;,.*#il.il;Jrx1,1lil,dr.'*ll,#'u**r?rff 
ä1

u) Mit Anweisunssdecret dgl ka^F, Grundenilastungs - Landescommission ddto.Linz, 28. JÄnn"er 185r,^jl..- iqgZ, ;;*ä;ä'äärrer yon Ärbesbach ein Ent_

,, |l$'tilf'g1Hi$,1[**rfur1,...1',;1[ l*J*
,. untr.be.fintrer .icl in d#?,rr.r,r.t,uT;:ror78, 

istzurprarääi[äitf,,ü Jiäuliertl
, j,ffä,rT#J"#lräH,f, der retzren zehn Jahre,, rtier,eiche_ einer person über

iüüö',i""äti rll;r}änlrfr:" g zu I fl ., ttie Leichs ti".'' [iiä,"',ioiä"'iruun
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Ausgaben.

Auf gestittete Jahttage untl Messen 108 fl. 43 kr.

Auf Kirchenerforilernisse.
Nach Massgabe tler 1856er Kirchenrechnung unil-solptig.en an-

erkannten Beilürflissen 169 fl. 1l% h., auf Steuärn und Giebigkeiten
5 fl. A kr., auf Besoldungen und Bestallungen 29 {r 36 ^kr, .S P"-
ramente unä Geräthe nacü zehnjährigem Dürchschuitte 16 fl. 50 tr''
aut Beparaturen uach zehnjährigäm burchschnitte 29 fl. 39 kr', auf
verschiädene uicht vorhergäsehe"ne Kirchenauslagen 120 fl.; Summe

allor Ausgaben 479 fl,. 42!u kr.

Bilanz.
Die Einnahmen betrugen qqq 4. 49'/e Yr.
Die Ausgaben betrugä . a79 A. aLalu Yt.

Zoigt sich ein jährl. Abgang von 90 fl. 56]u kr'

Arbesbach, am 20. December 1857.

1858, 31. December, wurde vom Uhrmacher Christian Böck

in NeunO[a u* deo PreiJ voir 4n fl, C.-M. eine neue Thurmuhr auf-

äriäiü-*qlcn. Viä*st uod Sturden schlägt untl auf vier §eiten zoigt.
"*-:-Irbrduicnen *uiäe tgfg uos peitrlgen der Pfarrkiniler von ilem

CfockengiEssär nan, UotteAe.er in Linz eiäe. Sterbeglocke, 115'/, Ffuntl

schwer, 
-um 153 fl. 12 kr. C.-M. hergestollt.

1859, 8. April, kamen drei Missionäre iler Gesollsohaft Jesu

no, prüo.ok rn;"';;;t Ärbesbach, um eine heilige l-lrission zu halten.

e* 
"u.äo 

p. ln.tUoy t§uperioil, p.'ptin, 
-untl P. öruber' Am 10-' April

(p;;il;r;*hti üegäoü tlie Mission untt am 18. april war der schluss

«lerselben.--'---ibtf 
, 28. Juni, kam Bisohof Feigerle, lggleitet vom C,anonicus

CUataunka. 
'Säcretar AiUier unil Dechant-Klomillner, in Arbesbach an.

ffi'äö:T;ri 
-Ui.tt 

a.i-Siiftr.Ut von Zwettl tlas Eoehamt, -am 30. Juni

"*4. sänrrt untl am i. irti erfolgte rlie Abreise uach Griesbach."----lä6, 
wuiile mit tler Abhaltuig iler Mai-Audacbt begonnen'

n*.*1"8.fl 
3.ii,",;f 

1*,.1,,t*,'itHrff;ü1iiäluBi"#Jä.*,';',5-'.?
ö;;üfiür d;; W;ürd;taoA.r, {olzschupfen und Schweinestglle wurden

;i, Rät Aei ffa.üäo. Diä Speisokammer- unil _ 
ilas Coo-peratoreu-

zimmer brannten uor. 
--O.i pfarinot wurtle -1864.hergestellt, 

.wo ein

na§ser sommer war, untl es tluroh tlas Nothilach in die wohDsrmmer

hineinresnete.***iäää; 
vom 23. März bis 3O. März, hatte 6ie Missions-Eenovation

aurcn-Oiä-iir.ifr*oilJrpatreJ p. Mathof, P. 'Wagner unil P. Desch-

wantlen statt."""-Tg[i, 
12. JuIi, wurtlo das Pfa*armeuinstitut an die fünf Orts-

s.meinden hberseben.' üui- 4.. Uebergabe war oin Deficit v-09 4O fl.

Eää. ä 
"är-EJir.if., 

orrü Yerhättüs der Seelenzahl gedeckt wurile'
"" ""iVääAä ü-ütr.n Graf Josoph Dietriohstoin aus iler-Iolstoi-
niscngn-i,iuie i* i.nr.-igZf-nit Toä abgogangen war, kam ilie Guts'

25s
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herrschaft Arbesbach an den Grafen Jolraln Karl Dietrichstein aus der
Nikolsburger Linie. Nach dessen Tode folgte Moriz Graf Dietrichstein,
tler am 27. Aug]st 1864 starb. Gräfin Eerberstein, geborene Dietrich-
stein-Proskas-Tleslie, verkaufte tlie bisherige tr'itleicommiss-Herrschaft
Arbesbach an tlen Grafon Erwin von Schönborn, und dieser Aufangs
1865 atr Baron Geusau. Dieser liess die Sacristei untl einen Theil rlär
Pfarrscheuer decken, das Cooperatorenzimmer täfeln, den Gartenzaun
im unteren Garten herstellen etc., ohno von dem Pfarrer etwas als
Beitrag zu fortlern.' Nach tlesseu am 17. Jänner 1875 erfolgten Ableben gieng Arbes-
bach au seinen Nefren Karl Baron von EoltZ, k. k. Rittmlistär, über,
tler tlie Glockenstühle reparieren liess, unil am lb. Juli l8Z? däs Gut
Arbesbach um 40000 fl. an tlen Kaufmann tr'erdinantl Alzinger in Ge-
rungs verkaufte.

_. - -1877, 2. J_uli, wurtle tler Uhrmacher unil Spitalinwohner Michael
Steinbauer von Yagabunilen ermordet.

-18.90, 22._Jänner, scbieil Pfarrer Spreitzer nach fast zehnjähriger
Krankheit aus diesem Leben, nachtlem är am 15. Jänner aiä tetäte
heilige Mes-s.e celebde$ uutl am 1? Jänuer die heiligen sterbesacra-
uente erhalten hatte. Bis zur ankunft tles neuen pfa-"rrers fthrte tler
lifUfrig.- Cooperator Mathias Sohotler die proyisur. Am 29. April
1880 präsentierte tler Patmn tr'ertlinand alzinger den bisherigen pfairer
vbh Bosenau,

Luitwig Glruber, 1880.

' . Grybg, geboren zu Stiefern im Jahre 184?, studierte ilas Gym-
nasium in Krems, trat in das bischöfliche Clericaleeminar vo, §i. pOiten
qinr. un! wurile am 23. Juli 1871 zum priester geweiht. Nach seiner
ordination kam er als cooperator nach arbesbach- unil 1gz2 ,aän §iäg:
hattskirchen. Yon dort wurde er Cooperator in BehamUere und fAZ?
Pfarrer in Bosenau. AIs solcher erhiell er nach Ztlriaü[8r Wi*r*-
keit im Juni 1880 tlie Pfarre Arbesbach.

1881,. 3. *pril_, -Bene4iction iles neuen Kreuzweges, untl am
i. a_ug$st des_selben Jahres Beneiliction des neueu tr'riädhofskreuzes
durch den Beilemtoristen P. Zirnig.

1883 aufstellung der neuen Kanzel. Dieselbe wurde vomBikl-

Hlä,fffrfitr't,*sf gäff 
.lf 'ä[?Häf 'Hä.:%."ji.f ff '"H$;:ä

im, w-ege der §ammlung zu standä, wobei sich coopärator-Glääkt set,
viele Mühe gab.
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Stiftuag:en der Klrche Arbebaoh-

Yon iler einheitlichen Papierrente - obligation Nr. 19125, tltlto.
t. Ausust 1869. per 83OO fl. sinil der Kirche eigenthümlich 1566 fl.

29 krl- Stiftuufsoapital 6743 fl.71 kr.

Auf ilieser Obligation haften folgende Stiftungen:
StiftungscePital

X'ür Martin Eofmann auf 2 heilige Mes,:ctt !5q 4' - kr'-;- Pütt* Krppro., auf 2 hl. üessen . . 100 fl' - kr'

: P-htiipp Vofr:auf zhl. Messen unil 2 Bequiem ?P 1' - kr'

I ftooäi.o* Vott auf 10 hl. Messen 200 fl' - kr'
: ifü iieichtineei auf 2 hl, Messen . . ' 100 fl; - kr'
: iil;il wiotie*"ror 2 hl. ltiessen 100 fl' - kr'

" ionoro Kuttner, Fellner und Fischer auf 6 hl'
Mossen . 20O fl' ^1 kr'

- Martin Pilz aui I hI. Messe . 133 fl' ?1 kt'

i üääa-rää-n.i[uo.r "of 
z ut. Messen 66 fl' 67 kr'

: ä;ä]ü-wirfr.t uor 3 hI. M.".o 200 fl' - kr'

- Anton tlinterrJiter-uof a R,qoiu'' ' 1000 !' :: k''
: öä;; H;fi;il;oi t n. u1.*. 63 n' eo kr'

.', ilöld ;tt *1of r hl. Messe 26 fl' lo kr'
', ilüffi wrgrät är t nt. u.tt. 9o fl' * kr'

: Gä;s gooh'teitet äof a nequie* 450 q' 9? t''
: ;#-fi" M;u;;ü;;;oi 2 hf. M,"'o 52 fl' 8o kr'

I bäät?ilrt,i'-iur2 hl. Messen 64 fl' - hr'

I pr*t*- ignn'irroräi--u,r 4 ßequiem untl . .

4 Libera 40q 4'- tr' '

. Erhaltung tler iohannesstatue ' - '-..' 24 fl' -- h' 
I

" **;;[ 6- ni. ru.*r.o 3qq q' - kr' 
'

- rran, §pied a;f 
-i--Requiem 

160 fl' ._ kr'

I iäüäro kuizmarn auf i Requiem uutl tibera" """ä;'dä'ül-. M.rr.o lqg + - kr'

- Martin frrrmanr-aol I hl. Messe ' 49 q' - kt'

: fffi-h iläo;;rl 2 hl. M.."' -4q 4' - k''
- Karl Daniel auf 16 hl. Messen ' 320 4' - kt'

: fföü'säätr1d'"ie''"f 
-4-il' M.'"o 160 fl' - kr'

: äi,tiepp E;r#.d;?.-,,r a-nt' [iessen 160 fl' - kr'

: ;,#; büi"ö-r;rl hl. M.'..o Iq 4' - k''
: äffi "vär-t"ärfä [1. Messeo 70 fl' - kr'

: E;[-Iffi[ aäs rr.i,r-w9sgt --' 10 fl' 50 kr'

- Leoooll Hooäa; aoT'iüi. u.s.to 10 !' - I''
: tüäü,"uääääi:, *r z hl' Mu"un ' ' 79 4' .- I''
; iäää ääüä-'rt ä-hr' Me*"o 40 n' - tr'

'ft*r@



sgü:

Uebertrag .

Für Michael flahn auf 2 hl. Mossen .
, Pfarrer Placiilus Pertsch auf t hl. Messe
, Johann Bayretler auf 2 hl. Messen . .

, Anna Zeinzinger auf 2 hl. Messen .

" Leopoltl Stöllner auf 1 Requiem

" A. M. Euber auf 2 hl. Mossen

" Franz Kloihofer auf 4 hl. Messen

" Johann Eochstöger auf 2 hl. Messen

" Elisabeth Winkler auf I hl. Messe .

Stephan

BqT"r Gri_llenberger'Wolfgang 
Moser

ErasmuiPuchler
J6[4nnn Crafort

Stiftungscapital

. 5781 fl. 97 kr.

. 40fl.-kr.

. 80 fl. 75 kr.

. 133 fl. -. kr.

. 133 fl. - kr.

. 99 fl. 75 hr.

. 79 fl. 80 kr.

. 17L fl. -- kr.

. 99 fl. 75 kr.

. 724 fl. 69 kr.
Sumffi

Von der Silberreqlg-Oblig.ation Nr. _6?lt, dilto. t. August 1869,
per. 200 fl. gintl iler Kirche eingenthümlicu _iro fl., und-stiftungs-
capital auf I hl. Messe für Ignaz-Artner. 50 fl.

Dazu sind noch.gekommen auf-2 !1. Messen für f Ant.'Wagner
eine Silberrente per 200 fl.; auf 2 hl. Messen ftr t piarrei Soreitzer
eine .Papierrente p^er l^50 a.; auf 2 hr. Messen äine staatsichuld-
verscDreibung per 200 fl.

I
2
3
4
5
6 Christian Schilher .

Benedict Melhom, luth.
Illrich Gussmann.
Jakob Eack

1536
1552
1562
1580
l6r0
1622
1630
1656
I657
I670
1670
1680
1689
t 700
1707
1730
t7b4
1800

1730
7754
1799
1803

t7
I
9

l0
l1
t2
13
71
l5i
161
171
181

Blasius Amespüchler

s

,,

Placidus Craüer
qolias Iglaz Beimann
tr'riedrich-Weitling . .

{tlinu lBaltnasar' retre; i
Georg fusch
Igaaz Kossmann
Johann Marhes
Philipp Eaas
Eeinrich Kramer

Reihenfolge d. bekannten pfa,rrer von arbesbach.

Ignaz Tmnzer
Wonzel Bodny

Name

rnrs
1410

1536



19
20
21
22
23

sor

Franz Eofer
Franz Koppauer
Placitlus Perisch
Johapn SPreitzer
Lutlwig Gruber

l,rl.*Urän iuni

Michael Meer
P. Leo, Franciscaner

Alois Berger
T,utlwiE Schicz .Lutlwig
Johani'Kreuz
Michael Stich
Franz Fackenbergor

Joseph Nuster
ääffiri;-ffiuzer, Cistorcienser von Lilienfeld '

;;üä; rl.p.- §t.ioteis, aus tler Diöcese Prag

tr'ranz Schöferhuber
i:Pä;; msänschmiil, Franciscaner aus Langen-

lois
Joseph Eubsr
äiääät-s..ü.rger' au§ der Diöcese ChuI' starb
'""ä ett.tUuäh am 19. April 17?9 im 46' Lebens-

iahro
P. Aiäiooius Tauscher, tr'ranciscaner aus Langen-

lois
r. prääar* iilt.t, Franciscaner aus Langcnlois '

il.iriioi-popp, aus tler- Regonsburger Diöcese'

wurtlo I,ocalist in flankonsteln
P. Tü;äää;* 

-Co;uk., 
Franciscaner, war nach

Trunzers Totle Provisor

1803
r803
1823
1857
1880

1727
1737

t74r
1746
1746
rlb4
fi5f)
t7b5
1756

1758
1762

ß22
r857
1880

Reihenfolge der bekannten Coopera,toren.

Christoph Eaas
Auton Eollinger
Karl PeYer, f in

tler Kirche .

1763

t767
1779

1779

rl
1740

_
_

,T'

rzoe

1779

t792

1800

4t
bl
6
7
8
I

10
1l

12
13

t4

15
16

t7

18
l9
20
2r
22
23

1792
1800
1801
1804
1807
1816
1819

reoz
1807
1816
1819
1821

Johann Krisan .

Erseheint
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24
2b
26
27
28
29
30
3l
32
33
34
öi)
36
37
38
39
40
4t

[ranz Marzik, nach Koppauers Ableben provisor

_V-eng{us _ 
Purtscher, A us[iHspriester

KarI Lechner
Luilwig Ernst
tr'ranz Domisko
Johann Spreitzer
Johann Irk
c;p;;w.riän- . : : : : : : : : : :
Anton Dammerer
Joseph Hofbauer
Heinrich §tamgassner
Ludwig Grubei

Erscheint

1822
1824
1829
1832
1833
1840
1857
r 868
1868
1868 | r870
18?0 | 1871
t87tl 1872
187211873
1873 i 18?7
18?7 | 1880
1881 | l883 I

1884 I 1885 I

18861 - 
I

1823
1829
1832
1833
1840
1857
1868

Franz tr'erstl

{grgph Steininger .

Uathias Scholler, nach Spreitzers Tode provisor
leopold Glöckl
Domiriik Eckl
Joseph Brucknor

-=.q+



Beiträge
zur Gesehichte der Pfarre (Ierungs.

Naeh einer Bemerkung Göhlert's im lV. Jahrgange der Blätter
«les Vereines für Lanrleskuntfu (S. 90) soll der Name Gerungs von tlem

sothischen Gerunas herstammeir; nach Muck's ansicht in ilemselben

iahrgange (S. 90) ist jettoch Gerungs ein -im V. O. 1\[. R. häufig vor-
komäenäer'personennämo, tleren 1S5 im Quellengebiete tler deutschen

Thava. zwel$ untl Lainsitz gezählü wsrden. Nachilem nun tlerlei geni-

tivisthe Ortsnamen sic[ nur wieder im östlichen Theile tles tr'ultlaischen,

und in ilen angrenzentlen Gegenden Thüringenr- v-grfi-ntle1, so gla-ubt

Much den Schlu"ss ziehen zu rfurfen, dass ein Theil tler thäringischen

Einwantlerer nach tlieser Gegend tles Waltlviertels sich gerichtet habe.

Wann jetloch tlieser Theil äes 
'Waldviertel colonisigrt _wu1{e, ist un-

bekannt'. Da tlerselbe einen Theil tles sogenannten Nortlwaltles bildete,

so ist dio ansicht eine berechtigte, tlass-tlie urbarmachung unter tlen

spätoren Markgrafen Oesterreichs erfolgte.' Die Pfarie Gerungs umfasst 1S Catastralgemeinilen, welche zu

fünf politischen Ortsgemeinden vereinigt sintl-; nämlich-:
l. Ortsgemeintle"Heinreichs, bEteh_entl aus Heinreichs mit 16,

Haiil" mit 18, Harruk mit24, Häuslem mit 18, Kleinreinprechts
mit 8 und Thail mit 43 Häusern; zusammen 12'21 Quatlrat-
Kilometer mtt 712 Einwohnern.

2. Ortsgemeinile Eipp o Iz ; -b-estgbt 
aus E-ippolz ,mit 15'..Dietmauns

mit ?1, X'rauentloii mit 22, Freitze-nlchJag. Pit 36 Häuuern; zu-

samme, 7'35 Quatlrat-Kilometer tr'lächeninhalt und 508 Ein-
wohner.

g. öiisgemein6e Ober-ßosenauerwaltl_; besteht aus Ettlass mit- 
O, ofia Ober-Rosenauerwaltl mit 88 Häuserql zusammen 15'29

Ouatlrat -Kilometer Flächeninhalt untl 705 Einwohner'
4. dr[sEemeintle Wötzles, bestehentl aus Wötzles mit.33, Ey-res- ;iti3, Kleinguntlholz'mit 11, Marharts mi!-8, Kinzenschlag

mit 11'Eäuseä; zu tlieser Ortsgemeintle zählen auch ilie zur
pfarre Ariesbach' gehörigon Anteifeinhöfe mit 10 untl Rafets-
lOiä .it 2 Häuserä; zu-saurmen 12.50 Quailrat - Kilometer untl

470 Einwohner; tlann
5. Marki Gerungs mit 94 Häuselu untt 662 Einwohnem' Genmgs-' 

irT seit Aufhöung tlor Patrimonial--Gerichtsbarkeit Sitz eines

i. k. Bezirksgeriohles, Steuoramtes, Gentlarmeriepostens untl einer

X'inanzwach - Abtheilung.
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Der Gerichtsbezirk Gerungs ziähLt 26 0rtsgemeintlen mit einem
Flächeninhalte 3'16 Quatlrat - Myriameter unrl 1405g Einwohnern. Der-
selbe ist unter tlen fünf Gerichtibezirken, welche tlen politischen Bezirk
Zw.gü$ b!kl.en, nrbst tlem Gerichtsbezirke Ottenschlag tlör höchstgelegene,
weil in beiilen Bezirken keine Orüschaft vorkommt,-ilie unter GöO lfehi
Seehohe hat.

Der Markt Gerungs liegt in einem Kessel, hat einen grossen,

1geleneq tlarktplatz mit einei hohen steinernen Säule, auf äer ein
{.Ia4enb!Id -von Kupfer ist, untl in einer kleinen Entfernung tlurch tlen
Gerichtskerker getrönnt, eine stoinerne Statue tles heiligen Tohann von
Nepomuk.

Dio Pfarrkirche zu Gerungs, rler heiligon Jungfrau und Martyrin
I-ntq8lr.-the geweiht, ist,ein altes gothisches Gtbautle mit einem nietlrigen
Mittelschiffe. In tlerselben befinden sich vier Altäre, wovon tler Eoäh-
altar der Kir_chenpatronin, tler zweite ilem heiligen Herzen Jesu, tler dritte
tler unbeflech empfan_genen Gottesmutter, unä der vierte dein heiligen
{tg+tl geweiht_isl. Lletzterer Altar wurde von iler Marktgemeinde "er-
richtet untl wiril auch von derselben erhalten.

Der Thurm ist circa 25 Klafter, tlas Thumkreuz allein l0 Buss
hocl; derselbe ist aus gehauenen Steinen und mit 'Weissblech 

einge-
tleckt. Er wurile aus dei Yerlassenschaft tles Pfarters Antlreas SchO'n-
auer im vorigen Jahrhunderte erbaut.

Der Pfarrhof liegt von tler Kirohe 30 Schritte untl von tler Schule
50- Schritte entfernt, beide sintl mit Schinileln eiugetleclt. Der Pfarr-
hof enthält einen Keller mit tlrei Abtheilungen, -zu 

ebener Ertle die
Küche, vier Zimmer unil Dienstbotenkammer sammt 'Waschkücho. Im
ersten Stocke tlen Speisesaal unal sechs Zimmer, sammt einem fouer-
sicheren Gemaehe füi ilas Archiv. Die Stallungen für Pfertle untl Kühe
sintl zusammengebaut untl circa 60 Schritte vom Pfauhause entfernt.
Die Scheuer stefi't im hinteren Theile tles Eofes, woran sich ein grosser
Küchengarten anschliesst.

1295, 12. November, wir«l urkundlich tler erste Pfarrer von
Gerungs- geleson. Otto von Arnstein, Pfarrer von Gerungs, erklärt, dass
er aus freiem 'Willen dem Eerrn Conrad von ,Chapeil" tlas Gut ge-
geben habe, welches X'rau Tut von Biesenstain, die Hausfrau Heirn
Dietrichs von Ebelsperch, von seinem Yater unil ihm gehabt, in der
Eätlershofer Pfarue, unrl verspricht Gowährleistung gegen"tlie Airsprücho
seiner Mutter und Schwesteit;.

- 1382, 16. Mai, verzeichnet tler damalige Pfarrer ozu dem
Gerrtngs', Niclas von Weyssenbach, tlass ei mit Rath, Willen,
Gunst unal Yerlaub des edletr gnätligen Eenn Stephans yon Zelking,
Lehensherrn tler Pfarrkirche Gerüngs, eiuen tlritten Priester williglich
3ufggnonlmen _habe unil aufnehme-. Dertelbe Priester soll in jeder
Woche fünf Messen vollbringen unrl vollführen ,in unser Frauen- Ka-
pellen tla zu tlem Gemngs gelegen in der Pfarr Khirchen, clie die Ehr-
bare Leuth Andreas untl gebhardt seins Sohns dor gralfen Vorfordern
seel..Erbaut untl gewirlmel haben, Und rlie tlass bey Ihren Lebdägen
zu ainen gauzen, Entlt nicht Bracht haben untl in geschäfltes Weis, den

1) Eippolytq§, 1861, S. 391.
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Ehegenandten Antlreas untl gebhartlt seinen Sobn zu Vollfiehren Em-
pfolähen haben, tlass Sy nun äurch gott untl haill Ihrer, Ihrer Yordern
ünd Nachkhombntlten ieel. willen, Zu ain ganzen Endt bracht haben,

also, dass obgenaut Nicla Pfarrherr untl siine Nachkhombeu e-wiglio\
selb'tlritter P-rioster schultliq seve. 0bqenant Ehrbare Leut Antlr' und
gebharilt soin Sohn, haben" mi"t wohlb"esohnen vereinten Muetb, mit
äunst Ihrer Erben untl Rath Ihrer bösten tr'reundt, Recht untl Unwidor-
äpröchlich gemacht, gewitlmet untl gewigot auf tlen Tisch und zu Aus-
richtigung äes Cafla"ns tlie aigenen" guättor, dio Hetnaoh goschriben

Stehen untl tlie von Ihren Vordorn Sevn herkhomon, von erst
Zween 

'Weingärtten zrl Loimbs," vier 3 Pfunilt geltlts, .ilie Ihr
Recbts Burgrechts-§g?n. der ain Leit'in Easslach, tler äntlere in Sdt-
Iein Peuntlt, ,;;,a ain'Wäiosär[ieo da zu Jeuching, Zu Nechst am Dor'fl
fie1 aytff schilling Pfenning" gelts untl ain wisen, 4q.-?o 9..q.gerungs
:.regär, gui 

-ää"2*.itf 
rr' N'..ntt Bey tler Markt Mihl, die- Ihr aigen

i+-e.i" l1 Schilling g.iar-rra ain uiüt, ilie.Ihr a-igen ist, d"u,19 dt-
fifrpof, gelegen, ir"g;;rrgt;t-Ffut, die dient iq4it| auf Michaeli

ä-Hi."ir[- i'-.äuiili"ä-;i.ä; Fi.riog untl - 24 Pfoni,g zu woih-
nachten, frer 4 henen 

-untl I weissen weggeq brg{ uld a^Z n[e11nq z3

ostern fier 1 Kelber scheich untl auf Michaeli 4 Pfenning tier z HerD§r-

hilä ,rd 6 Pfening 
-r, 

ott.nirä nä, z VttAinghüner,. üntl S 1,eheu da

,oliootrte.g g.tegäo i, Xii.Uf-u6., Pfa*, {erän^ 
jegliches .tlient 

jähr-

ri.n urf rrlicia[ti 6o pi;rirg;d n pienini fier 2-E-üner, ein vasching

i,i;, d;; *ä.i.1 Eer'bsthuri', 3 pfening zuöstern^ für 30 ayr,.2 pf-enln-g-där't-xaat*, 
Untl d;ä hrg;,rhr.n'n.t 1 Eofstatt, diti,dient järhrl'

"ü rvriänäri'zo prening 3 pfdtrg fier 1 Vasclin-g -hu1. 
rlnd tla. zu Un-

;;ilü;;fui-r'iän1ä arä--äiäit ;',art. aur Michaeli ? proning untl

3 ;-,frTfiilg pi.rirg, ts i,f*iog-nei d-htio.r, I Eerbsthun,-das .anilere
1 faschinshun, auch tldselbst' 2 hofstatt, tlävon jegliches tlignt- jähr-

iirt-;;f"Miln*.u-oo 
-wienei 

liening, r prqring -fi*:. ? hüner'

i-U.*rtUro, 
-äas 

auaeie t fascling'hun, fiid 1 dofstatl tlqselbsten ilient

iährl. auf Michaeli 4ö-pf.*; 5-fif.o. h.t 2 hqn.t,, I Herbsthun untl

t'v;.,ffish;;; *o ää;;ä; ääirprÄäni l Horstatt dient jährl' aui

lliäU. 
-7Ohlei,. 

pfer.-r.-nafen Ui.i o. Meine Nachkhomben die ob-

senanten suetter ü. Eelil aufeeben u. eingeantwortet aus Ihren Nuzen

ild ;;r:io ..i, ,ilä M;i,;ä; Na.ntnorl., aigenen Nuzon 9-' g*.ö.lr-

Jrnrftäi-rlt ;i;; Eh;.r, R;.[ten una Nuzen] die dazuo Yor alter
gehöret, Nichts Nicht auszunembon, mit- tler Bescheiilenheit,- dass Bto

ioa lht, Erben tler obgenanten g,rätt*, Recht EwLg Vogt Sollen Seyn,

6-ri, Zeicien, tlass Sy von Ihien Yortl. u. von I-hnen zu den obge'
nanilien Messen zu volläehren geben seyndt, u. rloch Ihnen ohne allen

N;r* u- Mier u. Meinon Nacfthomberi JeäunAt noch fierbas ewiglich
fli--rr keine Steuer von clen obgenandten Leuthen- u$- gigto1q

Nämf.o solleo, Noch mögen u. Sollei Sye auch zu kain Bobottgeltl
,i.[t oott.r, ohn alles geäertlte, den allein Ich untl M. Nachkh. sollen

aei ene geäandten giof,er, Stifrter u. Steyrer 
- 
sgln -I.- Sie. nicht ohn

atler lrrun'g, auch Isf, zu äötken, ob ich- o?r M. NachkhoPben jezunilt
otler fnrba"s' rlie obbenanten 5 lfessen In tler ehegenantlten Capellon

nicht vollfihrenton, so soII ich otl M. Nac,hkhomei ilies. versäumten
Megsen tlarnach Inner 14 Tagen gEnzlich Vollfehrsn uqal qgfltfgn ohu
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aller gever. _Th!!. Ich oil. Mein Nachkhomen das nicht ohn geverdt
u. ur eh-e-hoft .nöth, so sollen Ich od. Mein Nachkh. verfallen seln, auf
di_e Qgpglq zin tl, Pfund IVax zu geben ohn lVitlreil und solien Ich
orl. M. Nachkh. tlarzue nötten, wsr tlie Weil unser Dechant ist, mit
geistl gebott, wan ile_r obgenant Anilre und gebhardt s. Sohn 

'oiler

ihre Erben rlavon an. agl o99n.-_trilg.o. Dary-ber zu ainer Zeigniss
tler wahrheit geb ich hier M. Nachk=homen dön oflenen Brief Iü'n u.
Ihren Erbm versigleter mit Mein tles obgenannt Nicra pfarrher zu dem
§ergngs aigen anhangenten Insiegl u. mit- iles Eiilen M. gnetlisen E. E.
stef. v. Zelking untl mit tler Ehrbalen Leit Nicraus stafler ü. Miähaels aus
tlem steinbach der Zeit Burggrqff zu weytrach als aigen anhangenten
Insiegln, yie S.ie ilurch.-mein-Vleissigen _Pethwillen aü die Briäf ge-
hangeg_ haben ihn untl ihren Erben ohn schailen, darmit ich mich Tur
mein Nachkhomen Yerpündte mit meinen Treuen an aytlesstatt, alles
ilass Statt zu haben, dass an den Brifr verschriben steüet."

_. _14!2, 5. März, (Sonntag Lätare) gewährt ,Albrecht, von Gottes
Gnatlen HgLroS 

-ze 
Oesterreich, 7e Steier, ze Kär:rtlten, Unnd ze Krain,

Graw ze Th-ürol," 4em Pfarrer von Gerungs einen Gnailenbrief folj
gentlen Inhaltes: ,wir albrecht eüc. Bekhenen, dass wür ansesehen
haben tlie würdigkheit vnnd x'reyheit, tlie die priessterschafü vnnil
Gottshäusser von altersher löblich habenilt, vnntl habe dadurch vnd von
sonder gründe! der Pfarrkhirchen zum Gerungs im passauer Bistume
die vn-nser gethreur Liber Eeinrich von Zelkhingen ye Zundt Zeleihen
!a!t, dle gonadt gethan vnnrl thuen auch von fursflichär macht. wissent-
Iich mit dem brieue, wann ein Pfarrer nu fürbasser tlaselbs siürbrt,
tlaz dan all sein vorende habe, wie die genent ist, die Er hinäer Im
Lasset, genzlich_ bgJeile-n soll, in dem Ffamhof tläselbs ,o, Gurorg,
oiler wemb die dselb Pfarrer bei soinem Leben gent oder schafet vi'd
tlaz khain vnnser Pfleger, Burggrau, Landtrichtär noch khain vtrnser
A]lptman darin nicht gereifren,--sunder mit aller solch vänrena uaau
nichts soll haben zeschaffen, ine Kainer weeg, dauon s.bi.t.o ,ou,
flrnsern Pfleg vnnd Burggrauen ze weitra vnnd' allen pfl&ern- Landh
richtern vnnd aud. vnsem ambtleithen vnnd mndthaoen gägenwertigen
vnnrl künfltigeq den diser brieue wrirtlt gezaiget, ynnd froiieo 

-nrnit-

li.c!'. .$qz $q 4ie egenanten Pfarrkhirchori zum- Gerungs nur fr*barse,
e-Dryklrch -bei aliser vnnser genailt lassen bleiben, ynnä tlarwitler nicht
P. "gt l9.h annder ;remantlf gesüatten Zuthuen in khainen wääg oaer
§ie theten schworlich witlor vnnss."

-. _^14§.0-ga! C_hrig.toph__von Z..lFre dem Kaiser ilie yogtei riber
tlie Pfankirche iler heiligen Margaretha 7u Gerungs und riuer.iläl'itiute
,St. Jakob" 1).

1:523 erscheint anilrä Krotenthaler als pfarrer vou Gerungs in
einer Urkuntle tler jeqigq Pfarrkirche Griesbach 2).

1524 wur«len Kirche untl Pfarrhof von G6rungs ein Raub rler
tr'lammen 3).

1544 wird anlässlich iler pfarrvisitation veit von zelktns, patron
der Pfarre Gerungs genannt. Der pfarrer wolfgang Z*älr'ei*.iss
1) ) TopogLaphie des Erzhorzogthun!,q O-esterreich unter tler Enns, 16. Band.2) Geschichtiiche Beilagen, IL Bil,, S. E5l.
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yon keinem stiftsbriefe, untl meint, tlerselbe könne beim Patrone sein.

il;h"ffi*. .i";, Hilfspriester, o[wohl früher seit 1382 immer zwei

;;. fo 
-a.i' 

f'nile Längschläg besorgt er alle Freitage tlen Gottes-

äiär.t, ," Si Jacob wirrl äne donta.g- ünd. tr'roitag eine-heilige Messe

ä;ffiä,-;;ü; aiä strdäit.hatt in^ iä'hrtich 16 Pfund Pfennige g'bt')'

1558 war Thomas salzburger, katholischer Pfarrer von Gs-

runss. uud Veit von TAtiog Lehenfreri untl Vogt über tlio behausten

GUtär. yon tlenen der Pfarrer tlen Pfennigtlienst bezog. 
-§alzburgeräiiä'tl,t. är;;ä i6:Aprit d;s genaunten iahres datiei[e Einlage unil

Anzeise bei tler o.-0.'LuiärrUatt;"tlemzufolge hatte tler Pfarrer von Ge-

rungs"folgentles Eiukommeu :

,An Pfenniugdienst zu Michaeli:

ZuGerungsauf6behaustenGüter-lrvntlaineUe}erlandtam
Orurdtll [-zant,'-7,o, tfriii pt*ing Dienet L fl' 2 ß l6-Pf'' Zu

F;"d.tfr1-ß 2i'P{., zn Frawarc}ü ein behaustes Gueth 4 ß'

Zu solch gestnftän Guettern-, als*il <Ien Yolgtholden' ist mein

snaa. E.-ioit'rr; i;iki"g- 
",ii- 

tie* TV'einbers alilehensherr Vober

ää if;;,';;,h'ü;#h'.ä"4.r-aie steg selbit einnimbt vntl khain

Pfarrer. Die Holtlen,"rä'rä, d; bAtqP bhr vntl vösten E' Hanns

äär*gf.o 
-ä.rttnt 

i.irutt,' turtl a.t* Siüfrttrieffs geneutlt. tlie- tr'rey-

üäö;t. ;;;h fr.i;;irdt;-in Effi anfortlerung äussgenomben den

Dionst Michaelis.

;';:"i"T";*i',$,'#'t'u?'ää*rl,uoi;*,,lia.ä',ili#rä-f .t''*:lf H
f,räirää'nöär.,-i,rtä, r"än.toi.hrt 8 Hennen, ain pfunttt ayr, Magen

(**oit.*e{v1äHh.irgarten 
in der wachau zu Jeuchin-g.bev flerys-en-

krlrchen wirdt von ,ü-?äiii;i,; firtt.t tlaselbst ins Y-rbai iehrlichen

verstsiert' 
Zehentlt Traidt.

Zu Clerungs Khorn, -Eabern "NY"* 10 Mözen' Zum Thaill

ro uozeu, ä.yitr.tr-iä-ltorä-,'-lqyat 4-Mözen, Dietmanns 6 MÖzen'

iürrär, ä' ü6;';;- 
-Fil;d;rfr 

?' lnfiä9r,.-u.threifis 7 Möz en, 
. 
Gunilolz

l'#fäll;f*',fl äil'B-onl,lH'tu*"-r'tu#-0,3**ff :',#?:ltü:I
Heinreichs l0 Moze-n,'-i;üäühl;g 10 Mözen;' darnach rlas Jahr

auch ist.
Brutlernilorff amborunoKhorn 4, Habern 5 Mozen, straytlt Khorn'

gabeÄ'ä-i{ö;;, $ffiffi;h Kh*" t Ilabern 1 Mözen_,-Khoschlag

ffi;;s.b*, 10-ffi;;;!äffi1$h 
-K.ho"' 

Eabern 4 Mözen' Mittl-

bers Khorn. UaUerä"ä-ifärär," $ippoftr, i[unspach Khorn, Habern

ä'üoääähti'ä"k-or* H;ü;i' o ilg"', Kerbaäh' Fräwar*ü' 
'Pertolz

Korn. Eabero o Utizeil] lfiif,ähg Koto, Hube* 4 MÖzen'..Kainrat-

äüt ilffi. Htü;o n'Mor.o, vrätmat'Korn Babern 8 Uözen'

;;Tsi"t'1,:üf.q#xr-r*uj*f ,ffi ?:,tmä?älf iä^-L'*'J;

') t.r*-r* tles Erzherzogthume Oosterreich u' il' Enns' 16' Bil'
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$raut|, Haar, 
. 
Khass, befinrlt ain pfundt 6 pfenning. Auf solchen

zusa4ben zrg ist mein tliemittigkhligs ansünen an ein ihrsambe Lantl-
schatrt, nachdem tlie Begis_ter verbrendt sein wortlen, vnd sich etwas
möcht entlthaltlten haben, dass nicht in den forigen, ddeafu aem nicht
gg[unt$en-.m&! in den besten bekhenrichen anneäeri, das ich troch arsvill mir die Ehrfarung in die Hanrlt geben hat traüricn uescnriueo.

Taxirte Güldt tB fl. z ß 24 pfl
1562 ist Matthäus schweinzer als pfarrer ,zw Gerungs",laut einer im Pfa*archive zu arbesbach befindlichen örisüalo*rroe,

*,. _?^!_!T,9. Augnrsti, Hab ich Math. Schweinzer, pi. ;T;-A;ruugs,
mrt Ilerrn Hannsen Yppsser 1) von santrt tr'lorian der cooperatur hälb
llngschlag betreflenttr-,- rties 'hatb 

.lanr- nis 
-äufr 

;;;ü"ää:-iär, . . .Lrss rch rm Yors Erste von Khorn, Eabern, ynil"he#" halben Thail.Ich- Item balben Theil. yehm khleinen-vna grossen z.t.r[-rtä. r,urr,stol, aussgenommen optrgr gel{t_ vnd b.iat?äii. - 
t-tuääuir-?u, a.ouscn örss auf Geo^rgy g Pfund Mehr sein eygü herbers Lisundt in dergaqsel 

.be{ qgm christotr tr'ranckrr am Eckh- des zur üa.e", urrrkhuntrt
Yno srcherhert seind p- gleicu 

_ 
lauttentle ausgefert. zeil einen in denzu -soinor Eantlt empfahi - trer grir cnrirtiä;r,'prrrl.i'?irirbeiss-

bach, Ynil lfolfgang Uoye, uo,-e-rü.lribä.n.
Adum, ut suyna im 1562. Jar.
Nachdem Eans christoph von zer}dng die neue Lehre in Gerungseingeftihrt, nahm ilerserbs äen ,;, w;iä" vertriebenen prfltricanten

Georg-'walher im .Jahre 1562 aG pianär an. 'waiher 
oder.waltherwar geborln zu Reichenheiry, trat nach-- voilendeteo siuai.i- in einen

sOnchsorden, wurtre in sariburg rr* p"i.ri* -;*;i[i'r-na-aaraor
Prälat in Rbttenmann. m foffi ;;tr; Tereheliöhuns tlieser Würtleentsetzt, bcgab er sich nach dgtrr,-;; ;-düäh?ri#;; ß62
ltellto i_!ln Eans Christoph ooo Z.-f-fiis'i,p-;"* iffi.r;;;d;ili trel yisitario, wai, "hffflä1', äll #ltläflilJ,i;hält halten die Bauern Tauz, Spiel *äk;g.hl*r: illr;t;r.äUu*io 

9f-. Gemeintlo, der in oeg! ianreo oiiui .o..unicierü. unter ihm
{;|:*" "*l_^1.*1_ggrannten 

Herren von Zelking als Diacon angestellt:

H-f ,'i*ffi i,rrffi lllf i[:l]:qf, .J,".',#-"*ht*.,t-,,x,X'
greren.

Yon cleorg 'warher-ist. 
noch ein im Jahre rSgB aufserichteter

f,*ä1l 
aus deä originar_Grüib*;ri; uäiä." pr;ä ä:',1;;: ,,.

Samblungen.

^ - Erstlichen so hat ein capellan oder geseil priester sein ordenil.
§p_b_lung Inn tler pfarr_e 

_Ge'rmi;; ;; jlen Baussern ausser dsmMarkht,--Atss .von einem i"näo rl,irr,i, \ru.*-t;;-;-.r";ilä, nor_statlt Khorn lfr, Eabern tfr. 'tq'

rch Geoiä'1[archer, Ffarrer zu Germbs, beklene hiemit an aydesStad, dass ichäiese oes' GeÄu'ori;.ffi."pi;*h;f; g.rrU*ä,"r"al rra
) Wrh.-hrirli.h Ypfer; vide Hippolytus, lg6q S. 104.
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Poihn. Anilersestalt nit einbracht orler iliese Seche vltl Zwainzig Jahr

ilf,-i ;dt gltr*cht, 6enn oryr ,r_ 6iesem Yrbari verleibt, _auch tlas

äerselben weä., ,ue h*nrt oiler Zue Velilt, sowo!! i*- Zehent vntl

;;d;;r, *;üi otler wenigors nit gewosen- otler her Zuegeben vntlt ein

Zoüiionäo. tlass Zue toutir.o vrkhündt hab ich iliss mif aignor hantlt

geschri"ebe'n vnd mich vntlerschüben,

Actum TV'einberg 30. May 1589. 
Georg 

.Walcher,

d,. Z. Pfarr.er von Gerungs'

1592warHansJöchllutherischerPfarrervonGerungq,tler
f5ga siarb; i. *"tU* Jahro noch erscheint M3gtster Tobias Glüm-

i.'*'i.t-mlrtt;ll.'*:*:,t*:l'äil-",;xl'tr"#?,#Iiä!l'&:
iä'2ä-;ü;dals ein iotUeiiscne, PTarrer von Gerungs in der Person

ä.J Uugitt.r Balthasar Pistorius vor 1)'

tdZO,24. Juni, ladet Johann Mr1!u-s, Pfarrer zu Germbs'

aeo noönwrihtgeboraen' i.tt"- bnrittopLWilhelni, -Eerrn-.von unil zu

*rll.eJ,-:llti,li+:#*ri-;rL?:lit**li,Tä*'f 8!?'#ff ilä

foif, :fäilHktr'id:tr*'",*'*äl;{tJ,*l{llääH:ltrh.äT
briefe erhellt.

1635 wird Georg Molitor als -Pfarrer von Gerungs gelesen'

6er mit dem im .lanäifiO+ ,o l,nog*t.burn gestorbenen Pfärrer iilen-

tisoh eein tlürfüe.

In oinem Schreiben an tlen hoehwürtligen, wohledlr]n, gestrengen

Herrn offlci al, oa*ä frü i; iuirft. p*i. ilof -bei unserer liobou

trrauen auf tter Stiege'äätt-2S.-6üi tOaZ- wiril von einem Unge-

iiifä iäri.utrt, d;il ä;-r;t ltotifor von 6er in iler unterennsis'üen

öffi;; üa;;d;; iiu".- c.räbs we.gen seiner vielfirltig iegangenen

Excesse nicht allein ilü;Ä;d; amoviä*, sondern auch uÄ 100 B'eichs-

äh"i#;ä;;rr ;;-rd; i.r: dt. äGrara.beim consistorium zu erlegen

sinal. Weil nun n.tigtä*'M;litot ticn;et't auf einer anderJr^ in Ober-

äätäi...i äilä.ä., a il pr?rr. 6;-fl;ä-;"* 1, är ab er rlie b_es a gten 1 gg,Reichs-

thaler bis rlato nocn iriäi f.räUft hat, 
'so wirtt der Officlal dienstfreuntl-

ffiffä;-äü, id iär;;;ääi'g u.ut,ir mit Ernsr zu verhalton, rlas§ et

äi.-;;iiilii.-St*r.'-ä.t 10ö neiohsthaler alsbald naoh Wien zum

Offisiatate bozahle.

Untem 29. Mai (ohne Jahreszal)- scbreibt der Dqqbant-untl Pfar'ro

,oo r,itlä[*, Eouiaä tili;h'-il K;ä.Freihen von Kirchborg, Herrn

il:r,fi r;:ää.lj**f; t,äfil,m,*:;.1;#,i,,,f 1$liilrH,ltit*'Hä
ä;-iää, sdililäHd g*rb-e.stna1,_Raü." dass er nicht unter-

lasson, naohrtem inf'io*--frä]'äÄ. -{iqarstd 
,o, tlritten MaIe auf-

erlect worden, UUer äeri pf.rrär Ceorg MoUtoi zu Glermbs zu inquirieren'

Ilirffil,-"ää.ääitä;üil istl-"ätu.io aber seino ßolatiouon dom hoch-

,l O*O ,.**Ochou Aufzeicbnuugeu des'Ä'Mtos RBitböot iu Arbosbach'
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wtiutligen,Consistor-ium nicht überantwortet wortlen, rlnorsus me latetu;
er halüe os abor für unnöthig, mit tles erwähnten ijfarrers Qualitätensitten untl Eigenschaften s" E. untl Gn. zu bemühen, zumal äieselben
tlem hochw. Herrn von Konwaldt auf cumbach, auch Herrn Jocher aus
rler vollzogenen Inquisitions - commission ohnediess wohl bekannt sintl.

, . In einer ringabe_des consistoriums (ohne Namen unil Jahreszahl)
beschwert sich ein Pfarret von Qq.qldr (wahrscheinrich rhomas

zum tt'anhof-Gerungs gestiftet worden sind, nur acbü vom collator
der Pfarroi 

- 
eingeantwor'tet wurden, die übrigen besten l B, die vor

Jahren durch die Eerren voq .Zglk-ing den sedtischen prätlicänten ent-
,jg.qo. wortlen_w-aren, zuräckbehaltei wurtlen. Us .og; 

"isä-.n..,Y-r]*lf_: g _Zelking vqrh a]!en -werd en* 
_di 

e 
. 
I B Unterth a n-en gleichfa[ s

einzuantworten, umsömehr hier teine piasäripti."-ättis 'ät^ 
Eit, ar*t

bona' fid,es nnussa*in' od, praeaa'fitt'ionem. Deigreichän säiloo aie Herren

Monfromp) l),_ ilass ihm von den 21 Uo'furtiunrr, A-iio von Altershor
z_um Efanhbf'Gerungs

eUic,he 100- fl. zu den diei aräen
der Pfanhofs - Unterthansn

dem Bittsteller gebührten.
erlegen, welche sonst

163(?)' 2..Mirz, schreibü der officiar und das consistorium zu
wlen-,al.die w.hrgeborone Erau anna Martha, tr'reiin von Thürheimb
aut wernberg, tlrss aus aler jüngst wegen des Mansters Thomas Mon-
rromD' rrsrrers zu Gerungs, eingelangten schrift- hervorEehe. als ob
tlie, vöIlige. Dis-position ü6er die-Temloration äär pfil;"G.Ängs ihrzustehe. aus tlem schreiben aber haie ,ao *äae, 

-ä..änä-oärn 
e.-

H9,.i.Iu_yg,-1ry_q ihl ru_r einiges Recht auf di; T;d;;aliäoärt.r,.,
weu slo zum öeweise hiefrir keinen Titel eiliert noch 

-beisebracht 
hat.Demnach sei es sr. hoehfrirsil. Durchlauchi-r;a ä;;;r;-*"o"ttää"u.nte,

consistorium freundriches ansinnen uo aiä rr*, ;üil-il;ää;ä"r"g-
l'üü:l'äi,.'f äJf ö,f, ßi:',q:i"Hi.nä,,fl 

"i-J.tir,äJf ,,.Ti.,,,#lH
_r,l 

vgrlugel, h-lb.e, si.h nioht anzumassen. pfärrsr Monfiumb,U.i 
".iauourc[ genchüiche Zwanglmiütel mit Ernst, dahin angehalien werclen,dass er bei iler nachston- Gerggenheit ";t; angewachsener steuern untrantleren Lantleserlasen, im r.ändnause jeae sausraätion- äo-'uiuigäRichtigkeit machsn "solle.

Thomas Monfromb berichtet (ohne Datum und Jahreszahl) antlen official .ond, ven. corc. pass., ,iasr ln, auf tras ,r-ilrä-graaig.
Frau anna trfiartha tr'reiin von Thiimh;üb nu.*iti,ä*ät, önriEä.inrDecret, ir Betref seiner gewartthatig väÄ*.;ü;rü; irrbiüäo,'äi. r.-tretrende f,'rau nicht nur tüe-anbefohläne Arresteerlassung ergehen lassen

I{$';iiii*1}irTg,i1fr xI,:i.t;tHtrtlj,älr*i'1.#ffi Iä,_yJerkennen, gibt die !fa*r ard üäcant aus, und wiu äinen nu"o.oTiurru.präsentieren, worauf ihr yogtrichter auf däs ;eois. siräü, iä* lä^prrrr-hofo ist, oinen neuen &rofi gfuh;ir;;rd ä meinem Gebrauche nichtgausgefolgt wirtl. Dioser neuä spotttiche.ygrdachf aürä[--d", vrgt-richter, der sonst tu j*, oin unteirthan a;" ii;iäA;rät* irt,*iät grui.n

) G".hirhüt.h. Beibgeu, L Bal., S. Zl1.
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tlbm vorigen nicht blos meinon Mobilien sqhäd!!_ch, sondern 1uc\ neiner

Uf,r. ,rf, der ganzeri pri.ri.r..nrn nachtheilig, weil_datlurch mein

nfarrliches Anseüen bei so lutherischen Pfarrkindern gar z_u §-enr E9-
5äääii#rri.--oäüit biit. iri-E*. Hochherrlichkeif u. Guaden, Fie
;-.il; ;;t*oge inharenaer A.utoritaL !.n$ t5 eiilsfL-ßiahter über

,i.n ,r,l mäine Mobilien diese ausgeübten Gewaltthätigkeitßn gege?

I'rau von Thürnheimb als die sträfliche Gewaltthät0tin verlochten'.uno

EnärliEst verortlnon. ,iÄ- d;i Arrest erlassen unil ioh das Lantlhaus

äffi;ffiö;;;ä"?JtläÜ- rü'' -äo. Qooto ^bezahlen 
kann' Indem ich

;f -E:-G"r.-;na u. jäogfi-.rg*-g.oä gttult auf tlie FruT t Germbs

,irf, r"l Jf*.ii.U.r'üä?.i6il,U"db. begeben müssen' tlie tr'rau CoJlo-

äi'^üni.ine neeignation voä mir ha-t annehmen wollen, §o mö90

äir äi'iarföEilf, ?ä;t.t' weraeo, tlamit ich im ruhigen Besitze

,* ää. .Eitens ttor fä, "'ü.t.inärin 
gewaltthätigen,_ ungiltigsten Prä-

tension und an6eren riääfrtiäiäü o*o?.fo.nten ierbleibäu känn' 
'Weil

auch mein Kaprlan ,ri"i'rr"'Cnntonuiir5 schriftlich orfahren, 6ass sis

ihm tlie yerleihung ärr^'iiuri.- a.i*rs- gauaicu abschla-ge, wesshalb

er sich nicht länger ;;f ä;;K,prt:*i n''t aufhalten wolen unil Ur-

laub begehrt, auch o* ,i* uotlat"n wurtle' so mög^e ea ofJicia ein

antlerer Kaplan .it 'üänuü.o i;;-;;; ani'*arwwt iu -Gnatlen erfolgen'

ailttrtär^l|äl$11':tff 
ll--'.r?:if fff;masMonft ombantriegnä.ige

tr'rau anna Martha ";;T;äth;iil-,d;*;i 
die Pfarre {augstlorf an-

setrommen, untl seine bisherige Pfarre zu resignieren beschlosseu habe'

ffiäriää, hä*.o- a.r AilÄ 
-r,.ärtom 

menilen h"eiligen Zeit, sowie wegen

Ä?;#rt.ii"iüi.'*äoää.", 
-il -[.* 

Schlosse Weiäberg untl tles weiten

ffi fi};1f1*jlhfüfit*--,ffi 'Th,ir,,'*',.i'.1',i.#':i;

Eäf, 
pifl l;'ätn-'n',rt;$':;ltf ä+äü;;$',,ifiätJ.,,;"iipi-,1i

weiouerf seine schuldisste 
f äl?'?tiiä;]rä*." pfarrer sich qespigc.ue,"

fl ä?it."u"*;"n'tl!*vÄi'c*r.dieses,utin'äi"."r.iürä'aiäs'.n.fi 
r'i.o-

lich dochten abgehantlelt werden' r .r -1:--^* r-]arn,
Es hat sich geir pärr.. 

"0, 
Kreusspach mit tliosem rnhroessions-

Einschluss allhier aoe.L;ldst, intlem tt.-ään uti E' Gn' um gnädigste

yertoihung meiner ä?ffiiä#iffi 
"*1ri-*iräi, 

wegen abwesenheit

E. Gn. hat er ai.r.o uirränmss nintertrrrä.Ä, ä.o ich El Gn. gehorsamst

beifüse.-Es wirtl auch in meiner Abwesenheit 4ei] gewesener--Vicarius

(Kaolan) Georg llÖrber Yon tler Burgeiä'ft-p' äo' recommantliert

§äääidui t" #.ii-tuäi^ aiä"?rarre ct'äut äi*n friedsamen' solehrten

untl exemplariscnen'?"iatr;; sefu 
'otn*toäig- 

hat' nld Y:^.:l^l:tes 
Lob

sowohl dom Herrn Virä. 
-rfr- 

*ch Herrn Ffarrei von Kreusspach zu-

kommt, so habe irn'ffiittäod [t;;" iiä. 8 Gl. go]orsamst rortragen

wollen, mit der Bitil,'iü-;; ,u .*io.. -netfuoätioo 
-rocommaniliert

zu haben. Sollten-ä1r""ä."är:-* _;ü llir.fäftuo haben, so wollen

fitryr;*mä*mnal,-;ifl l*:l*Y""H§,fj,*#ü,:1"1*:;
GsEoLichüioho Bsilogen zu iler ConsiBt"0urr' III' Bü' 26

-



102

als_.eine.s gllslen Paür_ons, benanntem Eorrn pfarror von Kreusspach in
g1ä$igster. 

$o$nun-g Ihrer Pfarrvorleihung sich gnäiligst erzeigen. Ich
e_rbitte, mich ftr diese untl bisher orzeigTen Gnäilen [egen E."Gn. unil
deren liebsten jungen Herrschaften mit"meinem pries'teilichen untl un-
wQdlgen Gebete allwegs tlankbar gehorsamst eiizustellen. Damit ich
auf obbenannten Tag n-icht umsonst reisen möchte, .i*r*. ich eine
schlifrliche Antwort-durch den Zeiger tlieser Botschäft..
- *1639, 11. Jänn_e_r, erforgte äie unterretlung unrr das anerbieten
des Pfarrers Thomas Moifromü mit seinem s;;ät;;;: w.il'ru., im
l^T-*!.or!. IegeT der schuldigro r,araäsumlug* k.i", nirütigtäit uor_
lln-dg.nr und auch der ausstand unbekannt wai, so wurile er ve"rpflichtet,

S:h_tg§lf, zu 
Tnachen, unrt solches,- * r"rh-ä. il-ü;;^äu thun,

mongenlarls anderweitig gegen ihn verfahren wertlen sollte. zudem
musste auch Monfrom!*mitlinem Geisflichen, otrer mit-äe, :*risu,
flt$ ^".11:j.lo,,weil I 

ei n e nu, i gu uii* ri.hr-ä rääriri ä' ä.iäiludu r, rraoerserD.' wenn auch nicht lange, so tloch währond einoö Monated die
Deersorge zu verrichten hatte. Dessgleichen sollte auch die ,arrestiertelltl. -verpetschierte Truhen,' das äetieiae auf trem Kasleri-una aie'weinkanter 

im Keller im beisein a.s- i,ogtes ooa 
-rriurttriän]t.ir, 

uo.nehrlicher .Leu!e, visiert untr auf aiese welie r.nuarö-gähuJüun--weraen,
so gut, al,s ob es ihre eigene Sache sei.In ilem am solben-.rage aurgericrrteten contracte verpflichtetesich Monfromb fnr dgl I'all, it, ,ui,r"§rä*"rr, Herr Häzl,'16 Metzen.Korn unil b Metzen Eartr von a* 

-r..nrrog 
eirreicn*-"iu] aucu aieschultl-en im Landhause_bis r00 fl. 

-rrf 
;äh fr.n.ä, iur- aiä^wäin- uooGletreidefechsuns. das {qr+-1, Käriäo [är:s M;ürä;; ro.r, ,oiiluraro

äään,f H,',ff fff ;e-"i.[',ä;t:fi *t,rHffi ,-f :äi1.,',##,T,1*l:auch wenn er' nicht'seineirruä""Li.n'uryserstorff (Haugscrorff) wilrf[hren l^a^spn,.würde er ihm ;i;d;il-iänr-ui*., W.ein verehren.1639. 4. Mai- grgeqt u, Am Vogürichter zu Germbs ein Erlasstles officialei und consistoriums wogon äer verartestierten Mobilien desPfarrers Monfromb forgentr., irqriiä.-i ,ä* uut sich bei mir und einemEhrw. Consist. der fäir,Mag. Th-dil! fiänfromb,_pthrrer zu Gormos,giqart darüber beschwert, ;Tr ;ori;äiäm auf Befehr der trrau yon

f[;ill;f]**x-,rili]h;:*llii,i:tJ]tl;lltjy'A]*tä:li*riThtPgt'- weil auer aiä F.iester ;;ä ffiä;"ger einer untr alro unserergeistlichon Juristliction z.qgehorig-sin4 
-so 

äermrt sich durchaus nicht,dergleichen Gewart im piirr_t-ofe" ,, ?uiutär. Desshalb ist hiemit im

f*$tl1*rff tm*n'*ffi--11q+}ffiun'ere weitere yerordnlng anrurrkännen,-una ro *ä...o 
-tiorunoogr-

mitteln keine ursache 
- 
gul., - 

räit*---daris aber Jemand wider Mon-tiomb Beschwerd. zu näüä, gffiit,'rr-üot derselbe uach dor Recrrts-grdnyng eine solche bei unsoräm consisiorium als ordeniliohen rnstanzanzubringen.
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TVie aus tlem Visitationsprotocolle iles Decanates ,v-04 tlouq Qöh..t-'
walil" armo 1643 hervorgeht, war in tliesem Jahre Monfromb- noch

iiuir.r in Germbs, unil äie io das l,andhaus zu zahlenden Schulüen
nocb nicht berichtiget.

Nach tlem Auszuge tles Beformationsprotocollgs !i!.er $.tt J' O'

frl. B. vom Anfange tleä Jahres 1652 bis nide toU zählte tlie Pfane

e...u. 132 Altkat-holische untl 1412 Neubekehrte; ilie dazu eingep-farrten

fifiuf.o Perchtholz und Reichenau am tr'reywaltl 130 Altkatholische untl

4i, N..b;k;-hüe, sodano Langenschlag 10i Altkatholisohe untl 860 Neu-

fÄ[.Urtu. Lls instructor ist"P. Emeäch, Capuciner, untl als l-reheps-

herrin tr'rau Anna Mariha von Thierhamb bezeichnet')' '

1655 wirrl Monfromb als Pfarrer von Zwententlorf gelesen. sein

Nachfolger scheint Anton Liscatin, ,[. U. Doctor, gowesen zu seln'

Anton Liscatin, 1659'

1655, 17. April, schreibt Mathias Preisinger, Pi9S,e;1 {er 
Eerr-

schaft Beiclienau, dn 
-i"r;h;ri" 

Joachim von unil- zu Wintlhag, Herrn

;;,i-iüi1;-Il--lndrrur.t-ära §.i.,.-s-s,, a,11ch Eisenthümer tler Herr-

schaft Reichenau am-I'rey;a1dt in üäterOsterreiäh,. als qbrigkeit tler

i;;;;p.;;;6, riri*.o Täitor, 
- 

ooa .Lan_ge-nschraq. 
theilweise auch von

Germbs, ,es ist ,or'.^rnrif"üi.h ;d ;ü'rtllich alnbefohlen wo-rilen, tlie

zur Berrschaft Reicheriää' ääriädsdUrirttl*ne, ernstlieh wäh-r'enil tler

österlichen ZeTt zrr il-äifigä" Beiähte una Communion anzuhalten, uli
unter höchster Strafä"iri"ü.Lilä- fiiät., g.f.hle sinal -wir. 

nach-

;ifu;;;; unit habei;at-bü;;ir-_, son6ern bereits dreimal allen zur

f,ffiffiä."äänrr{"g;hniigen Untertüanen solohes'Werk zu verrichten

üäi'siärä-äri.rLei. "äl;'A;. i,;üä tith auch ttie Meisten eingestellt,

und was die etwa ,ä'.n fti.ii.*.rO.n fetrift (tleren aber nicht viele

sein wertlen, zumal 
-ää. 

ß.[*f*eister zu Pertüolz uns mündlich be-

richtet, dass in a.r-ää"iä, ir.;tüäi;, i, äen Porrern weikartsbhlag'

anelbach. Reichenau ,ffd 
"ärhö;i.Li--i,g, u.i 25 Personen ausständig

ffiäi:'ä"fu.;-äi.;.rüi *oäü ärorilich angehalren werilen, sich vot

iüi;;f "ä.r"'ä.i.rii;ü;;"Z.it s.bn[rend zu 'sleuen. Zu bemerken ist

äu.i- ar* schon ,eä-ortr*'t.io einziger Gottesdienst,-ja sogar am

Pertholzer Kirchtag, "i;"; l-i: ä'.rü' r*o bei 30 P6rsonen ihre

Beichte untl Commuriä, ,äri.Utet hätten', welche aber neben dor

äü;i,ä firirgää.irää,"äi.' ä., o.u.*äien-ste beiwohnen wollte, ab-

sesohen davon, das ä;o*';*;;;aü-;äii;il- drs erste untl. zweite MaI

ääi;i,ü."1, 
-ä;;;t ä ää#;iäö;' kei" eäGtri,n.' zur abhartuffi.,fä:

a;ffi;äi.,!tä, g.?o-räur-irt. oh*nber har sich nun <lio Pfarrge

höchlich beschwert ;;i- dt* Bemerken, es sei seit Mensohengetlenken

nicht seschohen, das-s" ro-^ifrö* fi*gntafä täio Oottesaienst gehalten

ffiiäf trt""Ilüäii rär-äa.- [ein kteineJEinilerniss zur vollstäntligen

verrichtung aer ueüie.i"äui.n[. "o[ 
co,"äooion ist, so bitten wir

Euer Gnatle, g.nrrräifrt il; hi.-d;r io [uio.o Ysrdacht zu. ziehen,

ats ob .urch uns .iää"r.iJäo;i;;;4.:- §ouuto nun wioder hier ein

r) Eippolytus, 1859, S.356. 20*
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Gottestllenst stattfintlen wircl. wollen wir aufs Schärfste in Euer Gnatlen
Naüen bei Strafe anbefehlen, ilamit sich alle Restanten gewiss ein-
flnden."

Auf die Beschwertlen seitens tler Pertholzer vom 11. April 1655
aritworteie nun Dr. Liscatin folgentlermassen;

_ Erstlich sagen tlie Pertholzer, tlass tlioses Vierteljahr in tler Pfarre
Perurolz kaum die rlritte woche tler Goütesllienst gehäIten worrlen ist.
Das. ist {alsch;- ilenn er ist am tlritten tr'eiertag-allezeiü abgehalten
worrlen; tlavon können die 4irclpröpsto Zeugnis g:oben mit dor-Samm-.lung, .relche sie währenil der Piedili abhalien. "

. Zweiten$ sage-n _sio, dass dei Gottostlienst, wenn er gehalten
I!rrd-q, kagq um 10 Ubr angefangen hat; auch das ist falschiobwohl
ich tlieses nicht gewiss weiss-, weil in pertholz keine LThr ist.' Jeiloch
weiss ich untl ist es wahr, dass ich tlem schulmeister jetlerzeit befohlen,
er soll zu rechter Zeit läuten, nämlich um g Uhrr'wie es bishor im
Gebrauche war. auch gestehe ich gern, trass biswoilen der vielen con-
,fitenten halber die Mesie aufgescho"ben'wortlen ist.

Drittens wirtl vorgebrachl, der schulmeister habe in iliesem yiertel-
jahre dreimal geläutet, unil ist doch kein Gottestlienst abgehalten worden.
Yerhält es sich so-, tlann ist tlie schurd nicht mir, rooüe*, dom schul-
meister zuzuscbreiben; tlonn er wird nicht am tlritten Feiertage geläutet
habqn, sondem am vorhergehenden ode. nachfolEenden wldei. mein
Wjssen untl meinen Willen;" am driüte, f'riä*Lä'ir[. irt-'iätlerzeit
Gottestlienst gehalten, wio tlie Kirchpropsto ,ii i"nr.. rircüäorJ.rtrrg
bezeugon werden.

. . -Eg wiril sotlann vorgobracht, tlass am 11. Äpril bei ihrem Kirch-
lase*ein Gottestliensü .abigehalten wurde. Di. u;;;;h..-*ar-6tg*rae,
.Der Pfarrer bei St. Martin -hat mit dem-Kreuze (procession) zum kirch_
tT9 ,L*T:n,wollen,-untl rte, Gottesaiensi-aori- ffi;il;il iJi-"-ru, io
derselben Nacht krank geworden. wer kann etwas sesen Gottes Ge-walt? auch ist der Kiichtag.ni_cht auf a., ariitäo "n.i.rtug-ä;fu[är,
wo man hätte Gottesdienst a-bhalten sollen.

,^__ Pf._ltola wegon k0nnen sioh tlie Fortholzer nioht beschweren;
oentr^rch.nehm. nn_r; was bisher gebräuchlich war. solches wird auchoer sctrulmerster bekennen, weil ich oft die Information von ihm habenehmen mrissen.

Mit tlem Halter Eann-q zu steinbach, sagmilner uncr seinem 
'weibe

hat es ein anderes Bewantrtniss. t; di;ä;o"hno osterliche 
-n-ei.nte 

ge-storben sintl,_ hätten _sie aussorha$ aü- Filäh;i;l;äutä"ä..a-uo
sollen; weil aber ilie tr'reu-ntre sehr gebäien, dass man sie im Friedhofe
begrabon.-lassen solle, q,d eflicho iuirdo?iig, Gründs oorgrb.acht, so
!p!.pro ihnen tten tr'rietrhof mit genunro-nd; §i*öääorr."r." iilu au,
|{!],te,rs TVeib-ist gigen die can'ooos ura äeinen austlrücklichen tsotehrDogra0en wordetr. Es. kann sein, dass ich eine Bäuerin in der . . . um
:il.-=q llllq, .habe. strafen wotteir,-wät-.iu 

"o, 
iniär-Niäae.torit oi.ntge,etcnrcü .habe' obwohl ioh in diesem Fano keine höher als ,* rr rr.gostraft habe_, unrl vor einem halbeniahä gar nichts v;n-aios.r straregewussl unrl niemals gebraucht naue. wän icn atso 

-diesä 
uaueringestraft, _so hofle ich, nicht unrecht Äulnuo'ro nufr*;-äenr räf.lr.* tno,auch andere pfamer ina Seetsorg;; ilffir;r Diöcose.
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Dieses tlie antwort auf tlie von den i'r.rrtholzern gegen mieh vor-
sebrachten Beschwertlen." a"tu*'wien tlen 10' Juni 1655' 

anton Liscatin.
J. V. Dr. et Prwisor Germbs.t '

Im Mai 1655 brachie tlor Missionä,r P. Ephrem Klag-en vor- gegen

den Pfarrer l,iscatin. betreffs tler Pfarre Germbs _uld Langschlag rn

,.ir.r-näirtion des Y. O. M. B.: ,dass in tler Pfarre Germbs und

Läosenscmae sich noch Yielo befinden, flio zur österlichon Zoit sich

ffih?';irs.ffiraen, wotf nicht aus Schuitl (Mangel) tl-er- gbrigkeit otler

ä;;t;ä1ür*, äooa.t, aus Schuld des Piarleis':gtchrt den Beilürf-

;i.r* d;; ieutd nicnt abhilft. Kommen näTlich Yiele. so-trat er ülöer

äi* Stooae oder zwäi nicht Beichte gehört, untl -sintl über { o!e.r

äöpfiil; niemats ,frof-ri*i *ora*r; älle Uebtige, haben ohne Beichte

ild 6d;;i;;il.h-H;;sä geneo müsseo, un"tl tliess ist, Öfters go-

lJllllil;§'J$n,xl%Hil'äi,,*'##ff ?J'io'x't1Hf ä:T:.f.Trt#
;;;l;"di;-Krus., aärä'aär pr*iär uttAo* rlas Läutä zum_ Gottes-

,iiär.iä"Uir-fOüir, ja sogar bis 11 IIhr aufschiebt, so-tlass die.arm-sn

Leute vor 12 Uhr ,rä 
-yii 

uui: kaum_heimkommen. tr'erners wirrl tler

Oäii.rai*rt nicht zu äeift.ti-rito Zeitw gehalten, sontlern 
. 
in. einem

&;-il- üi oOä, vier \i,üh* k"r- einer,- sä dass ich habe mit meinen

0h re, hören müsgen :,iä' irtn-.rtUr.-. {U91 *i. gleichwohl^ ehristlich

selebt. ietzt aber sind'wTr;rg.; ;L die Heiden gofoorden,. so tlass lie

frffi ä;; pr;i[.ün Jeremiaä erfüllt werden : parauli petierurü P6tum

et non erat, qii frarweret eis"
auch tliesen eiürrgrr-gigenüber rechtfertigte sich Pfarrer Lis-

""'r{.f,"[l,T"ilf,'*'r'T"itätlä11'Hü]füi?ff i*,i,,,ob,Ieman,r
von mir zu tler neictä .it-i.rt'*orh., irt, aun ich ohne Beichte habo

;:?g.1ü la.suo, -.t t.i-ää", .ass-er züm Boichten untauglich war'

Den Tag ,ooor, .hr'f. Epü*ü voo Lange'schlas abgereist ist' hat er

einige zu Germrs ,or-ririJriääfi"rt,;qt?h; ohnä Beichte haben wioder

nachEausogenenmüssen.Diesesistabernichtmirbeizumessen'zu.
mal ich von tlessen Cii;ii,';;üt wusste, untl nach Gormbs gekommen

ü'ir. ,".U4.* tlie Leute fort waren' r, !- ^:-^"'"' T;h";;, 
'äiafi.n"m-iäti'der,'aas. ich nicht allein eine Stuntle

oiler zwei continuierücU im neicninOren-zueebiacht habe, sontlern 3, 4,

ä:ä, iljr"ü;ä-§ffiä.-r, ;;-ärgs sich einiEe tlarüber verwundotten,

wie ich so lange ,rrül;.; ü*. -bil-aa-spiächen,,tlass ich in einem

TaEo über 15 orler äO--ri.nt' utsolviort, *it*uo ni'cht, was sio retlon

ä.iä,: räirä.' 
"w;; ;;*-;;;ä*;-wie woute ich in festo lnaahatis zu

Germbs 116 personä'ääiliciäti [aUeoi- Wie zü Pert]lolz in III'
festo paschat?'s gb i I.i;;ffi;ige - 

Yon tlen autlern Tägen untl sage

'rfi:.:dä";'täEpü--; !"qst*.tuBs war' untl tlerselbe 40 Personon

Beiohte eehOrt nat, üate lcU dimql_s 3l"gehOrt. Daraus ist jetzt leicht

ffi;äidä;'är;;"hi. §än'iit a* u.rr'g. at'r;.onarä gegei die Wahr-

f,;iiä;.?;: ;;,i d;, är'äi.o'ri.nr wahr isr, was man vom Gottes-

rlienste sagt, wie .filäri ,o *.t.U.t Zeti ii «lieser odet jener Kirehe

ilerselbe gehalton wirtl."
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- 1569,_iq J.uli,_gieng Pfaner Liscatin mit Toil ab, wie aus
dem vom 15. Juni il. J. tiatlerten Befehles des consistoriums an den
Yicar von Gerqbs, Joh.ann,.Georg.Khutnich erbellt: ,tlemnach der ge-
weste Pfarrer anton Liscatin nechst verwichenen Tägen mit roa äb-
gegangen« untl bis zur erfolgenden Invostitur einos neüen pfarrers dem
vicar aufgetra.gel.-wirp, 

^dio 
s^eeljolgo mit allem Fleisse zu versehen,

sich um die wirthschaft aufs Besf,e anzunehmen, und tren um diese
zeit in .Bestandpflgge zu ver{assentlen Getreitlezehent so hoch als mög-
lich- unil mit .m-öglicher Yersicherung zu verpachten. auch soll er tfie
tr'echsungen ginbringln, in guter verwahruni; harüen und mit orilent-
lioher, qu-verlhsiger Reehnung jederzeit versähen sein.

- 
1660' 14. Jänner_, sclileb christian Leoportl Eerr von Thür-

hjimb luj^ Tfeinb-erg, an d3n- Official, ,dass er aui die in Salaberg vonEerrn official erhaltene Erraubniss zu clessen Nachric[t- ein 
-kieines

Informationsmaterial in Betreff der bei seiner pfarr. c.rrnr. rertholz
unil Nietlernonrlorf schwebenden streitigkeiten ro uoo.-Däääriue, aes
verflossenen Jahres überschiclt untr solöhes seinemliuaä, ,ä wi.o
Leigeschlosseri. 

-Weil 
aber derselbo dazumal in pressbrrs-*ui.-i.t 

OerBrief zwar hinab aufgegeben w-orden, aber *i. * -e*i-j.iri'Lrt.rou,
demselben nicht zuge[oüt len, demgemäss eioe. mit-ä*r'ärä".äo ,.r-r,rex, gegange+ uL habe dessharb aufs Neue eine kreine Bitte zu über-
schrcken mit der dienstlichen_ Bitte, _H. E. official geruhen- aus dieser
L.-1-o_l,.rl..rtich . 

lange währenden ziietracht ;, h;ifd;';;ä äiä^ vu"
y,lHilt'Hä,'J'#1,ä?,:,''ül,ii*f 

ä,l-:l:r'ffi ä,1äq;:,$1'teuingringe-'weil 
sorlann bis dato keäre rechte alnanarung-rit a., ver.lassen_schaft des. seligon pfarrers Liscatin voruber ist, ;r;ird-;;; hierin

ryr,,Xff äJ'§jiil#':ä.I"äi,:1".,ru,!-l;Xl*,,,k1_*;i}r;[1iäij,.T
nicht unterlassen wird, untl obwohl .r z*g., ruü.,'äur. äi. üä.iurruo-schaft iles Pfa*ers zu Germbs aurcn 

-äie 
lrerrel 

-uoo-Z.rtiog 
gr*allein abgehantlelt wurd_e, untr er i, n..iträ d-;;;;iürr'ä*"ulält o *itter tloch nicht oiner anddr3n gebräuchrichä, eunuoarürg".rigä-sl, ,.io.Dass er aber. wie Herr" Dechant v; Altpolta särü;;üu";. ,*u,wobl anwesena sein. aber doäh ,i.ntr'är, pätronris ä;r;i;-;;-;;ääi, rrtr,kan-n er fürs r. ,icnt, ,tge[;. 

-li. -ri.äär. 
der neuen präsentatior

will er hofren, en Tblp Cänsis-tortum ,a., S. H. werden auf seinen

üi-ät!t!,1:,,'.','ff ',"ä:i{i*i,-.#i,txHlrr.f ,'I,,l*:,"x,.,,.T'ä;?lmierer, weil das jw pra.es.. gleicL 
^-6ur*ur, .;ää;;i"perttrolz

ätt*ä'T::'J"fi,[',':J_,'#:j;t-.rlr,.*"1?l*?;;jnl*l;}:flyi.ff:u*
-oin Pfarrer zu Germbs .inmai'eineo'[iäientiert habe, hat es auchIgt.r jemats afecti ert,, o oa..o- i, m.', 

-äil- " 
ä*"ritääi "hei'ir."r"rr. 

n.nWoinb_ejS 4-s -ihre 
yogt- ,o6 f,enen-sUerren erkannt.Mit Nieilernonrrirf hat es rorrt--iäio.o strgit, Er sei patron,

hat zu rechter Zeit auch. ny*f"Ä-iiütÄpräsentiort, sreichwohr kanner schon im 4. Jahre did conflrmatio, 
"i.rÄt 

,,.hri;;;: "äi-rär*^ur_
diert tläber dieses ÄIIe-s sr. gochwrirää, ,üa uitt. 

-ooirrurr,"äärio 
,ocooperieren, tlamit doch rriese kleinen §t*it*.rr*"ir"s"iä"när.äät!äärurrt
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wertlen könnten, da er hierin wetler Iuti'icsse- no-ch e^iniggn Nutzen

;r;h;, .;[*, leaem ilas seine, also auch ihs bei tlom seinigen recht-

mässig zu schützen verlange.

Inf 0rmation untl Berioht für se. Hochw. H. Official in I['ien.

I. Nach dem absterben rles Herrn anton L,iscatin, Pfarrers zu qermbs,

hat;;ü-;i, A" i;ü,,äÄ to"; Herr Dochant von Alte.nlölla mit

ääii,.ä"ilitr.rmissai,-'Herrn Jacob E^birl Pfaner zu tr'rietlersbach,
"rir?"#.r.ti"äär rraz, Ö'.r.irtoriums am 25. Juni tles verflossenen Jahres

iäi"ää" Sp*, ;rd 
-foouoioil 

all.a _vo-rgenommon, 
worübet wir ein

;;,i;tüü;'Inventar uofg.tirnt.i.'Weil"aber bei Verfertigung tles-

äIb*'ffiü.--litrur.rräo,"r..*a*t -wegen 
der Verfertigung' sich er-

ä;i.;;d"k.ine" au*-äoäät.o woichen"wollte, so habon wir uns entl-

ffi "äf ffi tÄiÄ ai"Ä t;;k;''L : 9:Bli che.n' tl ai s' wei I z w oi Inveutarien

;ö;ää;-äu, .in.,"rä"iäi vtüToosisiorium zukommt, ich allein,

das aurlere, so mrr ir"ü.uioituerrr_ro Hantlen bleibe, gleichfalls nur

ffi äääärm O*Uuri rra tEir.*-gorrnlVlitcommissär irnterschriebeu

un. verfertigt werOen" sii-;ql g*I t *hehen. 
'Weil aber als gewiss

her:ichtet worclen, our*"-älo" faä Cofiristorium. tlas mit tlos Eerln

ffiffiä ilI-ti;ä tiüäi'g.b.rä,- u_nd..1on mir einverstantlener- Massen

;i;trü'";i".r*;üri.u.ää "ää"i #;r!igrg rnventar totaliter ohne mein

wd;;untlErinnerugä."tit't,'"oo-oüit't'':YX*fi ?äl-ä-Irä:113if 'f;f;i;ffi; fiil" lVliicommissär ein neues'

Fertigung .iorogru,,'ä;t"ffffi;;;;td* itd' so steht mir solches hiemit

sar billig zu ahnden 
'oE 'o 

"ompflnden Ti[ <Ier Zuversicht' E' E' wor-

äen zur Verhinderune"äuhi.ä'*itr-*r1*neiten tlie Sache dahin ein-

richten. tlass entwcd?, 
-iiää." u.;gii;ü; rneilius terminus, und also

urein verferüigt.* nätJr"iä fäfT *.pieibe, otler wieder ein Neues

ilü., üd;;-Täitigo'g aufgerichtet wertle'

II. Bat eil-Vbte'Consistorium unterm 12' Juni 1659 ein Patent an

der Kirchenthu* ,n iäriolr äo[.*mug.o ,rä uttu jene, welche auf tlie

verlassenschaft tles'rär-t;rU.r;" Pfar"rers tiscatin Anspr^u$ .zu haben

vermeinen, auf den 
'ä' Aü;i-'o [iu1 im Passauerhof bei unserer

[*ä,-g{},tirl#;?«?a.qv;*:rry',:,,1',ö"{:üiTü:ä'li'Tä
rlTtit#tlstiru'*"1*$*-l*'*51ällfl ?i'^f; f lillü*""',ü.itifi
obwohl solche mir'äü"i,ud;^ ooo-n"?ntt*egen zusteht,, auch meine

f:il#-,r,*T*xil".f#-;r*tl,+'f '{',*t#h,Ht'f#'i:ä*;PI;;tt t.;lassenschaft abgohantlelt haben'

Eierauf ,o, iil"riiä"il;"ä;;; öäcuurt von alteupÖlla mit tlem

Herrn pfarre, ooo rääa..ä"äü: am o.-a.ugust naoh Germbs gok.mmou'

untl wollteu di, Y;'#äi;ä tüel gq*-"ri"rrers Yerlassenschaft vor-

nehmen, ,oor* -räi"'i*i"ä%i' \tgiti'l'iti äieens eüunerte'- Inilem

aber Eerr Dechant ,ii.U ,-i.üi-n"t eiwartäi woitin, nat er ilie Schlüssel

zu der Truhe von ä,;.ä v.äfi.',-.r dä.lii, det e. aber gar wohl

verweigert und um ä;'d"rlä b;:;i; g* rio"te zürücttomme' aler nicht

'#;tr};'#ä'Ttft t.,r,i:tf ,,mt;;'"-.'*r*'*tft"#l'f;*n*;
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einer Eacke aufzuhauen untl eröfnen zu lassen, was gewiss ttem ganzen
Markt untl allen darum wissenden zu einer groisen aägerniss gef,äucht,
die tlarin-gefundenen schuldscheine hat er äit sich hiäeg, ,Tt uinig*,
antlerer tr'ahrniss aliqua,lem ilis,positionem gemacht, und "weil er aus
meinem durch den zurlckgekomfrrenen Boten"ihm einiereiehten schreiben
ersehen, tlass ich mich den z. als den andern Tag" um iUittaÄzeit in
Germbs einflutlen untl mit ihm weiteres in der saäne ,:eae, wErtle, ist
er ohne mich zu orwarten, zwei stunden yor meiner ankunfü tlivou
gereist, u1d !a! tlie sache halbverrichtet hängen ir*r.r- 

- w.il ich
also das frir koine abhantilung anerkennen ü;;, s, h;ü. iän atr*bei meinen unterthanen li.egei'rre unrl zur verlässrrr.ürit 

-gehorigo

Gotreide und antleres gar bil"ig verboten, 
"..a. ar.n e;*G'fti3r"raro

1ll.:,$::-C.j§*. äusfoJgeil lassen, 
'ris 

eine neu;-Trs;;i;;rs ,".
äi,:Slfilf$, #ffl lo?;,,f-lfr T*H "' iä f,fü,.l, rl' h I Ti:a. J' i, #Jilas Beste verseüen, tramit aiesr, §i*itig[eiten' .fu;i'^;üäholfen,
untl .ich nicht gegen. das arte l{erkommen üri irnisää äL.ää"rr*ia.,gravie$ w_erse, versichere nebenbei,__dass, wie icr-aärei 

*"-."ää 
Nutzennoch vortheil suche. auch einem zaz; cänsistrri.,;äir;;äiogria ,utbun begehre.'was nun tlen Sntrern.punkt.betrifft, trass die Berrn Barthoromäusvon chumbere noch im Juli von-pi1ge-geiene rechtmässige präsentation

auf die Pfarrä Germbs, aessen Fliare'lio"s.riiug-;ä";;%;'ääi rr.r*Perth otz nicht ansenorrär, 
-s 

ol a rr"-ir* r?iü.rdi;;; ;;;ä, i1' wia rr_umb Einauss zu"Geben vnd Wan eii- piourntat. in clebita fornta ettam.p or e tns itimo v o rkhumb t, fo I g t 
. 
fern e r- B-r;;i;iä ; " ; ; r1;ffi ti;h 

r* u,die Ursac[e aus obiger Ver'l.srfi*iAr-og-ri.lt 
"rr.t,Jr, 

-räiääro"'rra.r_
wärts soviel vernehäen müssen, dass"mandiepfarre-i.rüää*ri.ntä;r.il.;;.,T;'.'o'äfr"u{ffi ffif.ft?jl,l.funtl mehr ars 200 Jahre triä Herren ,r, z.rüirg ,ra iätär."iär.rnt_mässigem Poseess sind,-.untl fird;t ,i.n-ä,.r, in meinem alten Herr_schafts-urbarium mit'trieson wo*.oi--,riem trie vogtey vntl Lerrens-schaft ob die pfarr-perchihoir;,-was äräinräni:"jä"grt #bst in

älä'sifl ,fl:,'.',üHl,üttä{-,x;Ti j.:"J&:',.#,,f,,-j,ffi;:
Htr^W{"tl'*'t'.',tiF;:*,',#tü*hl-{lt'*,1ry-ggult
!.asg -eiq 

pfarrer zu Germbs-;-i d-i. i?ilr.-p"äi,ill"i.*lT.r-l_ti.'tü"n.,'ffi ilhä,igiräit.r-i,-ä;,'il;f iy:i'?'",iXr*ir3.,,',,;?',..r1;vorgewiesen werden kann-, so getröste i.r,-äiän niärrüä.äriH.i,'r. r.werden Berrn Barhtolomäus vbn cnumüerf ats von mir auf die pfarre
Germ bs, dessen tr'iliale L-o gr criä g";, d-äi; ?f;.. i;.rnirrä, iäilimäs si gpräsentierten Pfarrer dermalen drfir;ir- rqgr.*r. 

- 

_L 
-ä:rlrüäü, 

grltauf sotche weise die pfarre ganr;;äff,i, Tqi.d* prä"riär"räliäoaur,

üIf.';;',1h:.äi1:#*,|Ulururtir#.,._'rkfl:ä.T',1Tä jl'Jx;;*
leisten will. dahor * qügh moinem'plur..i' oirer viermehr provisor in
H,',l',"Yif 'T#,?',:l;.lilTif ;1,rui",1;ä.t1llr#ä:,'ti#f 

,r,ä
schlecht genug gehaus
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IV. in Betreff der Pfarre Nietlernontlorf ist selbe bereits vor vier

Jahren vacant gewortlen, weshalb ich auf Ansuchen des Eerrn Pfarrers
von Frietlersbaäh, Jakob Eberl (weil es wegen Einlommens keinen
Pfarrer erhalten ünd vor wenigel'Jahren auch- nach tr'rietlersbach ver-
Iiehen war), tlemselben tlie Prasentation 

-gegeben,.tlie.noch..bis 
dato

nicht confirmied wortlen, sontlern hat ein 7äZi Consistorium die q.il'&nt

an'i,m,arum ilem Pfarrer zu Brantl aufgetragen, tler doch von -mir nicht
präsontiert worflen ist, und obwohl ieh äu verschietlenen Malen einge-

Lommen bin, so habä ich gleichwohl keine Verbescleidulg erhalügn,

weiss also nicht, warum maimich fo lange Jahre mit der Conflrmation

hinzieht. 
'Weil 

man mir das .ius fi'n.smiänd; zugostehet, ich auch in
certo tentpore et personam habtlem'präsentiert habe,-so kann man mich

nicht veitlenken,' wenn ich tlas Pfärreinkommen Niemantlen Anileren,

als den von mir rechümässig Yorgeschlagenen untl Präseutietten ge:

,i.r..o lasse, inzwischen sohüebt alles in Ünrichiigkeit. 
-Ich bitte also

nocf,mafs, *gl irn kein Liebhaber von Processen untl solchey Uneinig-
loii bin,' ei5,em Vbti Consistorium hierin- gar. nichts entgeht, Euer
gocn*. wollen rliesen Sachen ab untl zur Riähtigkeit verhelfen. Dabei

"irO !.*isr diu En*" Gottes mehr befrrilert, un6-bekomme ich auch

Uim.[., ilahin zu sehen, damit tloch ilen zu Grunde gehentlen Pfarren

wietler aufgeholfen werde."
1660",21. Mai, präsentierte Christoph Leopll«l Eorr von-Thür-

heimb Herrn Jotlokus von Prant, genannt H-öpfner, Domherrn zu Passau

"ra 
örn.irt ,o wiuo, ein voqr ir. ual tl. J. aus 

-Weinbe-rg- 
tlatiertes

§rnr.itn,,, worin er inzeigt, dass ihm das.rom 23. Jänner tl; J. tlatierte

§chreiben' am l Z. Februar äugokommen sei, 6em zufolge alle_ ve-rsch-ieilenen

Uöi *iru, pfarren Germbs,"Perchtolz un,l Nietlernonilorf obwaltenden'

ora 
-n 

aur consistorium vorgebrachten Beschwertlen in reiflicbe Be-

rathung gezogen wurden, untl"bei sglchol Beschafenheit dasselbe mehr

,rr iiEd ,oä nioigt.it, als zn Zwietracht- nntl Unfrietlen geneigt wäre.

D;rhrlb sei tlasseibe entscblossen, mit ihm selbst persönlich otler ilr

arr..o et*.senheit mit seinem hiezu verortlneten 
-Gewaltträger eine

goäaig. frurtation zu- Plegen,-um. tlie.Sache auf ein volles Ende zn

flrinsän unrl zu o.rqi.i;h.i. 'Da jeiloch Thürheimb sonst nichts in
iüi;i-;" thon-ood deir Doctor J. Ü. Utietinger werkfertig sei, §o hab€

er setben hierin nichi bffi;;iüäoaig lrfoi*iert, sondirn auch dahfo

ü;*Iil;rhtigät, -ar* er alle bei söinen Vogteien sich., ergebentlen

Sil.-idk.it;r" ,ha Ui.n.r mitlaufenrlen Missversiäntlnisse mit S. E- nach

;üA;h;ftdri Unterrettung gänzlic\ beilegen unil volentls_vergleichen
;ü;. $,i;on uittut r,ntr.tiäirr,-ihm voir-seinen billigen Boschwerden

uU lraälo nirntigt<eil zu erhal.ten, unil^bezieht sich]m Uebrigen auf

ilie ilen 14. Jä,nner ä. J, überschickte lnformation.
Liscatins Nachfolger war

Bartholomilus Yon Chumberg, 1660 - 1668'

1660, 2' Mai, iltlto. Wien, bekennt die lryitwe Anna Seltltmannin

ftir sic[ ond ihrc Tochter Elis;beth uittelst Verzichtsquittung, ilass

.i. *.Ero einer Lreim hochlöblichen passauerischen Consistorium gegut

[i*i.i nurtnotorrao* von Khumbeig eingereichten Klage per 3o fl'
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trach gescbehenem Vergleich nichts mehr zu suchen haben, noch können,
sontlern gänzlich bezahlt sintl. Zur mehreren Bekräftigung wurdo der
Agent am kaiserlichen Hofe, Georg Michael Zehendner, zur tr'ertigung
gebeten.

1666, 18. Mai, berichtei tler Dechant untl Pfarrer von Germbs,
Bartholomäus von Chumberg, tlass er tlen Befehl ,wegen Einrichtung
einer Newen, bestendig unil gleichförmigen Stol" ddto. 31. April em-
pfangen, aber bisher wegen des langsamen Einganges iler Berichte der
Herren Pfarrer verhintlert worden. ,So ist ewem verwuntlerlich,"
schreibt er, odass allem ansehen nach ilassienige itzt denn oet'is pasto-
riäus tlisputirt oder wohl gar geweigert wertlon will, wass Vor tlisem
ie mqwrmry vntl Rabini Euangelici ruhig, ja vil höher vnd reich-

licher genossen haben, wäre zu wünschen, tlass zu allersoits beliebtem
wnteuto in stole labyrinto cet'tum quoildam nobis f,hun porvioatur,
cantra Hiyrpocerüarnoi illos, qui nobis aurea mal,a il,euqrare tsolunt, ac
dnrul putant, ndsi totus Jaril;anie influat in sryulcfuirm pataw guttur
illortm, perilitas esee quttulas rori.s, quae in efrsuccuni oellue nostru,m
itpstitlaifw.u Es ist üchwer, einen üinschlag zu geben, wegen einer
gleiohbesüäniligen Stola untl gloichmässigen Ortlnung, zumal bekanntlich
bei meiner hiesigen, als auch bei tlen antleren Pfarren meines Decanates
das Einkommen grösstentheils an tler Siola hängt, untl an tlem schweren
Getleide keine über die 7*n, die meisten nur 3, 4, 5 otler 6 Muth
Einkommen haben werden, von denen meistenstheils, besontlers bei mir,
'bloss tler Drittelzehont zugehörig ist, von tlen Ueberlänilon aber gar
nichts. Vou dieson wirtl der Zehent tlurch tlie Herrschaften eingenommen
(quo jure, nescio), an 'W-ein, zwei Pfarrer allein ausgenommeu, gar
nichts, nnd muss das besagte Getreitle mit ziemlich empfindlichen Un-
kosten hin untl her geführl werclon, wenn es anilers versilbert wertlen
soll. W'as etwa tler Eine otler Andere selbst anbaut, wertlen tlie Aus-
lagen gegen den Nutzen wohl sich höher belaufen. Sollte das Getreide
in Abschlag fallen oder kommen, wie es erst vor wenigen Jahren ge-
schehen, wrlrile auch tlie Stola wider Verhoffen merklich gemindert
(worauf vielleicht maqnates noatc'i Pr"ouinei,o,l,es wohl zielen dürfteu, rae

oblioiswnhn juris Äccreacend,i modorurnEuc lucranili innominatorum,
zumal man schon öfters von ihnen uud ilem Herrn Official abge-
merkt, um ihre ron einander abgelernten ailinuenti,ones erspriesslicüer
und einträglicher zu efectuieren), wtirden wenige, wie man sagt, mit
schmutzigom Maule zum tr'enster hinaussehen, ja mancher sich schwer-
lich herausbringen untl erhalten, geschweige 

-die 
Pensionon, Alumna-

üica wdwaqun eubind,e oecumentia jura oril,btarü bezablen Es ist
auch zu beachten, dass die geringste Pfarre im Lantl sowohl im Ein-
kommen des Getreiiles unil tles Zehents, als auch in Yersilberung
tlerselben besser ist, als die besto allhier in der.Waltlmark am Langen-
waltl, was ich selbst untl genug allhier erfahren habe unrl theils noch
zu erfahren hätte, wenn niaht prognia inil,ustria untl genaue oeconomia,
mir heraushelfen würdon, wesshalb ich nichü umsonst anderswohin (esüo
s-er!'per incasarm) trachte, cum in frigülo hac regione nonnisd infelin
lol,ium et stqiles iloni,inentut d,uene.

- Irn Uobrigen wortlon E. B. untl Gn. aus der beigelogben Speci-
flcation guädig ersehsn haben, was bei den zuständigen 0rton unil
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Pfanen meines Decanates liblich untl gebräuchlihh circa dolnrn obser-

"i*t irt 
*rrdon, untl bitte für mich ünd mehe Coneayitula's, Brütler

,ot.rtf,irig, O. 
'Co. geruhen g1ädig .zu hslfen nach lero bekanuten

ü;h; v;fiianrl, Experlenz unrl"Dext-erität, und ilieses Werk aus zur

ä;i.;t.;r;h;it ä"S.iAä" lf.rtioo zu gut'em untl erwünschtem Entle

zu briugen.

Bpeci.ficatio stolae, qmm iunta carmetud,inem huius parochiae acc$tere

oolumus.

Pro senwlhffa od,ultap persüure 1 fl. 30 kr', subitde 1 fl' 45 kr'
n'o tt"rrtt"r'a Infantiß'alhuat rnewiu'm' oel ilieru'm 30 kr' 

-

P,; ";{e,;i;;,ä- iaääx- äät i't vttufium anno'-urn 30 kr'' trez

45 kr.
Pro I. bayttismo paschali 1 fl. 30 kr'
Pro sesunilo baPtisrno L fl.
Pro teüi,o bal,tiamo 45 kr.
Pro uterü 30 kr.
Quand,o s1onso w Parochia 1 fl' 30 kr'
Pro riatüo sawo nil' p. placi.us cramer,

Beneil,. Alt'hae Inferi ltfessns, Vi'car' Gqmbaensü'

Nachtlenr die llitte Chumbergs dtlto' 29' November 1666. wogen

gerasr,iog äär pfarre iierung, s"r"*t ilem Decanatsamte für.1lir-Jahr

;.;i;;; d;*-bischoflichen-Coisistotiums bewilligt wo-r'ilsn warl),. präseu-

tierto am aO. necemter 1-O?g I'erainand Eriest Graf von Abe,sperg

;;ä"i-;* ää* f,o.ngäüorour-10.n*nrtligen Fürsten und Herrn Wences-

irrr.-iH*.not *o rÄäo.;;,i Gilk etc.] Grafen von Thun, ilen Eerru

ff;i;;"ilü*irh r*rt (auch Forest) auf rtie pfarre Geruugs..

Laurenz Dietrich Forst, (Forest) 1668-1681'

Zwischen ihm untl seinem Voryänger Chuqbcrg .entspann 
sich

wegen tles uoguru.rtil vä,ort* at? ftnntt in Germbs ein streit'

öir.d, il;ri;ä[ il;ir.;§rh-r.ibon an das consistorium(ohne Datum

;;ä'i;h-;;;rtrii ar-'-'ä'*di;-;h;;;nlrige schrirt chumbergs an ilas

Consistorium r".-t'b.ät.i.rurrt.'' ai9 ii941 aulgegossene,n Calum-

tlh,H,f luft*ätlgJ-,i*";ffi *:f'ä1'ffit,',l*r,',"'r,ü}i:
ffi;ä;,-;;i* Ürrcnuo ä ärforsähen, in der Eanzen Pfarre zu examr-

,'iär.o' ooä-ro 
- 
ioqoi;i;ö ;i;;, d-; Gottesdiänst, Pretligt, Sacramente

und allo chrisilichen, rrtüraig", runctiouen verrichtet; mau_worde aus

seinem Lebenswand.i ;;;;h;;: wer besser. unrl_ tauglicler ohne Buhm,

er orler Chumberg, ,;fl.i;h; von tlämsetben als veiachteter *nd junger

Priester tituliert *;;A;ilU;*-'iä in gauz Oesterreioh von keinem

pfarrer, geschweige ;;;;ir;; 
-uttär-prurräi 

nntl Dechant solche Dnores

r) Geschichtliche Beilagen, 2. Bd., s.-537. chumberg war nli"rnlich mehrfach.ct

' üi.ä;ääüi;;;,- üA * *Ue* sicb, tlass obige Sto-la-Speciflcation von sernern

Yi;t-ile&ilg's augefertigt untl gezeichnet ist'
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zu_ er{ahren g!au!te. Der Augenschein wertle es zeigen, die Nachbar-
schaft und tlie Pfarrgemeinde wirtl es erkennen, und Jeder, tler die
Pfarro zuvor. geseher und jetzi sieht, was in Defentlierung der christ-
[che-n Rechte, in Yerrichtung tles Goitesilienstes, in aäministration
der. _Sacramonte,_ in Erbauung der Kirche und tles X'iiedhofes, in Summa
in Allem, von Khumberg in Zehn Jahren, odor er in 3/n Jahien gethan,
untl was er unterlassen, zu schweigeu'von den soantiaren, prattiken,
schultlen, in summa tlie Iuquisitioi tler pfarre Kirchbaäh wirtl es
zorgen.- 'w'enn 

ein wle consistoriumlmein Leben untl seine stncklein, rlie
man auf deutsch antlers nennt, vernehmen wertlen, dass er vorgibt, ich
mache ihm verschietlene anfechtungen-wegen trer trfühle in "aerinls,
so wiril nichts anderes hervorgehen, als äass ich üeine zu Michaeli
verfallenen Gaben der unterthanel, tli-o ihm gogebenen 86 fl., ao, wein,
so im a*est zu Joching, wovon in acht Jahrän"kein Kreuzei a, ßteuern
erlegt wurtle, 

-wesshalü mein 'wein in arrest ooaloig.hJLn *i.a,
ilerentweger ich mrlndlich und schrifilich behellisi 

".iääl-Uäsuh.e. 
n.

*911:olo.1l meine, als die landesfürsilichen Gabän aavoir güfen, affe
ttrchtigl<eit- mir machen. Darüber wird ein I/D/e consistoäum ielbsi
:I *.i:.lillisg*.F.,q.\r-.-l judicieren, auf dass nicht veruisacht wirtl,
ll:.qli,ggbrigkeit tlie Mühre zu verkaufen, weil er mir keine RichfigJ
trelt machen, sondern-mit stillschweigen bezahlen will, untl mich tlä-ilurch bei einem wi consistorium "falscher 

TVeise o..rrrr"arreo, au,
selbst keine Ehre hat, einem antrern sie auch ri.üt ia..i, nur'aamit
ein,Aufschub-ge-schiebt; die Schultlner noch länser 

^ 
-üiäoaäo. 

*.n,trocn an oer Mühre zu. §ein, wio er schon eiliche-l0O fl. mehr, ärs dieMühle.wert_h.i9t, antyipierü, keinen in grsiard-iassi, aä, üa.ä ,.r-setzt, tlen= tlritten verbypotheciert. Darum rore ich iriänt. ärs, iän u.i
einem Tbli consistoriuüJeggn meiner [iltig*-_üd [ffirir" nirutig:keit durch verkauf rrer Drri[re bei sorch-e-i-E;;.ü.1+.;hr%"äiä üägruo.verschultlen werde. sondern ars Grundob.igk.ii;-;;;*il" ir"tl rao-tleln wirtl."

Hierauf erfolcte unterm 10. tr'ebruar 1669 tlas gehorsame anrangen
tl es B arth ot om au s 

"Ch 
um t ;.g, ;q;..r;,;* b;;[;rä ".";" iä,ig*uo äfi ä r, r,

3f 9rr, :ir-*:1i3mi - " 
d as s mäh "si ch w onr eri n-u ern iäaä 

- 
ä'r" äiä'i< r ug.,

ir:_:: yrq!!^,@\* eingereicht; weil aber besagter pfaner niähi
adqegun'te beantwortot, so bitte er instanter et instaniissimc, man wolle
ln gyinp et ante omnia besagten pfarrär eiemplarisch bestrafen. tlamithinfür nichr so sehr vernessärrich ;in tesric[ä;;üi;'o*äJt.frä. .*io,
Il:s:l*t.,,9b19t_ei! zu verachten. Alsdänn ,rf in. -*äni-illt.n.r,
ono,üDej rhn eingelegten calumnien zu retorquieren untl zu beant-worten.s

- Eierauf wurden beide Theile per Decret ddüo. B. December 166gap{ d9n 15. Jänner nächsten Jahreä }rnn ,, ar[t üir oo*-är, coo-gt5t91iun citiert. 'wie dor streit wegän ängemassteu verkaufes der
4n-nlr zu Germbs ausgegrichen *uraei-ist-in'aen tiuertiei.*Ä'-icten
nicht enthalten.

, -,_ Trg., StLeitigkeiten mit seinem yikar Weuceslaus Heinrich tso-Iestawskv wurden beide von Rutlolf Karl Batzius mittelst Decretesddto. 15. Jännor 7672 aui de, 8. rer"iu; t üil vffitt-i";ä, 
"räi 

a.,

-E

I
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Consigtorium in 'Wien citiert. In seiner zweiten Verüheiiligungssehrift
an ilas Consistorium gibi Boleslaws§ an, tlass er der tleutschen untl
böhmischen spracho küntlig sei, unrl 

- 
selt 27 Jahren in der seelsor_go

arbeite, wovoi er 14 Jahrä im Jesuitenorden untl 13 Jahre im Welt-
priesteistantle zugobracht habe. - Auf Pfarrer Borst folgte

Paul von Picklfeldt, 1681 -- 1691,

der am 3. September 1681 von Fertlinantl Ernest Grafen - von Alens-
perg und Traun präsentiert wurtle. Aus seiner lojäbrigen seelsorgerischon

Wiiksamkeit ist kein Acüenstück mehr vorhantlen.
iOg l, 22. Juli, präsentiert Margaretha Gräfln von Stratmann,

geborene Giafin von Abensperg untl Träun, auf ilie tlurch freiwilligo
ft,esignation tles ohrw. geistl. ünil wohlgel. Herrn von Picklfeltlt vacante
pfarie Gerungs untt FYiliale Langschlag tlen bisherigen Pfarrer von

Rapotenstein, 
-

Johann Gloorg Yon Poll, 1691- 1695.

Ausser seinar yrofessio fid,ei ist koin Actensüüok auf uns ge-

kommen.
Nachilem Pfarrer Johann Georg Poll von iler Pfarre abgetreten,

nräsentierto die Vorgeuannte tlen blsherigen Pfarrer von Arbesbach,

i'fagister Iguaz Kosmann, auf tlie erlettigto Pfarro Gerungs.

Iüüz Kosmann, 1695 - 1708.

Von tler Amtierung tlesselben ist nichts vorhantlen. Uuter ihm

wurilo 1698 Markt, Kirche, Pfarrhaus untl Schulo ein ßaub tlor

X'lammen.- 
Nachtlem Kosmann im Jahre 1708 mit Totl abgegangen, wurile

von Otto Ehrenreich, Grafen von Abonsperg untl Traun, am 30. Jänner

1709 der bisherige Pfarrer von ßeinproohts präsentiert,

Andreas Roiz' 1709 - L72t.
Lm 24. October 1716 ergieng vom Official :ur,d' Wi, Oonsi-

storium tlas Generale, von tler Pfarrk-irche St. Margarethe-n zg Gelmls'
§t. StepUani- Filiale zu Langschlag untl rler Rosenkranz -Brutlerschafts-
K;p.iiä-;, SC iakob eine" Verdogens - Specification oinzusontlen, tlie
nachstehentl folgt:

Die Pfarrkirche St. Margaretha zu Gorungs hat einige Wiesen

und Grundstücke, von denon sie ausser gewisson Dienst und Genuss
(so iährtich bis 7 fl. erträgt) sonst keine Nutzniessung hat. Die Schulil
üiovän, wenn der Kirche billlg tlas Intoresso zu 5 Percsnt _gereicht
wirtl, ärstreckt sich bis achthalbhuntlert fl., i. e. 750 fl. In der Latle
sintl'tlermalen nur einige wenige Gultlen.

Dio Bruderschaft St. Rosarii zu Gerungs besitzt untorschioilliche
Gruntlstücke untl Zehenton, welche von der starhembergischeu X'amilig
zu Lehsn genommen wertlon müssen. Die Zshenten ertragen jährlich
47 Metzei Korn unil 47 Metzeh E:afer prlu,s, mirurc. Yon den Gruntl-
stücken ortragt iler jahrliehe Dieust 2 fl, 28 kt., sonst aichts, es sei
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{"rq.es er-eigne sich- eine Yeräntlerung bei tlen possece orm, welche ermelte
Grunilsiücke von tler Bruderschaft- zu Afteriehen habän, in welchem
tr'alle, so selten beschehen, tlas gewöhnliche Pfundgekl,' vom Guklen
3 kr., genommen wird. An Schultlen hievon hat öfter;nelüe Brurler-
schsft bis 1100 fl. von obigen Einkünften wirrl tlie Kapene st. Jakobi
erhalten, wie auch alle anäeren Noihwendigkeiten, weiche wenigstens
sich bis 80 fl. jährlich belaufen, bestritten. I,n barlem Gekle deräalen
auch nichts.

Die tr'ilialkirche st. stephani zu Langschlag hat alklort einen
Zehent, .so jährlictr- 14 Metzen korn untl 14 üetzeiEafer erträgt, item
zwei 'wiosen, 

welche 3 fl. 45 kr. abwerfen. an schulilen heiein hat
ilie tr'iliale bis 1050 fl. An barem Geltlo tlermalen auch nichts.

. _All. ob^igen-Capital, w-onn sie heimfalen, werden öfters Iange iu
iler Lade aufhehalten,- bis sich wo. eine sichere Gelegenheit, solche an-
zulogeq ereignet, auch _öfters gemintlert, nachtlem die Nothdurft, eines
otler tlas andere zu verkaufen,-vorfallt.

Pfarrhof Gerungs, den 10. Novombris 1216.

Anilreas Roiz,
Yicetlechant untl pfarrer.

Nachtlem Pfarrer Roiz im Jabre Ll?l gestorben, präsentierte am
2f. Juni.l?2l Leopolil Graf von Kuefstein -zu Kirchbärg am W'alde,
als gerichtlich verordneter Gerhab weilantl otto Emericü Grafen von
tbensporg und Traun 

1e_l!S- hinterlassenen pupillen, Hans Atlam, den
tlerzeitigen Pfarrer von Nietlernoutlorf

Franz Änton Brandenberger, lTZt - 1286.

-1731, 
22. Mai, berichtet tlerselbe über das Kirchensilber und

die Processionen. 
_ ,Yom Gotteshause zu Gerung_s ist kein §ittu. gu-

goben wordel, u{tlie Processionen betreffena, gäut man auf aiär'iüte
f,alsslhJag viermal, nämlich am tr'este slepnämi, at aem patrociniurn,
rn der^ulrarwoche, am osterso:rntage, am Pfingstmontage, wo Ded,icatio;
nach obernkirchen zweimal, in tler Kreuzwoähe und äm sonntase vor
Parttrolomäus, wo Deiliaatao ist, unrl ist übera[ eiuestunde-w.iti nucn
Pertholz einmal am x'cs.to Bartholomäi, wo patrociniil;i;t z biunaenweit; nach st. Jakob (r'iliale) a fund,uiione De"imaruibÄlrätrrlnttotis
cum Consensu Wis Corßicü.'nerinmal, und ist l, St.nde h;it

_ _Ig, 10. Marz l?35 e_xistiert eine- Specification-des Vermögens
und Einkommens tler Pfaue, Kirche, Brutlerschaft una Filiale s1.Jatou.

1. ]l fgy. trägt tlie Pfarrs 2g0 Metzen, in Hafer 290 Metzon.
Von Weizen untl Gerste wird nichts geiechsnet.

2. Die stola anlangentl,_ist tlieselbe unlgleich, untl ftir heuer gar

^ sgllecht,- weil- keine Messen sind, per iOO n. rnehr od.er *.rigä3. 'wein habe ich nicht, soncrero muie donsolben selbs[ eimärweis
. e_rkaufen, jetlen Eimer per 5 fl. lb kr.
4. Yon tliesen Einkünften m,ss ich tlem Kaplan wöchenilich 2 fl.

geben untl- eine freio Messe, item dem pafer von s-chänüach so
viel, weil ich stets unpässlich bin. Mein Kutscner. 

-äie 
räcnin

und zwei Dionstboten worden auoh vou diesem UoräUit. -



crü

Die Kirchen betreffentl:

Die Pfarrkirche hat nichts, untl muss man sich kümmerlich mit

a., Si'.ti,i"g'är B.l""lrtrrf grh"ttg , Die Brutlerschaft hat einen

z;il;;. d;. a"o Ivtetrur"ür* üra 30 M.tre, Hafer erträgt, wiril tlas

6#äH.i ärä;i;.ütrrs ura anderon unkosren angewentlet; i1

Canital ist nichts ".tü;il;: oi. r'1i'tt Langschlag-hat^ein'Capital

äI' ;hä:,'äää"ilr 
".,rä *i.,1.'. auf rnteressen 

"Iiegt. - Den Schulmeister

üäir.r*ä,'uät-.r Srdrl;ü-ib M;1,.; Korn. diö Stola ist respeetive

von der meinigen zu eisehfn, woYon er einen Cantnor untl zwei Dienst-

boten wegen grossem Geläute ethaltsn russ'

Nach dem toa, äär-i?äiärr-tii"roenberger, präsentierte-Johann

Ailam Graf von efens!ä.g ;;li tr*n auf tlie Pfarre Gerungs tltlto.

21. Mhrz 1736

Anton Rilbäsehl (Babaschl)' 1?36--r745)'

lT40 verfasste Babaschl ,tlie Pfarrherrlichkeit Grossgerungs mit

ihren uratten necntor,-"äli'ffiJäf Herkommen. sowoll tler Unter-

thanen. als Haus- unä Gruntlaienste, wie- auch unterschietllichon Be-

lätäiT.itä, 
-üäia, 

a *i, riär, iäl Äin an dlun ge-n b otr efron tl, 
-.se-treulich

ffi-ää"";it.l--Üruäri.Ä stiftsbriefen und Documenten zusammen-

getragen'srorfe 
anitzberg beflntlen- sich^ein ganzes und ein halbes

Lehenhaus mit atter"täititaiäti." 1.i pfarrneätichkeit Grossgerungs'

vermöse Stiftung ,0, ior'i'e iää3 unterworfen untl Tqqhorig' , 
Besitzer

ää";il;;'"i;[.;üä;;; i-r 
";.",1d1., 

§ebastian Hiitler iuä. Nr' 3.

G e me-Id etes r,.u eon *il"ä.ri" aär 
- 
ilrrrruerrlichkeit Iaut gnätli gem v o gt'

herrschaftlichro vur!i.är' -i"-i;'g9*to uttianttcnen frenten: als zu

Georsi Bobotgeltl 3 ä.^;'ü i-f1',-zu Mitnaeli ßobot' untl Dienst'

seld-z fl. ?3 kr. zir., ;i; ;*i''2-Faschinghühner, 2 Herbsthühner

ünd 120 Eier.
ImDorfeAnitzbergbefintletsich-fernereinHalblehenhauqsomit

il#;;ütHiHlfrl,#-*ü,ät,#$,irt:#i#:$fhk,#,ffi
Halblehenhaus ist zui- Pfarre Grossgerungs mit iahrlichem Dienst ver-

lä1r"fu "'*gftlf rffl#,-'ä"tJtr"'*lUl;,ff,f;:'rh1'1fl Hl:
f,enno untl 60 trlier'

Die Eilpolzmühle, welche ausser 
- 
tlem Dorfe Bilpolz sub Nr' 1

,gfl 

*#lri;#Jää'HiätrihTüi
lichen S chnitt'Rob ot' ;n"ö;; ;t" ;-t-q qF";,I zu z ahlen scb uldi g : zt

ilänrtä;d Robotgeid 5 fl', zu Michaeli 5 fl'
Im Dorfe et*'iläätäui'g. ütu;*t sich nachfolggo$'e lJp1e*thanon'

mitHaus unrt Eof f,i*iäii?aiä[i* ä.iFft rherrüof,keit allhier unter-

* 
"r*'6,ltflrrörs.: i'Jf,ll1ä; r' d e 

1s 
o,n tlermaliger B e sitz ff Johann B ach-

trog su,, Nr. 10. ä;ä.iil6-ilhd-di."t'der Pfarrherrliohkeit lfrut,
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gnärligem vogtherrschaftlichen Yergleich in folgenilem jäürlich, als: zu
Georgi_Robolg{{ Z fl. 7 kr, zPf.; zu Michaeli'Robot- untl Dienstgeltl
2 fl. 37 kr. 2 Pf., 2 :Faschinghühner, 2 Herbsthahnen.

Eben in tr'reizenschlag ein ganzes Lehen, so hieher mit allon
Rechten tler Pfanherrlichkeit unteiworfen. Der'dermarigo Besitzor ist
Martin Leeb sub Nr. 8, gibt jährlich, als: zu Georgi flobotgeld 2 fl.
7 k_1. Z !f-, zu -Tichaeli Ro6ot- und Dienstgeltl ä fl. SZ [r. 2 pfl,
I Herbsthahn unrl 1 F_aschinghenne. In tr'reizänschlag ist ein kleines
$äusgl, das vorher zu diesem-[Iause gehört hat, aber"verkauft worilen
ist, dessen dermaliger Besitzor Jakoü' schonbauer. untl tlient iährlich

ää _1:ä*,*r:chutzgeltl 
30 kr., zu Michaeli Sch'uüzgeltl untl" Dionsr

Eben im Dorfo -tr'reizenschlag befindet sich ein Halblehenhaus,
dessen tlelmaliger_Besitzor- Joseph-pichler szä Nr. z ist, dient ja[i'J
lich:.zu 9.o^.gi.Robotgeltl l fl: lb kr., zu Michaeli Räbotgeltl"untl
Dienst 1 fl. 37 ka 2 Pf-

Mehr in tr'reizenschlag liegt eine Hofstatt, ttas pierinser'sche

F_,ar:ul genannt, 
.tl-essen_ dermaHgä Besitzer Adad Wagnä. ,"-a"Ur. rO

13h!i9h - 
zu entrichten hat: zu Georgi Robotgeltl B0 k"r., zu Michaeli

ßobotgeltl und Dieust 1 fl.

,. In,So.ttingggatlorf beflntlet sich ein ganzes Lehen, tressen der-
maliger ts-esi-tzgr Michaelllöbartl jährlich zu-entrichten hat: Bobotgeld
zu Georgi_2 fl. 7 kr. 2 pf., Ro"botgeltl und Dienst ,o ui.nuuli ä n.
37 kr. 2 Pf., I Borbsthahn, 1 Fasch-inghenne und B0 Eier.

Im Dorfe anitzberg- ist von rlem Lehenhaus tles sebastian Haider
ein kleines ausnahm- oter Inwohnerhäusel oritaorf wo.aär. las ,it
allen Rechten zur Pfarre Gerungs. unterthänig irt, aur*äo-f,.räurig*
Besitzer Lorenz wasner ry?.N{4 jährrich d., prrrärioJ-6.rrog.
als Grundobllskeit^ zü entrichteo natl am-äeor^gitrgo schutzgertl B0 kr.,am Mictraelifg,B0.kr. schutzgertl und z kr. ä ptl niärri."öi.r, oroalle anderen untertha-nen, sowohl Hausbesitzer und Inwohner, haben imKorn- untl Eaferschnitt drei Tago Eandrobot zu leisten- 

-' -'a
Nun folgen dle 

-Eilk$nfte, 
in Dienst, lie ein pfarrer zu Gerungszu geniessen_ und einzufordern hat, untl ietlerzeit .irgrlir.d.;t?ora.,

sintl, wie solches im urbar derHerrschan weiou..g-äi"hriä"iil, uodden 28. Juni t6B8 schrifilich von Johann H;üilgil'Fääle.'arraa,
herausgegoben worden.

Michaoli - Dienst.
Die Pfarrkirche d3r ngifge,n Margaretha gibt jährlich Michaeri-

dienst 8 kr. von einem Grundstrick, rlie fl.ogn uru genannt, welchos andip Gundholzer'gohen tr'eliler grerrzi.
Diesen Dienst haben tlie Zechleute otler Kjrchenp-rö_bg-te in Gerulgszu zatrleul weln sie sich wcigern,_dieses zu goben, ,ii.a inrÄtäot auu'W'einberger'schon-Urbarii 

dieäe lVieso eingezogen.

*...^^ITo folgt dor Gruntldionsü im Mar[te äu*rg* von den Vogt_trallsorn ! ,

1. Eaus bei dem pfarrhof, Nr. Bg, besitzt dormaren Ignaz Reiter,
ilient jährlich 6 kr.
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_ 2._iogthrys in .tlor Pfarrhofgasse am Ec\ Nr. 44, besitzt iter-
malen Elisabeth Tazerin, dient jahilich 6 kr.

- . . . _Yogthaus neben obigom, an tlie l'rietlhofmauer stossenrl, Nr. 45,
besitzt tlermalen Joseph Huböcker, tlient jährlioh 6 kr.
_ a. Yogthaus, anliegentl an die trrietlhofmauor, besitzt dermalen
Josoph Wagner, dient jährlich 6 kr.

5. Vogthaus ist das Eckhaus rechter Hand vom Platze aufwärts.
Diosss Eaus ist zerther]t 

-worden, und besitzt das erste am Eck, Nr. 10,

FliUpp Rafetseder, und ilas zweihe,, Nr. 11, Anton Borger, und dienon
jahrlich zusammen 6 kr.

6. V-ogthals ist das Eckhaus in tler Kolagasso (?) rechter Hantl,
Nr. 9, untl besitzi dermalen Joseph Stoss, tlient jährlioh 6 kr.

^. - .1.- Yqgthaqs liegt in ilor Gajzeil, Nr.66, besitzt dormalen Joseph
Scheitlel, tlient jlihrlich 6 kr.

Von tlieson Yogthäusern hat ein Pfarror allhier nicht mehr zu
fortlern, als tlon gemeldeten Michaelitlienst; im Falle, dass sie nicht
orscheinen, tlen Wandel, untl auf tlen Hausgründen sowohl im Feltle,
als im Ga,rten den ganzen Zehsrt.

Jährlicher Michaelitlienst von den vogtbaren Grundholtlen
in rlen Dörfern:

Im Dorfe Thail: Ein Ealblehen, welohes Michael Friedl besitzt,
Nr. 8, dient jährlich 24 W.

Das antlere Yogthaus, Nr. 3, im Dorfe Thail, das dermalen Georg
Laieter besitzt, dient jährlich 24 kr.

Das tlritte ganze Lehenhaus in Thail, welohes das letztn Haus
an der \['interseite gegen ilen Kamp ist und Michael Schipel besitzt,
Nr. 1, ist firr tlen Pfarrhof in Langschlag nach Pertholz-vertauscht
worilen, untl gibt koinon Dienst mehr. Aber von diesem und den vorigen
zwei Eäusem hat ein Pfarrer allhier ganzen Zehetl vou den Eaus-
grü-nden im tr'eltle untl im Garten. Weil aber bei diesem vertauschten
Hause oino Oetlo ist, so hat ein Pfarrer von dioser Oede nur tlen
Drittelzehont.

Dienstbare Grundstücke in Thail.
Ein Grundstück, dio Braitton gonannt, liogt zwischon dem Hsin-

reichser uutl Thailer X'e1dern, besitzt jetzt Maihias Laistor, Nr. 14, hat
ihren Lehenbrief untl dient jährlioh 6 kr. Abermals ein Grundstück,
die Braitüen genannt, mit einem Holz, nächst an tlon Häusern liegend,
ist mit Rain untl Stein vorwahret, hat ihren Lehenbrief, untl bositzt
tlermalen obiger Mathias Laister, Nr. 14, tlient zu Michaeli 6 kr.

Yon diesen zwei Grundstücken oder Braitton hat ein Pfarrer den
ganzen Zehont.

Im Dorfe Reinpreohts beflntlet sich eine Oede, auch hiozu eino
Wiese; diese Gruralstücke besiizt jetzt Mathias Bauer, Nr. 7 gemeldet
und angeschriehen, ilient zu Miohaeli 20 kr.

Im Dorfo Kilrzenschlag bofindet sich oino Oetle mit einom Ackerl,
neben den Eoklern von Wötzles liegontl, der tssgitzer Adam Stölner,
Nr. 3, gibt hievon Michaolitlient 2 h.

OsscLtütlioüe Beilegeu zu iloo ConaisL-Oux., 8ü ltr. U
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Yon einem Ackerl, zu der Oetle gehörentl, hat ein Pfarrer tlen
Zehent allein.

Im Dorfe Frauendorf befintlen sich zwei Yogthäuser, das oine ein
Halblehen, besitzt jetzt Joseph Katzongruber, Nr. 3, unil tlienü zu
Michaeli jährlich 10 kr. Das anclere Vogt- unrl ganze Lehenhaus alltla
besitzt jetzt Michael Eder, Nr. 18, untl ilient zu Miehaeli 26 kr.

Yon tliesen zwei Vogthäuseln hat ein Pfarrer tlen ganzen tr'eltl-
unil Gartenzeheut.

Im Dorfe Fraberg, in der Pfarre f,angschlag, befintlot sich ein
Yogthaus, clessen dermaliger Besitzer, h{ichael Baumgartner, Nr. 13,
jähdich zu Michaeli 3O kr. Dienst gibt.' Yon diesem Hofo hat ein Pfarror auch den glilz,eL tr'eld- untl
Gartenzehent

In Langschlag befindet sich ein Garten, so ein Ueberlänrl, die
Weiden genannt, welches lehenbar, der dermalige Besitzer ist Martin
H.ubegger, Nr. 28, und gibt jährlich 3 kr. Michaslirlienst.

Im Dorfe Lembach,, Pfarre Kirchbach, beflndet sich eine ötle
Eofstatt mit Aecker und Wieseu, dessen tlermaliger Besitzer Leopoli
Lichtenwallner ist, hat ihlen Lehenbrief, untl dient j"ährlich am Michäeh-
tag 12 kr.2 Pf.

Dieser Dienst soll vor Sonnenaufgaeg laut alten Gruntlbüchern
gebTcht werden; ist aber schon seit 100- Jahren davon abgegangen
worden.

In 0berösterreich in iler Pfarre Warüberg, unter iler Ilerrgchaft
fleinhe1g, in Schirmesdgr'f rlient PauI Qantlingef von seingnl gauzon Fof
dtler Haus jährlich zu Michaeli 2 fl.

Im Dorfe Joching, in dem Thalo'Waohau, beflndet slch eip Wein-
garten, i.n 8 Tagwerk bestehend, der laut Stif-tbrief vom Jahro 1383
zur Pfarre Gerungs gehört. Dieser' \{eingarten iqt aff Salbbau ver-
las9g4, untl hat ein Pfarrer ausser.tlem Zehent niphtp zp bg4ghlon.

Laut eben rtieses Stiftsbriefss gehört zur Pfarre Gelungs eine
lYiese, tlie nahe bei der hiosigen Marktmühle zwischen tlom Elusse Zwottl
unil dem Wege nach Dietmanns liegt, und nach Steuer - Eegulierungs-
{ugm_aqq gegen -3 Joch enthält. Auch gehören zur Pfaruä Gerungs
drei Felder, welche in dem Bürgerfelde vermischt liegen, untl in Aecker-n,
einem Krautgart'en uud einigeu lViesflächsn beste[en, die zusammen
nach dem Steuer-Regulierungs-Ausmasso etwas über zehn Joeh be-
tragen; sintl aber meistens steinig und nicht gar erträglich.

- (Ohne Datum unrl Jahreszahl.) Auf allorgnädigstos verlangen Sr.
hochfüistlichen Eminenz berichtet .Rabaschl, ä'ass Ylm beim Airücken
des Feiudes unter androhung des abbrennens und abnahme seiner lrabe
und seines Gutes eine Ordonanz zugestellt worden sei, vermögo welcher
er-Hafer,-I{eu und Stroh zu liefern bemüssigü worden untl ailes dieses
habe ausfqlgen müssen lassen. Weil ihm -aber weder eine euittung,
noch die Ortlonanz zurückgegeben wurde, so habe er jenes zui Steuä
9qt Yft rfrt! spocificier-t h|emit angeben wotlen, als fb Motzen Hafer,
130 Pfund IIeu, _11O Pfund Sir.oh. 

- 
Dieses sei iwar noch zu ertragen,

wenn nicht der Schaden wegeu lfegnahme dor Wägon, so er wiäei
um Gekl habo auslösen müsson, und rlas Mitschrepfen'der hofernrlen
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Untorühanen uqtl tles armen Viehes, intlem einige seiner WaS..o sammt

tlem Yieh bis hinter Butlweis mitgeschleppt untl in tler vierton'Woche
[rank und elentl zurückgekommen] so dass tlio Unkosten, gering be-

reälnet, sich über 20 fl.- belaufen. . Obgleich ihm aber tlie Forilerung
einer näch srösseren. untl tlarzureichen unmöglicher Ortlonan4 eilge-
üaraist 

"o*d'.o, 
welche er aber nicht geleistet unil tlie Abschrift derselbel,

,*iä' .in. ,.rier., 6ie von einem 
-hochlöblichen Commissariat hoch-

[ä^infir[.rr.it als fast unträglich erklärt wertle, bereits specificiert beim

fär=öGi;t.rium eingereicht- hahe, so habe er auf .Verlangen tles hochw.

§t"Otoirr.ärr 
- 
voo Wäitra solche noch einmal mit eigener Hand und

höchsler Unterthänigkeit überreichen wollen.-----luärüaä; di;'Pfurr. Gerungs durch Permutation des P?rrers

ßabasc[i-vaäant gewortlen, wur6e"_am 12. Jänner 1745 ilurch Hanns

Ldam Arafen von-Abensperg untl Traun präsentiert

Anilreas §chönauo\ 17 +6 - t756'

auf ilae untorm 6. Septembet 1752 von sr. hochfürstl. Eminenz

Bischoi von P as sau .Tflä s;iihyJrlff.f ,; 
$. T;,'r}Hfl'*?,'ff : iätrefrs der Stiftungen

ü. ö. ll.-g. ämlrfitete Pfiner Andreas x'ranz Schönauer nachstehenrleu

Bericht:
-1.ImJahre1382ilen12'Maimachtendioehrba'renTleuthAu-

ar.r* iroO^ä.üü;ä 
-räi^ 

S.n" unter Nikolaus von'Weissenb-ach, tlama-

fä pf;.;-io g.*oogs, mit Zuziehung des eillen Eerrn-.Stephan von

ääktü;"i;i,.änärri-ää'. _e..1rrgr..r. 
p"farrkirche, eine stüfrtun g, wie

solches weiset erne be]- Uäoäef, UaUentle Abschrifft des Stifftbriofrs'

ää i;;;;ii;cr*r-d'er -deimalige 
.Patronus Eerr Ailam Grafr von

;iffitp.,ä;rä "Tt"* haben soll, untl bestehet sie

u..-*r*.Ui".'"'*rfür=^l'**r"+*,Ä.;1rjl*d41i[:$1y.äa zu Cerüngs, einer Mtihl- zu.Hippolz'

l;#:.i,Tfsf:tfä1'-J.Hh#'[*tö,'*n*:'i:ä:'*i1äqälh?#'t
äi[r aöÄträo ,i.nt *.ni *inrr6.o, .atä t 

'Woingarten in-tlor-W'achau,

ili ffiärk ü6ffiil0iä-wi.re"'uui oe, Mar-knühl, rlie Mühle zu

H.'f#'*lä"*n'ru'*';'],J"*'rl;ää,Ä,tä': 
j*^r.*.,m'ü1?3'"1i

;Ii,ff"üätäihsältt verloren-gegiigen' Voä den 2- Weingärten zu

Loimbs weiss Niemanä; ;i;i6;1i:Lhof.tutt zu lembach- geniesset alss

einö6on die Herrscnäi"üri'nä"dq.-8.r1, Cirf zu Schallenberg, tlie Hof-

statt zu ßeinprochrs äiä äüä^räur as ein oeden die Eerrschaft Ba-

;äff;i.iltsäir c'äi ion,oo r.o',t 
"*.-|lriäf n$g,r:f I'.?üä 111iärr* ani"mben tlie 2 Oetlen nicht g

rührto Eerrschaften äi, g.friätt.frtirA -I,t tlenon Gründen- fhre5 Untor-

ilrans Häuso, n.r*.iäätr"ä*, ä..u meine unterthanon biss heutigen

hä"iiäätJ' l*anr.?t 
-t"ni'olautn 

müssen I dasl- lbrige 
wird

3. von einom Pfarrer folgender Massen fnrktiflciert' und zwar der

Wei"ö;dö ä.nir'ä-ä.r ifacnao unwoit der Thonau liegt, tlom



L,Äü

reifr un{ gefrier unterworfren, ist auf Halbbau Yerlassen, untl haben
m-eine Yorfahrer, nicht weniger..auch ictr, öffters, gleiehwie es gegen-
wärtigen Jahres abermahl g^eschihet, nichts Bekommln, weillen där 

-weg

sehr weit und unter 12 fl. unkosten richt geschohen kann, mithii
Keiner solche wegen 2 otler 3 Eimer aufwendet, -sondern 

vielmehr unter-
l-asset' und wenn auch schon auf die Helfte i0 Eimer fallen, welches
dreimal, da ich in das 8. Jahr pfarrer Bin, geschehen, solahlen sio
doch die unkosten nicht, weillen denselben weigen saure Nicmand trin-
ken kann. sondern muss nur zum Essig appliciert *.io.rr-iJ-urso auf
diesen_ weingartlen wegen so villen aufiäuftänrlen uoto.t*o'Eai nicht zn
rega-rtliren. 

_ 
Die wiese telangend,. ist solchs sehr tlen frassergtissen

ergeben und_schon me'klich verschlemmet, welches rast jährliäh ie:schiehet, an Heu und grummet 
.6. bis ? raiu; aie antärn'uioru"rtär,

4. bei denen samenflichen unterthanen, und zwar dermahlen Hauss-
diensr 8 fl. 26 kr.2 !!, ßolgrgeld 25 fl.'5tkr-.;Jtb:r,i;k'ärnr undFendl untl 210-ayr._ Nebst dieün gebühren aucl, bey ereisneten yer_

1ll:.--o._og.o, 
und todtenfiihlen diser untsrthanen die grundluchs_ und

aDnandlutrstaxen. so doch wie rechilich zu erachten rqäschnegeschio[t;
alle ilie Värstehäntlen nir[urften;ilä ;;r,

5. Jederzeit von einem pfauei Ä Gu.org, administriert, abernicht zur s?nzlichen Erhaltung_ der Stiitu;69qfü"nä*ä'";;;;,i.;ä;i
worden, weillen solche nicht erllecklicb, zumahlen

6. die Haubtsächriche willungs llieinung rrer stüffter war, dassvelm,.gg. der gesrrlflteron Guettern ain eigonfliär.;; *i;;; äär dritte
geisjligle Bey^d91 pfarr solle gehalten' werdoo,' wuroher-wocienflicho nr. .vlessen Gott und- unserer lieben Frauen zu Ehren in dri F.aueoCapellen lesete. Nun ist aber

7' von fürdenckhlijhe-n Jahren her dise__obrigation nicht beobachtet,und der intention des 
_ 
striffiers *ra* io- uuttüog des B. geisiliohon,noch in_lesu{g der wochenfl. o iUusrä, oarng.lrbef";"i,r";ri;; Keinerandern Yrsach

8. alss weillen gie -vnterühatrotr zur Zeit der eingereichten sttifi-tung unrl noch vil Jahr darnaäh ;ä.il;;äl#ä ä#;iliänossonworden. Nachmale, abe-r in aass r,anth-auss mit -steur 
und'gaabeneingelegt-wordeu, dem pfa*er ;;r;;h; als der weniqe Dienst undHobothgetd sambr angemorckren hä+ 

-närq!";ä 
uyio"%fiirär, io-gteichen nebst disen äi., suirrirrt ;i ;;V*trrr ;.g;üffi"rlesren2 weingärden und semerten 2 u.?erth;r; gemünderü worden. Nicht-weniger. haben sicr die z""tiJä;;;ffiü da man don sasen nachzur serbigen zeft einen geisilichei-jaü;ii;h.-Br;;ä**ä äI"[äsru.r,vor eine Mess aber .nui.s kr. r,i;l;ü;frää"ä"*i] ä,äil u.r-mahle, kann kein Geisflicher urt*."äoö"ä. ausgenalton word.en. mit-hin rveillen Biss daro.. ai{-s.irrn";ä ffirrh'lu.rf ü*iüat.i-riäüi urg-mentiert, sondern nur gemünduri'*öra'*-, alss habs auss dor In_stt'uction meiner Antecesiorum, ,ass sction 'von unerdenckhrichen Jahren!e; do,r B. geisfliche ,i.nt u,tuiiän,:;;ä.;" auch die 5 Mossen ver-möge dermatrligen gedng*n uinkürhtu;äur. i, uioä-ruänäirfärden,ore auch wochenil. Dmlsig gelesen 

"äio.- ob aber.- iäGü'"rrioatonawthordtnta cuwistordari Eu§ut.lri, 
"lri'ri,,nbewust. 

Dorursachen
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in mein gewissen sioher zu stehen, habe ich alle dermahlel Vorhantlene

so.tt.i üntl tlarauss schöpfenden nutzen zu reiffor überlegung einen

|äri Consistorium überge6en, worüber ich tlen Spruc! er-warte, uncl

dises gewissenhaft von 
-tliser stüfftung, die meines Erachtens noch

mehreri wirtl gestimlet wertlen, weil man bey keiner Einrichtung hat

alles fatiron untl «lie anlag darüber erworben.

Anbev befintlet sich noch eine antlere in tlem tr'ilial Langschlag

1.0. allwo "die tr'rau Margaritha Gräffin von Strattmannin tlen 26. oct.
lOgS C"* Consmsu WIX Con"sisü. ein Bauren Eauss vor eiuen Pfarr-
[ätr sestufrtet, so ein absteig Quartier iler geistlichen sein solle. IIat
äiJ a,Icte, und *iese, unil werden Stio von einem Pfarrer entwetler

..f5ri.o gebauet untl eingefexent, oder-ab-er in-R_estanil.per 10 fl. 30 kr.
yeilassen"; ansonsten ist-weiters 4o Nichts- tlabey,_. ilie Nuzung . 

diser

nrnoAe wirtl 5o getreulich zur Erfüllung der stüfftungs Obligationen

änsäwenilet, unrl i"st auch, wenn sie nicht dlrch tlio Einlag dor geg_ebenen

iÄlion g.scUmälert wird, brktöcklich, nichl, wenig-e1 di9 
-quPn f:tilationi's

;;;;;[ ftnverlezt vorhanhen, Massen 6o die Haübtsachfche willens Moi-

,rrs d., funilationis in tlisen bestehet, tlass alle Monath ein IIeyI Meess

oor'.ir.f auss ihrer Hocharlerl. Familie, und Nebst disen a1ljährlich

"*ti**i"m itie 1g. Not:embris pro Tota gehalten w.erd9,-welches 7'o
nrn, n.r*o Beobachtet und der Iätention der Stüflterin jederzeit naoh-

Eäiäff *niat *r*r etwan überbleibet, wird 9"o auf tlie Vnterhaltung
äises Eauses Verwentlet.

Nun folgen tlie stüfftungen bei tlor Pfarrkürchsn Gerungs
Vorh an den.

1? 12 hat Fertlinanrl Leuthner, Bürger, bürgerlicher wöbermeisterr

,u*r[ilüäftro, ewife Quatembermess.e.n-gestiftet untl 100 fl' mit herr-

,ät,uftUrn.o Consens" au-f ilem Bause liegön lassen,-wovot je.de1 $aus-
[ä-iti., *tt:anrfi.n f fl. zu geben hat, w*6von der Pfaner für jeile.Messe

äS irr.l',iä?§cüüL.irt.r ,när wegen'seiner Musik 5 kr., tler Ueberrest

ää*-äl.ru., zufä,llt.

L712 hat der gewesene und resigni-erte Pfarror von-Grossperth-

loU. tfiaiUias Eaffnäi, in Aer Marktm"r:hle zu Gerungs .das Zeitliche

;äär;i.-irn.,l aieTiairti*cUe allda zur Universalerbin eingesetzt. In

iräättäänt-ä;r*, h;t ,iuttei.nt tsi testamenti Herr Andreas Roiz, ila-

;;i;"ilf*;ri-roa vic.a.cnänt, seiner seete zum Nutzen rvegen rles

;.fthrffi;; Gutes fnr-iho ,io.'ewige Stiftung vero-rtlnet, so.zwar, dass

;ü. 
-ffii;;ber 

tles .lan*r nioao.än fnr iui untl seine Freundschaft

äir* näifinär Seelenamt soll gehalten werclen, und w_eil rlas -l'ermögen
tlamals äm Kirchenbau ist lrerwentlet worden, so_ zahlt dle- K^rrcne von

;;[r* iährliohen Einkünften clem Pfarrer ftir jetles Amt 1 fl. 30 kr.'
rlem Schulmeister 30 kr.

1716habendiesämmtlichenGräffischenKinderiqGer-ungseine
ewise stifüuoe s.*n ht,-au.it zu Michaeli zwei h_eilige Mcssen für

iri|ä"äri*iär-fr gir4 f..irrasclaft sotten gehalten we'deuf wozu sie mit

ilä*il"itii.f.f Coor.* *f a.- f:ttttrf,uuse 50 fl.- lie-gjn lasseq wo-

"ärläääignosbesitzer 
ä n. g0 tt. zu erlegen hat; das Üebrige wie bei

der Leuthner'sohen Stiftung.
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1723 hat iler trrärbermeister Anilreas Trunzer für sich und soine

thefrau .einige _Quatembermessen gestiftet; tlas Uebrige wie bei tler
Leuthner'schen Stiftung.

1738 hat der Sehneitlermeister Thomas Paur in Gerunss eine
Stiftmesse vermacht, tlass frir seine arme Seele in der ersten ifasten-
woohe alle Jahe zwei-.heilige Messen sollen gelesen werden, wofür or
mit herrschaftlichem Consens 50 fl. auf tlas- Eaus tleponierü, wovon
jetler. Hausbesitzer tler Kirche. jährlich 2 fl. 30 kr. zu §eben hat; tlas
Uebrige_ wie bei dor Leuthner'schen Stiftung.

1738 hat tler tr'leischhauer X'ranz'Wöstermaier in Gerungs testa-
mentarisch vorlangt, dass um sebastiani zu seinem seelenhäile zwei
heilige }flessen, sollen gelesen wertlen; das uobrigo wie boi iler Thomas
Paur'schen Stiftung.

1739 hat X'rau Justina-Trunzerin, Färbermeisterin im Markte,
100 fl. auf tlie 'Wiese_-ve-rmacht, wofür alle Quatember eine heiligd
Messs für sie, ihren Eheherrn untl ganze Freündschaft sol Eelesän
wertlen; tlas Uebrige wie bei tlor Leufhnor'schen StiftunE.

1739 hat iler Schuhmacher KarI Thörer in Gerungi testiert, ilass
um tlie zeit der fusirigen tlrei Könige für seine See]e vier heil. Iüessen
sollen. gelesen werclen, zu welchen Ende 100 fl. mit herrschafilichem
consens auf das Eaus verordnet worden, das uobrige wie bei tler
Leuthner'schen Stiftung.

17 42 hat f,'rau cordula Pichlorin, Insassin auf den steiuillhof,
100 fl. erlegt, damit auf alle Quatember eine heiligo Messe soll selesen
wertle4, für sfo, ihren Eheherrn untl ganze tr'reuntl-schaft selis: f,as Ca-
pital hat tlie löbliche Rosenkranz-Bruilerschaft zu Gerungs üb"ernommen
unil sicher zu 5 Perzen!.ausgelioheu; die yerthoilung äer Gelder wie
bei tler Leuthner'schon Stiftuäg.

al!. tliese angemerkton - stiftungen sintl in einem besonileren
Protocolle eingetragen untl bis dato {io yerpflichtunsen nach tler In-
tention iliesor stiftungen gehalten worden. Näbst dies"en hat rlie pfarr-
kircho auch einigo Gruntlstucke; vor wem aber diese vermacht worilen
untl wie sio zur selben gekommen sintl, weiss Niemantl, und bestehen
dieselben erstens in zwei wiesen, welche tlie zöchwiereo guoarrü *er-
tlen, und dio Kirchenväter für ihre Bemähun g qratiß qen'iessen. tlann
drei antlere, die in Bestand verlassen sind, ja"hrüch g fl: SO t . iruger,
was zur Bolouchtung des hochw. altarssairämentes verwendei wird]

Stiftungen bei tlor tr'ilialkirche Langschlag.
Allila befintlet sioh ein Zehent, so nach Waxenborg in Oberöster_

reich dem Grafen von starhe-mberg lehenpflichtig ist,"und-[ui vr.-
änilerung des Leh-ensherrn oder Lehenstralers däs Läheo E.rorruo
y9rg9n. muss, uncl bestehet in zwei Theiien zehent, so ;alnrticn per
l{ Mo!-zen Korn, 14 Metzen Hafer und 10 pfund auri, ueriasser- wiia.
Diese Kömer werden auf clas Geltl um den Zohentprois angeschlagen
gnd abgelöt 

. unil für die Kirchenbedürfnisse yerwendei. wie äuertieser
zehent zur Kirche gekomqen ist, ilarüber ist koin rnstiumeni värüano.r.
anbei sintl ebenfalis ttrei wieien;;;ü;A;; trem Baron-Ii*tiü.ri ou.n
fe*!9tz lehenpflichtig, woyon eine dis Kirchenvaiei ir"tt 

-]ff, 
in 

"öemü-hung goniossen, die zwei anrlern werilen in Bestand um B fl 45 kr.



vorlassen, was mit obigen zu nothweutlig-en Kirchenausgaben verwenrlet

;ä;-;;hri-nuT ai. 
-älialtircl. 

r,angüll-ag nichts. -'wie ab,er,tliese

Tüilü; zur Kirche grko*r.o, finde[ sich-uicht vot; tloc] habe ich

,äiü*trais hit ;rfu;rken, tlass, wen-n cin Lehenherr in Pertholz

;il; ;i, iehenträger gur[ordu, isi,_godachter Herrschaft njcht mehr

mr-ai.*-1,än." flereiäUt *.rden, äli fü-r eine Wiose 2 fl. 15 kr.'

iriA äiärär tann §eit vielen Jahren tlurch öftere Veränderungeu aus

d;; Kürh.riechnungen präUijrt *.r{91. -Beim letzten AbstÖrben tler

äräi r,äLärti.ü;;-;ß.i Tli- i,"o !+n..tlas Lohen wieoerum ertheilt

i":.aq- rir[ 
-aä 

;.tri[ä ver*utt., ilaselbst laüt in Händen habender

$;iädir;, äie äur ätnulg.J vetlangen in absehrift gegebgl w,erdsn

ffi;, ää'ä:'fä"n. 
-e-if -ve'r1ang1,. 

wäs.auch ilurch meinen Vorfahrer

Uutiriruft wertlen .nsslo, oü*?üt ,icnt mehr als 6fl'4b kr' gebührt

ffid.--$;.ro.n *ira 
-oä' 

Ärri*t.oz gebeten, weil sonst die Kirchs

nothwentliser'Weise fr.i-'ro.n 
--Oftu.än'Aärgtoiäten 

ungerechten Anfor-

tlerungen äu Gruntle gehen müsste'

Seit uralten Zeiten
schaft (es heiligen

ist in tlem Markto Gerungs die Brudor-
R,osenkranzes eingofü[rt untl bofintlen

sioh in solchor:

1. Nach ausweis tlos Bruilersohaftsbuch-es, das anno 1696 errichtet

*oro.r, iögo C;iit"Ä-ood 'g'n,t",'wonn 
tliese aufgenomnen werilon'

;ili t"hffi-i.-grltt, .io-r*rguruiltl'gegeben. ihr Name 6arunter ge-

schrieben. untt wöchentiiä ä;p;;ii;; ffiaeut,'et, tl. h. tlrei Rosenkränze

;ililt.r; ä.-r,i' ii... : rääät ät'i-i.irä, Toasurde verbüntlen sintl' untl

3. eesehieht aieses a;"rä-h ää'sr";irr*eister. weit die Geisuichen im

ä;r?[-täffii; i.Jr;riarügt id,l; ;irdüau'to*äoig.. ist 4. der Präses

rlieser Bruilorschaft aäi präi*i; so gegonwärtig"anth'eas tr'ranz schöu-

auer. ist seines alters 44 Jaüre üna eio oelterreicher, welcher sie

Z:";;'ää;;- 'i;;;ir"ai"r"irtt*i.'t, 
dig 6' in verschietlenen guton

werken bestehen, rrr-ir"ä.rä["ori-eiau.nten tler .verstorbenen Mit-

J;#;;T#-;;ä;h.rk.;; ä;-!gb-q;d." chrisiliche Liebeswerke zu er-

weisen etc. Dio zoruä*.itu'ftt ['ufto ?'. die Brütler untl Schwestern

an den Frauentagen, *äffiä;äioutäo ooa communicieren' dem Amte

und rler predigt u.i"äuouo;-i{aehmittags aber wirrl 8. allezeit an tlon

trrauentasen um 2 ,äää'uü;;"*iä"ä_a., Reichtstuhl zulässt' eine

^pffi ;ildr'" ii vrtibLir"äi 
-'"*' 

äu, 
- 
rii. au ot, o tler, w en n sch ön es

weüter ist, auf ar* piu[rä-näruilg.frü-rt, allwo v'erordneto Geheiurnisse

des Rosenkruor.* g.iäi;; ü;il-U'üückganr'e in die Kirche bei ilem

Brutlerschaftsaltare g;;äät ä;;-tht Vtf"; o'* dt* Priester vorgebotet

wertlen. worauf di. ;üil.i ;-.üü una mit tlern s-eg9n. tler schluss

x"'ä'#t ffiä;^;;ü"iä"- i]rEa", ""a sohwestern zahlreich elscheinen'

5. sintl tlie Brüder ,rdHh;;;tt* 'o keiner anderen fromTen Last

verbuuden, *t* *.o, äo;ruit!-fta;J #t"tiitn' nachdem das über-

Eebene FrauonkupferUifA-h.r-Värstorbeneo"';ir#tthi.kt 
ist, . 

v.on der

ftanzel für tlasselbe"äi" üätt'";;;; ;'d ,ffii"Ii;il- g'bätet' *i|ä'

1 0. sinit zwei Brutterschaftsväter über .diese 
äri,ai.Järi-n" t ;9i;1ir^fl ;

für aues sorge trageiäffi;;;- r;t- rira ai.r. tler:mals zwei etirsaine

ßarhsbürger; 11. #fi;dä;"iio 
-ä*äi --ntüäi;- 

ä*-^taoi,n gönarinto'
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Bruderschaftsbuch, wglches in der sacristei im Brutlerschaftskasten auf-
bewahrt_ wir4, go.l ein urbar orler ökonomisches Buch, wo die Einkünfte
der Bruilerschaft eingetlagen sintr, welches im pfarr[äfe in äe. nruaer-
schaftelatle Iiegt; e_nälich-I2. ist tliese Brutlerscnan mit priväeäen uod

lo^g]gg.*1o, !:qu-{ig..t*,*: diq b eiligend e A bs chrift aus dem öriginaläpemelßt, welches ein. vbte consistorium wortgetreu aus tler lateini-schen
Bulle in das Deutsche übersetzt hat, untl in'der ki;;t;;f;üicn auf-gehängt ist.

Extract der Bullo.

. Papst-.Innoc-enz xrl. verleiht tren Mitglietrern dor Rosenkranz-

fJ:*ä#',Hu'i,,na,äfü ,,r1lilnLll-lt:r^,"y,rntrry,ffi xrl*:i
:jü^-rl:_ die- heiligen sacranrente der ünsse una oes a-ltarr *nraigxmplangen, desgleichen in tler Todesstunrle unil am Tituiaüeste diese?Bruderschaft, efuen unvorkomm.r.o ertrsr von z Jahren ooa 

-z 
qo.-

drag_e.nen, an_ yier anileren. yrlk-, fest_- ura Soorirger-(eiäntt unO

üT[ji1'.'i,'* . 
f;'ü' !*fl u* *'.T',l*'Hn ä,'; m *-:i], 1 f,1, :i:in dieser Kirohe, Kapelle oa.. Orrt*ior"

oa.'eiräräoääirr.i.,igä"-ll.rääirär*.u%l'r*r.?ä"1ffi f 
tülf; 

fr,ü:als Bosenkranz untr predifr n.Grnr.li, otl"or bei öffenilichen untr privat-
zusammenkünft en rrieser E_ruderschaft ärscueinen, 

-.-d;';;äh.;F,einden
Frieden machen. otter Toatte ,r, orrtä-u;gIitd,;d;'äii'ä*, pro_
cession gehen.

Die Einkünfte tler Rosenkranz _Bruderschaft
belaufen sich iährlich l.--leiläufig auf g5 fl., untl bestehen im Dienst-zehent von Ko"rn. uafer, {raffit.ilS".iärU, Gattergeld; nebst diesenwirrr 2. an .ietrem Brauriotaäe ;rä ffii iä"ri a;uai;;?i;'r;"öi. .lu.ou,welches Kirchlein der Brürrers.r,uü-ririärleibt ist, gesammelt, auch
!i1 s-tocto jedes Jahr e.orrei.--Är'sru*"üid-a. är?i?ätiiäen uis115 fl., intlem trie Brutrerschafi ;;ffiög-r consistorialvergreiches dempfarrer für neun Gotestriensie,- 

- 

ai. 
^ 

t'ei'bt. ;;ö j;ü;,t..h'"äiäo urr.,werden, sotlann für acht aem_tei 
".i.n. ,,ia.n Quatomberzeiten-für rrielebentten und verstorbenen giüh_e, ;"ä sth"9rt"*, 

-;;ä;ti;ä 
w.rdeo,30 fl' bezahren muss. .*-a au, sänoiä-uiJtrr 10 fl., sotrann für die an-gemerlten stäntlrbnhristrro stiitrÄ.äo'"ü.ia.o 3 fl. 40 kr. sodann

ü.{l$}.'"-,:'.,*,.,ä;,'#aH,l,tt:,?x[,.-lrg,*;,f,ifl #_yJr,ix;];geschieht, und wirtl aems.etren 
-jeä.rääT"l 

fl. 30 kr. bezahrt: des-

$!lili',.ff .TlüitiäJliT,hx'::ri#;rttr,,,,,,,m,*'fälil
n ach Gerun ss zuführen. 

. waon- soaar;' ;i, f .-h.^, h;;;' oäe". tlJn"eftragerstirbt, koste"t es ietlerzeit-zä n. 
"a.äräää 

ai. Geltrer von den Bruder_schaftsvätem rami"i"taoig äiä'"rä ä;äiärr., und dem yerwarter zuBapotenstein erwährt 
"rraär13"_a-;; ää"^7*r, sind auch b. nichtverbunden zur Ablesung ites' aia"r- al'tää** ad,ministrand,o, weil sie6' in keiner sache ännä y.r'yi'ligi ää'üärirrt.il ild"i;;;;rr'äi.po_nieren können; ?' haben düBü,üs;üädrrat.r nichts zu geniossen, ars

j

i
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tlie einlaufentlen Eähnl, Flachs unil Garn, sammt dem Kasteugeld, vom
Metzen I kr.; 8. wirtl tlas ökonomische Buch vom Pfarrer und Bruder-
schaftsvorsteher Eeführt und in der Bruderschaftslatle verwahrL Von
allem Empfang "untl Ausgaben tlieser Bruderschaft wirtl 9. alle zwei
Jahre Rechnung geführt;-übrigens ist wieder 10. kein Inventat auf-
gerichtet über tlie }fobilien untl Immobilien, weil nichts als tlie Bruiler-
schaftsröcko untl Stäbe vorhantlen sinil, welche im Oratorium aufbehalten
werilen.

Bericht an das Vble Cor,sistorium betreffs tler Pfarre und
Kirche Gerungs.

Das Einkommen tler Pfarre Gerungs besteht laut Protoioll all-
jährlich in 250 Metzen Korn, 2703fn Metzen Eafer, wenigem X'eltlbau,
unil in der kleinen Stola, wovon bisher zwei Geistliche untl sechs
Dienstboten nebst meiner Person e'rhalten, auch alle anileren Vic-
tualien und Lebensmittel, sogar tlas lMasser für Menschen unil Yieh
herbeigeschaft wertlen muss, tlaher gnätligst zu beacbten isü, tlass ein
Pfarrer für tlie Zukunft, wenn etwa dieselbe höher, als bisher in
tlas Lantlhaus besteuert werden sollte, nicht mehr subsistieren uutl
priesterlich leben könnte. Ich war ohnehin wegen allzuharter Besteuerung
der Fortificationsvermögen unrl anderer ausgeschriebener Steuorn be-
mässigt, einen Geistlichen zu cassieren, tlen iCh zu besserer Beförderung
dor Ehre Gottes untl tles Seelenheiles wegon der weit ausgetlehnten
Pfarre aufgenommen. Habe tlarum jüngst beim Vble Consistorium unter-
thänigst gebeten. Zu diesem Zwecke habe ich tlie beigefügte Eerrschafts-
stiftung (S. 419) untl tlermalige Nutzniessung vorgezeigt uutl klar be-
wiesen, tlass wetler ein Geistlicher noch rlio in tlor Stiftung vorgesehenen
heiligon Messon beobachtet wertlen können, was in meiner tlem Lantl-
hause riberreichten Fassion angemerkt ist, daher zu bemerken ist, falls
die gestifteten Güter im minclesten belastet würtlen, auch ilie bisher
beobachtete Reduction der fünf Messen in eine Schaden litte. Da ein
Pfarrer von Gerungs nichts als beschwerliche Lasten zu tragen; antlere
im Decanate befintlliche Pfarren ihm in Einkünften gleich, wenn uicht
überlegen sinil, so wertlen sie nichtsdestoweniger bezugs der auszu-
schreibendon Anforderungen um ein Morkliches geringer gehalten. Die
Pfarrkirche Gerungs untl die Filiale Langschlag haben zwar einige
wenige Gruntlstücke, wovon einige tlie Kirchenväter für ihre Mühe ge-
niessen, die antleren verpachtet sintl, welcher Pacht aber sammt alen
eingehenrlen Sammelgeklern nicht hinreicht, die nothweuiligen Wachs-
kerzen sammt tlom ewigen Lichte anzuschaffen, noch viel weniger an-
tlere nothwentlige Kirchenerfordernisse zu bestreiten.

Die hier eingeführte Rosenkranz-Bruderschaft hat einen gestifteten
Zehent untl dieustbare Gruntlstlicke, wovon sie die Yeränderungstaxen
bezieht. 'Weil aber tlieselbe auf die gestifteten Gottestliensto, bestimmten
Suffragien, Hereinlringung eines Geistlichen aus dem Klostet SchOn-
bach an Frauenta§en wegen grossen Concurs tler anwachsenden Poeni-
tenten grosse Auslagen hat, so kann tlieselbe von tlen Einkunften nichts
entbehren.

Pfarrer Schönauer hat auf seiue Kosten gegen ein jährliches Seelen-
amt für ihn rlen grossen PfauLeller gebaut. , , . _
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Naoh ilem Tode tles Pfamers Schönauer wurile der bisherige
Pfaner von Traunstein am 12. Juli 1256 tlurch Johanu noa, erarä
von Abensperg unil Traun präsentiert, nämlich

Johann Äda.m Nährnleithner, lZb6 -tt62.
GJeichzejti-g mit iliesem wurrle am selben Tage von ilem vor-

genannten auf tlie nach dem absterben des pfarrers Änrtreas schönauer
zugleich vacant gew-ortlene x'rühmesser-stelle tler uisnerigJ-cooleraior
von Syrndorf, Joseph Küehfüess, als trtrnhmesser prasentiärt.

Nachtlem Pfarror. Nährnleithner resigniort hatte, wurde am 12. Juli
1762 ilurch Johann Atlam Grafen von Äbensperg 'uod fiu* auf die
vacante Pfarre Gerungs präsentiert,

Yalentin Boches ), -t762-1268.
Derselbe starb schon am 8. april 1268, und war somit kaum

g!:i-lh-rI"f_T"*l inilem schon aF rB. nprit tZOa1oi äi. ,u*ot gr-
wordene ylärro Geruugs durch den vorgenannten patronatsherrn pia-
sentiert wurtle

Johann trfiohael §chleicher, Iz68-1291.
- Das erste Actenetück aus seiner Ämtsfiihrueg ist eine Fassion
der Schulmeister von Gerungs und der X'iliale f,ang'schüg.---- 

-

Fassion des Schulmeisters von Gerungs.

_. Iq Markte Gerungs v_on_ 5_0 kleinen untl. grossen Häusern, je
LYi*t.l^ {9r.n, dqnq von 14? Bauernhäusern, je- 1 Viertei färn, in
Allem 49 Metzen I Yiertol, macht zusammen iö fl. 15 h.

, ,Im Markte gibt jedes Hqgg O kr., die man Uhrsteuergeltl nennt,
macht_ 5 fl.; ein Bauernhaus gibt nur 4 tr., macht g fl. nS- h.

Die sämmtlichen 19? rqrger unil Baueh geben so beilaufis Flachs
sammt,'Werg-untl Staub 25 pfintt ä 4 kr., be[ragt t n. aö-[i.-

Von jetlem Eause 2 Eier, macht I fl: 5Z kr;.
Yon der Rosenkranz-Bruilerschaft wirtl jährlich wesen g Aemter

unil tlem Gottesalienste bei St. Jakob bezahlt'l? fl. o -
Laut einem vom wi consistorium ratificiorten stiftbriefe werden

fflr aemter, Itlessen unrl segen von tler pfarrkircho rezautt tz n. to lr.
- - sc_hulgeltl betrefrenil, gehen zur'winterszeit eiliche 20 bis B0 Kin-
$gt.i, ilie §chule;_\aum tläss der Sommer anfangt, verlieren sich tlie
Meisten, weil die Dienstboten jetzt sehr hart unä'theuer ankommen,
so müssen sich die Leuto mit ihren Kintrern beherfen, kann also von
diesen nichts Gewisses hersetzen.

Summe aller Einkünfte gl fl. 50 kr.
Yon tliesor sumre muss wegen tler vielerl geisflichen yorrichtungen

untl beschwerlichen speisgänge-_ein wohlerfalrenor cantor gehal-ton
werden, der jährlich 16 fl. Lo-hn hat.

') Pfarrer loc-hes bgsorgto ilie ilritte auflagc ilos Gebetbuchos der ßosenkranz-pruilerachaft (1763 in-Krens goilruokt). *
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Die tägliche Kost, wenn tliese nur wie auf einen Bottler g!rcehneü

wirtl, ä 4 kr., beträgt jährlich 24 fl.' Lietllohi für dän bienstboten, der wegen Wetterläuten im Somner
gehalten werilen muss, 6 fl." Weo, die halbe Kost, wie ftlr einen Bettler mit 2 kr. gereohnet

wirrl, ist jährlich 12 fl.' 
Jä,nilien müssen wenigstens 15 Kla,fter Eolz berbeigeschafft wer'

den, so ttermalen nach Haui 2 fl. kostet, von Jahr zu Jabr abor theurer

wird, beträgt 30 fl.
Summe aller Aussaben 88 fl.
'Wenn liber alles äieses ilie Stola jahrlich 40, auc! 50 fl. eintragen

würtle, so lasse ich gnätligst erachteni wie es möglich geweson, mich

mit WeiU unil Kindelrn, aüch Dienstbften zu erhalten, wenn ich nicht
mit meinem 'Weibe ein'Waltlhäusl erheirathet und einen Bauer gleich

tlie ganzeu 36 Jahre gearbeitet hätte.

Markt Gerungs, aln 13. December 1769.
Johann Pammer,

Schulmeister.

tr'assion ttes Schulmeisters iler Biliale Langschlag.

An sicherer Sammlung hat tler Schulmeister von 154 Häusern-je
L Achtl Korn, zusammen l-9 Metzel 2 AchU ä 1 fl. sintl 19. fl. 15 kr.

Vou tliesen wirtl auch (aber nur aus gutem Willen) 1 Beisel
Haar, so jährlich bei 15 Pfund betragt, d 4 ki., sintl-l fl* gegeben.'Von 

obigen 150 Häusern je 2 Eier, zusammen 300 Eier, 10 zu

3 kr., machen 1 fl. 30 kr.
Von 150 Häusern je I kr., zusammen 2 fl.
Für ein Amt 40 kr., drei Stiftsmessen ä

r fl. 10 kI.
Summe aller Einnahmen 25 fl. 25 kr.
Yon tliesem muss ein Schulmeister sammt TV'eib unil Kiutl, otler

in Ermangeluug von Kintlern, mit Dienstboten leben untl alle Noth-
wentligkeilen bäischafren, üborlasse also hoher Einsicht, wie kümmerlich
es mir gehon muss.

Langschlag, am 13. Docember 1769.
Mathias Eausser,

Schulmeister.

\782, 14. December, berichtet Consistorialrath, Dechant untl
Pfarrer Johann Michael Schtreichor an tlas Consistorium, dass er &m

10. December zu Krems beim k. k. Kreisamto gewesen' untl betrefrs
Enichtung neuer Pfarreien untl Kaplaneien folgentle ErHärungen zu
Protocoll gegeben: 

_t. flfäte Dorf Altmelon mit ihron tlazu gehörigen Gemeintlen
unter tlor Pfarre Arbesbach verlangt einen eigenen Seelsorger, weil ilas
E'ilialilorf schon 1 Stunile, alle ribrigen Dörfer unil tlazu gehörigen Böfe
untl Eäuser aber zu uln, 

'ln, 
7fn,- aloch 2 Stunilen von tler Mutter-

kirche entfernt liegen, auch über 900 Seelen in sieh begreifen, ein alter
Pfarrhof vorhantlei untl sine gut gebaute Klrehe, welche bei 10000 fl.
Capital untl alle Paramente hrat. 

-Ioh Mr erwiitert; ilass iheses Bq'

30'
10 kr., ist jä,hrlich
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gehren, begründet, mlthin auf die ansteilung einzurathen ist. Jedoch,
.we-un altmelon eine Pfarrei wärde, müsste äennoch aer zweite' Geist-liche zu arbesbach tler zerstreute, uar*.r untr Eöfe wegen angostelrty.er&I, welchen zu erhalten aem planer ;.h*;iril;"ilä*jäl *uoo
9!e. Einkunfto der niliale wegkamea A;i;. fa; äi"äükrpi:ü-lhm einBeitrag zu geben ware.

- 
2. Filiale Dorf Griesbach mit ihren Gemeintlon unter tter pfarre

Kirch_bach suchen um einen .!g.*, S.Arärg.. ar, *eil ,iä lei ä-StunAeo
1o.n -der Mutterkirche entfernt'sintl ooa gä[., göo seeren-zanten, aucnKirchenmittel untl raramerlle üt; ä iria. ooo ;ir. ;ryid;;t, dass

-d.1tg_o Hu1r.gs Yorgober-tle, WaUit.it g.rär, sei, auch-sciloo ofiä., ,*emeu ueistlichen angehalten wurde, miftin ein'solchor anzustellen ist.
3. Gemeinile Pehentlorf unter tler pfa*e Rapotenstein, begehrt

einen eigenen seelsorger,_weil sie, schon mit eioei-äiger;o-rir.lu ,..-
sehen ist; es wurde jedoch von mir in Erinneruns eebächt. dass erstens
{ieser ort allein eben 1 süunrle zwischeu schönbäch untl'Rapotenstein
Ii,e-et_, alle ulrigqn_ 0rüschaften unil Häuser sowohr nach Rap'otenstein,
als auch nach Schönbach nur t/r, höchstens ),, Stunden haben'; zweitens
$, 5i*!g baufällig- und aus tftser Ursache'äas Mrssel.sä, äingestellt
I9,19E i$;^S. gar.kein funip,s vorhanden, sonrlern noch Schuldän hat,
mlthrD die Gemeintle_abzuweisen, uncl es für dio pfarrkiniler erspriess-
licher-sei, wenn ttem Plarrer zu ßapotensteio ei, coop.iut* ,oräunut-
tung der tr'rühmesse beigegeben, und die Kirche "* f.h;d;rf repariert
wertl-en sollte, auch einigemale im Jahre hinrlurch ae" cottäsäiril[ ;ü:
geqa{gn würde. Das Dorf Grub kann mit ilen rlazu nnmerierten Häusern
und Eöfen noch nach Sch0nbach eingepfarrt werden.

. 4. Schloss_Rapotelstein begehrt einen eigenen Seelsorger, weil
es eine eigene K,epelle- hat; es wrirde zu Protocöll genormenf erstens,
dass, alies keine.Kapell-e zu1 aufstellung eines eigen"en seelsorgers ist j
zweitens, tlass das schloss keine halbe §iunrle voä der pfarrkirähe ent-
fer-nt sei, mithin iler Eeuschaft es frei stehl, sich ;i*; ;ig;* Geist-
ljch,en z.u.nehmen,- qn ein-en eigenen Seelsoiger uod Ffarränicht zu
denkon ist, intlem keine Directivregel stattfind'et.

Filiale Dorf Etzen unter tler Pfarre Marbach am TValde begehrt
eine^n eigenen seelsorger. weil tlieses Dorf zur 'winterszeit in I §türa.,
im sommer aber früher i, die Kirche kommen kann, auch vermöge
der',Directivregeln {ie seelenzahl zu klein ist, so ist hier kein eigen'er
§eelsorger-aufzustel.len, sontlern es ist für trie seelsorge zuträgliäher,
wenn zu Marbach ein cooperator beständig wäre, tramif,eine trrülmesso
gehalten, untl auch zu Etzen, _tlen tlrittä Sonntag ur.g.rorr.o, ,o
zei-ie_r_ eine Messe gelesen würde. auch kann das 

"Dorf 
örossmeinharts

tlnrl .Blum-au, weil dieselben beständig und bei allen Einrichtungen nach
Gerungs begehren, dahin eingepfarrt"wcr',1cn.

6. Gemeinde und tr'iliale Dorf Jahrings unter cler pfarre Rosenau

llllq l-.-cinen eigenen seelsorger. Hier'kommen rtie oireätivregetn
zur Änwendqg i dt abor derzoit tler Gottssdienst am dritten sonnt"age
wieder ortlentlich abgehalton_wird, so tlürfte es besser sein, wenn ddmftarrer über seine von d-er Filiale Jahrings vermöge des von den Ge-peinden gemachten anrohlages per 60 fll noch ein ;atniouär neitiag
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auf einen Cooperator mit 200 fl. gegeben würtle, tlamit am tlritten
Sonntage der Gottesilioust in der Filiale unil in tlor Pfarre Rosenau könnte
gehalten wertlen.

7. Gemeinde Jagenbach unter rler Pfarre Bieggers begehrt einen
eigenen Priester; weil aber tliese nur eine halbe Stunde auf die Pfarre
hat, auch ilie Kapelle zu klein unrl tlie Seolen zu wenig, ist alie Ge-
meindo abzuweisen.

8. Gemeindo und Dorf Rosenau untor tler Pfarre Bieggers bogohrü
einen Goistlichen; allein erstens hat das Dorf höchstens bei 20 Mi-
nuten in ihre Pfarrei, zweitens eine baufalligo Kapelle, daher in keinem
Stticke die Directivregol stattfindet, mithin abzuweisen ist.

9. Gemeintle Oborsürahlbach untor tler Pfane Zwetll bittet um
einen eigenon Seelsorger, weil dieso schon mit einer Kapelle versehep
ist; es wurde von mir erinnert, dass ein Kaplan zwar nothwendig soi,
allein, wenn die Dörfor Niederstrahlbach, Schickenhof, Syrnfeld, Grad-
nitz unil Rabenthon zugepfarrt würden, könnte die Kapelle so viele
Seelen nicht fasson, mithin müsste eine neue Kapelle gebaut werden,
wozu gar kein fürd,us volhauden ist. ?,adem haben ausser Strahlbaoh
und Babenthon allo übrigen Dörfor untl Häusor auch naoh ZwotU nur
1/, untl höchstens 3/. Stunden, tlaher diese abzuweisen sind.

10. Schloss Schickenhof in der Pfarro Zwottl, bittot un einen
Geistlichen oder eigeuen Soelsorger. Da aber uur in einem, kleinen
Zimrner die heilige Messe gelesen wird, findet keine Directiwegel Au-
wendung.

11. Gemeiutlo lludmanns in rler Pfarre Ztretll begehr:t einen
eigenen Seelsorger; es befindet sich aber allda nur eine kleine Bot-
kapelle, untl geh-en diess Leute ganz bequem höchstons in 9/n §tundeu auf
der Strasse nach Zwettl, daher abzuwoison sind. Gerotten und Pötzles
könnten dem Stifte Zwetbl zugetheilt werden.

12. Gemeinde Woissenbach in der Pfarro Grosegöttfriiz bittet uu
einen oigenen Soelsorger, weil dioselbs eine öfrontliohe Kapelle hat.
Da diese erstons nur eine halbe Stunde in die Pfarre.hat, und zweitens
die nothwendige Soelenzahl nicht haben kann, ist auch keino Seelsorge
nothwenilig.

13. Gemeinde und Filiale Sallingstadt iu tlor Pfauo Grossglombs
bogehrt einen eigenen Pfarrer, weil dieselbo schon frtiher eino Pfarre
gerryesen sein soll, dio Kircho alle Paramente und Bedürfnisse hat,
aussertlem über 52 Stundon von dor Pfarre ontfornt und oin altor Pfalrhof
vorhanden ist, worin von dom Pfatror ein Maier angostellt iet und vou
tler Biliale jährlich bei 200 fl. Nutzen zieht. Da auch die Kirohe'
einige 100 fl. hat, so ist von mir erinnert worden, dass dieses Alles'
begründet, daher ein eigener Seelsorger aufzustellen ist.

14. Gemeindo Süssenbach in der Pfarre Kirchberg am TV.aItle
begehrt einen eigenen Seelsorgor, weil dieselbe schon mit einer Kirche
versehen ist. Es wurde von mir orinnort, dags tlieses Dorf zwa,r eino'
Stundo, aber nioht dartiber ont{ernt ist, dio Seelen zu wenig untl falls
dieselben zmammongobraoht worden könnton, so wäre dio Kirche zu'
klein, die Pfarrkiniler alle zu fasseu. Es könnüp jedooh dem Pfarrer
vou Kirchberg aufgoüragon werdoni woil ex oinon Cooperaüor hat, damit'
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eino Erleichto+ng qnd Eilfe stattflnile, auch za zeiten einen Gottes-
or94§t zu suseenbaoh abhalion zu lasson, mit welchem sio zufriedeu
wären.

. 15, Gomeinilo Eoinreichs in der pfarre unserfrau sucht um einen
eigenen §ryfsorge_r ar, weil sie eine rirc[e nat"-ildid* dieb*irectiv-
IlqT "]:h!,2u..§!1tten .ko.**go, dieselben auch nur eine Betkapelle
naoen, so ist die Gemeinde abzuweisen, und ist geholfeu. wenn ?em

fff T'*.;'##ffiä::'#ä*'Hff fl";,mtl*::x,ll$ff Tl;i:,il,,ä*
k0nnen.

16. Die Gemeintre untl Filiare Earmanngchlag in trer pfa*e st.y*i, begehrt _eineg- eigenen Seelsorgäi; d"-dd;c--DJri iirIt ur..
1- stunde von der pfarrErche entferni irt, ur.n 

-.it 
äeo- airü eiorr-täsilenden ilrei Gtashütten nicht uber z0ti seeisnäsa-Äm;r;riü;"yom,ag' dio Kirche nicht gar gross, auch weder TVohnis 

"o"i-rnä",vo*rantlen ist .mithin haltä icü dalinr, dass ää. pärä?or-Sä'lf.*io
lllluüagq solr gingn -Oooperator zu erhalten. W'ürde ihm aber zur
llllrTq em€s lüeitpfcriles^ein .Beitrag gemacht werden, «lurch welchenruon a,u8€cr dom dritten sonntage noch an tlem einem oder anderen
Luep agü eine Fffihnlesse gelesä weraen lonnt[ .;;ürd;diipfurr-
kinder bestens zufrieden se;n.
' .17.. Gsmeinrk wurmbrantr in der p{arre obernkirchen begohrt

cingn..eigeaon seelsor.ger,_.w9il qie uber I siunde i" ür.-iIuour.n.,
34Ä dip allein. tiegeniri Kirohe sü. pankraz in der Nahe ütd;. Esrs[ v.n mu erinnsrt worden, dass hieher ein Localkaplan nothwendig
wäle' wcil 

- 
um dieee Gegend- liele einschionuge uauser' von 

-der-'prar.e

ürfrll''#ü:tt'"1'$.'ä',olf ,'Äxr."ät[iruJ'äffiti:"f ü,s
I9:*l,i:q0tbpjlü lerdgn; alloin es müssre dio Kirche repariert, auch
919 wohqung tür den Geisfliehen gebaut werden, wo wäde, ,ü dem

Kqnlangr aq err.ightss lou.

^,-^_ 
lt_9qrypAg §robenlinden in iter pfa,ne Schweiggers sucht um

-€llgu Srge9gn §9pl§grgqr .an, weil sie mit zwei har[-nebeneinantler
§tetrenden Kirchen yerseh-en, 

_und- 1 gute stunile, besonalors ,* wiot rr-zeit, entfernt ist woz!^rlio'Qör{er f;,uiruot , §än"ärr.r-rn ]nf räitirgr,
Grospwolfgers aqp der pfaire scnonau, Bäiänuouo aus der pfa*o warden-

ffüiffii"i:'i,{t1l\f, tr'ö.ütxT,gr.":f,fl1'Hf xfl i,?ff f *f,lorlnnerü wordoD' daes von dom stifte zwetil,, deren särohl aie Frario,als auch (Iio unterthano4 sigen sina, ein tär.rk;pl* ;rfg.Jtäui *.r-dou könnte.

.ui,al3',Xiäl'#J,.'äT,ffi,*'f h,,äo#rLHi,*_hl*iä#,i.m,*

i{äjjü:föflläsf,:t's.Tfoä;'ffi:ff *1i.,., wird, wom* sio auchzurreoen_ sr[d' noch mehr aber und beson]dor§, wonn dieeelben 
-ärstons

3_q9" Trauonfgrnagen, wo_ sie nur eirä lnossd -nfuä,;;ii-ffi üapra,wegon gro.sso! concurs nach Gorungs zum Beichthoiän nrrr* tä-uomuss, auoh einon feiorricheu Gottesäiqnst uiuoa-tonuiur; ä"uitoöuurn



a,rn tr'rohnleichna,mtage, an welchem dort niglts st, Igg9n d9n- Um-
gange in tler Pfarrkfrohe, tler aber an f9lgenil_en-Sountag-e äuc]r-iu tler
ilitiäte mit tr'rühmesse unal Amt hochfeierlich gehalten wirtl, untl tlrittens
ein heiliges Grab haben könnten. Bezüglich-des Localkaplanes--bin ich
erbötig, -nrl aie Zukunfü tlenselben alltloit zu halten, weil tlersolbe slle-
zeit nöthwentlig ist. Bezüglich iler tlrei Punkto unterwerfe ich mich
tler höchsten ürkläruns. ffeil sodann meine eigene tr'iliale Eerr von
Lutlwigstlorf als der üler tlas Pfan-Einrichtung!-geschäIt aufgestellte
Commissär, intlem Langschlag schon einen Localkapl4 hat untl- nich-t

bogehren [ann, zu Prolocoll-nicht hat nehmon: wolleu,- so habe ioh
ni&tsilestoweniger zu "Protocoll zu nehmen begehrt, um keines Eigen-
nutzes beschultligt werden zu können.

Vorz eichnis j ener Ortsch aften, welche tlen neuzu errioht entlen
Pfarren untl Iocalkaplanoien, wo no0h kein Spelq0Fger 8n-

gostellt iot, zuzutheilen kommen.

Die umzupfarrentlen Ortschaften Perwolfs,- E-ol.gg' §ic,h-tpnlachr
Dürnbers, Dietilohbach, WachUhof, Gross- unil Kleinperüepschh. g ge-

hÖrten bäher zur Pfarro Arbesbach, uqd sintl zuzutheileg nach Altpoplon.

Mählbach mit tler Neumlihle untl Eaoelbach geh.ii{tgn zu 0riess-
bach, Sohönbichl zu Ärbesliach, Wiesenfeltl (o!n-eh1n.7g Frltale^ Gnnss-
bach'gehörig) zu Kirchbach, Autonfeinhöfe und Bafretshöfe 7u Gerungs;
sammlliche brüschaften sinä zuzutheilen nach Gries§bach.

Walilhalms, Kleinmeinharts untl Gutenbrl'nn ge!ö-rlien-.2u. Bosgltsu,

Svrafekl mit tlei Schach-, Bruck- und Eofingermüh[eo (habeu pqd
Jäürings näher als nach Oberstrahlbach), zu Stailt ZwettL säpmüIishe
Ortsch-aften sind zuzutheilen nach Jahrings.

Niederstrahlbach, Babenthon untl Gradnitz gehOrt$ zur §titalh.
pfarre Zwottl, sintl zuzutheil'en nach Oberstrqhlbach.
I Walters'chtag untl Limbäch gohörden zu-Grossg|9np' I[iudhaghof
unrl füuf Häusei (tlie früher auch uach Sallingstail! gehörtgp) z1r'
'Weigsenalborn, sinil- zuzutheilen nach Sallingstatlt.

Glashütte urtl Joachimsthal gehörtep zu S.t. Martiq, Änglbach und

die Glashütte, Hirschenstein gohör;d6n zu Port[o[2, sinal zuzuibpllen nach
Earmanschlag.

Beinboitlon, tr'ürlings unrl Sohwarzenbach gehörten zu §o[woiggers,
Dorf Grosswolfgors aus äor Pfarrs Schönaur wenn g!c!! lnd_1 gin Geist-
licher angesteffi üerrlen soll, sinil zuzutheilen nach Siebgqlintleru

. Schallhäusel, Pohergtorff rnit tler Bull-Zeil, Eolz- untl Eausmühle;

Preinreichs mit der (linglhofm[hlo nebst ilem Dorfe Siüzmanns gehörten
zu Schönaü. Ober - ßosenauerwaltl mit Wendlgraben, 27 Eäuse-r, tlie
früher nach Obernkirohen gehörten, zu Bosonau, sind zuzutheilen unoh
Wurmbrantl.- Är.erkung: Die Kircho zu W'unnbrantl in tler LichteR 5 Klafter
Länqe uurt 3 Khtter'Weite, ist zu klein untl mgss vergrÖssert wotden,
da 6ei ?00 Seelen tlahin kommen. Zutlem ist es bisher a9ü nur eine
Kapelle gowosen, worin keino heilige Messe 

-gelesen 
wurdo. Doch ist sie

ttigiiohor"untl bequemer, als die im Feltle liogoutlo seht sc)r[69$g u44
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gleichfalls zl kleine st. Pankrazkirche, die schon länsstens wesen ihrer
r,age untl-des inneren, schlechten aüssehons uatüäri- uatt."atglrirre,
werden sollen.

-- oberlemba.c\ gebörte..zu unserfrau, Bärnbruck untl Jählingshof
zu Eehonberg, sind zuzuthoilen nach Eeinroichs.

anmerkung: In der Kaperle zu Eeinreichs wurde bisher keine
.M.esso gelesen.

alle tliese ortschaJieu und Säuser, -so _ohnehin nach Langschlag
?Jl._lllldq,g.!ö#r: Obor- und Unrerkärbach, rraUerä, ffeiopE*norr]
Karnradschlag' Kasbach, {tnp.q* yitübelg, streitnof, sfierberg,
Pruilerndorf,^ Mitterschlag, SiäbenhoT, Empe_rsffif, d.fd;bär; iä;ü;j
39{,-nJo,1Uor, Bram_perhof,, tr'1aue_nyie-qnofi r,amUbrg.inii- rbtnor*lor,
f,anffghqger und -Bruderndorfer waldhäusel, allo äusammen bestehonin 297 Numern und, tZ80 Seelen, gehörteir ,o e.*ogr, 

-riia'roro_
theilen nach Langschlag.

Grossmeinhärts rüa Blorlo gehörten zu Marbach am warrre,
obernoustift, 15- Eäuse-r .und Ie dje früher oorn-iluiuach gohortenj
zu Bosenaq sind zuzutheilen nach Etzen.

^_^_-T.TT1ej 3nd,Thayapühle .gohörten zu Kirchberg am TV'altle,
Uüüemchlag zu Glombs, sintl zuzutheilen nach Süssenbacf,.

Die \{iedenhöf gehOrten zu weitra und spital, 
-sind 

zuzutheilen
naoh Groegwolfgers.

, .A.or.rkung: Das Dorf 'Wolfgers, 
weil es eine Kapelle ha! in

$9I Yltü.p*sen gelesen weTden, bittet sehrm einen Geisflichen; es
kontrto ihnen^geho-lf.en werden mit dom angemerktcn Beneficiatsn zu
wortra uae,h §iebenlinden, weil dorabt zu z*etil sich entbietet. einon
Pfrrrvicar dahin zu stelei und tlie Wohnung.,o Uuo.o.--

^ 
piqtrighsb3ch, Dürnberg, schwarzau und Leopoltrstein sehörten

zu arDesbaoh; schwemmhaus, Ealmschlägerhof, stiftiieerhof. Biandner-
häuser zur Pfarro Königswiesen. Die Kirche *ail E;;r-'c.gära n.i
Düraberg zu bauen.

AIle iliese sind zerstreute Häuser, denen zwar. weuu sie nach
altmelon eingepfarrt-wertlen, einigen, wäil sie onnelin' näcu-Lrüäsuacn
gehOrten, nur I Stundo, rinigen trP %, ,/n !\d yn Stunrte geholfen ist;jedoc\ bleibt es ihnon imm-or schwör-, w'ofnr ariöh tri". äaärä'nilru
ausgedacht werderi kaq+, es sei denn, dass in iUreiGeeena eiräkircn.
qgl_1rt"y:{e, wozu. Obbenarnte gezbgen-.und SOO §eejen-.,iiluintu, ;areso traüt€n es auch besonders nothwenilig, weil sie an ober0sterreicli
angrenzen -ond sohr vielo sind, dio zur Winterszoit 

"rs.o-s.nioftu*schneo in keine Kirche kommeh können, tlaher ihnen ao?[- a%iüntor-richt fehlt. altmolon hätto tloch genug seelon ,o .ioäi-Frr.r.. 
"

Der Pfarrer zu Bosenau billot unr z*gabe eines cooperators, weil
seine Pfarre in lauter zerstreuten Bäusern hEtent, .ii[ir-ru", äioäo ,.n.
H.Iy^g,t:^rI ist, und^trotz Errichtung_einer üldläi;r"i ro Siilriog*
und w.ogkompon von soeleu nach wurmbrand und Etze-n uber 1000 seelän
Y.grbleibon, das Pfarroilkompe-n abor zu gering isi, oä- ur, 

-rIirr*
Eigonen einen Cooperator erhalten zu konaän.

Dor Pfarrer von portholz. biitet gleichfalls um oinon cooperator,
boi ilsm dio obigon Ursachon obwdtsn]
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Der Pfarrer von Bieggers bittot gleichfalls um einen Cgoperator,
weil er über 1000 Seelen hat, da,mit eine f,'rühmesse gelesen unil ilie
Leute im Anhören tles Gottesdienstes wechseln köunten.

Die Gemeintle Eichberg, welche nach Neudietmanns eingepfarrt
wertlen soll, bittet5 bei ihrer alten Pfarre Unserfrau zu verbleiben, weil
sis ala,hin auch nur eine halbe Stunilo, jetloch einen besaeren unil
bequeneren Weg hat, untl ihnen tlarlurch nur mshr Beschwerile als
Bequemlichkeit aufgobürdet würtle.

1784, 27. Mai, 'Wien, 
ergieng au tlen Official untl Generalvicar

vou Passau betreffs der Pfarreintheilungssachon im Decanate Gerungs
m Consilio Rqi,miniE lryf. Austriu folgenrler Erlass:

Se. k. k. Majestät haben über ilen in Sachen tler Pfarreiutheilungs-
anstäntle im Decanato Gerungs V. O. M. B. erstattoten Bericht iluich
Eofboscheid tklto. 11. pqesent. letzthin Folgendes resolviert:

sei bei Altmelon kein Anstand; tloch habo
die Errichtung einer Looalkaplanei in Dietrichsbach, Pehenilorf
unil im Sehlosse Bapotenstein, da tlie Entfernung von tler Pfame
nicht so weit untl die Directivregeln allenthalben niohü eintrefen,
zu untorbleibeu;
komme Wiesenfeld noch nach Griesbach zuzutheileu,
tlas Dorf Syrafeltl, anstatt nach 0berstrahlbach, mit iler Sag-,
Bruck- unil Eofingermühle nach Jahrings einzupfarren; solchdr-
gestalt verbleiben
Niedersfuahlbach unil Rabenthon der ueuon Pfarre Obersfuahlbach,
tler Schickenlof aber sei nach Rosenau einzutheilen, ilaftr jeilooh
Gradnitz aus der Pfane Zwettl nach Oberstrahlbach zu ziehen.

lUng.oq sinil dio vom Abte zu Zwetl) gemachten Austände
bereits behoben;
habe es bei der Pfarrzutheiluns nach Stift Zwettl keinen An-
stand; nur Sohönau sei nach äer neheren Pfarre X'riedersbach
zu ziehen;

7. soien uach Sallingstadt, wo hein Austanil obwaltet, noch tlie fünf
Winhofhäusl zu ziehen;

8. habe es bei iler Looalkaplanei Eeinreichs sein Bewenden, welcher
Oberlembach nit 134 Seelen aus der Pfan'e Unserfrau, Pyra-
bruck unil Jehlingshof mit 152 Seelen aus der Pfarre Eehen-
berg zuzuthoilen sintl;

9. habe tlas Dorf Anglbach bei iler Looalkaplanei Earmanschlag zu' verbleiben, iler auöh tlie Glaehütten Joacf,imsthal aus dor Pfarre
St. Martin zuzutheilen sinrl; tlie Dörfer Pyrabruck untl Reinbolz
wären nicht dahin zuzutheilon;

10. habe es bei der vom Stifte Zwettl zu besetzenilen Localkaplanei
Siebonlintlen, welcher die Orte Beinpolton, Hirlings und §chwarzen-
bach zugetheilt sinil, zu verbleiben. Zu Grosswolfgers, wo sohon
eine Kircho vorhauilen ist, sei eine Localkaplanei mit Zuthoilung
iler sogenannten 

.Willenhöfe 
zu errichten, unil dahin von tlem er-

sagten Stifte Zwettl ein fupodha anzuetellen;
11. sinal tlor neuen Pfarre Laugschlag, Kerbach, X'raberg, Klein-

pertholz, Kleinrathschlag, Mittelborg, Kasbaoh, Kochschlag,
Oos'riiottliolo Beilrgon m iIoD Oolsish-Oür. IIL Ail, 28

-.----,,t

l

l

1.
2.

3.
4.

6.
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Streiihof, Süietborg, Brutlornrlorf, Mitterschlag, Siebenhöf, Empers--
höf, Hofgraben, Kagerhof, Broyhof, Bramporhof, Frauenwieshof,
Lamperhof, Kothorenhof, tlie Langschläger untl Brutlemtlorfer
Walilhäusel zuzutheilen ;

die von dem Stifte Zwettl zu beseüzentle Localkaplanei Wurm-
brantl könne ohne Anstantl als Pfarre benannt werden, welcher
aus der Pfare 0bernkirchen Peherstor{, Schallhäusel unil Schlag-
häusl untl Schlaghof, aus der Pfarre Schönau Zeill, Preinreichs
mit tler Klinglhofmtihl untl Sitzmanns, aus aler Pfarre ßosenau
13 Häuser vom Wendlgrabeu untl 13 aus tlem Oberrosenauer-
waltle mit 150 Seelen, die vorhin zur Pfarre Obernkirchen go-
hörten, zuzutheilen sind;
soi bei Karlstift kein Anstantl;
wertle wegen tles vom Pfarrer zu Bosenau gebetenen Cooperators
tlör besonilere Bericht tles passau'schen Offloials noch erwartet;

sei zu Etzen eine Localkaplanei zu errichton untl tlerselben tlie
Ortschaften Grossmeinharts aus tler Pfarre Marbach, untl rlie
10 Eäuser vom Obonrosenauerwaltle aus der nemlichen Pfarre
Marbach, dann 15 Häuser von Oberneustift aus tler Pfarre Rosenau
zuzutheilen; tliese Localkaplanei sei ferners mit tlem ohnehin nach

Siebenlintlen bestimmt Eewesenen Beneficiaten von 
"Weitra 

zu
bosetzen; tla hiertlurch ter Pfarrer zu Marbach tlen bisherigen
Betrag rler Gemeinile Etzen per 200 fl. vorliero, so sei diesor
Betras in Rücksicht. dass näch der höchsten Vorschrift alle
Pfrunäen untl Boneficien mit tler Bürile iler Seelsorgo verbuntlen
sein müssen, tlem bosagton Pfarrer zu Marbach von dor Propstoi
Zwetll zu ersetzen;

habo tlie Errichtung einer Localkaplanei zu Pohend_orf, wie sch-o.n

oben vorgekommen-, zu unterbleiben, das Dorf Grub untl tlie
tlahin nurnerierten Häuser könuten nach Schönbach eingepfarrt,
und dio übrigon Orte boi der Pfarre Bapotenstoin belassen
werden;
habo es gleichfalls erinnertermassen von Erriehtung einer Local-
kaplanei - zu Schloss Rapotenstein abzukommen; tlahingegon
wortls
dio Errichtung einer Localkaplanei zu Süssenbaoh bewilligt' wozu
tlas Dorf Warnungs, Thayarrtihl aue der Pfarre Kirchberg, untl
Ottenschlag aus tler Pfarre Globnitz einzupfarren seien;

sei tlio Zutheilung tles Dort'os Grub (siehe 16) bereits be-
stimmt;
habo os bei der Zutheilung tler 0rte Henntlorf untl'Witten nach
Rapotenstein zu verbleiben, wohin uoch Dietharts aus tler Pfarro
Marlach zuzuthoilon sei;
sei tlas Dorf A-nnetzberg nach Marbach,
Nonndorf nach Hoheneich,
Kleinreinprechts untl Grosshörbarten nach Waltlonstein,
tr'reitzenschlag uach Gerungs, wozu noch tlie Weismühl, Etlelhof,
Frieshof und das tlaboi liegenrle Eäusel zu kommen hätto;
Mühlbach nach Pertholz, dosgloichen

13.
14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.
22.
23.
24.

2b.
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26. Kleingöttfritz nach Grafensehlag, _,t: dil forf Easelau aus tler Pfarie Zwottl nach Globuitzo

Zg. die Lohenhöfo *it aZ Soelon nach Grossgöttfritz, wobei auch

SorinEs otler Sprengwitz ztt verbleiben habe'
29. Wulticha aus der Ffarre \[eitra nach Earbach,

30. zwoi Häuser in Hörans, tlie sogenannten Rauhöfe aus tlsr Pfarre

Gerungs oacU OUornt-i*tnen, tla's Dorf Streit ohne tlel Hof, drei

H#;;"r;, Münzbach ebendahin, hingogen der Michael Leister

aus tler Pfarre Obernkirchen nach Gorungs einzuptärren; 
-

St. üale tlas Dorf licUUerg fui a.. Pfarre Uiserfrau-zu verbleiben.

IMornach tlas vorschriftsmassige zu verfügen untl vorzukehren ist.

Uot., Schleicher errrichtete tleräus Heinreiihs in tler Pfarre-Gerungs
gebärtige-Pfarr.i Ui.nu.i l*olfe, von Herzogbiorbaum;,in tler- Erz-

äiorur.'Wi.n eine bedeuiende Süiftung nach Gärungs. 
-Yo+, 

tlerselben

bezieht nach tlem Willen tles Stifters-ein Pfarrer zur Erhaltung elne§

;;iü, cooperators e.Ä-r"ä*ü jahrlich- 334 fl. w. w' Ausser'lem

;iiä,; gJ,iärri.i pr?riei lwor?er" zwoi Jahrtage, w.ov.gn a'I P,?I1:I

10fl., tliä Cooperatoren frir Assistsnz l'0 fl. W. W. erhalten' An.dresen

,*.i iuü.tag.i werAen di. fiil* ,ntl Schulkintlgl jetlesmal mit.L6 fl.

W. W. beth'eift. Ein ioweilieer Schullehrer orhält ion tlieser Stiftgng
iaUrUon 60 fl. W. W.'äii-äEi-VärUinAUcUkoit, allo SchüIer_ vom Orto

heinreichs, als dem Geburtsorto tles Stiftors, untl alle anderu.armen

untl zahlungsunf:ä,higen üirO.i-ro, det gaore, Pfarro uqentgeltlich zu

;är;{.ilffi,--r;d;;bttdu- ge n. w. fr. ,um Holzankauf-l für tlie

u*.o Schäier. eucn *eiaen nach Anortlnuug des Stifters einige dieser

;il; S;hil.. janrricn 
-rii 

a* -o'otnigen 
- 

(leittungsstücken, vemehen'

**, ianrUcn iOO n.- r.*.oaut werdän köunon. 
-Auch erhalten tlie

öääi.i;ä, n *-Oi*uißtiärre jährlich für tlas Catechisieren in tler

Sehule 33 fl. W. W.
Nachtlem Pfarrer untl Dechant Schleicher im Jahre 1790 tlie

patroo*lrp-iuou Grie*Ui.cU., in Oberösterreich erhalten hattq prllsen-

li.rio a* ?. Mai 1?9J Graf Atlam Traun rlen bisherigen Pfauor von

itiäaernoraorf in Ansehursä., "r, Sr. bischofl' Excelleiz algerähmten

Väiäiä"rt" und I'ahigkäiän 
-auf 

diä erletligte Patronatspfaire Gross-

gerung§,

Johann trfliohaol Bortgen, 1?91-1810'

1?95 fassts Pfarrer Bortgen tlen unglücklichen Gstlanken'-alle

seine Zehentsn auf ai. 
-Z.itär".- 

Hierseins'contractmässig gegen Ent-

;;hild-;ir* iaürUän bostimmton Summo Geldes an die Ze1entholilen

zu verseben. Doch äiu Z.ituo änrlerten sich, ilie Kriegsjahre traten

;t",';r?ä;t"'a.r"i."Sifüär zu entriclntentler Zehentbeürägö 
-wurtl^e]o tlie-

*.fü* ii- ä., ,fs guiäi,*- .irgäin-[** guncozetteln. qtrSestattot' uno

Deänant Bortgen könnte folglich a,!f tlioser Pfarre nicht bestelen; 0r

ffi. i; er- Ai?säo Contraet, äuf tlie Dauer seines Hierseins.abgeschlossen

ü*ttL,-ieioEäootnigt. um eine antlere Pfarro zu competieron' 
-.

1796, 30. April, vorfasste tlerselbo oin--von dem.Verwalter der

ue.rrJnäh"i,üoi.rti.ir' ri,ä ürgt.i"r,n-riss* Ni.ot*os. T-n1u§9$' und

aeo UsiAen Kirchenvateru-ionain Miohael Berger unil Johann Eausor

28*



436

unterzoichnetes Grunrlbüchel trer zu dom würiligen Gotteshause unal
Pfarrkirche iler hoiligen Margaretha in Gerungs gähorigen Giundstncke
und-uie_nste;_demzufolge,liogt im Dorfe Beinreiöhs eiäe kloine wiese,
welche tlermal Michael- stein'brunner im Markte Gerungs Nr. 1 besitzt,
von wolchor tlor Pfarrkirche jährlich 7 kr. Dienst gegäben wirtl. Dai
Dorf w'olfgers nächst weitra-gibt tler pfarrkircne iäniriän oäorEiaienst4 fl. r'on seinen Häusern,_ weil sie die übrigen Her"rn- una lanä?srtirst-
lichen Gaben zur Herrschaft -Bapotenstein "geben.

Das Dor{ Reinnrechts in der pfarre Gerungs gibt iler hiesigen
Pfarrkirche jährlich ä n- Oeorgidi.rrt:-""

an Gruntlstücken bositzt die pfarre eine'wiose, welcho im hiesigen
Markte zwischen rlen Eäusern Nr. B0 und 82 an tler strasse liegt, ünd
$:l I:ryllaft Rapotenstein mit Dienst untl Lehen- ootä.*-är?ei, irt,
tlermalen aber um einen jährlichen Bestand von 4 fl. B0 kr. vor-
lassen wirtl; eine wiese uiterharb des Dorfos neiopräcnts iiägää, dä.
Gmoing-raie, gena:rnt, der Eerrschaft Rapotensiäir air*t--ria-'r.iner-
bar, welche seit vielen Jahren die Kircheiväter für ihre Bemuhungen
zu geniesseu untl auch die Gaben zu bezahlen habon; ,*ei eec[är oa..
sogenunto Gärton; eine-r liogt_ nächst dom spital, ä.r *ae* ,arnst
tlem Ealterhaus, von denon-dormaleu 4 n--;a[hicnä, B;iild t;_geben wird.

Yom 18. December l80l liegi eino von tlem genannten verwalter

äl*.,',ää',"",9?iä1'fo;§',l'il'#-äHä, j':"ihTI,,,Tlig.m;r;;ooae,'-
Einkunfte
Ausgaben

833 fl. 53 kr. - Pf.
777 fl. - kr. 2 Pf.

Yerbleiben 56 fl. bZ kr. 2 pf. Ueberschuss ;ahrlich,grösseren. Äusgabon nothweltlig sind.
Die Stiftungscapitalien in ofenflicheu Eonden betragen

. s bei Privaten .
Dio oigenen Capitalion in Offonflicheu tr'ondsn

wenn koino

17050 fl.
15 fl.

550 fl.
bei privaten . .. BBb fl.

Summe 17950 fl.
nechant untl Pfarrer Bertgen. wurtle auf ttie stadtpfarr e zwettlbefördert, untl die vaoante rrarrä oerungs am 4. Mai igrö oo, Grafen

I:LC__{:3 resigljerten pfarrei ru nsiernUrr& Al.ri* 
-niscnoireiter,

'rn 
llrnslcht sowohl aller rücksichtswtirdigen aiämpfehlungon, als auch

*::^::f_rfl ichen ieigebracnten Zäugrirrr',iu., seiie Ver;onäung, und
:::lil:y wPgen^de§-traglg-., Loses, wetches itensetben botrofon"'hat,"verlrelen' am 8. Mai 1810 orforgte die vom Gonerarvicar Ferdinand
lfluyg. und Canonicus Eanisädär iEräirurut, E"türurg-Er*iüäo ,r,der Diöceso Linz.

Alexlus Bischofrelter, talO - 1841.
Yorher Pfarrer in Oborösterreich, mussto or währentl, tler

§*l*tigl::^ i1 
T9l.hur zeit är vieier--Ulg.quct zu erttuttten hafto,selne rlarre verrassen, worauf ihm die -pfarre GerunEs zu Theiiwurtle. Er war ein stro,ge Orrrnung iiäuuoäu, 

-o"ä-'iläh 
!ä..ri[.,
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Mann. Naoh seinem ah 11. Mai 1842 im 81. Lebensjahro erfolgten

Todo competierten um tlie Pfarre Gerungs -Pfarrer_Motz 
von T,apoten-

stein unal'Pfarror Fackenberger von Lanfschlag. Da_ ilas-Consistolium
den pfarrer Motz wesen hähen Alters -untl Gebrechlichkeit nicht in
Väir.nUg Lrachte, tlei Patron dem Pfarrer -Faqkelb-erge-r 

qegen tles

tlaselbst im Jahre i831 erbauten neuen Pfarrhofes in Folgo tler hierdurch
veiursachten Auslagen, obwohl mit Unrecht, nicht.geneigt war, sowurde
auf Ansuchen 6es- Pätrons Atlam Grafen von Abensperg untl Traun

durch hohe Begierungsverortlnung tlie Pfarre zum zweitenmale aus-
geschrieben, woiauf s-ich alle irÄ' Patronate befintllichen Pfarrer untl
Hiig* C.'.peratoren in Competenz setzte'. 

^ Qer Spmch -.riluobus
titiq'altibus irntt* gaudct. gien! auch hier in ErfüIlung;^denn ilie Pfarre

*uide keinem von 
"alem zuü ersteu- untl zweitonmalo Competierentlen,

sontlern einem tlritüen, tlom Pfarror zu Reinprechts verliehen.

Johann NePomuk Graf, 1841- 7872.

Im Jahre 1842 wurden zwoi Gastzimmer über der Eofküehe untl

flom Hofzimmer, welches vorher nur ein schüttlotlen, -grösstentheils
aoi fosten 6es'pfarrers Graf hergestollt, desgleichen auch jeuer Gang,

ilär in dieselben führt. Dio erstän Gästo, wolche jeno Zimmer tlurch
zwei TaEe und flroi Nächte bewohnten, waren Bischof Buchmayer untl

Canouicris pötsch. Die TV'ohnung iles Pfarrers, früher nur ein Zimmer,

wurtle mittslst eiuer angebrachtän Zwischonmauer in zwei zimmor um-
gestaltet untl tlie Botlenlthur im Innern tles Hauses angebracht.

1845 wurtlo tlie neue Orgol aufgestellt, wolche 800 fl. C'-M'
kostete, wozu die Pfarrgemeindä 500 f,. Q.-M.^,be-rtrqg.--D-er. Bauer

Sebastiän Rognor von Hfrpolz steuerte allein 120 fl. C.-M. bsi' Der
patron ietloch wollte tlie'üinschtagung tlos Gewölbes untl Eorste.Iung
eines Dibpelbodens zur bequemen Ärrfstellung rlor Orgel nicht bewilligen,

*ärrnutü'um sine kreisaätliche Commission angesucht wurtle, welohe

tliesen Plan guthiess.. 
Der sämmtliche Zehent betrug tlurchschnittlich, tla selber meist

Drittelzehent war untl wegen dor g-rossen Ilqtfernung-gT 
_n!e- behoben

*äi4." konnto, an jährliäh abgepebenen Körnern bei 500 Metzen

fo* unA ebensovioi Hafer; fr:i äen kleinen Zehent eino Gabe von

ianriiA EO pfuntl Rindschmalz, 80 Pfuntl Garn ,untl 100 Pfuntl tr'lachs.

Die ablösung für urbarial- untl Lautlelial- sammtMortualgebühren
beträsi in Summä 18460 fl., worüber tlio Gruntlentlastungs-Schlltlver-
r.niäiUrog Nr. 1499 lit. A,'tltlto. 1. tr'ebruar 1855, ausg-estel{ wurtle,

irid E;*', die Iotetetsen fialbjährig im Betrags von 923 fl' C'-M' zu

üäfrrnä, rioa. U.lrtUei besitzt dio-Pfarro die-Gruntl-enuast^ung§--Obli-

e"liä;N.. z98,lit. -4, 6tlto. 1. April 1854, mit 160 fl. C.-M., für tlie- au{-

EäUoU.o., Eari.Eroscfien unfl Eidrsammlung, wovon tlie Interessen halb'

iä,hrlich mit 4 fl-. C.-M. zu beheben sinal.

uie sämmtliche Entschäiligung von ilen zehentbe-zügen, Diensten,

ßoboten una Urbarialien, tlann Lauäemial- un6 Mortualgebühren, Eaus;

siorän* untl Eiersammluugen, welche lotztere tlie Pfarre nur von tlen

|ii-it*r, l,angschlag gehO''rig'en Häusern bezogen hat, beträgt also in-Si-r.-r-eo2o?.-C.-'ltl oodtie sammuichen intoress'en 93f fl' C'-M'
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1862 kam ilas Bezirisgericht unil Steueramt nach Gerungs. Die
Kanzleien des Bezirksgrrichtes waren zuersü im Gemeindehau-se, und
wurtlen 1854 nach der Erbauung ilos alzinger'schen Eauses tlahin ver-
legt. Der tlamals bestehende Körnerkaston in dor Mitte des Marktes
Tg{0,- w_ejl 

-tler Körnermarkt sic! Anfangs gut gestaltete, aber tlurch
ilie schukl tler Kornwucherer vollends eiigiäng, -im Jahrb lg55 tlem
Staate von iler Gemeinde zur Errichtung v-on öresten überlassen.

f 853 im Eerbste sintl die um die Kirche stehenden pappelbäume
gesetzt wortlen,.theils zur Ziertle, theils um die Kirche gege'n X'euers-
gefahr zu sohütäen.

1854 wurtle ilie scheuor um tlie Hälfte abgebrochen untr tliess
EäIfte in rlon Eof hineingeschobon, wotlurch der E-of mehr geschrossen
und ein besserer und trockener Küchengarten erzielt wurde."

1860 kam tlie Renovation der pfarrkirche grösstentheils tlurch
Legate unil freiwillige Beiträge zu Stanile.

186l wurtle am 6. untl 7. Juli tlurch Bischof Ignaz tr'eiserle die
canonische Yisitation abgehalten untl tlas heilige saörament "tler tr'ir-
mung- gespendet, dosgleichen ilie am Marltplatzö errichtste unil tlamals
renovierte Marienstatue feierlich benediciert; sie soll von dsr ehomals
bestandenen Rosenkranz -Bruderschaft errichtet worden sein.

186?, _vom-6. bis.16. {pril, unmittelbar vor den Osterfeiortagon,
hatte tlurch tlie ehrwünligeu tatres s..J. Alois Mathoi, tr'ranz Wafnei
und. salesius schirgy eine Yolksmission statt. g486 communiönen
wurden ausgespeuilet, tla täglich 6 bis z Priester aus der Nachbar-
schaft unal dem stifte zwetll thätige aushilfe leiststen. zur tsestreitung
iler mit dieser Mission v^erbuntlenen auslagen hat trer grösste Thoil tte"r
Pfarrgemeintle Beiträge freiwillig geleistet] so dass hieäit beinahe allo
ausgabon getleckt-wortlen sintl; ja eine einzige Frau, die tr'reischhauers-
witwo Josepha Zeilinger von Frtms, geboreie Aufreiter von Goruugs,
welche hier . tler ganzen Mission beiwohnto, hat ilen Missionären zur
Bestreitung ihrer Boisekosten 100 fl. übergeben.

1866 wurtle vom 31. März bis 8.1pril die Eenovation dieser
Volksmission durch die obigen Jesuiten abgeialten.

. J895 speirrlete Bischoif Dr. Fessler ttürch zwei Tage für Gerungs
und dio benachbarten Pfarren das heilige sacrament der" tr'irmung aus.

Der vom Pfarrer Schönauer im -Jahrs 1241 erbaute Kelle'r, um
die _w'sinfechsung 

yon den damals zur Pfarre Gerungs in der 
'wachau

qqh0.ns3n.woingtu(ßl unterzubringen, (welche weingfirten unter pfarrer
Bischofreiter aus x'ahrlässigkoit in Yeriust geratheü sind). wurrle mit
Bewilligung tles Patronates, consistoriums-und der stdituatterei im
r,ioitatlo4svego um das Meistgebot von Bzt fl,. verkauft. von tliesem
{aufschilluqe wurtlo mit Zuhilfenahme eines Betragos von 140 fl. für
eine ebenfalls verkaufts -wieseuparzolle von nur eiuilgen Klafter-n in tler
Gemeinde Thail die obligationen aus dom Lottoanlähen oaiö. s- uaru
1860, Ser. 12678,. Gew.-Nr.-7, uu-ti Sor. LZ6ZB, Gew.-Nr. g, ie zu 500 fl.,
ferner tlie verloste Obligation Nr. 10?23, äato. t. ttnai"rsBS, per
136 fl.{-M. angekauft,-untl an tlie pfarrä Gerungs vinculiort.

1866 wurde der {irchthurm ga.nz neu mit Bläch gedeckt untl am
1. Juli ilas Kreuz feierlioh aufgese-tzt.



43'9

186? ist tlurch freiwillige Beiträge eine Missionsstiftung auf je

ftnf Jaüre aurcn eine "* d; Betrag vo"n 1ZOO .fl. angekaufte National-

öi.üärrOtUgation bei tliesor Pfarrl gegrüntlet wortlen'
.WesenmomentanerGeistesstörungwurtlePfarrerGraf_imDe-

.rru.r' iEää .;;; Trf;tirrenanstalt zur" Heitung üborgeben. Im .Aprit
1869 ilaraus erttusruo,'äääiäi]i.rt.-.i tis Octobär bei'tlen PP. Domi-

;iä.;^I;-wi*, li;iliäs Messeleser zu Neupölla, 6ie, übri,go Zeit

ä;i#ä ä. i^-Fäiänei Eigensclaft- bis .zu seinem am 15. JuIi 1872

;rf;üt* Totle äu Luttwois] wo er begraben ist'

DiePfanailministrationinternpmalfuu'setsqiritunlüuswurde
waurei'i" aiilZ;tt 

-(iäää; 
8ib _".ff§onsistoriuü in st. Pölten tlem

ääfu." §inrpri.rtdr-p. lutius' Zelerka, emeritiorten Professor tler

rü;;i;;i.;nd'Pfarrer, äii a.i 'weisuug liborgeben,. dass. or 'für tlie
Z.ii- Oä, Atlministratibn untl Pfarramtsführuns anstatt des lilarrers

iäi,äri--Cüilr* frg. seiner Erneunurrg_ zu" dioser, Eigonschll! !l:
,ar*ttioue, Einkünfte-der Pfarre zu beziehen hat; dagegen .are wre

iä-#r- N;.o [ut.oa.o' V.iUiraU.nteiten für tlieselbe iu- leisten, un]l

ilbilä;t u, auo ir*r.t- ionunn Graf oinon Jahres-ge.halt 1oq 
600 fl'

hinauszahlen müsso, welcher Jahresgehalt in vierteljährigon B,aton ans

[ischöfliche Consistorium abzuführen ist'"

1869 betrugen tlie vorschüsse tler Gutsinhabung Rapotonstein zu

den Pfarrhof-Reparaturon 110 fl' 65 kr'

18?0,?.Juli,wurdetlieimJahrols60zuHaiderbautoBet-
kanellä"vori gezirtä;;ü;i.-Dt. AAotpn Mehr unter Assistenz tles

i?ä*ääriürt;tÄ ;i öä op.tutott Johänn Bintler feisrlich bonediciert'

lsToErrichtungtlesHerz-Josu-Altaresiniler.Pfarrkirq!9.Dei
känstliÄ' gu*bäi[.t.," ;it a;; 

- 
leidgpw.ert?eugel,Ft-'-'ltl:-+Itar 

ist

äi* üirAirfeit tles if***oo Kircnrurn, Joseph Iiapplr uutl .kostete

;ä hü.dtr äär-Cr*rpoit[otl.o nz fl.; für tlie vier 
-silborplS.ttierten

ffirhü'"rrtlen 50 fl.;;AlE; Värgoltlor 145 fl' gezahlt' Di-e Aus-

lasen kamen theilweiJe aot U Wonftfaßg1 -zu Stanttel Am 20' October

i8'iö üt D.chant Mohr tlen Altar feierlich geweiht'

187 1, 19. JuIi' UeberEabe tles Pfarr-Armeninstitutos in Gogel-
rn"""..LträfUiähen Commissärs tr'ischer an rlie

Eeinreichs, Oberrosonauerwaltl, Ilippolzwart dos
Bürgermeister von

untl W0tzlos.

Yomls.bis2S.Augustls7lwurtletlurchtlieJosuiten-Patres
,lutius'täd*,- p1nr, Wagr?i urO tr'ranz RienmüIler ein-e heiligo Volks-

ilä;r;gä[äner, *öb.i nr,., 2300 Gläubige rlio heilige communion

empfingen.' rizt wurtle rlie Bälfte des Kirchentlacles eingedeckt, der?fertle-

*a rou*luu ,od 0., [orr.ioä wusserborn im Hofe mit einem Kosten-

frt?äa."o-0" egO-fl. af-[r. n.rgestellt, wglcLg. A,slageu ..die Guts-

iär*rftors Bapotenstein uft Vot..itisso än die Kirchenvermögens-Yer-

;äffiä f.räiü-uui. l,urt Kirchenrechnuns vom Jahro 1871 sintl

;;i'ää #ä;"J-hre 18?1 vom patron per z70o fl. 4? kr. geleisteten

Yorschüsse 100 fl. zurüokgezahlt wortlen'
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Johann Michael sttebttzhofer, t}zz.

§tiebitzhofer, geboren zu Wörth in tl

i[;tlro:t:tiy#*är'**tl',t'p1il{ffiEi*jtiinil,,,,if;Pfarrer in Geruugs.

- - f873 wurde die Nordseite der Kirch,ste,e-ääsi,;;;#r*-rqffi ,Bi;ä;,-i".il'3irä1s'**-rffi *,rj.tGerungs.

r8z4 und ,gzb stelne- pfa*or stibitzhofer im zweiten Tracte tresPfanhauses ein Zimmer und einen 
-Scüätitoaen 

ne..
1876 erhielt die Kirche ein rothsar

n? enr irn w.*rä- io, 3qo a.,,,ä}ffi iiälrffi ff 
,+ä?ilTf t::#ü?;

eine kleine gothische Monstianzo u* 
-[äirgr* 

Werthe.
1SZZ und fg7g wahrte pfarrer stibitrhof., mii Enereie seineBechte berrers des organistenoiunsüs äd-d* irrää#Jiitl ,oriedes f,'uneral -Apparates.

ry,,ü?;lt,'f *$ü"äi}:riä,,ih,*1,.üJi:,J.,f ,*ihl,j;fl 
iilHil:;war. alte Leute sas"üen _ars t Gerungs-ü;te noch nie so viele trfl-enschenauf einmal in seiien u.räro 

-äÄ?[Ä]""uu, 
zä,hne 2400 commu_nicanten.

1880 schaften wohrthäter ein gorrtgesticktes Mosskleitl im TV,erthevon 400 fl. an.
'lggl reistete p. w,herm pittner vom süifte zwet, dem krankenPfarrer Aushilfs.
1888. Dem Cooperator Johann SchmrJtt, welchor als provisor

nach Earbach kam, fot[te rranz scü'utti"iacu.
rn diesem untr forgentren Jahre. wurde der Bochartar untr rlietr'rauenkapelle restaurierü,]*.d. 

tn lätrt.r.i-äire Statue, Maria Lourdes "aufgestellü. Die Kosteu'bestritten- die-riirÄ. untl w-ohrthäter _ tres_

*Bf#",rä,f ,f,§,,Hä:'kH. 
ütü;iä" d,, -Ee;;:i;ä"i 

eu,ü,
Im gsnannten Jah:e b-esgrgte pfarrer stiebitzhofer auch die Be-sitzanschre;ibung der wiese bäi-äJ, ilräiäuhre an trie pfarre.
188G wurde cooperator-schürer pfarrer inObernkiratef una anseine Stelle kam Dominik Eckl._-'-
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I
2
,
4
5
6
7
8
I

10
ll
12
13
L4
15
16
17
18
19
20
2L
22
23
24
2b
26
27
28
29
30

Otto von Arnstein
Nikolaus von'Weissenbach
Äntlreas Krotenthalor'Wolfgang 

Zwelfer

Georg TV-alher, luth. Prärlicant
Hans Jöcbl, ,

1659
r668
1681
1691
1695
1709
172.r
L736
1745
1756
L?62
1763
L79t
18r0
1841
1872

tw6
r382
15?3
1544
1558
1562
1662
1592
1594
1623
1629
1635
1636
1659
r 668
1681
1691
1695
1708
t72l
1736
174
1756
1762
1763
1791
l8r0
1841
t8:2

1605

Tobias Gümpol,
Balthasat Pistorius,

Anton Liscatin .

Pg!\oJoqeus von Chumberg

Paul von Picklfeklt
Johann Georg Poll
fgnaz Kosmann
Antlreas Boiz
tr'ranz Anton Branilonberger
Anton Rabaschl
AntlreasschOnauer : : : : :: : :: :

Johaun Mestius
Georg Molitor
Thomas Moufromb

Johann Adam Närnleitnor
Yalentin Boches
Johann Michael Schleicher
Johann }lichaol Bertsen
Alexius Bischofreiter ".

Johann Grafi;[ffi lriäüa.r' sutitznorei

Reiheafolge der bekanntea Cooperatorea.

Eörbsr Georg .

{ghanp Georg Khutnich
Placitlus Crahmer
Karl Kemstock 1)

1

2
3
4

1636
1659
,uuu

Reihenfolge der bekannnten Pfarrer voa Geru_$gs.

Name

1) Siohe Jubiläumscatalag iles Bisthums St. polten, S. lZ4.



3l

3l
el

l?l
l2l
l3l
14l

lsl
1?l
18l
lel
201
2tl
221
2sl
241
2bl
261
2?l
281
2el
301
311
321
ßl
341
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Michael Bertgen
Anton Moser
Moriz v. Motz
X'ranz Pelzel, f tlaselbst 27. Jänner

.Caspar pöbler . :..

Georg Sim*et. .

Mathias Mathe
Karl Schweizer
Max Ortner
Mathias Ehrenberger
Johaun Albler .
tr'ranz Eaitlen
Anton Guntlinger .
Paul ßankla

Iroränz Bertram, Hieronymitaner r) .

Michael Köhler
Johann Gnnther
Leopold Eandlgruber
Joseph Estl
Coloman Dauiel
tr'ranz 

'Wagner

X'ranz tr'ackenberger
Leopoltl Vetter
P. Ütricn Eermann vom Stifte Zwettl
P. Augustin Steininger , .

P. Eeinrieh Pachner , .

P. Otto Bübner s .
P. Ruilolf Kammerlocher s

Lorenz Bührinser s .

P. tr'ranz Botleisteiner vom Stifte Zwsltl .

1786
1793
1793
1793
1802
1804
1804
1805
1806
1807
1808
1809
1819
1821

t822
,Y'

r824
r826

1827

rezg
1831
1831
1832
1832

13'
1834
1837
r$8
1838
1839
1843
1856
1869
1873
1879
1882
1883
1886

Stiebitzhofer Miohael
Joseph Krempl
P. Antlreas f,'raberger vom Stifte Zwettl .

Ignaz 
'Wittmann

§nton Winkler

Joseph 
'Wöss

Johann Bintler
Joseph Kerschbaum .

Johaan Schmitlt
Johann Glaeer
Franz Schüller
fs6inik Ec}l

,r, r. rU., ;.;t.'
...a:r(§(,+

t1 Si.tu g.t.lichtliohe Boilrgen, I' Bil" S' 555'
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ilactrtag zu üeschiclle ües §clulsctrrestern-lnslitutes zu fiüena['),

Die Mangelhaftigkeit tler Quelle, wolche tlem Autor zu Gebote
stantl, ist Ursalche, dass tler Namä eines Mannes ungenannt blieb, wel'
cher sich um tlie Grüntlung untl Entwickelung des Institutes nicht
geringe Yerdienste erworben- -- es ist tler daäalige k. k. Schulrath
I{. A. Becker. Seinem Einflusse ist es guten Theils zu verilanken,
dass die politische Genehmigung für tlie Nieilerlassung in Juile-nau er-
theilt wulite, er betheiligte siöh persönlich an tlem Uuterrichte tler
Cantlidatinen frlr das Leh-rfach, unä war ilen Oberinen vielmals ilurch
Rath untl That zur Eantl, auch dann nooh, als or von tler Leitung des

Schulwesens zuuückgetreten war.
Dem fügen wii noch einige Regesten, das Yerzeichnis der bischöf-

lichen Commissäre, aussorortlsntlichän Beichtväter untl tler Spirituale
am [nstitute an.

1855, 27. Mä,r2, Mittheilung tler n.-ö. Statthaltorei, Z. 14376,
dass die Mitglieiler tles Institutes tlär Schulschwestern, weil dieses kein
Orilen mit feierlichen Gelübden ist, erben und Testamente maohen
können.

1856, Bewilliguug eines eigenen Congregationssiegele.
1857, 1 1. November. Statthalterei-Erlass, 7,. b0027, dass die

Erwirkung iler österreichischen Staatsbürgerschaft für ausländische
Canilitlatinen nicht erfortlerlich sei.

1875, 16. August. Canonische Visitation durch den Diöcesan-
Bischof Dr. Matthäus Bintler.

Bisohöfliche Commigsäre:
Karl Motz, Ehrencanonicus,

1853-- 1871.
Dr. Anton Kerschbaumer,

pfaner zu Tulu, 1871-1880.
X'ranz Eckel, Ehrencanonicus, Dechant untl Stailtpfarrer zu Tuln, 1881.

Aus serorilentliche Beichtvätor.
Ignaz Kassler, Pfarrer zu Sieghartskirchen, 1853-1860.
Karl Koppreiter, Pfarrer zu Rust, beziehungsweiss Weissonkirchen,

1860-1863.
Dr. X'ranz'Willvonseiler, Pfauer zu Sieghartskirchen, f863-1871.
KarI Koppreiter, Pfarrer zu Weisseukirchen, l87l-1879.
Joseph Wittmann, Pfarrvicar zu Freuptlorf, 1879-f881.
Franz Weiglsporger, Pfarrer zu Miohelhausen, 1881.

Spi ri tual e.

Alois Wstzl, Localkaplan zu Judenau, 1853-1858.
Georg Litschauer, 1858 -1872.Florian Riess, 1872--1882.
Michael Eofstetter 1882.

Dechant und Stadtpfarrer zu Tuln,

Ehrencanonicus, Dechant und Statlt-

1) §iehe S. 323.

-r<+>ts



Beitrtige
zur Geschichte der Pfarre trflurstetten.

, Murstetten ist ein Dorf, bestehend aus 66 Eäusorn, untl bildet
mit tlen Dörfem Gumperiling, Gottlosberg, Gunerstlorf, Thalhoim, Wink-
liug eine politische Gemeintle von 11'93 Kilometer untl 931 Ein-
wohnern.

Murstetten als Pfarre umfasst ausgsr obigen Dörfern auch noch
Schwertfegen mit 3 Eäusern unrl 21 Einwohnern, untl gehört zum
Decanate Ollersbach, Diöcese St. Pölten.

Dem Glaubensbekenntnisse nach sintl 952 katholische Christen,
unil ausserdem rlermalen (1885) noch 11 Israeliten. Dio Pfarre biltlet
auch ilio Schulgemeinde 1).

Murstetten erscheint in ilen alten und ältesten Urkuntlen als
MurietAin, Murestetin, Mawratetan, Muerstetm. Die Schreibweise Mur-
stetten tlatiert erst seit rlem 17. Jahrhundert. Offenbar bezeichnet der
Name Muri-atetin et\e Stätte, Ort mit Mauerwerk, worauf auch tlas
späüere Maur"stßta,n sogar deuUich hinwoiset. Es mag wohl tler Ort
seinen Namen erhalten haben von tlen Mauerresten des einstigen römi-
schen Castells, das hier stantl 2), untl in der bewegten Zeit dsr Yölker-
wanilerung zerstört wurile 3).

Noch vorhanilone Beliquien aus tler Bömerzeit sind:
1. ein Grabstein neben tlem Kirchenportale, 50 em breit, 32 cm

hoch, mit folgentler Aufschrift:

OBILO QYINT
V.FSIBI.ET.BPERA

TIAE.MAzuMAE
VIVAE.BPERATIVS
LVPVLVS.AN,LXX

2. Ausserilem waren viele Römer - Mrinzen in tlen Eäntlen hier-
ortiger Einwohner, welche dieselbon ihren Kinilern als Spielzeug
überliessen. Sie giengen ver_loren bis auf eine Eauctina, Augusta,
(X'unilort Wintlfelil), ernen Constantin wil einen Julian.

r) Seiüher wurde Schvertfegen iler tr'ilialschule zu Raipolüenbach zugetheilt.
) Mommsen, Nr. 56&9.
) Die Ableitung ilee Na,mens trfiurstetten von ,MoorstÄte« ist nicht zutreffend;

denn iu üurstetten ist eg nicht sumpfig, sonilern, weil es au einer Berglehne ge-
legen, mehr foocken, sa. dig, steinig. Der Name Moor ist auch gar uicht be-
Lannt, maa sagt ilafür Moos.
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An welcher Stelle das einstige Bömercastell iestanilen hat, lässt
sich nicht mehr ermitteln. 'Wahrscheinlich dort, wo später die Burg
fuIu,ristetin, unil wietler in späterer Zeit tlie Goltlburg eich erhob. Daftir
spricht nioht blos tler Name 

"Mauerstätte", 
sontlern auch die günstige

I,age suf einem vorgeschobenen Eügel, sowie die unterirtlische Wassei-
leifuqg, vop welchei heutzutage noöh'ein Theil besteht. Andere suchen
tlen Standort tles Castells einon Kilometer östlich von Murstetten auf
dem Eichberge, oulgo 

"Eichleiten", 
-weil tlort schon öfter Mörtol, Ziegel-

stücke-etc. ausgegtaben, untl ältere Mrlnzen 1) gefuntlen wurtlen, ferners
der sütlwestlich vorliegendo Graben allgemein 

"Schlossgraben" 
heisst, uud

tlas Volk von oinem älten Schlosse, värgrabeäen Schä-tzen, Teufels- und
Geister-spuk, einer weissen tr'rau, gespenstigen Leiohen untl Eochzeits-
zügen bis iu tlie Gegenwart zu eräahien wäiss 2).

.. Prr ei{rige Forscher Dr. Alois Eubers) meint, Murstotten mit
mit seinem Patrocinium St. Salvatoris sei gegen Ende des IX. Jahr-
hunderts tlurch Kremsmriuster, wie tlie Ag:apituszelle in Mautern,
gogründet worrlen {), was allertlings möglich -isl. Schon ilas patroei-
niam (Bah..atw munili) tleutet einärseite auf ein hohes alter, anilerer-
soits weiset es auch auf Kremsmrinster hia (,Morustorium sar.di Bal-
aatorta, ywoil C'laemisa nunaugntwrs) 6).

Auf ein hohes Alter weist sicher aue,h die Bauart des presbvtoriums
hin, welcho von jener des anna 1612 erbauten schifres ganz veräohieilen
ist. Das Presbyterium ist kreisruntl, hatte ursprün$icf, 5 tr'enster, tlie
ofronbar erst im vorgenannten Jahre mit grithisclen tr'enetßrstöcken
versehen *"rjgo, unrt zweifellos vorhor im Buidbogen hergestellt waren;
,lje spätere Einmaueru-ng gt -ngch deut[ch erkenäbar. Vom einstigen
Fries ist noch ein tlicker Wulst von Stein vorhand.en, abor nur an äer
Mauer des Presbyteriums. Die Mauer selbst ist zwäi Meter dick aus
steinen gebaut, der verwentlete Mörtel wurtle mit hasernussprossen
strlokchen ungelöschten Kalkes gemischt. Diese aafänsriohe "Kirche
war 8 t/, Klafter hoch untl sohlöss mit einem runden -kunnelartisen

Gewölbe. Unter dieser Kirche befanil sich eine Gruft i. ?ü welctrer
man von der ehemaligon Kirchenthüre über eine Trepfä tinanitieg,
die mit einer Marmorplatte seschlossen war.

Seit demJahre iOOO p]Cnrist. ungefähr und wohl sohon vordom
war Murstetten der Sitz oines edlen Geichlechteg.

Noch finde die lnmorkun_g flatz, dass einst (waun?) in Muretotten
auf Bernstein gegraben wurtle 7).

Circa 1180. Vir nobilis Eenricue il,e rnuri,btetin itel,qavit
oinnam unarn qün omnibus apryendannüis suis od, rud,orf oitom rwnß-
ü.o.b 9:4*ü: pro remed,io-änünae uaoris etne Gerüud,ie. Zougen
sind,z Had,amar d,e choulfan4 gruter i,paiwe Gertudü, 'BerüI@tdrur- ih
r) pie n_och ertralfsnfnMänzen sind aberkoino r0mischen; vioueicht giail sie nit
^ {u+ O_nfgpr etrs. hingekommen, weil sie auf Felalern gäfunden wurilon.) Vgl. Eeitzing.
3) Eirfüh-rung iles Christenthums, Eeft IY., S. 302 u 31?.t) A. a. O., S. 317.

l) pbenilort, §._302;_nach Rettenbachs Annal. oemif., S. 48.
6) Jetzt gräflich Althann'sche FamilienerufL
?) r\ach äo Luca, p. 9.; mitgethoilt von-Pfaner Woiglsperger.
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uinburin, Eail,amarus iln walpruhtisdorf, Ruperats ite Vorchinfelde
WillflryLs ila ltqar_Ewh (?) d, cha,rlstilin etc-.r).

Circa ll8o. Papst Aloxandor III. nimmt \twyesteten als Besiiz-
thum tles Klosters St.'Polten in Schutz 2).

Circa 1190. Eadamar tle Mursteliu erschoint als Zeuge einer' Scheukung an Göttweig 3).

Murstetten war ter Sitz eines atlelisen Geschlechtes. von tlem
Eeinrich, iler Schwiegersohn Eailmar II. v-on Chuofarn, unä Hadmar,
tler Bruder Eeinrichs, im Göttweiger Saalbuohe, Nr.328, ca. 1180 bis
1190 erschäinen r).

1260. Im Pfrüntlenverzeichnisse des Passauer Bischofes Otto
von Lonstlorf (1254-1265) erscheint z ,Ecclesiom üt Murestetin
confert §igfrid,w Or1firunua, sed, d,es;mae et funilus wnr episwpi,6).

1318, 11. Juni, erklärt Eeinrich der Panprucker von
Muerrsteten, tlass er zwei Drittel soines Eofes zu Gumpolting von
Chunmten von guetenprunn und tlessen Gattin gekauft habe 6).

1332 wird, Maamdntan im Pfrflndenverzeichnisse von Passau,
Decanat St. Pölten, mit einer Pewdo von XXI Pfunrl Pfennig genannt 7),

woqus zu schliessen ist, ilass Muretotten ilazumal uuter die ointräg-
lioheren Pfarton gerechnet wurtlo 8), wotlurch rlie L,ocaltratlition bestätigt
wiril, welche behauptet, dass vor tler lutherischetZeit viele jetzt herr-
geÄaftliche Gruntlstncke, z. B. Kirchenwaltl etc., Kirchen- unil Pfarr-
gr[nile geweson seie,n e).- 1373. Putling' (Putting, Pötting?) Berthold schenkt ilem
Eoster Säusenstein zu einer Lichtstiftung zwei EÖfe, eiuen zu Judenau,
ilen antleren zu Murstettonr0). Ebenso haben Aebte von Säusenstein
Elusorwein gekadt, sowohl ii Murstetton, als auch in Gunilarstlorf 'r).

1383. Jakob I., Abt zu Säusenstein, kauft von Konrarl Mur-
stettner und seinem Sohne Christian einen Eof zu Murstetten um
125 Pfrtrd 'Wiener 

Pfennig.
1416 ersoheint Dorothea, eine TV'itwe iles Otto von Murstetten'

in einem Lohensbriefe au Achaz von Kuenring.
l4?ß. In einem Pfrünilenverzeichnisse iler Diöcese Passau wird

ein Potinger als Patron der Pfarre Murstetten genannt 1).

l4!9 big 1450. Der St. Pöltner Propst Caspar Meiselstein (1439
bis 1a5'6) gestattet ilem Christoph von Poting, 

-dass tler Priestbr zu
Murstettßn ihm, seinen Dienem untl antlern in der Urkunile beetimm-
ten Leuten die Sacra,rnonto reiohen etc. dflrfe gegen dem, tlass tler

t) 1 Fontes, oustr., II., 79; 218.
) Urlunilenbuch von St. Polton nach ['elgel" Bläthr f[r Lauileskuntle, XIX., An-

I ffifi:'fr1&tanileskunrle, xvl[., Nr. t, s. 81.
!) trflonum. boic., §YI[., S. 482.
0) Archiv für öster. Geschichto, ff. S. 291.
4 trfionum. boic- §Y[I.: vsl. Geschichtn des Bisthums St' P6lten, II., S. 301.
ri Beitrege zur'Geschichtä üon Murstetton vom Pfarrer F. Weiglaperger (Manu-

script).
9 Ingeilentbuch der Pfarro Murstetten, S. 5.r) BlÄtter für Lanilegkunile. X., S. 32 u. folg.
li) Gunersdorf bei ilurstetten.
9 Ygl. Gleschichte dos Bisthums St P0lten, II., 312.
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Gutsherr dem Pfarrer zu Kapelln jehrlioh. acht Tage nach ostern

4 S.hitt;nqe und L0 Pfennise ieben müsse').
Die ",bestimmten Leutd" iaren wohl 6ie an Murstetten anlie_ge1-

den DOrfei-4. n. aereo Bewohner, die 4w* nach. Iapelln eingepfarft'
aüär-Aäifierrschaft Murstetten uid Eeitzing untertfänig_waron, un_il

io [i.ris., Kiicne iUre christlichen Pflichtei erfilIten. -Pfansr Eoff-
.Uf., tägrnraete auch sein Ausuehen um Eilpfanung.,dg.t.\ryhbar-
AOüäi iZBd damit, rlass die Bewohner tlieser Dbrfer mit Kintlstaufen
,oa Veit.lgäugen'zu tlem Pfarrer in Murstetten komTen, auch immer
hier beiohtei §ehen; wentr sr daher das Onus habe etc.- - 

Äuo[ *ai tler Eauptsitz derer von Pöting a,f ihror Burg ,Eeitzing"
bei Guntpoting.-: -fnfT 

dnristopn Pöftinger von Pöttingeu ist Besitzer vou Mur'
ste tten.- 

1492, Antlrae Pöttinger ). In ebeu iliesem Jahre, am 25. Mai'
sendet Cnristoph Ennslor är Oiastarfr tlem'Wolfgang Strein zu Sohwar-
zenau vergchieäene in den Pfarren Heil. Eich, TV'ürmla, Zwententlorf
seleqene lMein- und Getreitlezehente auf, tlie er tlem Antlrä Pöttin-
fier"zu Mur.stetten überlassen hatte, untl bittet diosen tlamit zu be-
lehneu E).

1i. November. Antlrä Pöttinger überschickt dog Christoph
Ennslei-Lehenbrief an 'Wolf Strein, unä bittet, ihn uit äiesem Lehin
za belehnen, tlie Sohroibgeb[hr wortle er schon zahleu. Die orbotene

Belehnung orfolgte." 20.-Nove=mber stattet Andrä Pöttinger zu Murstetten seinen

Dank für tlieselbe ab, unil legt einen Guldenhr den Schreiber bei; iler
Frau Sheinin abor verspricht- er eine 

"japenphait' 
ale Zeioben seirrer

Dankbarkoit zu sentlen a).

1494, 13. Mai. 'Antlrä Pöttinger zu Murstotten sendet alem

Wolfsaug Strein tlie ,Aufsandung" über die vorgenannten Lohen, welche
er seinet Sohwager 

'llannson 
Salhinger unil desssn Eausfrau Marga-

rotha üborlasson habe 6).

1529 wurilen Mrfstetten, Gundarsilorf, Gunüpotiug von ilen TllrkBl
nietlersebrannt. Dieees hat sowöhl ilie Localtratlition aufbewahrt' welche ilie
onno i6l6 und 1617 erfolgte Neuherstelluug iler Kirche als Fglge iler
Türkengräuel erscheinen |fisgtr 4ls auch das Rentonregistor de-s Klosüors
Säusensiteiu, welches tlie Bemertung enthält, ilas Kl6ster hale an thn
tlrei Orten in den Jahren 1529, 15-30 untl 1531 niohte erhaltet (,Ntl
pqcqimrn . . cwü umhretiu) 0). In Folgo «lessen, uuil weil ilas Kloster
'durcü diu Türken zu crogsed §cha«len göhommsn war, wollte es seine

Eoklen zu Murstettei an ilie Eerren ion Banzenbach (bei Kilb) ver-
kaufen; iloch scheint der Kauf nicht abgeschlossen worden zu ooin ?).

1531. Wolfgang von Althann veimählt sich qit ÄIlq einer
Tochter des Anilril Pottinget von P0ttingen, tlqrch welche Mhrstetton
an tlie tr'amilie von Althann gelangte E), -ebenso auch Eeitzing.

Frast. II., §. 140; Beit'rägo von Weiglsperger.
Schwöikhart, V. O. w. W., II., S 29?.
r) 6) BlEtter'ftr Laniloskuntlo, III., §. 38; 39.
?) Beiträge von Weigleporger.
Ingeilenkbuch tler Pfarre.
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AIs sich in tlieser Zeit tlie Lehre Iruühers mehr untl mehr aus-
bteiteterniqht-wegen ihres inneren Gehaltes, sontlern wegen der zeit-
lichen Vortheile, ieleho sio tlem nietleren unil verarmten i,del in Aus-
sicht_stellte, bei wrlchem durqhwegs tlas ,reine Evangelium" anstatt
ins Herz, nur in den Beutel drans-. zeisteÄ sich auch'tlie neuen Be-
sitzer von Murstetten, Eeitzing etä. als"eifrige Börderer tles Luther-
thums.

Durch Christoph von Althann wurde im Jahre 1566 iler Proto-
stantismus in Murstetton eingeführt. Er berief als Prärlicanten einen
gewissen Blasins Eeytle, ge-boren zu Krems 1522, welcher von Bischof
Urban von Laibach zuh Priäster geweiht worilen. 

'Im 
Jahre 1559 hatte

er als Cooperator zu Abstetten äie 
"Beküanntuuss" 

vom 25. Jänner
155-9 uterfertigt, in welcher tlie müntlliche Uoborlieferung, Taufwassor-
weihe, Cölib_at, Anrufung der heiligon Jungfrau Maria etc. verworfen
wurilen. 1559 noch erhielt er durch- Christoph von Althann die Pfarre
Murstetten, unil gleich tlarauf durch Antlreas Kornfeil auch ilie Pfarre'Würmla. Als im Jahre 1571 tlie n.-ö. Agenrla erschien, überreiohte er
ilen Yerortlneten beiiler Stänile eine Schrift, in welcher 

'er 
vieles gegen

tliese oinwendete. Er war ein eifriger Yertheitliger tles Lutherthu-s, üntl
lebte tleshalb mit Marcus Volmarius, Paetoiin Michelhausen, eindm
Eauptfahnenhäger iler Flacianer, in bestäniligem Zanke und Streite, so
tlass sich beiile sogar auf der Kanzel beschimpften und in Roheiten
ausarteten r).

Wie bei don meisten Pfarren, so wurtlen in tlen protestantischen
Wiren auch tlie Besitzungen und Einkünfte tler Kirche uutl Pfarre
Mrustetten von Unberufenen an sich gerissen, gonossen, otler verkauft,
so-ilass, als wieiler katholische Seehorfer angöst-ellt wurdeu, Kirche und
Pfarre ohne Einkünfte waren. Ein diesbezuglicher Bericht vom Jahre
1565 sagt von Murstetten:

_ - _"Pfarre Murstetten: iler herr lVolfgang Althaner, Bechenhen (?).
Die &ürchen ist abgebrunnen, aber wiedei gääeekht, hat Imer nur aiion
Priester gehalten, damit die Pfarre Wenig versehen. Diese Pfarrers
Eintüomen vou geinsn Eolden bringt Secls pfunilt ain schilling acht
Pfening. Dieselbe auch audere ilo,s pfarrois oinkhommon hit tler
Pottiuger zu seinen Eanrlten genomben, ynilt vor dreyen jahren tlom
Allthaier verkhauffi ), seitherier tlreyiahren hat Zecümaifrer tlie be-
rirrten Sechs pfunrlt Pfennig eingenomben.

Mehr von zvaryet Eolden-zu Padentlorffs) (lienen dem Pfarrer
§ifusp schilling zehn ?fenitg, ain halbe Eonn.

Zwa! vntlt zwanzig tagwerch 'Wisenmatlt guett vntl böss. Mehr
{r-ey1e!9n _Tqgverch Wisenmatlt. Siben vnilt zwainzig Joch Aokher.
Ain halb Joch TV'eingartton. f,'ünfzehen Joch Eolz. -
_- _ _TV'olfgang Pötting hat vier Eoltlen zu Stitssing, so alem Pfauer
(in Murstetten) zugehörentlt, tlem von Greiss verkaufft a).

r) Eippolytus, 1861, §. 233.
2) 

§ach_{em Pfarr-Ingeilenkbuche hot der Eerr vonPottirgen soine Tochter mit
tlen Pfarr- unil Kirchongütern ausgestatteL

I Padendorff - Eaailendorfr ist ilas-heutige Dorf Thalheim.r) [eiglgpelger's Feiträge. Ebenso Goechichte dee Bisthume St. Pölton, I. Bil.
S.384; Raupach: Evang. Oesterreich, S. 77.
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Zechleutt iloselbs!.

fn-vuser Erauen Zech haben ottich eßthoi, welche sbqr die.fiditon
ronü die,Zecbleutt nit wissen; roloher aolcher hit Wofgang-'P-Wt-ilgr0r '
EoÄ-+roüeo ä Oär lr.n eehiirig-in' iuie Eeüesor .gebä, fur'gloicEeE
drty Tagvereh Wisenmailt. t1 iIqErYUf§U VVIüUlIütüu|,. b'

- ü0hr.neun Tagweich Wiseumailt iq itie Zech gohöng' Item fürfr
zohq Joch Aether"l).-:-:'- 

Naf.,b diesem näricnte gehörten zur Pfarre 35 Tagwerk TV'iesen,

?7.i,Joch Aecker, '/, Joch Weingarten, l6'Joch Wald.
Zvir Kirche gähorten 12 Tägwerk Wiesen, 5 Joch Aocker.
Das andere 

-gestanden 
"ilie-Eollen 

und äeohleutt" nicht: eir, sie
wollten nach Pöttiäger's verlockentlem Beispielo auoh _etwas haben.

Das Coneistorium schreibt, tlass ihm tlieses Verzeichnis 
- 
circa

tätrum 1565 übergeben worden sei; wir aber, ilass ss frü[ef
verfasst wur«le, ilass es aus dem'J;hre 1544 her-
stanmt, in w'elchem boi allen Pfarren ein Verzeichiis der Pfcrfein-
künfte äufgenommen wurtle 2).

(Unter 'Wolfgang Altthanner ist otreubar der Bitüer Wolfgang von
Alühann gemeint, unri-Rechenherr blos oin Sohreibfehler anstatt Lehens-
hen, weicbe Adsic[t auch ilarin ihre Bestätigung finilet, tlass iler
P0dnger 3) Mohrores an seinen Schwiegersohn 

-Iflolfgang von Althann
verksuft habe {).

Kirche seinen Namen.
1570. Um diese Zeit soll Christoph von Althann ilie alte- Burg

Mwristdtn neu cebaut haben. Ob es niclt wahrscheinlicher baltl seoh
tler Eintscherun[ tturch tlie Türken (1529) untor'Wolfgaug von Alt&ann
gesehah ?

Aus ilieser Zeit, in weloher es so trautig um ilen kotholischon
Glauben in Oestetreiäh staod, untl so viele Kiröhen unil Pfarren ihres
recüffiessigen Besitzes beratrbt wurden, stammen nehrere KunstileDL-
ütis, ilie -sich jetzt in der Kirohe zu Murstetten befinilen Es eind -

'iUris iLei GraMeükmale, ein Taüfstein unil ein W'eihwassoüehäl3er vou
.ilei Meistorhanil Alerairiler Colin's.' Biltler (Beliof), 'Wappeu, Toiles-
Emüleme sind vom feinston, 'nilchweissen Marmor. Die Einrahmuug
dcr Bilder von schwarzem, alles übrige von rothsm Marmor. Dio Zoit
ihrsr Eerstelluug ist das Jalrl578, also hat sib Christoph von Althenn
aderticen laseei; iteshalb ist auch'sein Sterbejahr uutl iag auf ilesaon.'

9pQ@. nicht ausgesetzt, weil noch inter oiooe. §ie haben folgenile
Inschriften:

I. .Eie lict besraben der 'WolsebornÖ Eerr Qhristof von Althsnn
ion itei Golfburg zu Muergfrfoton Frey-Eet, Bön. Khay.'Mt.

r) Weiclsperger's Beiffice. Ebengo Geschicbte iles Bütthumg §t" Polten, L Btl.' s. 3E i üurschi Evine. Oeeterreich. S. ??.
T f565 läbt€ 8tch Wolfcaic von Althün nicht uehr.
ti niu Ctriatoph ?otting-er ätuilierte iu Pailur 1572, Erioitrich ron Pottirig 16@,',(Blttter für'LrurleatJ188& Sr,8il8 u 241.)
? Bsihase von Weig§qger
iUoimfu. Bcryas In t-oora*.-ooE., ril. Itr.. ' .: ! '' gg
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',,:i aath uhd Eof-camer-Bath-prosidlenten etc. nach Otristi Geburü'^ ..,Jartlen_..; geb-orel und den-... tagi-...*iaerumb
,.1 ^ gqstorben. Qott welle Jem geneilig seyn. Ärnen. lb7g.
.. 2. 

*Hig .I!gt aggh beg3a-ben Bra-w Sofra §eborne Mriruchalcin von
Beicbenaw. Herrn Christofen von Althanis. Frev-Horm. qewsseno

. ehel. gemabl, nach Chr.isti Geburt im t54l .Jär den. b.'§eptem-
ber gebor:eu, uud den 22. Jluni tles 20. wiilerumb sestol.ben. Gott
verleihe ihr ain freliche Auferstehung. Amen. lb7g.

3.. Eie ligt _begrybeu. der Wolgeborne-Her.r litolf ii von Althann
von der Goltburg zu Muerstetten. Erey-Berr nach Christi Ge-
burt im l54€|gisten- Jar den 26. Aügusti geboren und tlen
18. Uartii im-l} Jar wjtlerunrb gesioiben."-G;it *uttu i,
genetlig seyn. Amen. t5?e.

4, E'io ligt begraben tler Wolgebornen Eerr Eitel Eans von Althann. - von der Goltburg ['rey-Herr, nach Christi Geburt lb3g Jar den
23. Auglsti geboren, und tlen.10. Tag Octobris im Zl Jar

_qrdlruqt gestorben.- Gott wBlle im genetig s6yn. Ämen. lb7g.- Der Taufstein, welcher von 1612 bis ciica 1zä0 näben tlem Beicht-
stulle unter dem Musik-chore stantl, ist von weissem Marmor, aber
l_eidgr v-on einem unberufenen mit grauer stsinfarbe übergtricben #oraren.
Pt i* l2i0 cn hoch, enthält eine irrntle kupferne Scü"ie ,nr Äoi,ahmo
des Taufwassers, und hat folgenale dreifachä Aufschrilt:I. christus selbst lies .slch im Jordan von Jshannes üaufe,. Da

,l
_l

thet sich tler Eimmel auf; lntt erscheint ilazue dei Geist Cottes
!_n Qesta.lt einsr Tauben, vncl ain Stimb sDrach : Dass ist mein
lieber Sonn,_ an_welchen' ich Wolgefallen h1ah.

Itep, qs sey
Item, wer äa glaubt vnd getaufe[ *i.a, aor *irtl selig.
ltem, es sey dan das iemanil seboren wirilt aus de-jeäanilItem, qs sey rlan das jemanil-geboren wirdt aus ilefu 'Wassor

tnil Geist, eo kann er nit aingef,'en in tlas Beich Gottes.
lin entsprochentler Deckel fehit; tler gesenwärtise ist unschönEin entsprächentler Oectet fenfltl

und uupassend.

o

s.

Dor weihwasserbehälter nahe tler Kirchenflrüre bildet das posta-
qe,nt eines gro§Bon crucifixes, untl hat nichts aufrä[ises- an sich.
.l§üustlerisch volleuilet aber ist der Todtenschldel am Fuss;des Kreuzes,
aus'weisgem lfiar.mor.

ausser'- ilen angeführten Meister"werken colin's findet sioh uoch
ein'anderes Grabmal aus eben tlieser zei[ unil bezeiohnet die Buhe-
stfittg. einer.Fgo,- ilie in der benachbo*ä" norg- zu- naipottennacng$lt, nn-d_ ip Kreise ihrer tr'amilie gewirlt hat, bis sie der'Tort aller

rchbarten Burg zu Baipoltenbach
gewi*t hat, bis sie der Torl aller
i Uäs Grabmal ist aus weichem.ird&öben tIühen und-so.rs_gp .*rtoul--üäi cralt*"r i.t ""i ""irrreri,{iettn_a,§attstein, un«l sbrtt in Hochrelief den eurerrtaaaänän..Äit aer{Icbtnn.xalkstein, un«l sbllt in Hochrelief rlen aufersta,ntlenän mit dei

Fiegesfahno vor, Toil und satan zu ssiuen 
'tr'üssen. 

Dio aufschrift
lautet:

gegenrärtige ist unschÖn

. .- , . ,:,. .

;rdäi*äft8#*+;--', l.'**.i.3t#,8"'

I:l

-rE!e ligt die $l vnil Ehrntugenilreieh Barhara Khainacherin zu
fi,apolt€nbach gebo.rye §töbenbawer zu w'eronaw ihres alters 60 Jar,
nach 

^ihres-E^erry 
42 Jar oholich gelebt, im Jar christi zu Gott enü-

schlaf'en 1593, ilÖr Gott genadt. amen.
Oben iler 1tsx6;.r0t'ristus mein leben, Stnrwon gewinn."

Err *"" 
"io 

seh, gelehrter trfaun, stndiörüc zu partoa, .o*i. 
"u.h 

Eanns vonAlthern.

' __,:: 
]

'. - ti.



,..,r,iieou dem n.-ö. Gültbuche folgt€n sich felg@ flieds.r ilor von

i}B[flEElscnsn Familie im Besitzo von Murstotton unil Eeitzing:

-. - 
,.fSg6 folcto Clsorq votr Althann seinem Yater 'Wolfgang' '

ifaz fotäte Chris-toph unil deseen Brüiler,
.i685 totäte Uicnael' Atlolf. Dieser war (nach Schweikha$) 1574

äforei.-stuAiärte iu Patlua, wurilo apäter kairierlicher O-belstr 44e_gs-,
ffi-nffi; R tlolfs II., ilarin Felilmalrsehall, unit 1610 io .d.t {eicba-

ffi;'*t'*tJ.t-t fTP 1636, nachdem- er vorher zum katbolischen

, Aus iliesei Zoit ilatieren ilrei aus hartem Eolz geschnitzte grosae

ffifl ri*L'l;:-§'T,;.üärä'?'-lärä?*i,,tffi 'ÄFfl,oTf#rdll'f ülrlfl
r.fme. nartber bei alle"n Busch und-Helmzier mit im Kreise ange-

ffi,ohtdr AuiscUrift, welche Namen unil Sterbejahr enthält1 nämlich:
W'olf Achaz, gestorben 153ö.

, Victor, gestör6en 1574.
: . 0rnestuq gestorben 1601.
' ' e"ssäiä0^'nnaet sich uoch oin vierter Schild von-Chr{etophorus

Comes 
"[- 

Äünaoo, gestorben 1706. Ein Yictor von Althanri stuilierte .

in FJaua ffAZ, Qüiätin von Althanu abor etentlort 1593 1). 'Letzterer

iJäli-.it-nicn'folgendem Quintin iilentisch. -: --. roog übernahm Quintin von althann tlas Gut Murstethn, .unil

:ffi.$hffir.Aeudtt.b" 
GüItbuch sagt, tluroh Abtretung von Seits

t '' qoiotio war ein eifrigor Protestant unil stellte tlie seit 6er Türken-

IErdä-q;ä ßgg öde, fialbverfallene Kirche wieder her' Das Bon-

d-ät t .ür*uvt tioms'wurile zwar bolaesqn, SIqr goih'9ght Ts"h- '

;ffi;;ürätit. O"r Scnif wurae, wie tlaä Materiale (Zie$l) sdst'
;ü;;ä ääi-Oioct.othurm, ganz neu'gebaut. Dieses bietet ein sonaler:

üäiä' eääiö t* ?-o[uii.f, är 
-o"a -uätJken 

x'ormen ;' gc[öng gotldsetre'
IläLtd im Dreipassl Thüren mit flaohem unil halbkreisförryfien-QhF.q
qewndenon Säullcheir, tlis Postamsnte mit Clemmen gocchttrücEg gt6s

ü;ffi-dilprrt"üEü in rothen Marmor tlie Inschdft gemeisselt:.t--'--voi 
Gottes senailen vntl zu Ehren seinem AllerheiligstonNamea

id ddü-ftü;il-;*"il;; uitoser genent erbagt vnil verfertig.words
it Ain tausenil sechshunilort sechzenten vntl siebenzeuten Jar."

, --i6g4 boisf Quintin tlen MagisterJohannClreislau auf [l]lpferhlmg,'

aet Wiiloou.ir"ii i,[*trsrqcheu Faeultät als P-astor 
. 
nach 

. Murstetten
ädlääffi;Eärrl.- Äüäi .choo tlas nächste Jq-ht, in -welch@ tr'er-

hffi['ü. 
-ä., -["tuotircleo 

t]ottesrlienst herstollte . und ile4- Besuch

ffi;rt;hrtiroUen pre1isten verbot, uusste Clreislau wieder Aum

ffi"ilffü"ätf;1. - 
m?- gi.oe ;ac'h Sachgen, war zuerst Protliger

. ''. iozl, 14. September, ergchien {ry }ailgrtiohe AuswSußS''
ßü.ü-*d'rus§t€n "dd;;oteit""uscheo §Hlnde binuen sechs Woüoü
iffiffiiiilni E.istiicdfri ilr. Patronatspfarren präsentieren, wiihigor

tI liBtt€ß frr Lande*nnde, 1882' g. 4/.4-41ß.
ti Tsippotyhc 1861,,s. äJa.
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tffi.u$"fr*T*[t::*:lt der Kaiser-.setbst. üben werde. yiete rurhe-

ä*g,x1,,*'sfi-n1itl.J,."iX$ä*i,H,x*tf ,',XI,JSyJ;,,,{,ij

y:::d,t,',''.,?3;T*il?ulä*gtl*d;,:iJ,H.lli.*l"ll1,XL-ü,;J
äusqern' rras er znr -sustentati;;'äät monug^.o pfarrers thun werae.anstatt der pfarro dt.. .ibl &;räärär* Grunds[,eke etc. wierrerzurflckzustollen, lioss *i.t qoirii;ä"il;
ui..r,-ffi äu *" ö r 

"lii 
tuir; äd ;;' i,1,"'§irrt.'Hää,,,1iff 

, 
r i}Lt ru.#s,hieben; darüber -ta1l.e1. -§äir-,ör.*äiein.lst 

in äer Kirche, nebender Sacristeithüre, ,ro t"t fjgäraä'tiämin,I 
ü*J;,-;- ffmm *',' #l'ä,i,tt,wt8'bo'-o' Eerr Quintin vou
lowitz, lru rito t 

"r-' 

- ;"ä "; "',:::' 
6 i 

-o^1tt^ 
_1eI nentchatten Jas-

nr{yü}:iitffi ,ll'',*tä*i'il,::n,ffi*,:,.;,i*,,
f*:r.r.rrir. at,ä üia'äi ä* 

"ir'-r,o-ii,än 
ärälü.r,,og.

' 
*T_,1 

Xfl ä: #,.id:lt?X ä!'g:f,äfi,."ffr.,_,ffi r#iäh:ü:
n;Tx';##l1ilJ#tTlFi'*h?;Td",;frlTHirl}f{l{if;' Frau äuna K:
und Eerrin au

*lri:1i'ä,*'xi$ägB.tl='i_',-l.$1*ä%ry*ll*lfi:,#,j,xti.xägettechnuss machen una auiüäitä, iär"r.i'"om

#n;]ä-,,,t. 'ilr,$d'.gti:?dl,ü,n,m*xäT,rt,sr:tl,l

;;*,1,t[llii,]$l,r"lffi #Lq^f, 
..,:,f fl :,1.,",1.1,?0..,1f 

,-,.1äTX1,i,Tg;
gff ä,ä?.Jff*t;g;ill..*ll,*.ul_$:1"",f :\,fllx.,#äffi ll'ifrgtlqgiTs ie, üiäü;.iä.ii,",ff
;ltlt*lä1:,ä1ffi:,ff#1,,ä:*i:f ä+l#rHü!'ffl '*H;f.,'ä,JfJi

rrä,i',ä -TfJi,1 Yffä:3BHh.;'*HH gli:l
Bl1l;,.lp_#i;-,#r;"it*:,.'ä,ff iäiil"Y;äi.#,,.,f,."rr*flf,,J.(,ä?;
$fr H#ilTl,X+'".:ilxf-ryg:i".r.q*t3"ff*äf,"ä1#Tffi fl'i
*l*u:,r-*.t"är"r1{Sp#,üJ."r','#,1'rXnt'ti

mit zwei auf

üti.ff i,-*'f 
-B:'.t#Täf 

S:rft *,ä$.:xt*iü':'_',i:tfl#raSgers,

--------r-+{$:1,"."f 'ä,ir.lJo,.iäti"ti*,ai1ri*r',,?ö*i]Pri$1;"ffi

-.. 

L

) 
;',x*ä.1'ä,ä.'tänj:li:-'J",I oin Euntr eiueo io
seDout,uni, jetrt.*,;i;11::Iiä;'ä;f;ti1+:ffi,*"H*',*lLT'älf '$jl;'*äY

.j-

i. ..;

: ":s}+.i>-'.,.
_ .l: . ,#: :.r. ...,
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, §tein. rubte. Seia Eslebaürl ent&ilt zwei Wappen, ilas von Althann'sohe
ilä-ä;r;( ?1. Aussäraem sinit _ili_e fol gen**n' Buchetaberi eirigemeisselß :

* ÄqPV-,AWGB.
Am Steinnostomento.dtehü ilie Jahreszahl 16'44.

ffi i5-, ir"i:"rtd; iler Pfarrer zu Michelhausen' Tobhs?iniler,
beauftract. niit aom Vioar vor Abstetten, Christoph Mer4. übB. . ilie
äUär"tiä.i, Grunilstücke unil' Benten tler Pfarre Murstetten nachzu-

ör;;ü:-bur- n-.roti.i war, (das'schon früher r) erwähirte Yetzeictnis

*üiae a.r UntersucUune ,ü'Ai'uoae gelegt, musste also jetlenfalls schon

früher verfasgt worden sein), ilass sie berichteten:----'-Di; 
Kirche i.t 

-*oUt "erbaut, aber-.von einem'Wolgang .$lthairn
orler WoU-Fottirger wissen selbst' ilie älteren Leute nichts. Alles was

iä" aiäiäi leia.f erzählt wird, muss lange vorher Sjschehen sein. Es

räi aäi"r ,Otüig, ,u wisren, aus wolcher Zeit jenes Yorleichnie sei. .,--' --füäruof üwiilerte rlai Passauer Cousis{orium z Relatio inchud

tradita iuit an* üü* 1565. Cetstwm valil,e ilesidüo ut absquc ulla'

ititntatiine eu,a, Contmüeior.em euegu,antur, non ta,men_ nee,e9$e 6t, lw,nc
, 1;;;rä""Ä A" irwvruere, * IE, De. Comes ab Althunn iliegustettn.

Ttien 3O. Juni 16572)."--il; ifl.s., zu üurstetton gab auch an, es erliege eine sc-hrift aus

einer früL.r.r"V.rbanrllung mit-tlem Propste rol §!. PöIten, tlage,man

ä;'.üä iT"rr.iit o.moil eic. in Murstitten nichts wisse. Aber auf-

äfrffi;;ai.tä-säütin ,orrutegen, kaun or keine finttenl-u--'-i;-di;sän 
Zeitraum gehd'rü'ein Grabmal aus rot'hem Malqor'

.das dn-st i"-a.rSomkirche"zu St. Pölten sich befanil, a§er im Jahre

i?äO-äil' dr;--r,e:i;h. ääi v.*ii*en_ep qur- gtäflicleu Familiengruft

,a0[ Murstetten übertragen wurtlo' Die Aufschrilt besagt:

Cave vialott
iniwän u

fumße Tlw'esia,e
Cwitpscu ab Ätthawt" twtae Dtwa' a Latnbug

Do,mhwe in Mu'stütrt, ^htenrenilnÜ 
d Tlrurn etc'

Qvi
fuin aa si nm il'iu'vinerit fugeo

Moturia moribw mülwru suPeroentt

Yaew Ectutn
Quae- ion Deutm iw:ensit

Quid, uttra- gttaetetet intu lwminge ?

ütt **tO*ä osnmn tenae ta*id'iuts
Bot amPl,a oitoe qd'id'it sPgtia, 

^
Qu{bus fot w,Pi msita ltotuiasem?-

Imtid,urn hia nwt n'isqicordun te aolo'

' Io*pkVs, CahoLrw, et
Et tu sd,t iliu ulrqie, ai sat bme !
7s, CahoLrw, et BIgIvM-VnDIls 'Eratrq

' ,orori eVae"prcnVnt.' liche in- und auslendi§oheAus dieesr, Zeit haben sich auch et

Mflnzen erhalteq ,oo äiäü., 
- 

"i.nt 
U**ol-isü' *i, sie aa.h lfi'ur-

q 8.449.
{ Coaeistoriel'arohiv §t" P0lten
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sts&n hr,en. walrqch.einrlch. aber,urch.Kriege. .Es sind.forgentre:,im frauz.sische ([udwig xü"y,'äft ,ä*ti*i-rää 1floiä'.ir. ortrr-reichische (E erdinäntl II.T. - 

t '/ 't v'!v t vt

1688. unter jenei 
_ orten, werche durch die Tür.keu v*rre.i'rurden, erscheint aäcb-Muisiäidrr.' 

-'iiil 
.Eiuwohner flüchteten sich inilie tiefen Gräben rles nahen w.iä.. rurrpel) und fäilten Bäume über ihrYereteck, um desto_petri veruoffitr-iä'ge..uutzt zu sein. Docrr durchdas Krähen eines Eahner 

"o.ä"'inr säf,,pf-trkää*rioo"hrrr*rg_
bach her ziehenden notte ,än- ftH;'ve*athen, und sie a[e; mitwenigen ausnabmen, niiaer-gem-acnT'Jo ä*r im Graben mehr Menschen.blut als Wasser floss. s_eitüer üeis,;t :i.o.t Gr"ü;;; ftätägruu.o",unil stoht oben an aer Strasse einä-ditä.aou ,t-

Im Dorfe Murstetten setust wurae'äää.äi,. geplüntrert, tlie Ein_richtuug zertrfimmert, ,tter wäi.tüiäirä ].r.ott, die marmornen Grab_male yergtümmelt ete z). --:--' ---- E

'Es waren keire' ?orfschaften mehr übrig verbrieben. soudernalte in Branit eesreg-kr, d.;;;ä;;rär.r.i fr*' ffi;ü"?berzogen,dass die sonne"am $!t"§t.. ffi;.otiioir ,urch finstcren Bauch nebel-weiss beleuchtete. yir tgten d;;;;;-.inet, trass das althannischesehloss trfiurstetten atsö get'enn4ä -ilh 
.; ä.;;r r;Toi'ä'".rog.u_burg g}9 gesehen mit miinen-&tr;';üi. vermeint, dass in der Höhe-zwei rhürme brennen- rn- der saä;';ribil;r-.-iir'iäü"iiääIiu, oo.n

l'#m',#elT,ä:l-d,i'F#*T,A:**t-,'j'J,l[,,*f;*t-i:*,tri.*,i};
gglgl,ro in gr9..ss!n wfra,-äir,-Ji.äffi;J, aieses,euä äi ir.s.r_
'#f "lJJf 

,f#ltlii:_1x.il.ä,"*i.':if ,*.{f*,;",.irf;äl,i:,HXf T;ojl:. . . Damals ware Murst_etten nit :arrei, äoäärr-a;;;;;#ü;ärir ronEerzogenburg also rcuoo- ura' rr;;'rr;.d; mit -atieu'zeii:!ä*äiu.n t.r,denn das liebe Korn war schon eescüitt

ä'{.,',."$,tää*.i,'it;r:iH'h'ilftr#tlt:,Ii,,##}ti1}.$,{:t

ffi üätrlii.-':r',;#lil,i:ür-,i.{-hiil'il'J,fi ;##iFthift ä
,^^^?o dieser Zeit torl 

"oo 
llor.t.ü.i, frpelln, Etzersdorf her einetmmer gr$^sere,Ämee T-ürkeg uutl Tutäreoä).---, 

<vsv'usvrr u

#lrq,i:-#f; $il:i,-,'äüs.lä.ü:.[:,,i,],ti?,tr.]#.B.litf; :-Tä:iKirche Murstetten testafiget wirä] ffi s]ne._ist- ein Grabmal im pres...byterium nebsn dem rarFrtäi;ä'äit'Jä iurrr,rin,

* itt:**..". "..ffi|,#u#W,fffiru'*.nnoon c. Lr. ca-m'qariuc d Generarü 
"*t or-*- i$üä""onott, wap 26 in obstd,ioneilGIIo"**r ,

grabeno ßaugtaben ,,:*;.u" 
atlm" Earto zu oorrigiereu, wo austatt ,Todten-, iliitJ.,"* Änmertung im Inventor l?40 wuiilen sogar protocolle etc. ver-

I$l#"äh#giX?i?läil,füE:-,'r"3#äTs:pb"'nvomchorhe*nGtegor

454. -
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?#or{?MoW"mö.-Y:jtr",#'tr"!ffi*T;i;;ä;;'
- 1 '';- ß. L P' -' '-- ','

' -' Ein ahderes Denkmal opolr"uliiq Begei$erurg für Gott, ßaiser
r-rlrTilarro-Ä hoff.Äatäd, i;;:c"hifr; aer r'irct e, un"d zwar hoch obnliiln atrucrcr rrtuÄrucr vvretwr^"6vr -ffi;;h;.;r? zwar hoch"obe!
unütVäA-rtantl- befinitet sicü im Sohifre. tler '

futtif lilT}.;i"ä'-x*i.Hö;t":;',*-"',%l'i'ei:',,1llBitterhelm';i.'-- 
'':: Domino kercituum!

frue si,qna d i*,;s**',;"#frrt6'*"n'mu' D: D: Gu'nd'aurut

§. ß; I cotnes ab Äfrn"ä,;' iy,"i, periluelttbus et wrutm a supci;

ä:,;pd,it*i u"wi'y{ iin' ra"'i'a"* ';!*to in pa'petuum

Nach a* ao.rrää 
";if,;ffi;"6--üori.n dis s6q.n et irwisltio ztt

beitten Seiten tter O.ift"rit.rtr ;rdü;;tht ;.*.s.n sei"n; 
- 
nämlich tr'ahnon'

welche aber ganz ,.orä;ä";ät?;-il[ 'it 'unpassentl"'() 
zr-anfang

ilieses Jahrhuntlertrt*rot 
-a.i fii'nt *'ggt'ätät' wurden' un-tl ofron-

ü''.".r*"ä..tr,r9*..re#;y'g['*oii"'äu$'üi*; ,fläi*f liu,rounite'):- 
Yon tlenTürkengreueln erzählen auch-

.,1683 rrrra.'iäilä'-'i;irittl-i^ Muüst€tten' Innbruck'' Asper-

hofen und Baumga*tää-*rjä q-.ä-n-oa."'eläicn semaoht untl von den

Befiohnern, aie sicü-rat-toifo oaor ..oist-iluich tlie Elueht retten

wollten, kariren i, ?r"rä.iar" iüioiäi:riäi. 
-tlurch 

Hunger untl'Ktank-

heiten um."
Graf Gunilacker' ein Sohn ttes Ch-listonh Johann von Althann'

trat ilas Erbe seines trtätä-'lthtt-fU;'' Er wurtle fnr Kirche

;;ä ä?il;ä;, äo*tä"wr"uit[at.* oi. Kirche,-welcho 1683 so zer-

stirrt unil verwüstet *otäLo **, tlass nur aus Ulottt Gemäuer stehen

Hro,$lr[,f'ry,n,t+1*trr+}iiul';]';iq,
ffi #fi flft::r.,';sti{t-p+[."*titrs.'1.'thiä$'iltli1'ä
Glieiter und hohen Ca"t."ää. ffiflülpp:Fdtiie. Atle tliose Altäre ete'

.$üan 
nach ilem a.räiärää j'ffiä;tt uuäi'reicn an Gold, Draperien'

yasepetc. Lucn wurää tä'riräue mjt neuän FaragoentQn ausgestattet,

*üäf[ill#f-tff+*r:lp:äl*i:i#*;ul"mmlrr
sezolc[gl *Y§.-.

läiä iä-iäe in Murstelten aie P'{.'..-Loooo das Postkteuz 'am
w's";g;;3-1f$Jffi l#,"ä,-."*:Hrä'äfi; Partieula 8e.1q-äüro

*:+f\1'Hr:lffl"fu"ä'ß;,".ut31lfl a3:Sey+*11*liseher
rr*aTo*il;,Ti#""Jltf".1i-'.i'ärffi uää'ä"-s;:i;itienz(rtt])
r)'Jnhrc. 'fSZe, S. 488.
sj tnvetiar von-1740.

i
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'Ilooh Eerm Graffen- von schricth in dsm anno l?l'teu Jahr eine,'Pdiücl vom Hr. crrur, eioglia;ffi # rqü irl,i'; KdääüJ,.t*tcn

ffi:*-#trf ,f$fräüäfr{ilerfl;Fhrldjlflflffi
fr :".,ffi r,rilix::,I.iiriil,,xä{Hä+'#}:iilUf +fqiüffidessen .unser _tr'ortigung.

Adum Murstäüteä den ?. May 1240.
(t. Sj) Mathils. Sächss, ii. *.1 Geors pränkhl

Eerrech. Ti:hrjr: brri.Uti.C.l.U;.r#.;jill(t.^S).leoboltt Schetil, (t. S.) pault Willtlt,Gerichts.Geechworner. gew0ster Küchen -yatter.

"au*!f;" trffi #H% 
"{^ff. Wffin{,wl', g ;;,s entaim o dnrinro terti o. 1t ar o chiati fr ccta: ; 

-ri;;;;ä;: 
;;ff;;;;c 

"nor 
untatkatahrm 

_ 
Ä. ilemoutiaL a*it"r.-"i;ä*!ry, Ntio- äääu; y*;",i;- i" i;;Xr# 

"2:{ "ffi.pffÄ!*ffi,müi nil wrutat, nc

ffi^* i,*i, iä,ffi*oo lffe Tf*"ffiff mf Xn
, Ifrmffiirug,y2y*,rtione sisiuosw,nunitas deiti.

(L. B) Antonius huruwr m.ftt.,

gefasst, igt mit" eine.q -uircnoäi.iö, §rär in rothem wachs und du.ch_
$fr?äflli., 

blauen seidenfaden 
-;;iliü.r." 

unrr in 
.dei?irchenrade

Yon der wiederhersterung der K-irche und pfarre zu anfangdisses Jahrhun dertrr- 
-*äüE 

ä;'r" riä -' rog" a enkb uch folce, des :Die zweite Gründung a9r- riuää'fä,t in das Jahr I?06. anrassgab hierzu rter Propst v;, §i. Hii;;' welcher vermeinte. ein Rechtauf ilie beiiten panen wiilii' ,i^i'äi,"tetten zu haben, untr trer sieaus der pfane Kagelln ,.;Eü;, ügä"wollte. Ee ist abär rtessen un_

ffi_l'rt-ääW.:ltf ,:rf f gr**f"",i..tI."'i,.är$tx*,ffi o,ä.:

stotton zu haben vermeiiete u;d ;i.-r;;rir*,iräitäräo' äiu.guo.oPfarre Kape'en 
'a.iriqri.i{, ü;.# iolte, auch sich desshalb an

flH?:ä:'fj;lä,**.,uitü..-örä*"11är,.},ü'i:ä.f'ätenen-

ruuugxml+;pffffffia,* ,i* atääj, *1,"fiif#ffi,r$,q.,,$X{,*ffi ä""ääfl aff 'äfi..'l'ü,,f, 
f*;:kfiä:ffi ,,iL.$ä,1T.:,ä*1,.,i,1;1.ffi 

ili

.:
-r*#;,a+;.:..

a.'.-l:



Za ätinäA""r1i nSereicht wo rden, altprnative in apiriu,a,lÜ7u,.veissh e n'
;ilhü:"- Er fu 

-;r?h 
von diesor iznt u, ersagter- Horr Hueber nebst

A.r Für, Murstetten auch tlie Pfarr Würmla-arlminisüriert und dhn

öriteidii6b l"ch**.iss gebatter. Da aber rlas. ilem. erfolgten Pfoir
Froüirii Contractmässige- Unterlralts Quantum. ins §tocken. gegthtn,,

.-ro:Uat eetüer sich urehräalen an das Consistprium gg.wenieh wclches

ä;r-ibturi-April l7t2 rlon Herrn, Grafeu von 4ornfiil ein rospecti'rr

WäUiriogrghieiben zugefertiget, dass iumalen tlie Pfarr 'Würmla, wio

i"-ä"iäat, uere gefündeq ?oi.des, vor Jaliren ein 
- 
eigene Pfar' gO;

*o*.n ,0o.. welche" untnr andern auch ein doctot tlwfrlagürc be§essen

#ä'; ä{ 
"; 

"ääüä 

"'iäü "ää*.iid -c.r r;i.,.,1-r, ge geu i bron herrn d ra rcn,

ää.*äiU. *.tAu trOartt 
-sein, 

ttamit oeatnd,um-iur-o Co'rwnica von ihme
,,tr r"ttooo die senuÄame'Dotierung mehr 

-geilachter Pfarr-Würmla
äi,-r,äiäioät ;i;d":;-#;b-icrtcr,ort w'elrlen mäge; worüber sich arü
ä;;Eräi ,on Kornfeil zu-"m Zit t gcleget, derr-Pfarr Provisori ein-_ge-

"irJrr- 
§äZ"iiÄ oon Gelt unil Depütat gleich der Herrechaft Mür-

;üttä .irg.ri*a.o unrl' solches {chlig a6geftlhrt hat,. bi.s,_endliehen

,iirriw.tot?t Ffrru Provisor von Murstätten ab uud nach Würqla ge-.

,räär. ,it*o .r auich anno l?19 gestorben, wio der in iler P-fankirchen

ruäUter Eanil eingemauerte Grabstein erweieet

',lt"r,-crots nuebsi ;ra.*.ndid il;rt dür.von'rornfeil abor, sieh mit
ääi*t*n-ffrri Fiooi'ror. dahiä ebveretanäen' hat,' dass .er _ebsdal'ls
E;i* il, Herischaft Würmla geborige, ansonsttn separierte.Pfarr auf

üeienisen Conditiones, wie sslbs mit Herrn Graf von Altbann vcr-

ei#brü - 
; rd - dem .consistyio Pysao?a Tlhl.l 1 LP:y-.1'i9'^- ll I

1715 erhielt carolina, Greno von Beventclau, Gräfin von altbanu;
,io.o iäiiig.n fieurpartikef, henlic!.in- Golil unil Diamanten. gehart
ä.o 

-ri. bäi ihrem l,UtuUei tter Kirche Murstetten tesüierüE IXo

Authentik lautet:

,,*,;.sTffr y *''ffi:tr#yrff#-{t{äff"ffffx-
ioao'n;Ärai*t *-Äi;irtu*; ät s. §d,ii Ap. opil §-'-C. M..Cero:
lum VI. in,Imperatoren ch&wn'etc. eta. Nunlün "'r '\.'

'Unbosisdtü.qatiswüenbslit*act'n'P"@a-wtumbstti'
tu*o;7ä;;,-;;äi; *frt' inuu p Donün Carolinar+. Conü

t;ä;"d"-'d;ääÄ, ,*t"* Comiieesa;n ab Akhann', wya elrbbllko
ääi "i ,Ao*""tiUrL Äit" et aigilla llluetr. ac R.eo. Dno Cdril. JuIg

fü*t ;i=to* Nuntiat. fuad'ececäoris nattri, ?YNfo, rt'-ry nuetno'

;;i; CÄ;t"*"o" "lin- ac Rets- D. B. Annibah Äharc-B-u.l P^"ry.'ä;iä:ffi; fr;i;-;;N; ;:,tu *n"tc;,,t^o r. Ri,c;,a:d,,si;
Tfrffitr;Zü,:;;*' ;;"' *; i;nüt"i i;"; i";*e partpu't'ae uifii
:i{Ll:rni", äi $lr"a;aä^ Cm'cetn ehrtttailinim .mtrau otWry-
äilt'7äri-i"-öili-i*o Hiryaniw impreseo, d 

" fu. ecr;io yoyuor
,#;; i:;ä,;'ü;- ;- rt" ury *yäy aa .obcünitam.,'yY:Y nrhelatdc

.l*i erur*, noe- wyailiaatn Cm,eatt' ehr
c:qilla noeiro *r Cbtnbra liaWnica i

obtig'n"oi;in

'*Y.ryyI
'ffiüd;T;-hä;i;;ä -"ff;;;',,!- ü;il "tN estaryai,: atip-da-

";;i)ä tu qr**,,rw--ilrrluto, 6'rirt'b &iQo*qe pabliu ddßl&$tt
', 

Ciraiorüo uiApaWWe$ a dn gtßcttttgtto



Wt- * ,bry*yryy Yirgüwm aidr..-lWi;nitu, ni üiä pi-üv,ar*nat a$ o%tottftüm ytrguum d,ida, Mdiontbuß hü binü func-,y*.y y(;*u@.§two. öonfinnationü Saü;nonq B;a*;i- iEittydy j"U muniti eunt, ä:etentnqa@aof tnibi mundti eunt, whtentn prc tenpu,e potrono Eccüßiaß
rynea. D, D. ear.doca6'5. a. i. Cilrr* ,ilttt**r.-iÄro"io o*"
Pruicha FeA;ruA hnane*

ü Älilwrm, parochn oero

- wffiviiond wwneniti.. In Eumcn ffun pbs itd,imw oc iTqftaaufiüo

. . (L. B) Archiepe. Cutor-_Mmt. Ap. n.lp.
Jo.. r"rA*Uffiit" i".lp.' -

Digsor heilige Kreuzpartikel kam erst nach ilem ablebon tler
9elU9n-Or6qn von Bevenclau in den Besitz tler Kirche. Doch wareu
inzwischen dje s2 echten Diamanteu eler ['assung-gegen oouänJu ,.r-
tauscht worden.

Die tr'rau Gräfin von Revonclau war oine schwesüer des Gutsherr.
y_gn,lflorst t!e1, .des Grafen Gundacker von Althann. il.-Stärbejahr
ist hier nioht bekannt, doch war sie bei Euichtung des armenspitäles
urc.1739. sclon als Yeretorbene erwäbnt. aus' ihrem Testamente
finilet sich eine abschrift. (o!nq Datup) im Ärchiv;, üä;** ääs §. 2:

-.,"Yermache ich lyey-fa1s^end Gürtren zur veibesse*og a.r Frurt
zu.Murstetten ; da. solle 

-der pfarrer verbunden rctu, 
-;;rh%nilictr 

einäeil. Meess vor alle-ab-ge§torbenen- zu halten, alleQuatemher aber ein
AqUl zu halten, unil s-olte iter pfa..er *ui jeaä, ä;br d;; §chuel-
uarstor ein balbon gukleu geben, von den irochenilichen Meess aber
lolr Jgdor__zwey Groschen, obgedachte 2000 fl. sollen nt 4 pro cento
lr€y 

-deT l{errschaft oder wie es mein wim,al Erb vor griett fintlet,
arydegt werden; 0qh dass. der pfarrer Quartall-füäi* g.irhlt werde,
alos jedea Quartall Zwaintzig Clulden."

Franz tr'erdlnanil Zehetner, 1zl9 _tZgZ.
. Ilnter Pfarrer zeh-etuer lat lach vorienilung iler Kirchenrestauration

ei'e ue uerliche Ei nreihun g il es Gotüe sh auso-Jßr.- s"t"JrÄ- r["tig.r*:
tlen, unil zwir

1725. Paroehialis fuilaio in Mut*aht qd Bt* tfuhtatorcn
iliaa eolamitu wrucwda eat Anno Dni nZi ai rc. fiü-a Rn.
ea ceta-lotqlw Dominico, D. E. r. g.atia qbmptw erkti"o paaaa-
gg.n1o bfirir4pw_, §..8. .f. Pr"incrye w Comitibtu- dp Lambe,rq et moa
ly,.i"ryfti,oolermitata eadpn öoßecrata _csü Copelta in ale Mur_

-t

' ii_
:/-.'

o:r:

Parce,hiolde ooo- fu)c*iae ilipa _anniaeruorio corcea.atiorts iheig-
yrto *t 

. P- jp e o Cehiaa.ma- 
- 

n ;r- 
- 

o, ü;;;;' ö är"iä " ää7iä** sr.

trtr:!.f; färffi.oqo 
in arce Dominico ltott fatum T*taionü

:. 1_7_31, 14. Mai, beüchtet pfarror Zohotner, dase von der pfarr-
$rchq Muretotten atio 1704 kein silbsr augetiirer{- woiolr-. 

-weiueu

ilazumalen, wie gar wohl bewusst, selbes Got"teshaus aiter 
-gäisiucten

-

r) AuChctrt* im Pfrr-Ärchive.'l) 6oburüs- uuil ünumgabricü, Torn. I- Sj l.

::) --



;a: . : .frrfr=:;":"lV^r_, X

ffi fft :,T$:fräd:-ät&:ä'ffi-t*fieffi +
üäii*-ärrl,-äie aoa"r" nach Wtimla am I 

;ifteten-,- - 
Zrnriner trat hm 29. MeL l?22 in deu gSmo 1.Q89 tg@

Fiiesterbunil una isä-au'-bO, I'ngu*t l:lg1-zu.Mürsüettui -gestotki+gr: *ar Magister Tthilnwphi'ae ete' ')' Ihm folgte als, rlarret -, -'

Unteu Pfarrer Prunnsr wurile - di9 -tqcal-[raaiti,on*ryS!,-!1i
Besinn des schlesiscf,äi*fri.gäi' l- ein g1d äät schmerzhaftel 

^J-ouS-
ffii,"ä.;;;räiä;ä;;"ä.;il;iäem; 

",'got' 
tutu* Holzrahmen' tli cn

hoch und I m hreit, irtää"firäil'or.il'ilo.tiutten gebracht,,lld uio-.

Beginn des scllesi§chen K

hoch
rr'i'uu rlrlu EE§vuuru&ueut rvrsvr''vv"- 

brachtr' unil eineI m hreit, in-dio Klrche -nach 
Murstetten.ge-- D:r.r^.;rll"pö;;i ;;üt;äü Üiü"ia.-äi',et it oo' diäsem Bilrrs:

-Kurze Beschreibuns tlieses Miraculosen Billes der
"*§;h;;;trüurtäo li,rär'ro Mutter Gottes Maria'

Dieses Biltl ist einem gewissen hochatlelichen Eerrn. von'Eisterle,

*inem-Aäimrligeo Kuyrerl. öesandten beim Chursächsischsn E6Ie auE

besondsrer Gnatle ur{"ä*i. §iüüffirilzum Geschänke vere[t[ üüd

his an ilas l64gste J;h;-;rf-il*.S.lfor* bäschowitz in- gebührentler

Yerehrung aufbehaltei'*oiä.n. t" it t g"ntltto Jahr d-eln J' +P'il'
welcher äber auf a., erür.; Donnorstaf fisl, nam tlie Hoch.gebotne

iiüii,'äräö" i'ri-iü".t?i'äri", 
-'äiüe 

gluoroä Gtäfiu von Dohur bev

ir..i iä"äiri;üää " "c 
iu,l ü*ti.r n 

-r,i- 
_a'i*., s ch m ettzbaft 6n trtuttq.

sottesbilil ihre Zufluchil 
""Si;"t";;i'I- 

oorr' ä-" Vtitrauens sieh unrl--ibm

f,äi,uäliänäi"#äiüä;h;i;.fi ;ü-;.ir.,';,*gr'äulicheir.Muttorr.all'eip'
ffi';ä'äil"; 

-äüi," 
ö*rr,r i,tbundöu waril, Yso br-oebte sie.,qge ql'*

totltes söhnlein zu* WJi. Kau- vernam dieses tler Eerr Vater mit

Namen Eeinrich Miclael von Eisterle, g":rä;-o*-Ctioaaq,.Eetr-.iu

Elticlibwitz, iler wahiää;I c;,b"! ilo,it .ri'ao: geÄatin .aür''üerr§gite
ror dies€n sctrme.rtzUa"fiäo.nIfä.'irir.;A qi" ? Buss -Psalureu.mit il-or

Littanev voir Allen gäifiä.r-ü.t.te, so vet'tiess er ilen Altar m-rtsseine-u

ääll,rtiröää"il;;iü1;h',-;;; das toilte Kiudlein in ^.{ie 
Hande

und bliess ihm seino;"ätär^ äo-.0--irogä-lit .t ""ttlbaftig 
:anfftipg

sich zu böwegen, 
"rä 

-rilräfufnrn, ln.iti*iL des Lebens 
-von sioh

ä-U-. 
-e1-" 

iEii*n fi.rüb;;-il drstaunen unil man stattete. futalq*
äürÄ"*l.i-rtriih ; c pd. ; *;-.ajtm ar[ ti grn sct utdigsten D ank-ab. Nichf§-

äää;;ö;;'äi,r**t" 
--i;i; 

b.i d.. r'io-a 9 

-äi* 
E*rona.re scihwachtait

S,Ll;fldiffi ä; $f;:'#t§1lHxtäl]"ffi nr Wllrii+ ffii#
beygelegt wurdent Eierauf geuesete nach und nach das f,l€uro üoBIr'

lein. und .os w*fde rT,ä är"".iä;ä.i-üäyääi*rit[is-; v.ilguugel, 6är

ilätär" ä""ä."' äü;; di. ä.i ä r, rri än* Tärir - C erem önjen v oigonohiueir.

äI; "r'iö #;"ä,;ffiffää;ä"b'ä^ffi ;i;ü; Iiaue', ä*,dsebP

äir* ä#r tr'ranz"Müü;;i oo'ü-.i"ä, höohst gesegneten Altor-ron

. .- ,;]

- "t ,(i

- ':at

_;,:."

.*:,1
+. ;:;-i

i.:: '' r: ,
: . ,-,., :_.i:1

., 
--:q

'a r..:t,

,': rj;'- I

' '1.

I ..

-.it) Gledenkbuch der Pferre.
i iiae lratriten tler Pfarre, S. 50,

: +-:-,-:{}-,.' 
"; 

- -.
:. i ,- -t-a l:''-'--: --:.



! 1.,,. I - ;i-, r- . ".:- .::; 
-

. ' . '*, .=: "tf,ri.-i ::.,'
"' -!

ffiffi.Lrlt,J;;;3l;:,,Hr.rtfu1#*:r.}$qi,#$ä
r€gen ihres auf so wuudensame Weise

:sx,T$,**-+i-lf 
ti,e$tr_qf ul*f6,11fld?;i;*d

§ie erblicteü rluri
eeligsten Juncfrau

äitk[]:r, 1t,ffi .,*,,:h:üi.t# llfffi ts ltyr$*,,r

H,i#r'ffi1[I{*:to1gä*;l-tr'+-'$,$,J},i,+tl:+
ru.;;rää'-'äFi,#,'äT*Yrfiäir*B,i,rxr'.'q,'r,.}.f #nrll],hThlil
:üqtiä1_:Trü?ä;i{l;,1ft'.trt1..'ä-fl8#tfJffi l,'#,1*#u,f;gerade daruater tangenäle. f;iraäri.ääIuur,tergottesbd fliässet, aer_gwtdten, dass sich äa1 r!!iääji"a", Angesicht des Jesu Kind-

§ü,-ffiiäi&ilqd,ä.*.,1_tu:,t*,:lä",:,#*uTi*.,xr
#llr:iril*Lü 0,, wovon i"- äib, ä syüii ;;ä-t,h"ää..i h.p r.,

ffiffi 'il":5äf k"tpg$;H;ryH*#üffi

fi#?'#,*,.fi*'rffiäfiffi*ffi
ttrrde mit yietan d,ir^ --- -;;- ::-'-- -ErrqF.gBöctse Herr ffi-L:ir'!_ ta --- .'-

^rä:-.: 
sortrsm rnva

9[r uul{ u6f §cnmoEh

tr B{:.rigri:1äir raurnr_oeo-.ogäl,ntrtun Gebeübuche deni w. w.
ouen rliesen_ö;;ili,,o.r, zu Schthofäu. rryr. ;üh-ü;;ä.;"äages in

ffi ,:.*tr#äH:{iifl_üli.ilT:tüXi";#.T*ii,;:näI.;f ;X{-j}x,ff
:1r--- -:-r-::'-'iluöro zur otren,ich.?rHrche 

auf der rechten- säiiä- iäuir.ä.J"uo.n_
g:*. j1':äl:t::11!T,{;.iläifl,iHfl :?Sj,t+;äi{*äiitr;,:;..,t*

*ii*:.*i:l_*t"31!:,J$itTi-,,i,.ü,,,,.*,.f;"'ätll*,.u1.t::ifm;
ffi ,.:,.,,Xf.o3r J::9rro, hlufige B usezäh er 

- 
y.ffi ssen--u o ä, 

"äiä..io.,

ü*ü3,ff äXil,uäT,X.,rf, :::,#,,.u".ri:,TräU,T*_:*.[*_t:l
r) ConeieL Arohiop. prag.

i-
:::.'1" -*. -,j.l



vo#§ctigilausn bittrirs Trübealen
B6iopiele genugsam,belr!-hr.on.:,

@ .bffir, niä'ss',üo..tüglione.n
,'.

ö'üb?äffä''ii]üääoe igc ohae Drtun uurl olue uqts,Dchrift.
1733;' D-orftemein Murstettsn b!ryt um einen Copqütg zlr., Dioso

Aufstollune einer äemauerten .Saul' und Johauues a Nep. Satue vor
äem Oorrä am Kieuzwege (naäh Thalheim), unil erlangü iligsolbe 'sß
4. Februrr 1?34 r). ' ' '

celleuz,'zu Mlrstett€n ein Spital und eine Spital-Stiftupg. Der Inhnlt
des Stiftsbriofes ist in Kürzo tr'olgentler:

Die Pfarrkitehe und iler Pfarr-§eelsorger sollen mit allen Noth-

carroni"a* i. e. 300 fl. erhalten, abä alle Quatember ein Seelen-

amt halten, wie es ttie Grätn von Rerenchu a"ho+ bs!§ryt. '
Mues der Pfarrer wochentli& zwei heilige Messeu am privilegirten
Hochaltare (alle Freitag); unil am privilägirten I.orstto-A]tu9. Qte
§amstag) fdr die von äithann'sof,e tr'aüilie les6n': unil mit' ilor
Pfarrssäeinile nach Maria-Zell goben.

Der §chullmeister bekomnt je,hrüch 80 fl., dafü muss. er sechs
-Uto*narertioaär graiiJ untärricbten. utä in ^Tinto unil'Pairier
frei halten.
Für Kirüe tnrl Loretto-Kapelle zu Murstettenr'besonders zum
ewiseu Lichte werden iährlich 100 fl. bestimut..
Auöh ftr ilie Loretto -kapelle in Zwententlorf weriteu 60 ft, ils
Ziueen eines Capitals per 1000 fl. ausgeworf-e1,^mit-.ilpl.B-e-
stimmung, dass'sie nür f[r ilie Kapelle, nic'ht für ilie ßirehe
verwenilet werden. : '

Das Spital wirtl fflr acht lflams- untl zwei lM{bbpqlponen mit
einer kochin geetiftet. -Alle sollen im §pital Yerpfleguug und
Untsrstanil balen.

4.

b.

3.

6.

:, . ',:
i--.'

' ._1., -;

t-" ' '. :"--:t
. ;1.,...:L,,1:'

:t-;..i..:

€.:..
_ : J.:-1

: - .:]:f
. _r*.{f,

- ->

- 3. Diese Pfrfindner sollen Untertbanen der Eerrschaft ldürgtpthn
', sein, und sinil Witwen und mühsölig€- &lto aq berüohiobtiSou;'

8. Müesen die Spitaller alle Tage iler- heiligen trfigsse boirotn-.CItr
utrd zu Hause' alle Tage ihro-vorgesehrieblnen Gebetr' für'ihre
Gutthäter mit lauter Stimme venichten. r ,- .

9.. Wirrl dazu ein auf den tsrrechafton Muretotten uhd Zreiitent
ilorf berubeniles C"piie pd 25ffi0 fl. vermuiht tout geriohüich-

[ärcnru.r.r i"ti1,r.t*r, aäto, n. Mai 1711. Dio Intgtcnsd sitil.'
äuartalw eise dd Costan. abzuführen, sonst ist ilas §apitd rpro

faa nach dem im Lendhruso erliegenilen Ad qu&ttüEdeü.
ro. "Oie fo*ioo-üctomrt jährli& 2f fl.-l,ohn unil- Eesf, nur tglnon- - 

Weio. bi. Spitaler.erf,alteli Son1t18, 4ontacü,-Erehlag, yi-*"
woch: Rinilsüpp., I Person ein hal5 Pfunil Binilfleiecb unal Zo-
g"Äusel Abäääii niratuppe und Grünggmüre. {roi[ag und
§u.staf aber: 

-ein 
S"ppe:r, fubee oder-Brein, uni qg I[S|

SDsiss, 
-A,bentls wieder §pppen uutl eiu Osmüss. Zu Neli.alr' '

I"ulchilrcaonntag, Octersonnlig, Pfi ngstsonutsg, Mlrsto#ner Kirü-
- t"S; Alürheiligäir unil Mar-tini befommt iedo Porsoa nooh ein

r) Cons.-Archiv.
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11.

Depuüat bestimmt: I Uotzen W''eitz,

Berlorf. Leibskleialer *ttä är.i-i"trä, -äi.
,I{otilufft.

? lfietzon,f,orp, I Mr
Bryro, I? pfrn,r s.#11ä l'r*ilgm:r*#ffilf,tä:t
l,.Mr_!e süue Milch; Versohetrkt darf nichts werilen. ü-----

äüfJ:'Bfl Y:h1fi ffi .l"-f, B-TLi':,"t}f 
,lL§[ir#äl:t

.',.

' 12. Das 
-Presontstiolugch.! hat iler_ .jeweitige Gutsherr, doch musser Mursteütner unterthaneu aufnähmen,- sonst hat' där pfarrer

,,. &cht unrl pflicbt zur Anzeigo an ilie [. l. grlrö*ä.. --

I8. Die Casea mus_s im pfarrhofälturst*ten ,;ir;-pi;;r unil Ver-

. äillijl 5'1ffi $f*ffi , äll # ä y.*"$tfJ*,gl{t#_i}j#t
verpfliohtet, ftu {ruchtlrin_ge-uit_e anlegung des baaren cassarestes

,nfr'Iää'T,*1't'äf.,:',,,,T*,t1o1TioTX*J'r,f#",?J'tr,n.*0,,o_

:-I'#t_hrä'k'.',:äl';tf trJ'il;-*'r}*'gäog'iä1"äoa'"r
.-16. Der nqqdq-bekommtjährlich Besorarurg p* ti-n. mr nflrrer-I lassen, Barbiren unil SchrOpfen" etb.
16. §oll alles nach iler im spilatt aufgemachten geschriebene, ord-

nnng geschehen.
U. B€hält sich dor Stifter freie Disposition bevor.

.(t. §J Gundacfer, Gr.t 
".'äitf*n m./p.

_ _, ^Di:f :,.llthitige§_tifrung er.hietü ilie kais"'tich e Bestftigu ng, unit

'"urde 
bosonders tlem Pf-arrer g-emue Beobachtung und Erfürhile'i.ir*

Pflie,ht sB_ _&lz gdcgt im nacisteheraen' nesi#o;äd;;;d;"
JEr NaE€a Ihro 

. 
kayserr. untl köaigr..Sijest8t"unser allergnadig-etor f,rauen mein Befel bigrmit5 aass iui aie fiil;Lr"iliäes'3pitafis

Erd itgr dazue gehöri_gen cassa' auf tlie nrt" "i. ;o"to-här-äär-äfli.n.Iierr .U'undaüor verorilnet, alsogleich nber sich zn nehmen, uira AUo
rnpihn ites süiffis-plr'i"rT 

",i*i,--rorrä-iLnrü,*ä äi,orn
!,gqi*fft, e+ooli.h aachlebeu.- 4nneUr[, düii di. ffi;s.o"prräi, u._

ffi l'fl tHi$.&'Hifff Hf ffi-.l.ä"ulit:l'i'ää*,1'};i:9,-tf;l;
E, rruncta Ii.:r mi&nrifsgriheutrert wänlen öu.,'rorrüi, uäi ,oost

ffi rurutr-r:*;,,ä*S;s*5.**fr:'trflff hrshti,,,*l}fitcyt. tö1id.Ipert. guadgltur Wilren üA &ornuug.Aeß Wien ilen B. Jtnner l?4g.

du hl. üm. , Friilericus

§E"r;$ü.m*d..ffi ["!!",Häiä|öft Hil'f,r_,:*t",'gäT]tl:
Bs'H*#"*"yrf#.ffir*Häährj,$i,fl 

[,Ifrä.ä+}lffi;,lxl*:r*ttl*;Tti.*"1
nr,rxhrll Amtsvenialter iu Oogtomoic

-

') 1 In Archiv.

-:

. .,:

'/ - 'S-A *

; '' '*.
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' 
r frt, 26, Norembe-r, lFErEqP dis:Odd- uua s]Qrg{lo' iler-

ßi*ü itilaui*ii.däi. r,ittäaio&*rn wegea iho ei ririrehon

ffi;är;;i-rini.o-in §ioherheit ge-braeht')' .- -. '
--,' 7 tt +t,, ilen .80. Deorombria- ist - 

nit : 
$-ler yög!T!y;q*I1$t

t.c.&b.r-*ärääo aäi ilch- nnil Wolgeborne Ifert JossDbus OudacsfßE

Ill,.t#JtmHsrär**trgfflrltffi e*1fl+-ffiä
iili;.*',l]'it*,*-,T,','{-i##t§üäääT''$äsil:ül
ffi]ffi;-Ä*b-roa ioärp;;i$d Gie"oit'e', welcler zu 'wien vorhero

ili'äi?rTt d";;r:;i*ü;-*;;e;;' - üg - 
auaort gottseligrich im

ffii"r ä"tttnirrär-ist, seines 
#YJ.ei 

?7 Jahr'

DemgrossenWohlt,häterilerKirchoMurstettenwnrilenach
.ie.oei-Iroiäroog .i"-gro-*ää Giabmat errichtet. Ueber einem aus-

;;i;ä[.rd 
- 
Äif E.rm].riio 

- 

"er6rnmte, 
Manrol als Eintergtp$ .olüebt

*'il,tiillt''*x'it'*än*''xir*,f,lri:t"ß"elrää,-ti'i?.iüffiü;ä ,rJ §i""finä- ä.r-t.ttantligen ehelicher Tre.e; pln des

iä;ätr#ä ä"ä erh"*;'öi"f, Familie, utbst dem_ Oriren.-ilee

äiääilffriär'äJ. i'ä;;; r..[a*e" 9tc" ({.re-s v.ergoldd). bl]dlgn

äil-ö;är;tffi. 
-Ä, 

P;rd;.ot" "ä- 
Besohauei links isi-eiu sitzguiler

ä;i;;-;ä;i,;; äio.o mät.or.üaa.t r.trrchter, d'aher unter iler§tatue

ät;'Wäü., Mor.tuu, ;;.- Gr1.6ry1Uber ist oin intlereraufreqhtstehender

ääiürl'ä.rrl., ;;ü ;rit"d;f,ir=teo ilie augen rrooknet, unil die Rechte

in]|ffi ääii.r. stnft. 
-dntorngl-b 

tie Wo,[.t &il, oiamn. Die Legentle

?ü;"är";lffietsöideteo- Metsllbuchstabon) r) lautot :\ - 
Ek auiucii. itluar. rc mcdl. D. D. Ganilacenn §'ß..I'-cw

a, ntä"äi*i;;'*c";'. -C";;i; w. a onncitäe- intraris da*g;rslß
Trrrää-§ari;*tiäax erorlr*n' turcÜ uelletb egtryt wrgic' 9y:
s,iloai, ump. Mateteluil,. lagfu ryt$t' danlt' tt'buru Wrmt q 

.

confr'nüfii. gubemator dc. dc.- 
Diqn ptinu'n oid,it.anno 7970, ry'panwrt üeoloit' 1717' )

&rp* t no ffi:offi-i'|;-'n;;{*(ii l**tg'*iirsit: '

ln dan twiba conil,i ooluit leäüsfu&'iÄi'* W, *"ti**dt
O. O. WAnelmnnd, nato Cuniwu @ Ahlunnt utt qai d* oila tw
iitÄi"t se, 'ila'd, in naürtu rwn sin aaparati'

Obät äww 17 . , , ,r.ense -.. f*;.,
Vom Grafen Clunilacker von Althann hlt auch 

-der -liir$el
HHiSt';"ll?,Tä1"*HHäf*HäX"frh#f ffi 

-!3ffi :{$ü
ilfr#rhütü-?i,"a Z"iot nilorf), f6r welole er eia gn'ivil*tum qlrqr,
äi**U. Ebedile*elbe liess 1737 eine eeue gro88o Ul.GIe glagry'

,, 
" 

r,,, 
I;-,iigg;;!:,,,, .

i-;a§iB{=.:.:- -

+:l) *

Lung
rtaeh



ß1

#,ffiffiä,Hä H,ff',ffi 
" 
t,,ffi* Tää:ffi: d;t;ä*;

1p;ffi^r5ffiff1i{lHr,#'u#,ffi T,unff ;*.ä!.ä!;1.ä§,ffi#L,:ft 
r.#Jk*,1T,rlt*[;,:,ä,i.il,

an barem Gerde: vom ne*ectanriätää tfiö. 5r fl., ,eisch-
trl'r}rh#",äiilrt,li;,Tng"*'td'äi;ä,''50-n:;-;
_ j An yictualien: ä trfietä, W.id
Lineen, I Metzen

yi46eqigtuffig#ffighürffi{:';ffi :
*,lililr'|f, tö'f.,Tt-f 

.*r*in,1tIth'rä14n.,tr'reischgertr-von

.6',T*Tf 'lf,;',ttr,"äää.T*'l'J'iH*:ä,[J*'.lf hl*tr8,il

*#ilr+#*-a:[t,hgtl*,1l}t**ßL}tää,ä;gii,t4;
*paöa.. Eiera
kltrrng ab:

turdüci*u 
" 
*W. 

B#,,fm,,{*;cut* nn rcn üt.

,r* $$"|i#J #ggo' 
nennach aie v'

ffi,m:ffiä*f,ffiü'ffit-ffi_ffi
g'f}:,H;"ä,**x*,gj4giiäi;; uuir sqen dome i,io von

* .,__a, "§l,il,g,1T"fl,s;Hä#i.x.*Dje ErH[ruug .4. Iautet: ..p !

;1ry*tätä"ffi xi,h-ff ltä[fl"ff gr,äilfl:§ät"i:l::.1*

Muhretädton
) Poat mortem A. B D.

; äHfo,$#.Hri t: ä:f*o p' t' Pmvisor: P' Purhharaue pau-

bescheüener , annennunll*äiöä;t"ääffi ffi
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düfuih otüAilashud,lfefbintlö; rdare 4ah zrut mmplrttihung'i!öri'futiortf
cstuifw iunbehalb,1 r .Iahren zwei S*ussntl r gdilen, ßehra.s"e§o, €0Q0.iß.'
d friffiifrenf,wn anlegen, biss dahin abeniden; vor:,nif,nmäsmttteUl
uni[ von 

-Ein 
em Vmeräbl.' Consdst...'a(ßptirtan. Pfarno 'ru: MrlirdEiltool;

fu ' Hiflz und,, ßörner' llo viel als. :tlirtsem;' lih' der uingrW Pdl.dddle en'
noiinordrnangleL'Jähf-lioheri nacbtr'rgdn tiblle unil goHe; ;'' F ';r, rirlrj

Urkund, tle§§bu neine adelicho tr'srtigung,

.' \[ie1 ilen- f:ünfrze]-.rj.I. yripltll Tag
Siebetrhuntlsrt ain uril füuflzigisteil Jahr.

Michael OtJo 'giaf ,Von

1?51, 3: Au§usli, wurtle Joh*nn Eoffmüller-rfür! !ag.r

Muretetten prflsebtiert.etten prisebtieft. ;::: ;;_'i",',l.^,.:;:i'. .'.',; _,i'
Nach äinem Berichts dessblbm. :(obne .Datnm) an Cr§ Sisshöflioho

Passauer Conaistorium hatte .tlasümfli ilie Kirchä ,470,.fl, Capitalien,
rler Pfatrer au.ssor iler Consrua ion.B00 fl. aus dem 'SilitäIföriilö keinä;' 

"ä?;-..; "*-'ii;ä;"il; i#ä;d;öEno- h .;il ä*Ä,§ittäI
Xlinkommen. somit musste tläs Nätural-Deputdt beröits aufgelEirko.mer, somit musste tläs Nätural - Döpulit bqrdits ärifgehort haben.

1753 war von ilen älteren Glockea'die gfEsset§rzerspruilgeil; es1?53 war von ilen älteren Glockan'die gf6sset§)zersprungen; es

wditle ;flg§halb,: ; :' , ; ' ,' "': i.:i:"l ir:,'i ri";--'j
.' '1764 efure neue Glocke gsg:oscon durch ,f,'ranz Wuc;librerr,tBfll{fßi

Stnck. urrd Glorkerr-Giesser iir.Wiennr' wöfür er das Mstat:iler c.crl'

r) Oricinal im Archive.
{ c;;'fi;i zs.ia.|tu, 'Wagechein 24./s. r7s*:tujArd#;rri -.:,:-..-i' .^-GesohrolüioLo 

Beitertn zt üea Cäoti"t-'Ooo"'fa. m. 30

c ,fls§halb ,, ,

'17ä4 efuee r

stlrunEotrgn rCllocke per 4 Centherr 67 Pfund; untl;ralgl''§ffi6slffr$fl:fli*
bekam', wogegen ef eine neue'Glocke.-üi 4' Gsntnori6$.3elhd gfuÜmi
untl 10 Jahre gutstehon mussto 2).

Althann efuie Messenetiftung für gich und ihreäl licüsü€mrl$bb@i
(.Guntlacker .ron AHbann)' uaohdom: sie sohon &r[::ft,"Augud'ilfltfl
äiue ,§biftüug,.auf eiu fei6ilicUes, assisfiertos Re$deüi uuil,Iiiböra ge*'
stifüoü-'bett0r,i,,' ' ; ', '." '"'' '' :i'i'
-- 

, 
- 

WitUetmine, Eerzogin von Sagan, X*[rsüin voa Lobkovitz, gobdene'
GräfiD rou Althonn, (in:zweiter EEe mit Guntheker- votr.,Alttau'rstr;:
merhlt); maohte zm Pialre'.Murststten . am 15. tr'ebrirm'l 755' leu$ i§tbfu+i
ment öin Iregat per 2000 fl..uac} Artitel.0. :; . ' - :. "", r':''lr'.;'.

"Nounteus;.,,Wsilen 
.mein lieber, antlerter Eheherr,-- Graff von

Althann 'räel, (von welchem ich so woi versorgeü in Wittibstanilt ge-

blieben) mir öfrtdrs Treuhertzig anrMtt 'hail'fä6fs g8üt''r,
halten,' auf dass seine miltle §tifüungeh unabäni[srlioh in Stalri* or-
halten'bleiben, micb aber wegen Unteihält tlos' fufstEtbr. Pfay Herrn
der anstandt gefuntlen, dass äie gestiffte l{octmfliqs.r:wsr,hal."jUessen
ein onua zu Verkürzung tler Ihäe zustäniligep PocUetvrero wfurn
verursachen, so.ortlne iöh bienit (so foru bey neinqm lebzeiten' ilieser
Umstautl niöht solle in Ordnuns seSracht wortl-en seJn-),'tlass aüs meinem
ganzen hintdrlassenen Yermögin- awey Tausend g$d@ 

-nein' (pQQO {)
äu denen Oestorreiohischen Slantlen ängelegt weiilen §oller, il.aplt ein
ieiler' Ffarrhär von: Muhrstäilteil ilurch- tlie abfallenile Intresse4i seine
'At -CüAü 

Uaue. ,no dasesen ilie vsnrneinem lieben Grafreir:socl.
'gestiftete zwei heil. Messen äöhsntlioli zu legen auf gÜig veibunrlcn



_466 _
bHübo;-ililit i6t:ee:,dbhin,zu veranleyüen unil sich mit rlem'Iöbl. pas-
s&iseheu'0onsisliorio einzuvetstehön, dasg alssdann ieaer--zeiilicher
P:::::::::::::::Iqy;Zrede'ücr 

jdesmal Installirt üutl bestätigt, ti.räii-a.r §tift.rÄ
Soelr Meinung.verewigt werden möge, r).

_:,.-. 17,55, l5: Juli. erklärt pfarrei Eofmüller, dass tr'erdinand
Philipp Sery-og,,yon Q"g"r, x'r]rst und Regierer a.r urore, L-obk,rwitz.
und Maria Elisabeth Gräfin von ulfeltl, geüorene x'ürstin von io[towitz,
ah ftiverg{epe: di.e.zOo0 fl. eltegt, äie -daftr_angekaufto 

-ouligatio;
dem Passa'uisch consistorio .ausgefolgt, unrl er (Eotriniler) nun oident-
lich wnonieo investiert worden sei. 

-' '

1759.'rPfurer Eofuüiler tiitet beim passauer consistorium umrritsir-Erth$oog, dte päpstlichen Brwia bezüglich aer pririregi*rl.o
altäre_ publicieren zu dürfen, unrl legt ein Gesucü' des pfariers ri.oon*,
vom:JäIire; 1744 untl dre Bratia bel. Ersterps lautet z):

' ' ,Rmtqd,isdime ac llhlstrissime Comes Dpiecope et Ofrtcialiß,'. ,."' .,tt. totumquc vewbt. Consiet. parioilel- -rr---'--

.: :s;. i " 'GnEdigeEerren!
Nachileir Ihio Päpstl. Hoiligkeit Benedictus xIV. auf ansuchon sr.

Eodgtäfl... Ercellenz (Tiil.) r'ralen gräfinn von althann 
_-aui -prarr-

kirchm :Muretuttetr allö 
- 
Fiditag einen "privitegirten aitrr, ;;;ter vom

dl"pladig3tit,arifinario_ Laui'beyliegrind pf,psil. g;r-la Jorhe 
-ir-roant.t

[g[d,e[r od, öEtturium allsrmiltlest c0nvenirt :-

r^-: gtpls-!:* {1,*.r*u*..tfi Gnaden eine unterrhänisst ge-
lors_.. anlangendel Bitten, hochdieselben geruhen aus 4 altär;n ein'engladrgst. zu ernehnen. Es befinilet sich in der Kirchen zwey seythenaltar: Eihes au Ehren des E. Josephi; aas aJroerä-rir, niiJä äes u.antonii nebst der Loretro .capella ünd hohen altrr, ;öirh,;-cuistum
a:m,Kreutz .dcmüit der .mit ioanne darunter stehe'nden schmä;voilen
mutter.vorstollet. Es. sehete se. Excellenz vor andem e.*.-*;-oi.re,pfuikigißn-auf.den-hohor altar gegeben wnrde. 

-Dä 
i;h 'ri;tzu be-narruch hohen glradon unterthänigst Empfehle.

Fifr publi,ntb .iuda .tenorcrn
- Bratis a asdgNatur po Trir:i-

l,q;ato olinr; *j*,
, fu Cüßistoria Paanav.

Yiennw fiw,7u1n 1744."

1 3) )_? Original im pJarr;Archive.

gehorsambsfer Caplan
Antoniue Prunnär.

Auf Höfmüllers Ansuchen erfloss tler Bescheid s):

^ ,Fiat pubtüofio ljunta tandent Bret:i*
,eh L'ons. Paseao. Vünnae-9. Juhy l75g."' 1762- Eoftnüller bittet den n.-ö. Landrath um ausfolgung derG,unilacker von arthann'schen.stifturgr--obuffi" pqi äoää."äi n oh

zrir, umschreibuns auf oiue vierpercentige vermOg allerhöch-sten Gene-



' i,, 1,75& Pfaryer Hofrm{iller bittet .tlas P{tgeauor 0on*ietedum:,uü Ein-
pfatrrmg mehrerer um;liegender Dörferi untl wird 'in Folge'ileesen bbrl
äuftragt", seine Ausichüon- und Gründo hiefür tlarzulegoni 'wa§ or, ie
folgender Eingabe (ohne Datum) auch .that.

Rnqenil. a,c lllastr; 'Dne'Comea Offrciolis , .

toturnque Venqabl. Conat. Pass. '

' 
Gnätlige Herren !

ilen gehörsamsten Berioht zu et'statten, so habe Lnterthä4igs!"anzeigen
solleil. dass ilas Dorff Schwerdfesen nur au§ 2 Eäusern besteh'e, Von.off.fi, aasi das norff Schwertlfegep nur aus 2 Eäuseru btstehe,, Von
riem borf Winklins aber nür B 

'Hauss 'zu dem Yicaria! Boheim-riem borf Winkling aber nür B 
'Hauss 'zu d,em Yicariat

kirchen. tlie übris -6 Häusser abet zur"Pfarre Capolln 'geh0kirchen, tlie ü[rig aber zur"Pfarre Capelln 'gehOrig seyen,

Nachilem von Einem Venprabl. Coßistqri.o ilii Itldigite lefell
an micn rrgrrgur, nuäi:aeo voitauttgen Entwu-rfr tlertin.piatrung"agg
Dorffs Schäeräfegen auss deni Yicatiat Asperhofrrn, -uqtl il-os Dortrs
Winiting auss deä Yicariat Böheimkirchen-, in aig !Sn9 l.fut'stetten

werilenlalsso' ,liir ?f,,uro Murstetten:in lallon nur 5 Eeuser ein§epfarrt,
wann unter dorn Dorff \[irrk]ing nicht auoh, tlie 6 zur .PlaU Qapelln
geh0rige Eäuser Verstanilen wfllren, Zupables aber rlierYon Capelln
ioch üeiter alss tlip anilern von Bo[eimkircheq entferneü, auqh fo§ende
4 kleino eberfahls zur Pfarre Capelln gehörige unil. davon reith eut-
legen Dörfrer gunerstorff, Gottlosiber:g,- Gumpetting untl ober Mooss,

Yön Murstettei'nur eine VierU; ja letzüeres §ar nür eine halbe-Viertl
Stunil entlegen, die lr-ryobner dies.er örtber mphr.enthei[s :ilca Gottes-
ilienst zu Mürstettgn beyrqohnen; in gählings sich eroigneailen .zu{ällen,
sowohl tlie Sterbentlen- zu versehen alss- auoh schwache Kintler zu

Taüffän, ihre zuflucht hiehet nehmeu müsstin, rn«l daru-mben-, schon

lang der Pfarr Murstätten wegen besserer BÖferderung ihresrSeelon-
Heyls incorporirt zu werdon geseufzet haben

Eelan[ü ao.Eue, Hochwtirien. rouojiam neio. urierth. gehors, Bitten,
äochäieselbe seruben snäaliest nebst dem Dorff Schwertlfegen.ilas ganze

Dor'ff Winklin!,. die kieine 
-Dorffer Gunerstorf, Gumpetling"-Gottloss-

hers untl ober"'Moosg. iler. Pfarr Murstetteu einzüpfapenl wetale gleich-
wie"bishero en charctate geschehen, inss zukünfrtige umb so Viel mehr
eru .oÜligatione deren Inwo:hIern. dieser orthen alss--meiner. obhuth an

Vertrairten' Schäfflein tlie ,g Sanramento- zu administriren,: untl Sie

uerbo e| enem,ytlo pu 'fleyrlen niioh bestmögliqhqt befleissen. Mich zu

hohen Gnatlefi empfele.

Die erbetene U

Joaunes Hofrmüller -

Parochus, Mur atattmeiü( l).

Die erbetene Umpfarrung geschah noch 'anno 1758 laut.eingr;
wote i.ml Cefurtsprotocoile z; d?s :bezeichneten Jahros, welche'laqtet:

. -,Hoc.'anno. pagi: Moss, Gotil'oseberg, Gu,mp, et Bchworilfqeit

;-...'. l.--
900

r) Oricinal im Pfarr'Archiv.
4 Geb"urts-Protocoll, L, S. 98.
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-'- {nch drschoinen von diesem Jahre an die Geburts- und gterbe-

St3-:.9-llis^:i ?ö{..* mit Einsohlu" oäo orei uausein iu winriiogu den .Hrotocollon eingetragen.
Yon Pfarrer Eofrmüllsr stammt auch das (ilermalen) älteste In-

ventariup.^tlor Kirche vom Jahro lZ40 untl ;ir.tiiä;;r*üro! oo,
Jahre .1749.

Dio Kirche besass an barem Gekle . Z7g fl, t2 kr. B pf.
An Capitalien:

a) bel Mictael Latner zu TViesen g0 fl. _ kr. _ pf.
,. . pugstendige_Interessen 42 fl. _ ki: _ pf.
0) bei Lorcnz Kirc.hmayr in Gunersdorf lZ0 fl. __ kr. _ pf.
. ausstänalige Interes-sren 6 fl. _ [r. _. pf.

9 P.i Paul'Wildt, Schneitter hier . : . 24 fl. _ kr. _ pf.
d,) bei Joh. Bögenbacher, Baatler in Zwen-teuilorf Z0 fl. - kr. - pf.

Zusamme;-Em

112 fl. 12 kr. - Pf.I fl. 36 kr. - Pf.

- fl. 30 kr. -- Pf.'uoa 
a,rr'ae* bpi.r-

. 711 fl. 56-Er1 -I-Pf

23 fl. 2 kr. -- Pf.
4 fl. 45 kr. - Pf.
3fl.-kr.-Pf.
3fl.-kr.-Pfl

- fl: 15 kr. - 
pf.

28 fl. 52 kr. - Pf.
.cF

- fl. 12 kr. -- Pf.

- fl. LZ kr. - Pf,
Summe allor Ausgabed effi

21 fl. 58 kr. Z Pf.
4 fl,. 27 kr. - 

pf.

. . Auqgegebon wurtle:
f,'ür TVax untl KÖrzen
für Baum0hl tlen Saumer unil Wohl .
auf Kirchen - Officianten

r. auf Kirchen - Wäsch
auf Bothengtng .
Aöth regen tler, Eeu - Schröcken
M-a ord,inaÄ Auegaben
Prozession nach El. Kreutz tlen 22. Annl. wegen tler Eeuschröcken . .
Auf Johannis -Segeu - IMein . .

Auch eiue Fassion ^yop Jabre 126g stammt von Eoifmüllsr. tlochist in tl_erselben nur ilas congrua - nrganzungsrö;pihr päiäööä?. ,raeine andeie 4percentigo obügation [.r lö"0 a. äus aä Janr. r zae
ausgesetzü.

,-^,-__11961. 6..Mujl roichtg Eoffmülter oin Bittgosuch bei der k. k.
ä-oroorunrssion in. steuersachen.ein, um Befreiun[ von der Intestat-

älä11,:Jü,ti,T,:',intr.flX['Här',*lg,g*i'üiffi ,^ää"*

r) Im Pfa,r-Archivo.
tL.,
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"Bescheid. : ,' : '

Wiederum m ofro hinauszugeben un! 'bryt ee-tl,ie Kays. Königl.
Hof,Comiseion bei "dor untorn-16ten Aprilie in Sashen fflassg[en
verordnuug bewentlen' pq conü., oulicara

Wien ilen 2f. Il{ay 1766.
Schultz m,lp.'

l77l starb eine Spitallerin, Eva Aichbauer, 100 Jahre alt.
I 7 7 4, 2 2. A p ril, bittet Bofrmüller, beiF P-a99aue1 Coneistorium

um Befreiung oneric wegen aüfgehobeuer Maria-Zeller Procession.

Das bischöfliche Cbnsistorium antwortete:
,Wiea..o. hinauszugeben, untl wirtl tler Supplieed seiu'e Pfarr

Gemeiäde statt rler eingesf,elten Maria Zeller Procession an.elri taderc
;;rd;br[. wo tlie Präcession über Nacht auszubleibon nioht nöthig

iat, powrionalit'er zu ftihren haben r).

r fu Cotu. Paes.
'Wien 22. Apr 1??4."

unter Hoffmüllers amtsführung ist tlurch den Zimmermeister
f,eonold §cnoAt ai. Kuppel über tlim Presbyteriuu iler f,ir&e ein-

;;dilkt worden, laut Rädhnung vom 20. Novämber 177il uur üel Ee'
flrag p.t 69 fl.'l7t/2 tu.z).

1776,31. Juli, starb dor Pfarrer Johann Eofmüller im Altir
von 6i Jahren unrl im'25. Jahre seiner Thätigkeit qls P.fanel zu Mur-
,i*tuo;-.r wur6e am 3. August begraben). 

-Als ProYissr ilOr'Eßrre
ffiä; b. 

-u*m.aos 
Dallhofär bestiut. '*--A. 

25. November d. J. schon präsentierte Miohael 0tto Graf
von Althaun tlen Cooperator6zu Karletetten,

F., B. §chnauile\ 177 6- l8l9'
Beim Antritte der Pfarre stanal ihm die canonische Yisitation

teoor, wetcUe berichtet: ,Pfarrkirche q!, Ba, ßalnirtot'em Ooneeeritü.

brei 'Utaiäl- davon Liner 
" privilogirt. Derlicationsfeier §onntag-. nach

päriir*:är.' potä"tni"* än fetTo Inumti.onis _ß. Cru,cis i au 
-.tliesem

,"ä 1o iento Fnattntianü völlkommener Ablass. Kirchenverinögen
itas fl., ?faneinku*o circa 400 fl. - .

Pfarrer: frnoz §rf,rtoätr, 
"tä, 

Rofenberg in Böhmen gebürtig,
ga Jahrä aii, g."uint vom Caitlinal-Erzbischöf Miga3zl in-'Yy'ien auf

ä*"CirÄtitäi a".r Oiuf.n Lanquehalle, püseottut vor 
-eiuigui- Monaton.'

1???. Pfarrer Hofrrnüller hatte testamoutarisch lQQ fl' zur Diu-
fthruns iler Christerf.ü-giraeisohaft bestimmt. WsiI. aber diese

liää'Sorä.-;i;ht hinroiehto, fragt Pfarrer Schnautler an, was mit
ilem Gekle gesehehen soll.

Besoheid.

wird supplicant in vermelte 100 fl. auf ilen Namen tler Plerr

Kürch lfursiet'tän .fr äio ^r 
-Cnritt.nlehr 

r Bru-ilersohaft gewiilmotos

si dteabeüEoh, I., §. 76.
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stift canital iz runlo pulilila fruclitüriugend an-, u,d die ori-
st+I- olii,satiou .zrur,Kprciöo'i.uä-;" hü, -oäänh äil'se 

'nrra.._
§Gtratt üacb don beig.eschlossenen &grtn erüchten uud einführen, auchum ilieselbe EinverEibung in die. Er"zbruile'schrri ir-r"rr"ü-ü.i d;;
Consistorio alhier einzubrinEen haben r)-

Da Consist. Poss. Wien b. Novdmb. Llll.'
*, ^ ^_G:g:n,$qg,V.{gung 

macht _Pfarrer Schnariiler Vorstellungen,
It9 el z.ur jährlichen Begehung des Bruderschaftsfestes einen priestei
naoen' rhm -t'ahrseregenheit, Kost uud Gehalt.geben müsste, wozu die
100 fl. nicht ausieicüen. Iir schlage-ooii aro Betras tler Kirche zu-
zuwönden, welche ohnehiu sehr repäratrrrirau?tiu-..i: 

-* ^"
. Das Passauer consistorium' gibi sub itfüo 5. uui 1zg2 seine(ugti44upg-).
:,. ,. Ji81r. iT. Sep-tegber, sintt tlie Orüschaften Thalheim. Guners_uon ul_q_vvi$]ing (q Eäuser; .nach Mursüetten_ eingepfurrt #orOe, i).

pr,'n,J.?,e;;nf*äH':;}ryffi ;'"i'n'eineaurbessEiü'g'd.''ryn'ut'n
.: ) .... , , ' , .Passirung.

-. .-:4uf.Ein Euudrrt zwanzig Gurden,-sage r20 fl. ars eine iährliche
lgwjlhgjß. Znlage, nämlich fni pfarrei fräor-§rf,ruräJr"'il0''n. roa
20 fl. für den Johann Hirnschall Scbuilehlei-mi.i:, *äfrlJäLin Yor-.g{t-er,,$eqqnselben 

.y9m l. July lZgZ angefangen 'ur.--*uirio 
Reuten

Wffigß.eg€n (durttutrg auszuzahlen, uud in seiner zu Iegenrlen Heclr_
n.*rg_!.€b0_fl9 in Ausgabe zu stelleu haben wird.

Goschehen auf meinem schross [Iur:steüten am l. sept. 179?.
Michaer K.ri- G-üi 

-;;; -fim^ri"'* 
)e. 1

Ebenso wurde vom sprben Gutsherrn als patron de, pfarr* oooo
1804 tewilligü, dass rB fl. (für zwei Eimer) ;r]-6ä;;n äechnet
werden.

'1804, .3i. Juli, bestimmte Graf vou arthann zur subsisüenz
rarsser portionent, @non." des jeweiligen pfarrers zu lturstet[en tot-

ge.udpe §aturjl-Deputat: b Metien:Wüzen,' rO Metze, Korn, 8 Metzeu
,$f_Ig_t9l,10 Klafter §eheitgrtrolz, s6o Reisiübü,t;t ; ;;d - 

i*1j. 
" 

wie .aer
üEr[DneI 'Iautet: -fn1 .gyig-e Zeiten.. Es wird .sich später ergeben, wie
lfnse;digr-e.,-.rigu- zeitt äau-erte. nrI rot*hädieuns fflr dieses onzs
ress.Gral Mi,glqel otto den itrn persönrich zukomfrenäen Tatz. der. da-mals scDotr höher war, ars der ftir das Naturar - Deputat entfalende
§glübgttag, - 

ilem tr'ideicärmirrsot. Mo..t*t* zuschreiben 5).'.'. aa wiederholten Malen war die Kirche Murstetten dürch Dieb-ttä[lö :beschäiliget wortren, wie aus Nu.n*-tön.oäÄ"ärüä"ut. ""'
,. 

"Wahre Boksnutoüss.
w'ür Endesunterschriebens bekennen .hiermit, dass Anno r?gzdas silberne ciborium,.so von .der r.raurq wilh;i;i; g-"bä,r;,," g,.afiu,,

,vgn Ätlthann zur Kürcheu alilrier tur-bClt ,nortlel istl äu, .l;;,'t,aber-

'.'i J-,.- -,,,r i ^
. ,u t_! 1,^Jr,!)--rra \

ii..t$'tm..n'iä;fl,§:,e, ,

!) §tiftungs-Protoroll, S. 10, Nr. 5.
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nakel in tler Kürehen allhier zhr- Naehtzeit ilen.l8ten',,Iüyl';gs:
*tonf.r 

"oiaeo 
ist. Dio Particetn raber iri ilem Tabernakdl,;atrspstüret

wortlgn sind. ::' ' ' '1:1" iii;ii'r^r ;:j': '-' '

Im Jahre t805i als tlie Franzossti bey' ihren-feinillitldu Ein$ruch

ins oäsiori;Irn'a*' gli,T;;r-b*-;r6 naät ter Mnrstettdu Edtsäm€h
iiia, mü.i. sie nlcUt 

-Aür -aen pi.rrhof",reiu auqeptünder{ lr3e4:'$h

riiU,iro.o Kelch geraubt, sondern sie haben auch in. tlie jfi.firche; sidr

näüi.rü."len täUr*ntät äofg*prrogt, tlen Kelch, woiiu idie'hl. Eosti3n

il;;,- t;tr ab.t out von BI"ecü unä vergoltlet war, genommen; t6e

Hostien aber auf die Errle ausgoschüitet. : ' 'r

In tler Sakristei haben sis auch einen Keleh, wovoü ngr {ie Klla
uo, Siß0, war, samuit der Paten,' wie auch.die kleiden Sp6issge-fi§9

zoä franten versehen, geraubt. 
'Die 

ganz silbeme Monstrauzeu; fie
äa aufbewalreJ worrlen, üt* sie entziey gobrochea,'d$ssgestehl mit
ii.r, ä.rotäeu, und tlen obern Theil ha-ben tig, z*rl9!,9qlqssen. Yon

den äiver Leviten Kleidern habeu sie die mit silber gestiohteu Quasten

;tt ;id['-grroilr.r, wi. auch ein neues Velum. Dae- siluerreiche Yelum

,o* f'torärkloiil alier haben sie auf ilem Eausboilen iFt&b,$b$s' wo

rof.ner aei §chotl*nttt verborgen hat, gestohlen' Bass digs9g5,d{q
ä.*.-=ufro' räyu,'-b.t.onen wüf , mit unslr Na4ons UntewchriS;444fl-

- Franz Borgiäs Schnauder'29/P.
Pfarreh in Muiotqp"fietr.r: :,:, i;,,:

Anton Fleischhrcker.;r4 ;i2
Kütchen Yater alhier.

Bettschafltr).
(L.s.)

(L, 5.)

O. il Johann Hirnschall m.7P.
'-' §ätoürnr., untl Messner alihisr- ' '

Beim Franzosen - Einfall anno 1805 wurtle ein sictßIer uathias
focl,"Wagnet rr- ln"t*tutt* Ii;. 4-6'- ari a.t 

- 
S.pit{q}alzg egchossen'

Oi"-äeistän Ortseinwohner hatten, wio zur Tür[egZgit ilie Yer-stecke

ir den GreUen tles Haspet (Wald)'aufgesucht, u4 qel:Ort ve.lqssen.

fio"f,-tnorau Dun am fZ. Novembdr l80i von den tr'tüclrtlingen geschickt,

,ro t .r. zu beobachten, was tler ['einil in Murststten treibe; Er wagte

,irh ,, weit vor, *ot'ää' oon ?ianrosische,n So1'lateu ''im Schlgsse: be-

*eit[ ,oA uou äort ars ,iea.tgebchossen 2). '" , , ' . ''
Auch 1809 wurtlo lVlurstättbn Von'tlen f,'ranzosen-:telrgges.ucht,

,ra wäi-ä"*-ei*a' ffi-.i. [i;t ur.i.ht.t.,, üb.eraus giosgt lQgtotten
rratä"ii.U [iri;h' eine Branasch'a' tzu'ngssumf e . zu . relf.e.a, 

^Dii$elbohatte ein Beamteruof d.* Goltlbut$ äur Abgabe- an 
. 
di9' Fladzdsen

üüäioo**rr- Sie walen auoh bereits-wietler iÄ AbZugd,-äl§- din fran-

,Ouiu"tur Soldat vermisst wurde. Nach längetem Suchen fal{ m-an ihp
i;üü!]";ü^iüä"ä'ärl' ü.aeckt im strassen"sraben unter flryt .Itqiouü
Holzbrücko beim HauJe- Xr. g. -nr urgirrf nu] 1n -die Ortsbewöttor
ei;A;ff;;,i.rung, rlen §.f,riiaig.o zu stäterl unil.als dies nicht ges'öhah;

,rt,oir.o tlie tr'ianzoseo 4". g'.rr. Dorf-mit tler hertlichen QgI,qFg-iU*Tr. 
{1_nusnahme 

tles Torortes 'Gereith' 
gieng ganz -uüültßtFon'

t) Oricitral im Pfarr-Archive'
r) stoibebue\ S. 27. ;,---. ;') ;
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aaph. füic-he; Pfauhof uuil scbure in Feuei auf. Dasserbe. richtete die
-gröesten Yerheerunseu a$. In der Kirche_stnrzte die Kupp.i'iiü.r, a.,Presbvl!9rium .lr, iq, rhurmo giuof diäbhffiä j;; täro,{fätä'c.rart,(v*e1etopk6-r1C-octay) zu GrlndE. oiä" urgin;k- fi;'ilü zu am
15. ,ryi_1899,), Wralientl iles Bran.es *uraääio-Iä;i, ääz Fink,Bau,er Nr,rf41; :v9n fr,anzöslschen Maroatorr. l, ;;ir;;-äg;oäo Ur*.erschossen.,)

. - l8t"0; a. Mgrz' wurtlen die zum Thoil geschmorzenen Grocken-trfl mmj,T im Ofe.qtlic_hen _Lioitationswese veraueserü und zwar :
ur.cße,msrenare Nr. l 25 centner 73 pfond um dgSg fl. 30 kr., -, Glqckenmateriale N_* ? ? Cenüner.g, pf*a ,* Sään.-rr m.,. . qosgnh {9f-bauq1 k. k. H;i-- rrä-st"at-_st*rgiiräi'in wien,

,erptand :ärltti:q:: Materiale raut proüocori-;r;;:üä;; 
r riio ii. 

--'
: , Josen! P.abJp qn.1p., Aaton ßieger m.lp.,yerwalter.. '- 

Contr8tor.'-',.''.,,- tr'ranz B. Sshnaualw m.f?t,, Äntontr'leischhacker 4./p.;. ' ', Pfirrer. fr..Uä-üiär.',
' trn ebendemselbea .rahre rurde arr lg. ausust eine neue rton-
fliil:_ ;you "Fo€ Eolzman- 

-Brls, öäru.. M;i-ü; j,r-ä.i"fuoro.*
atrassetr.' uft,den preis von 150 fl: angekauft.i. 

- --

nEin Unglück ko?mt selten allein."
.'Das'Jahi tg10 hrgc-hte rrie bekannte.Kirchen-silber-ablief.erung,

und auch.r!fiurstetten ttler nicnt rär.äuort. Es fantl sich dort an

"Inventarium

. . l, Z.silberue Kanilel sammt tatzen.
ä: bin silhernes Si-.ir§tb;fä;r-ääärt B Einsätzen untl 2 Deckelu,, inivenitig 

"ergoidrt, 
- ----:

., ?. .i" vbrgoldeter Kreutzparticel von Silber.
. , 4. ern l(elch sammt paten von Silber.
. :.I, qor verg_oldete Moustranzel;-Sitl*.
. . 9. 9u dto. Kelch sammt paten..'7. 

Ein ciböiium, wovoir..tler ouciu-rioa der Euss von Metalr untlnur die Cuppa von Silber isü- --
8. Ein kleines- .Sneiss ggf?rr, zwey Capseln, nur 2 Loth sehwer.g:'Ein Kreuüzpaitictlrii rekoü',iä,shineu besetzr.I0' prey sitQ{e Lampen, welche'bey abbrennung der Kirche aurehs

.I-:ylgeJitten un,i aie Ketren ;är;hr;i;;-.ird i.*,."""
,ff h,,HH-ff.si';'ä:?q;,'dl.ä-yel"ä,.ff;ff,L,,#llr,X,t'ä:i.tS,ti;
Moustuadze nur äic r:trtrf), 1,ii, a^u1üfrg9p*"kr_ääiili, *a Z i,biner Eoframmor- obligatioü iilrä"öl;;iil 5. 

-^" qvuvur' quu

) Nach Mittheilune'vor

;$,thäh+:?"1'b"f; 
f,louli*ä*',*,,11:'o'ä'i.':l'ufloä;f,iif 

!r'Försters-

?l AJ#1.#r?*,P-ri;:4"ti'' .r- ,:, ..,._i. , .



. - 'rylg

: ., ,lhotzilen bliobsu aueh tlib.6Crlon,ßtsqfparli.tÖl dol Eliche er-

hrltsur Dor Probescheln des aD-Hailisfsilßüi$I}ofc liratetr .'-.:.------"U*-hft Mriiaelten ein ?ost Ooliliechee. Silbet^p+oUT: :lS!
tsü li Mark * Loüh - Qui[ Eeh pr Mark fein an Golil'tdd §lber
l5 Lth, ll Gräne, an Golä aber - Lth z'1, Gräne,-ilarin Feln Gold

*,lrait 1 [oth'1 Qdrtl. iV, rfenntg, diä feino l[*rk zu' B$9 fl'
30 kr. eerech;et, bedagü im G6lde 3o t. lt tr:-' -:'il*i-g-i6il,.lffoio 

fiett, itieMart f5 lth I €h[ue, *otin fg_lt§ilbor
10:M;rtjrb--f*U,'g Quintl, 2 Pfennig, die feine Mark zu 2& fl' 36 kr'
so.ähuät m-sutt-2510 fl. 33 kr., zuiimmeu 280 fl. 44 tr.
"-'--Ui"i'on-*u ait ünkost€n:' Scheiderlohn ä I fl' 11 fl:, Scilog
Slta,t, n. --1t., nofi.r Gebühr Z!:"yr., Thuet 1I A. * k'; Yer-

blsiüt'hinaur, zü iergnten 269 fl. 20 kr. -- '-
,---l,,Xacci'aeu OurE'e 342t1, pto YZI fl. 27 kr, Sagcl{srtu tuadert
mnwfi Eneu'Gulden 27 kt' 

aucustin Gor'dgrubu m./p:,
k. k.-EauPt'Münz KasrieEr t)'

Noch im laufs iles Sommen l8l0 wurtle ilie Wieilerherstellurg
Au &frune-rln"mgrtfr genommen. ,Der Eosteü -Uebersoblsg Try'1. Jq$
1810'ilrutot auf i

,,. .r 'l , ,piofessiOuisten 
. 4766 fl. 48 kr. '

2190 fl. + kr'.'.. Eanillaugert' " ilateriale
''':"Fuhrwgrk 9062 fl. - kr.

aus antas' ai.r., #.ltäm*cr sou
gochaltare abiätrag.r, rta es im Kosten - Ueb_erscü.lag Eingangs teisst:
;Iilt dffi. pfäir*iiete eteht über 6ery $o-ohrt!gu, utmer.rlem Gllocken-

t"'rrr;; ;;d eio troaei ganz entbehrlicher Thurrr, .welcher vormals

ette Käetsoielise'Kupel tr-tür, unil solchor zl g,r keineq Gtrauchjj'thi-'$;; il**räÄt aiuJuJ iurrmes wäre 
-bis auf tlas Eaupt-

ilSihr ttes Khchengebäudes abzutragen, untl in- iler Verbintlung mit
äeh f,irchentlacbstull aufzufilhren u-ntl herzustellen. Die Abtr8guug
äi.ret ;[6;[rli;-h;;ilr6* *rtt.t roo aem Eauptgesims,tles Eroheu-
ä;;h; i, äi; fiö-h.-4r|ßtÄe;, i* b^rrrg. der Lhrge nach 14 Klerter,
und an Mauertlicko I Schuh."

Die Kirohe. wulle wohl hergestellt, aber tler Glqckenthum an

ä., W1rts.i".-Uiiuf ufr-ni*Ar[eitä steheir. Es richtete deshalb--- 
f-gi6 Pfar.er Schuautler ein Schreiben en Se. Excelleuz Grafen

von Aiitano, *rtätet seit dem Franzosen-Einfalle naeh Böhnel,ge-
,ogeo oua zir Swoischitz sein Dornici! aufgeschlagen hatter. in,welc,häm
äät .ferO. Zustaud ad-s ThrireJ in iotgän-Oen Wörten gesöhildert wiril:

,1. Ist tlas Gemäuer tlurcb so lange Jahre- aller 'Witterury.qp-
" seeetzt tlercestdlt tsaufällie. tlais eB nächrtnns den gäaalic[ln

Eiliri, i.äut, untl hiedurä5 sowohl Menschen- verungfücken al§

sonsten ueuer Schatlen entstehen kann.

r) Cooie im Pfa,rr-Archiv.
1 fn ffarr-Arohive.



__ drl _
-.rs 2ii,trsü dqs urm,D6chstuhle nöthige Eolz bereits von tlen unter-

thaueq,,g,rp_sstentheils aus ibrä .ig.rü w;f.irirg;"nrffi-i:i:_ .g@hrt und auch schon gezimmert.
'; ': &. Befinden sich die nothi§en schindern und Latten auch schon' vorräthig.

4 Et die {i*chsnkassa ?00 fl. in Baarem, werche zu dieser Eer-
stellung dienen können."

aI{ diese Elngabe erforgte vom gräfrichen patronate der Bescheid:. . ; "rJre, Sewittigung_z-u ilen i4bemelten Thurmbau in Murstottenwrrd anmit grtheilt, und können zu. diesem Ende ilie akkorde ,it a.n
;[etrefrcqrflen: Hapdwertern ohne weiieri aügeschloss., *r,fär.'-,:-j USnrynlrilt ioh lle parron derKüche niÄt-r;;-;; dem ab-geDrannten schrosse zu Mu'stetten alles zu diesem Baue etwa edor_

piffi,?*_il.'äält,;',"ä1,',ä'#"'J,;,lrfliu"*,l:',,f;*1.,*;t1,il:,,};T;
300 fl. besontlgg erfolgei'.

Wien :am 28: Jänner lg16.
r , : . r. FranzGraf Althann m.lp...t).
;. ,Kirohe ,unrl rhurm wurden mit. schinrreln eingetreckl, 

'und 
der

::"i,:l8:'fl,Hl,:iff t,ilq,Xll?,turil,{Tf,,},i#,,',Th;
11t,. p.h pryffans tler }eilige, Sac.ainent. a'o .tttärrrrüiati,, ,'rr_schled,-tr' und am 4.- Mai vom hochw. Eerrn anton Derphiu weintll-mayr' Dechänt und'pfarrei iii Boheimtir.r.r, 

"iog*r.gr;;-ü;[ bägranenwordenr). ' ' ---

- als Provisor wurde J.' wagner bestellt, bis B. Kuhn als pfarrer
installierü wurde.

: , Beniginus f,uhn, lgtg - 1824.

- ' !822 wurden infolge .io9, oo, pfarrer Kuhn eingeleiteten Samm_lung freiwilliger Gaben äer pfarrkindo'är.i neue Glocken ansescLafft:.tle .erst€ mrt 6 Usntner 80 pfund in lwt. Bc. Saloatorr.s; dle zweitepit_z- Centn'er e5 pfund t" n 1,_. 

-s. 
"riä;;; I;;;;;äi. äi.iu. ,it

§5, {drud in hoti. B- Rocariae v. cio uiä.* Gtocitein' *rrnä' uo* o*,

. Wer^uGl Ltbitzky, tg}4-1842.
'. - 1824 wanderte .pfangr p. Kuhn ars stailtpfarrer nach Grurichin Böhmen. als provigor 

$ngie*e hier rid;-wE;är, cäöräto. inweisse_nkirc_hen; doch btieb e? aur ;;iü posten uud kam nur ar-'ctr,*endo hiehei. Im scrben Jahre wurde wrrr.i-iiüii;iiä äfo.r.,zu Murstetten bestellt.' 1829 liam sleichfalls ilurch sammelbeträge eine neuc ,r'hurrnrrhr

q#'Hl*'%"'t','.'lrl+i+:T.,f-.hr-ll#ei**t:N;I:HH,,"*T:
t) Im Pfarr-Ärchive.
2) Sterbebuch. II.. S. 89.3) Inventar anrr6 

-tg!$.

') Quittung iu Ärchive.



4rä

- ., 11834 §chlug tler.Blitz in,den, nitiSchinile-tn g-eilgckteu'Kirch-
.thrirm'ein, warf öinen Theil des Daehes; iu,,den Pfarrhofggrtenihirab,
zerriss dad Mauerwerk, aber ohte zu rzüntten, unil ohqe Glookq,,tund
Uhr zrl beechädigen. I

' . ,,' ,lgnaz §eykorar, 1842 - 1845. : :

' ' 
i842'iät:Pfarrer Libitzkv eestorben. Er war lengere Zeit durob

Kranlheit diensiunfäbis und 6atie Aushilfspriester nöth-ig. Als solChe

ffiüffi i i. "i:ü;tbäieiu*i,- 
or's. : r.i Läor} äzyoPopski ; xgseph

Schöntbal; Leopolä Floderer, ilieser zuletzt Pfarrprovisor.' A}§ 'Pfärrer

f,olgto- Iggar_ S.eykora bis 
'zum 

Jahr.e 1845. Pfagprotisöf ,wurde
dann Ignaz Zach.

Andreas Yogl, 1846-'l'888' 'i' ' ' ";i
1840 trat Anflreas Vogl,die:Pfarre,il4i,qP, pio 37 Jabro zu vel'-

walten.l'-'"I-igfz l'Iiäss' Lehnor Michael; Hausbesitzer iä Murstdüteh;' .eiuen
r<r.rr*äim:iä stäiorrrirae*n'für den präis von 123 fr.''12 lirliüer.,'
JeilÄ:::.ii6'-*rrirhtet* er eine Kreuzwog-Lichtstiftung'ilurclr Oylag

und Viuculierung einer Obligation im Nominalwerthe von 100 fl'-"- 'fä6ä'ää liäi, ü;h i' .iori Scheuer (I-E''zrl ;Feu€r auq;

tloch wuiile''og'schnell' gelöscht; aber noch am selben lag-e 9!!staril
abermals 'tr'eudr'' in der 

-Scheuer Nr..23, welchc auch tlie des Hauses

X*t Zf ergtiff.i i Das entfesselte Eleilrent'griff so 
-hqflig.Tn-n $ch, dass

es bald alie' Hauser unrl Nebengebäui[ö von Nr. 17 bis 'incl, 23i: fel'ner

,är"är.;0 ü§;ä, iuleint 
"oäh 

di. Kirchi Schup untl.Pfarrlrof in

lr.lä-,t.*.jl-O"bbi giengen der Kitche Dacüstuhl,- Glocke-nüburm;

äil.k]enn1ä-',t[orrn,,Ui' ,r" Grunde. ] Nur {as rnnere- der Kirslie blieb

,*r..lrnt.t Zum Ygieileraufbau der Brantlstätten wrirde mit behörd-

licher Bewillfgung eine sanrmlung il]_ Niederöstefl'eiql.- vorgenlmmgn'
ä.:äi. o.foü-uüf,t.tillr.[. ,fräi'i, d"n .Pfurr.u der Diöense. _§l.eci.9-11

iir oäo" gtocl.n wurden tb2l fl. 24 kr. _gesummelt,, Seine Majistät
fris*t Franz , Joseph spentlete 300 fl. Hi-evo4 wu-rile+ 

. 
durch 'Peter

äi;* in .Wienei-N.rrloäf vler Glocken hergestellt: eine.gr'öbseril,

SiS Fn rA, eine mittlere. 420 Pfund, ,9i1e kleine, 258 Pfunrl,-,ein.Züg-en-

"fotnäi" 
fs pfund; znsammen t548 Pfuntl ä 85 kr' sinrl 1316 fl' 80 kr''

i'hr Montierung 180 fl.; zusammen 1495 fl, 80 kr.

FürtlielreueThurmuhrwurtlen360fl.ausgelegt').'
1874 liess Pfarrer Yogl tlas idnere Gen:äuer. det Kirohe 'woiss

tünchen uuil ilen Hochaltar iestautieren. Doch wal Beitles nicht .prac-
;irÄ1lffi uof a., *.issen.Tünche sah m.an bald jetles Tbeilchen

Staub, untl tlie Restartraüion des Ifochaltars bostand darin, dass mau

;i;T,gr;il uogold.t., alles Ugblige- aber-mit s'chwarzer Oelfarbe über-

.[iirn,'ro ar.r',1.r. 4n' siclt sciroirä:Hoclialtari eiuen AfUligI:Etlgt,-als
*er" iaEtaslich eiu §eeleuamt. Diese ßestauratiou ,be§orgte V_e$oId91

ild;t ii- ä;r;ts,-aäs'Tli,rchen d,e-r !(irche Maurerpeist€i Carl Plotzki

in MurstBtten; 
'Kostqnbottag 27-o fl'. '

.rl : .. .' .. ,. .:-
,) 

^"*"tr*r., 
Ell. Decenber 18?0 in Pfan'§-c§gi,-;-...- ,,'; ,.,",,t1 ,,t
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-_ lg7! Ablösung dss bisherigen Natural - Deputates. Das Ab-
lOepg-s.lpapital*wuräe mit 5106 nI tO tr. festgestältt, wetehes Capital
fo 'halbjnhrigen Baten per 127 fl. G5 kr. in 20 Jähren einzuzahren iit rj.

_ 1E79. Das aus Weissblech gefertigte Dach des Kirchthurmtis
wurtle duroh den Klempner ßutlieör in iuln 'nach consisiorial - Bo-
williguug mit rother Oeliarbe ange-stric[en für den Botrag von 60 fl.

1882 braunten in Murstettön das Eaus und Gehöftö des Bäcker-
peisters Eranz czernuschäck Nr. g ab, wodurch auch die benachbarten
46user doe. J. Kauper, W'agnerrneistär, tles tr'ranz Bauer und Anton
Irlnamr_!1 Asche gelegt wurden.

.J8j?,. 10. Octobel, starb Pfarrer Andreas Yogl und wurtle
am 13. october unter vielen Thränen tler pfarrkintler zur"Ertle bestattet.Mit tler provisoriechen verwaltung der pfarre wurde' der Deficienten-
priester Joseph Kronftrss betraut. -

GotUieb §eholber, 1884.
Äm 25. Jänner wu_Itle_d_er bisherige Localkaplan zu St. Gottharcl,

Goütüeb Sohoiber, auf die Pfarre Mtrrsietten canänisch investiert und
am 14. tr'ebruar tlureh ilen hochw. Herrn Dechant Georg Litschauer,
ilamals Pfarrer zu Neulengbach, installiert.
. Bisher bezog_dor. Pfärrer äas nöthige W'asser vom Brunuen, wel-

oher hart an tler Friedhofmauer gegraben-, nur durch eine zwei Schuh
dicke Mauer von den nachsten Gräb;teäil'gescUi*dun 

"rr. n.i nug.*
wetter war das wasser trübe, ryachte regeünässig bei rängerem stähen
gilen. nilchigfn Bodensatz mit fühlbarem"Leichen"gerueh. Äof ui tttiches
Einschreiten des Pfarrers wurtle die Eerstellung äines neuen Brunnens
gesüattet, untl zwar leistets tlie Patronaüsherr.;chaft 500 Ziesel zum
auepaqgr'n derBrunnenstule, uutl zwei stück.Föhren, ä vier r]arTer tang,
zu den Böhren. Älles uebrige bestritt tlas Kircbenvermoeen im Kosten-
pgtrggg-v91 l4-5 q. Der Bru-unen steht vor der Eausthür'des p-farrhofes,
isü 5 Klafter 3 schuh tr! n4 eine vom Kirchenberge zu-tiäsenaej
tu" Sr tr'ugo e_ines sandsteinfelsens hervorsprurrelnde Quell{- welche
dur wasser i.m Brunnen im normalen stande fnnf schüh höch häIt.
Das^Wasser ist roin, frisch unti grt, .rtti'att .b.;;td ilart]"iä sicl
an lrinlgläsern bemerkbar macht.
: Im selbeu Jahre wurde über anregung tles pfarrers im Einver-

süindnisse mit der Gemeindeverhetung-ein"e neue orgel mit petlale
anstatt des bisberigcn Positivs, welche"s volrends ,otauäiienä* n.r-
ges_tellt. . Die neue Orgel hat iq Manuale (C-d)

5 Reglstrirzüge: Principal 8 tr'uss, 89 Zinn- 1{ Holzpfeifen 51 fl.
§alicionalS , 4l , - 

', 41fl.
Cledect 8 " -,, ft , Sfn.Octlv 4 , 5l s - , ftA.
Mirtur- 2 _, l0g t _ : 108fl.2 Begisterzüge im Porlal (C-t;)

Yiolion 8 tr'uss 24 Eolzpfeifen . .. . 24 fl.
Subbass 16 , 24 -, 

24 fl.

t) Auaspruoh im Pfar-Ärcüiv#
Zusammen . 350 fl.
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Die orsdl ist von oErl Neusem, orgelbauer:irnil Stat#rirptist in
fteutitcüein,";;;;ügiirh üäig.rt.Ut, hat elnen S&e€renbalt unil Kegel-

üär, :-S"rt",h mit flortettan lventilen, und iet gegen Temparatnrweahsel

**onüäii"n. Bei tler Sammlung miltler Beiträge hat sich dg.B{Sc;
,.fiä;"ilr.än-g-ouär[ätT.r grässo Yertlienste- erworbeu. Die .-Orgol

fort"l o[ne 'Transpo* 1OZS fi. Eiesu lbi§tote die Kirche in .ltaten
,orurn..o f 00 fl., äUe; Uebrige bestreitet die Gemeintle.aus .f.leiwilligen
A"täi. -O.i pation Oraf von- Althann, so.wie Herr Gluiilo, Elbogen zu

tüü.;;-p."ä.t o ie ro n.----ü;' 
Äiirtäu,irg äer-oigot wur6e ilie- g,n?a Kiryhe .durch, 6arl.

ffotzti lz-f n [rü[it*irnn1 g1lärlott irnd doi grosse Crucifixue un'ter

tlem Muiikchore nou gefasst. : "'

--- lggs;urds in'Thalh.i, (spangl) oine schön erhaltone_grossc

BOmermtnze vo, f"isoi irajan'gäfori'a'en;' diese uod anitsre liömer-

;il;;, lieeon iler t. t. Centrlal - öommission für Erhaltung dor Kunet-

untl histori§cheu Denkmale in Wion vor'

Jetzrget Zustand der Kirohe zrt Murstettßld
Die Kircho zur n Krouzerhöhu-ng 

-un 
seres 

. 
allet'U*tigtlg,i*t'1{

ist 23 Meter lang, 8 Meter breit untl 10 Meter hoch' ,,D.1s.[-TPJ?t'o''
ein sehr alter, "iunder Steinbau,-mit- ? Meter dicken (lrunomauern'

äotnaft a.ü H b ch a I t ar orä ä.n't 
" 

u f s t ein,- untei ilem;»reeüfterium,

äi;;it ii3 t'ooo Althann'scho Fanrilien gruft. Der E o ch a}^t-t 11 gpnälvon

tl;üät;ü;-r;ist-A;;E.ii*a a, Ktä"", von einem sfrahftn- unrl

wornfu tiitr.- rä g*.r, ä-i* oig 
"ide 

rr sworkze uq9. l'ät!*+t sind'

Ueber item Kreuze ,r[h.lt Gott Vater untl tler [gltigg Geist.,-.Links

;rä-;*htr. io nAU.r ?.ä"r.tnoüo knieen der heilige-ft1sn2 $Ör"rund

[xi-lr",,i,f nrr',[ru,,l"litsr;*l.",itl'::l*..,.&*'tl#ö
ü;-,i; 

-dä: 
äee r,e1ig;l"oh"r,.t 

-h"', 
p-tbst zwei qnp,oto,ilgq pngeln'

öir'iri-lrt-;ärr;.;r-üä.äT cipr - Mu.'mor verkleidet. f,iqts vom

attare steht der schone*ä a rm--o rä ä 
-t 

a otr täi o "* 4.^ -c-din.
Dae Schiff d.;-Kir.h;; iin ziägohau, wurtle 1617_hergestöllt,

nach der theilweisen il;;tti,""g aurän die Türken (tqry) in' den

iäüi*- fZrä- iiäi-rrriauriert," und. urit .neuen Seitenaltären ver-

sehen. Es sin6 O.ruo-rä.i,-r*Lr ttäir, aber sehr schön und zierlich.

ää, 
-ro.ä.[ten 

§eitä ]ri-ä.* n.i1geri A.ntonius vou Tailua, der zur

liuken Seite 6em neilieen- tiit.uot.t iooph geweiht. Die aus Eolz in

Hi;lifiHr,ir*ll*lit§ix*t-U'*u,#lr;aii'f p"*i*b,üTilit
sich eine mit orappeä-n *;;;[ttt K"'ppel, welohe in einem. K:onen-

äi,ä"i, ltä, lltäürr.t n;,üil A*h iraät jetler altar '"tt Plbli:
;dtr.;, 

-ino 
lrä[.i loct. alle drei a]tä,r.e haben eingemauertr 

.

tatilien."-""'-öi. Kanzel (hat grosse Aehnliclrktit mit der in tler Domkirche

zu St.-äotten- "rr'ti.iö-b-iläA 
tich. ao der südlichen Sirchen'

*uo*,-a"iäürsrrg n[är'äi* ,.umalo, stoile Troppo ist voE Joeophs-

altar aus. :



r:i ; ia$r'ilqt'.llEestcsite tleslscbiffes iet ilbr,.Musikehoilmit elnei neuenolgel,vrin'carl Neusse, in lveuutrrieiol'-eostossend sinal Iinks und

ffi .'ifiT*-TäH#l-*lrul$;"f ;,.,tibfl fiio,#ffäf gif 
--,,,,,,.#J#

und' vergoldung reich verziä*" .giei 
"ohnte 

seinerzeit die patronats-
hensch&ft mit den arerhöbhsie, tcia.t.n, 

carr vI., Maria Theresia,Joseph. II.- ale_ Kronprinz, tlem ertt.räiäolt uri.
_ Au dOr Nortlseite ist an die Kilahe eine Irorettokanelle an-gebaut, deren Inneres. eine genaue lt".nruäi*g"ääJ "üäinääilituor.,

ih ;Lo-retto' ist. Die Thüren sloatrit-d.r'i.itlä.?r, wrrrüä'Brioär ro.de-q. 
.tebe.1. -rler heirigen F amilio ln-Naroiäti aur*iaren,, ;;t-tit a.*gräflieh Althann'schä pappen t.;d;;kt, d, cdäu;[är,oär 

"ooal thann sie hauen uird _ein:ic'üten ii. rr, 
*ürd 

ä.r*., §"il*-*, ö äät.an,von Bevenüclau. eire FItuog. f,q äiä r,o-nttotnp.lir .iri.ütäiä. DerAltor, eindt privilegier[ ini.if. §rrri"g;'il"t ein Seputchrum.

Stiftungen.

. a) Zur Kirche:
l. Gridaokerr gr3{ von^Althann, stiftet mit seiner Schwester Caro_

lllr,, verehelichten Gräfin von Reventclau, zwei wocLenilicrhe
§oetonmessen. wovon die eine am privilegierten Hoc[elt*. u,, f,'rei'tage,.dieiandrro am privilegie.täo etta* der Lorettokape[eam Samstag zu lesen ist'r). o -----

'2. .willrclmine Gräfln von arthann stifüet für sich und ihreu sOrigenGeinrihl Gunfr".1",' ein gesungenes- seetror.t- ,"d ;;;il iäi[g.Messen. stifrbrief voü g.'arärrt--izlsl" Sääüö:öäpitar400 fl.
3' Johanna tr'orerlenweggT ,§tir.l acht beilige Messou, rrdto. 20. Juli1802, Stiftungs-Calital 200 h:-- --
4' Johanna Gräfin von A,rthann stiftet ein seelenamt mit armsn-,,i L'jl-"jlrlq _gdrr. 

15. Jänner. rbi-o;-s-din,irä_.äpiäj äää0^ä.''0. tto,rg Kreuzer eqicltgt eine Mässerrrrffi'ääir.-iä. März, l83p; Stiftungscaplüal 100 n. W. W.'6' 
{os-eph' Rauschmayr. stiftet ein seerenarot uud r,ibera. irdto.

- 9. Mä-rz lSBB; Srifrurgscapitui-joo-ii. ö:i{.-". 
r/ruvrq'

.t. Leopotd ,Hremm stiftet eine Messe, dilto. 80. März lg40; Ca_pitat 60 fl.
8.

9.

10.

11.

Anra Maria 'Eisner s{if!e-t ein Seelenamt nii Ltbera, il«lto.2-4. April .1848; Capital 100 n.
Itosalia Prankl stifiet ein Requiem, ddto. t6. October lg44:Capital 100 fl. ' 

qquvr

Michael tehnor stiftet fitnf.Iqif,-S-qRcquiem mit Libera, clclto.
19. . 

Jol,_ l§5 s ; Sti ftun gs capi lai-'-s'oO ä' -' " 
=

Mrchael Lehner stiftet f,ichf zum Kreuzweg in der Fasten, ddto.10. Juni t85B; Stifiungscapital lOd-ä:"-"
1) spital'sütftebrief rldto.^r. Jenne. rz89, raat .dessen aus dem spitar-tr,ontle

ffä.?iä;;,?|f-,l §3r1. 
o;o 

-au. düil H*;.d;i;[, zäö" n.' iT-"äxlil;"q:
. ,--._.r :.:i-ri



sß.

12. Joseph Eartl errichtet ein'ßeqdörn mit Libera,
r 85e ;, stirtq1gecan,,ä 

;:,r;r,,,..,

rldto. 20. Juni

13. Withelmine, verwitwete Herzogin von Sagan, hernach verwitwete
Gräfi n. v on'Alth an nl .i.i.[t*r' .inf Coo gira-Ergänzu n gs-Stiftung
mit 2000 fl., tltlto. 7. Ocüober 1754.'

14. Michael Carl'Graf von Althan stiftot' eiu Natursl'Dep-ufnti (4usser

der portio wnoniw), 5 Metzen 'TV'eizen, 16 4etzöp Korn,
8 Mdtzen G'ersie,' t-O Ktafter Edlz, 360 Stüak ,ßeis!g;; Birtl,
ddto. 31. Juli 1804; in Ablösuug begriffen. i . : 

'

Der Erieilhof liest um die Kirche, unil enthlltl eine"Leiplren-
tammär,-.ir*i-rri.anä1s1"p.tt., wie der gbmauerte trltxpissigli ;' :

Merkwürtlise Grabmäler sintl: : !: : ' :

f.-nomiscfei Grabstein tles Obilo Quintus (siehe S. 444). , i

2. Bruchstü* aoäi§aod;i;inüf;i dif nocr'nieht enüzifreitei ptnt-
scher'Aufschrift. :t':" i t

3. Ein sehr altes ,i.ir...* Kreuzi gothiseher tr'orm, öhhe'Post{meut
undAufschrift. :t 

:

4. Ein Grabsteiu im Pflaster der Leichenkammer, von oinem ge-

wesenen Pfleger, Johaun Wölfler, zu Murstotten, wol+i8'r i1729

starb. t - : r 'i! !': '

s. 
-läf,rero 

alte Kreuze''iler Arbeit ,a"h au, dem '17. und Id' fdht-
lrra.rt, oUne .e.ufsdnrift, nach der Trailition Grsbtfbliäei vet-
storbener Pfarrer zu Murstetten (Pastoren8)' '' : rii;-. i ---;

6. Ein schmiedeeisernes Kreuz mit auf Messiug gravietter'§[ftc[r-tfr:

"Hier 
rühet tlbr etllö Heri Antou Ealbic.h genaqnt:r .ii.i ,i ' l

SeinUnirlübk.mdchichd.emidbregnicht-weisil,b6käiihü^
Viehofen" wär det' Ort, 'wo ot' eüpfiug tlas Leben' r t' deri r. Jänrier 1744 ' r, rl
Ilier abdr ist iler'Oit,'wo'et' e§ zürück gegeben' ' '- i "

Ein Donuer srr.itfl"h??'r{l'Uilff;r in Brantl gestecket,i

Ein Mauer fieI ein, tlie hat ihn zugeilecket'

O Sterblicher, betracht, wie schnell dein Leben weiche'

tr'rühwarer'nochgesuud,untlAbentlschoneineLeiche!
Doch wurd er noch- versoh€n mit allen Sakramenten, ..
.e..n fitt rlass ihm Gott ilie ewige R'uh wol schenkon" r)'

,) Dieser Ealbich stellte sicb aus Neugierde zu nahe an das brennenile Gebäutle,
' ira äoää iäo ät.-titirr.oilen Mauär begraben (Storbebucb 1764)'
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Goldburg.
, Im nortlwestliclren Theile des Dorfos Murste*.ea ist der Stand-

platz der einstigen Burg Muiistetin, von welcher im XI. unil XI[. Jahr-
hunderte die Besitzer -sich "de 

Mur.ißtetinu nanrrten. Die Burg kam
hienauf in den Besitz tler Herren von Pöting, welche 10 Minutet nord,
östlich voh Murstetten auf der Yeste Heitzi-ng ihren Bitz hatten.' x'ast
anliegend. au diese Yeste. stand und steht jeizt noeh das Dorf pOtiug,
tlas offenbar von jenem Atlelsgeschlechte seinen Namen erhielt. l5B1
gieng Mursfotten an die Eenel r;on Althann über, welcho dissolbo um
das Jahr 1644 neu, grösser untl schöner erbauüen. Eine Sage weiss
zu erzäblen, ein Hurd habe, die Erde aufscharrend, einen grossen Schatz
an Gold eü0. entdeckt, welchen die Besitzer der B,urg zum Um- uad
Neubau detsetben benützten. Daher nannte man die bisheLige Burg
Muristetiu jetzt ,Goltlburgs, unal wurde in dern Brunnenhäuschen untoi
de-T Brüc_kenkople dem Hunde ein Denkmal euichtet. (Nach Anderen
soll der Hund oiuor Gräfin von Althann das Leben gerettet haben unil
deshalb in Stein gerrreisselt wortlen sein.) 152g mochte wohl die alte
Burg in-Asche gelegt wolden, und so der Neubau nothwendig geworden
sein. Gleichos Schiclisal hatte auch rlie Goldburg 1683, dahäi-sie Graf
Gundacker von Alblrenn gegen 1720 restaurieren untl so vorsohönorn
liess; dass iler kaiserliche Hof (Karl VI., Maria Theresia, F'runz I.,
Joseph fI. als Kronprinz) sie oft zum Sommer-Aufenthalte wählüeu.
Schori die Eerren ,von Muristeten hielten in ihrer Burg einen Priestor,
der ihnen und ihren f)ienstleuten Gottesdienst hielt unä die Saoramento
spendete. Z;rir' T,ert, des herrschentlen Lutherthums wohnte dort der
Prädicant, aud galt rlie Burgkapelle (ilie Pfarrkirche war seit 152g
veuw-ristet) 

_ 
als- Iullreri*cher ,Tempelr. Beim Neubau der Goldburg

wurtle auch tlie Kapelle im ersten Eofe, unmittelbar innerhalb deg
Hauptthores, neu und schön hergestellt. Im Jahre'L7?l wurde sie ,zn
honorent &.,.Ma,r,ia,e airginis, Elisabet in Hebran utsitanticu dweh,
'F{imtbischof Grafen Lambgrg zu Passau eingeweiht. ' 15 Jahrs später
erhielt die tr'rau Grä{in Tflilheluine von Alihann (Witwo nach 

-Gun-

,dacker von Althann) durch Decret des bischöfliehen Ordinariates Passau
ddü0. Wien l. Juli 1740 die Bewilligung ,dass zu ihrem und ihres
Ehegemahls Seelen Trost in der Schloss Kilchen zu Mursteüten das
Hochw,ürdige Guet in Ciborio aufbehalten, untl dio Woehon hindurch
etliche l\fahl ein Seegen Meess gehalten. an Sonn- und tr'oyertägon
aber mit der Monstranzen ge§eben wertlen tlürfo" ).
_ -Anno 1809 rr,urde tlie schöne Goltlburg von tlen Frauzoscn ge-

plünrlert upd -in Ascte gelegt. Im Laufe tler folgenden Zeit wruden äie
Mauern abgebrochen, Steine, Ziegel, Statuen etc; verkauft. Gegenwärtig
'ist an der Baustelle der einstigen Golilburg eiu Weingarton angelegt, dei
rin guten Jahron einen eehten ,,Rachenputzer" liefert. Unter tliesem Wein-
garten befinden sich die einstigen Kellereien, ilie einstens weit bess€r€
Weine bargen ! Die Sage will wissen, dass in dieren verschütteten Kellern
Sc!ätze zu finden wären. Bis auf wenige Ueberreste ist ilie Golflburg
verschwunde!, doch hat ihr Meinhokl in seinem ,Getreuen Rittor Sigl
mund Hager von und zu Altentsteig" ein dauerntles llndonken verschaft.

',1 
Original im Archiv.

Geschichtliche Beilagea zu ilen Consist.-Cun. Iq. ,B-4.,,f 31
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Die gf,ä.fliche Familie von Althann.
Die Althann stammen ars Schwaben, sind im XV. Jahrhuntlert

nach Oesterreich gekommen untl tla begütert worclen. Sie erkennen
mit dem alten Fürstengeschlechte von W'iltburg einerlei Abstammung
tlurch Babo Grafen von-Thann und Winterstetten (f 919). Der Name
stammt von Ditmar von Thann (f 1233), zt;rTreil tlet Kreuzzüge seiner
Tapt'erkeit wegen nder alte Thann« genaunt, weloher Nante zum Fa-
miliennamen wurde. Die Familio hat sich in Oesterreich durch Wissen-
schaft, Politik und Sürategie ausgezeichneü. Wolf von Althann wurde
von Kaiser I'erdinantl I. zum tr'eldmarschall gegen tlio Tüuken untl
Reichsfi'eiherrn ernannt (tlaher der Marschallsbusch im Wappen). Michael
Atlolf wurde Reichsgraf und gleichfalls Feldmarschall, und war als
Diplomaü Friedensvermitiler bei den Türken 1615, und bei Bethlen
Gabor 1625. Er convertierte zur hatholischen Kirche unil bestimmte,
tlass alle seine männlichen Nachkommen den Nameu Michael (seine
Conversion geschah arn Michaeliüage), und die weiblichen den Namen
Maria fähren sollten; er starb 1636 r). Michael Joseph Gundacker war
Protoctor tler k. k. Akailemie der biltlenden Künste und hat um die
Architectur grosss Verdienste. Die Wiener Hofbibliothek ist nach seinem
Entwurfc gebauü. Er starbt747. Michael Eriedrich wurde Priester, Dom-
herr zu Olmütz untl Breslau, Bischof zu Waizen, päpstlicher llrlus-
prälat, dann Gesantlter zu Neapel, zulelzt Carilinal. Xlr erbaute tlie
eingeäscherte Stadt'Waizen wieder auf, unil legte tlen Grund zul bischöf-
lichen Residenz, f 1756. Maria Anna Josepha, geborene und verehe-
lichte (tles Michael Johann) Gräfin von Althann, war eine Dame von
seltener tsildung, munterte in Wieu Künste untl Wissenschaften auf,
und wurtle Palast«lame. 

'Weil in Spanien geboren, wurde sie die spa-
nische Gräfin von Althann genannt.

Gegenwärtiger Majoratsherr: Michael Robert, Graf von Althann,
auf tler Goltlburg zu Murstetten Freiherr, k. k. Kämmerer, Oberst-Erb-
lantl-Yorschneitlör und Kampfrichter in Nietlerösterreich, Grand I. Classe
von Spanien, Ehron-Ritter des Malteser-Ortlens, trIiüglied des öster-
reichischen Herronhauses, Standesherr und Mitglietl des Herrenhauses
in Preussen. Vermählt mit Antoinette Gräfin von Hatzfeltl-\{ililen-
burg, Tochter Sr. Durchlaucht des tr'ürsten Alfred v. Hatzfekl-Wililen-
burg, Standesherr in Preussen, und tlor Clabriele, geb. Gräfin Dietrich-
stein - Proschkau - Leslie.

Das Familienwappen zeigt tlen österreichischen Binilenschild mit
tlem Buchstaben -d, später ilie gothische lor* ff aus welcher sich

tlie jetzige Form i4 gebiltlet hat. Darüber sihwebt in tlen ältesten

{appen der geschlossene Ritterhelm, später (XVII. Jahrhundert) tler
Herzogshut mit dem Marschallsbusch; seit 1640 steht auf tler weissen
Bindo oine Vase.

In d.er G$ruft zu Uurgtetten
sinil seit 1705 folgenrle Glierlor ilor gräfl. tr'amilie von Althann beigesetzt.

Den 13. tr'ebruar 1715 der junge Iferr Carolus von Althann, ehel.
Sohn tles Guntlacker von Althann, Excellenz.
l1 n. fr"tt", fOf5 die Jesuiten in Krems eingeführt; tlas daselbst bestanalene

Studenteu-Convict trug seinon Namen
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Don 18. März 1718 ein Junger Berr Wenceslaus von Alühann.
'Den 29. December 1723 dor hoch- und wohlgoborno Beichsgraf

Josephus von Althann, 15 Jahre alt.
Den 9. December 1726 ist rnit aller möglichen Solemnität be-

graben worden die hoch- uud wohlgeboure Frau Anna Theresia; ier-
ebelichte Gräfin von Althann, geborene Gräfin von Lamberg, welcbe im
Jahr 1679 in St. Pölten gottselig entschlaffeu, und alldorten in dem
Stiffü der H. H. Aa,nonico,t'utn Regul'. in tler Brutlerschaft - Capellen be-
graben, dero gebein alltlort erhebt, und anhero in tlie hochgräfl. Althan-
nische Grufft überführt worden.

Den 8. December 1732, Excellenz Maria Elisabetha Roichsgräfin
von Althanu, Seb. Reichsgräfin von Yratislan und Mitrowitz, ihres
Alters 57 Jahr.

Den 30. December [747 ist mit aller möglichen Solemnität be-
graben worden Excell. Se. Hoch- untl Wohlgeb. Herr Josephus Gun-
dacerus, des Hl. Rörn. Reichs Graf und Herr von Althann, Panier. und
Freyherr r,on und zu der Goltburg, Herr der Herrschaften Murstetten,
Heytzing, Zwentendolt unil freyen Aumühl etc., Bitter des goldenon
Yliesses, Ihro Kays. nnd Königl. Maj. geheimer unil Eof-Kriegs-Bath,
Gener.-Felilmarschall und obrister äber ein Regiment Dragoner, guber-
natol der Vestung Rnab und incorporirten Gränitzen, welcher zu Wien,
vorhero mit allen Heil. Sacramenteu versehen wordetr, untl alklort gott-'
seel. in rlem Herrn entschlaffen ist, seines Alters bei 77 Jabt. R,l. P

Den 13. Februar 1760 ist conduzirt worden die hochgeb. f,'ranr-
cisca, Verwittibte Gräfinn von Althann, gebohrne Gräifinn,Ivop qpeq
rlärf, m- Ilochg. Herrn Michael Otto -Grafens von Althain' frau
Muüter.

Den 6. März 1805 Michael Carl, Graf von Althann, iJ"*rrd,*i
Fund,ator Mw'stettensis Parcch. Zu W'ien am Nervenfieber gesüorbpn,
65 Jahre alt.

Dpn 22. Jänner 1812 tler hochg. Herr Michael W.enzel Graf von
Althann-Teufenbach, gewester k. k. Obristlieutenant, 67 Jahr, au Entr
kräftung gestorben.

Den-5. December 1812 tlie hochg. tr'rau Johanna Gräfrn v. Althann,
gebohrne Gräfinn Doria, Sternkreuz-Ordens-Damo, Palastalamo I. M.
äer Kaiserin; gestorben an Wrssersucht iu 'Wien, 53 Jahre alt.

Den 5. MäLz t8i3 Herr Michael tr'ranz, Graf v. Althann. Herr
tler Herrschaften Murstetten, Zwententlorf untl Grulich, f an 'Wasser-

sucht, 23 Jahre alt, Johannesgasse in Wien.
Den 6. Mär'z 1817, Exöllenz Michael I'ranz Graf v. Althaun,

Obersthofmeister: I. M. der Kaiserin Marianna Lutlovica, f an Sehlagfluss
in Wien, Kär'ntnerstrasse Nr. 1066, 45 Jahre alt.

Det 25. September 1831, Exeellenz Eleonora, verwitw. Clräfin
v. Althann, geb. Gräfin Bathyany, gew. Obersthofmeisterin. I. M. der
Kaiserin Mariä Ludovica, et'ste Assistentin tles Sternkreuz-Ortlens, Palagt-
dame etc., f an allgemeiner Lähtnung. Wien, 71 Jahre alt.

Der27. Mai 1864, der hochg. Herr Michaol Alfretl Graf v. Althann,
k. k. Kämmerer uncl Gubernialrathl f an Gehirulähmung in Ober-Döblin§,
56 .lahre alt.. 

81*
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Den '8. December 1883, tler hochg. Ilerr Michael Joseph Graf von
Althann, k. k. Oberlieuüenant, f an Tubelculose in Meran, 24 iahre alt t).

Aus früherer Zeii liegen nach den Epitaphien in iler Kirche hier
begraben:

1.:Chrisüoph ron Althann, 15 . .

2. Atlolph von Althann, 7572.
3. Eitel Eans von Althann, 1571.
4. Quintinus von Althann, 1634.
5. Ä.una Theresia von Althann, 1679.
6. Quintinus Erasmus v. Althann, 1684.

' Nach der aufgehälgten Wappenschilalern:
l. Wolf Achatz von Althann, 1535.
2. Yictor von Althann, 1574.
3. Emestus von Althann, 1601.

ElngieP&rrte Dörfer.
1. Gumperiling.

ln alten Urkunden, z. B. tles Stiftes Eerzogenbure z). erscheint
der-Ort untnr rlem Namen Gungtotingin (KII. JahrfiurA.r'i;.'bär-ttu*.
tlErfte von Günther Pöting abzüleite-n sein, so dass das heutiee Dorf
yoq..einem Besitzer des dolligen Herrensitzes'ljetzt Bauernhof rles fuichael
MtIIel ju4. Nr.5) Günther"von Pöting tleni{amen träst Di*lst um
so wahrscheinlicher, als der sitz tlerel von Pötins nuI zehn Minuten
entlegen war. Gumperding liegt in einem Thale," das von W'est nach
ost gegen wrlrmla sich senkt, und besteht dermalen aus 12 Eäusern.
Diese etanden bis zur auflösung tler Patrimonial- und Grunddominien
unter St. Andrä a. d._ Traison, -Herzogenburg, 

Sä,usensteln, Thalheim,
Tuln; Lanilgerichi untl Conscriptions - Herrscf,aft war Mursietten.It 12, 12. August. U[ich I., Bischof von passau. schenkt an
9ie. re$fl. chorherren zu st. Georgen ä. a. Traisen (nebst. ahderen) eine
Eube Lantles nail guntltotingin« 31. Zwischen

1155 bis 116l erscheinen als Ze'gen: htwt itn Kirgetden rcbsb
;Marquard wd tlh-ich d" i";;;i"s;?:-

1159. 22. Sentemb-er,1ritt -rMaguarilrus 
ile Gamytothgma als

Zeuge aufri '---a-'

^ 1.3.01,-19. Mqi, versetzt Eeinrich von Alharting seinen Eof zu
Compolting füJ-1q0 Pfuntl Pfennige an Wilhering, unil'am *".ft.n iugä
verkauft ilas Kloster Wilhering eben iliesen Eoi'zu Compolting6).
. -1818, 11. Juni, sagt lleinrich der panprncker vön Mu"rstettenin seinem Reverse übor seine Lehensabhängigteit vom Klostei E.r-
logonburg.bezüglich zweier Drittel itieses Eo?ei, dass er aen-,Uof zu
Gumpoltingo von chunraten von guetenprunni und dessen demahlin
gekouft habe.

Naoh ilem Sterbeprotocolle von 1?0b ;bic 1885.
üip,pollytup 1861. ^

f) Urkunilenbuch von Oberöster_reich, fI., Zl7 u. 2g5; B9l u, B9B,
Archiv für osterreichische Geschichtiquellen, IX, Zlit,



Um 157O gehörte thr Hof ru Gumpoiing tl.t p4pih,e voa'Bouchenau,
wie das in Stein gemeisselte, im Eofe Gumpoting eingemauerto untl bis
zur Stunde erhaltene Wappen anzeigt: Schiltl in vier tr'eldero, tlavon
zwei ein springeudes Pferäi untl zwei ein 'Waldhorn auf einem Ki§sen.

1529 wurile Guntpoting von tlen Türken eingeäsehert

Thalheim.
Das Dorf besteht aus 26 Häusern. Ort unil Sohlose'Thalhof

seheint seinem Entstehen nach sehr alt zu seint). Es fautlen sich bis
in die neueste Zeit urrterirtlischo Gänge, welche'man nicht woitÖi er-
forschte und deren Eingänge verschüttete.

Das Schloss hiesJ (der ältesfe Name ist verschollen). seit alem

Mittolalter Thalhof, wähientl tlas Dorf bis ins XYIII. Jahrhuqdert
Paadendorf genannt 

.wurde. 
Gegenwärüig wiril Scbloss untl- Dorf

"Thalh_e_imn -gänannt. In der Yerwätungsk=anzlei fintlen sieh'folgoptle
ältere urkunden: 

lurbary : . i

Strech au,. aufr neuen Schelieff, Erblantlühoffm eisters' de1, $'n1g]!91thumhs
Stevr. arich Erbmarschallk in'Oesterreieh vntl Steyr, Böm. K,hqy. Mtt.
Relähslotrrath, vnd Purggraf auf Steyr, auch der. F$qtl,;Dgchl.
Ilaximiliani des Eltern tserru Ertzherzbgen zu Oeslerreii.h ,Calü_gre3,

Etiet .t.un solche die Eerren von Rappäch, sowol ilie Eerr.gn Eofi-
manu von Ynerilenkliehen Jahren Bechtmässig ohne meniglicls,Siürdildir
oder Irung Bhuhig possitlirt haben, Yntzheio besessen vnil Inen ge-

habt. Nu"nmohro 
"aber umb bel+eglicher Yrsachen willen oberwenter

Thallhoff sambt dessen hirin vermelter vntl Specificirten Yitdrthanen
vnil stuckherr uit ortleutlichen Khauffbriefl auch mit.gegnntärtig von
mir zu Enilt Bekrefftigt Ynterschriebenen vntl gefertigten Ulbary tlem
wolsebornen Herrn Eerrn 'Wolfren Sewastian Hoflmann, Broyhernr zu
gr'üänpichl vnd Strechau, Erblanilhoffmeisterc i1 [tey1- aulh Erb-
äarschattt in Qesterreich unil Steyr, Ihrer filrstl. Dutchltiucht Maxi-
mitiaui eles Eltern He1'n Ertzherzoqen zu Oesterreich Muntlschenckh,

Meinen freundlichen lieben Herrn Bruederu vntl allen seinen E[ben

Des Adellchen svz Thallhoffs Ynthortbanen sambt artlern ilessen

Zugehörigen Regalien. Alqs, -Pq$hftidt,-'WäIder,-Yischwasser, 
Reis-

geiaider,"Zehenti Wisen, Waltlt, Paugrüntlt vntl Gärten- 
\telche Ich llanns Friilrich Hofrmann, Freiherr zu

vbergeben, hingeben, vntl verkhaufrt habe.
" Beschehel auf Strechau, D€n 15 Tag dss Monats Juliy Nach

Christi Ynseres lieben Herrn vuil Seeligmachers gepurt Im Ain tausendt

Seohshundert vntl Sochsten Jar.

Thallhofrerische Gült:

1. LeonhauJt Neureütter von Amespühel tlient 7 ß' Stiftpfqnnig 6,Ded.
2. Katharina Winckhlerin von Khuertzenreuth dient 7 ß' Stifrt-

. pfenuig 6 Den.

r) Um l1l0 echenktc ein sewieeerEeitlenrious item Stifte GOttweig ein lrqeilium' j|,'^f ü;i;ü';ili;"("äül'[i' -iä[rts. i6heim). Blötter rür" Lantleskuutl€,

. 
1878, g. l8l.
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3. Petter Meieselperger von der Herberg Clamb I fl. 7 ß 20 Pfennig,
Stifrtpfennig 6 Den.

4. Andree 'Walilthueber von tler Silgerhueben dient 2 fl. 4 ß, Stifft-
pfennig 6 Den.

5. Antlree lerchzapf von iler Lerchzapf-Hueben rlient 2 fl. 3 Pf.,
Stiftpfcnnig 6 Den.

6. Frantz Khernler von der Thanecker Hueben dient 2 fl. 3 ß.
Stifrtpfennig 6 Den

7. Gregor Schlaner von iler Schlaner - Eueben dient 2 fl. 4 ß.,
Stiftpfennig 6 Den.

8. Die Zechleuth zu St. Vigilienperg von ainer Leithen 3 Pfennig,
Stifrtpfennig 6 Den.

9. Symon Lehner von tler Auwisen an tler Palten, dient 2 ß 3 Pfen-
nig, Stitrtpfennig 6 Den.

10. Michael Leuthner von zwey neu aussgeraumbten 
.IVissln 

an iler
Strassen 2 ß, Stifrtpfennig 6 Den.

11. .Geörg Khuchner, vom'W'agner Ifeussl, alda vorher.o ain Schmelz-
hätten gestantlen, tlient 2 ß, Stifftpfennig 6 Den.

Yon tler Re uttet Albm:
l. Mathias Strechr_nayr von 50 Rintlern tlient I fl. I ß 5 Pfennig,

§tifrtpfennig 6 Deu.
2. Veith. §chwaiger von 25 Bindern tlient 4 ß 5 Pfennig, Stifrt-

pfennig 6 Den.
3. Hanns Lietz von 16 Rinilern dient 2 ß 20 Pfennig.

Item so werden in tlie Reutter Albmiährlichen auftribön ttO Riniler.
Davon-gibt m_an Bestantl alss Nemblichln: von jeden Rintlt I Pfund
Schmaltz - Thuet 1 Cenüner 10 Pfuntl Schmalz.

Zehent:
1. Zehent zu Vere-spühl, soanitzo Mathes Strechmayr hebt und gibt

darvon: Khorn 3 Metzen, Habern 7 Metzen, Item, iom Strechenf,off
Khorn 3 Metzen, Eabern 7 Metzen.. 2. Fridlmayrisch Zehent: [m Lässinsthall Thomann Nichil W'aitz
Q _Viertl, Khorn I Mtz 2 Yrtl, Ge.-rsten 1 vril I Achil, Habern
2 Mtz I Yrtl.

Petter Hueber Waitz 3 VrüI, Khorn I Mtz Z Vfl, Gersten
1 VU 1 Achtl, Habern 2 Mtz r Ytl.
- Mayr am Pühel Waiz I Mtz. 1 Ytl, Khorn 4 Mlz Z Vil,
Gersten 1 M_tz, Arbejsl 1 Vrtl, Habern 5 Mtz, Schäb I Schober,
Abgezogen Haar 1 Pfund.

Urkhundt hab ich oben anfangs bemellter Hannss tr'Lidrich Hofr-
gann, -f,'reyherr, dieses Urbary mit meiner Yntverzogenen Hanndtschrifft
Yntl hirundter angebornen, anhangenden Wappen-insigl verfertigt vnd
bekhreftigt.

Aaym,auf Strecha\ ut supl.&
L. B.') H..Hofmann m.lp.

1688 Hänser- und Unterthanentausch zwischen dem Kloster §t.
Pölten unil dom Grafeü Albrecht von Gurland.

1) §iegel in rothem \[achs in hölzerner Kapsel
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Nooh finilen irioh vor:
I. Lehenbrief des Fürsibischofe Baimuntl I'erdinand Grafen von

Rabatta zu Passau tber H0fe zu Rässing untl Müsssing an die

vier Brütler Joh. Leopoltl, Joh. Ernst, Joh. Eertlinantl und Joh'
Anton von Kufrstain,-tltlto. 13. September 1708.

Revers obiger Brüder über Lähen untl Lehonspflichti ddto'

11. August 1716.

2. Leheubrief tlss Johann Michael, Prälaten tles Üralt-tr'ürstlichen-' 
S-tifts zu St. Pöiten (über den 

'Zickhof 
unil eine Hofstatlt alabei

itie MühLo p1äicn.i,,-.ir-[ru.o ,r- uättirg uud ei-t Ylytj
näi o*trt Eofstadt ilaboy) an Johann Carl Grafen von Kufstain.

3. Lebenhrief tles Job. Julius Grafen Earrlegg zu Glatz untl March-

landt von Joh. Leopold Grafen Kufstain Herrn von Pottenbrunn

untl Thalheim, anno 1718.

4. Lehenbrief iles anton Grafen Hartlegg an Joh. ILeopolil Grafen-- foftt"ir. Lehensstuck z 22 Mtz Korn, 11 Mtz Habern Wiener

llas, sur einem Bauss zu capelln an tler Perschnik, worauf

Uäors Lohr wohnet; tlann auT einem andern Hjuss, worauf

B-artfielme Scholl 22'Mtz Korn unil ll Mtz Habem, ddto'

15. Dec. 1718.

ausserdem viele Prozess - acten über Grenzstrei'tigleiten' in. denen

aas neutiie borr ilrtn.im stets Paaden6orf (Badentlor-ff) genannt,wirtl.

Oi.res, säwie, dass nur Thalheim darunter gemeint sei, erhellt aus

Sauf daäi g-e;aoertäs C*, ,orr., aed Ogrn Ba-atlentlorff gegen Porsch-

ä;ä ;ü, ä toeo durch Pich aufgerioht .uLtl gema,srt worden, an

;;l'chd brth Vorher ein roth angestri-chenes hölzerires Creuz g-estanden,

;ü-;ü meiner Aufsetzung schän Abgefaulet gewesen, Welches die

sä;ainäe ä Baatlen6orf äIlein zur Bögrabung 
-tler 

armeu- Leuth vor

i"r.täUt ,i..As Itht hat aufsetzen lalsen, Yorhin aber keines mit
meinen gegen Sechzig Jährig getlenkhen otler höreu sagen.altlortgn ge-

,t*aä." ist Urhhuädt unä "mein aigen Hand Ynterschrift untl Pet-

sohafrt Fertigung.
Aktum, Schloss Thatheimb den 25. May ao 1695'

*TfJli%',[ä,]t3l,T#rr
Bis zum Jahre 1883 befand sich im Thalhofe oine alto Eantl-

schrifq *elch. dor ilermalige Besitzer Eerr Guitlo El!.qgS'.. an den

Cät , Carl v. Kuefstein abgätreten hat. Nach gütiger Mittheilurg. tles

f.äiOoä[.o Herrn Grafen von Kuefstein ist äs 
"die 

Abschrift ien_e-r

nä"üor, 
"-lche 

Hans Ludwi_g von Kufstaiu an Kaiser tr'er«linanil II-
nü da. yerrichtung *.io.r uiwion leim §ultan Muratl IV. erstattete,

zu welchem er 162ä als kaiserlicher Botschafter gesentlet- wo[ilen wat,

oorn 
-nro.*rung 

tles x'rietlens von szon, zur Besiäglung tlesselben untl

nacheteheniler Bestätigung :

.Ich Endes Vnterschribner,Ich Endes V ibner Bezeuge kt1fl! de-ssen, dass tlie Marter

r) Diese Säule steht am Wege nach Wiesting, uncl fanden- siglr dg-rt, als man ilen
' -U'diä ildr"üä" 

-wältte ([egt), Tqateuge[ifre, weshalb ilie Abgrrbu.ng uutor'

bliob.
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:LU:.I-.:LT-gr1ng- _der 
riblichen Geschonke,: sowie zur Regelung einigernoch streitiger tr'ragen etc.a

x'ernei ürkuntlen über rlie Besitzer. tles arten Herrensitzes persch-
lingr), welcher früher mit tlem Thalhof vereinigt wa;; ;r;'--"

1587 lYolf Christoph vou Nlaming.
I602, 6. November; Reitter abraham 

"kauft 
im gg Jahre (l5gg)

-d1f s.ltt ?ersling-von_ wbtr christof von üurirg *rr.I 
",,]iä"er*ucrt

um Eintragung in die Landtafel.

= , - 16061 21. august. aufsandung. abrahanr Reitter verkaurt denEtlelmannssitz persin[ an wäf üirrrit.'
160?, za. eprit. aufsandung.- worf wisandi verkauft den-selben an Georg Eeyss.

_ 1.617, ?8.März. §,fsandung. Georg Heyss verkaufü den IIofan Polixena susanna 
-von 

Zinzendorf, geboref,e-p,äiio ;;;-ft;ö,.
(Eoios)' -Fr-eyheI zu stixenstein, auf Guäitenstain, nrit.rgrr.b, 

..no.r,.r-

berg und Greutzenstetten, Ritter d" sp"do sj'j";oät"§:-ä1.'lt. g._helmer B3t und Cammerer, Landmar:schäI unä Oä,iär;'r _"i*iätäu,.irtu
in 0estr vnter der Ennss_ etc., riber eine sciluid ,* 'ä;ö-n.ääiirrr, 

a*,Bernhardt Kornfeil zu.würmta an withäh n*irr,uoiäi'ii""üiuo uraPfäutlung zweier Höfe in rersing.-- ruwruuu.luu ru vvr-

1633, 5. MBrz. Niclas Schober von. Eartenbach, Haubtmann,bittet, tlass ein Vogthold.^zu fe.*rling, dessen Hof vor oineru Jahreabgebrunnen, und döu er (schober)- g.roän rat,- väm-ciä*t.r 
-riärrug.r_

burg ab- und ihm zugeschdebe, in."rae. 
---

1633' 4. april' erfolgt diose Z,schreibung, sowie die eines vogt-holilen der Eerschaft Sooes"an perrcUfing.

-1.634, 10. August, kauft .Hanns- Georg Zäner ilön Hof zuPerschling von Polixen--a Susanna, ,r, oer"ittibG W;I;.
1634, 28. Äugusü, kauft rleu Eof Niclas Schober von Har_tenbach.
864, 10. September-, verkaufen tlie Erbinnen des sel. NiclasSchober von Eartenbach, namiich: 

"OorotUrn 
von trrämberg, geborene

schobe-rin, Karharina _Russin, guroiÄi 
- 

§.uäu.ür, 
- 

ääil ää?iriär rrit,Perschling und zwei unterthanän, wercher_mit a'prrra-aiätäiuiog6 Pf. taxirter Gült in der Einrag'ist; an Ferdin;nä-b;rräriui"ryrru,
von Sleha und Rschnau.

","#,fl f 'ku?;#?äih.lä'#,.',i"";'J""*ffJ,It;,f :'Ur,,il[lra,tr'reiin1702. 7. sentember, verkaufü ihn dieselbe an Mathias aaramEackheustatit.

Noch sind vorhanden:

do,ff*l9,1%,1+.f ,,?i:lJlTl,,'3:ilJ"r'ofl...,,Hl,!?.r,T,Xll;§,tä:-
t) Die stetucm.auf dem arten,posth*use rrr perechrirg .ta..eo von der clold_burg in Murstetten. .uplrd



- ilgg

- 16-67, 3. Jänner. Weebsdlbrief.ztriäbhen Christoph Ernst Khölln-
p9+.o den älteru untl Hanns Ferdiuand von yelderntlq$. aUf.Neuiten-
.stain a. cl. Persnig.

7642,10. März. Aitostaüion über rlie Unter MEhl in Gldafen,
dorf von Wilhelm untt Gottfried Yeltleiudorfer. i .

Noben dem kleinen Si:hlosse steht eire Kap.elte. wetche. äm
13; August 1875 tlurch eine Messliceflz von Seite äes 

'Uischü[. 
eOrr.

sisüoriums St. Pölten auf sechs Jalile für die Besitzer., Diensüleute und
Gäste ausgezeichnöt wurde. Diese' Licbnz ist erloschen, ' teil deiem
Yerlängerung nicht nachgesucht werden konnte, da der ilermalige Guts-
besitzer Israelit ist. Doch wird auch von diesem die Kapelle untt
deren Einrichtung in gutem Staide rirhalüeq . und beten äie Dorf-
Einwohner in derselben-zur X'astenzeit den heiligen Kreuzweg ab.

Dic Kapelle im Schlosse Thalheim ist im Jahre 1728 tlurch den
Bisclof.von Passau, Joseph Dominik Grafen von Lamberg, eingewciht
worden 1).

Die bekannten Besitzer tles Thalhofes seit. dem Ausgange des
XY. Jahrhundertes sind:

l. die Herren von Rappach;
2. die I,'reiherrn von Hoffmann zu Gränpichl untl Strechau.
3. der Graf von Gurlandt, ,Eragt Albrecht;
4. tlie Grafen von Kuflstain (Kuefstein);
5. die Graf'en von Khevenhiller;
6. die Glafen von Bussi;
7. die Grafen von Wurmbrand ;
8. Herr Guido Elbogen.

Gunnerstlorf.

Guntarsdorf, Guntlars- untl Güntersdorf, Fundort von Römer-
münzen, einst ein Edelmannssitz, Herrenhof (jetzt tles Joseph Brand-
stätter Nr'. 10) unterthänig nach Säusenstein.

G ottlo sb erg

auoh 9ottlobsberg, ein kleines aus 5 Nummern bestehendes Dorf gegen
Perschling; geschichtliche Daten sintl nicht bekannt.

Winkling.

Ein Dorf am Wege nach Böheimkirchen mit 16 Eausnummern.
Die dort vorfiudlichen meist verstümmelten Statuen, Postamente etc.
stammen zumeist vom ehemaligen Schlosspark zu Thalheim, von wo
sie als ,Baumateriale" verkauft rvurden. Der Viehstall des Oeconomen
Heidecket steht auf einem tr'uudamente von Götter-, Thier- und Heldeu-
gestalton; sämmtlich von Thaiheim, nur wonigo yon Murstetten,

1) Beneil.-Urkuncle in dor Kapelle.
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Schwertfegen.
' %wei Bauemhöfe, ehemals nur Ein Besitz, dor Schwerthof hess
unrl zur Yeste Neulengbach gehörto. Merkwürdig ist ein in tler Nähe
(zu L,angonborg) §tehondes, aus §tein gemeis§eltos Kreuz, welches vor
einigen Jahren umstflrzte, wobei man uuter demselben mehrere Toilten-
gerippe auffand. Ofrenbar ein Pestkreuz. Doch findet sich keine.Iahres-
zahl, noch eine Aufschrift an tlemselben. Scheint sehr alt zu sein.

Yon iler nur lr/, Kilometer entfemten, von deu Türken zerstörten
Veste Raipoltenbach stohen noch drei runde Eckthürme.

Druokfehler - Beriehtigung.
Seite 455, $eile 1l von oben liesa ab ststt oc.
Seitc 463, Zeile 4 von unten liess Roesou statt Paeeau.

.8 !ÜH-

l



Das

rr,:ö.'W'aldviertel in der Kriegsperiode
1809.

Aus den im Consistorial-Archive St. Pölten befindlichen, von den

einzelnen Pfaruen tlet Diöcese St. Pölten im X'rähjahre 1810 iu X'olge

auftrages abgegebenen Berichten über tlen .im Jahro 1809 erlittenen
Kriecsichadei' ä Kirehen, Pfarrhöfen, Schulen, Gemeinden u. s. w. hat
Dr. i(erschbaumer in den ,Blattern für n.-ö. Lanileskunile," 1'y:77,

s. 48, boreits interessante ,culturbikler" veröfentlicht. Diese cultur-
biltler berühren zunächst nur «lie Barbarei des Beintles'innerhalb iles

Kreises O. W. W., während tlas V. O. M. B, wahrscheinlich aue dem

Grunile nieht irr den Rahmen derselben einbezogen wurde, weil' die

X'ranzosen und die ihnen Alliirten tlamals nicht als 
"tr'einde" 

ins

tiefere waJdviertel karnen. Doch hausten sie hier auch nicht als

,Feincle', io hatte diesor Kreis nicht miniler zu lei6e-n,- wie--dies aus

äachstehentlen, gleichfalls tlen eingangs genannten Originalberichten
entnommenen Notaten zu ersehen ist.

Am 12. Juli 1809 wurde zu Znaim der 'Wafrenstillstanil ge-

schlossen, unil vier Tage darauf rückte das ganze Armeecorps iles Mar-
schalls Märmont in diäsen Kreis ein, in der Nahe von Krems, zwischen

Bohrenilolf und, Theiss Lager schlagentl. Dieses französische Armeecorps

war über" 80000 Mann sIark, unä wegen tles weiten und schnellen

Marsches aus Dalmatien schlecht gekleiilet. Kaiser Napoleon. gewohnt,

seine Soltlaten aufKosten der eroberten Läntler zu erhalten, hatte zum

Marschall Marmont folgeutle Worte gesprocheo :

,Ich kenne tlen sählechten Zustind-ihres Corpe. Ich.werde Ihnen

aber äiDen Kreis anweisen, iler im Kriege wenigitens nichts gelitteu

hat un6 iler im Stande ist, Sie mit tlem NOtligen zu verseheh. Des-

".e.o 
hofre ich, dass sie tliese Gelegenheit benü-üzen wertlen, tlag corps

in ?inen solchen Zusl,and zu setzen.- tlass ieh bei der Revue Ursaehe

haben werile, zufrieden zu sein" l).
Als Kieis, rler im Kriege nichts geliiten, u1! tler ihn mit dem

Nöthieen zu veisehen hatte, iurrle dem-Marschall Marmont vom E4ser
Naootäon das y. O. M. B. angewiesen un6 zum Gouverneur ilieses

Vir'itets tler französische Obris-l Maucun bestellt. In tr'olge tlieser

kaiserlichen ranweisung" wurtle nun das-ganze-waldviertel aü§ge§ogen

una Uart bötlrangt. Äus allou Orten tlieses Yiertels mussteu Korn,

. r).Kinzlts Ohronik von-f,remo.irnil-Stoi&, §; 858.
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Eafer, Heu, Ochsen, Pferde, Tuch, Lodor, Leinwauil, Kotzen, Stroh-
säcke, Bettgeräthe u. s. w. in sehl beträohtlicher Menge ins Lager uach
Rohrentlorf geliefert werden.

'Wie stark diese Lieferung€n wal'en, ilavon nur einige Beispiele:
Die Statlt Weitra hatte taglich 150 Meüzen Korn, ebenioviel Hafer,
100 Centner IIou untl alle vier Tage 10 Stück Ochsen ins frauzösische
Lager abzuführen. f,'erners mnssten von Weitra ausser einer Menge
Tuch, Leinwanil, Leder und Bettpölster noch 200 Pferde dahin ab-
gegeben werden. Die kleine Herrschaft }l,astbach hatte täglich ins
'illrmont'sche Lacer einen Ochsen zu lieferu. Ebendahiu musste auch
diö Gemeinile Al-brecütsberg a. tl. Krems 90 Metzeri Korn ä 8 fl.,
485 Metzen Hafer ä 6 fl., 270 Centnor Heu ä 5 fl., 2266 Brinde Siroh
ä 18 kr. abliefern. Der aus 105 Numern bestehende Markt Zöbing
hatte 850 Eimer Wein ins Lager nach Rohrendorf untl 150 Eimer Weiri
ins L'ager nach Znaim, ferners 186 Moüzen Eafer, 6p0 Centner Heu,
100 Elleu Tuch u. s. w. an die französische Armee abzueeben. Aehn-
Iiohe X'ortlefungen vurdeu an alle Orto tlieses Yiertels gistellt.

Ton dem aus nur 17 Häusern bestehenilen Dorfe Warnungs in
der Pfarre Süssenbach wurden unter tlen härtesten Antlrohungen 500 

-Ellen

feino Leinwand, 20 Pfund Sohlenleder unil 32 Paar Schuhä abverlangt.
Die Baueun da*elbst, die gegen dieso Forilerung bittliche Yorstelltrng6n
machen'wollten, wurtleu mit Schlägen traotierü. Da überdies jeder eln-
zdlne einquartierte Soldat eine ahnlicho tr'orderung an seinen Hauswirth
stollte, so musste das kleine Dorf 'W'arnungs allein mehr als 1000 Ellen
saubere T,einwäntl abgeben.

r Am sohlimmsten ergieng es aler Gemeinde Brand im Heiden-
reichsteinerwalale. Dieso Gemeinde hatte die geforderte Requisitiou
(50 Ellen Tuah und 50 Ellen Leinwantl oder tloih 200 Il.) zu leisten
verweigert vertrieb sogar unter Sturmläuten dio requirierenden vier
.f,'ranzos€n mit Zaunstecken, Ofengabeln untl Feuerhacken, und nahm
ihnen bei tlieser Gelegenheit ein Pferd, tlas diese vier Soldaten einem
duroh Brand fehrenden tr'uhrmann eben geraubt hattel, wieder ab.
Dieser Yorgang der Gemeintle Brand wurile von den tr'ranzosen als eine
Bgheliou up{ Belsidigung dor garlzen französischen Nation angeseheri.
Als Rächer tler angethanen Schmaeh kam am 28. August der fran-
,zösischs Goneral Tirry mit 900 Mann Cavallerie von lVaidhofen a. d.
Thaya, wo @r zur Ueberwaohung tlieser Requisitionen lag, nach Brand.
drohte Zuerst dem tlortigen Pfaner und dem Ortsrichtei rnit tlem Auf-
hängen, gieng aber, als er sich von des Pfarrers unil des Bichtors Un-
schukl überzeugt hatte. von tlieser Androhung ab, untl liess dafür die
Eäuser iler sieben Rädelsführer (das'lMirthshäus, das Bäckerhaus, das
§chulhaus md etliche Bauernhäuser) abbrenuen. Das Schulhaus wurde
abgebrannfi, nioht, weil etwa der Schullehrer zu tlen Rätlelsführern ge-
hörte, sonilern weil er ilie Glocken nicht besser verwährte und 

-iie

damrn zu ilem erwähnten Sturmläuten gebraucht wertlen konnten. Da
ilie Häuser, welcbe General Tilry abbrennen liess, nahe an der Kirche
standen, so, wurden vom Winde die Flammen auch auf Kirche, Thurm
und Pfarrhof getragen, weshalb auoh diese niotlerbrauuteu. Der Pfarrer
konnte nru mit Noth rlas.§aactifiEniln jus dgr Eir€he retteu; uatl
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vetbafg' es zur Zeit tlleser traurigen Execution im tr'elde uhter einer
'W'achholdersiaude.

'TV'ie aue tlieser an der Gemeinde Branil coustatierten Exwutiol
zu ersehen, waren «lie tr'ranzosen bei Einhebun_g del.den einzelndn Ge-

meinden airferlegten Lieferungen stre-n_ge, untl rächten sich grausam,
wenn man es wägte, sich ihnen zu widersetzen.

Ob Kaiser Nafoleon seinem Marschall Marmont hierfgr bei iler'

am 16. august zu 
-Rohrenilorf 

abgehaltenen Revue die ,allerhöchste
Zufrieilsnhei"t" aussprach, ist zwar iicht bekalnt; _gewiss.ist:nach iled

Berichten tler autfeDtiscben zeugen, ilass das Marmont'seho armee-
corps auf Kosten unseres Yiertels wieder in gute-n Stnd gesetft wrttde;
allä Bewohner unseres viertels athmeten darnm freudig auf, als endlioh
nach tlrei Monaten, am 15. october, dieses arqeecorps- aufbrach untl
nach Mähren abmarschierte. Damit sollten ja die für alle Gemointlen
itieses Yiertels so tlrückenden Requisitionen eiu Enrle haben:

' Leitler war abet die ['reutle nur von ganz hurzer Dauer. Iüohl
ward am 14. October zu 

'wien 
der tr'rietle abgeschlosson; aber gerade

zufolge tr'rietlensabschlusses wurtls wioder ein anderes französisches

Armäecorps, tlas iles Marschalls Massela,- hieher - vellegt,_ welches

ilurch zwäi'Monate, votn 20. Octobor bis 20. Decepber, im Y. O. M:
B. im :standquartiei blieb, unil das gleichfalls dufs Bosto-zu Ygrpffjgen

war. Als lläuptstationen tler vier -DivisiOnen wurden Krems, H'orn,

Waitlhofen und^Zwettl bestimmt. IVio früher unter den'ausgeschrio-
benen Lieferungen, so unil noch mehr sbufzte ietzt ilieser.Kreis, unter

ä*, e*rti.r.ürt.' In allen Orten wimmelts- 
-e§ . 

von einquartierten
Tnmpän. Weissonalbern war z. B. so überlegt, ilass jeiles Eruu
*rft'nnti.h. bis Orilnuus qeschah, 30 bis 40 Maun nehmen musste,

il Ofln.iri. quartierten-siäh im dortigen--Pfarrhofe ein. Der Dechant

von Weitra'musste nicht selten 16, 20 bis 28 Offfcierc trrretierer.
nel prarrhof von Rastenfeld lrckam 16 Mann, 28 Ffrttle rrpil 1'0 wqgqa
ins ouartier. In itas *leine Pfarrbau§ zu Neupolla wurden 200,offi;
.i.r.-lauiooter 4 Generäie) unrl 100 Gemeine zur Verpflegung hiueln:
s.rf.oirft. was dem tlortigen P,farrer bei 2000 fl. Au'slagen Yol'ltr.

r'"äf,t*.- iVi. der Pfarrer voi D,0llersheirn berichtete, hatto tlo,rt §ed_es

Ur6'üi*".it., 20, 30, Ja sogar 50 Mann, uqd iqq selbst orwuchc

ein SAaaen von 2goti ä. Ddr Pfarrer von Kirchbqrg lm-Walilg
äär.ir-Ga*er ZZB Officiere, 215 Gemeine und 130 Pferde tlurch ie
i-Ta; zu verpfleeen hatte, 

'bereohnete 
seinen erlittenen Schaden au{

äfiO-n. Oie beüeintle ZObing hatte vom 20. Juli laie 16. Deoember'

iäOö iZnOmciorc, Zt245 UnteöIfciere und Geueine und 9551 Pferile
,, ,.roneeon. woäurch ietles Haus in eine Schultleulasü von'600 fl.
n.ririnl- öJi Zobinser Ffarrhof allein hatte zugalnmen 250 Offreiere

üra .f.o*riele Geäeine zu verpflegen, was dem Pfa*er bei 5000 fi.
[ostrir. g.i der.Gomeintle Albrdchlsberg a. il. Krems, w_eleher dutoh

aiu f,i.f.*rgen ins französische La-ger ohnehin schon ein Schaden von

ii-gg] n. ni n. erwachsen war, fetrugen tlis Einquartierunggkolton
ng6iZ fl. BB kr. Kurz tlie Einquartierung vom 20. Oetobe, bis 20. De-

,.,rbil ü irn V. O. M. B. 
-in 

allen Orten uatl in allen einzdlnen

Hiiu!;;, sä- tlrtickend, tlass dio rneisten Biuwshncr unter tlioser Last

iläri.r-.ii"gen soin,' wenh ihnee nicät rysn''ßbitp 'ilss Staates ihlrch
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den' k. k. Eofcommiseär Grafen von W'r'bna bedeutenile Unterstützungen
an Mehl, Fleisch, Wein u. tlgl. zngeflossen wären.

Diese zweimonatliche Einquartierung kam desshalb so kostspielig,
weil die tr'ranzosen überall aufs Beste bedient werden mussten. Während
ihres Aufenühaltes assen und tranken sie fürstlich; sie hatten den Grund-
satz: 

"das 
Land, das wir erobert, muss uns auch erhalten." Wie es

im Berichte von Rastenfeld heisst, bekamen sie zum f,'rühstück:
§uppe, Eier unil Schmalz, ein Br0del und für jerlen Maun eirre Halbe
Wein; Mittags: Suppe, Rindfleisch, gesattelte Zuspeise, tlann Brateu
und ltir jeden Mann eine Mass Wein. Die Jause war wie das Fräh-
stück, untl das Abenrlessen wie das Mittagsmahl, das Rindfleisch aus-
genommen. Auch den Pferclen durfte es an Hafer, Heu und Strrrh
niomals fehlen. Nach dom Berichte aus Blumau forderten sie täglich
sechs Speieen, und musste ausser der Mahlzeit Wein, X'leisch und be-
sontlers Geflägel immer in Bereitschaft stphen. In Reinger.s verlang-
ten die sieben in dem Pfarrhofe einquartierten Mann (mil 10 Pferdeu)
äberdies Lachs, Hausen, Roth- unil Schwarzwiltlpret, Frankwein und
verschiedene Liqueure. Dabei wulden alle, auch tlie übertriebensten
Forderungen mit Ungestlim gestellt. Alle Wünsche sollten sofort er-
füllt werden. ,[u X'olge dessen stieg auch alles," wie der Pfarrer von
Grafenschlag bericbtete, 

"im 
Preise. Der ordinär'e Wein kostete dic

Mass I fl., der Officierswein 2 fl., das Pfund Zucker 14 bis 16 fl.,
Schweinfleisch per Pfund 44 kr., Rindfleiseh 36 kr., Schaffleisch, 30 kr."
Essig die Mass I fl., das Plund Käse 2 fl., die Bouteille Arak 8 fl.,
ein Paar Hühner 4 fl. Sen[ Citronen mussten von Krems geholt wer-
den, sind's in Krems nicht zu haben, von-W'ien, von Paris,.-geschwind,
geschwind l'

Das Benehmen de1 einquartierten Soltlaten war nicht gleich.'Wo sich Generäle und Stabsofficiere befanden, wurde in der Rogel gnte
Mannszucht gehalten. In abgelegenen Häusern und kleinen Orten,-die
weuig oder gar keine Officiere im Quartier hatten, kamen tlagegen Aus-
schreitungen all_er Art vor. So hat z. B. in Schlader (Pfärre Puch)
ein feinillicher Soldat den dortigen Gastwirth, statt ihm tlen Trunk zü
bezahlon, mit dem Säbel erstochen. In der Pfarre Gföhl wurdbn alle
einschichtig gelegenen Hüttsn geplündrirt. In Gross - Reinprechts
betrugen gie sich wie Feintle, raubteu und plünderten in allen-Häuser.n
und misshantlelten die Bewohner so arg, dass einer alsogleich starb,
die anderen aber nur mit einer todesgefährlichen Krankbeit davon kauien.
Die M_issbantllungen stiegen auf's llöchste, als eines Tages auch noch
4000 Mann Batlerser in ßeinplechts eingerückt waren.- Voll Aerger,
dass, sie nicht die ausreicbeutle Verpflegung fanden, schlugen sie älle
Bilder unrl Crucifixe von der Wantl herab, warfen den Häusgenossen
die Trinkgoschirre, Messer und Gabeln nach, spieen ihnen in.s- Gesicht
und setzten ihnen wiederholt die Bajounette au die Br.ust. Ntrr dur:oh
clie Dazwischenkunft der Officiere wurde auch hier .grösseles Unglück
verhütet.

In der Begel wurdon Au,sschreitungen, sobaltl sie den Officielen
ztt Ohren kamen, nicht geduldet untl nicht selten sogar bestraft. So
erhielten z. B. in Buchbach zwei feindlicho Soldaten, weil sie einem
l4jährigen Mädchen Gowalt angethan, Stockstreiche. Zwei andere
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Eusaren ebenilaselbst, ilie in ihrer Truntenheit den eigenon-Eauswirth
o.rt seiner Farüilie aus dem Eause iagten und tlann das- auf die

Erde gemachte Strohbett anzündeton, ta-män bis zu ihrem Abmarsch

in erräst. Der Pfarrer Blech von Buchbach, durah dessen Dazwischen-

torrt a"r Eouer glücklich gelöscht wurde, wurde vom franzöeischen

Eittmeister nicht 
"blos beloüt, soudern auch'noch mit 50 fl. Banco-

ZrttA" und zwei feinen Tücüeln beschenkt. Ebenso wurile a'uch in

ni.iog, pfarreNietlerrana, ein Bauer, tler- von einem betrunkenen Ge-

meinen" schwer verwunclet, aber wieder gltlgklich geheilt wol.den war,

aui.[ .ire unter rlen Ofhcieren veranstiltete Sammlung mit oinigen

üooaert Gultlen beschenki. In Endlas, Pfarre Ottensc[lag, hatte ein

nr."ioir Soltlat tlen Bauer Jacob Teuschl erstochen, weil er tlie Tochter
i.i*r 

"lw.senden 
Bruders nicht mit diesem Soldaten zum Tanze gohen

iarr.o *oitte. Als tlies zur Konntnis der Officiere kam, bedauerten sie

L-ir6r6i die hinterlassene 
'Witwe, 

beschenkten sie reichlichst und

litt ** rlen Soldaten abs. In Waltlhausen wultle wieder ein Sergeaut-

,ri* ;.S." Religionsspötterei und Bilder- untl Statuenstürmerei öfrent-

lich ilegratlirt.

als in tler Nacht vom 6. November in iler scbwarzmühle z!
frrnress zwei französische Veteranen ertnoltlet wttrtlen, unil -hievon
ar.-i, 

-ü]ti. 
tn r.ge r Pfarrhofe stationierte Sergoant ß.anUort ]*am'

;;irü ä. air ganTo Nacht wie ein Kinil um seine treuen Kriggs-
tameiaaeo. Pfairer Justinian Kling von Dürnstein hatte zur Zeit

Oi*..-§t*raquartiers einmal einen Vers-ehgang zu. ,.io",, Kranken im

inirifi.ü §taüremberg'schen Schlosso dasälbst. , Als de-r 
_ 
iu rliesem

§üi'ü;;; ;"ü;rtiltd französische obersi von Minal, be!- dgn- 
ffi#rflTafelmusik iar, von diesem Versehgange hörte, liess er_dje Tat'el

d*;il-;i*, Ah5utanteo miü den Wo*än abschaffen: nlc! wjll dnrch-

irr'ri.il, a"r* ä*, Herr Pfarrer in soinom Diensto untl dgl. Kmnke in

soincr Andacht gestört werde."

Es fehlte somit nicht an sehönen zngen im Benehmen ilieser

ungebetenon Gäste.

Disses lange und kostspielige stantlquartier, gag. alle,. auch die

erilesensten 0rt*e des Kreises o. M. B. zu tragen haltPDl trar rn 80

;;ärdli;ür-Wäirä, dass os wohl kaum durc[ deu blutigsten [üeg
;;t; g,;iit6o hab.r'würdo. -."Un1e1e- 

Gegentl," berigltete der Dechant

*" deitrn, ,hat durch diöse Lieferurii;en nach Krems und durch

äiÄ. q,;rrtiäieläsi so viel gelitten und so-gtosse Auslagen. gohabt, ilass

.ü-riö]" jaLren nicht .ähpo erholen im Stande sein wirtl, und dass

äi; 
-d;*;irdrschuklen 

von Kinilern unil Kinileskindern nicht mehr

wey«len bezahlt werden können."

Bei manchen Gemeintlen erreichten ilie duroh -tlie ßeguisitionen

una UioqoarTi.irogen- erwachsenen tuslagon eine schwhdelnde Eöh!'

;i; düi "o, 
onrl.t.t.ra.r, aus ilen äingangs orwähnten Original-

berichten r) zusammengestellten Verzeichnisse zu ersehon ßt'

r) In vieleu Berichten ist tler erwachseue schaden ziffermä,ssig nicht angegeberr,

' :l;rä;;; ";;ä;";;i'i;;'-täü.rüi' 
rleps- jerles Eaus in dir Gemeinde binen

Schaden von 3-, 4- bis 800 unil lü)0 fl' hatte'
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r'r':''rIil1:Dhoeuate Tggbnburg: Die'dtäi "Gemeindeir 

Eggenburg,
Gautlsrndorf und Eugeisiorf hatt'en ,rru.*.o A;rhg* [.i -io'oooo 

n.
Die Gemeinde ßatthu bei 52000 fl. Reinprechtspöl"a mit 64 Hausern
I9ry4 fl., Harmanstorf mit 84 Häusern 

-50000'fl., 
Sachsendorf mit

l'7'fläusern 14000 fl., Buttendorf mit lg Häusern. 1b000 fl. Die unter-
tMnem' tler lfetrsdhaft Roggendorf 10107? fl.' In Maigen wurde ge-
plündert.

Der Bericht von Niederfladnitz klagt über die vielen Lieferuugen,
ilie nicM blos nach Krems, sondern äuch nach Znaim, Horn "und

Dr,ssoüdorf ,zu leistotr waren.

, Ip Decanat-e Horn: Der Schaden der Statlt Horn betr.ägt viele
laylgnd.,Gq{en.. Dietmannsdorf mit Bl Hänsern 2b000 fl., Roüiweins-
4qr{ryit 20 Häusern 40000 fl., Nlödrins 28489 fl., Taütendorf mit
!{ Jtäusern 43000 fl. Die unterthanen dei Eerrschaft'TViltlbers bnssten
60000 fl. Moltl ist drrrch die schukl der Franzosen halb abäebrannt.ln Dreieichen wu'den Pfhrrer ooa Coopä"to. närfnräärt. Bei
der Pfarre Gars ist die Höhe iles Schatlen" oi;[i ;;;.g?üär, ääti #ä
die interessante Notiz berichtet, dass am 12. Mai Vo"r.mittass uo, st.
Leonharrl her tlas ganze ßosänber.g'sche, Corps in d;; ßärke von
25000 il[dfln ankam änd ilann 'nach'Mo.kl' weitär ,og, ä aas- Haupt-
quartior d€s Etzherzog! KarI vou Lothdngen war.

- . ,h.De_canat ßaabs: Dechant Gruber yon Raabs berechneüe seine
g]ggBp.Auslagen..mit 75_65 fl., und berichtete, dass ,ganz Raabs tief
igr§ctrr]rlarr gerathen." .Die Eipquartierungskosten der üuterlhqnen tler
rlarre il'aabs betrugen 46494 fl., und flrr Requisitiouen hatten iliese
1500 fl. zu yer:ausgäben.

i,, ,: DiQ, Lasten rler s\artt Droseudorf betrugen 49269 fl,, tlie nach
Drqsentlorf eingepfarrten se,ts D6if.r hatten" verhältnismä*ig ;;;il
grössere Lasten zu tragen, so dass dcr sehailen der sanzeu"pfan:e
lro-spntlorf mit 200000-fl. eher zu gering als zu norn'iogäro.rro
!rürü0.

Dio Gemeintle aigen bewirkte durch ein Geschenk von 100 fl.,

- :-.D_gs süfft Geras erlitt eiuen schaden von ggrg fl., die unterthanen
ih§'ßtiftos hotten einen sol'chen von 174zg9 ff., Zisseishori uni ibooo n.
.,.".'. D*l Pfarror von Japons _merdet spinen eigenen schaden mit
16?§..4- 24 kr. an. Den rschaden r.io.F pfantifiaer-kann-är,nicht
detaiticren. Gewiss .ist,^.tlau_s selbe ungemein via gelitt., hrL, ;;ä
giojgg. nicht mehr im stande sein weräen, iure scluiiin- abiuzatrten.
Aehnlich lautet auch dor Bcricht von Ludweis.

Decauat It aitlhofsn a. tr. Thaya: auch den Gemeinden didses
Dccanates erwuchsen grosse Austagen] wie z. B. rler Gemeinde ä;il:
hgh^,i2e000_-fl *. deq Sorfe Gasre'r' r ägoo fl . Gdpi;L ält "äöüa,,..,,
50000 fl., Ileidenreichstein 400000 fl., uud'schiems 10000ö ä. Bei
den anderen Gemeintlen ist der schade nichü ziffermässig angegeben,
souclern-wurde nur berichüet dass der_enauslagen rür: äei'erun?än uno
[inq1a{io5gog etrorm. g'oss yrarerr. In Rcinfir.r g.r'i*th.o*Tiute u,
den Bettolstab. In sie§harts nusstsn nicht frouigä it i- äar*r ver-



lL Deeur"te :Weitra beriobteten üie Pf*rter nur,ilburrpoül ihnen

setust-'älitie[ä'o S.r,uoe",- ;ü 
- ; - 

Bi'liirchuerg 64 : Wo].r]eii ?il,60, rfl+

IveisSenrtUetir' 1065 fl. 32' kr., §t. Woftatg 1400 ff.,''Gmildr*16&ür;
ZnbseßIirsz n:. Hirschbach' 2000: fl; u. s'- w., uud r$üdimiqi{rhrülB.
;üäffi 

-dei-qeäu1iä*E^ttedeiucn,dass'.?,loh.q5"t,#.h-t-iry*

t.E;ä#ärt ü;r'ä;h ;-iüd"' No.-tä-sm,-zo'ggers giut,ein, iiüsb din,e€
meiooilinc Qprartierelrtbt von oirel'r70üI fl. Ä tngqryB+üftdht
um *o ,i[*gräf f*ft., neil Zuggtrt otne]in -ß! 

"uüigei,'trfrü€(mi4. Eecerrrber'r8of) a'bgebrannüIEeil :Iü 8t. H*r{,in hioEön d&c

tierten'f'ianzotu'elfte- besserb Mtiagercht' a]s:ühduchprf,

#?

hatifen. . Aueh ilen,,PfatrhOfen erwuehsen : Iiesige Auslrgdq tlarhntof

eireiclten Wtidhofen -,(4000 fl.)'und Itreideuroi-Gbttcfo ''(bei'rfl0ff0:ü)

würteinbi,rcisden'Tiui,oen. Lstätbib sofeil' in den he{nfrür
daselbst hf,mtrrscblicli,.-tn*aodetten die' fiausgenus§on:'Iat§. i

di. ir,äUi. i, den Scheuern. und nabmen «leä orrm,luouirt:ibfra{f
Vielr aus tlen Ställen, das 

'sie 
sich itiinn mit violersXmff$r #ifi|

ilbiOsenlliossel!: ' , . 
' ': r',r::.1 ', .t; .g11 rll iri{.

Decauat Altpölla: Auch ili'q§ei Docanatsbgzi
tserichüen heivorgeLt' empfindlich Selltüo.n; dgct ld.tDCf'IqUlGIf UBMIBp[ü, G-l.uPuuuurl 6q.rluw! t u'

sch&dou nur bei uachstebendon Gegieiuden ar
wl...fu"""t t"r giro fl-. Losch$erä "6334Werschensphlag 9450 fl., Loschbe-rg 6334 fl.' '

33 Haüaeth 21100 fl., Marbach mitl38 Häusern- E

,it-aO Uausern 2000b fl., Ertlweis tr-iit l0 Eeuler
iltt it g;riln, 7000 fl.,'Spörkenth'rii mit t4rHiluniit fs Häuseru 7000 fl., Spörkentüäl mit t4'Hilus-*ü'{Opq'.!+,
der §,cbsden. dgr ganzen P-tarle NiedergrtnUocü I09qUU'fl:"t'.U
ü;i,"-bädht.ül äasr *chou der buröhmarsch dbt'"'q$ffiröH#
trupp eu, 

. 
(ci.f 

1- 60 999 $:o^o) * iP, I:i ^'.0 Tll:l ",.,4$ffi H
ü;;"--'?"ilä'6öö-0b 

-liaun) 'im Mai daselbst' dpflstp{"§t
neniiiracht,i. ilass aber rler G'emeibile nooh grosgorei'r§di$treä'i
ai, -ii.ierriieeu und durch s Staüdqu'artiet eiCaöLsütir !sgi. i i i IEri
bach sanhen- die Bewohner in Ärodse Schulden, *lictt #ale
senoühisü. ihre Eäuser zu rerkauftn.' Niedernondorf 'ubil:Bttntltti
senOthist. ihre'Eäuser zu rerkaul'en. Niedornopdort ubd'lrtttro EtEs6ü
;;;h-;fiild;[.uoo; rut t.o. Die Oflioiere 91a Qua*joimacher rrurcn

äir"nl"r,'rl,ir-i-äi-,i*-r.tg[.r.§hqg';,lltt-1,.q.t,LT.*ffi '-lj:,tP]::il' #il:;f 'Ei*äiä' rärsä--ti.ü slinusr nurt.rr.rg :h*lt"e'' zwei : Männ

:-Sr*; * iär;."ai. nichts antzmu, flÜet bei 1200 fi; koitsüdn und"all-
ä;*ril lsnrleärO; benannt wurile.'Upter den Pfarhöfea ttt dei von

Ältpolla"(6- üis zooo fl.) am meiitetr gälitten. : ' ' ' -: "'*'-:;.;*; 
ä.roo*r, Die uukoci.o 4., Pfarrgerueindq Elqpgp

warcn sicher'[00000 fl-. Die der'Gemeinde Roseuau [etr:$gen ffir 'U'leisch
unil, Wein ,tllein bei lsooo n. Db Äuslagen de1 li.[nge1,0t:te sinil

fl if iälä'f, #ä:"1;x-'H;:ril#ä1älälilyf;'^utulfßii"Til

tdäf 
'ü'tr;t',11"'#f '?-tt:i!?*.iif :hüHt|i,fr :iiHffiGlrossschöntu 2100 fl. u. s. w.), so kenn man daraus mrt lercnrcI '

sohliesseiu, dass auch d;; 
"ä;,litg;; a.*.iiää .ryit ;"-g;qtP'er Quarli.ärs-

ri*[-riäiaä, merbürtlef gewesän. sBin. Nach dem Eerichte vo-u .Ober-
strahtbaoh tam aieser br| ;äü'Tag -äiia.e 

Lioferungen allein'auf
OosoüroüIioüo Beilogen zr ilsn Coubt.-Cür.r ßd' m. - 82

+*:€ffift.\: 
I
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§rüir:60 ff.. ,lt stehcnai Der Pfarrer von Oberkitchen hatie im Ganzen

{0t4'frOpfe,sntl,587'Rferale ,&trch, je eincn T.ag in terpflegung, was
ihm über 3800 fl. kostete.
i:..ri,ii D@Bd,§h,Op,v,ald, Spitz, unil Krems, Au§ iliesen-tlrei De-
ornetiitr lio§rnt aidt vpp,, allqpr ; Pfarrel Bpricht&, vorr Dis vqrhautlenpn
*tu;rao*ffim,. 

'6ars 
lauob, O**ä G*geqd arg mi,tg€nommqlr wurile.

Alle,kldgan,rgrtsa ibesonihrc übet das. Startdqqprlier vom 3. Novgqbqf,üäsonthri über ilas S"tiqdqüeiiier r üom 3. §ovemtrolAlle,ktdgen,:ga&a,bogo4dorc über 0

big,il8r(Dccenber. Es. wg[,,rohl iubitr t airffcoätcr. ms, wffi ,,roht iu,YeLetnbär,rng miü tleq . französische[
Rohörike daroh.,ihs.,h. \ Kreisapt krem{.alo Ar! ,!ep Ye1p.fleg},ng
bdctiemt{lmüfl onr:-r allelu tlip, oinquar,tiesen, T{IEpfn
im' rMiadt*oü,dsran. .I[as,,+isht wi!!§,,;gegobe4 r

,riiü;piilmsßr kehteq' qipn äicuI
wiU-ig,,:gegö&n tuiiter_ nphtrgn_ sieim;rMiadt*air,dsran. "Was,,nioht wiUig,'gegeben rurdor nahpen sre

miü,r{trävaü|, .'IHer,G0ifl#lntaualagon.,bA d* Invasion aleryg- Jahres
drr;Gqdi"{ü Züblng,"8088l,[., ieii {ei-Geme$dp Etulechis-

nis!ü,üngügrl0qs, ,ol, a5gr,alf,,h'eitsn,.tr'au gpnpger, als ienör

ib"liäü1D.i,au.-Üfei'nbwattt, allein eineelne der-
wiö' aüil,,tlen Berichteri zu ersehen, ilie Dunau, um
ail",tiriüän oonlau - Ufbi' üInndern zu könneu. So

ru.uiani.:lr,ü:'"utrffi\'.*$#';##'f';'iüfl r
r Schloss Leiben mit ofteien Plünilerun-
ti Schlossbelqohner sr6blich mishantletten.
Ibs!, 'iiel-c.hör frnen öhnehin tlie goraubten
gauführen liereit war, wurile bei ilieser

n.einem J'eindlichen §oltlatetr, dor betrunEen war' et-
i.hmmers.flörf wurde'vöir Melk berüber in Brand ge-

iit..ar 'gausbr abbianntdn. Ebenso wurtle auch tlas

[iätiäss f,ubärepk besoho.ssgn untl geplünilert. Am

,,: Udi' Eott-sdorf !0 feindicfoe§chife auf tler ponau

§olgptE .-aurr üetrunten* warr er-

ll;ütin:ät'p; ü.id, Soht§t.-'t"gs tlarauf versochten

he §aife in Gottitttorf zp lanilen, um ilaselbst_ v9r-

ai{§!le$,[.I$;:,...18.T1r:-*9r]*:i,:r,:t3,1
lTatüq Oüd'l g.rtuts' von W o s e n'ilro nf "wnrile zur- Zeit des feind-NaCD'.Oem'öenenuo Yotr wl u§Bn'uußr'wufuo Üut z/tttu w§ ruruu-

iictip,p. dj9t _tlrr Idq fg.n Fraffos,e,.h, d1.e jenseits d.l ltnt. ,r1d.-$.:
os[ari'öicUisctgn' Vorpdiitua, 'die iliesseits 

- 
st0nilen-, urynt1-viel Pulver

ürf,niäi-Väiratosseh; geirofen wurtle Niemanil. Das Gleiohe fantl
*oi["ää-' I2-'Mai- an welchem Taqe-der Feind das jensoitige Ufer be-seit'ääm' 12. Mai, an Tage.iler Feind tlas jenseitige Ufer_be_-

sgtzigr,,p, c-!,. ft
Dglu. ugu rs. .ggrt --o- --- - ---- -- - ü - - o

setzie. .auch in spitz.'statt. Trotz iles vielen Plänkelne wurtle tlooh

iüü äin"Or*knelchi§cher Corporal unil sin Eluwohner vemutilet. Zu



,fi
&m,'ilieeor Zeit ragto es iler f,'eiuil, im Argesicihto des östdroiehischen
Uil[t8rs drei mit Muuition und Aruatur beladene Schiffe, rrüf der
Dmu hrorabzuftihror, wurilo aber durch das starkc FeD0r6r wdohgg
ungc, Mil§tür,,von' Spifu eus auf eelbe rrtshte' genöthf,gp$ 'aa'fee-,htah

Ufor mr l&den,untl ilie Schifre au,wrlmsdn. Eiuße boherate Bgxsbuw
vor $pitz, erbdca',bioh, die beladenen Schife was ihnsr
anoh ih:hlich hpi dem gössten ilerselber im.A ts ile* tr'eindes
uutör de$em, bmüludigen kleinen' Gd*ohrfcuer golr

Schifre befid&üc lidebrck und Branstweig, wnrile
Dol';lEf &n
'dflrftrgcr Br

1) Nach tlem Berichto des Pforrers Notz von^Gottsilorf dtlto. 21. Eornnng 1810' 
bestonal iliese foitrilliche Coloune aus nur 124 üanu.

gg*

wuhrcrn dEstlht tberlaesen. Bei itrr Wegränmung hancn abon zwci
derselben iluroh ilio feindlicben Kugeln ums Leben. Weil die Spitzer
zmßleicÄi.üit iffr regulBren Militir ld der X'cbd hia0äersolossen,
dr&ts iltneri latchn; ihnn Ont,,, ebr.o wie ihs bgmohbarts$wpert
ilod,zusamme Afdhiesseh und a-hcühnenoo; Bls abOr Hor 4urch düs

hestäDdiß$W*rhantcit uilssrss Militörs und duroh don ll,rnot*rd' doee

wegen &r. dütl§*t€a,Wege keine gmben tfrosoh&tre t*fgufrhr,t' rQrdon
honnüeu, vrnltldr yf,rde.,

' Grthsedt&huta fttt diese Gegenit brachte Lür 7)d, dccr fÖintlli{ibou
Et'tfrtled idar'ffitCIrtt#öhiirche, unter ileu k'h. Riämistsr Btdu rr- ![endir+
gct ate$eriUU §iliüifcorye; das die Bdstirruüü§ hntQ; *iu,Vq,ioto.g
äwisehen Krems und Fröistadt herzubalton, die hin- unil brnf,Hrer&netio'
rlerc nnd Bbtm,zu duo&eä, und,nasmülleä,daa grnzo'linh Donro-Ufer
$d.iicl'äts trög&hiyür IletsrfÖllen zu'soüützob,. Disser'ßhsifcorps beetrnd
am' lS. lßri'ärheilen Ebersdorf uüd Mtrbd ein kkioe0efcdt gegu
25O Mabrt) friiitrüskche 0avallerie, wolcbs von &rg mil Gaeh hommend
mter ilera''Consrado eines Obristsn,unü triqiore af,*f*s' niütem. Eirige
Baüenr in:if*"Yqot,utü zu Weins,. wslchö uon feiadlioh, Ebtdffi
geplündert worden- Iraretr, hatten diese veisson französieohon Eassloo
ftr Oesterreicter gptdteä, ihnen ihrc soGüoo etlistetrc Auuplünrhrury
erzEhlt und eie iersichert, dass bis Emmrsilorf kfis Oostorrsicher
steheo, *.itatU ilie Franz'osdn ganz sorglos vorw[rte ritten. Baron
von Menningen aber, der mit seiäem Cori's von 120 Mann bei Leiben
stand, unrl äurch sdine Yorposten Nachricht von dem sio-h nabernilen
Feinile erhalteu hatte, erwaüete die Xrra-lloson zwischen Eberedorf und
Marbach, überfiol sie hier unvermuthet, nahm ibnen eineu Lieutenaut,
einen Sergeaut und 38 Mann gefangen untl. machte- einigo Mann
nieder. die Uebrigen retirierton iehtdlt über Grein unil -Berg zurllck,
unil kein feindliche-s Streifcorps liess sich iu diese-r' Gegend mehr _sehen.
Der französische Oberst, der bei iliesem kleinen Gefechte vom 12. Mai
einen Streifschuss an där Stirne erhalten hatte, starb in Berg an ileu
Folgen seiner Wunile.

Nach der Sohlacht von Aspern (21. und 22. Mai) kat^n auch der
k. h. österreiohische Oberetlieutenanü 

'von 
Scheibler mit einem Corps

von lb00 Mann untl einer sechspfündigen Karone hieher unil scbloss

sich an Bittmeister von Menningen an, 
-während General Schustek miü

einem Corps von 10000 Mann -Krems untl- U-mgebung zl .be9gtrützen
haite. Doöh ah die grosss untl blutige Schlacht vou Deutsch -Wagram
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(6;.und6: Jmti) unglüohHch gegen uris dntsohierl, verliessen dieso Corps,
dib blsher'so gtoßen §ohutz gegen jeden feindlichen Ueberfall gewährt
hatteni, znm Schreeken aller Einwohner , dieses Viertel. Kaum hatte
Gereral .8ehr*stcfu Krems verlassen, so kam auch schon oin feindliohes
§äeifoodis,ilahiü,, von,,der Statlt Krems,i60000- fl.,. eine Kalesche mit
Fferden.,tnd,'rrei .Reffieröe dls Branalsteusr fordemal. Gleichzeitig
btffih'ten','sich die 'Würfemberger, von der §tatlt Stein uur 150000 fl-.

n efuTt&id uätl Tuoh als, ,Braniliehatzung herauszupressen. Beide For-
üerutgHi ryürrhn naoh längeren Eebatüerr herab§eminilert, untl zwar
ftt.Krains'tgf,rusamnd.,6580 fl. uad fllr §tein auf 6000 fl. Banco-
Iottel).''' :' 'I :

"' ".Inztrfuähet trnrdo ru,Znaim am ,l2.duli der Wafrenstillstand ab-
geBoh'lös§en.. ,l[Fenige ,flagei 'dararf ,rückte 'dsr französische Marschall
Ißrrfräfft mit'ssin€rm ginzen Arrneocorpiin diesen Kreis ein, und tla-
rri{,bigartn ,tläsilieri,itsil göcohilitertb &Leudi das eret aufhörte, als der
tlbi Feind bis urf 'dsn rlsüzter Maun' selben verlassen hatte, was aber
erst am 20. December il. J. geschah. Dae Waltlviertel war zwar mit
di*enr,lllage. voh den ungebetenen Gästen befreit, ,hatte aber noch
viele, rieledaLie unter, det,riesigon Sohuldenlast zu Beufzen, in welche
gryr,llursh,,.die§elbm. gersthon war- Clott, bewalre uns vor ähnlichen
eohlimmen,Gistdn'1,,r, ,,.. .,'. t i' :

'i,,, 1 . So.'Türen,dban lgch^ dio, Leiilon unilpringsale, welche ilas u.-ö.
,ffidilviwt€*.im runglsohlichen Noune{üfi auszusteheu gehabt hat, auf
ffr;nd :irhr'f ehgrngs bpreichneton; i"E, tSp@öf lichen Consistorialarchive
ätrr§trr,80Eea:'qrlfogeadrn, Origiualberiohto hier in gedrängtor Kürze
gpircEldedj rmil üauit ihr Ec.wois gelieferfy ilass auch dieser Theil unsores
liob€u,-Taüorladileo in, iener ,Kniogaperiotle reaht hart betroffen wurde.
fl"'{lü:l![l +f.+L.;

. OligiudbeFi*te über tlea,.f,riegsschoden der beiilen StÄilte
h siral .dcht mehr vorhandiiir.. Doch gintl die Leidbn beider
iia Jnäib 18,09 aos aniler*tttigäir'Quellen bekannt.

.r,. Jl , .r ,it

il,1!ii.,, I t, ,l ,t.i.,..1r. ..

IrfriJiirlJjrii;r, ti,. i,. i,: .:.

irrl!: ''r111;;. f iii.,i .,: , ,

,.1;.i1r'_,iy1.1i.'! rs.,;,.'

trrt;,i.' ,rl,illr., ,, i;1 :tt'
..,iri:!rl:;'.'i'r|', l;,9;, 1,':

, f,',il'r. ..:l'ri; i,, -.,,

:

,itil

ir', :'
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i) alle Regesten, bei denen keine Quelle angegebon ist, sind ilen Jlcten 'ilss

I b;-w;pü u"d dig ö.i,-rä1iglg- &r Erren:{rt$efr,pr vor drtetott4'.fiidch

-. qieh- ,in -Hrhgqegg's^Genealogie, l. Bd:§ 8^-t. ' r. i
3) Archiv für östeir-. Geschichtsquellen, EL, 261. : - t'

'ArtsÜöffied;;'rgio '*t*rorü uäil lfiartt, [m 'sog§aahrkir EiUhberge

EeJesea, iuiÜtcdqt#o Oswald. Ddr Ort,ist qeh.y uartgdlme§9ig- gdp4!i,,
äid "wird', übüürtpü {sm Schlosse Attdtotüep,' :au tlessön 

j€fets'ettpr 
ülp

Pfarrtiicto,;zuro',üdltäen' Jakob angeuaüt ist, untl a.n -d4gch flosqeite
ein schöner Park sict uschliesst.' -Ütitg*atl iler Kltthi, iS ;der Pfarr-
[A ;4rt-;ühdülHääremE*rts*tten'Eutrieeni;" '' ': ' ' i"r]' i-"' *i";t$;ü 

i;0'ää siääffi; 3rä" ,ärt o gteichrhmifbrtJtter:
familie. Wer iliese §tammburs erbaut. ist unbekänpt2). - I'; ;'ri ''

I i766+ S166i1'tldlü f nilen ilr trtstetten urkuntllish " fir*Atnt.' in tler
Stiltuncsurkunile dos Cisterciensor-Klosters'Wiiliterbach in der obererl

PtuH ü''uai'mi :flieses Kloster wurde im Jahre H43 'geg1ünilet von

Otto Landgrafon von Stefing (Stevening), einem SöhüÜ'tk*r !ßegänsl

botqsl ßuiccrefen Eeinrish.- Diese .Fadrilie war reich begütÖrt, untl
Oütö:süstüäl'.eoke,:8tiftung gut'aus. fleinriche Gemahfin, l'nilür@i
dis,iüutffi,,deg'i1,I96,sesüoiboäen'Landgrafeü Otto, und Sohwüc#or düs

o*,stslotn"U" Eeriofo Leopoltl, flebeü welchcm sie in"Eei]i$enkreuz
bqqrgh{d liml. schukie zu äem'von,Ottb gertifteten Kloster Walthr-
uül';900 Unlörühmcn untl Besitzunsm in 6äfenilorf; Gettsdorfi; Eühdi'
teiur niUttaöt1'llamp$qg (lppaieut, diu Beqirh'm- iloi'Yoper) ürd
Atnstätton (i. e. Ä,rtetetten) 3).- 

:, 'i1268 eischeint tls Z,ouie'Eeiniicü von Yrizesüoiffa).
izoa intt, alg zeuee auT WoHgang von Ortstsüten in einem Lehen-

r.ovcrso seines Nachlarc O;tto von \[eüreäberkh (Wei*sonborg[ rn Bisehof
Ißo von, Bqensburg, tlem' bciilo Ortß PecLlard unüerthüuig 

. IqryE.l), .., ' 1269;sOi Dääember, Melk, Rugor vonAyas!a*q-(Artet{!e-n)
und.isöins liausfrau Tuta seüen ffir ihr- Seelenh€il ilem Kloefur Mett
ei"O* lzu,Marbach an iteiDonau, nämlich einen Maierhof, zirei Lefum
rmalziciHofstätte ileselbst, untl öin Lohen zu Chuofbam :fKueferin iri
der Pfrtrs ,I,aach am Jauerling), welches drei Sehilliog unil Wuisot
zablt. Das §tift ilagegen überläsgt ihnon zwei Leh^en zu__Tbethciur
(Pfatre,Naria - Taferlj, - und eines zu Bapotenrout (Pfarre Münichrsu$

{rt; :i
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anf ihro Lebenszeit dafür, d_ass sie zum zeichen tler stiftlichen Eigen-
thumsrechte iährlich an das stift ein halbes FfilA p6nig '.n[-
richtent).

1300 schliessen die Brüder albero und Ruger arüstetter. sesessen
zn artstetten, einen Yergleich mit otto von Mai"nbere una-rär'raa ,rn
ütrertwletetr, und [omnren l8l2 als Zeugen vor 2).

r3l4 uennt sich alber von acotstätten deil Eidam 'werners 
vonTannpruek). ; .. . '..:-i.

1362 erhielt Eeinrich aristetier vdfi'artstetten für sich unil seine

§il'?',t[mffqfr th'p$.$Ptratr#r'ff tr"x1$,1i,*ä$*y*:
etorfer selig .zugefalten iarei, von Eeidenreictr-von- rllÄ*o. rura-
marscball und obersten Schenken in Oesterreich. zu Lehen a).

, ^S: spätm crs&eingndm artstettcr s€heinän nicht me(r Besitzer
oe9',§chlo8sc.0.{rtstottgl gewescn zu seiq und rach Hoheneck wäre
SlDrecüt artetetter zu Eainilorf der erstB gewosen, der gegen Ende des

* f=r]*Sgh_,rq o Unte ro sterrei cn ns cn" b n e-rö;ci.i äi&- ä #a n tr ert e,
wo {tle .l:amilie noch Iange erecheint.

- lSeg verleiht Slrpi;n Copp;i, Ao Bernhard von Streitwiesen
9r.rhd,,-rP Arnol.d F,r.ii.z,enstorddr bb L,e[en-i;A .i* tärriätt ,,
Leimpach !).

o. ,,^l=ffi_f,!rfte,t l{grgrrc}pa von tr'rietgednrf eiue ewige Messe in der§t Yer(slirc+e zu Kremr o).

1177. 24. Aoril, fst Zeuge: Eanns Fritzestorfler von Hartl,B+rggnf in Chrems',).

^ _1107,_dh §. Gwrgü (24. April), verkauft auf vierjlbrigen Wider-ruf Beruhard von streitiiesär an' deü ehrbaren H.rd;;- ü;hstetter(lruretetdon), anna seinc Esusfrau und dsrm Erb_en rrio i*rnt* gis.o
die veeto aistoüten in Eherrtorfelpf?*, 

"of 
drm nerg ofo*r-iry;ddi;nit eiron Ba,ngrrüen.bei der veste'rxc 
"i"..-ü?.r-dil'ffoir. i*Mrtler,-drqq ginän [reirya.rt.i uois, ä;Kirrh; *ia-.irr; r"o"poioü,pS. dm Maierbof T: {tt4thn' eiu iera zu S*rei*br;h .-1. .inen

a_,0!er im Bierbaumer I'erd, daru äio 
-F.ra-;*-luiit.-r?.ra-ää'äioo, 

im

ffi,r,#T;Iffil*ff -tä###:f*'mri",*{;fli:lt*,r:i:r-Eo€rEBrt-top gcna,Dt'. den wildbun und waid, Dergreäüt vou ver-
l'*'9.dfprr nueu^tJirh acgcführten lveirglrteu, bieosf v€a arei pruuo
o ücäruiflg urd 30 Pftnnig_auf behaustai G{.ro zu.l,*stotter, Br,.g-reaht p st. Georgi- und fuicboelitage, taz, norgrräUt sr-§i.}e.trn-
ttg, . 

uekhes atlon "recb tes EiCil 
-ill 

" öuii- ioit-iflrro ou*i-aä" pä, 
"o.,Bisohofea g-qq. gle Leüe19ler*, die-äu a.i firrn" ]ääi r,rr_rührenden Reohütehen._ ßämtich a wei rheile w;in--u-d-ori,iiäiä*lurt,

groesen unc kloinän äh";i;i Äffi;ffi;"d* g.rr* zääotlä, o.o

-lx,otrel.q 
Nenenberg, uater den. weg ürA-on au, ,ivärüu..s,

I f*lit g;,*frfi:o#,,"8: Hiln,', 
§ 35{.

i) Ii'*c11& I., l&?; Bed,8. l5t.5) SghweiLhardt, V.'O. U. B,Iy., I4l.6) Eippolyüua 1859. S. 83.z; ßei6ctbauuer, (ierchichte der stadü Tuln, §..g?8.
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zrei,füsile Wein: unil Geüreiilst&i,l gm$tü. l ruÖi hloinop ;.geüent UI

fqiuä.f -Th"lhsiro . , . lsertrmt Af;lenry,rryfr. ztrDlibfnorn-tc& Qft{q, e}Et
:. ;; -rbriolirunalwiroe, Pftoui! !, rrrlcho'nohfigj
bir vortrutn v e f ep t'lchtr So$ nn uni[' g el6tr. ;4 eqggie
Vertaum'td*iVt$tin Herr Geolg Stuchm;son
äi"il EerggüImirrleU ron, Ze|ftiüg l, seiu. nohroüdit,ggil;

I
\üää;ü"ääürt,il''äi-w.i';Aitfaät'ehäut"io"Pfuriü'tiet'sffi tli:Die

ffiiääh" ää ;ioe b;.q' ä n.- no'tü,i e. Bpgtrq'fl ig-+§ I ähi'i{ li'

VolthdtstÖff)i ,, , ;'jrii 'r;.' ' ,, :'iiil r'rr.,ri, lil-,

1501 soll Artstetten schon eine Pfarre geweoontir§iaS"";'' i1 ill.

1522', S ä m b s t a g E. C r suz,Dtlf !n-il.gn g' (B; Uai)1 ;WeüiEeyill-
usrEer zü ilrosi 

-bJtenoI 
für siohi,seinuGaüiuEeleal'rryal esiBs.B4

ä;;:''#;t-i,rd ö*"*i -aer 
raltuausei zn'aggrb'iq tfnp iße#'ztrbi

Tüeitb W_ein- -uttl Getreiilezeheultr zu A1*.t4' l*_^ltIHP:q[oqf
ürü,ii,. 

"fr| t#-t yäiüäiää-äu Htur* unt uea-*re',B00u;-alp',Bor
riiirr oon L,**tettd zu uiUen vormQints, :qo s3i- f,l9ryg,sheiüigeiSache
;;-Ad- ;.- ö, r,roa*artctall, Eenn wn Iolhh$edoüf''$bracht, uP*, XQI
diesem tlahir hntscbieden wor(len. :das§ : tlqg Kloster, q0s 

i ffi g$t.,,-ßL r$Slaiesoü aehis,, geüsc,hioilen wor(leni ;dos§ :, alq§' {lo$q, ft s

Zeherl uud auf Ersatz tler Klagekoston hlbq lltfqo
.riiü.nro Schätlen. wurden durchl§*qsfian Gqa.[1

W'azlau von Göttfriilts zu Weissontirchön aüf 19
murlärrurt. iapileq zwar diesen B-Gtr:ag zlt e.*fqr tm$ ^*{;m-#;;hin laut Yertrag «lurch den eilleu Pantral *)Fgn9p;pgaflpPurFJ
t;b.;;.i.d.q'üirqeia;[jt-ä's-pffi idnlj$J$'a,aJr,#i-*.t*:

*rti: r, [.irr*, uri v.rii*rrg-.ein.i,§[,bfe,,'§+,üÖr{-gt,,f.#,§t{#q$dt-
borger, Grabner und der von Göttfriilts r). ..,,,;/.-,1" irriry;trl'-.f 

.- 
WoIf ffayillborger war -selhst,'Pnotortsnü 

un&ifg§fi$'dE{ P#tt-
stantieuus in Lrtstettrcn ein 6). ;,i, ' :i , 'r,, 1 1:'ro I

wann Heyillberger in tlen Besitz von artstettbn.ikemtr,ödaicht
belfaUnt. :ir ..,il-ir'irllrt iui"---li+8,,1fu4. 

Im,ßrüraot,riqus§ dom ]"yidrl NnCIe,$1;mfr,
neAstiatur vorhaoilouen"brisl.'Vieilrtions :Bq{ioh .dpi«nip.,l#?t t$^,f,T.Fi,m;*:-*l;m;tg:rn;-*fi 

'#'t#Tffi,üHl'1,ü1ff 
I

Fe?ertas von dsr Pfarr don Codpdratroren'Y0rsebea': ltaq$u Dff9HqF
aieser zät am anderten sonu-tag" didreil Er' ilier"v0nr)#ssEtß[+flgfs
hesingt, flat,pr,khein Einkhorh§1t1 )ii'i:],:;l r 'L';'riril -;rt 'i i,rtril i;':ii

Techleuth lu Arstetten ilibrcniiü:rffiUiryrtüoü 8:'d!',i'Yöingafteri
5 Vieru-seyntl ln sülechteni hau9,.r&d vub- dgn &fgg,Eneri*Elassen
qrg1.{gAs;.9).-, 

' .ri 
, . - l' ' , i) :ir d1i rJ l:..,,i'ii 1:.'.t,..

1565. In einem ,Vermerkht mein Yallentin Viniliager*zw flf,*di
riohschlaa heuö einlee Svder ieh ille ScAtem 'Dross irfer[haufrtr lrmerkt'fi;äirti;i ,ü'b.[ffi;Z tii-';oie lqqq 41ts'tetten Hat:von bdus$Sod

eireiüä-puening gril-uirtruääu vini'Gl v ß'1r ili; 5utkle&tr#ffi
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'fl 4i,Vf ß rx d,;:khuehldiennst heanen,V Äir VI,;ß, geheren tlarzue xx
Vicitü weringqrf4:,1g654.r,sy aber d61 or,ten.Etwai elecht vnnd an
*hrten (Schhtt4n) orteu gelegen vnnrl uit in aiuem hohen werrlt sein,
aln viertl,'ang€sldgsD,[er trIII Pfunil .purhrecht, vnnd,aeheadt. hat ich
ileselb$ 1,5 vfutü*,r;'Itbm me,t ain hlains hölzl zw:prpnhotz auf holz-
üottririfü:ciräili'die rti]tfeurdararif. Valtin, ,viniling zue bgintichschlag"!).' Za dieeer Gult liess Yindinger am 6. Juli 1561 rroeh III fl. l0 ß
20 il. eiusc[ruiben -].

' ; 
I , , ißdl tihlt.i{ufrGrundlage rdidser Daton ilen Valtin Yinrlinger unter

iltc.'Besihor vm Artstbüteul Da Viuilingers Gattin .(dgren. faufname
uutükbuüt isü)r, rrie ms dem }'olgendeni ö'r'hellt, eine.'geborne Eeidel-
tütbrinr @eyiltberger) werr,r so bracht€ vahrscheinlicf, sie dic Eerr-
ccliaft Ä.tWettnn i[rem Gatten Yindinger als Heiratsgut zu.
' ' - 156[ 'rerscheint rls Besitzer tles §chlosses Aüsteütfi DIatthäus
Gqhdteehtii$."''Ef verf*sste für Artstetiun im, Jabre l5G0 ein neues

§f&udbuch trit'neru,nngrbuf ein älüemd; in welchem folgende Dienst-
HtüÜü güenqt Yorilen:- :

t, 
f ; '94!g[ Saheu Zech 'zu Aristetten von einem Weinberg zu Nen-

e.' ü1*.1 irrueprfn iu Neukirchetr yon weingäiren;
8. Un'ber trtriueh Bruderzech:
a. Frthhmusser zu 

iNeukiichen:

; s., lttlü.T*ü ,, e-*.t.iltä"i' '
6. 'stlii;kü: Z'cn* rr-ää.-täu'o,

gri g ,gotr6cn'Krnuss',;pfailer zu arüstettetr votr Einer wivse, im
Upt-er_AyS- So nun- zum gchloss. Artstetien gehör[ und gefext
wird 2.d."8). : t

Im Grundbuche vom Jahre 169l der Herschaft Artstetten er-
soboint hrieched t*ot tis l59l ebenfalts,,,E- j;-h;;; K;;*il i,rurrrt
zu,Ar,tritottemr, ak, Zahler ; ieines r Dienstäs,ird'n eincr Wiese, l

, : 'quhdrecliog* 'ehclichte tlie Witwe des yalentir yindinger, eine
S$oröhc Ehydlbarprini- Da Vindi,nger abor, wie aus .tlem."Voraüs-
d&südon: erüollt; noch'+561 am Läben tra\ §o konnte disso Ehe.
scrlhsuuü§'+itt,'udch,,diesarn"Jahrr erfolgt sein. Dieee:Gattin .nint"*-,
liess ihm keine Kinder, yerruachte ihhr,slür in ihrern:[estarbenie, vom
luiluoi;;1563 itre'n gaqzßB,,Iiolohthuu 1). .- 

-- -_---,---*'---,-
!t'i:<.:lffil, ofsbbhitt,die .8L Jakober,ebhe zu,.Ärtstetten ;.ira IBoeitzo
einee weingartens iru Golrltegg, wovon sie 'an tlie Herrschati. 4 d.
dh$F)r, -- 

-r I 
't: i .. .,i.,' 15ff6r .,1,.Julir, yprhu§€bt Her,r Gmrg..Ilhrenreich. . tr'reiherr zu

Poggedlorf,:,n.r_ö,,Erbladhofrrneister,, seinen ireieigenen .n'of ,u Uiearr.
Bierboum 

"In 
,A*nhtter pharr." samut aller Zug'ehor, ,rooon mau in

') 'l tl n.lt, *2, ,ir.
3) 

-I]rlrr {{stetten vom Jah[e 1691. Johann K'auss dürfte zu iweiverschiedene,
Malen Pforrer zu Ärtstetten gewesen scin, das erste Mal yi6ueicht als katho-
Iischer Pfa*er. tlas zweire Mät als lutheriachäi piaiir"Ii. ' üärgl w'iää"-"no,Beformatiou 5. na.. S. 22 t. 14. 

-

l)Gruud.uud-Dieustbuch.Artstetteu-v9p/aIi9,-t§9t.'.J-..



tlaa ihq cehörise.Aut Pöbring tlient, sarrqt aller.Obrigkeit,,Eerren-
forderunslBobtättr, Steuer u. s. lv.r mit Aucuahme iles,tanilgq$Blta\,3+
gerrr..lylttas Itilhofer zu Seiterntlorf sirsdä Ittlbofere freioigqqqp Hof
zu Seihrndorf 

"In' 
Pebringer pfan", äuf ilem 'Wolf ,Mayr'q-itd 4

14.Pfunrt Micfiaelidienst intrichtet. Diä Tausgher versprochen iei€b
qeqenseitig Scbirm untl Schutz. Unterfertigt sinil die bei,il,ep f,qUoho11.
§aäeon Piazl von Bodeckh zu Mollenburg, Jakob Rath von fuinprechts-
pöilq, zu Streiteigsen, untl Loonhartl Hänrll, kaiserlichet Fotstmdistsl
äu Perssnlious t).,

, :.1§,7ö,'Eg.: .lanner, verkauft Niklas Yttlbpfer
Mr[üiilE iün-aiäcUirs zu Erirtichschlaq' unil' Artstt
ffiiil-Ff, Fitrsiderä[ont, grossen uril ileinen' Ze[e:

.,;,,rp,?Ö;,
IfiagÄeus;Gu
Wein-.en4 (
auf P§,g,eptj

-- -'.liäää.Td.:rarn,ir, 
verkauft Niklas Yttlbpfer zu Soitsinilörf an

Ma[tität ffinilrechins zu Eeinrichschlaq unil Artstetten zwei l]heile
I[eiä: rind' Getreia'ezähcnt, grossen unil Heinen Ze[erit zu Seltornit,oqf

auf 26''qeitifteten:,Gntern, ätlichen Brandstätten uutl Tüeingtrten für
ööb ä:'?-[i'uir,-fo.r, l'virtu liar*, tob,iiut.o Leykal!, Eftps,s- ,aiier
Sär,rro' vou 100 fl., unä Bezahlung'ara.t.t-§ctrutaeri- Uirtgrtörtigt ist
Äor Tronflii;lifi rÄm Rrnfer und Verkä.nfer- nnd den Herren CleoYE Ehren-
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Sti.iirier6u. l$otts"üs §tierl zum Löeheahof, Yerwaltei der Eorruchaft
Emmersdot'ft'üdd 

.Anit tr'reygericht (Raxenilorf), Ledn[artl'Etndl au
'Weiten. tifserllcher Forstmdister zu Persenbeug, untl Erasmus Münstür
zum Hochhart§;'täiserlicher Forstbereiter am Jaudlinga;. '' . I

"7574,1'. Jäht'er, verfasst Mtthes von Guntl-recbing zu'trIeinrich-
schlac und'ArBtetteh eine ueue Einlag (['assion) übet soirie beiden

Gfltei. Bezüslich artstettens fatiert er dasselbe wie vinditg im Jatre
1555, nur is[ noch beigesetzt iler Zebent zn Scheiterndorf ].

.'1578 wiril fie.Pfa"rre Artstetten ilurch Mathes Ritter von Guntlrioh
tlem evanuelischen Pastor Balthasar Beck verliehen. Reck war 1554

zu'Ebüd['is Baiern geboren, und stuilierie ;ru Nettmark. Yom'Pqssauer

Bise*die.if$71 mm* Priester geweiht, stanrl er durch,ftrrf Jahrc zn

Gütflttüi'fo-{der ,seelsorge, und- wurtle 1578 auf Artstetten befdrtlert.
Bei, il{t Yisttntion im Ja'irre 1580 besctwert er, §ich, rlass mdn ihm'ili6
zeht'Gütii6tilvom GOtteshause nibht- ausbbzahle, untl dass gchsh zwefl

JdLrcti'E$*o ffirrihärreehnung gelegt wurde. Er bekam tlön..&uftmg'
die-St'uüÖll zu leruen unrl oftlzu lommuricierenr).

' t tf tb: 1'?. Februar. Georg Ehlenreich, tr'reiheltr von f,ggen'
adit $utlt'aiot an'tlen eillen gestrengen Matthäu§ voE' Gunilieohitg zu
Eaitif A*oUtaE unil Arüstoüteil mehräe Diönstholden ( Uienste : in Geld j

or[rr,;i.r't 
-o'oä 

WriUot.t tswecken) zu Unter - Bierbaum unil Thal\iümbi
eiren',WöIh:: .n[il,'äetreiüezehent:Au Eic]en uiltl Beir8tetton unit,eis6d
Wui[r;eUdti zürBUitstetten, Ebersilor{. und Bruchen um' dinö :rlieht-goj

ni;nt"tuteitU.r.it. bezahlte Summe Gekles. Unterfertigt ist blds
Goqrg'?hrehreich von Rogentlorf 6). '- ''?I587.'12. Mai. JalobAdah von'Yütlhofer z'u llnter-BiÖthaun
uft'lseihe: äa,islrau epotlonia verkaufen tletn Herrn Matthäus,voit Gtindi
rec.hing und tlessen Gtmahlin Anna, geborenen f,'reiin von Altbanu,. ihr
freies 

,Eigen 
tlen Fteihof zu Unter-Bierbaum-gammt Zugehöt,''zwsi

Burgrecht"ä,cker im Bierbaumer. Fslde untl zwei viertel örle weingarten

r) 2) 3) r) Urbar vour Jahre 1591.
ri ßäiippach, evang. Oestorreich, lI.:, tä.
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#..9!4e1rm, E.p Sulnnt, um bine nicht gmannte, aber bereits be-
,SItf. Eghhe €[ö-liles. Zeugen siud iler ges=tronge irntl resto Caspar
rr [h.degs zu Lisaua auf-Mollenburc uüd TV'eisenbers. kaiserricher
&ä.ü-h ürld fürgtlich Regensburgischer F[eEer zu pechlar'n Nikl* ,oo
[$lo$n.der Yater.itsi Verkäfrers, rn aßtilt an Süethoi;;' rum Le ch en -
hof utd Bottunhof iu Dmmersdorf r).

*- - ! 59S, ä. Jinner, empfangt Gewähr iler eäle untl veste Eanns
J0ppl zü Aerntlorf urä zwei Viertel 'Welngarter, früber dem Herrn
§chp$ing.gohörig, von welchem es Wolf üenediät Kornfaii zu Aern-
dorf et'b,tq. Ändrä Kornfail zu Würmla uuil Leopokl pöttinger zu persnig

{E l*bHng),- die Oura}oren der Kornfail'sche^n Gflter, fiatten diesei
.werygarleU bgreiüs an §amson Prizl zu Badeck verkarift; allein Jöpplpetios, rhss ilerselbe zum Gute Aerndorf geh0re, welches är voo Cas!,är
Vop Litiilasg erkauft hatte r).

- . l'59S,.6. Jännerj ülerlässt Fmu Anna von. Gunilreching, geb.

{rqiiq'ron Althoqn, eine Wiese, worauf ein Jahrtag zur Kircü'o Ärt-
stetton.ryit jlhrlicü 4§ehilling ,von altersher gestufi'tet wordeus, dem
obrwürdipu, wqhlgelehrtes ife#n Hanneon Kräuson, Pfarrer zri Art-
atsltes. Sollte fie flerrschaft aber später diese Wiese in eigeue Begie
flehmen, so solls der Pfalrer für tlei Jahrtag 4 fl. erhalten"s).

- - l.äp3r 7. JEnner, wiril bestimmt, rlass zwei Wiesen, worauf ein

{*!ntür_g mit jährlich 2 fl. für die Kirche Artstetten gestiftei ist, als
Erbschefr gqct hrrn Schurin (?) auf Hanns f,'ellner, unrl nach rlessem
Toile .an -polf Eöpfen übergehän -solle, von denen für tlen Jahrtag
jlhrlic,h die bostimmten zwei Guldsn an die Kirche bezahlt wordeä
müssen {).

ßeil sehreibt im Doneuländchen, S. 154: ,1594 schloss Matthäus
Gunilreching durch dcn Torl_das hierländige Geschlecht tler Gundreching,.
und bemcrkt, dass deesetr Testament vo-n Ileinrichscblas. tl. DecemEer
1694,, datiere. Wir glauben, dass die Jabreszahl ricü[iger lb92 ist;
tlenn drh' Anna von Güudrechiog schliesst, rio l5g8, 6. fanner, zeigt,
zu diessr Zeit eehon eigenruäelitig Yerträge und wird im Gruudbucle
Artstetten auch bereiür I59B ali Vlitwi bezeichnet. Gunrlreching 5)

bin&rfiess von seiner zweiten Gemalin Anna, gebornen Althau. tl"rei
Töchter: Auna trfada, verehlicht au Stephan tr'reiherrn von Eaimli zum
Beichenstefu ; §-ophia, verehlicht an CariHeuberger von lVolmuetslreimb
glf U.e[{c§chlag und _Eeuber-g, ,lla !!isa!et[, verehlieht an Georg
Ehreareioh Perger zu Clam auf-['e]dmUhl. Iraut, Testaqent bekam diä
Veete Artst€tten dio linterlassone Witwo @na; ilie Tochtor Sophia
Holden zu Marbach, ilas Gut Himberg am 'Waltl, 

etwas von Wolhn-
reith unil tlen Zehenü zu ScheiterntlorL §ie nnil'ihre Schwestern be-
ylnlt*, ilass für Artstetrten ihr seliger Vater an die Gült geschrieben
pieb, gnd daes aü ihre Erbtheile ihrä Ehemännor atrgoschrieün wurden.
D- ie -Witvo Änna stalb wahrscheiulich im Ja,hre lOö2 oder t603o und
tlie Veete Artstotten erbten dereu tlrei vorbenannte Töchter.

l) Urbar vom Jahre 1591.
2) 3) r) Urbar untl Grunilbuch Ärtstetteu.
ü) Äls deseen §tiefvater wird im arteteüter Grqudbuche Ni.klas von Yütelhofeu zu

Seiterndorf gonrnnt.
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1596, ?. tat,,'wird tler:§treit owisohth't''raü l[nda:von Gunil-

üchiug pnd drm'ilOostpcheil. ,Goisü ru Ttilh, r,erp. rluir'ed;Ieorflcd$ryb
Eßrlr Hroxs PoopeD; ksuiel. Kbmsrdiotsr und Maiathnct,ilujrf.ttai{ßnn-Hrsns Poppea; ksuigl. Kbmsrdiohsr ind Maiathnct'iiu'
rds Pfaililinhaücr berüglieh tlei Untertäenen z[ Unter*:BiörbifulUntertäenen z[ Unter*:Biörbhm. t(&ec

§treft beto:af eineu Fu§edeig zu ilem tber itön Bach fthrouih $tog,
dis Viehweitlei üie Wdhren am Drobe unil ilie Znruiüohltuüü €in/tr
goplEnileten ,Wagene ssnmt einem Psar Oehstn) dnrth Eerrü QtsptrihgoplEnileten Wagene ssnmt einem Psar Oehstn) dnrth Eerrü Stophih
tr\*eiherrn vom Eaim,b zuu Bsich&sttfu, Munds&sük' ilee ,Erzü,erao$t

Mathias, und :Eerrä Geotg Perg zu'Olen (beiile von Seile der,S*ii
vo',Gri*eeüinc). dam dulch d-eu er[en Eanns P[tscher; Yoivalüai ib'vo'Gü*eeüing), tlam durch
Kloetur zu Y,bls, unil Veit S

tlam du-rch d-eu ei[en Eains P[ts€lier; Yoi.ralta ib
unil Veit Stark, ri0. Lanileghaftryogeuhrndler, ,in

Amfechlag zu Ybbs mtsehieilen ulil trtt l0
r.el?ötrt t). '

1603, 26. JuIi, verkaufen Anna Maria. Sophia unil Elissbeth;
die S6ctkr dos Eerrn Matthäus von Guntlrechinf unil ssiuer Gaütiu
Anna, durch ihre (vorgenannteu) Eheherren, dem eälen und geshengeo
'I{cnü Eeimann Salburger zu Äichberg ihre 

"seerbte 
Yeste Artstßtten

und tlen freien Edelmrärshof zu Bierü'aum sai;bt de, i(irchldhen unrl
Yogtey auf St. JaLobs Kircheu zu Arüstetten", mit allen dazu ge-
hörigeu Unterthanen, Rbchten, Orundbuch, Aeckun. msrlüder, 'Yfein-

glrte!,Gbst1 und Baumgärten, Clehölz, 
'Wiltlbann, Teich, f,alk- unil

Ziegelofeu, Gotreide- und- Weinzehent, Bergrecht, nichts ausgohomms[!
wie alles in einem dem Eerrn Satrburger fi-bergebenen Ärsctlrge speci-
ficiert ist, um |15fr) fl. Kaufschilling ünrl 90 Thaler Leykauf, Die Ver-
käufer behalten eicb aber das Bod[ vor, dass in der"Gruft, die von
ihren Eltern hergeotellt wurdo, und in der sie auch begrabeo lieguu,
sie, ihre Gatten, Kintler unfl Erben naoh ihrem Belieben [eigeoetzt
werdqn 'dürfan, tvas der Käufer mit dem Bedeuten zrgibt, dass or tlar-
ein Nieura,nd antlern werile begraben lasren. Untcrfertigt ist der'Kauf.
riertrag von Heuberger, Pergei zu Clam, dem Käufrr ünil dssaetr Bsl.
stard O-tto'Chugler, Pfarrer zu Eofkirchen. Zetget sinil ilie Herren
Grlorg Caspar von Neuhaus und Eelmhart von f'risae*eimU.

In dem erwähuten Anrchlage werdsn die Yerkaufsobjecte lo§ender-
massen taxlert:

i. ,Du, uoo Gruntl ueu auferbaute Schlosg eammt Maierboß Shilt,
SHllen, Eiusetz beim Bad, so alles freieigenthüuliol\ 3600 fl..

2. Leher untl Yogtey auf St. Jakobskirrchsu allde 500 fl.
&. Dorfobrigkeit, Kirchtaghuet (ileren zwei in Jahvo seia) tamnrt

Straf- und TV'anill-. Siegel- 
.uud 

Schreibgeld, Wildbmn, ,Wdin.

untl Waydt, §cbcnkrecht vou Geotgi bis Miehaeli, 800 fl.

(X'olgen Aecker, Wieaen, Wä'ldor etc.)
5. Der freie Edelmannshof zu Unter - Bierbaum mit Städl, §tält6ü,

Einsetzen, Mühle, Dorfobrigkeit, 400 fl.4
(Folgen die zu iliesem Eofe gehörigeu Aecker, Wieson,

Baum- onil \ffeingärten, 'WäIilern 
Dienste, Bergreaht, Wcin' untl

Getreidezehent) 2).

Dyat,en

') ) Urbar futsteüüen vom Jahre 1591.
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:, ,r, ,ffier geben wir .itie Beschreibung tlor Yeste Artstetten von rlen Eän-
do*;der.Gunthechiag'sehen föchter (wie eine ßarudbenerkung sagt), die
ycttüutöliü ilas: vsrerwähnte rvon Grunil:nou auferbaute Sehloss" an-
g€üt. 8i0 lauht: ,Schloss Artstetton ist ilie §eiten gegon iler Douau

!i[1b Eit ? q"k Ronileln von Gruntl 4 Gladeu (Stockwerke) hoch or-
bnrit Dor Ke[er ist thßils in leuter tr'el8en gehaut theils riit klafter-
ili*er.- Mauern verwahrt alles gew0lbt, darauf 3 Gailen. Zu ebener
Erd.:,ob dös Kellsrs allos. gewölbt. Der ildüte Gailen 2:stnben an beiten
Xlc&enr atmmt ilco Ronaleln mit Baumeu B0ilea; rlio 2 Kämmer in der
Mittm, mit'eohönenrzierliohsn Gewölben,verrahrt. Der 4. und obere
Oatlen, ,ist zu eiBem §aale hergerichtett ilarinnen ein. Karnin mit aus-
gehuonen, aierlichea 'Werkstucken; ist noch nicht gepflasterü. Dach
mit Ziegel gedeckt. Die Seiten gegen Arifgang iler Sonn'en ist 3 Gaden
hogf, -bis -als Eek ausgebaut. Zu Erbauung dieser beeden Seiten hat
ma+-,dem Maurer alleiu vor seine Mühe, 1150 fl. geben. Kirchleheq
D-o,rlpbrigteit, Kalhofen, Ziegelofon, Aecker, Wiesenl'Wildbann in deui
Bütdrisd, Fisch aus alen Einsetzen zu Artstetten und Bierbaum; Land-
ge{c[t dgrf hinein, nicht greifen, hat fast zu Enil tlos Burgfried ein
§tein, dahin nan ilie Malefii antwortet" u. .s. w,r)

_,., fZu,.iliescr.Beschroibung passü die Abbililung dos Schlosses und
ilgp, Kircte 2) Arüstetten vom Jahre 1672 in där Yischer'schen To-
pogllphier
-,,,', 1-60Q, -26. JuIi, verkaufen tler edle,Herr Carl Ileuberger und
eGiire Ghttio,§ophie, gdborene Guntlreching, dem Eerm Herminn Sal-
buge_1 zu.Aichlerg ilie der Frau Sophie gehörigen zwei Theile W'ein-
und Geüreidezehent, grossen und kleinen,Zehent auf 26 Gätern und
etlichen Brandstätten zu Scheiterndorf, eüIiehen Weingärten am Stockba
. . , um 1500 fl. untl 20 Thaler l,eykauf. Unterfertigt ist der Kaufbrief
voq .Käufer unil Yerkäufer, und (wie vorae 1603, -26. Juli) von rlen
Herten,von' Neubaus, Friedesheim unil Kugler 3).

: 1605,81. M1i, wirrl Hermann Salbürger an tlie Gült von Arü-
stetten goschrieben r).

160t, 2b. Septomber, §entlet Carl Eeuberger im Namen seinor
Gattin Sophie, geborenen Guntlreching, den n.-ö. Velorilneteri den Zehent
zu Scheiternilorf, welchen er an Härmenn.Salbnrger zu Aichberg auf
Artststten verLauft hatte, aufl nnd bittet ihn ab-- und tlen Salburger
an tliese C[ült auzuschreiben 5), : ..

_,j,_. I606y2.2.,Novembor, feierü Jff$,Wilhelm von tr'ränking0) im
Sebluisse su, Artstetten bei Eermann voä .salburg eeine Eochzeit'mit
dessen. rNiehte Elisabeth, Toch_ter rles Go_ttfrie«l 

-von Salbnrg und tler
Barhara, geborenen Spiller zu Mitterberg T).

1613, 16. Juli, Kaufbrief von lfoyos über das Gut Jasenegg 8).

') ') n) o) 8) Urbar 1591.
2) 

$ut.iliesor Abbildung stehü noch ilie Kircbe getrennü vom Schlosse, hat au dor' Nor<lseite eincn vierecligeu Thurur mit einem vierecLigen. spitzzulaufenden
Dache. Dae Presbyteriuü ist niederor ats aas-Sctit---oi-'

6) Das_Stapmsghlgqs.der Eerren.vo.-n Frauking lag in iler pfarre Uuterfranking
im Iunviertel; ist jetzt Ruine (GilEe. I.. l5{).

?) Eohenegg, Geneal., 1,, LL7,
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. 1628, 28, M*2. W'olfgang Thal-heimer, Pr{or ulil'Bevoll-
mächtigter rles Stiftes Nouzell,lekäntr tlasE ihm iüip ,odle --qni[ ge-

strenge" Frau Eva von §alburg, goborene R9.img[!in-. (war, Heroaun
Salbu"rser bereits sestorbeu e) alif. Är'tsüetten die Filielhircbe . tlw beil.
Aposteis Jakobus ]tlasslbst, 

"so 
tler Pfarr Eborstorf iucorp.orirt und

.iäirärriluiEi;. 
-ur-zs. 

üa,ä roee .it dett* Kirchenziei, 
"§q 

Ynl
bis ila,to noch vorhanden', sowie auch derpn Eiukompen 4-n,lYeiu..pl$
schulilbriefenüberseben babe, und dass or sich miü ihr dahin,veSgliü,
iass aler pfarrer i,ön Ebersdorf nebet den Eirchüägen allo zws_i Mopatg

ilie Kirche aitst€tten besiuge, und ilaffr jährlich 27 fl, sam"ut tter,$iqinr
untl GetreüIesammlulg erbpfuugen soll. i -.-* 1;dil*irliät"tioäsbeiiohte über aie Pfare Ebemitorf,,',rird'o.trt 

"iOää. 
g.r+gll- a"; E[;.;torf zwei. Filialen. habe, oips .in lreibeu

die auilere in ä.rtstetten, Artqtetten autem d'etinetw aaw$?w'g öa6.'
burs anm ornnfuus reild,'itibu,a, parocho tamen, aingali's annb trifuit 94fl"
Ebe"rsilorf sei einst füi drei Priester gestiftet ryo-1ilen'- von ileuen einßr

in Ebersdorf. ilff zweite in Leibon untl der dritts in artqt?ttdn sein

*ott. iätät konne sich aber kaum Einer erhalten. Die Pfarrkinder
iÄiu i"itttirais wc,qtis luthera,ni. runü. Handl iq Oetlbofr 'unil;Sal4'
burs iä Artstetten ha6en rlie verbotenen Bttcher nichü ausgeliäfprL
"*' i630 

-;-;d; 
täo tst Kircle Ä'rtstettep ilas EäusI- dgs Eaqs

.Beckh und der uraula ußc. l/rt. Prünill,es vuk11f{, ,beisst anjotro. die

Schuel" (worübor angemorkt ist, 
'Mossnerhaus") 

r).
-----iO+^B 

värehlichfi sich Briedtich von Salfuig zu Artstettcn mit
.e,oou 

-üiria. T;;üü dä]. 
-ä.-srpt 

*ü.1 rong "versüorbenon §oyfrietl
von üoneneäk una tler hlisabeth Gölil von !ämpgting,'z). ^Im BeformationsimlääiÄ. rbiz bis 1654'aes "V'- o 4, B. ei'
. rn i.feä #"ü,:Fi;;'E;;;;ä;;f u, ä 

- 
o 
"rn- 

rit ialeu s t'. Co rpn ri ([eihen)

Ärtetetfeo. ?05 A.ltkatholischo, und 685 Neubekehfto 3). , ,,,

1659, 29. Ootober, verkaufeu lti-e 1.-Q. Vsrordmien tlern,florrn
I'riedrich vin Salburg, ,döm Sohue upil einzigen- rype[. ites Eornqeq
§r"fääa Saiburser t)-ddh Taz ztt' Artsüetten und Biorbsh' up oiqo

"iint-ä.rä"rtä."atrei 
Uäreitr bezahlte Summe Geldss. Ilntorfqrtigt,,und;

Matiuflrt. Ait'ooo Lilienfeltl, Jakob, Propst von St' Dotothin, Johann

il;ilüi, Gmberg, Fertlinaird Mai Gral von Sprintzolslgt{' PhiliBB
Jalob Karl Baimuüii von Heysperg. . i

, Birqrr-, d-ses Etrüsls. ffnclen sich im Grun6buche Artstetten fOSf fglbdieu
Notäen:. Fol. 8I!9. 

'Äsdre 
Geyer, Anne ox, reichen von i[rer iu trflerkte A.rtgtcsÖn

gerese*n Behau*fs, *-'"oitio ä;t !fu*;i genotseo, überhaupts altöüdär
' ' ffasicn iahrlich S fl" 

auilre Gever ond anno 'qr. 
das

u0.,,T$'.,#,2r,; T3&r.?f;,"f#'' r ü',i]ff liä.[iltin g da ao n pvtaffii, -t]i
wen ist nichü gesagt). -. ' '

. . 
-- -rärl 

as2.".10"96: ä.Augus! verkauft der Eerrschaftsbesitzer dagMeasner-
'" trorät*iäJÄt-Zililär;, iäharin Mti[er uud Sueanna ux, votr Artl4gger, Bu-t

' t f,. faufee,litli1f qqil 30 kr. Levtauf. ;iq EbilönecE;, I..'!I6f. 806.
ai rippotyiüi, iae,s, 28s.
.) Friedrieh war deruwäitr Soho cles flermanq ron §elburg tTd gSPeT lllm am, 

i. ]ir'iioöä-d;;üd"t* catuqnvaneinwald zu x'rankensrein. Fpiedrich war,
-"iu*är-io*lli 

aiä-finailiarla-vou uondnect eholiob-te, boeits Witrpr (R'oil, s' r55)'
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-:,,.,," S662:bezahlen ilie Kirchenpröpste Ailam Statller und 0hristoph
IE0üi8 ar.&ttstetten nmrüu dsr dortigeu Khohe den Miohselidienst fnr
68 Tagverk Weingartm an ilis HerrJehaft Artstettou.

- ^I973,. 
tl..April,-übergibt Eerr Frietlrich von Saalburg (ein Greis)

des GEt Attstettcn und tlen ß'reihof zu Unter - Bierbaum eehmt allei
Engeh0r seihüE ehzigen Sohne Eermann Seyfriert voa saalburg mit der
Bodinguug, dass er ihn lebensläuglich erhalüe, nach dem Tüe in dor
8t. JtkobeHrohe zu artstoffien begtabou lasse, üud dms er nobst anileren
auch Folgtades bezaüh: ilem Flanz Fercindnd Glraf von saarburj seine
Forilorung m artstethn nit 22t!2 fl. 7 kr.. iler verwiütweteu hiu von'W-eissenau 

739 fl., ilem Oswald Ehrongast, zn üarbach 800 f., seiner
l@en §&rester Eva Eligabeth 1000 fl.-Eoirrtsprut (die zweite sehwoster
EFrlotia Kctharina war Profess im urtünänklöster zu wieni unir
lattc ihr Etbtheil' buqeitq.o+pfangen)- Drh Urtude i$ gefbrtigt. von
srfuilrieh, Eermmn soyftied- unä Grsf Gloüthart Eeinric'h voo'saal-
burg,).

-. - 16ryr.13. April, -§g!!gss Artstotten. Eerr Eeroann Sey-
frtiil Lon Salburg,_Eerr auf Aijhbery), Arütctnthn und pieryaumb,-uäd
Elcr P. wilhelm tr'rüemann, lfaryei 

-zu 
xlbereitorf, schltesseii fofiänilen

vergleicü ab: tr'tenann soli in dsr Kirche artsüeiten alls vier *'ochen,
q:Ogter- unil Pfiogstmontage, zu Weihnachten und am gt. Stephans-
ütgq lry und Pretligt hdlel, un4 hierfür jertesuat gleich h ah Sa-
crisüei einen Gulden, an: jrdem Kirohtaeo äte'r t fl. -s0 kr. erhalten.
Dcn Go.ttesilietrst _soll -e-r 

n1.eh Belieben -beginnen k0nnen. Das Tafel-
geld.(Klingelbeutol) soll. mit dem pfarrer gätheilt werden. em rtlgBi-
m-ontage -unil arn Jakobitage solleu, wie irüher, die processionen von
Driersllor{ nach arüsbtton feftrhrt werden. Der irfurrer sofl mitseinem
dguren P&rde geriüten koämen. Berufe ,ao ito äi,i uont itäit in,
schloss zum. Mittagsruahlb; so etehe es ihm frei, anzunehmen oil6r ab-
sulcbüeu. aucüi coll dem Pfarrcr. die. wein- und Getreiilesemmlung
goh0rer, uril ihm ein altor Brlokgtanil vou oeld und weinmost bosaüli
rerdeni sollte dae hier Bedungene nioht beaohtet werden, so souo^ as
ftündigung freirtehen.

..,: ,1979,,6. {1l.i,.vgrtauft Eermanu Seiftleilvon Saalburg sein ftsi-
üt[iotttüü-Iictes €htt arlistetten, u&mlich scülbss unü Maierüof' zu.art-
stetten, d_en frei-en Bierbaumhöf samnt etner lauttb 

-ä6;tbrt' 
Ta;,

§ctraq.krecht, aecker etc--an dje w'itwe und x'rau eroi rntturipaslu*hj
rü[Drtitr'_ goborene §chlipsteinin, unr 100u0 fl. zeueen sihd: Herr
frynt Elrenrcioh voa Oppl, chrietian Eaffner, una.-"lt.tt[au* Ernst
Spindler'3).

19i7,! l. Jänuer, nimmt X'rau Stuckmann einen Schreiber auf,
und Jlelst ltp ary jaür[cho sarar von N fr. ,äurt- [er-sr-nr.ig.iri
von Kaufbrigfen etc. an r).

_1 
6.18, 6. J,upi, verkauft Frau Anaa Kaühatina Stuckhmannin,'

nuu r.r'eiin von oedt zu atstättsn, dem Herrn Joseph Eeiurlch, schelei
von ungorshausen dag schloss artsteüten sammt dofr trtreihsfe ooa a".

) 3) .) tirüat Artrteüüen vom Jahrc 1591.

') 4,itlb"ts eia soHoe'- un-d f|gp im Euusruolviertel in iler pfaüe waltlkirchen,4 §tmden vor. Peuerbaeh (Gilge, I., ?),
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F.reimlh-le p Untet- Bierbaum, sstrnt Unffifotneq Glüten, ftohentea,
Aeckern,' Wiosen, 'Wältlprn, 

W'eingäuton, I,eherochaftm, Vro$oig[ , .:i
um 10500 ft Untorferüigü sinal rler Verkäuferiu Gemahl Johrqn tudwig
Er.el-_un{.P,"nierherr von Oedt, Hanns Ehrenreie} vfl{,pgp}, *lCr Eerr
Carl Eeckhlbergerr). ... i,,,r

'16791 20. Juni, verkaufen Propst Adam, Do€hflr, §ehrftis*
Mayer untl das ganze Capitel de* Stiftes Klost€rna+burg,'niü.haili*'
ffusfliaher uutl Orilinariats-Bowillirrune tLem Her(n Joseph,Hoiurichfürsttricher uutl Orilinariats-Bowilligung dem Herrn Josepfu,Soiurich
Scbpllw von Ungerahausen zu Artstetten, kaiserlichen ObBrgtWiollffii*ff

yald, tirz, fiscbriasssr up eine beieits q.zattte. ,Surüä -H
Geldes. Upte$ertigt sin,al blos Propsü uutl Decban!'),. .".; ,-',;,i; iii,i

t) 1 e; Urtror Artstetten l59l; Gruudbuch 1691,

') 6) 6) 7) Grundbuch Artgtetten.
8) Ünierihouseu starb, 55 Jahre alt, am. 14. Nov. 169?. §eia, Grabehin miü. einerj 

hüb-schen Inschrift beffnilet sich' an der Ostoeitp ileg §ohlgsstaPelle zu Eross
bei Krems (ßeit 156, 157).

1639,'ll.Juli, wird ein Graf Weuzl von Sei*omdqd,g0q*rD,
Unter dem Jahre 1680 geschieht eines PßBrü0fesi,,it,'ÄildsürL

Enwilhnung. Es borsct, in Grupübuchefutsüeitpn 160{*".folü80t ,Yon
dem, Hpuq, §0, dg Pfarrhof zu Äirytstqtten genannt. rirfl" ;ftqgpt ir*f
im Oundroohiqohoa Grundbuche qoch demselb€n,amCIctif*fr:ffiir
tlienetbuch &e. weuigete ein ; iqq Salb{rrglschen Glludüunh.i ifbcfi,§Cfrt
H. Scheller eigenhflndlg gaDE au End,des Ärüstettsd Enudlpm(t lkffhr
Juchnet, Ev+ ru., Bpben von tler Hofstatt, so vorheto dor Pfrrehof ge-
nannt, jährl. tlienst Michaelis 12 d., welches blos h ipn,.lq8l ,trrht,
so viel zu seh,en, goueioht wortlen Ebenmassm steht iri dhfi,ii#itoü
Stouerbuch zu End der Artstetter Steuer: Matbias Juchuer xqn-s€Bnfln
Hlgs-,. s.o vor diesem tler Pfarrhof genannt, 6 ß, welchp ä,:l.fi8Ö'1ili
geric[tet vorgemerkt seyn"r).

I tqgs "*dd ",ry 
ä-.; rigrrsohaft ,vom Erbfeind (Tnrtept, Ädd$

*"uffu'bT;llllr,tri.:läJ;henrec-hqpag.aqye,qoses*.,t;

Artetdtsnl in 60 T.rywerk WeipgErteu, t0l fl. 36, tr, Ce$hl.undiin
einem tloineu Qruntlbüchol. Die-Auelagen behugen ftr Pfstrg* l? S"
SohBlpoistff.S fl. 5l kr., Kirchgqpropet- l5 kr., BaqmöI, aui Shr 12 kr
Die:Beo.hpgnglegtoiterGotsinhabor,§cheI.teraucln9}'...l-..'-l

. l6gt 'ist MesBne-r zu Artstetten iter Bärg9r Mathiap Hoyler t;,
1091, 1?. .Iuli, verkauft Her.{ Joseph Heinricb ,§lchclloy von

Uugerslagsm 8), n.- ö. General - Obri gflbutotr aut, d qp;,I{at,,Igcßn, Boul
soin freioigentEemlicbss Gut Arteüetten sammt tlen A.euotprn Su,lgpthal,
Thalheilq*qd, F,elbriug und allen Boe,hten, Unter,thaopüi G[lte.n, Zs}eat,
Jurisdiction, Jagilbarb'eit, Taz, die ganzeEechsung, Wirthso.he$qeiqqioh-
tupg, Vieh, Ilöiner, lVein eto. für 400.fl, Leikauf uqal 30000.fr Kauf-
schiling. welchB Braun theils_iau bezahlfi thg§- dureb Abtretung,,Iou
tr'orderungen. an Baron von Hegenmüller, unil Methias tr'reiherrg von
Wellenste"in. Dem Verkäufer sollen verbleiben tlie Mobilien im Schlbss,
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zr*oi Ochsen *nll: ilrei Kuhe. Unterfertiger'sintl Kflufer;uid Yer.käufor,
und rHeit Ärtsenius,'tr'ranziscus von Well]enstein.i Max lgnarlBrau, von Botenhaus, Doraudorf untl Eaagberg 1), hatte
§idi fSü8,viffiantt mit Magtlalena,' oider;Tochtbr dee"Haän's' Wolf
Höritzer von Steinbach, und desseu zweitor Gemahlin 'Arna llegina
Hdek4H.efg ie*illdhenberg, einer Tochter dm Maiinriiiarr :Harjklbeig'irnd
do5 Sabinr ac., goborenen von Salburg 2!.

'f;691'; 19. November, verkaufü Max Braun das Maier.haus zu
Bierbttö'isammt Stallungen, Statll, Gültb, ilrei Eofbreiten, YV'iesen,
Eohbhir,'zrei .Viertet'Wäinfar.ten, oot ado G.d;.üi-lEäos. aem
Unterühaseussohns Eanns GrössenberEer üud dosgcn; anseh'en(ler. tshe-
wirthin §ara'um 300'fl. ßaufschillins uäU S neiietstheler Ii"eykauf. Sollte
die Höryscheft tliesen ilaierhof wiäder zurückrtftnschän, 'so, soll er ihr
um denselben Pneis: '*le&br: flberlassen werden. Osn 'teebttz jeddch
s6m#:r![gjdhi :Burgroclitgtündenl dsnn ilae Häusl in dcr:Wiöse tammü
fiugoMr,'telnE Büeun fur sichs). ., ,

' l§g4r. t8. September, wird MatBraun an dio Gtilt Eescbribben
um rlis i&e, vom Klostor .Neustift ilberlassenen 23 Grunduatprtharen
zur Oherrde'rfi Sehwarza in der Au und am ,Plevssins. ilann um die
v'tm durlEutrohaft Bogendorf zu Pöggstall abgesohriobä'nen 15 Feuer-
stitten, Zehente zu .Iasenegg, Dottou-d-orf and -Eitonthal r). .-t 'l'qg$;.3. O'ctöbe'r, wird ein Weirrgarten der KirchelArtstott.n
g6ge4 dfr& i'agderen vertauscht 5).
'i ' I6$S''filtd von den Kirchenweinsärten ein Achtol derselbsn vsr-

kiiu-lt, ,g$etlo auch 16.9?;r'uurl später päeh.qechs.Tagewerke6). . ,,. ,

I706; 24. Augirst,"wurde zu h,rtstcften das Haus tles .El6isch:
[auetis Cagpar &ichter- und andero -Häuser durch eine Eouersbluget ein-

- I[ax-Ig.naz..-Brau-q war ein religiöser Ifatrn, untt aucil .besorgt um
üas 0teludheil eöirer .Unterthdnun. .bt seh es mit Sohmere, ile-ss l'ür
66ri1x:;götdfige:Bcdüqfnisee von .tler Pfairc, Ebersdorf sclr Äcüloc,Ut ge-
B&gt;@rds, und fasste schon 1691, in welchem .Iahre er.,ilie Ee-iirl
«ilrift [bern(ffi urotr, den. Flan, das f ilibl+oihältnis Artstettefid *u ;Bbers-
dorf zu lösen, untl artstotten zu einer unabhaniricen pfarre zrl: msolten.
Sein Outsgörfahref Hetmrnn Seifried vou §atbürä: hatte zwai unterm
,13, Apä1,'1674 intt dsm damaligon Pfarrcr vü:Ebersdo.ß, tWitn*t,
FrflBtraüul. boztflich dor in artstetten zu ,haltenden Gotäesdlenete eiden
.Yergleftth:aägoschlossen, abor dioser wurde mit der Zeit schlecht ein-
gChdtön,: rihd Ebendorf gab vielen Grunrl zu Bcschwerdön. Bräun
s0hi.glbt hirnüber irl Urbarbuche vom Jahre l5gl:
-'1 ,öng1ahöndet Yergleich wurde beederseits, auch nachilem ts6rr
Scbeller Äilstetten angätret'en, gehalten, bis Eerr naltbasdr t i tEr.
Augustin)'strlurpf (1681- 1688i Pfarrei: zu Uber.srtorf dfi; h;did;;.

1) ßotenhaus : Rothhaus in der Pfarre W'ieselburg, Donaudorf in der pfarre
Ybbs, Eagberg zu ßosenthal, ein Schlösschen in"äer pfarre Neuhofen V. O.
w. w.,l Uättn.SS, Gonealogie, I., S. 432, 438.

3) {) [Irbu ud Grandbue,h Artetetten.
5) E) 7) Urbor 1591.



nlrldärui noob, wio' se ioilem Tbdil freideüti ardznkünilcn) dicGottes-

äi{ffi:;id tu"-a *tü,f *üi uur helb rnd halb. wrrioUot, rqtorehieilliche
A-ffi;tdt boruits,en.gßte, j* sicb cinrnal, vsrashmsn_lips-s,"rflu man

ilJ"ffi'il[:,tfrt-isinäft',wlüeu thuc trchmo eriideL treto.h Uitrttitg u]d
;äldi:-.,fdüro"e" a.a' ;S. J a*dbi l6Eb', ilie,Processioü ;, dqüsr,,t-erein'
ftiriääffimt'Wäo-aortt n 1680'uxt 108?' nut En' Am['zJliiMottä
;fd;ffiilüä,i^uts'tctlrn hielte, beruacl bis !0. Mai.gar: wistler aus'

ffiäoüälioenfi*,Oo hna il,ü' rragehbs_enen Proueesion scfuiün Thaler

;üil[t*i,.dp-rp gleicLwoUt einrcfrel -ilarauf bis 84. Jut[ a,bermals

;ir ktr ;,l;ä-Oä .rit i.E*" Empfihung Eines Thaletu ilcn,Goüoedienst

[i*u,'udlt a*. rortot*,'ririu seinie UD iochts ungeseheut q+ldetq wenn

;ä-itä'frEi;u, ihm ;;- H- P-ianer vt{: wevttg tt Iüshtron--s::

"lHt.#p[Hllsff .tä,,iffi'ff#iäl'ä;.ii"'fri'li'-.,päff äfi"räü['üog.o

ffi"i"ii,.rbl*1ä.iäi, dass er hinf6r gar. oi.rä' äu totuiif,en ge.

ääilbätr ö[*j {'r,ibot B ievionen, ifoil' er .p{ryf.1,-d3 -^9*' 1t119

H8.

Äärt iit 
-t.üeüt' 

und Yoltüer, der

ffifr;ä"''ä;h*tot l-ä-tr. n tönp o oiler rl gich. cn^ : Tgllo* lttts üüwQ 
t. 

*nno

ibig ,ruDtochen *0,'d-er, nute e1 ke[neh Gottesilionst .mehr ,(ne]e.nilrfliffi äH:.n;r-#ül'.'d,,i.?üüf{ffiLiii

äffidi.itlir-hüifi .ir*ch"i;cu, l,rssu und eelhigü bprpmQ rm
ä',';;J#;(ffiäHh;a; *rh aa ierq' erst eiugescgneti ; $oary3r abor

ffiHHlnmtH'F;**;ixT'iä'f,*,ffi #mä'
Hffi,ffi fl r#tr#Iiff ;ffi ,Sffi lt"""eüi
iff#.;toür,Nr.üüi,;ii o*- Fa,tteot gol,aller, indrÖ*rng Bermr miü

;ffiffi',ffi;'i{*,äi-ä äet* pronur üu}er zt Etih* *arq :nÖo}''wo'

;,ffir'uitpt.*ä- uatto in lerrlter rvintsrszßit md' hEn[steE

äbnt "m-Eiü e,is"ri-iiA-oi"'Ott, U. fanf be gebeul' uo|,,Uu ;ig' 
I srit"'

ää;mäEt;lä" elrttu- o.rt an,&ac, afideno zu -laufeu, 
.' 
rsteimaül amo

iäääää"ibeä ffiüi, Risl.,', Ä twt' {rr onailf:;eüryry; üS-{l:
üä"ffiipt-iU'ipr.ry,,tt-t.tt*U""*,1.:.q:l;-::l1'Jf ";

ffi fi$ffi ffi 
,i'fmffiifl ü**-HHi'#,ffiHlffi

bothen. obschon ein Herr zu
f'frbhh.rldo irü."

''iDä Birurn er:st 16gl in tlen Besltz il-a Iletrsetaft Artststttß kam'

" 
o'' -r*;tti'räii Aää : D;d.. *,il ;eiü rS v orfah rer 

" 
übdrko m m e n, o der

ili.''fr,iptügt: iC ät +, P fa ttin d ert d th oterr !i aben'

,'r" üo srin6ü,, pdün ihs werk zb setztdi.,lfrdgtß _§ioh, 
ßtaun,iu-Jah re.

mgr uoirr-firsäua,, consistoDiuu .&er,fo[aede P.uloÖo u" d6ien wlr

;i.;rh"äila"ffiil do;6;il6ii+rr p.' Flrenthdse bciset'en. 
_
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1.,0b im, Consistorium nichi bekannt.sei, wann tlie Kirche Art-,r ,' shtter gewei&t worden eei; denn auf eine Weihe deuten hin tlie. 9*&, der Frisilhof, in welcheru alle Toiltnn vou Artstetten,. , ,, Thalhsim' ünil Bierbaum beertliget f,eltletr, die Krouze an don
,, ,, Kirohenmauern, dann eine mit-'6inem Gittor voreohene Mauor-

, ' r \i nisshs über rdem .{ltarerrur aufbewahnrng des sanetiseimum, iler. 'Altarstein mit einem oldentlichen Sepulöhrum, ilas aber wahr-' j scheinlich, von,'einem Lutherischen aufgebroähen worden soi,
,*esshrlb 'ein Potffiile nothweudig rlra (Antwort des Consi-
storiüDs: I[an wisse kein Jahr.) -

"2, Ob'män [icht ilae Sanctissimum in rter Khche Artstetten auf-' 'berrahren'könnte, wozu die Clemeinile ein eriges Licht sohaifen

. "' T10116? (Antrort: Dqs könnte man, erhalten.)-
U. ,91 man .nicht tlesweggu vorher itie zwei kupfernen Särge vonpiotestaEten aus tler Gruft entfernen, untl den Erlos daTflr für

,. di9- Kilche verwenden sollto? (Antwort: Wirtl nicht tlazu ge-
. .rathen.)

^. -. Qb^g-lgich.Augustin Stumpf ins Kloster zurückbsrufen, an seine
söolh 1688 Gilhorü Ma5rer und 1692 Marian Gäurbs ds, irfarror von
Ebersdorf 'bobüellt.rundän,.qg gap rtooh Brurn sei, nro;eet- nicnt aur.
allsin, -Klostor Neuslift (bei Ereising in Baiern) wollte vön eiuer Tren-
uung artstdtsBs nichts trissen, untl opponidrte aufe Heftiaste. Ein
Eusrvisriger §tmit ontspann eich ; die beiderseiüigen advocaten'scürielen
Bop$hn'Plp Qqtilryn-in,Itfengo. -un rrem,§t,eite ein Ender uu machen,
rurda anf ilen,82. §eptember-1698 zu arteteüten eiüe cgumiseion an-
beraunt'(von den'conmissionsmitgliedern ist nur der oonsistorialrath
En,Peiorl,,und: der Kremser Dechaut ,Flanz peüer Gregori genann[),
bei welchrt, nachdem die advocaton ihre vielen pa.o luf,a infüÄ ,or-
ggbragh-t ha!üe&_ nry sich, mit rorbehalt iler ordiüariats-Gene[miguui,
über .folgenrle, Hauptpuncte einigte i, :

1'.1:'!n'.trtstetten qoll31 ,allerr Sonn. .!ntl Feiertagen ein Amt ge-''i' suigrin (wern der Sitrritneistei-musikatie.ü'irt["oial"".iirrr.

werdrir.' ' :

.'.ä.' §onan,,zü O..s1pq,. Ch{sti Eiminelfahit, 
_ 
piffqgste4 -Weihnachüen,

{:+l.qt. un;f hqüisen grqikoniq;Tage äine väspei, ooi a-oisili"
Ndioat ! Pqr"to;- qu Uitternacht güd früh einä trfesse gesuugen,
13 den letzten tlrei ragen der charwoche die eebräichliöhen
u-eremonien untl die auesetzung'des sanctissimuü im heiligen
Grabe gefeierü worilen. " '

3. Sollen an ilen ['esteT. St. Barbarq Sebastiani, Anton v. padua,

..{nna, trIoriaq am Allergeelenüago und durch has ganze Jahr an
eigem Y"1k-: wotn.qpglrlh lfiontago oino Soefonmolso p,.o
gtb* .fril. ilef., und, jeile \foche auc-h, wo möslich an ein-om
Freitagg, eine- Yotivme.ssg Qe_paeeianu Damini iä honorem pae-

" sionis Doßini el lirgißil M@tris conpüientio auf die Intpn[ionpraq§, sod auf dessln Intention aoch. alljEhrlioh 12 Mossen, zu
beliebigor %eit, in Artstetten gelesen ,eräen.
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'r',i,'rDfole$:§dlüiftbttoh'isü nnr von.Brausr nicht aber ouch; wie tler
T0tt . @gry itton, [er Oommib§ärun,'. Fri ncipalen uhil . A ilvooat6n unter-
gäfi&e[:.i"'r;. i.',,,,\f i , ] ,.:. r,

t r r l ii t ffi g gj iS6'.' d c t oüe rU r,bsricht&t, Ssn f,lrohsor r Desbant, Betßr Franz
Gregori.a!_ d.as Passauer Consistorium, dass er a,m 22. Sepüembor 1698
ihtt{rtstütlhf 'l'eiudrt0oalmtilsion' 

t@ehälüeu,r unil ilsr, rorfoehdtlle .Ver-ihttfrtgÜetlhf'l'eiudrr@almililsion' r@ehälüeu,r unil ilgr, rorrtehdülle .Ver-
glefuh,"tlölOhbd e*.belle$t,'a'bgeschlossen i woxlen soi, Zugleich wurde
die' I tffi gb het |go}atteae, KitOleirrecüh urig rufgenommeat' wobei es sich6qitpir* trqi golaht rfi;Ki
E:14:,_ IIX §raun "9.9!1, 

einige K irchen grund§tücke rertagsebJ g{cr ye1-
r,{r sffiem;,sont}eru,rntn Nutzen der Sirohe.Art-

ei$eneo,; Pirrrers. itr,,Arüstctfron könne
Gnlndenri, , t : .,,1
rcb6' firfüstr.,bioh allo Ameichen, rlass

, trIedd' ftu don.;Gehtltr;gesorgt-*ttrV; 
bU'todnqd ffiit,,Vuttt&senrrtltß l$herr@irferl Pfarrems reine Trtnnung

statthaben. 'Wetler im. Schenkungsbriefe ih dwa 1ä0t dcs Bischofei
Yl[tl_++; 

ttqgh : 
1ii,rfl öY, Büllr "ile inno tüI 9 - Seohehe dcer, Filiote oater

ir "ills$ztutils,,mUssei fttähor,oin yon Ohemdorf ge-
[Ltul*' gewddeD ssi4l/uird soi irdhrmhein]ich'6ei

iulfa$Urnu, riro[tn,ilfanget iCn, minmnfteni und,seelsorgern
"V,öIÖf,ütgt' :tlq!g!, iUOnue_i; dater lqbh wieiloc,ggtrennt

Eäh-r-d-irh ;H, ard**o1". pra;toooiii, rnicm rilä;, ?;ä{-i-;
.ilas Patronatsrecht; ist diese PrDtension gegrüdet, so

iä_ü' fi6üef' huUh, teiire Ffarie"geilesen soini" öcl i ledtge
iüttif 'ü.rxiolliatr B rtru,tabg i 

" 
ilie' alt zerf allene, Sü. Jäkobs-

mr,l[UBlt"rH',;"]h-r*t;il.ld;;iüffi ,"äää*vouorundauehitaus-
däUdfiläd''YUTdUbr; *o'-fu' ü@d.rn' it tutimaitiuri andqaae; pwodriae
ver$ieben, gpp. neu erbaqt, um ein Merklichw vcrgios§6:rq" dozu
sdinbu efgi,hÜ{rti}us'ü' *ttgkelßtatter }ang unrl heit. hafresohemfu, hlch
ellretn 

'T[äl['r3ölnd6'IVeihtaoffut, zur Erifoeiüorung, des "Frsitbofes her-
HttletrsFilfütt,umfgqgsrij mil:auf iliese, Art; wio es
t;6ät\'dfe ßtrche cu öirei drdöntlichen, rit iltären,
f 

r #nilef er ZagBIüf forsehcqen' Pfarrhireho genaoht, untl
ibatt'Arü'Ucfl'TltEl eines Patroueg sich errirrtoü. Auch

-Ttäl#J

!,ie!,hl,.Brauq gin, freilich mit bbdiutetden Lssten beha,ftet& Caoltal an,
ali§ w.ÖlcneErds! Jö$bilisu Pffirier jährlfch üb fl:. eohaiü t o;enei fohte ;;üffi:fi ,-üffi Eüil,*äüäuüäiäii:"#tuäü."#äil,c"äTr:üääulffi i[uot.,
srqQl,,tqtlg ill'{gEjlghrt [otlgilassen, altr aufbau ded dten (luthe-
;Iä[-ql)tpÄrüI,llü:f !iäüü:H;üä'dÄäo-#;:'ffi ,ttiäu,,,o
zur llo'bot'h1bfü6i Väthrimen. :



ffifl

.,r, : Err Ja&obgkir€he gehören *i,anlifrp'ult T*r{eqr'pqBul4tirp untl

sglrrätnk;, dsr,Martt Ä*ut itar,' I ond, äia,Dorfet' Thalhglnr 
" [ierbaBp

ääi"ä'rffiuäi; äi.-tst t"-äutne ,'ar flr ortlngeo,, ' Breuqt;xs$\tg1:
&ä iä-, *lci.il rist'bi,t*n,ilie, ifl lmmlu!gr'{8 r Motcom' ,.[l

Urfe! "ud '4 Eimer trlein) und' ildr ldrittn,Pfo[Di8 '+ttIE

Ifliin,,er. *.nao,'hdentlich'hiwoh ab§tebdu,r :De1 8fpt11
[ätio luur"u,s s. urio, uioi o. m.ri uef meb]'ca il adurot,' d F E r ie{r i+'f fr *ria
ililJ, tfär lM"sr* lete; r-d bd; rüeieh Hräron,sroh, : gnb'rqflplsar ilfl§ef .

Oiiri, a-iiläsi iün a0 ä.'"iot'ti*, *o,,ila.se also dao:Getaqptorf{agptp
,oaä ..f, - r^errÄsrn *+räf 

' *r" li*itne *irtrsobaftep&rrs, picbt',alpe4&.M, tfr: brtrdcon *maä, ;ä tffi;ü,ffi ä*t anete.rlq, nrqbt,,alp-e4ft .

il-"fr rffi 'f,0ä'nüJ,iaü*:anrrediotronrory*ry[#J*;ffi [1'St*#-0" tr,qie ftboit verliere, und,rldo 'inrEbo-r§il
tilä,'ü!:;i;riG;.ä.*.i,Hry9r§::g:l[P"'*H",$lglio;i;*TTi6'äö;äB'rüi;;ü,r-ä"crgüro,-ragqpi.99ryf 4|qH-tb*'
urlri dw lKreil§€r: oeoiäi O,grit "ie m,ch .'Elpreilo1f;tqui'vqfggqn,

ffi "üilHs;iiid*',r-ih*.Bliiii9,{1e3t*,,u:f 
-y^l*11'§l'1-hlfl';5

ffiH'*;f:ä,g,,H'ffifiHffi
dsu ffitsülirä rtjt,unter.richt. zu,besotgs'n. fffd#,bdiArtFlof{ni no+h

'ffirfl:$flläd;i;"ütAi.i-äaie-doritige..triri;hsohäfi.dls'sehr,sehleüt*r',i:i ;,i''rri rr',i-r,,rii
;, ,i,,'1.gi66sin Eeriobt 'ä';t,ö;hmtr' rborsohiokt-o''dotri-Pl§pfuer; Bllghof

ü0ü$; - ibilipp, outu*ri * urirr uz,oo :,x6,flsg, 1$)npoti, Matänp izu .,Ngrri

ffi äii oää'g dd;iu,' a i* ä-e*ur. cnen''eb zuslollmi'' up'I. uEfl h Ehrcd*d
ä;'iffi ; :;; cn-, oi,seo XuUr* ztr sohie1eu, damit dasolbtJ,'u4 rtg td.eq

ffi;f#är:'tütäoiä*i-ä;ä;.tli"h''verteiien, "*üL tleF 
" 

iBimh of nsht

*;esffi;yf t';Ttä:,H*tl;t,fl,ffiti..oq,üiioi,oi1.,sq;,,b,,
t11 iäreä,i.ä" u. :när. ;i"ü; däilfl{leu"in Ebnrsüqrf'r4*ilasaie

sgi,;, aber uthw pose'üä;;';ilihh''acut' "tr*'rtton''- 
Es., rnq'rohl'üsl

gfirff fi6l eutüogcn ;"rd;;!]i.i" äiee'sei,jn iler,;luthsri§üon''7eiü

äiäriräuä-, "äa 
,i.u ri iää.'l ät tasse;sioU, das3nttogorip,aiabt;nshr

ffiüä""ärU.n,- .n r"SlrUt .mit, Hstrn : Blann' koateii-hili'6fhon'vioh

ffi"ä;'"'ä;id;, tA- 
-rb;;' 

;;h'nicut" r*r' uoäe'' :ot'onn aroh';j *lio'pamp'

HiiJ? **l*;';ü,r*lf#q:*äi 
u:1fll3il'r*xttä,$'i

Arhtötten noeh ' gar, nichüs ' 'geoossen; r wesüäi'b rdec &igohuf ilidit fot.

iffiä"ffif;-*lä:-*"k:ir;gm;*,tHH'l:Hft#di'*t
uber bierin Unho gebäi];d r"- id,,mtegüfltrn undiseigsi'.tor* 'ur{
äXtläü;Strh*'getomrren,siüJ'l'r i " :'!""' :ii iii; :i ,'rrl :'""ii"'

', Dieso, a.o.."*niiä"t broprt it'*u*As'vom'Biaohb(c unbrmilql![ui
f ZOO ä..,On.irto.iuä-äi[ dän eutrtge zugesohlckt; ; tic' dom{''Eeun

Braua zur Geg*uarrrää,g'ärir*t.llr"rlfas ab-er,crsü am, 10; Decpmbor

lf.öö , .;f.tgt-.' Srsüi' ;;;üt. : .i6r lägteiohi ari ilie -,Beaarttortury 
gnd

.rn*iU[-,lE,fO. Deeembsr tiOO.: .üuoh"er :beklage,'dass tler'Vidar'von

Ebersil«irf rtds,micht' fäirär,io"uri ä;iü 1644 d"rä Brbster fteec[ättigt

äffi;"üil;ffi;- bäii,ilt*', üe',m."das' Lrit}erthm i noch' im' :Mageu
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StUct-ttf p nn, üqy ,rye Dei swtt,'die grOsdte Lauigkeit ist,n und rlies
llh;'äö:feuiBrni:'ald dcl,,Vicar,,rrm Geldr halbsr einä .neue Verbindli,h-
U^öt!.,(r{]}dibb[i.'tg nut.Freitags eine Mosso sein soll, jedeu Sonntag
Gbttübdienet zuihatt+tril tbernommon habe, .währcnd die Kircben in Ebers]
dol'f ,trn0,.'Adtstuttepr,tlrg hnlbe,,;Ia*ri teuri, stöho;l ,ü ,y;ik 

-;erwilrlere,

nid 'Etü{rUssssr : H6l[§,r',bbwohI , der dafüni geetiftebe TVeinzeheut vom
Pfih'€d' fleissigigeriossen,'worrl€. Nicht ilie Lutheraner baben tras Ein-
korbtnoh,t.B0§ohaalsr+';,die-ne seien erst ;1690 eingedrungen ; sei eine
S-blm__äleftng erfol[t, so'trag*n nioht die Pfarkintler-ldie säuld, sondern
{i6'fioafö, die. nib}rt,dib,HäDdb hättenrin den Sac} süegker, sondern
das;'Eutdtgeme:jivgfl.bBon,,sollen, :um, so,.uehri da das kaiseil. paterrt
ybü eSiiFdbrryar 1634,di6,tdazu bereehtigta; Neustift hätte dazu heine
kostspiclff,eir; Btöl'cepründ,atlvocrten gebräuclrt Drnch den mit Leiben
dbB6sdblöBsbtrp.lt,.Yergleich : zeigte Neustif( daue ntau den 

"Fuchs 
nit

bbl§ür'il'dül.fs;f i'wa6'zu +ündiöieren sei, zeige sich aus dem visitations-
€tttatto,yofl",lg4B,, unrlr'rB, ' *äre ni6ht 

:nöüh"ü 
go;e;;r,- afl*. 

-äi8.., 
,u

s.pu9l$ügr.gn-r^tg gg,N.ttstift,srib dem ihm säii" lree gehörigen Ebers_
dorferichch,Onltrr6rtgethanirihat;, es hätt€i;Bieh, bci: deä, wä erst seit
1,0.O -,JoF§[ !q@g,nuüh leiohter bewer:tbtelligeu, lessen,' Bei Artstetten
sci ;l[ut:'Y,ititatriohsed.rat{t (r6-48).,nie' eln:;pflenli@s Einkommen ge-
'tre6en, "er ,(ßttrur) habe ,dso ,ril, rler. pfeäe nichüs n*n-* tono.r.
Bio,löld^cug;+oni ElS,flil sei' sein, fi:eieritrfiille; .wovo& eiu Kaplan zu
Ebersdorf leicht leben,rkönuei drr ,dießapläne zu,Maria f,aferl mit ihren
Od 1!f,l ftrts-inh'iM€dae',tdcüt, auf. 21.ü ,fl,,kotnmen und ,dhoh ortlenilich
lgbCh.r,.Dsfi,Uoü- tluni,G8mmissä$en.(,woruntor der pfairei iou:pectrtarn
r+o1)_' uM üern jetuigon ivio* Marian' Gä,mbs usterfertigtu yersleich vonr
4r:Mai l'605 soi-bestimm! geftcsen, dem,.Streite weg"en artätetten ein
Du& irr:arrihenl allein defrPuopst, vonNeustift t*t[eitn ni.r,t, u"u.
}:il1u, cooperator .hcrabgeschicki auch uo die wiedorerlangung des
vcil*btronri sioh: ;Eicht behüümert. Eg, sei,.daher keirt entlere6 lviittel,
tls:.{H,e, (ßguu) gm,Consisboritm einu Weltpri;;il,-ä;;. ;ich mir
.lF n F.gryg6t ,urd.deü er *tänitlioh uach,Iilabl'traben tonnq präsen_
tlerte',r'rfidr,degs diesor als rteter seelsorger für die pfarre Aititetten,
dfnon'@rtomrsnr,olruöhir i.von, alters lrer.. b-eptimmt einä, ,iätäiit--"r.a*,
fogtqeyiNeuslift.omdoweir,igel etwrd$ einretro-tdnuo,-lf{ei-ß;h .uior,:
t{bE+Iu^D-$ rtoo 

-Aq{!etted,, ohn dr in, kei ner,Heller genosseu, b ab e.ilr ;::t,Sg1' ru'prle j,tliede 
-Angelegenheiü. scrhriftlieb"eowobl .von Braun,

ale' ürthi votuirEischofer:,der-untirn 26. :septemher raoi e* witt*
und-di-u;lEofnuu$ aussprfohü, rlass Artsteüteä von,,Ebetetlorf setrennt
_wqrdc' bötrieüeni, ,Älldri 

_dic sruhe .verz0gerte sieh. weil balä dieses
lalil. ]mes Äätenstack nlott ,zu fiuilsn *ri, der em" n *ÄT-il'ä;
Itlschofi dtr aodtte au ,drs,rconsicborium geric}tet: wurds,o.,e. w. so
m.usste Dechaut Grcgori am 6. Novemuei-rioä,-aär-nl"liti, ä., u,.
scüon hm 26.rQ63g6er;1698 eingesendet haüte, absrmale erstatten, worin
er rfdchr'üemcrk(,- doss ihn diä.vou Braun, iorgoschtngänä ,Dotäion rn
mauchani Pthcten precär, ,er.scheirer,.,dass,,Brau;' die frirche Aristettensls am$r ;tlohlues rhus; eigenen Mitteln vcdlluga.t,, ia derselhon ausser
dem Ghoie ,eln oritoriü.'! rfasd gani neu ..uärt't"[.,-a"o--attuo 

-pfrrr-

!of,',dcr 'rüit:'8+hit,deln Eedeckt iät, wahreirrl bei ;uen a-o-a-oir,ttaorurn
$troliiläohuJ'siud, md w,slcheu $etiü ein sebneitler :Lä"0r,*,- äu"oir.t.o
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spneicü §ei. tlass zu artetetten eiue Zeche B. M.'V. gswcs_el-sei; ileren

bfte l.ietzt die Kirche geniesse, q$ die ilD Gruudbuahe ,ür€DeBlrauon-
ü;h-i Eäo"nnt werden; äass auch dort ,Zuuft- uüd BrudsrBtäbcti vor
i;fu:;ird"--Wäaäiäi" Sohenkungsurtsnde von 1501 po-oh die tsulle

"ä,,ffü,ärrabnen 
A*stettßus ;' diäsee, soheins *lgo duieb, rmgüistige-,äi[*rn 

A. zur pfa:rre Eberedorf gelommen zu ßein. Bmuu rstrde

ähiiodifi; renn nusriobt .auf eine ?farrs ,ist, noch dabin zu-b,riu$en

äilI1*'.i-r"Urt a", Pfarrhofe noch anderee beitrage, ilamit ein

Pfrrrat,hbca konne-;;';iiZ-.0*;,,o. November. Das Coneiqüorium beftlfworteü' boi ilem .

Bieihofe fliär,Trennung Artstettens von Eberstlorf' :r i

't-i,iod; rr.-unr". Der Bisohof verlangt_vom. cousief,oriun auf-
,schttsi,.,mii, .rolchen Mitteln Artstetton zui Pfarrc zu' elheben wäro'

nual-elüE;t,*lefonzeiti[-Bt*r, dres er als- Yogtüeri trachte,' rlfo

-';-li?dt;',r,i;'lprit, 
aut#ortet Braun, tlaßs er übor Eberxdorf unil

Leiben 
'nlh6t,Yodferr 

iei, desshalb ruch keine Macht zur 'Wiedor-
.ri-"ngquS 

-äir 
i?riorrrru 'besitze. Nur über Artstetteg .sei,.q ' 

Vogt ;

iläflOJiei.ächtn'abharilen gekomuen, ja Artsietteq habg jptz!, ob-

;ffiil"r.hffik=t ruiüi sind, irnd Niemgrid die Kirch-onwei-ngärten -iniilffirüi[ räürü 
"ott., 

,ih, als im Jahre 1548. schliesglictr.erklärt

Eifio.- ä..* . er. naobitäm'acht Jahre sein Wunsch nich_t erffillt- wordBu

ffi;i.h l;izi i,icttä.t, gebunden gr_6ehlo tlurch das Yersprechen von

äiü ä., A1ä-äi üäi*ittigauä eigenen $i$eln an-geboter.habe, rrlit tlenen

ibä N-euetift nicht zuflrieilen öi, uud dase er iliesem die Verantwort-ung

tfrr:*'üJ.-. 
-tirk.il -marr ihn aber nicht nur als Vogtherrn, sonilern

ffi=Änäiiirrau stu'utturae tmgfli ac ilotati'onis auch als Patron'

5xm*.};r';i"'iX*.i':l$'11'"r'a:t*',n:'ffi1t"'ltif"fJ'äH3l:
dass er dabei bestehen kÖnne.

f Z0B. 4. Juli. Das Consistorium beantwoitet ikis bisc[öflic.he

süt"iiJo"?äf isliro* l?08 itahiu: Das von Braun beantyagte $ä11-

äoääittätr zo gerirg, theil s zu ungewiss, . 
untl einige'Yertraqspuncte

räi* *rorehmbarl Wäit. Braun sicir zu äiner mgilußm'swstmtaÜto-

ä:U.rüritrsser, so rnil. 111.n uach dem 'Wunsche Brauns Attstetten

znr.Pfane erheben. »r.r.tuu rathet tlas consistorium unterm z.§qp' '

läliri- lä0, li-roie"-.ir.t beriobtee des;Dechantso wornach ilrs' Salar

ämt bfuittt* in eitst*tten 302 fl.-betragen würile'

T--,6oi di.rÄ B#;[;-iii1. uorrli aef nislnof dem..Qon*istorium

mlar*-i',J.-§eplum ä*-riog aiesä sache mit Braun ,eqiluch ins ßeine

ilüilrgo;; unä- ilrm aa"t vggtei- unil .Patronatsrecht -zuzupt'kennen'*,--füotz 
aieser Untsctrei6ünS musste Braun am 22. Auguqt 1707

näi,+nii,iäe üirü Bütrf'o fühiou" 
- 
dass -dio. Tfiqre,c:le-g.oil,"it:I^1s^:l

n"oiteo, des Propstes von Neustift noclt- nicht Ceordnet §el'.'we§nalD

er uu dio Erlaubnir"üiti.t, ,i[tt-ä-i rit dem Eremser Dochanür:go.

,guÄ., \'ereinbarung, eiäen Priester Jür ]\rFtotlen'-pläsentieron zu

ääIrä.""r, ä;6d#'Got r1t.or_rory ?6. September 1707 ron ,§eite

iles Consistorioms ue"*ffi--6.* 
-gitthoi 

unteim 29. November 1707

die Bitte deg Btaun.-'- --öi; säct e sct ieo nun beendet - aber dem war uicht so'
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1i708, 11. Jan'uer, macht das Gonsistorium rlen, Bischof auf-
merks*Ei .d&ss .,gegen__tlie Erhebung arts{cttens rnil cesspn .Treonung
von Ebersalod eine Nul]itätserkennin-is zu bosorgen eeio wenn nicht ttei
der,:Pmpst lon. Netrstift als rlrnraliger rvirkliohär pfarjor vrn Ebersdorr
llrulpt fatlic& gchört wrirtle. Sttte Aer fropst :seine Uio*iilig,,i,g
goffv€rgßßrr : wio og ganz den .anschein hat, so.mflese,aornmiusionä]itei
f4o$p.-werdBr, ,b_ q,J Trennung nothrendig ,ci ,egJo Mroge iler
Pfarrkinder, weiter Enüfernung_-r.r. 

-s. w. stolle äi.t ,ai" froilrwenäigkeit
horaus, dann könne erst der-Ilischof den Tritlentirer v;*rnuiit.f,o-
{4S9, trotf ilee 'Prop1t3s Eiusprache, die Trennuog ourouhr*o. O, nro
dre vernehmung des Propstes nootr nioht siattgefundeu habe, so habe
<lm courietorium, auch rlie -Trennung rioht ,'oi.ochm.n ködi" ; Herr
Brrlun" *äro anzuroisen, diese Eir"vsrnehuung ;,r ;*irk;i. Diesc'IY:eisung, 

erg.ionq. auch vom Bischofe 
"* Brari, 

"r:_Ag, 
Api.il l?0g.

Was weiter in dieger. ,lngelegenheit verhandelt wurrle, darüüer fehlon
{ig Aohn,; trur s0 viel ieigeiiss, daos, Marig"urlüüuo-ää-ä+. o.-
tober it?14 strrb, ohne sdinon Liäblingr*unseh"crftrllt ,u eehen.

Braun tauschte-..v.o9 iler Aebtissin ilEs Neustiftklosters zu Wien,
Ihsula [reiitr von Loh,l,'tlie nach Attstette" g*l,orfg';l*seän vier
untettbanen zn Bierlau.ry 

Tepqt - E_ pütgr.chte;:irn fi.iur"-,nä' l'.räe,
dann drei riertel unrt'ein Ächier w.iogfirer, di. ;;;ü;;-rälu pecttr.n
g63q!e-n, gegen seine frei besessenen-vipr unteüha,en iu Kressheim
96r. Iqps ein, kaufüe am 12. August l0g3 tlas Landstetenlrittel von
l{!*eft€m p-e1 362 fl. I ß t5 Pfen., verleibte das schon 1686 von
{fo,gtlq von Lipdegg um 6000 fl. erkaufte .{rrrü Jasenesg der Herrschaft
arüstetter 

-ei-n, wio auch die um B?5 fl. erkaufte viödomamtsurbar-
steuer, und liess am l. December seiterndorf von p0Egstall ab- undzu der Eerrschaft ÄLtsterten mif e'ili,iiä-H;r.;;güiü"?,il'ir'r.orr_
stfrttm anschreibenr). e

"^_- ?lp UuI Braün folgte_im Besitzo der Egr.r.schaft ä,itstetten sein
Y9lu,Jo{tFoT tnton Joseph Brauu, welchor mit Maria Judith, Tochter
!§,$anns Ludwig Fünge_r zu Gueissenau, und der,Corona ScLenk von

.- Johann Brauu kümmerte sich Anfangs wenig um die von seinem

_Y:|f ,rc::q!.-0-r[*urg ALrsrertens zrrr "pt 
"r-.'"n.ri 

äio,"ä0. epur,rj!8r JoDann anton BIaun von Rotienhaus.uud Bosentlral bel defo passauer
gil91"t9, an, wie weit. die _von seinem versüorbenen vat"i:eineer"itrt.n
JfrDEngl.utrgen bezüglich der Trcnnu,g der. Kirche artetetter" r,on der
IT*..{b.r*qrf go.itieheu seien, und 6it+et um Mittheituns der'dahin
Dezügtrchen Acten. d* er-.enteoll.ssefl s€i, diese A,gelcertrUäit ru pna.
3 !1igseg, rvorauf iler Bischof ,,,rtri- deäearne, 

-naium"i[','äiäj.ia.,
Beriohte des consistoriume unil rie lischäfli.r,. notr.r"idüng ;rsenaete.w^ic diese lautete;. ist nierrr u*r,aonii-'riä' musste iedocb zu Guneten
9,.t rr: gewdson eein, da de'solbö am 12. Juli rzrdf *i-s[irtbr:.ie1 fiiLote trtln setbstständise Pfair:e artstettßn ausfertigte, welcherl , iinterrn,21. oc{,ober lz't8 voä pur*a..ri corä"storiäm raüificiert wurde.

) ReiI, 156. rE?.
) Eohemgg, I., tOA und 691.
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,,i rr,,,Det gtif.ttrleß

. folgp.itdotruaFsen:

,,,,,r i,,Igr,Natn§p i,ilen,äserhoilligslen, Drcyfol'üigkeit Gotü dee'Il*ttrroi
S,qh*rs, uail,,Htnrff0ifltc$ Amon,. , '.-, ,', , ' '' -"'l.i'r

, i, r i',Iulf, Johann Attoni Joseph Braun; von ßottenhauss :u[d' RÖsenthall'
Etpr',adf Ätt*tofteu;'B*gberä untt T[etnLi6t{'). Ytthunäu hlemlt'itsr
uioh"lltdr,rnsine,,nachkhommen; cudh KonftIgu Erbet uttl ElrbstrÖhüel',
dio/äüohdgduffieniglfuh dener es zü wf,sser: obliget'uttil'vbdhÖthen i§t.

'öd,iiiutü ich'äa,ji Heyl'tören miil uon Goit hem altmact,tigen

[onen,i,ua Piau,Kipdqr zu,,Är:üptqitqu,'fu1fr rrnd

GBrnüetb, gpfuluet, also lrabe die,pfr+r §rtotetiqflr
nit tteü,sttt ^,sigaen Pfarrer w+gs.n, prp4pgloügr

rst. mit ionsens und rpprobatioq eip#s

in,Wien folgentet Gedalteu {ür iept unal

-!
t ttocitJr dotieret ,und 

-iundirt,

'r'Üfstllchen' vörsol'ioB€ uncl verbinilte ich, mieh, meire'äfboti uüd
rlbonlen' auoh' isäwedem KhÖnfrtigen Inhabern tler Eeffs-dhaft'ast-

*tiEülü'dlü i urtrl' §dden,'Kh0rfrigetr
uü,iideflidh,comp6tkü!üüell Sto]a J

't riit lÜ6I'tGtrUlI VEI-ltPtrUEt Ullll VSl[tflltllru Iur' ulvlll flrsruv sr uEr

nrchlbonlen' auoh, isäwetlem KhÖnfrtieen Inhabern tier Eeffsdhaft'Ast-
*-ffi; dH,'-d,l' idd*' Khü;ffi is* 

-Fi;;re* -a 
u*rruei'tiutiit tlär lhtruf:J.Jrru*i 

t;ufi-t rih tHtr::ur:
Hunilert Qglflcn atr'pateirsüidetlidh'compstiotfittel Stoiä Jährl. Drei Hunilert Quliten an pardir

.d#rrrtü,2*ar älle frattal ftinff unil Sibenzig'gttlden dntlcipata ättss
äCht ßerrsobaffti tÄw.y4m-nichtig. zu bezahlen, zu erlegen 

,Y.ud,.ob*1,',#frhln;..4n6it a}0il sblche tlreyhunäert gulilen umb sotril'besttndig rtnil
Sicherer iederueit groffiiaht weiden mögdn, alss will ich
,, ,, rrÄnilertens auoh hiemit Verordnet und alle Khönfrtige h*xssoree
.bdeelüer meissn detzeit allerdinge frey Eygenthumblichen mit Ksinem
iohan,,rtfui, Comrnhco ;aut alio fir'wriiat& iura iru mlndisti*"omoritten
Uerfiöhäft Ärrts,teütsn dahin CLä-fftigst Yerbuntlen haben, ilass *uf meht
gedrohteri Herrsqheft,"Sechs Tauscnü Gulder Capitat Ewig, und YütltJr''
t:büliÖhr ßiiigentrrertbloiben, auch. itr fahl sololie Serkh*u$t oderveiü
alioi0tt,w,uräe, jeitebmahlen en dsr Khauff Srrmma' in :'u1r*rt&iitouil

zurhokh,:$olassen rya+don solle; au ilem endtt ilan, irnd rn dettu bes§ere[
I{orsioheritng': bo}, irlem .Löbbl" },andmarschall Weissbotten .[mU,ü ilio
geridli€he-Vorrirerflrhung hierauf Vnuerlengt gescheheu, unil der ge-
tOhaliche.,inhib{'tiou*lohiin einem Vawabiti Cot*iütbrio Pobeaod6ttrd,'in
Wienu,,oif$ehttndiget werden solle. Nicht weniger vetspriche uud' verr
qHlgieüe nrieh

"r,:'j,'iDr:lifrn§ 
eih€hi rieu€n Pfalrhoff unweith iler Kürbhin' il'um: atgtüifi

triffih.',*nd ohle diniseä ent[elf iles§ Gottshauss oiler dlhps'ü. Pfgfreft
a'ld[ ,uüetpauen, zri söIehem"gebeu auch noeh heuet ilen Anfapd"zu
m*ohed;i ieget [hontrtiges ?l9tes .Ia[r aber selbes in vollrg . äü§§-
g#äiuet€m Siaudt riu'stöllen, rinil ermelten hetrh pfai'rer lebiü sf*öh
Grund zu einem Kuchlgarttqn WUrkhlir:heq oinz,uraumen. Nichi peniger
für tlqn schuellmois,teräip sehuelhauss in gleichfahls gueüh aussgebaqten
Stand"digöns zu uergchafren untl abzutretfpn,, Wohingegeu, füfqlersbin
der p'falrfiof d,uss den Artstetter Gottchauss Müiln Bo,r'te tecto Gonsol-

11 Rothhirud, Piarre
Wieeelbur§.

Wieselburg; E-agberg, Pfqrre $slholeri. Wqirzierl, Pfarpo
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vieret werden,-untl im tr'ahl berührterpfarhof otler auch das schuell-
haus§. durch alter, tr'euorschaden, Erilterscbütüelung, und nndere yn-
uersehene zuefiihl zu Grundt gienge, solch artstettefäottrt *orr'("rirräo
denselben durch dise Neue Pfari brection nicut rio tirinsär:än denen
oinkhonffieu zu erwachset, zu dessen urt.rigäi-iliiäriuäuää.i ree{au-
ratiou die helüto der bierzue erforderrichen päurnooiit n,-ond-äie,uoa.*.
helfte ein ieder lehens, und.vogtherr zu Ärüstetd Gw;ge;ü;[ bri:' zutragoü in^Twydaun obligiere[ und verbundten sein, in'mittts auärou herr Plarrer in dem schloss ilaselbst mit einer convenisrten 

.woh-
nung für sich, und die seinige versehen werden so[e.- netängent

vidraltoni die unterhaltung eines schuellmeistßrs. solle selbiger zug{ieqggq haben an Traith voü der berrschafft onar'oem-prarrräithen
:lllrtl,g\ aussg. ctheilt 3gd vergtichener mas'€n ho*l.ntz-eUo M;,*,
zf,or _yirü, l{aiz drey Mezen, Eabern siben mezen, ain virfl. an Holl
von der Herrecha.ffte-'waldung vier crofüer schsidlr- una viär pfuntlt
Feissgt Bürttl, doch ilass er-solehe selbst hachhJn tasst, an gert von
dor .Ee'r-cphafrt Zehen gutden und von fler Kürchen 

-iunfr 
öria., ,u-

:lpben fünffzobea Gulden, Item zu untsrheltung einer s. v. Khue ei.e'Wiscop tlie Zochwiseen genanth, uebor äirJfi ,"aein 
'Eäirscuaffi.

'wis'orth 
-!ey den höhlrisreu, und einem Krau-tbgarttfi-oio[-**oig*;

uop beqeltor Eerrschaffi.zwey-tr'örth haberstroh fud ;ü scü-ob-er scuäu,

i*4,:i.l3t,I_o1 dasp leithen 
-die 

uon atters hergetiür,1, frry"ilft.i
.wpjnsamblulg- und entlichen uon Richtung der'vhr die sleichfahisvor[in gewöhnliche Osterayr uud Vhrlaib. Dabingegeu solle"

tr'ünfltens all und ietle khOnftige herm pfarrer verüunden seinan allen §onn unil,l'eyrtägen- die Goitesdieusü mit anut una pretli[
odsr alternative Kinderlähr iodan nachmi[tag mit vespea'-iyiunry oari
Fq*tr"n, eytrrig zu harten, nicht weniger"auch anaäre'bsü däi raüro-
lrscben {pr,cnep ye bliche ceremonien ielderzeit fleissis au 

-observieren,

Yornehmlich aber seehstens alle wochen Eri§- und vn"ueränrlerlich ilreyE. Meesen ail ürrnrrdonen fund,antü benann[I. die erste u* uoniu[
p:o gr:fu,Ikfwaio, Anii"tttn Cogi"ite d agrutie ,teü, dte ande'eatr Mittroch uor rlle Lobendige un-d zwar 4äiohfanls fordeList alle
meine Befroundte und anuerwa-nthe, und die-dritte amrs.äl.tug ,i,
horuren, cMsti PotWü c! odrginis notrü corrrp"ridt" o."n ,rio*,
partiatlarcn application zu lesseä, fahls aber an 

-errehrten.TBsen 
ent-

y:dg, ry .yaaen?ia,m- f?"q.ry oder andere Vo_rilringeuüe zncfäfrI selbig
hi€ran t"{lt!* verhinderü sich befunilten, solcbe obiigatiou mit orilentl
ttc[er onnderung und vorwissen- eines Jeglichen heirn zu ar.tstetten,
gtrrw_e.q,er,lroglercb am. negst__folgenteu orler auch vorhergelrenten Tag
],T_üt$qr zu persolvieren, Niemahleu abor ermelte H. Messopfor uoi
elner Wochen zu anrlern zuuersehieben und zu accumulieren, nebän tleme

Sibentsns uor Meinen 3bgeleibten H. 
^. 

yattorn jlldctmiliantcm lgna_tlwn, ilan uor meine beede -geschwistrtsa- i;rpnü--cnüiiärnor"*
lrrwtiun nnd Marimm Annambt;t"t"tt*riseet. iäaesr"üi, ,oi rzt.o
biss 24ten Decembris'beetrerseiths inclwioe alss ileio 

-ableibens 
Zeit,wie auch khönftighin uor meine Frau Muette, Äi""ä-ß*inüÄ,,' ,r,rin,

Gemahlia Ma*iaä Judith,oa riä["aorn;il t-;äd;;" aZiäf,irh,",;t,
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fu,twlltri ortlentlia'h , goouugsuß lJqhrhg rnit aufgoetelltan 'Ca*'o
.llaüorü,,naeh Vorhergohenter Vorkb[Ltung,:2u,,!alüep. :'ri1 r' 1 i :

' " i' Achtets so wohl mir alss nleinen. Ei$etr oder anderr K!6hfrigq
,fdfiöJb-ü;ftrßi'de*s eüsths Artstdüteli 

idsss ..hß Wtrdiü1ß'stii"ifrldÜ,,;;
iaUaq pdf"qolch nerirüiraiften 

-PfaLr. -@}.a 
onnibu,lqyfly\$:il p,y.

iölilfilltt.d Juri.Utte Eroig und vü,:qßüqlier,Iich'vÖYbIQt$Ii ,P]{'l+'ttOt
,1, .lräüäiiüens mir uuil dleq meiuigBü S*ou*d\ni aüqtdten. rfl"

qit. dets, Lerru Pfarrer .alfu .ehen Ephlrollmai§tor Uwnq44r4 Yqp,lp
iliiä, ciffä"Iä[,inä"fär"t gt.i,iü.r- sästalt.o. aa e-rnäblioue vrs'iqheu
qorfl9lhn, SoJChgn gesambten handl wjrhrumb abzusezo+" odor z[ p;,t-

Iä,nno;,$nO ilamit nun ,' , ; ,i ..,,ir ,

'.' . Zehentens,,digso, meine Hevl, gemaintc Stüfrung und fuadrtior'ru
E wie+n,,Zdto*l ganz vnuerbrechüch 

-bleihen riöge, so ttill undrverorthe
merfüt nochmai,lou. dass wan die herrschaft 

-Artstettss ap X'pembte

verthärifr lvir'räe. Oai' Canital der §cche Tausent Gqlden in de's.Kb+p$er§

liindt'icrbl'oi$rin. uiitl'ein ieelicher /eitlicher horr P'fdiret'gdielten
.äi"-rriä.ruifi'aio., ieaäo iritouliä, 

-Jäten.t ilenr H. ßlriu-fti glelctr

,o eiinAÜrrÜ. lntl ilämselben wesen did§er Seclts Taqgent Gpldeii ge-

ririicntäl' $tnmtUb arigslhhrlich zämelden, do.:h würrlbh'tiemi! ru uoch

üfrTüitr üäiüiräfitafil 
- 

ü.iia"aiek';i di.se meiner. fundatiog !n! deren

vnausssezlicher observation die Vorsehurs se1a1;[U- d;s§ 'drif 'Ben fthl
1so'Clott v6!t'ü+tten :wolle) Oesterreidh'wirlEi ve[hoffen in eifre aber-

äshtigariK6!0rey. verfallef, auch. der. leheusherr zu Ä+'tctetrec nicht

ffiä.-"Catt otioeüo glaubens soin, volglich, anstatt' eip+r Patboliqohgu

F,r-ile*ti",rsmr*prae'dicantenhaltenme-äte,-p-eiry'Röuirc\ptuoli+sbg
ileü;Ä.hflfrt, *ri*t't *u.n solleu, bemelte Seehs tausent -${dgs.Agihl*i E,r*r$.,b,mioi Dwini Orilinot'ü uou der her,schaft Arhhüteq
aorntäiaorn,' *d ,,&tßh tlcssen gnedigen Disposition auf .ein. aader6
Sinbers nnni. .Cattotiseh orth dergestalten anuulegen, damit'las iutPreq§p

f,iäooo där 
-areyUundert 

Gulden 
-jatrrticU 

-inmüti,ls einen anderwp5tfiigqn

Friestnr. Gecen" haltunc deren iü disen Stüfftbu,ief entbaltenen Gottes-
äilf Jiää' iäir Är ?,At'Aa etwa sothauö Kezerei drlrch .die Qriöil"Goqtgsaiädtei,i niia mr Ze-,lt-da etwa sothauC Kezerey dqrch .die Gn-fil tiqt.tqs

niü läisär, tntl eilr. Bömisch catJrol,ischer Priester 4q.geda9h!9g.Att-
,iffia1fiTid;il[ü,;üo;J.ot we'deo, mithin dise Stnfrtriäg der'o''erstes

i};ffi;I ;Hä;ü;; äoää d' ;;ii..' äTääu i't-,,a f,iafr a abserühiot

Vä'illidi än ofit erwehitten Stüfftmessen zu Keiner Zeit d.1ss A.Fl4e;tp
Veääle.rsiget werile (wie dan aueh ila über Kurz o.iler LqQB an s.otcg

funair{eä GoTtesdiensten uon seithen Ehönfrtiger herrn Pfarrer ]gpig
odrü 

"rit,1p 
Ur.!-erl ary9n Atte.ntie ret 

. 
wur.de, so,w$t i$ fL".: gry {I!9}

;üä, ühä. 
."iiffi 

;i'iid.- ii,u'uä 
" 

aä'*n-p i 
" 

cnrr[ a.'qtqtßttgu w4n .{ö!ne

iütlgH,ä*-xl,it#''J#i:.::t;tl-,1ru;",'x.?Jl'*9ff :;.'ffi :
riiöü. aiä Würkhl. unterlassene Messen aler anilerwerttig pcrsolvit'9T. pJ

lasseh, und äergleigheu Saumbseeligeu herrn Pfarrel, q di,t9'i311l1!9li
;;ä;r-ö"f.1;i;;ilS;i-.ct rna urluooden' sein sollen) arif gpnzlich-eti

ffi;# Ää"Lr-.äti;ifthh-r'ieunat*ctafit aber: sowbhl llännl albs

WEitfT"r,* §t***.r würrlet iedweder (titl) H. Oydinarius zu Passau

oidtl'ror f,iämil get or.amst ersuechet, sonäern auch vo]lkhommentlich
b;#J6i ärsi [er:uUrter magsen meine zu' rinauässezlicher Contiuuation
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Jphann Antoni Briq".von Bottenh aws m.f1t.tl

-ndlt;:öN!

I'ir.' ilu,5: ,'biest&s Cgrolua Joeephtn B. ^8. I: Comee d.e paqrryrcrg
L;i[ 9,, dir,Bogtwnd,r' tfuamberg 'et NüÄhi,, öäranär' äLbto,
fuaWlüneii rmptticun, upitulf,l,is, Celc;scini et fuwrunitiseirki Dotuini
AUaütagn*ntd,i -Ee,itttmnäi" Dei 6"ial ht*"p; tq,saooieruii ß. A. t.fu*tttiu' amtiüü ila Rüatta et Bac. dworbre Rauiaeauc catholice
frWh.tü' Cns;liarü aürnlis Inüimi etc. Consiliariä et'offuio,lü, aa
N,,.*o:*&n Wq.ioFtö. Austria,e ia, epirtturllihws Vicitius Grn -

fupdsu,r:rl ioram Nobis llluetris Don;inus Joannes Antoniue Jo-tfrPy1,b."y a Rothenfuue öt,RneenrhdU, Dirn,inw. Ilr*;iorü 6Ou-,lld;Wd Art*Atqt, Eqgba.g_6t Weh,ziert, qu,atite.r ail ina.e;mentum

*^$;W_!,?*y^f"T"ryy .Bltuten2 ob tawutt'ottnr Rd,ituum pcgt eaiae'ra1,Hlitä'A:offid" Ä,i;ä;;- p",ä,{ü^ ibditph a hto chriati,anopq# änimla E,trum &frilitorutm nostro üm, ennsensü ih notso ilota-
rtait A fandaoerit, humani,W (humiltter) ,.qu,irent, qßtenua monomi,-
uttan (grrenoninatom) hroch,iam sub' präeodatiüa ruAü funita_
tduaü, AgLd,"{f4fu Ardkdüa stabilire a-anftnnaro itignarnruit Nostxürua At rt thffatu Wd,indria stabitire et confznnaro ilionarcrntr. Nos
it?g*. "Devotüqnü'?$lum'ct animarum ßaluiem, cortsidb.antes ntetition.i
ta$ eätubri-'yond dn, bqtgna aoluntate annuimu,s et $tprad;ietm pu,-

f!:l!"T,,y.!, elnmatii,coydtlignü-us fwdnta,m aptprobämus, et om.ni1qb\tia eu\a Ai;iatti'' ;öiiäi*;b;-7""i;;;*";*;#;#,'"ä' omnt
!{""lio.*.y#' &tthbritotö, Aainaita, äöi* in parte Muniti s?tntlcs,
n:§ee-,f\tcfi+alfü,8 otquß coflrtrmaynas.' Eahtnt Testireonio litterancrn,siiilri itffiataaa Mäjorü apprdssione, nbetru1jrun Di,rectoris et Notarü

l) Die Urrter*.lruift sq[glat die eigenhändige ,iles stifters Braun zu sein. da sieyerscuedoD rst von der .übrigen schrift uuil ihr auch das manu propria bei-gesotzt'iet

,

urfd' Continuisrliofisr Ygbu.ng gesenwerttigor fundation abzüllente Mey-
n^tiug.g1a$tigst zs,,möquiräni [üme niü"gcgoi i{i püä.rs;tii" ui,a
Qerechhghoitor: so biss dahio sin lehen"eh-err zu ai'stetteä bev diser
I[euge_qtifrcien pfarrhürchen gehabt in ditu cuu eines Kezei. äutant*
ahe,[,dereu genz[ohe-n.yerlusstiget 

-seinjsolle[, allerdings zu frhren un«l

ffi ,,orryluq fi.tfutbnü bestandfig 
-vgrllei^beu mögön : derentwegen

Lqr_-qln ,q_erner und andern zu einem hochster schuzherrn diser meiner
Ytüft$$ü' |rp' .S!,$pI.ß!q.!rüer. in dor';{,[all,,Josophat ausserwöhle,
I9l".ütsl€r $etec-hjis.kott' lrjh rider rltb *iarcgbeeoJrea scharffe clag
Sücllen"ggrde." Nlcht, wehiser dem iezig ofa Xnoof[ig*--ftirrtf]
Passau. Hi ordindÄutn. üoqh-qahle,n ptoisamust e..uerrrE,-dass Er,
pld ,$es,sen nachgeseztes consistoriud in wienu disse mäine Beyl.
Hg.tjot,,,ryI $g5,.Zditeü düuzen u@rüollziehen hetflen: auch gegen
6lq 1ü äEttt'üütef I m it dea' fahü* *conruöwiix*uonrb verfahren wolleni.
"'!::' '.rÄ.'t*6iri l- |
.,,,,,ß .Iff[,.uqa-t. glpOt -tlisses Stüfft" Brieffs tlrey gleichlauttende
Ißl4pfa1? aufpricbtdt unrl geferdiget {avon eipes 

"einärn Vbti Con-
p,tgt:io,,f$agWie4ai' dvss andere der Eerrschafft Artstetton nn,l d:rssteal dasC .andere där Eeirschafft Artstetton unrl dass

i, pfarrep altla Extratlirt urid zuesestelt worden. So
tBtetten den zwöIfen Monathstas",Tulv nach Christir zwöIfen trforrathsüag" July nach Christi

ers geburth, ip ain Tausent, Siben huntlert



Thaflüilts
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Beornton.rsq.,hors$mtzr,, wie er es aluroh,fänf Jahrq, ssit weloher Zeitilsr Gnf die Eerrechaft artsüetten .besiüre,, gethon haüe . :. säir."nuaun
cchnahrn dae. Ans€t€n des verwa-lters, dö sehr vertüau*s*iritig s*i,uud schon bei 20 Jahren_ des Grafen vbues veitrau;üäi;il. -E.gu,i

llu_ 
Pllyl hegen ilie .pfarrkinder: .wedor..I,iebj, 

"-r.h"-A;üirog, 
üoa

:I^1:.lgl llp Jrg.. Beim Attare.sei dem, p[arrer uichts aurrus"räUeu;
alteln Nlemand,,weigg, w&nn er Messe leso, Sonu_ uud l.eicrtase aus_
,g,etromm.n; er Jese,,oft erst um ll oiler r/rl2 Uhr. BezüEfich tler
*aqz9l lfelg .T lessqr, wenn er eich nie daium angenommö hätte.
!J911!:g1.nicbt, sq rid.e g.so leise, dass ihn Nienanä veisträ; aes.-
y9geu. n0hm0 auch der Kirchenbesuch imnrer mehr ab. Den'wall-fibnep naeb Ma,ia faferl, die 

. 
geme aie rir.ne .e*rt*i.n-ü;";üö

uB dbn,'britlgq ,ahoq oüed "rlir nrauatitd *f üä E;näii"r" ,o
vereh-ren,'- lässt er nie die f,irche anfriperren, .wodurch dsr Kirche
matrchgs, 

'OFfor 
, entgehO-- ilas sie in ['o[ä der' I'eueit,Uruort 

- 
noa a.,

leqsl*rP,uotbrondigen Bauten guü brauo[en kölnte. Die benachbarten
Gerst'hchen wollen mit Haske nichts zu thun haben, ,,tv,I)erca est ?ttr,c-ue
!9yo e!U, ip,"i ?ü ^o,tt.;.p;1p1e1i ,-e.lft#ft rciiju-;"Ut*ä sters not-
llg,l ,g;nEgeg-engeß0mmen; nuu müsse er ab'qi f[r ällö Grobheiten Glenus-li_,I*tiri:9,.:g:I119?n i-äün .,,u *q ;ü!,Elä{ äliäTffü1,äit.ää,n, g-
mfinrg v$raßgp[' uEd zwar dgdurcb, da§'s Easke ertferut werde.' ;, fuJ DqQh*pt, Jo[1qn Ja[bb prissgbigpers'r hielü, wie er unterm
16.. DBcämbäi, i?ar aä. aas C;.i.inriiili:H"'nr,+"r ,iliäoÄ pa"^r..-^-.r^-f§. lllcäpbäi, i?ar aä. aas Copsisd;iü[-,15,i;iEü;.ü,'äiäJ'äe"r.näura*n
fi3 u\a19n, y ötr &oysiris d,n, ?1;i,.;i,ü"tJü'[-ii- äd dähff äli vi.itatlon vqrr.ü.qd. {war im ffeundschafilicb6ü'fode ud üit der Mahnnno.
aiep,g. {1"7ütütomlichrörter 

^,,'"iid.r,' -}äit llrrirä;ffiä. ;fi;
dri! +ehtrlng vörschorro; alldin Eesko.hörte üichü,imf iihn-, Tler D

:f,rs, ou üiiOer uuuroog,
I er' eieh ilalluröh 'alle Lieb%

lilgrg lqryUorze ; anjiin Eesko, horte Ucnttmilinu; ; Derö;ü;
üf,§ CotsistofiüA'.rollg selbgt ABhllfc stiheffnri, rrnä iqrorrf ,t.i--lltell-dr§ ,eor1i*9{g,a';ro.Ile- seest Abhitfe si}trafsn;t ila ar.*i arir-

gDr, .oasB ü0n :tfrthEh!üilgoh dos ,Dechanth'Achiung 
Säzollt werde.

W'as weiter gesc.hahl^iq! nicht bekauüt; nur iävjef erhellt aus den

f#i;,1'H##iLf i"llla-,r';i*iry[##Hüä 
j'äi[iiu,t,,

r.Erlrv*r rr.rrlef war. uqq DJacDrc 4uch seino s[ieitsucht miü. die eine
oehilfi r ränit an' seiner' stiärsrh,Tdtq;; diä $ü' iäää"wiätl.rliiturio,

li*T,ffiffi fl;H#hti*'ffiäry#$nxlffiH[-ä,',,|iötlf dj.gtf',ääf 'Miaharil 
wiiisq, ,]eidu Bes-chwä'a* ,,

., ,- l,?I-6r i l, tr'obrn"r, 
-boricltet 

r[qi-$, iher er dqn strei[ zwischen

H#,#$,lioilt',rff Xhfi 
f, 
'x[,r**.Fri!ärltH[,it[ils jf; 

i..Jrrun tliesos odioae Geschlilt ile+ DecUant ,oäilnuäiffiiäö Ääbrrti,
§.chla,gr; . alleiü, auch aiee"" ;iHä*"--+ ''ra 

Ä'p"i ,iz+d, 
"änc;, 

.rio,
ff*l"ln,'.1HIF?äx,'ää"x:'x:,-r$x[id;fi;HffiTi;ä,f [:
,*,.'8#ti',ätllili,-ifl '.-r*r,r*+i.l-U:lit*:,-1ffi.s*l"*.,1:
wo und wann Easke itarr, aär'düäii räLrä"'ars,Nachrichteu.



' 'lri tohonn LeoPold iloyr, 1743-1749'
fm,ofarr,lichen TaufDrocolle heisst eaz ,Tertius (i' e' porcchua)

,lqtr-iäl aiw aN.'waitzadorfauis dü 27. Jani, 1743'u--:-t ffÄ;rr9ärt" q*t"tffinli@ itß't'ac 'nnroclu lnwa, qw niafuu
WdeiAlo qomont.,.

, 1',, ; Mayl, w*r -ein: leidenschaftlich€E unil gewaltt'hiti j:.{ip} 
" 
lJif
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r., i; i ßranz'LeoBold Wögerr l'742- 1743.

oilirü?.il.d;{is;;; ;eit 25 Jahren iF Dieuste stehenilen schul'
,Äirtn 

- 
nr*z ireiüt äie Kirchensohlüssel, jagte ihn_ und se_ine ^tgo!.iiTiirt"r'f'ä, iiäi.,ä-hie Kirchensohlüssel, jagte ihn_ und se_ine -Leute

üäi-6ääsä[äii a.r Wetterlautons Lom. Thurme' oog :t*31t_§-$]*i* ui;;..aie stieqe 
-hqt -PiJ*ht,-^9:,llt 3:P::u:1*"3:Eebamne verwenilet werilen tl[-rfe,
oi.ht hoi., unil musete oin1fl,il,mu rirt',

f;;';ä iä'ä-prä"i-i ü,ia Fairoo aufgenommeh Fb.-eine kleine

§"ä,rfooe unil ?0 fl. Das Schulhaus ist-aber 
'-se!t -!e^r- {ougrs[runst

Iü-fiüt"tzao uocf, ungglqutn daruPb. ay,oh dpr Schn!-,ryisif&^-*:i!:I
er in. {jFf 

'ffid"örÄ;"ffi; §ü[-]iit , [ann, una wens er arich

eiue U{q, ?o- geqphicht'es-uur obeuhi},'"ttalD. EO. ge§pl}lüu[ üÜ üur uuulruru. . '

iTäg'ifrää=-rrt iru.r. Artstotten, zu welcher bisher -aur.die

riidäcenfalls er ilie, Kiniler nicht taufe, unil musete_ ainulal qezu trlü"
rlä[':Eüü["äri' frürE--a* OäJrrn[r värhalten werrlen. Er vqrweigerte
lm T';;;-t 'l"ai.iiiitr mif, ilcr Beherrntuns. die Stiefmuttor iles Br&p-

ih-rem zweiten Manne (antlre albrechtsberyer) -alqer es -zweimal ver--.äUlt'tl i. w. bie* rin6 ähnlicbe Excessi lhhrten 
"ielfloq 

Klage,3

üü;; iü ternei, ilerentwegen er sicb in Eolge einer Anzeige des Dechants

G. 3.phb., iz+s; bti äem consistQrirdverp4trortlil m*sste' seine

i,eitertn Scbiokseld'sind unbekanht.'

.:., ',' , tnton Frmz Uomtuu , l?1g- 17?0.
' I 'Im TauforotOcOlle Artstetten heisst es: Bilä "ie .UtnAa Frai+:

aA,U 
-'froiÄin Aritio* Wauilhouiaui d, Tlnvam drweitito et in'

Tffiffi"ryiäi pä:iai-a" iää äi t74s dia I" Moji i*df i't ,u,a
iiiüii Püstorolie et tite ba9üisati aunt aegrrentu :!
' tit Iiiba. 

10. Mai. vJrfasst Pfarrer frofrrnann einen Erträgnisausreis

däJ,pfiilthfii.tü-i Einkommen Bl2 fl., Ausgab'en (daiunter I fl.

""",1,1}?lrl39#;,,,. pfä,*u; 16mffioo br,ioiiioii* die Frasen

ate, OonJistörl"r. 
-Adi" i Artrt tt", ist eine eigolP,'Wolüpriesterpfarre

äs.7-üAü*qf,'ahu. ritiaie und Beneficiuml.Patron iit iler Hetr'
;h"ft;ür;it*st, ,fia rPfairkintler sind ,von Artstetb€n nipht roiter alsä"hft;ffiflä;i-älalfrtr.tintler sind'von Ärtstätben nipht woiter als

äil-iiäil--haine-Stirqoe (?) entfornt. Dor Schulneisror, tyor.ilo Ty

O*e Ärt*tetteq üutertlalheim untl Untärbirhpn (Prünilles ?) gehö1t



SäS' s'

hatten, aus .dor Pfa.re: weita, rc# cüdrolürr tNusgouiilü.f, Fritzels-
ilgrf, Hart usd Hasli4gt)
,' .' 17ss (on-re D..llf),..b.erichtet HqFmann, sl',',lqa§,, Qon*istoriun,dq§§.das Briuni'bbhe' Ffarirstiftungr - Cup.*.I per 6000'fl. adf der Herr-
ecbaft artstetteh intabllie^rt sei, und- häsf dbr ietzigc l{errschafts-

lüillil;$ffi -i,äB,3lhtl"rlf, l,#:-rr,x*d+ä?,f i,tutdfrH,$',r1fi ,,ff;
ilT,j]ro.r. 

17§{,üpernoupen.++}elr ln*rq,§{r{oqgß{mq nicht vor-

'I?,§9, 5i Ägril,,bra[uten in Artätstten 22,Härrer ab 2).

,. I t p.t,, ;hy.-d_e.c !_u b.e r._ {rch_nrü-SsöXtracr dör, Hochgreil. rrey-
dtügbüschtü" Pfrrrkirc[eu dd B Jaufrt,itt zu,Äitttetten, äusgefertih
vom verwalter Johann philipp Hueber, pfairer Eüiü;nn.-iiä aärr
fiIrthenvrteiü paul oibänc{runäi uua tuufus §i*;*r.; säoäümo ro n.
4E|.,ku,iäudg|ben 54 fl. 8:kr: : '-;-. ---.1--,;;,1-;i*:

dur,BlJ,,6b1iilr$fr*;1'Tirütfl iil'5'*-X[Hä't,.*lo*'tqf 
t*igirisausweis

lUf"Pfprre Artststteh. DiüLtinfte Bz3 flj,ts0 kr.'i . ,-11 'o-----'

",.;','.Et'.gqb_taut 
Süiftbridf voh 4, Nbtehber l?ZO:,,,truf tirche At't.' ' ".'Et' glib-laut Süiftbridf voh 4, Nbüöhbsr l?ZO",,z*f tirche At't.

iHJll'üfi'."f-ilJ1#*-;"J,1ür,,*.,,#;';uFyrffi Ie,,Hll;t*,ml:l
rrüU ld"taabdrs):, tJn'Croä :äür:'-

aUfi Satttict füf'.don Stifrer Aeohie
§ll'c$p 4{I,'}r.,,an ilsn,ltmsner 5b il

[f ilon St.tfter f,oqhieiri iunll I,tbera"IieltUü:,'imd' u, ti"
1T,q* ugssngr 

.sO, 
Urr,tiffiteig' rlilt,l.' il

' iletlPöhil in f,ansacker
dön dphüÄi.' ti,aben, "claffl r

rg*-1+lr,i,{a,1" eii{.ä;,ffiiti,t+iA,, asophnia taä.
;ol aWwm.' j .;., ! .i,r.,r,r: :. .:

li,d/,

' WotrE

toharp NgD:,n[cthn,,l,thr,, I 7z 1,,-r Fqir:' :";, .; I,.;i, ,:!y..t1.,11! ilytfi:ri"ul{l,,f rrL:,Ii,lpgl,l 
1..,,

.,-:, --:l?78, jppuq "y Bfn*q {rlututtm . aäs dGb,Efarr",W"it.n, Ober-
t i *a, ü',- ii'iff ä :ioffii -*'ä äräräffi äi; ffi ' äffiffi ;il:.'

tfl,,n ?L^?l|. Augu.sti -§tiftbrief nnbr von'tpriHr,StUr aus Eartuot uge.stiftqtq tQo fl. anf eire ,Messs tr":6,-r'ebrü". ifrii'6ff1*tää, ,nard:,- fI7^:L O.-L-i-- -u6in

t) ) Gedenlhril ?bt Pfane Arüststten.
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r) Im, Taufoiotocolle heisst ae z : \nlimtrq. j, Nill ni?dc LA'*etriltttt*' toci dnoeitdtue Pq,rochers Petri.rute il,e anno 1771 die 26' Ütldö'*

GegohiohUiohe Beilogen zu rlen Consist.-Cür.r III' Bil'

, i ,'
pqtrta fuiÜz

34

Arteteüten,
1781 wietler nach Artstetten

&?81,'tr.- SePtembeLi'
.rerfrs& vom Pfarrer. Riekh unri

fuafiiäluo, $0 fl , ;, §tirtopss --, 
c ap

ep[q,r'1.?J, 4, ? rt.
178I. 9. SePtember.. ,

zUr, Eirche {rtstettgn

.&em

Yqq
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,"', '1y'84i'28.;Novernber. Die n.-ö. Begienrag träg[ dem passauer

ff..ldg.:yf, ".aemgpry 
h?t aq:r,oolt*piri ^ Fqurii!, r. nierwipn,'uth§t'gottgssen'zu ,b€ileuten,,die stolgehühren vor ilieeer-'neuerrichteien

'ü,0üttMplaüoyi an dlö alte Pfarue zu aitsffithn iler bestehenilen höchston
YötböHrift EgüEgü füweigerii& uu venecünm :und abzufAhten.

-' .. !?P_q, p_I: Dee6übbr.' Kircheoiuohnungs-LHrsct Artstetten:
Capitel 1250 fl., W'elth der Aecker lB0 fl.

t?$I. 'Ani§ot,rtagb,lh 
'iler Bittwoüe ,(2g: trfld) schlue rlor Blitz,tt ülö_Kiryhe, lelblä saämt Thurm una SdntöJs 

"UUärutr; 
ääUin:deutet

'das {b6r iil6m söHosBpo$ale:in stels sehru€ue,chroaographicu Ä z, Tecto
fulmiru ilalaa wctntavit Lüer Baro- Btiban
i' , 4 7961 6o .ME'rql bezgugen Pfarrer llieLh und Kirchenvater Johann
pupgartn-egr.;daes J.lhann 'Anton von Braun, iler stifrer der pfarre,
itq rJahrei 1ß.18 ,?qr pfarrlirohe artetefl€n einen im Dorfe Evtenthai
,gglpggueT Doninical-Aptor ges.chenkt harhg uuter der Beilinguig, dans
vory Pnhlgrtrege-iheee-lheg -wio 

es eoiü tflU her geschehoä säi, das
'ewtse Lriphft untor.haltea, untl dieesr Acker als Eigänthum tler Kirche
bolaaehtet ileTdo..
r ,r .,(Otlne.Datqn;) Xfarrfassion Arüstotten vom pfarer lliekh ver-
Sfls .,r$m fl.,Intergt'sea ;(woftir wilchentlich ilrsi Meegen unil iahrlich
rfle&s goolßnBqtor zu_lalten eind), s-tiftEmter und. liegsen"Z0 fl.,
*9;Ifttl"f. [qp,.20.lfleger lfqfei, ,tf fl. Stote. Gemnmteinkünftd
365 fl. Die Bauten im P,farrhofe hahu ßircho unrl ferrschaft zu

4u .beqtreiton.
{ei, facpfut, 

fl 9q Pfaryp v.erfasste_der- grffi[oh S ti ebar's ch e

laut Stifttrisf 1om 2*.,lgftt t??6 tOO fl.

O|Fteüan ,fioblrtmgerr .tB0Z 
-.I8l z.

e heisst 6sz ,Euü (i. e. Rüik) cü*:esctt R. D.
Vtl,eni'wnsis t cr$e mä*A'1g 62 :meatl,' Cayrcimrc

y:?y * L1*tia ta"@!yof,-cu1 p9Ld,uol.a7y.wa eiq"tt; '*n'i" 
n,-nüo furoMtnt tqti*tie'twiuä iparcctrh":i r'--J--' -''' '

. ,,-,_l899,'-?6. f,rpl11.1, y.4senti^qtü- rlo!1*_ Jgseph ,Beichugraf
'ilti{l ! Eerr zn' §tiuuarahf Butiof,h etm, obrisf, ürt to,ü ryu[[mm äi sier=ae*
Erzherzogth..Oestorreich untcr unil öb der pnur, t. t. o.--O,rfurl- ,oa

:Ilsgi6riffr,gsldth, T, ö. Stlud.-Verordnoters,d@ Bischdfe ru St. pölten,
lilgthuüd o+afm'ion Eohairwadh,'f[r Eie iluroh dsn llod riles Johann
Fielt 'ofleitigre pfrnc arüstott€n,iteu chri*ian räüiiryil. i. i.lr,ooar-
IupJto zu Laekenhof V. 9. W. W., _in Bflcksicht ,eeiäei cit$e,h,fien
Seelsorge. Koblinger wurtle am ll.'März tgOZ investi.;i. 

--"-

^..^. '18041 3. §eptümbor. ,rn tler,stiftringyfassion ersohei.EcmrfolgentleStifüungen: , -

3oo fl., ftr

1'b6r I80J lldüt'Cursiilp unil ll&wanünd tts, 
"ri 

29.,D;-
'an der BrdütwasgersuehL
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i,i,, ;8ranz Anton,;Hoünrann, -stiftbrief voq.l{' Novemb'er 1770'

. rr riJohann,Georg ßieck, Stifttri.ef yop 24' Ap"l,!'(r,(§: ,...
B*ät$.f, "flffi i,ä::if tlH","l,l8ä-fl h']ilx'"i1i'üh-,z,ii.
§t..fi"gi' rurot ooä 

-siq,, 
L0vlut{,.oeo,Igr F{,*ff}l9t HqiT

uqd Barbara,-Ilasslweger, Korntheuei Sophie, Richtor Christrna' Yvaguor

Märiii' StiftbLief vom-7" März 1796.t-l""Jotäo, 
Äoio"'i'or- gtuoh, siinu'rior vom 6. april 1796'

" ' äiräiä, Änn" rrnäii"' §iiritri.]too, ao. septeirber- 17e6' i

Eariegartirgr Joseph, Stiftbrief vop^26' August r§0ö'
',,'[.itä"tva' Maria,'siintrr'ier vom-.26. August 1803' 

..
. ' . 1805,. 9. Novepber; zogep dh, tr'ranzosen in Artstetten ein'

prua,ieälr-ill;,-;;ä-äsuo ä, io. Noiq$ber wieder ab)'
1809 waren ,0" ln?i{ioiJili.;i,;idi die F*aoroseo ih Artsüetten,

---'-'fgit *üide ärr' alto Xtriddhof aufgelassen und iler neue vom

Emmersalorfer Dechant, Brautl de Jollait' geweiht'

Koblingei rntr.rile arf tlie qS 6, Aryfl,lSf,lg*qd$'te Pfarlo Maria

; i'rl'"i Johaün Nep. Hoyg tzl7 -L729' , I

...,;r ,|,8,[7, 6...Septre.qtber, präsontieut-tr'ranz Oetllber,g.f PiT]-Z.9I 
qor

npnn6äii Ärtstetteä,'lt; öäri.il;;io* rq. tlie ilurch il6n Austritt .tles
.öffi,ffiä Krül,d;;-leJ;disd irrlle a,'t'!tüen den vrlm cousistorium
jf,lää-rää.r.firosÄä"-]äuo.-uävr. Derselbe wurde am r5. sep-

, üepler.f&l? invostiqrt.
,. rlr,üuvg rgchreibt ..irn Taufprotocolle von-sich z-rloattwt Nwon:

,lffi- *" ru. *;' *H Yt ffilffr#,trWtr;ürW-
:#ffir{;i-iräAi{* i"it^- 76ta hwc daeni a .,to -o*abris a
, fr,,- Dt,,ffilhßhto Besloutetz, Deea,no ;" iiaäi'iitti tyt'tttt"s culn'

F, d{äii: 
- 
;tr:;i"",1 f,;;Ai äa,n, i, in o nno* i it i' ",*, i s' et mm e' 

-' "8,

i;.h,lam,Dei *o **;7;;;ü:h i" ut** I)omini prawt;tieeam d quid,en

ffi:,ffi ,#*iffY"it:;;#f;"Y;uff#-|.114#i'ffi ,,Y,x

ffiäu;Ii;--;ir;ü{;" ru. i';i="P*tecostm et ?7' Jul;ii' 1818 in lw-c

ffÄ;m" : i,lt t1;;;:; i oeäul o, 
"- 

post'-. efu'w Fwndoti'onept- P|'aßEente

,ffi;.-,Wi {x-*:r nm:m:*r#:ffi ,W
cbü,tgttwmtcü* n* fiä";;;Nr;ii Ä"tqrto Potkk ;n lfuetsdqrf .sl

.;gaatifub:. rd,wr*t^uai"'-lät*lir*tu^ .aqini^ Multitud'o pl"!T, Christianae
,r*;.*,t ; to* *"rrqwÄ-,i'7t'a) ni'*ine --w il'eum .Pyiyffits cf*'Hf':
Dät *"t valde laetusi hilnrie, ltro ormibus parochianü gaadu'l PÜenult

illumque nulla oblsiatüit obkhtio." 't', ii 'i,

; , : ,l,8,tr8ii1.,Juni, stiftete laut Stiftbrief ilrauz Oedelb.elg,gin Achtel

.loa,,[orä"i0, tilü;g, "'i cu'lpte äes Pfarrers in Artstetten gegen

Värrichtung gowissor Gebete

t; z1 Gedenkbuch Artstetten. 84f
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tsoys resignierte im Jatro tgZg tlie Pfarre Arüstetten, und kam
als Pfarrer nach Gtoss in der Wieuer Diöeese, sp0ter nach Ober-Holla-
örunn, wo er 1868 als Bitter des Frauz Josep[ - Orrlens süarb.

Joeeph Zlmnemonn, 1823 - 1827.
1823, 15. Mai, pLäsentieren Maria 0edclberg, Witwe unil Mit-

eigenthümerin der Herrschaft Attstetten, und Pamphilius Bittor von
Rosmini, U. I. D., Eof- unil Gerichtsadvocat in Wiän, als gerichtlich
aufgestellter Yerlassenschafts - Curator nach Franz Oeilelberg sel., ge-
wesenen Inhaber der Herrschaft Artstetten, und als Yormund der mi-
nol'ennen Erben, Johann, Josepha, Carl und Theresia Oedelborg, Miü-
eigenthümer iler Eerrschaft Artstetüen, tlem Bischofe Johann Nep. zu
St, Pölten für ilie durch freiwillige Besignation des Johann Nep. Hoys
erledigto Pfarre Artstetten tlen Joseph Zimmermann

Zimmermann starb als pensionierüer Pfarrer von St. Anton zu
Grein am 31. December 1853r).

Adalbert Zewesly, 1827 - 1830.
Zawesky war 1798 zu Budieüitz in Böhmen geboren, wurde am

28. August 1819 zum Priester gewetht, !r!d. erscheio!, 1837 als Pfarrer
i4 Roütenschachen, Decanat Weitra ).

1827,11. Jänner. Die k. k. Familiengüter-Direction in Wien
verständigt den Hetrn Adalbert Zawes§, Weltpriester der St. Pöltner
Diöcese, Secretär unil Cerenioniät bei dem Bischofe zu Leitmeritz
(Vinceuz Etluartl Miltle, gewesenen Dechant zu Krems), daes ihn se.
Majestät zu_p Pfarrer von Artstetton ernannt habe, rind ilass wegen
seiner Investitur und Installation bereits ilie nöthigcn W'eisungen an
drs Consistorium unil die Herrschaft Artstetten ergingen seien.-

In der am 20.Mdrz 1827 ausgefertigten Stiftüngstabelle erscheint
uoch Christian Koblinger, Pfarrer zu Maria Taferl, 1ls Pfarrprovisor
vou Artstetten. Auch finilen sich daselbst drei neue Stiftungdn, unil'?,wdtr
'.' ,16!8,_1,. Juni, stiftet I'ranz Oodelberg r/r Joch Aoker im Laa-
Fr.S 1t des Pfarrers Genuss gegeu dem, rtass tieiör am Neujahrstage ein
Yater Uleer, Ave Maria, Creäo und Begine beüe, und von diesem Äcker
die Steuern bezahle.

- _l-_81(r, 2. October. Stiftung des Loopold Br{erll auf Requiem
urid Libera.

183_0, 24. Februar. §tiftung iles Achaz f,,reiherrn von Stiebar
von 100 fl.-äuf Requiem und Liberi füi Josepha f,'reüu von Stiebar.

Kähnoring, no er am 29. Octobm 1864 daE Zeiiliohe aegriete.

Josoph Banr, 1830 - 18:12.

^ .l'8q0, 3. Juni, _gibt -die k. k. tr'amiliengüüer-Direction dem
consistorium bekannt, tläss se. Majest[t .die piarre arüstettpn ilem

t) ilfrseremi*i.
2,; Dioceaan - §chemitismus.
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.fosenh Baar. 1800 zu Grulich in BÖbme.u gelooren, W-eltpriester rrnil

s;iäü.ir;;;ir;; ä., Pfu*rä Langenlois, vo'liähen habe. Mitcomp-etenten

ffiäir'ä'öi;;;; äi.;- üirn'Ei-u"v.r? LsIIenz Buringer; und Jgnaz

Baar trat tlie Pfarre am 22' Juni 1830 an' war immer tr'anttict{' '
unil s"tsfr; ;; iä. n'ptli iasz. i, g2. Jahre 

'seines- 
!lter:' an der

f lagfflil#lfl il'Pgt'-lnJ,*:1fl,*'ll,',EHTl1äil"ill,ilf,13;3i,Jü:;
oi[ iriärirri zu früh värstorbener Pfatrer'"

Auf Baarls Ansuchen waron 1831 aus cler kaiserlich'en Schlosgl

Upeffu äo f,ofui.äl aur: ilir;h. ; Är]t.trti.u tlrei Paramente für Fest'

tase üheflassen wotilen.'*" fr;il"äoä'ä;e 
'ersab 

p. Meinratt Rath, Benettictiner ron

uolk,'ü;is;;;än ai. Pf"r". , '

Joseph Weidler, 1832 - 1836'

1832, 30. Juli, gibt tlie k. k' X'amilieug}ter-nirg.ci'ion tlem

coo*i*io'tli, b;6;;;'aäss se. Majestät ?y 24' Juli die Pfarre Arü'

stetten dem Cooperator"zu Tuln' Jäseph Weitller, 1798 in Schlesien

äililä. Täli;#ffi ;ü;. Miteompetent"i, *a'eu, Matthäus Sch rnidinger:,

irtir"'Oppolzer, Anton }Iörzinger, und Carl Theyrer'

1g34 stiftete siqh KathaÄa chrisil mit lOu fl. testarnentarisch

eine Seelenmesse.

Weidter sl,arb am 15. September 1836, im 38' Lebensjahre' am

Nr*;;h;'ü;; ffi ir-ä;, Fru".ä rs:rb und t8BG epidemisch herrschte.

trflä,hrend der Erleiligung der Pfarre fungierten die weltpriesteh

Joseph Jansky und lguaL Brunner als Provisoren'

. Georg Richter, 1836 - l8r9'
1836, 20. Decembor. Die k' k' FanrilieT.qüter-^Directigl gi[

6em Consistbrium bekannt, «lass Se. Majestät die Pfarre Artstetüen oem

Pfrrredministrator zu §äi'srllr.nro V. b. W' w', qeolg Richter' 1799

ilt# g.ürur,-r.ülruro [rr.. Es waren 
'ierzehn 

competenten urp

Artstetten.** 
iää8 legte Richter ein Memorabilienhuch der Pfarre ,{rtstetten ag'

1841 wurrle im schiffe der Kirche tlie herrliche stuccaturarbeifi,

*etche- nur iei eurur.ütrrg-U*aotft hätte' herabge.scblagen' lobei -auoh

äfu ffiü;.*efa" ae."fuuän. *.i.rr.i, mirssteri, 
"Alles tlurch den Eigen-

*iif.o ä".'A"raligen Verwalters Etlnard Gross'

1842 stiftete Joham spielleuühner-von Nussenilorf nit ei[em_-!f
pibal,r ion iOO n. Sä kr. C.-Ifr. für sich jährliche vie.. Quatemberme§sep'

1g51 legierte Maria pöschl von Fritzelsilorf 40 fl. c.-M. autr zwli

Jahresmessen.
1855, Stift'uug von zwei heiligen Messen mit 40 fl' C'-M' ffr

Philipp.und'Carl Kummer von Artstetten' 'l

lgSg kam Richter als pfarrer rach Emmerstlorf, wo 'er. aiuo

zr. uai-ieoo starb.

(.
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CafI §chaehner, 1859-1824: '

§c-hachner, .g.qboren .zu St. Peter in iler Au am 24, Mai l8lg,
.zum Priester geweiht am 6. august 1842, wurdo pfarrer zu artstetteu'1859, wo er blreits Provisor wi'r.

-Gle!oh. anfangs liess er, grösstent&eils auf seihe Kosten, ent-
sprechonileAdaptierungenimPfärrhausevornehmen.

1861 stiftete Johann Niedermayer, Gutsverwalter in -Leiben, für
seine verstorbene Gattiu Bosalia mi[ fQ fl. C.-M. 'eine Jahros*.rr.,
und mit 100 fl. eine Armensponde, welche jäürlich vom'pfaner am
11. December zu efrectuiren isl. i ,:i

l§65 .gielS das Gut Arl,stetten aus dem Bqsitze tles Erzherzogs
Iran.z carl in das Eigenthum des Erzherzogs carl Lutlwig über, welchär
Beeitzwechsel ffir die Kirche untl pfar.re von grösqter Wichtigteit war.
Erzherzog carl Lutlwig schlug nämlich in artitetten ' seihen 

"wohnsiiz
auf,.liess das alte §chloss im modernen fllvtl,!g{T}9}ten, und versah
es mit einem herrlichen Parke. '.'l.i

I866, 7. Mai, brach in tler zur pfarre eohörieen Ortschafi
Nussendorf trreuer aus,- welcbes Bg Häuser in ascüe legt-e. Eine alte

In ilemselben Jahre wurtle zu Nussendorf die ortskapeile erbaut.. 1867 stiftete die Hofdame 'Luiso.f,'reifrau von stur^mfeder eine
heilige }r"q9 für se. kaiserliche Hoheit Erzherzog cq,r-l Ludwig und
dessen tr'amilie, mit einer Silberrente von 150 n. O'esi Wanr.

1866 süiftete Se. kaiserliche Hoheit Erzherzog Cnrl Lurlwig mit
100 fl. Oest. Währ. eine heilige Messe für seinen'r.liger'Brudel., Se.
Majestät Kaiser Maximilian voä Meriko."

1868 untl 1869 nahm dor uerre Patron die Restauration der Kir.cbe
und des Thurmes in..angrif.. Der Thurm erhielf einä-pyru*lau1o rorn,qit vier abgestumpften -Kanten und eil neues iur Fäüer versol,letes
KJglr' dessen kirchliche Benediction pfäiiär sdhhchiler am i's. .tunirütiu vornahh. Kirche und rhurm wurilen mit schiefer gedeekt, die
ylqrin.ren$en Pfeiler an der Aussenseiie 

-arr 
riir.n.'u-u!.trol"rrur. ai,

ÄrrclenteDgtor _vergrössort, im Presbyterium an tler^ste'ile tles Aitar-
Drldes wurde ein neues Mittelfenster_ ausgebrochen, das altarbild aber,del,,heilige^n.{*r} maj. darctellentl (lZt8 ,,om i(*emser Sclrrnirl geJ
malt), 

- 
im Qc-hitr tler Kirche an ste[e' des fr.üheren seitenaltares an-gebracht. Die drei E1n1t-or des presbyteriums erhiolten Giasgematae,

das mittlere mit dem.Bilde d3l Mutterl Go[G ,iü ä;;.1ä.r-tän,t*, u,
der Evangelienseite mit 'dem Biltle des träilisen Joseph. a." r'uriti.n-
patrones des kaiserlicheu Hauses, an der E"pistetseife 

'mit 
rleur Bilde

des heillgen- ct't_ Bor., des Namenspatroous ääJ nir-ü;ilÄ burr r,oa-wrg.. Dre -{Iei Gemärde lieferte die rühnlichst bekanntö f irma carl
usytrng rn wien, und sind ein ausschliessliches Geschenk des Erzherzogs
93.11, 

ty9*i+ währentt die .übrigen R..r.r,;;tiÄ;iliä ";;ö*iänmul.
qurcrr dre Muniticenz von dessen erlauchten Gemahlin der" ErzherzoginMaria annunciata hergesteilt wurden. Di. d;;i"ie-ilatT." n"ü. ai.
?og-__}ri Eanitrobot z-u' leisten. Nun kam äi;-il;ih; -e-o-äur'ioo...
iler Kirche. Die beiden Nischen *' auo-rlurpi*;fr;; ärä'rrg._
mauort und an deren stelte Altaria,fiu" gebüt:-_ilfi derääorrurtu.



wüdo: n€e ho{ge{Hlt' Sämntliohg qE-4JFrq cgry§o^ctle.füp' unteq Assi-

;ffi''ö;- iä"ffÄ-ttt" nr.,'zs, rqni' .18fp B'lsphqr ['qsBlqr' .:welch§t:
I'ffi ii-lfBr'hiäsi.ssn ifi..üä auch daa heiliSe.§aelameut, dqr Fir4ung

sespendet hatte t). Die Pfeiler im Inneqg. der Ktrehe wuroqn $u Beu,94.

tsöiI"r*ii,.,,Sr*än,.-,t*-o*§ll:$"gt*1:"ll:*"*:,Tl'"".*;*tlll'iörfiia'tom uorqsän, eina nque Kanzg\ apg

neü eineädcbtet' rurd vior +eus, Botstütrte a

.lnurrclrt* bsdachts -dio Eircho mit vier :

Efaherzqgip'Maria
;leidern upfl,,e.reesää;ffi.te- üiii+utu Aiä frcthp nii vier +&-BenrMesstleidqqn lpfl,'e,t+es

ffiütuoti.o Antipenilium zum Hochaltare'

l8?0 erhieit tlle Kirche vom Erzherz.og Carl,lo-d{q 
}Lod^-d-:T

r*r'r:qa,u1'l;*m[r"ettrimxm,ts*"üf"d#,,l';f '61
ft;;;r- beäräü.U* fieuiresUildBr übediess usn 4eI Ortskapelle in

*'*ffi,, 
13. Mai, wurile im Schlosse zu Artstetten Erzhe4zogin

M"rcarätfi s.iorer, ord a, 14. Mai vom W6ihbischof Johann Kutqohker

ä;ftä. " ffi F;ült-f*st*te urzleoosio so+hie' ,

""*ibZä lti?trt. S" ?"i*rfi.n. g-oh*:t Elz\aruo' Cart Luilivig*mit

100 fl. Oest. Währ. eine Jahresnresse ftir seine seltge Gemahnn'' 'Ejrz-

""'"""t'äzä!i'lg'^slr-h;;il; als pfa*er nach Baiitershofer Ihm folgte

Doru qeboren zu statlt Pechlarn ,*, l&.$ai 184ft onliniert-am

ro. liii'ßgB,-ääro Öoopurator in Langenloit, Tlaggnlqer' $aag' Pro-

;ieg;il E;lä';rrhrf." un'd-Ärtstetten, 
"wurile. auf ihe ,PIStg Artstotten

"m 
b.'Jenner 187b investiert un«l am 4' 'b'obrqqr m§tfltqeTr' .'- "'täää-;;ü-ä;' h;1;- P;d.*t zirr.Restaur'4tiq-q des P{arhaupes

228l fr.4 kr.,-iler Pfarier aber 150 fl'-bei'---- 
iäfO. Tä.aiciorT.-ä;il Dorn die. 4rp,.l!* zq l{qp,senitorf'untl

Ons Eoue gottrit.*, ßrouz im Pfarr - tr'rietlhofq---- -is7zl - 
artororg -d*; uri 4., pfarre bestandenep Köruetsamm1qqg

uq don Botrag von 156? fl. 92 kr'
1s79. Ye.tariä lo. -ntiatt'ng 

tles-ewigpl.{1qEes''iq..dtl
rirae'i"i*.i.itt' gttüitttto a tooa*tuäke z u Eitentrhal (Pfarre weiten)

ffi:öid fl:;-r, "J.i.ü-B;üs 
lBBl oin antlbrer Gruqd pu [s[qr-.Ei€r-

[nu, 
-rog.tauft 

wurtle."--- lBEt,-i i. faoä.r, abormals -ein 
Schatlenfeusr zu Nusseirtlor-f.

wolcbos BO Eäuser 
-;ffi.h;k; 

unil zwei Mensc.bonloten alc O,fer

fortlerte.'"'--^iägA 
$iftoto PeterMühlbachdr vor-Itrart fär sich und'seine 1er-

*tortenä-fräooär6rfi"äit ieO fi. O.rt. Wahr. ein Seglen1pil,,, .."""'--röeä ,[.ffte aiä *-0.-Bi*ttnalturei mit Erlass vom 20.'.April, Z.

19482;"d"ie i'ä*riän-,irr'Piarr:e Ärtstette-n mit eiuerr-r Beinorträgnis von

ibi-n: äO tr. 
-ri.ltig, ,oO-*i.t tlem^Pfarrer eine Congrua - Ergänzung

ner 245 fl. 74kr. u,lir-r. Janner lggg angefangen aus dom n.-ö. Re-

iigionsfonde an.

: äfr[ :-

sammt ilem SacrgmentghEuschen soheukte. über

frää'silü,rt-rättter Errherzog Cail Ludwig iler'r) Den früheren Ilochaltor
' VerwondunE tles hochw.

KircLe zu 0bergrunbach.



-BSd:
..*_^^18j9- 

w]$g.e!ge zgrsprungeng Glgct6,. il5 Kilogramm schwer,
llgegosson',die. {irc[quhr .re^p.a{q1t unil nit einenr yiärtelwerke ver-
808etr' wozu da§ hohe prtl0nat gl fl. 45 kr.; die pfarrgemeinde 160 fl. undilas Abgängige f,ie Kitcüe teistete.

!996, 24. Juni,,.branntoa zu_Untetthalheim Z Eäuser ab.

- 1886. stiftung,'ion- zwei seerendmtorn des neinriäl-.loürt ,0,,
Nussentlorf, für sich"iiid' seino t riäuna?äian ;iü,ä'öli."o.i. wam.

_i--T-- 
.)

Erscheint

SiTq*,{*rEr, katholiecher 1?) Pfaro.r,).' . .,f tnoo
Reck talthasar,_ lutheriscner piaaican i' ' '. . ;.'l isiö
Krauss-Hann.;,1 " : :' :::l^""-
S1.yte C,3rt Joseph'.Ttradiläwri rt;t,p,i. . . lrZre

ffiätä}ä{,fls;#ili, : : :,''i,''' : liili
äflii Hfl',filfrpr, : : '. '. 

", 

| . 'lilii
HoysJoha,nr\op.- . : .:liäii

r58A

1597
t742
1743
1749
1770
t77t
1801
t8r 7
1823
1827
1830
1832
1836
1859
7874

Reiheafolge
der bekannten: Pfarrer

g;f;}:i,i.?,sä,::::: : :::li§33
'uorü eustay . li8it

r) Krtoss erscheint olsPfarrör zuArtstetten io den herrschafdichen Grundbüchernim Jahre 1560 und 159{J.
2) Frähdrschuhneister in weeeuflorf. den )Lv;Guqilreching ordinieren,lioss. Ihmfolste Irenns Eriuss- derui.[-iüiz-"ääi. pl#"iä"-tririurrf ä'.ir.ä",,är.r,.,berarb ffiedemann, ncrormatiän. g.-Hal'sl ä.

+Klo>O+
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!i i Reihenfolge
:'',, ' . drt Besitzer der Yeste und Ileirschaft Artetetten.

t t" (?)"Did'H€men Artstetteri von Artstetten t). t' 
i;

ilOZ. Bernbartl von Sfreitwieseu verkauft
;rirt:;1467 rtr Hernidnn' MurstatÄer-und;Anna up- die Teste Art$etten
um 150 Pfuntl Pfetrnig auf vierjährigen"'Widemrf 2).

'. ,-'tüb22. Wolf Heidlberger untl'Eelena zc.
',',,i I5bS, Valtintit Vinniri'ger und N., gobonie lleyillberger' dbssen

Grttihi' ,-- 
ifOO bis 1594. Matthäus von Guntlreching,'Eerr von Eeinüch-

sohhü,,uhll HimberS am Walde. Dessen ei.ste Gattin war die Witwe
rled;llalerifin Yintlii'ger, geborne Heyillberger; die zreite: Anna, ge-

borene Ereiin von Althan.
,'..:,r,Gtrndreching war Lutheranbr untl' hielt sioh ilen eiangelischen
Paeüoi'.Balthasar Beck.---- -Glrrd;;otingi.r[*fte: 

1570 ilen Zehe,t vorr Seiternil«rrf, 1579

von Eürenreich v"on Rogendorf sechs Unterthanen zu Bierbaum, einetr

zu lbalheirtr;'. einer zu" Loosdorf, unil den Zehent zu Aichn, Payr--

stetten untl 
'Ebersclorf. 

un{l am 12. Mai 1587 von Jatob 'Adain votf

Jettelhofer' untl Äpollonia un. den Frbibof (jetzt nlstical) zu Bieihaurr.
ll' - 

' 1sg4. .rhlrr§' Matthaus Gundreching äurch qeiüen fod 6as hier-
fanüiäe. GeÄchlecht' 69r Gundrechi,g. Er linterliess'von seiner zweiten

itÜilfiüiir 
-ano^,- 

s.i,oroen von Älth"o, tl,ei r6chter, arna Malia,

§6b[X, gurl- Elisabe'th. Durch Tbstament' drlto. Ileinrichschlag, 21. De'
.eäbe, 1594. fiel tlas Gut Artstetten dessen Witwe Änna zu;

ifgn uir 1603. Anna von Gun«lrecbing, geborene Freiin von

Althairl;;welche um 1603 starb.*'"t'illli-ä., 
Trd. 6.f .q'r* uoo G.ntlreohing verkauften deren

ScfrwimeryqUne, Stephan llaimb zu Reichenstein (Gem'ahl der Tocgter

r) I[ie trnce die Eerren Artntetter die Yeetp ArtstettBn inqe hattegr, lässü sich

'*,#fff;irJ*r;-fi'jr;;:HtrliTJ"lhüt,"ffn'.,11*r:li#,':H["'döl:
e-ri-st"ti.i:,zu Bothcnhof 

-uud-ifii$.rg, 
untl wurtle in iler Kirche 

-zu 
Laasberg

Ii."ääürri.*;D üär;ü;r. ;ie äin 
-aoiiises 

Eplaphium bezeugr (Gilge, Topo-

iraphie von OLerösterreich, II' Abth', S. 1-ll)'
1620 waren oot.r äonlo,-*it.üä'aä-r Stiit AttenUutg besontlers beschöilig'

ten urä di,iiirUtär, .in-ffä,ipt*onn Aristetten unil Eains Albrecht fon Art-
riättr-,i- Eil caspät rttJ.ft;;;-'aer ertztlieb«, war .urter.ie'^tl',^{i9 'o'nKai.er weeen ßebellion proscribiert wurden' Hanns Alb-recllt,ärt8teprcr Yon

iü.iättJü"üä.;;-ä;'ä,'t'§;:'.iti;;i,,';;iches aber, weil Ä-rtÄtetteu in tlen

iäüäiää[."-üri"-r,.o 
-nriäÄär[;ü; a;; Kaiser aiftraü, ilurch -Yerorilnring

;;. ;.T;".*[är rozi- ai.-tana?siarsdiches Lehengrot 3n oün curuoil*;,nie
vom triscus eineezoeen. üh, 

-d; ;;- .ehr verwüstet' war, _tlem Eanns.Jolob
ft;-"f,i##. ;.-1.-ffiäerrrir, ,*- rbbo n. vorkauft woide (Geschiohte iles

§tiftee Alteuburg, S. 186). i--: r
Gfabsteine io ae, Eüche zu Sarmingstein im Mühlviertel, ,l§,r 

ilrei Finiler
il.. täiru-iätrd-wrii ilil;;iü ,o St. it*i"i" untl ßudes§en (St trfiarein und

' ffiä,iläi;;.ä;; ,iläi;iiö'iäi,r., ie7i,oä ione (Gilec' uI" s' 4e)'

In tler ßirche ^ fi;;i;;:'iä Eausruckviertel, isd'dcr Grabslein tle-r Frau

moahioih;il artrtäifd'giü. §rn*tir, unil'ihres sohnes Eeinüch, vom

Jahre 1666 (Gilge II', S. 326).
r; Reil, Donauläntlchen.
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4una. Maria), Carl Eeuberger vor! S&ohlgenU&haim (Gemahl rler Tochüer
Soph!a), und Georg Ehrenreich PergeiCla4 (Gemihl der Tochter Eli-
sabeth), im Nameri ihrer Gatüinnen äm 26. Juii 1608 Arüstetton sammt
Kirchenlehen untl Vogtoi äber tlis St. ,Iakobelirche, umr 11500 fl. untl
,90 Thalsr Leykauf an

-1603 bis 162§ (?). Eormaün,Salburg zo Dichbe.rg; dessen Gattin
war Eva Reinwald vöu tnanhenstein (seit- l. Juni 1601).

- _1-601, l. §eptembe l, kaufto Salbu;g von Sofic von, Houberg
ilen Zbherß an Scitt Lndorf um 1500 fl. unä l0 Thihr Levkouf, unä
sieben Aocker ob Dölla, nebst drei Hofstätten mit iler UntärmUhls zu
Pöbrin§.

- 1628. (?) bic 1673. Friedrioh von Sdburg, §ohn des Yorjgen;
dessen erste Gattin ist unbekannt, die zweile är (seit 3. Ifiai 16ß)
Anna Marir von Eohenegg.

1,6?8. bis 1676. Eermann tr'riedcich von salbuug,' des yorigen
einziger Sohn, verkaufte die Herrschaft Ärtstetteu am 6. lUi l676"an

Iily., spä.tlr rerehiioüt an Johann Ludvi& tr'rei-"unil Pmforheh von
Oudt zu 'Ahstetten. Diese verkaufte dh]'Eerrech*ft Arüstette,n am
15. Febmar lffl7 an

_. - (16?7 bfu 1691) Jgseph Heinrich Scheller von Ungershursen auf
Einberg am Walde, 

-Olqistwachtmeietor 
des Montecueceü'scho. Cüras-

sier-Begimenlos. Scheller erkaufte am 20. Juni 16?9 vom Propst Atlam
zu Klosterueuburg um 300 fl. das Gut Eiteuthalt Am 29,. .iuH l69t
verlaufte er Artstetten, Eitentbal, tr'elbring, Unterthal.hamb unil pour-
stetten anm appotütabüic tn

(1691 bis l7l4) Max Ignaz Braun zum Rottonhaus unal Rosen-
thal um 30000 fl. Braun's Gemahlin biess Maedalena. Tochter des
wolf Ilöritzer von steinbach untl ilessen Gattin Änna Rägina Haklberg
von Hehenberg. Max Braun erwarb, wie yorne anqomerlt" ist. mehrerö
Güter, theils ilurdb Kauf, theils dmch Tausch, unilitarb am?4. October
1714..,Artstetten gieng nun an

(17f4 bis- 1724)_Johu! A_t!0, Josep_h Braun, Sohn des Vorigen,
übcr, tlessen Gattin-Maria Juilith war. 

-Braun 
eiriotrtete tlie pfärrä

{rütptjel wieder, dotierte- sio, baute die Kirche .fast sanz neu, und
das schulhaus. am 2I. september l7z4 verkanfte er"artstetten und
tlae dahin incorporierüo Amt-Jasenegg (vorher Mollonburg) an

({z*.bis l72a) Johann'TV'armund Graf von Preysing, dem in
iliesen Besitze am 26. Bebmar 1228 sein Sohn folgtq riemtlän. (1728 bis 1734) Johann Christoph Graf von Prevsins r). Da
Johann Chriqtoph am. 4. October 1?84 ohne eheliche Leibäserü'd star.b,
so kam Artstotten an seinen näehsten Auverranilten.

. $78! bis l7JI) Johann f,'ranz Berdinantl Anton Graf vou pycy-
sing, welcher zur Tilgung der Schuld dee Erblssgers l200o fl. bai.'bä-
za_hlen llusste. Dieser Graf fthrte den Titel: In Moss, Graf dgr Graf-t*19r1", Traunsee, tr'roihen von unil zu alten'fieising; fürßtf.

') 4lf .i-ogg Grrb_steine in der_einstigln KloaterHrche zu ßona las Reil: ,Fer-
tlinauil 

-Eerr v' Neidegg Freyherr zü wildegg Eer" iler lrft soss und voq Ä1en-
Btetten,«
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Erbschenk tles stiftes zu Preising, tles Rittelortlens st. Ilichaels Gross-

ilärrriit.,., c[urfUrstl. bair. Kamäerer.. Am 10. tr'ebruar 1741 bekam

sein Sohu--'- 
n74l bis 1?65) Johann ßrunz ile Puula, bairischer Kammer-

ona nbfratt,-l,tt*t.tt6n mit 75rl2 Häuseru, worunter 1?. allepd-e)'-untl
^:L qA Df,,-,l 7 (t O Dfannic tqiio-rlor l{arranoälte sammt 18 fl. 13 Den.

aemter unil unterthauen, auch 23 Vogtholtlen zu Z_elking _und .uTltzels-

litt.:xrxtml'l'"tffiiärtBrrtffi ,H:f iäil'lqr*i"?':f öTä; ä"ä";;rgäih;rd ä fl.-10 b;r: Drittelsteuer inliegenilen ?ehent zu

P*gfttg{üt$ftrlrlt.--#exiffit#'täi,ffi t'äa't';#tfi flff I
i ä'6?- "ü -diä-ferrsch 

aft äri stetten we gen d er ? reysin g'se,hcn Schultlsn

io ,tarnioirtration, von welcher sie eindr iler Administratoren,'- - .ai76t Uis 1ZZO).Joseplr ghristoph Freiherr vop Stiebar enlaufte,

von ;tlöm sie am 7: November 1776 rn'-- 
fi776 bis 1790) Joeepha von stiebar, geborne_Germettnn; übet-

,tor,,''i i g-g ;;rA; ;,it Heri'schaft Artstetten' eikauft : 1. Y oB C*rn meual -

Frrää O.r frun.i zur Karthause Aggsbach gehörige Orü Seiterntlorf,,

,äA-:z.=rm der'Witwe Katharina:R-iögler deri an §ie von Max Breuu

ä g00 i. .rf \T-itlerruf vorkaufte Hoi zu Unterbierbaum. Am 7,'Oc-

[ter 1790 gieng Ä'ristetten sanErt Zugehör aber auf .. ."--- 
trz-go'bi."l8l2; Johann Josepb- Freiherrn' von''St'iebar"(v'om

lr. ,oätoüei iiso,ei"i rr, §Iiäu"ri 'rio ,do rüssem am 21' octobsr

1812 an I l---- rrarzt Joseph.von schobeln und tr'rau Luise von comal, gebo-ln9

Schobäln.--dann- dlert men die Herrschaft Artstetten am 3. Döc. l8l2""--"iiälZ fi* fgtZ) Johann Peter Freiherr von Comal urd ssino

frro. 
tE*[*o. ,o, Sohobeln, vou deuen sie am 29' October lBlT an-'-"' (iäiii Maria Anua vbn Bratti, geborne Gussmaun, übergieag,

untl im selben Jahre nocb am 7. November an-"- '[reii- 
ui, iseal Frauz Oertetberg, redc sehönaqhel aus Tirol.

Von tlir Cridamasse äer Oetlelberg'schei'Erbeu (nämEgh tr[.a$t Qedgl-
bä ;;; "il;;;-Küdero jon"oo, tarl, Josepha ünil rheresia) orkauftp

il'Hbtä1;ä,i^ääää'-,u' aq. ioii- iäso- up -100000'l', c'-M'
-'"--'ii823i Se. Maie'siai lr'uitrr Franz I., uutl seit'lem ist lrtsbt'ten
tri...ilrf,-.ä' r"**liäräiU e[äo"a*ig ( I 88i) im Besitze Sr. kaiserlichen

Hoheit des Etzherzogs Carl Lutlwig.

---+o-<oH-



Beitrtige

Gceehlehte der Pfarre Ebersüof am f,oumberge,).

_ ubersdorf gibü es in Nieder - oestemeich nicht weniser als sieben.
Da in den alten u'kunden, in denen von einem Ebereäorf die Rpile
ist, meisü,e_ns.jede nähere.Bezeichnung fehl! so ist es schwei, bisweilen
ganz _uuuröglich, zu bestimmen, wel-ches von diesen sieben'Ebersdorf
ge_meint se1 Ebqtedorf, von dem hier tlie Redo sein wir«I, ist Ebers-
$01{ am,F*tl.tge, am linken Douauufer, so fast Mel'k segenüber,im Decatdte §t. oswald und Gerichüsbezirke pelsenbeug. Es bästbtrt gej
wissermassen aus zwei ortscha{ten, närnlich aus aom"oorfe-Ebersdärf,
truüittelbar am ufer iles_Donaueträm"r fro anburbio, t" rra"-Ääl.ij,unä aus iten auf dem Berge d_lrt;d- ki-irr"'üo-iätä*b#rs«lorr,
aych. ,Kaupberg genannt. Ignai Ke-iblinger, archivar aes §tinei uett,
.glaubt,. auf ilcr anhöhe, wo gegenw6rtig -dio pfarrkirche sich befintlet.
habe einst ein schloss geeta-nden 2). 0b der ort seinen Namen von
einem Eerrn Eberhart-, oder vdn einem Dber ernatten taüe, ist
unbekaunt; rahricheinlicher ist aas iedtore, da iler ort setbst in
den ältesten urkunilen nie Eberhartsdorf, 

'ionaäro 
rtet.-bueiraorr

geschrieben wird.

. .Eb-drailp$ is! eqn uralter ort, dessen Eristenz sich ulkundlich bis
lqm-anfange deg 12. Jahrhurderts'naohweisen lesst; denn ll00 schenkte
[irehgf Eeinric! von Freising, oraf von 

-Fei[6ir, 
ur.rriärr aä ni.-

llyl x'reisingi); Ilr. Älois ftuuei1 i;i A, Ä";irhr,-dä' ais horh_
stiff ['reising scHon im g. Jahrhunderte daselbsü unter dem rrzliscuote

') {ene- -Regesten, bei denen.die -eoolle; aus trer sie geschopft sind; nicht aus-&ücklic[ angemerlt ist, sind aön edten-aes öonsist"orial -irctiv*', sL-'botteoentnoEnren.
2) Davon zeigen sich noch ietzt spuren _in der Nähe der Kirche, im pfarrhanse

gng -!n ilör schule. uac"n o'.,Är üeüLär^fräir -;;fäffi;r:"'d,iäi 
0.,Frieilhofe scheinü ein,unterirtlischer Gan[gewe'e, zu aein,-ireere-a-iüngang

tä,f.',,ä'L,ii,$grflTuN"";l}"ä:1frlf ,.J""äHHk#yfi "f I*:i;:"r"rIjlii
getraBeDe Yertheidignngsthürme zu sein, *"r aoJ-aäi i"ra"i-'hJi* ,iäa a.,
iEr- Iunern tlieser Kellär noch sichtbarL, §.tiä.*r[o"t n'-,, ...ärthä^ irt(Pfarr-tenlorabilienboch, S. 5).

3) 
Eistoriache'Abhanilluug iler bairischen Acatlemie, XIV., II., S. 62.r) Geschichte.der Einfüriiuog uod-v.ibr;iü;;-'d;. öt r.t,ji,tr,r,ii. in südoer_Deotschloud, fY., S.8Ol. - -
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funo besütert gewesen sei, und neint, iles Eoobsti{t rei,zu itigse.m

ä'*itr; ii-Fäig.' a.r lnission$h6tigkeit'ge[ngt, . 
r.elohe _es,alurch 

die

llorän. ron iägeror.e entwickelte,"welchi Thätigkeit, gewöhnlich ilnl'gh

Soü.otors rles"ilritten tneifes deb bekehrten debietei -belohat 
wurde.

ürr'ärtutit *iia-ai.i. Meinung durch den Umstaqd, ilass.ilie Kirche

üüäää;I ,trr iri*.inirm St." Blasius, ein ilem Beneilictiner'- Ortl.en

t äirir.t tt, hat, woraus vermuthet wrtdeo kann, da-ss Ebersdorf bereits

il iX. Ja[rhunderte eine Kirche aufzuweisen gehabt habe' 
-

Heinrich I., Bischof zu Freising (1098-ll3'), aus tlem reich-

beenterten- Ge.äüt.-cnte iler Grafeu vän'Peilstein, liess in seineu Dom-

ttr?[ä z, lpisine einen Alüar erbauen, weihte ihn zu Ehren des heiligon

i;;["rd .io, oäa bestimmte sich an rlessen Stufen seine Grabstätte.

nr aotiette iün auch reicblich mit liegenden Gründen ,iL*.*:T frohv'nt
üil*;-D* Ätttnmtum et in etiperil,üwn lnu4t-mmt P"tti. ail ülun

iU*, pqxircttia,m.. Die Dotatioirs-Entien- sin-il aus Bol genilem, 
-tl-em

öopiuitr'*1" tler Propstei Neuzell (verfasst gegen Enile ilea 14. Jahl-
truidorts) entnommen r), ersichtlich.

Vor 1122. Die Mon. äoec. ilotieren circ,a ll35: ,§picrt;quÜtt""s
. ,. qnlil,et' corutenit inter Hqu'ii@nn hüingewit aulae'apun ( frgh:9p
Lii'fu&A"-e wn'itenr ite Pihtein (beiäe waren Sölhe iles-G{efen
frierlric,h von Tqrgllng) Wan1nm nutatianen faer.e eiail d focerart.
f.Aidit qnirn et' fioiöiafna manu ilelegaait gn Qfatue antietee .rwnorato
äi;' tr,n oi,llrc- oditetiut Tale' et uiru*q:oe 

- ßurue aa' inttitia a
&Aont;r,:qrn ip, proprü*ar;o ica'e (eao)'poedd@t. Econtra' Fri'
'd;;i;; -ä,ä 

,*to,ia;i et Wü{me ,inteio'öit prdium' euum eciticd

ärr*q* ßi""*ra'at'm omnibä eo perürätihn in rwrrua-ctt'iwilnm no'

U;l,ts itt"i Gerold,i dn Paürgm eo ptädo, quoil fin9 äyil ilalqara, g4'
cutw',tß epücwu,t pecüad. Unter ilen Ze,ugen sir,dz Chu'nrd,us corw de

Fä&Ä",'tt"iotu fu chulßub, otto itn R;'chstail. .. Aaa iunt hü ,in
monte it[d,eticensi 2).

Non muho post temlm.e petaoattcc Gefold,us -ywrtilw Honrici

w*wpi wain*,'qrfu, 
-Jid;itnti'sünß 

oommiaewtu et itelegahint fu'g!
fr,.-iti"ri u*i Lekariti Frieinge, quoil epiecolnu e,on:'truaqät et ddi'
caaqat id, eat Talß et utrumryi Biunrzah l,egdtime ilelegaoitt)'
' Onß{fus aütentfras fiau'n ait in memo'r'i'a, qwil fleirwi'cue-Eriei'n:

oenrü evisatrtß comwr.Li* a"a p'd,ia, unutn apud, Megd*paWneperge,
""äd ;rrrn'Eb*udhf ün whw;bio, in'peta mot*is o ihibbtn fi'owibu
iÄi ihtt*"t Gousätco et Wichüdo. 

'Trdülstmt enim il,li Tnaefara

r) Monunento boico, IX., 528 seq. - Archiv für östorr. Geechiohtsquelloa, II[.'' 
299,800.

2) Isnrz Keiblinder nimmt rls AusstOllungajahr dieser Urlundo ltlS an. Tote igt
'fnä]frä'ffir'&-nrbr.aoil.5uiae in äeij prarre §t Leonharil arn Foret Yon

ääi"t.iää"'äiääiriü-i't dire' rlas jetziee lfinichreith bei Maria Tafe{' ilas

;;il;'ät;;;ilfi e;; i;ü*. pot'rl-'iäi-au ,""* Mednticen'a.: der lfielker
ü;;:- Bir-.h;-i E-einrich wird von seinä Besitzuugen gow6hrlich ilominw ilc
-E*äcirarf qenrnnt. Die Familio «ler von Pain
pancen)-get.orte zu ilen Ministerialen d.. Birth,iffl$Pr.13ä?.-'ü.'6tiItfru:
aucfip6itg, Peuing-liegt südlich von Freising, am reohten Ut?r der lsarr un-

weit iles lllarltos §chwobqn.
r) Archiv für österr. Geschichtsquellen, XII., 800.



E4s

p'dtä rygla apieaopi et itelegwerunt im ntanu,m arjwikn rubilis Wat-
ttisus -il,e Auab&a eo paoto, quod, d2tae, ilelcgaretr 

-quocnnqile, 
Eisaryu,s

fiwsettl.
' ' fulrtilent Trad,it;ionem p'efatus Wattriar,s p:eüütione ryiscopt d,ete-

ga$it in rnanu.*_ Geroliti itö Paingm. Ipse ätem ad ältat,ä san.cti
Lemarili Frisinge corü.rad,tflit.

.Noo*int onütee . - . qrylitst. Hei.nrhue epügognts ob tua,m suorum-
que (parmtum) memoriaÄ p.ed,ium tn Eti"rätlori et quid,quid, in Grie
habwit, per ,ma,nurn Guolii de Paingen ail ahq,re innüt -Illarie in
contmunem unum fi.ahwm ibid"ew d,eo nvilitantiu,in eine \onttailictione
corrt*qdältt euqttis XX hobis, quas in (stc !) communi fidelium suorlffix
eonsilto eaneli 

-Leonarili 
seruiiio se d,Lrno;strare d,östirnutt. Trtil,ütit

guoqw y»eil,tctw . . . fleinricus episcoyuts easdern supra ilictas XX hohas
?t'o s_tu, pgren-tymrye d omnium,T,ebitorum suorum'animabu,s Tier mtiruw
ejasflary Gqold,i il, a,ltare sancti Leonardi' in usum fra,trim'ibid,ern in.
freo' miMtantium et in etipend,ium Christi lroope,ui" ad iädn altare
pa'tirvntium,. Qu,asilam statim ilerno,iürinili nOtntnflatt, quas{timt.
etmmurui fr.Celium_ ewiru,m consil,io d,emorutrand,o ;ub1rtd d,ebäe affw-
ntauit; halldrn ad,ind in .MeoinbalÄesbqch:'anrn ainii in eifr,em, Tioba
plimatür' yfüium,in tr{aril,fnata Treuniin d ihn Büu,arzaha, nwa:lc,
ynit artnenlarüus.*u,rn Enuiman poesed,erd,, jütu &nesüg 'sikiln\' 

.!'ggsen wir ilas Gesagte zusammen. ,sozeist sicb. alass tlie.Dotation
dar St, Leonhard:Al'üarei iu tr'reieine'in uieäser 

'Gesend 
Foleendes

upfasdto: ilas Dorf Thil in. der PTarre' §t.'ieonnaiä. tr[inic[reith.
Schwarzau in der Pfarre.Pobring, eine flube in Mamper'sbärg, sammt
den in diesor äubo befinrllichen-Weinsaitön. ein Gut in Ebeisdorf am
Fusse iles Kaumberges, zwaazis, Hub"on (wahrscheidlich ih Grie). din

[r1t. iu. {arü, ffarrä Artetettei, untl eiiren Neubruch , bei Gfi,estig
(Grimsing?)

lmJanro ll4l gründete der Freisinsor Bischof Otto, ein Sohn tles

Loiligen-leopol-{, il der Yorstatlt vol tr'rleising das Pr'ärnonstratenser-
'HOtüer Neuiell oder Neustift (Nooo, C"tti NeustephotaL Die§bm
§fifte nuu überliess Bisohof Otto' uebst anderen' die'oben'anseführte
Do.tation des. St. Leonhard-Altares, wie fo[t: '''.

, - _I l{3.,,.Frei,sing. Biachof Otto beurkunilef dass er, auf Änrathen
und Er-.päohtiglog_ von Seite des Papotee,Innocenz II., mit Uustimmuqg
dos -Clerus upil de_r hierzu berufqnln rl,aion, diejenigsn Besiüungen,
welche bisher . zu den drei Altären,. Apostel Thorärs,'aes Räictrti§ers
I-roonhard, und des Bischofos Lambert, .tler Domkirchä in ['rcisiug ge-
hörten,--vereinigü. und der ueugegrrlndeten Propstei iles heilige r p.etius
(Nouzell) zu Froising gowidmät-habe, @epi* ilentmle aräe rw*trae,

) $Eirylilespeyge, ilas.j-et{gb; von Ebersdorf r/. Stunde entfernte Mampersberg.
S::burbhm, .e[n- aqssbrhalb iler ßingmauern biner Burg orler veete frelegener
P)atz, was ilehin-tleutet_il-ase-auf dbm Berge eine Bur[ stand. Uust"rizeiFu-

- at:izö, eüwo alas jetzlfe Feistritz in cer Pfeire EcilicenbTut. Decanat st. oswaltl.,) 
-Grig, etwa eiuen saudigen Grund bezeichnenil, 'siid in älten Urkunden tlrei:
bei ßottes,-§t.oswald unrl Eberrdorf; ersoheltt nur mehr als Fhirname. Grie-
s_tig etwa ilaa heutige Grimsing? Earil in der ?farre Artstetten: Trounicn :
TreunecL il der Pfarro Pöbliug. '.. ..:.



TB

ot,ae .,,fli[a .ait uwlobrum.hatw nynoriae oaF#,prot ,F**p+ Tmtinc'
Üo*. o* rdnmiÄus aot'is ar'ltin, tr.aüie, twmoffias').- ' f,143, 21. Jünter, Rom.'Papsl Innooeurll. rimmt ilie Prop-
gtsi Nmstift bei tr'reising,' unter seinäm (ersten) "hopste Hermry'in
räio.o 

- t iortleren Schuä, bestätigt ilerielben 
'alls -ßso6ä ffiiI ßs-

;idügü-il aüg.m.irär,' Pi"aoä q"?dq"4 a venbrffid fr ow " nse tn o

'Ofion; Eoriringeiai ogieeopo religr-,';ie {ntuihtt' 'aobit coneeeafin cst d
ac,r$fio nn fi,änatum, sinrilitor ca{mun*).

Circa 1158. Bischof Albett vonfteieing benachriohtigt sein C-apitel,

'dass der'Eoreog Seimich von Oestsneich ihn:gu! aüfgetrommeb' uüil ssino

ffib 'sdfllt häbe, dass nänlioh itie tr'reieinger'schen Gtr-ter gqnz ilastet-

frei sein, unrl auf demselben herzogliehe Bic[ter ,orlsr Offioials uichts zu

eohafrsn 
'.haben sollsn. Dagegen -verspraoh tler Bischof, 4em Herzoge

:eirea ,kloinon nivs 'r'u 'onürichtin, undlz'war ile bonie 'in,Ehedoef rant

nM,ü I qilon &[ooe ,edle 2 Pfunil 40 Pfen., von tlen Güüenn nr Alau
(Ollem,ldDeoeuste Tuln) 2.Pfunil A0 Pfen., .und .von denen ,0r Ehsers-
ior{ 't3 P.flrnd Bfen. ,Dom herzogliahen Biehtor sollen 'nur Eiebe 'aus-

gelbfort, dles übrige tber von den bischöflieheu Boamton .ebgethan

werden {).

1164. Eerzog 'Heirrioh von'Oesüst'reich srlEsst iler Propstei Nal-
:stif,t bei X'reiEing,- uoter Propst ,Eormann (ll.) qtasdom iwt4üttae in
ffdäs wü in-ä,ucatu 'noctro et in marchüi ni*rc ri+u. flou,ilu Be-
'sitaong.u unil Colomn iler Propstei solle n0nliol Eluftig ;nur ieue
,Abg*b-e r(fiwitUql,qw ilicitur Mirclwr*,e, rgld,jeqer Pionet' qwil oo-

@tir h;;fua'rrt, -geforilort werilen. AIlo übrigen Botileruugeu .odild,üd,
plaviWrwm, lud'üiomm, Tnqodtorun d pru'o1un, gatitiow d paa,lr.'
Wrma sollirn gBnzlich 7u uuterbleiben -haben 6).

Oiasa '1,170. Alfurtns 'Heite irtpignovao[t monastsriö lfuobdVn'e
,,oinilfr. ct i@w 'in ßWttorf, qlw'i ionetÜt k i*, quail,&ltw
Pereluulit, ft*. Nrwfr. pr"fritt flafirnanni pro 8O tal*ali*. Unter'
dsD Uongg,-sfolaz HAnrießldc AbadtoÜ (Ebeirilor{; Elurtch'et fuin-
rüilD dß-Yimirs@6).

1188 bsurkundet Eerzog Üeopoltl vo[ gcsterreich, dass eruuter
rBeiHth yon ßillen untl Minis-terialdn tlen Streit zwigchsn dei ?rops{ei
Nüü;*ft ;tuU Wirtertl von Clamme'unil ilesson §chwester Getbirg'tlaliin
bütsLtiullon tdbe, däss tlie Propstei 'ilen Geschwistorn 6 Pfmil Phnulge
ü.r.tiä, air., a.geg.o auf alle ihre lnsprüche auf oinigu ff9ilgä,ttlo
,au,Eüersilorf 'unf,,alf einen Hof ,zu Mengunboltecpcrge'zu GufiÖten aler

Proostoi 'ru veraiehten.hab€n. Unter tlär uielenrZeügen siud: 'Cdrn s

C*,hvrn*rs ilc lh|laöcün, Sigelulidw 'il,e &alach, O{n ile L*ryalbach'

qy *, \yi^eeba&t(Lnzbmh), 
ßod*igws itu Mdmßfrbaoä,'(l'üliaüh)'

t) 'l) trfon.,boio.. f,E. ,5ö3. 565; Arcbtv, XIL, 301.
2i Der Bfuohof ielhEt hatto somit ,aueh 'noch'Beeitz in Eberrilorf.
.i lrötiv mr öeterr. .GeachicLtsquellen, yqlche_s [i-e1e trf1aa6u circa 1164 getzt
'4 Aröüi"'for'oatetr.'Geee,tichtsqudllen, XII', S.'302.
oi Oar .l,r"ti, für öeterr. Gescbi-chtaquellen'eetut diose Urkuntle circa ll75,.tauft
' ää pooo* in eiren'Prpst, uld'Gfu Eeinrich'vm Ebersil'orf in eiiren'Eelnrich

,o, öüL?nOorf um. Prieiositus bezeichnoü in jeiler Zslü 'nicbt imitor eine
gii.ticfe '[Eürdo, so1derr-'möh ,ciren'welflichen'Deaaiteu, 'oft sogayuür'oinen
Oberknocht.



tut
chuqp"adilß il,e Btritwisqa- (streit.wies en.), Eberharifus ile Beberarn (pö-
bring), Wqnhbr ile Zelchirwen (Zelkini) t).

- 1189i 18. Mai, lviln. KaisoiB'riedrich übertr4gt alle Rechbe,
W-elche.,diqiHe.rsogp.vag Oe-sterr.eich tiber,die X'reisinglsgtrs"n Gtiter haüten,
nfmlich Mqlqhrocht, Laudgeriaht und Burwerch in, den Aemtern Er-

. ziusdof{, , A}arn, Hglqn§urg und Ebegsdorfi dem tr'reisingef Bisthume,
nachdeu= der öqterroichische Herzog Leopold uud dessen sthn Fliedrich
darauf Yerzicht geleistet,hatten2), I

leusüift ali.quantalum qrum in ensum annualü' etüpend,ä, quoit dicififf
PVcluecht, atfulicet tres uma.s ,aini. Age itaqua "*Au*'6t 

apud, flu_uittm, gui dicitun Winzeribach (Weitenbäph) 3).

Cinca 1.190. h2 Eklccbertus qudlam precdpi.tium montie con-
tigui ilwkn oirwb in EbuedarJ canctn Pdto in N;uanelta eontrad,id.i
w .@,itÄ9-n+, gue ilüitur Perchrecht, ut singul,is ainis XXX rumrm.i
evtadi mihi aolaererüur ; . . t€stfuß Abbone' ilc Jeehowe, Conrailo et
Bsrthddp ilp Gomelur* (Gossam), fudolfo ilc s. GeotJoio, tlitatrico
fltoIq,. Hartmnww & harsd,orf, Go{frtto ile Inoenäeiru,.Heinrico

* tu:F"g% Churnadn. de.-(irne4d,onf; -Utrioo 
iln pom,lingm (pom-

ling, Pfarre Emmersdorf), Al$ero dc Goeilui,m a1.

. :llg?,big 1194, ,Eerzog Eoinrich von Oestemeish beurkundet
dje Beilegung qggs Streitns zwischon tler.Propstei Neustift unrl dem
,Hrirmann von IJohen$fe (Fohenry,:,Pftrre Neukirohen);,, wogen eines
nyedl*Wfttr, welcheo Neus{ift dam VateiiHer,mann's; Wo}ffimi ft Ftunde
gcgobory unil.spltiar an.didsen und seius: Hausfrau uat[tac.noch eine
Nacbz_ahlung von 7 Pt'uqd ggleistet hrttar Eermann erkaufte'fäi,,lstz-
tere summe einen rveingarten- Derselbe wurde dem Herrn Eekbort
Va! , Pergg\. . welch-op Helzog I,pgpold, die , Sehtichtung des streit€s auf-
gefulgeü hatto. Eckberts Sohu üh..ioh, ferner.Herrn Cönrail von Sehwarsa
.tUd. Konrad, ,rdem Sohne Bernhards,von Wirnisdorfr als pfand über-
$elen, zu dern Zwecke, dass, wenn Hsrüanns Kindär il,um aatun,,itis-
*rctioruis cont!ngw_i!!t,. ihre zusiimmuug nicht geben soiltdno jen'6 siebqn
Pfunde aus dem lVeingXrteu der Propstei zurückqegeben wer-den sollen.
Qltel de1 Zeugen sind: Esinrieus de ßtritaoüqt, C=hüwad.us dh Bdtwarra,
Pemhordnn 'et Chwnrad,us ile Wirinciloe:f, Iseq.inxw de biche, Eer-ünyn lg., !;!'bowm, Otto. et Chwwailus 

- 
da Niwmchirchen, Eber.haqd,Stt

tu m,bdtrf b).

. _ 1299. Illrfch, Official tlor: Propstei Neuetift in Eberstlorf, schenkte,
gg .Begpiffe ngqh.Bom zu pilgprnian die propstei einon neuaugeleg,ton
.wqhgarton 'in Ebersdorf in der Einötle zu s-einem uud seinef ElTern
Seglenheil. .Als Zeugen digser _Schonkurig, die in Neustift g*echal,,
h_atte er- .seiuer! einzigen (rinehelichen) so;hn Konrad, der in "Neustif[

Unterricht _geniessen solltq und den Berrn Siboto,' genannt ,yulcher
ponz's (Schöpbp.d), qu! -try. tarnywrie fudt praepo"iiu""do*inorärn (de
noao ul,la) in Ebersdorf, nit sich genoinmen. Eäaa est hec ilonatin iub
r) Ebe Abschdft.ilieser-urkunde flndet eich im urbarbuche der Eerrschaft art-

etetten vom Jahre 1591, S. Sl.
) Fontes, r-er._Aust, r.XXJ., §.^1?; Moiller, Babonlerg. Reg., S.66..
) ') 5) Ärch., l. c., S. 302; S. 308. 

'



Htfuvico prepoei,lo t). Dieser Iltrich betam aber spttot'nooh oheliche
Sötne; *ilcfie ilies'e Schenkurlg ihres Yafers anstriüten. und',äist: im
Jatte i237: (siehe unten) .duröb eins Abünttung rriü sinetu.Quäüüum

' Wein'lum Aüstehon von' ihren Ansntäc[en berösen, yn1flffi'rl-;r ; I

' 12i8. Fiab.es B. Pehi Noui*ttz ltlülnac7 a orAo^,WttttÄdo
de Wiriygtorf _emuant- agmrm situnt. tn:,ff'aAe*fiwn fi[oitenBarhl q,r*
ag'um id,en Wichaxlw resignaoit . Contiti Eklwlotq a quo 'Cäntite

prdicto agro_fu.uat infeoitatd,e. Iy*e eotnes agrum iitum fii.o i.entdla
awime ruc tali ju.re, quoil iliethn -Rnchru,ht, -yrd,ictie 

.fontrifu* cva-
tulit. Poatmodnnn q;ülam Wemttenrc Dwnint Dituarit'r*,rfn*iti itc
P. uhlal'en eororius ('Schwestersohnl endlanr fru,tcee tapil ,jfuo agro
impeüüa,t, frrnäter äaaraa, quoit'i1tc*nt, ü;"u* ilöu.'e*ä kx,lemäat,
et iad, _itbt jure emptianü com,pet6.et poaäw&. I\aitidi oarö fratrei,
ne N d,?ctratur, quod, essent materia litb, causa hinchdn *cTtiw.ocnti-
l,cta,, coram \ryü-1:i1ü arm prd,icto Wmthqo amiabilain oowiqiitritionent
fu,etwnfi,'4 -ffii il,ed,erunt,If tiba*, et ipec et cin pwenteh labimlrcti-
tioru 

^et 
infeatatione fi'ahrum ru\rn präiao agro.'abnenu*titaatvni; a

-i_psi fratres liba'e ei quiete poitecaionan a,sri ißtrüuernnt. ,4ota sunt'Iwc in castro Wilten;kkß (Weiteneee) anäo MCCXVIU,'.Xtr1. Kal.
Noa. pnae*enttbua (teetibus) Dühneffi ynelneitu, Henrisut A*irtrun,
Alr*yt Yorctatre, Bqtlplitus plefu,nue' di ,,St ;Äkintm, Attntue d,e
Cochingen (recb Cel,&hgen)r).' 

.

1237 wurde der Streit, *elchen die .eüelichon Söhne rlbs oben-
erwähn_ten ulrich, cer officlal dss,Klosters Neusüifü in obersdorf war,
nach dem Tode ihrss Vaters bozrislich des. von diesom vetsohenkten
IileiTgartens in der Ejnöde erhoben, lim tr'reisingor Ilompropstö.trkietlrich
yon Boeurip-pe^uqd- durch Heinrich von Zelkingi ale freiiinfi,OoäoE yogto
über Eberedorf, dahin entsohieden, dass das .ftIoster tlen,-Brüdcrn rTär-
radam oini et ilimüliann majorta futur:ae jehrHeh abgebe, *rfi@en die
Br@er auf alle weiteren Ansprüche verziätäten, ü;tor deii?eugeu
sind: Heinriru,s et Albefiue aioocati, i|Ä Cdkingan, Domltnlr.. Rdq&to
Q Lid,en (tgiben) et mil,ee ejue l?ehwld,us, nngii, PtrtAUhc.fuTochianue
dg eaydo Gcu.gio, Vsilo et Rud,iga., fratrcs ih Bir*wh, Hd*ticu,s il,e

_l.2lq, 9. J;rini, in aq,stris qi*i pte*** ctrcq Pot4il,9rf,.Eer-
z-og tr'riedrich II. gchönlt zu eoiaöm und seiner Yorfchron, Säqlgn§gil
det .Propstci_Neustift nwüem, in Ebersitnrf apu,it Da'nubiuq, gütury a
fredio jam iliareuksial conlüu,qm, if..Cr* nieit on4q XxXlfuiruaq,ipe
jut'e, quS, ilje;itur Prchrecht, afuu*itm yÄ,solaebantur, a" ri,wilo,auaiati
ygue qd, ,rioamt qwi il,öcitur Waitanqh; ab imo wryu,e d wwlvm piäw
Jura pq)jidatü Tmydw ,poea,ülendwni). , .. 

.l_27?, 21. Mai, W'ion. Kaieor'Rudolf Uesüäiisü dem Bischofe
Kog-qd von f,'reiuing das vom Kaiser X'rietlrich lWienl t8. Mei f l98)
Ygtllohene-P_rivilqilh, b-etrefronrl ilas Lanitgorictrl Uärttr6cht etp.: aü
Enzortdorf, Hollerlibur!, OUern uud. Ebersdor"f 0).

2,1 Arohiv, l, 0., S. 3@.
ilon. boiö., Ix.. s. sot.
Mon. boic., I4., §. 5ql, 562, b?9,580; Archiv, 1..c., S.3O4.
Mon. boic., IX., S. 582; Archiv. i. c.,-S. gO4.'i, j ', ,

Fontes, rer. oust., XXXI., U., S. S59.
GosohlobuloLe Beilrgea zu dsn con8i8t.-Corr. IIJ. Bil, 35
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i i; 'tru,p trahfo f292 (?) sclreibf Beil:') Die Urfp-q,9l9Iht'tffiajfl

äei' Ebe'isilärf' tatu zuir Gute Kaumberg, und halb ztlr rrglr

H$tfpff f, ffiH3;*;il"ll,4tlp*r*Hä*l'ä,'.ttl,o$#3,1;ull
$i1'*i1ffi Jt*x'*-,#,'Ä11'.,'ni3.'f"'tt'ilifi: jyd;[ü'tllg*:il:,ln"'r''i6-f,;'"-läu, iäid täit.o tr\olgenilö'ron ihiäh Besitzungen im

Apri,.f..-'pUuirqoii nofgrechtsienste al dps Bisth*m Freising zrl e,qi-

rishhr:
frwißtts da iltan1nl'terypt'ck da ogro ilona* IIII'
iffunu, d,e ard a dÄw nm ilen' XIV'
'pÄ;U;;"a*;o*ar* (Messner) ilz qret *" 4t!' I;,
s;Ä,., ila oruo ai*ri ilen. 17. quam ligaoit nobis uto dQoattus

"-"-'-C,li*lfiind d,e oineq wb are,a cwtri ihn. V.

Dotnhtn **oilü-t'tq;cell'ae ile duqhts ttirwic ornae IV'
Leotildw'dn* Vrvot il&'' III'
-Ci";rd*" ile Muniahtqut il'en'- III'
Whw ite turwdmf dm' XII'
Ghunradw" d,e RuPecktohou'cn terc\al'te qawe'

ill;;;d, ibrh;'i oi'i'" in Puec@rahen ilm' -Il' ---Vütuo 
a" l""tÄtüt-äc ainea k P;ychqy!# ilpn' Y'

' ' Cbunxiilue & Sqternil'ot'f .ile agro ileg' Vlll'
,, ,..Viüi-'dn Swartäeh de qütea !^.-Y.

fleinris,ts ruh atbore ile aoro d'en -ll'
' fl;i;ri*; I*rg*hn de ,{äunial d':-gryo ikn' IIL

ß"fid" itn Frukk ile tlinPo ilen' Iß'
n''ia'a* itc wetldt da t:inea ilan' v'
wiclu&rs itn Lwwh dffi' r'
Vhtn twie ilüü.. .

hopoldw ifu Ptryorirmr I.-
. Mfuhlßs iln MurYidfu'aut l.

riäa d" Fmercita$ Lt\.
r" oi.rr. verzeicf,nisse geschieht zum erstonmrle Erwähnung

.i*, "öfräd-vnu-ffirAort-, 'Aär -uon t.lo.. Bäuse -untl Gruntle

;fl+üft;'Di.;ä ü'.ä":rilr 
- 

Srhade,. d.ars sein Nome nieht argegeben

is{. Auct.ririt die V"r'äffirig fäiUiirgn", ilass zu Ebers'lorf eine

il;s^;üi-d; "är*ä.*irrää;-;rhlbrr;- aiä ader 13 I 0 zerstörü gewesen

zu'§öin echsint.i't ""Tgö]"'Sä, p*srnuer Bis&of Altort (II.) hafite klug -vo.r-]3!Q
fär ilie passauer rirä[ääm-;ät *;-S"h@4 (SohenUiohl boi Melt)

ät*trh, W ni* cusid,ia a'c aläc n'eucuiiäß wpenns upttwt maqna

tuttütme ryrtä -r*i-opüt"'"*' Um iliese ßosüen bostrciten zu

: tiönrien- wcirdem .r-iioi*ää"ä;; 
"P"p;t 

Johaqn XXII- -(1316 -1334-)
;ä ä,# Btfi;:ä';;rnääoriä aiä'nrqiiki*'n" weiten' ei'ihm cuetro ad''

'ictccntem et ad, coth;;;Äy*"i7iti fux"opi plmo iure.sytectantem'' dem

ffifiäifi ;;""äiräilä ro, Pässaü incor-porieien. rap§t Johänn beauftragto

1) DonaulBnilchen. S' 167' 168.
,j ["ui., i.r. ousi., xxxYl, 4o bis 42.



ilas von einem Yicar pdpr Expositor'dä'i'f.Hrr*I
,ge' igabr*erhii''sq naürüen' audü; ttdt di6, Serj
PfrrrCf ati; wesstälb !u'deü vöfuä.'mEefü[tten
l'310 sdhon ridbst ilgm- Fhrrer vou Wülted' ein

-üff*:

. r. rt uiil t,' uen"if;; - IG d ö;, äh,ri üilot' ä üääd;:
finden wir den ersten nanrentlich bezeichneten
dorf, ,urortirh '

rr' 1678,iq,.Conqküohial;Ätphire
§. {38-++U. Die 6oot. 'rn
f-"'ntih#illtfft'*Pi"flü!"iltr{'- däer'pit

Otm&tr

- l_332, 24. April, hauft,Fötrdsi, ;*E futtt.&dilur,fior# rflt,,W{*cn
r4d Ftarror,ad ßbergdsrf,' von ffiriodri oebltaril,de$r&nßlDlüers zu
Newaburrcb Soha, eimn lrV$ng.rrßo_ni, fl ar,Snst]ot, r, :XU*rü"*AgO;
Da, rio _vorm gessgt *urde,-in,ilailue rrgg,treibn cdo'.*i,atü,ädn
Ilassau dcgradierü nurde, so nenu& siol petroiE trw,yl0ar-#n.;Sdlflr,
bshtßrtt0ü r sicb, ober s<üon.. trils, tfr,n'or,,sroi Dborlaöd/ r,ü*iic rrü
später wirllich zur selbststätriligen Pfarre erhoben wuioä. = 

: r:,i'r,i
, . Die..Topegraphio. dce-Tprähm er lrödrek'rrte4lla1stt{85) ist
dcr atdohü, drss dio ausschsiümg +or'.'stgödorc nc.. adr'*&rrrrä*rtn
m$ :-*,8*hehurg, &s_oroteretr auisCbfrsttadigm Bfrü.mhrdridich
ed YeffiüdIS :dgt l]leisingw,ßigohöfe,S.sdüb; .urti dos..prtmcrfl{h-
,tensern,son,Nemtift die Seüserye zrcurlnde[. . . i,.,r , ,,,i,i,,,r,

.trü PftEodontcuaiohnfse {cr,,pa-0esücn .Di[tea "*u, Jrärr,,$ffi2
or*hoiat :Dbcra&or{ rrüor,don,mrthrrte ihr,,glabter gedd. rci-
-_Jtd 

;,,im Oodorüoa.i ßouit ah ßi$ds.'roü*Weit€l,init ribr:', mh,ren
IIJI Pfurd Pfrnnigeo, und im Doaoete Steh (oüd.8...i&Dtg,.d;
X,'ilialo) . nit siner -peerdo von Xf.I,,Sfund pfemignr, . Dilrs . dopldto

I r ,1, .,. . , :. .i,r, '. , :,,.., .i . -,r.,r_ ,! .!.rt.i.irrr\_,..:.r.ri,

Bischof die noch Abzuc dor Conrrua fnr ilän ino,hu, mctqott
Einl.{lnfte der go-napntc-n Pfarre_äm biscboflicheü : IIr6rilffi '

t',f',i .YI-
,i .r,j .,l{,:i6,
,, rl,i!l:rl :rr r.'l'l,rir

geriss

bereiüs im Ja-hre 1328. Schliesslich irt das ricbtige'Datum -6t6[t,;ddrlS,,i g-6a-

^. dern tler 28. October 1i28. 1i, , ,,.. ,';1,i:, ,i ;,r ,.,1,.111..,,1 .:
) Dao erste,Goltesüaus in Ebete*orf ,srrdc,,tficm,+Diütr mch fiUpe{i g*iut
^ schon zu jener Zeit erbaut, wo das ßlostcr'Neoctilt hisr BiBit errorfi. I'3) Foutes, Il., X,, §. B4{; Beil, L c., §. 168. ..igb$

., 4dt.}///,th{fEfl,t"ytinfoti
Pfarre'TVeiten äeur-bisi

(prlnükfglei*
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ill1

Zweifel.am 1484 in den

Ed;, §. 284 f.'' 'i!



Wqwqqü g4m fruüibwl d, altiwtü,ü*, lrril. nqtqq+, ffifuüifiq tfrflaehd -
bi,n $onarleria §ouae, (,Hlu at flwblfio/riaad*M in;lihrytyp.vpltut,
tai.q, w$a: $pua, q dotmfas, r iryrc i t ciorfi, fi. ",qt#itlqyir,1,funilrt&,et,,Qgg:gtqtul ontddqis ry6uq 4qyö,rffindmt e1 WVdffiIrßr@'or. ;

a,uda*qfu, in qw,*tm. .it- Nobii , ^WdtWr Bt ,,ifrqfußqlrlrlr<rd#nd
et acm gffgatu, ita quiilem, ut Ttet' Ceegf11n,*l,dffi111rl.n*oufafior;r3;lr*t
dom t. eSn(w.ry . pqlqge, dßt ti,wf .' ilrroeß*O t;fr 4twer*dr!tr.qlffi pos-
soedffW. ipsis i(&ü)e,:a,'p4ail4myw flgq gggfiarWtu{,, ffi{ubtvfl,rOmL
bytcnmt honqtum et id.oneum d, nutum @rum amoofbilait,grr'11baäl
a.*iri,,a6urn -il.ilUlort*r, iatentdat eft, :qnpß,e,cW I nlfrr*r rytt*, futr-
narq ac fru,e{qq ,fi.doqtec tpe*qt§ufw fuadrU*,tn mfrr(rlü(äürr*f,r
et,qd awwitudwn o*qrro, pnpilic* q{iultfrgq*, qg&*n,*rmilt*rdütn,
*t!rü episcopalibuc_et inc.r,nil)entibus dabitis a sol§#ilffi cfu;
gyiW .jWryW." {'ertgc*e,sohurnqc', M., iytrgrtrrillr.a.rt'Cott :$rtff) qui
ad, Wdqq.. p1 qJata* eceJes iatn in Ehito ff,, W,, ? cg4flliiril t d iarinräl t
tunt, anted,ictos depu-.tatus fuzrit, ytotittcunquc hoc ipeum frddbtffi&r|
id,ary dalrylatpe @4q a eua*aoo$fuw' tüostfiht, IMtntdtr rfrsf.frtXt&rvln-
d,a.ß 

-cuFllm, 
. qgqqpn, gww rt,,I{ffi,, 1;1qt@.al4lnihw wYfrrb:&y*yrl

et, qd aliqp,'qhcopales' u@ütiqtrqril fr,,,Wattflafui'trdrltqr,d d,* bffiüdrlu
rwctrorum ut yeebgteri; qqqt&,s,,t$Wefürte@hi ahdlfuer,* rdaäa*,I
tewalt q7, 4!tC e$, frcril? rcmüic. i[n, ym*tn, fid,au., V irdüidnfum: brae-
sentes edgilli nodri appawione jucdmus roborqri. Datuwtrtl OfiAagi
noetrq_Pattwu icqai pond,tirtu marriie,ilffii Aw,,Eomdn, dfOIf.rI\

Ebersdorf war 'hierdurch ilem Kloster Neusüift eiuüedtihüiilrtl i
wuude fq#Arr auBh. von r diespn lKbshr; 0ästorifrr i r i r ,, ri lxllrl:.icN'

. : I 5 g& ?§.r:So p t e ur b e n,,' I r s prrc h,, rPflqbeveud uör ßrultlffcil5r i
um tlas Schloss Ebersalorf ob Weiteneck2). .iiorLrtw lq,r*r,[
., . Lt{$i 27'i,EebTnar, ßom;, Fepo! Iloo X.,.rhG$ätigtdlrteüisch)

die.voru_.PaEsauer Ihsohofe dem Klootcr 0[eusEfü, Bedltüh ffcl,*ldf,r
am 29. Juni 150l, mit dem Bemerken, rlass tlas Klostdn.*ümr **ri
l8 Jahre im Genusse derselben seil»,,i .j,,.,!, .rr.i,rlr it,,i.Itr.riiri1..,:r

l52B w.urile ilie St. Blasi-Kirohp zuEhorsdorf mit einei,Iürken-
steuer vo'n'7S |ll'Udü'act{, die§elbd"äfor"liiätdidrein wegeri.''}rosibr Ar-
muth tler zechlente l,19sttry;,ärnrLri*I.l *fl{rdr)I,

r) Yier-Abschriflen qqf P'apier im Consistorial-Archive, nit dem Bemerken, üees

,l äi,*Tl3,iäädd 
im Kloster Nepstirt wortuchlstoi{,@ea. . , ', , ;:'l

3) Vier Abschrilten auf Papier im Coreiatoriol+Alcüive '&J PÖ[ten.. . Ä ,.
r) Wiedemann, ßeformatioi und Gegenrefsrpafriga in'Oedbilei!ä1 I;-;Bd;; §i.:6S.

x
li

if,

Pfarr Ebel$tbilf

ii,cltI
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'.i'{Enydüiatot bscdgr!öi SMezen, Weingartten l0 ltagverch, Wiss-
nrthr'8,Try+onür Atbtnaolhsr' ir allea fulüern 5 tagrercü. Berg-
rsöht',:|8'E-mcr."1 Ahr' -Eph' mr' fltw*uNottrtfft.' Yoi' annüoet ear[i,s
ö'Fffi Pfrt[r''tfirrer ']eü tilein aign hussi mu€tl sich in ainem
be&tn.,bmr aufhaüten' vnxlt betregüi ti{e ffircbcn'in' Ztmmlluh bau;
Phrton'ftH'dn"'nittoron WmilL

' , Bäkilür 'fruhs.ilm trsi,hsh t[eirr,ehet 3O Dinur, von denen
Zochlsrdt, 4"th«t' Pfur:,''kth!€qhb' l,''Sfbtrd 6 ScHll. "Weingartun
lb'[ogruch ' '"'

' drhüffcE, .tq filhl ''90.r.' 'Iherdorfr, bon' olte Bty*rg von der
pfrrf 'Snh)'' tilm dbqpüramum vu6gtm'vetübn, üesühitht äieser Zeit
an,.rm'&nh,;EbnnQl ili'ütlüil' tsr tlo yoü' lttrqytüen amih"Deglnt[: IIat
gm'lhuin' ISBhomEn.
'"i' &p'dl,'tef §t'Ouuna'bei Leybnr) riril alle Feyertrg'mit einer

trIc't@ü'dor,1Fftlr rersohe4'ilatvor':gibt es detn 
-pftrrer 

Jährlioh

,''. E+tleh& "üu\ Dücrrtorfr.' Weingattten' l5 ?egwrch'it Zimb-
r:^L.--'r--- "..r*- -:L*..m---lL^L-u. ,!.rL-r!-L . ha- -l tu--- ,---. L-licheq.,^lnr:i',Sun,sinsm,Smydtzebdt' Jetrtian' f Pfüüd Pfrn: von be-
nde.'Ai*üobben geber"die Zeohlartü"ller' pfarrur .hürllch 4 Pfd.
Pfoilr'*€ü den,milfm bslmchten cie die'I(lrcüen,

' :' pnrorr'Snrüeü Zeoh,,,su Eberslorfi.''Weingarttun' 2[ Tagwetth in
Zindilioh li1tri. rir r',

Zs:ffHe cuo"Oorod- .Y$riingartrüen 18' frgrerck, Wiescnrinss

Zechleuth zu Artstdton diBrtot 4,WtlWartten 8r d'. IPeirgartteir
5 V,i0*1t',seyudt/ in' rü#üten'Hu; lind, imb ön'3tsn Eriler ver-
lassen worden.

:i ,,Oürtrüteltrt, Er{hast ieU gegeu dcm bei obgeilach{ir Eefisüratul
vorlrü&lm' CIä6L' . budü., collatioriit vnnd elledftrgs gluie[lauttend
bfürdr rordeu;= '

ad.un Wiw den 6. Sspt. 1685.. :

';'i''l-ri' ü ll',' Joig.fh se[msryling,;'Regisürator allda'2).

Johrnn Flolsohmon, 156?.

Dieses Pfarrers von,Thelsdefft *ttJ ff hiö[folgenden Vertrage er-
wqhß, q[t,.ftp,Be6er[en, dass er, gin Woltpriester war; uoil zu Ebers-
dopt(äahnö[ostrct 1567), starb,

, ,Lmnhtrü, tcllmrlr,, 1568 - I ö69.

1508. 10. Jänner. Neustift. Prodst Petrus. Suborior Simon
Kirb.ä_lt;: undt,C}spqr' Seafoäit, Conventbrütrgr des Klosteis Neustift,
nbltlfosiinr'(cohtülrutg in Apbetiacht des, üleniles untl tter Scbätlen,
die ftrfer, ihnön vom Päsoauer Bischofe ggschotrkten, Pfarrlirche St.
Blasii zu Eborsdorf ilurch ltreltprioster, welcü-e sie bishor besessen haben,

') Der Ort Leiben ([opO, Liuiben) ,tomtnt urlrundlich schon lllS vor. Iir tliesem' 
Jahre schenLü nämliöh Markgraf Leopold seine Güter zu l,eiben nebst andeien
an Klostornoubrrp r(nH&üer,filr Ianiloshrtdd von Nied;- Oest., 18?9, S. 303.

2) Äüschiftiiu fuicr im Cone..Archiv:
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zurückerwerben. tlie Gebäude restaurieren uud i
alle Steuern ond tlaben' entrichtdilf'ürif,!tn die'

Dietrteh von Trautmannstlorf zu Dozenbach ;rf tüü*-un[,WÄt*"gg
dsfür. diss derselbe ah das Klodter alljährlich 15 Eimet Most abfllüre.defür, iliss derselbe ah das Klodter al

alljährllcb' vier Eimer (amphoo'as) Weln als BergroOhü abführeu. Im
Falle eeiner Ertrankung soll er ftr teugliohe Aushiltls s0rg00, und im
l'atrle seines Abganges 

-die Pfarre an Neugtift ubeqeben 9Üc. Diesor
lateiuisch a§efasste Vertrag ist in Gegdnwatt von drei Zeoggn vom
Freisiüger Notar Melohio,r Rudolf hglaubigt r).

freildair scheiut os in Ebersdorf niohü behagt zr1 tabh,'ileun or
entflob'schon im nächeten Jahre.

trohonn Wtümer' 1ö69. , I

1569, 26. April, Neustift. PropstPeürus, Prior Parrl und der
ganze 

- 
Conv.ol A.t Klästors }ieuqtiftr äcblieseen, riaolilem fuoahard

-Bellmair tlie Pfarre trlberstlorf ,per fu,gam et ilnsertinrwn" vorlsssen
hatte. bezilslich dieser Pfarre 

'ält "döm honorobili itominp Joprvae
Win;wr dä Hotden einlutain eiuen, dem' frühorea:,(vom lO,,rJänner
1568) ganz gleiohm Vertrag2).

1575,6. October, übelliess Propst Matthäus und'dDr Oonvcnü'
Neustift rlas'Patronatsrecht auf tlie Pfarre Eberstlorf tlem ,ffinniWolf

defür, iliss derselbe ah das Klodter alljährlich 15 Eimet Most abfllüre.
Zugleich wurtlen Vereinbarungen getroffon wegen tles dem Klostu Nou-
stiIl gehörigen Amtsbofes zu Ebersdorf, wegen tlos Binernheüoe§: zustili gehörigen Amtsbofes zü Eblrsdorf, wegen tlos Bä,uernheüse§' zu
Mäpüsliperg 

- (Mampersberg), 
- 

tlas wegbn Abgang einee' Pf*rrhofes vom
Ebärsdörfe,r Pfarrer bewohlt wurtle. welche beide aber iler llerfschrftEbärsd6rfelr Pfarrei bewol.lt wurtle, 

-welche 
beide aber iler llerfschrft.

l,eiben, wohin sie ilienstbar waren, wegen durch lange Zeit nlobt
bezahlten Dienstes und wegen verschierlenei anderer Di nge anhöi mgefallon
waron.

, Ob Luthere Irrlehre im 16. Jahrhunderte auch in der Pfäftbr
Eberedbrf Bingang fand, ist nicht genau bekannt; Db Lu,co nenilü trfai*
in sdineh geolgra-phiscträn Hanilbuc"üe unter ilerl Orten dec Y. O. M: B.
welche lutü'eriäch waren, Ebersilorf nicht; da jedoch Arüstettnu, ffii
bling, Laach, Laimbach, Pöggstall, Martinsberg, Streitwiesen und anüore
bena-chbarte Orte dem Lut[erthume ergeben waren, 1575 aüch das
Patronatsrecht an W'olf Dietrich von Traütmannstlorf übergieng, tlesson

halten,

t) 2) Urkurileh auf Papier.

züsefüst worddn sinil, untl in anbetfabht deg fr|u$ep, x$e!.bbb, iHe Pferr-
kiü'iter"seÄen diese Priester wegen Vernachlässttühg dÖs' G'offiesifien$es
rrif-r,l.X-irn rtilii.t.r üeferteäiue. itiese xircn"u'i[ Erytdo'rfl'tqutbtrt
ä"iJt-'aJu-toa äer relrteo 1ä "oaarralone) 

Iribaber§i; fttadn'rt*ucu-
man. erldili.set wurde, rlem äurch Wis'senschaft unil glttonrdlnheit 'a0b-

oezäle.hnetei' Leohharil Hellmair. Prid§ter tler FreisinEsr Dfttüesd, üü0'

äi. ntäl,itä, gei*eo irrtrnrr, teior' 
"oi'der 

Kirche' vbr$öteüu
in Lehre oilär Ritus einführen oiler einliihren lassen, die'
genau verzeicünen, ilie Pfarrrechtle -vertlibltllgeri,... 

dtb pfaggt
Hguäu vülzcluuuÜu r ulv I ralrlEuuuq üulusrqrärEu i \ur

iicht verschenken oder veräussern, tlie widerrechtlich
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Oeeghhe,ht Apbä4ger Luthers aufwoist, und 1617 Andreas von Traut.
mapnsdorf,dio Eerrschafton Leiben. \{eitenogg und die Pfarre Ebersdorf
aq,dgn Protsst+oten Hanns Christoph.von Osterbutg verkaufte r), so isü

es soht 'wabrsoheiulich, dass arch Ebersdorl von dieser Neuerung nicht
vereohotrt,hlieh. Gbwips iet, ilass im 17. Jahrhunderte das Lutherthum
aort, Eingaog;gpfundön [atte; donn ein Bedcht vom Jahre 1629 sagt:

,@.*we,;gqtpi,aiqpis wepth lwtheroni. euot", und im ßpformations-
lirotpölte'ion 1652 bis f654 finden wir in ilel Pfarre Ebersitorf und
ihren,.silialen Sb Corona und Artstetten 705 Altkatholiten und 685
Neqbpkeh*e 2).

.. lfie hngo Wimmer Pfarrer zu Ebersilorf war, entzieht sich un-
se{er Keentniss.

Wollgang lhalholmor, 1627 -1628.. 1827, 1?. Noveober, Neuzell. Propst Johann Bapt. von
Neustift schrsibt Qahiniech) an tlen Passauer Official, Carl von Kirch-
bagi Er habe mit X'reuden vernomm€n, dass in Oesterreich die Ketzerei
ausgerottet, uod die Rüctstellung der Kirchougüter anhefohlen worden
sei.- Neustift habe wegen des ihm widerreahtlich (? siebe vorne 1575)
entzogenen Patronstsreobüee über Ebersdorf mit den Baronen von Traut-
manusdorf viele Jahre Streit gehabt, !rd' endlich kaiserlicho Befehle
erwirkt, welche tlie Rückgabe dieses Rechtes an Neustift auftragen.
Er wolle nun nicht zögcrrr, und':prfi{e$ie$:firldb Pfarre den -E P.
Wolfqonqu,,t Tlulhaimir, hi,oremetthäoliryiän hctorem, mit iler Bitte, die
Ver[üetfng ilieser Präsentation nicht iler"Lanheit beizurresseü, sohdern
mit''äer riiteri Entfernung zu entschultligen 3).

1627: 10. December, Wien. Propst Johann Bapt. von Neu-
stift upd der vob Propste und Convente zu Neustift bevollmächtigte
Pritir l[olfgang Thalüaimer einerseits, und der edle nnd gestrenge
Eanns Christoph Geyer zu Osterburg auf Le-vbrr nnd Weidenöckh, Röm.
IE*ys; Maj. Rath, auf welchen das Paüronatsrecht über Ebersdorf durcb
Kiüf'der-Esrrschaften Ireibsn unil Weitenegg von den Trautrnannsdorf-
'sclm'Erbpn übergangen war, anilerseits, ertlären den vorerwähnten
Yertiag,,v6p 6. October 1575 als aufgehoben, nnd schliessen folgenden
nmcn Yerhag:

1, Geyer-gibt ilas Patronatsrecht anf die Kirche Ebersilorf samnt
dazu. gebüriga Wein- und Getreiilozohent, Bergrecht uüd Grunilbrlchl
tlem Klostbr, Neustift zurück, behält sish aber vor das Yogteirecht,

"rcelches 
von, altors, vor ilen aufgerichten Yertrag (6. Ocü. 1575) zur

heDtichaft Leybn gehörtlt;" iloch soll zu Erhaltung guter Nachbar-
schaft der Propst jenen Priester, dem er tlie Pfarre verleibt, dem Vogt-
horrn, bei dem er Sehutz, suchen untl findsn wertle, vorstellen. Sollte
tlieser Priester üblen Wandels sein, und sic[r gegeu tlen Vogtherrn
ungebflhrlich betragen, so soll der Propst auf die Anzeige hievon den-
selben..entfernon, und durclr einpn tauglichen ersotzen.

') ßeil, DoriaulEodchen.

') Eippolyüus, 1859, S. 283.

) Orifiinil auf Papier, Siegel in der Gröese eines Silberguldens, rnittelst Oblate
auffedrückt enihaltend einer Schiltl mit zwei gekreuzten Schlüsseln unil der
Umschrift: ,S. PRAEPO§ITORUU NOYAE CELLAE IRIqINqAp.'. ,v \ \
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..2. Das Bauernbaus,, 
_ 
worin der. pfarrer wobptq, lweyllep, khaül .

ordenlicher Pfa.rrhofr nie b3r lgrche' Khuict.n gr".i.t"',loä däi,F,ün,
nictt' be-zahlter Dienste tlei' He*schqn räi[o'unn i, -srrrä* ,"r.,
soll, weil er von Eerrn wolf Dieh'ich ,ou trautmanoä*fr-b-.iäit, 'Ä'ii'
einem Bauern unil Untertban besetzt worden yar, dd H;ir6i[ i.ä,'' ,

!lei.be3,. ausser. Neustift könnte urrt*pirän,- d;; äüfi .EääT ,r,oun ,

J.urisllgtion unterworfen gewesen sei.,.Was'den der Herrs;[Jü' f.ibä,[
ehenlhlls anheimgefallenen amthof betrefe. so sibt ihn Gdver' deih
Kloster unter der Bediqgung zurück. .dass 

'der 
di.,rrst jir*o' t'niriiil

ordsntlich entrichtet werde. Äucn veGpiät .r, ,r; Äortil;r:,iirg äää
Hofes Holz arrs seinen Wäldern zu,lieforn. . , ', :11.ri , '

3. voo den Zecbpröpsten soll einer gin pfarrmann aus uey''t oitnbv'
oder weiteuegger H.-enshaft, der ataei[ aus irem Ebersdärfot- ffi;;sern. rrl€se sollen im Beisein zweier Männer, derefl elner voi,Ebgts-
9-orf. der- andere eir uerr..t altr-u,ü.itf,ää-i.i. 'näänä;-ileE o.'dü'rüü ,

Yogte oder-dessen Stellvertreter und yom piarrer ,,, .tridiä-*, irt:, ,

_ 
4.. Die Gültensteuer für die Kirche solr, wie bisrrer, non.oso, Zotn|

pr-öpsten an ilqn Yogtherrn bezahlt. untl von diesem, ,the uotäsieh. der
Pfarre,.nach \[ien äbgeffhrt wertten, i:--, :-:
- - 

5. Der zwiscbem trem- früheren propsto und den TrqutdruJgüinf;,'.
'schen Prben bei der Begier!.ng gefuhriä Froäär, iäI ärfi-notäI, ,üd
durch dlesen Yertrag auigeglicfiefi ,an.

schliesslich veisprielit-Gere.5. vgbaltl dieser vert,ag vom propstg
unterfertigt'sein wird, diesem diä Kircbo 'Ebersdorf sammtrtlazusehorioon '
Grond-ZglgntlBücheln..u. s. w.-! ,und den atton p*rgamäätliFie-+
von- päps-tli.cber. Heiligkeit' zu übergeben, und ilie fär &ttitr,lüar,,
noch rückständigen r5 Eimer 'wein"erfolsen 

zu laesän. 
--utsili-t 

süieri
berde Parteien ttr immer v.ergli_ch91. DJeser vertrag w.urde in zwet
px;ryr]argn .ansgefertigt, *trEc[ri.urn 

"una g*i.g.it vom ],pasratior,
officiale carl xlrbiherr von Kjrchberg, pr.opst JoüanfBapt,, Foiti\{ol,f;,
gang Thqlhhim.er, Yiceprior Laurenz"Flnkli, und uams'C[i:istopn aey.,
von Osterbulglr).

Thelheimer kehrüe bald nach abschluss tlieses vergleiches; zu
welchem zwecke man ihm die pfane Ebeirsäorf-rä.ri"t.o"'-lo- tru.,
9c.h9int' neah Neustift zurück. Durch die schwealen et.i aaraüs wr-
lieb.ear tl*-gl rieiler nagh- Oesterlgigh, ryo ihrr der n*g.nrfurgff
Bischof tlie Ptirre Grossp.echlarn verriehen hatte, die ur ,*'"uw.i*tTrn,
von 1634-- 1640 versah.

Chrysostomus yilgezhofer, 1628. ,

628, 31. Jänner, Neusf ift. propst Johann Bapt.. ?rior
WolfgaT.q Thalh^eimer und tter Conqgp& N9löUft :prlteatbreä äuf dierlarre .ujbersd'ot'f nunc_-tqmp-oris oqro et l,egitimo pactoi:i dcstitutam d.en
Pater chrysostomus villeäho,er, einst pfior dieies Ktosters 2).

1q28, 28. Märt, bezeugt lMolfgang Thalheimer, prior'und Be_
vollmächüigter des Kloste.s- Neirstift, äass" ihm rtie etllä ooä- gestr.oce
-u'rau Eva von salnhurg, Beborne Reinwortin auf Arüstetten, aie ['iliai-i

) .f t ..n;ft *f Porl.r.r) original arf Papier mit den siegern tlee propstes und des couventes.
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kirbhe tles heiligen Apostels Jacobus zu Arüstetten, - r-s9 tler Pfarr

UfÄirto.f .ircorpäriit uird einuerleibt. am 23. März 1628 mit deren

ritcf.nzier -so viel bis dato noch vorha,hden", sowio auch doren Ein-

tOnrÄ.f rn'frein untl Schuldbriefen übergeben, untl sich mit ihm

dabin vet'Ellchen habe, tlass tler Pfarrer von Ebersdorf nebst den zwer

xii.-nt-"tn-i[. ,w.i Monate die Kirche Artstetten besinge, untl dafür
ja[rtict=gZ Gulden sammt dor lryein- .nil Getreitle - Sammlung em-

pfangen solle r).

1629. ,fut*tu w telatione oieitdionis dnconotus cremseruis

a" o"Ä-ibZi:-Eb*;.i ai y»aaposi,atm Nwoe Cellae in Bauati.a

oril, 8. Norilrberti.-'-' -i;r;"l";- tiirn lpci est ChrütoYth Feigelzlwfer (?)-yad'icti or'
ilinü omoent., qi dinm int:eatirus w!.per ilaonum 'in 'Möl'k' qudmutg

snectat a,il ilemÄaUm Crumsan*em I alias att tsü' bonu tsitan I non pro-

;;;;",'Tt*"*"1;;:; B;;"hht, t6t suontum fuit dgmus Tnrochiatis'
orunrn'ilami,nus GetM' äid,*i't"bd'itä ap cuÄ vinei's, agrh' 'prati'a et

i;;;;;;d;,it; ,b-t r" iio defeau'm parcchus tns;'nen*ifiht itcf,ectum'

Cur ütd pr aepotentee' Äin nhi'- 
-r 

r1r- ( si t arwn rrrnü i nm 
. 
g{Aayy .tt 9 : *

tro eaeailotas l,*Wg"i;," i", Irfrii;U* te norr-oyrponuntg 
-Ail',Gt'unn!tw11

unius Mmmhicuit;t mß onmes spanurü ililnaoant4te,-ll,tas' qut' Eua'

ht iticunil oend,unt, orir*iÄt. üta*t ail hanc lniochiam ilu<te filiae'
\;"-;;'" i";;;.'-;il;;" ;' Ärtt-ciäten ; uiotentq 

-ild;nentur a Domirut

ä;;' h;i;- Ab---ttori fu*afutaä;s, fuiutarianiß et omn'ia ootera'

ÄÄ;;k;*;A;-d"ürd"ru« Domino ä sat*u"'s (§{!'u1s) antu onx'

;;;'*;"ddltü;: o";rA; tomui ainEclis annia tibuit 24 fl' cd' proytey
'ö"ä' ff';;;:'§;;;;i"r" ;*kfiÄ fimilata .qt -P',o 

*!hy. 
:":Yd,?!.i

bus, quorum primus' in Eberstorff, seau'dl's. in l*ybnt tltxuß 
^?n 

A''c-

staiuä ,ra;it"üot I n ooo w hic tÄhus locit ob unw Vicat'ilts se stßten-

i*n nstel/,, ,t qrrüt'on- 
"in 

t'eaülentia; nam ilomutn' iftalo inlwbitatt non

;*rf;;i*b&. sed, et betuuolentia tantum Inquilini ; omnes lnrrcisstmtst;ä;,tr;ii;#;k;;""7,"-itu,i ,pirittiti his to-cis non sunt rdt'iti, oid,e-

trXi; ttr;ääi"ä" r*;; ;p;d Dovirym Geu%,\ oatngf aryia

Dotiru,m Hard,l, i"7ä;ä iptat Donirnt* ä- S"t*p"'g' t\" oriline

rxwx"xiwä a*",*i*nTrm, wT;, ti.L#:#'ffi T;qrrlrä ;.-' Sr"*r;t"- d' tst'; e*t, q ud' M er cenn;tu's f "g !"\ et' qua'e

ail, oves spectent, non-äia; seqtwtuc: t"l*! wcommuruinationis' üpote

;r,i-;fu't-g" ,t* ,qi iaAitant' ae"urri smtiant habere Rsverend,iseimum
'Oril,hariurnu 2), :''"'--vifgärnoiär 

starb anfangs 1632' Ihm folgte

, §ldba§tian' W!'iilmorrn' 1632 - 1640'

1632, 2l- März, Neustift' Propst Johann Bapt" l'rior Wolt'-

f xära:fl #;,-ä.,,,.::tTä"iläit'j_ül1ä!oi,T'.,,:ä,*T'itff i.''f f :ll:
ilrf;ürnt Conventualen P. Sebastian Widmann'

r) Abschrift auf PaPier.
4 Der yerfosger «lieses spitzigen Berichtsg (ohne unterschtift) ist wphrscheinlich
' iler Dechant von Krems, Johant lrer@er'
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1632, 20. April, Wier. Der Passauer Offieial beaufiregt ilen
Melher Dbchant...l Acn von Neustlft''ftr'ilie drrrch deu tdd äes'f:
Johaqri (?) Villgez[ofer erleiligte Pfdlre EUerUilurf präsefltjutgn P:'§e-
bastiän l[ridmann pra eur.ü ani*arurn' zn examlnierei. utd zri Srificüten.

9b. pr zm §eelsor§e-geeignet sei. Wer Wiilmauns unmittelbardr lfacfr-
folger ;ar, ist unüeEonst;

Geoffis Coctsr. 1640 164,1').

A[g[§tin Freudi, 1643 - 1670.
I 651, 21. tr'ebruaü, war Prälat Paul von Kloster Neustift Tauf-

pathe eines Sohnes ilss Riöhters vo* Dbaililofr)1i:: I

P.' Augrutinus, Ord. Praatt, kopmt lm Rdormrüonsptotocolle
von. l,6F?, ,bis 1664 als Ffamer yon 

"Eberetorfr, 
B. Cqona .nnil, Ar,F

stetÄen filial" vor, und Informatoren, waron dio Kapuziner P. Shnislaus

lt' 
-;offi$#jllats 

Besiizer ites Edthofes (Erlangshof) Eanns Luttwig
!r?!rr, l(i65 Johann Jakob tr'enzl von Baumgarten, 

-i68BYol&Att 
Aüiaä'

Delier, Eofkammer.Maler r).

1,659, 24. April, schliessen Johonn Joachim Graf vdn'Snzen-
dorf unrl der Yicar Äugustin Preuer zu Ebercdorf einen Verürag dhhiu
ab, dass der Yicar fnr"die Gottesrliehste in iler Kirche zu Belfän,zehn
Metzen I{orn unil zwölf Eimer lVein empfangen solles).

1.67 4t 13. April, Sehloss A:rtstetten. Vefiras zniccüen Ehtrn
Hetmpun &iryrd vou Salburg, Eerrn auf Äiohberg, Arts"tötten und pisr-

P."PmIr upd Eorrn P- \{ilhe-lm }'rümanh, Pfarlgi zu Ebersdorf, bozüg.
lich tler, Boo,orguUg üo,ciG.ottesdienotee in iler Kirche Ättststtei!6): "

l6?8, 27. Augnst, erüranken in der Donau bei.Etrersdbrf tgO
bis 190 Pergonen; Nur zwei teic.hen konnten aufsefansen w€rdäti;
daruder die rles Bürgeuneisters von Schadatr b6i Ber? 1. 

"

, .&ugusüitr §tumpf; l68s--1688.
. I,6 8p, 6. D e ce m ber, Neu sti ft. Propst Adalbert, prior Aloxan@.r

und ilör convont Neustift bitten dem Pasiauer officiät uud Ge_nerol.'
vicar,. trrranz Dominious Ignaz Grafen ron pötting, ä, *otte-äerF, l*
gusjig_§t-uurpf, den sie zur-unterstfltzung rleu alteii' unil leibosmhrreüen
P. Wilhelm, Pfarrers zu Ebersdorf, abgäordnet haben, die Erlaubniö zur
Ausübung tler Seolsorge in Ebercdort-etthoildr.

r)rr', 9iT'Pfarr-Memorabi'lienbuch., 1l?: lä: lE: l5:,
3) Eippo$tus, 1859, S, 988.
5) 1663, 14^. septem.ber, befielrlt das Passauer consistorium dem HeiuriUr,Eeh,.

mann soldnei, Pfarrer zu Ebcrstorf an der Donau. den Miuoriten p. inasio
scheib von der seelsorge zu entfernen. - Dieses Eberecrorf dnrfte dielä"Si'
W'iener Diocese gelegend sein.

6) p9n vollen Text dieses vertrages enthalten die Fjeitrage zur Geeohichte dpr
Pfarre Artstetton
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i l683'. !0. Deqernber, 0sterhof,en. Abt TYilhelm,^Yiear ge-
neqal. rnd Visitator des Prämonstrateneer - Ordens für diä Bairisähe

Gpfps vonGpfeg von Pötting, dass dieser für Eberstlorf bestimmfe Priester in Neu-
stift bereifig Seelsorg-erdiepste geleistet habg und vor[rauennwtirdig sei,

Prävinz, beriehtet auf Bitten 4."f. .l,ugonUo §t,irpf an-il,:n Official,
Glafeg von Pötting, dass dieser für Ebersdorf bestimm[e Priester in Neu-

weöhalb ih'ri rier Grä-f zur Seelso"rge zulassen wolle.. stumpf sei unkiuger-
weise ohne form«,ten nach Ebersdorf gegangen.

1684 bezahlt Matlrias Scheicheppagr. Sclglpeisleq zu Ebersdorf,
für einen Kaufblief I fl. 30 kr. Er dtä{b'irü'Tahfe 1696').

y**§jX,pf ausserre sicb trdg, ffquo* :pppitutBesitzqrr von Artstetten,
l" i; 1! ei;' i! fsehr ungunstig 2).

Gilbenü ilayer, 1688 .-.1692.

' 1688, 29. Mälz, Neustift. Propst Bernhard präsentiert dem
Passauer Officiale, ,tr'rtnz Anton Grafen von Losenstein, H6rrn auf Irosen-
steinleitsn und Gsehwendt, liir die Pfarre Ebersdorf, von welcher er ,ilen
bisherigen Yicar', P. Augustin Siumpf, aus gewissen Ursachert abberufen
habe, den Profossen B, Gilbert Mayer, unil bittöt üm dedsen Zulaesung
zur §eilsorge.

1692, 17. September. Johann Pämer, Bogensburgisober Pfleger
zu Pechlarn, bittet das Passauer Oonsistorigm um eine Messlieonz ftir
die Kapelle im sogenannten Eillhof in tler Pfarre Ehersilprf, aberweit
voD, iler Küole eutfemt, welchen er kurz zuvor erkauft habe, untl legt
ein Zeugniss des Abtes Malachias von 8äusensteiu vom 9. August-1692
vor, laut welchem iler bezeichnete Ort zum Messelosen geeignot ist,
und von Pämer mit ilen nöttrjepn RcgUiritqp. AUm$t*tet wertle.

1 6 I 2, I 2. S ep t emb e r.''Das Consi§toätrm lidduftragt tlen Dechant
zu .&lbrochtsborg, Elias Xelsch, tlie Kapelle zu besichtigen, untl zu be-
richten; worauf ilieser unterm 28. November l692.schreibt,. die Kapelle
sei ganz neü hergeetell! gewölbt, von antlot'en Wohnungen .getrennt,
habe eiien üit Biltlern geschmückten Alüat; neue Betstühle, Paramenten-
kadqn, Portatile, Kelch, ,Caeeln u. s; w. Die Messlicenz wertle tlem
Pfarrer vou Ebersdorf nicht nachtleilig sein; denn ilie Kapölle liege
nicht an tler Strasse, bei keinem Dorfe, sondern in einer Einöde. Auch
wenile der Pfarrer von Ebersdorf tlagegen nichts ein, worauf ilas Con-
sistorium unterm 28. Novomber l§ffilffiPrlrfbpils'rriheilte, dass in
dieser Kapelle mit Vorwissen iles'üocalpfarrers an W'erk- unil Fest-
tagdn, die höchsten (namentlich verzeichneten) Feste ausgenommen'
Messe gclesen wcrden darf, filr sieben Jahrc, mit dem Beifiigen, ilass
dasolbsf, reder'Tabernakel noch Sacrar und' Glockenthurm errichtet,
und' oh:neiErlaubnlss des Pfarrers nicht Sacramento gespendet werden.

Uarian Gärnbs, 1692.

1692, l. December. Propst Metbias uutl Pilot t'lrstulus zu
Neustift präsentieren für die Pfarre Ebersdorf, ilessen bishirligen Vicer'
Gilbert Mayer, sie in das Kloster zurückberufen haben, ihren Pt'of'essen

Merian Gämbs.

l) Rentrechnuos der Eerrschaft Pechlarn,
ri Siele feitr*fie zur Gesöhichte tler Pfane Artstetten, §. 512.
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;:i' rÜiter dimem Pfarrer begüin,MaxIänet grriüilj',*it t*. Juti tügt

Bcitabr der [emschaft Attste[,ten, : sein'ö EbunHüilsäü.-\ Artstettbn. rrel-
*es'bishot ftur eine sltiale von Ebersäörf 'wati ioti ilrese$ pfailo: zu
tdernen,uud sur slbutständigen Phrre th ethobbn. Mehr'ats tfiu:vteitgi-
lah-rhglden! wu.r&n, iri, dieser Angilqgcnhoit yerba[tllungön :ieüfl ugen,
snd ilüax Braun starb, ohne seincä rwuhsch erfflllü zri" seüZn'. f;rst
seirem'Sohne uud llerrschaftsuachfdlHei.. Johanrr Anton Joseuh,Brann.
gßllng es, -dou ffirnsoh seines verstirübnbn yaters lu rertirriichsn,
und,'im Jaüre l7ls Artstetten zu eiher selbstständisei praih tr-eil
hebsu,',ryie die Beiträge zur Geschicrrte iler'pfarre f.Ttstetten därtbun.

Die lrirthschaft des KloslqrslNgusttlfl-,bezü glich der pfarre üb er§-
dorrf''riiusr ,bei dem 'Passauer 'Bisdhofe sc[limm -anEeschrieben 

seryesön
sein; ilenu am 23. F-ebruar 16g9 beauf#ägüe er de? Krebser öectant
Grgg.o} die Pfarre 4bersdorf und ihre fSiiulen iLtstetten unil Letben
zu ltisifieleü, deren EinkEnfte zu untersuchen, und:atier, *r, iur E.r-
stellung-der ordnung und zum ausgleich ,aer 'streitigi;iten rlienlicü sei,
zu berichüen. Diesetn 

,A^uftlago tr'olge leistend, beüchtete Gregori am
-291,.Mä*a 1099 Folgendes: - ;

:, , Neüstifü hrbe mit der ihm l50l sesöhenkten pfarre'Eblnsilorf
sohlecbü gerirthdchaftet, zum Schaden aei EnrrlGottpitd.fl Srü6'05;Seelen;',nnd ,beeondefs des Bisebofes. 

- -l

S-estells in Eberadorf, Artstettea uud Leiben. ;it;od.;itiaüro:iüit
aber rur üohr einer. Yon iler gestilteteü Firlhmesse'lu Dbstsilorf i§hnri- ,nnÄ Ralarlanari : ,tia ;.,i1*/1.+-grr,'--i -;;:;-:':;,-.i'Il Iü'iit ,.üonü- üIlü l,el€rtogetr, die uriü
s6it milenklichen Zeiten keine S

i$r1:sqnr-. u*it Eeierrag Gottesäieilt; ,j;ü ;;rä:fi';;§ät';ä.- fr,;-iä
- Nq x!i. in letzterem nui 2r bi§ z, i#tterairrsttlttdith,l*;iinai
' nobsüboi' i noch tautsr un güttige con traste eimaähT wrriääril ; bäss 

tAilrh
diegq-n ilarrgel an Gottäuiäst und rürirt'riäüeo :uni.,irtcnt- §.d,i;;
g9füft4, und 'der Goüesdienst sciuer verehrune bdraulit wer-'tle. sei
klbr. ,lDis urkunde :vom Jahre' l50l rahre üie"bigchöflichen Be'clite.
in jmer vom.Iahre ltrtg sei auer vunlaiesen n.äit.-".n"ü;EGäfiä;l'Lhlrt, Stiftbrief sollto ne.bst Erhaltuns drsi;- prtfo.r rrutn ä-ü;
Kloaüer nooh eürras 6rübrlgen; aber JeIzt kOnno ,ictr taunletn:ffust.,
errhalt€nr, obfohl artste[ten' und üeileu'Iil §ote*uopgüiläfd 

-ii;h
Jahre..l50l nut unter dem Namun' .iuiorotür; nofiomään. 

"0. 
[ö-

no§s€in sie ilorh lrnmer, mit Äusrahrilä aer Reformationszeit.i ',dä 
dlle

'Kirohbnrdiesor orthen verspe*t wordem,ildi; Eüersä;rf;, püri'df t rit,;I4t": dieselben- geriss. üit Eintaaftä qteroonmen i je[zt]-a[e, s.,
bsi''he{nor von beidcm ein gestiftetes Ernkommon; nui äus'persbnrl-
verttäpn^bgziehe der Eberstlorfor pfrrrer von Ärtsteüten l? li.; v5tr
Loibeu.'12 Eimer W'ein und l0 MetzonrKoro. Im Jahre lf4?'Uutte
die Pturrb'Ebrrsdorf _I0 Tagwerk Weitfla*en, Z iuE".rt üit-jr,
5 Tagrerk Aecker; und das nöthige nautoTi ie[zt ist voä atiem dres",i.uicht das Geringsto,rsrhanden, -Wohin 

seii ättes gekommengt lÄüt[
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mr' F$rhmessc geHünp l5 Tagwprk Wehgärten, von iknen kcin Stück
ngohr al* isL Zqr Pfarre Ebersdorf gehören, l4 grösaer und kleinere
Orto; el wtu'en also tjbenso wie einst drei ,Prio*er nothqondig. Da dor
Vi+ar. von Ebers&rf an, ilas Kloste.r ,Neuct^ift, oin Abeegtgo-ld, zu ,be-

eehlen hatie, ,so mupst-9 auch die Pfarre .eingt vi€l ciltrlgliohc golros€n
soin. Wlq vipl mit dqm Klostergute verpBugü,wcrde' hrge si* nioht
ermittel4. Die pfarrlicbe'Wohnung zu trflSmbesberg, eiu Dorf bei einer
Yiertolphrnilä weit voD der Kirche, sei mnut gllcn dazu g&örigen
Weingflqtpp, Wiese4 Aeokern, Holz 

"gleictr 
im aswüßhsor&n Luthsr-

töumb" durch Herru Qeyor, Inhaber vqB Weidc*regg ,upd l,eiben, ,wßg6n

nicht bezaHten Dienehs eiqgezogen, und einem Untorthao, Strein, ver-
.kauft wor(ku, Dieso Nsphlässigkeit sgllo bestraft und auf Reviudi-
pieruqg gedtu4gen verilen. Dieser ehemllige Plarrhof, tlor auch Stl'ein-
hef \ieaso sei.geSienwärtig im Besitze des N. Garttuel. Jotaü sei k€in antlorer
Pl'arrhol vorhanden, wie damals 1542,,. als siü klcines gohlochtos Häusl
an der Kirche mi! einom einzigen $tübl, wo gegenwLrtig der §cbul-
moister wohne unil welchos desbalb iler Pfrrrhpf genannt *ird, woil
vor circa 40 Jahren ein 

.Weltpriester, 
Namens Abäham, ak äufge;

süellter,Cur-at darin wohnte, ouachdeq, er sich mit:seimn Hauswirth
[eruutep, in Ebersdo$ lerkriegej,a Despwegen beuts die Khchs da-
mals für' den Schulmeister ein andereg, d.as bis il,qra aoch -vqrhandeae,
§chulhäusl, ,zwei Musqueütenschuss weitter hinauss." Der jetzige Yicar
I[ahgt, da er zargleich Amtsinspector ist, im sogouannten,Ambthof' der
bei zienrlioh schlechtem Bou uüd Dach ist. Das Haus dss Garttnor er-
schsino jetzt poch in.Gruntlbuche ale Pfarlhof, so rio rwei Aecker
qper-haD'Ebersilorf als Pfaffenäeker. Weal€r Urbarn. nooh Inventar,
qoch'ßircheulade ist yplhanden. Nach der [iochnung vom Jahre 1602
habe die Kipche gegen 1100 fl., aber es cei keh Kreucsr boares Geld
zu linilen. 800 fl. seiea pohon so la4gB pusgelieheq dess man gar
pioht wrqse, wer es ausgoliehen, untl wer es qtlehnt htbo. Bei, manchen
Ausgpliehenen übersteigen die rücksüändigcn fntoessoa die Eälfte tles

Capilals. IIie besten Einkünfte verwalte ein auswärüiger Kirchenvater,
§epmel- un,fl Stagdgcll ein Kir:shenvrtor qus Ebe$dorf; tlieser habe

allp. Ausgnbon qE beaahloD, jener nichts. Das S8okelgold beriehe ohne
Grund ilie ,EifohB, «lsr Pfarrer und der §chulqeister, je urit ainem

Drittal. Dip Eirche nqss as tlie Herrschrft Leiben jehrlich 23 fl.
§chutzgslil zfrleu Woler komme dns ? ! Eb Kirohonrehent iu der
Gegsnd von Pechlem werile stets um den altcn Paehtscbilling por 24 fl.
.verpp4htet, Wn cib$p perüulo Taranseriptionis. Das ewige Licht brenne
nru,i d, il,ivino offro. Der obere Kircheaboden von Icden müaee mit
Spreitzqn gestflizt werden, tlie Stimme ilee Pretligers versohlage sich

tq don K[-üfteR, Die DlFuprn würden aber auch oin 'Gciwölbe 
,tragen,

.welqhes Ern bei ordentlicher Wjrthschaft,baretdlon könnte. Die Kapelle
§. Cororua bei Loibon ist weit, schön,licht, vom Scbloaso, nobr de oine
Vierteletu.qde, rnitteu in Weinbergon gefägon, ,nit pinom gc@eumt€n
fi'reit[of fär arei Märkto unil znroi Dörfer umgehm; ,drboi befi*dot sioh
eiR klei{os Metsnorhäupl Wio könns map diese Kapol-le, tlio sehon
1542 st4d, untl 1629 als eine.l'iliale clm rcsülqüio owati erscheint,
sis6 §chlosskapolle nenrqn, ryäbronil iry Schlosso Lroiben olruehin eine

Htuskapello sich befldet ? Domungeaobtet habe dor Eorrscha,ftspflegor
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zu Leiben, Ifoügaag FnqU gegqU, r Corona-Kapelle,
wozu iler Yicar,welche er (Grefori) vornehäen

Pi MmianGimbs-, ,bbmerkto, dass auch von f,rühsren Deöhantob'0iselbst
leiuo Visitation yo_rgenomnon worden seii was eber ebon eiu gtbsmrkeiuo Visitation yorgenomnon worden seii was eber ebon eiu $bssor
T-Atq war, Der Pfleger allein nehmer:dis Kirchenväter auf uuillhrehe
ilie Kirchenre&nungen mit Auscchliessulg des Vicrru. Min r*lese
nicbt, was zur Kapelle gehöre, und rohin alles kam. Die :Bealtzet, der
Pfane.möge rnan, dr,her verhalten, das leichtsinnig tergdud€üe rgiorlor
zurückzuerwerben.

So weit Dechaut Grogori. 
: !

1700, 4, trflärz. Dei Passauer'Biscilof Johahn Philipp sc[ickte
dsn votetohendeu Beticht an den Ptopst Mathlas vbn Neustift fuit llem
Aufhage, den gerligtoa Gebrechen abzuhelfen, nebnt tlem Yicar vou
Ebersilorf wenigstens noch Einen'Kaplan daselbst zu ,balten, die Pfarr-
und f ilialkirchen mit dem gewöhnlioübn Gottesilisnste1#. vffsehcn, dag
tler Pfarre Entcogeue wieder zu dieser znrückzubringan, uü Alles in
guten Stanil zu setzon, damit das Ordinariat nicht [ezwungen rrerdeo
udere Mittel zu ergreifen.

1700, 8. Mai. Propst Mathias beantworteto das bisch6{liohe
Schreiben tlahin: Er hoffe nicht, tlass, sein Yioar iu Ebersdorf'Each-
Iässig sei; aber ultra posse könne. man ihn nicbt verhalten. Er wisse
wohl, dass der Ffrrre Vieles entzö$q riur.doi.Ailblfo das sei schon zu
Zeiten Luthers geschehen. urd nach so langer Zoit laBso sich rlas Ver-
loreue nip[t wiedof zurückerwerben. Dpr Stfeit mit Br.aun rypgpn Art-
stetten habe ihm schon viel gekosteü, obwohl er von diespr,Ffafle npph
pichtO genOsspn habe, Man mögo ihn zur Ealürug eines zryeiSp Oeist-
lic[99 gicht bppüasigen. 

:

170-0, 8. Mai, berichtet Vicar Gämbs nebst anflerep trn das
Qqnqistqrium,, 4pss in seiner Pfarte zwei Hquehapelloe sipd,: pine im
Spblosse Leibpu, dgm Grafeu Sinzendoff, jetqt untof dpr Vormqn4rehgft
des Grafen von Eochenfoklt, gehörig, welche am 13. April lli95 eiue
trflesp,ljcanz orhalten fube, es wor{e äber ilorü nur ge.lteur. un4 äff$ upr
an Werküagen Messe gelesen, die andere im 0rtlhof, dqüß ftrrn Eoh-
rich Leopold §tainfellner gohörig, üne Uesslipeszt).

In ei$gm Berichte vqm 6. §ovomber 1702 fird gocfgh dase kurz
zlvor der Yical von Eheretlorf gestorbon aoi. Ob dieser Vsrsüorbene
P. Marian Gämbs wfl-r, und ryor'der unmittelbare Nachfolger dos Ycr-
storbenen gewesen sei, iet nicbt ersich.tlich, Der nä,chsto. Hannte
Yicar von Ebersilorf ist

t) l?M, t9, Mai. Otto Ferdinand, Graf uuil Herr von flohenfeld, bittet pls Yor-
tnund ileg mlnorennen §ohnes des verstörbenen Herrn Johann Joachim Grafon
rou Sinzendorf, das Consistorium, tlie tixeliceDz für iles Oratorium äes Bchtöires
[,ei[e4,,,yelche -iler genonnte Graf vor §inzenilorf am l8.Apri'l'.1696 fhr siirticn
Johre orhalten haüte, zu rerlängern, weil er, sein Pupillo'uud dessen Mutter
zeitweise in Leiben rerweilen, und eiue hpilige Messo ib$lbst zu höro4 rün-
schen.'.In I'qlge dgssen wurde «ler Dechaut üou Weiteq aqgewloseu, zq Bnter-
suchen, ob ilie f,apeltp zunt Messeleseq geeignet sei.

1703. 10. J6nqer, ertheilt Jo[anu Christqph Berpeittinger, Papsauer Yice-
offfcial, Gqperalvicar und Dechant zu Stockoiqu, 0ip tr(egsliceuz für die Ka-
pelle _in Leiben, Ebersdorfer Pferre, unter den gewohplicfien Bedigguqgon auf
drei Jahre.
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,l?0.6, 29.,§optomber, wird zrischen Otto Ferdinand Reichs-

grafq von Hohenfeld, .f'reiherru, auf Aistcrsheiu unl A]]megg, Heruu
der llurnr.nofteq Drdberg untl Ilirschetetten, k. k. Kämmerer, als Vor-
muatl dos nrinoroBnen Sohnes des Johmn Joacbim,Glrafeo vou Sinzen-
dorf, unil dem'Vicar von Ehersdorf, P. Wilhelm Castner, iler im Jahte
1659 emiphtete Yerürag bozüglich rler in der St, Corona - Kapello zu
Leibeu abzulraltetderr Gottesdierste orneuert

.Gllbert Mayr, 1708- 1728.
,, 

, , .l:i.
.,L708,.1.2. April. Propst Mathias unil Menhart Enhalt, Prior

,,von NeUsüift, prEsoqtieren filr die St" Blasiuspfarre zu Ebersrlorf, von

IFleüer sie tlou bislrerigen Vicar, Wilhetm Castner, eb- und in das

tr(loster zurüglberiefen, ihren Profossen, P. Gilbert Mayr, der schon
,,früber (1688,his:1692) Vicar zu Ebersdorf gewesen r). \Yie lange
. Moyr: Yicar su Dbersdorf wa'r, ist nicht ersichtlich.

Im Jahre l7l8 wurde Artstetten vou deu Pfarro Ebersilorf go-
trpngt: und zu' eiuer selbstständigen Pfarre erboben. Der dieshezügliche
§tiftbrief ist datiert vom 12. Juli 17t8.

ilathlm Peyrl, 1728 - 1740.
1731, 23. Mai, berichtet Yicar Peyrl über die zu Ebersdorf

gebr[uchlicügn Processionen, und dass von der Kirche Ebersdorf inr
,Jrhre.l7CI4 kein Sillier abgel,iefert wortlen sei.

1781., 3. April. Erträgnissaugweis der Pfarre Ebersilorf, ver-
fasst vom Vicar Mathias Poyrl. Einnahmen 378 fl. 54 h., Ausgaben
ü07 4.58 kr.

,'t, ', 1?36; 26. Oet'ober. Abt Jasobus Lacosius untl Prior Marian
Mltbgusg,ru Nbüstift stellen dem Consistodum ihreu Prcfessen, P. Hugo
Döni, dls Ailjünct'des kränklichen Yicars Peyrl von Eborsilorf'mit dim

,'Eerinften voi, dass der bisherige Adjunct,-Ailrian TV'eglehuer, iu {las
^ trlöbtdr zhrückberufen wmdg,

1735, 16. Deceqber. Der Dechant von Pöggställ, Johaun
.ilotob Priestersperger, beschwert sich bbi ilem Congistorium, tlass
fuü, ilqt Sinzendorfsche Pfleger zu Leiben, unter dsm Yorwanilo der
fuGioq ilie cononisehe Yisi"tAtion iler tr'lliaiHrche St. Corona zu LeiUen,
t$d'ea1:Ihieilhof §ei, immer ller ilritte Gottesdienst gehalten unil'alle
parochialia ausgeübt werden, nicht ausüben liess. Aüch die Visisatibn
der Schlosstapelle zu Leiben, wo der Pfarrer öftsrs Messe lese, sei
ihm vdrwetgert wortlen. [n tr'olge desseu schriob das Consistorium
uuterm 19., Decsmber 1735 an Sigmunil lluilolf Grafen von Sinzentlorl,
dass rlsm Bigohofe in allen Kirchen, wo Gottesdienst gehalten wirtl,

') pnter dön_Consietorial-Acten flndet sich ein aus,lnsprugg,5. April l?09,,,
tlatiertes §-chrg!!en, worin Blaeius Benedict toriggl, I.-U.aicentialus, klagt,
dass ihm.der Pforrer von Ebersdorf, Eerr Freuz-ifichael Zschogl, itiri schil-
iligeu 8O fl. 30 kr. nicht bezahle, mit der Bitte, tlas Consistoriüft wolle den
sfu-miggq Schuklner zur Zahlng verhalüen. - Dieser Zschogl scheint jeboch
,uicht Pfsrrer in uuserem Ebeisdorf, .sondern in Kaiser - E5erstlorf gäwesen
zu seit.
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ilirg,Vieitrtionsrecht i,uittehe, weshalh iIfi Gra{Anoritnung,trefion möge,
ilad diU Visitation in'itfen zwei genannten Kapellui vorginoCImen ,rdr- 

,.ilön hönne.: ;'' 1731,' 11.'December. Josepha,.,geborne und verwittrvetß,Grtfin
von §inzendo4 bittet ilas Consistoiium . üm Drtheilung, einer Meeslicenz
Itr,,rihno §chlosskapelle zu L,eibon, wis gie Otto Fördinand,§Ef,gen
.Eohenfelal ale Vomund ihres nunnehr verrtorbenen Oonahls, IMgpzel
Glrafen von Sinzendorf, am' Ie.Mail708 erhalter habs. Die or.heteae
Lieenz wirrl am 11. Decembür (?) 1737 ertheilt. tr'üi wie vielo Jahre
ist nicht rngegeben. ;:.

:sehreibt' än ilen Sinzendorflschoü Pflegor zu Leibän,-§sbastian' Florian
"Deilhet'l ör ge&ake in tr'olge Auftrags nlchste Woäno die tr'ilidllirole
ail B; Co*onaen unil tlie Schlosskapelle in Lejben zu iisitidren. Dti.lcr
$er gq!.ört uatl vor etlichen Jahrän selbst erfahren, ilesB der Pflegör
dieser Yisitatiou sich wirlersetze, §o frage or, um Unliebmmkeiton rln
Ort und Stölle zu vemeiden, an, ob Zeilner rtiese Visihtion gedottön
werdo. Et rathe dieses, da sonst ein Iuterdict erfolgeu würde, lra§ sr
terhindern wolle. :

1736 wurtlen urehrere Kirchsnweiusarton veräussert. und zwar ilas'"Eaberdaschl" in Leibsn um ll fl; 30"kr., erstatrden von'Jakob Ma-
rcller in Leiben; im ,langen Yiertel" ztt Losau, secbe Tagwerk gross,

.uui J5'fl., erstanden von Simon Wundtridtnb'vori Losau; ein-Weingarten,
6 Tagwerk gross, gleichfalls im 

"Ipge, 
Vi6rtel", im 24 fl., erslantlen

.1.{-39, 10. M!rz, staxb tler Aushilt'spriostor P. Hugo Doni..!p
3ä. LebOnsjalr.e, rpd_ rvurile- nqbe-n MIU* Gämbs beim Marieur$.Itlie
boigosetzt.:, Sefu Grabstein betindet,s!ch jetzt im.Presbytq$um,,,1 ., .,

' 
P,'trfaximilian Mauror, tZ 40 -1748-]* 

l

P. IYalümüm Wäirl, 1748-1763.
. , 1'?50,. 17. September, Erträgnissaueweis der Pfarre Ebereilorf,
rtorin Vicar Wöhrl bemerLt5 .ilass er.bereits lfi Jahr in Oestorroic,h

-§ei,:656 daes dss Klostßr Neu$ift mit Yeitrag vsh:9. September l?15
- das; ihm'.unterrorfene Dbersdoltf 'ydrkauft, und sich, nur. tlen sogenannten
.Äntshof, behalton habe, dor nrieh Ireiben dienstbar und. nur reiI weuigsn
,,QlludettloIen dotiort isü, vonr ihn, Er:ürag" der Pfoter oiqe Kuh .htl-

''.,:.t'i t?51,'4.. August, berichtet Yicar IMöhrl an ilas'Consistorium:''Ad 27, 'Urit i?sr -sei 'das 
Klostdr Neustift, dossen Profess orsei,

üuiöh 'eine tr'euerdfnust in Asctri' gelegt woiden, ilie ' schönd'Kiruhd
sqqmt.Thurm unil rhr grösste Theil tler Kirchb'rüj€$runde gegargun,

rttiE'dib meisteü'Tliffisr seieu rüiuisrt. Es'lnü§se tlcshslb die Mehr-
iäül:Aor ffitliehou aoderswo uutörgebracht.wstden. Der Frtrllt habe

:;ttn:k0uue.

) t) Pht.ilemorabilieobüch, §.',1?,; §.'1;18., .,--.
GeroLiobticho Beil&gco zu ilen Colslrt -Curr. Itr. Eil.

..-i:..



.ihm;ileu,F. augustin Dimpfl zugeschickt,, rler schoil seelsorger--unil vier

l;trdi,r-di[är"i, Kloste'r ggwäsep soi.' Das Consistorium wolle tlurch

ä;;-b;ü;i in pöggstal "rtem p. augustin erlauben, in, Ebersilorf,

uiä ;rlIertaagpn ,äilt, an anderen orlen die Seelsorge auszuüben'

1752, li. Septembor. Der Deehant Io.o- P0ggstall' Simon

Caspar 
-Marirer, 

fräSt rirn bei ilom Pfleger im Schlosso Leiben, Antlre

ffiä;' di,.-,*it"', "in dorsolbeu Art un? Angelegonheit an, wie tler

Declant'Priestersperger'.am 8. Jännsr 1739'
. . t6hne batum, uaoh 1752.) VicarffOhrl verfssst einen Bericlt
nle,. s'eirä-p?"iiä tibersdorf. Diese habe sieben gestiftete Aemhr. und

aä-bdilrsri"r, !-ruher habe auolr .l9oh-ein "Seolrecht"- 
bestanilen,

,ä{d;;fi-dü in reuEb'srg eiuen Eiricr Most zu geben hattc; dhin
äi;äRäfur*is horte-idBa iuf, und ryit +r "q.n 4I-. Persolvirung,tler
Stinrrnc. FUrli[en 0ottesdienst in der SL Coronnkapelle .beziehe e-r' Iaut

üälffii'r"ri 34. April 1659,:12 Eimer hurrigen Wein und 10 Motzen

Kffi;"d.; S;h"tmeister 4 tr4etzen- {orn Ue5'er die Stifüunge*..verfüge

a.ilfläsä, attäiq. Det Pfarrhof ist bau{ällig, untl wat frü}er tlas

öäoU-rG-- p;üä ist Klooter Neustift, Vogt diä trerrschaft !ei-bgn' die

unbefust ein vogtgelil verlange. Der schulmeister wurile tiii.her voT
pinnuf alein, wäräo aber jetzt aunul,atiae aufgenommen'

562 .-

ririä.rrr*,i,i*airt deir Decüant aut' einen Vorschläg zu E*oheu, 'mit
welchen Mitteln der Kiroheubau bewerkstoüigt werdon könnte'

17b2'. 18. November, berichtet Vicar TV'öhrl 1n ilap-Consi-
storiuil 

-dass 
die Kirche sehr baufällig, ein Gruntlriss und Kosten-

än"irAirc äocU' 5ereits verfaest sei; zridleich frägt er sich an-, ob er

iIü* Kfr"h."-eimogens - Ausweis* aucf, dqs 
-Erlia.gniss 

des SlPqrtril-ää Kfr"hüeimOg"os - e.usweis* auct rlps Erti'agniss iles Sammel-
'.äni#r *.;f;;ffi;;-tdir, 

*ulot.t dffi'uetrsdnaft Lei5cn ohne alle Be-

""iiiin*n 
-iri.ntet habä, und von dessem Ertrag die Kirche Ebeisdorf

;;i"Drfud, 
= 
ale rapett'e St. Corona ..io P$4 -geniesse. 

Das Col-

1?55, 2?. August, berichtet pe-clant ltlauret von Pöggstall,

ae, ger'H.rhslicUt läi,g.r inohr aufgcucffiDd 'rymdon. r,Dei;Grunrlriss sei

;;;f.*;,-üd die Baukösterr mit 2421 fl. 44 kr. berechnet. Das Bau-

h;i;;;i schen seit zwoi Jahmp vorihandeu, ud wqile verfaulen' Die

rtü,.fr. t"üä'iidni-air Mittel,'ileri Bau zii'bestreiten. Man könnte die

. stnuru..rpitalien von circa' r00o .fl. dozu verwenden, in iler 'weise'

ärrr-ai" S[iftungen dennoch. fo! per_eolyierü wertleu; thes könnte u'E

;"-i.irütrr srscfiehen, da ilie, Eerischaft Leiben erptrrte, das Drittel-
,äit anri** Aä nhsisämmelschifres iler Kirche zu dem Trwecbe zu. über-
,iää. -d"rit 

eiinerseits davon ,dio Stiftungen bozahlt werden, antlertsits

e;.§Hit beenilet werde, der aliesos D-rittels wegen schon so lapge

,.iufrr[ *.r4.. Dieses Sammelschifrel sei vor langen Jahren (qirpa

ii$) ;d der fferrschafü errichtet worilen, um auf iler Donau Almosen

inr di" Blasiuskircho zu samtseln (tlas jäbrliohe Erträgniss sei circa

ä A.i, -aüeiü rlie Eorfschaft belieit ein-Drittol rlos GCsammelter.für
ihro St, CoronakaPelle.

I ?5?i 9. tr'ebru.ar, berichtet Dechant Maurer'ln dry Consistorium,
aie Eiirwfiln, t oiUeri habe die Visitation, dcr St. Corora.4ap.-U*
tit{-üzZ,- iZZS uurl 1750 uicht _gestattet. Als er- jüngst tlieselbe

vor-oä..o wollte, verweigerte sip il&, P1eger atermal§ qqit 
'km 

Be-
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.mbrhem, rlib. Ecltsßhaft sei vsr rydi,iJehrör:iusu q1sfp6;Sg&erCorf q,n

iloni j urigm Eorin lilebern yon X'Ufnberg,tqlrauftt {srdolr,,,und on inle0e
.,erat yoü' Lötziernm" eina Weistlrg erhalten; t)er. Eeohesh,&0ptrH,'dflfs
-ilo Karifcootiantei,ilas. Patronrtsmoht,iu,Ciold ,veransohlcs rldot*:vgl-
eher, i Umstand als Uuaohd heuütsü we uden,.&önute; qlnr,daf, I htl$rdlft
'zu, uorhärngen, luonn. man,die ' Viritatieul nichi geatattoi r:: r i..r i;, i ,, .,,, ,'..Das Gonsisterinm befiehlü, dass,dem Herre ['0rtberg; 

"5* 
'*-

' selle,, gesohriebon' werde, . fli0, a6,g;, i psrs@[bsr l[ü& ilemt Grr&n,, von
Sinzendoif. ,'i 'i ,. ,r

:eui'Aie nirtlich erfolete Zuschrift vou 18. Fübruei [75?'iuih
wortätii,unferm 2?. Mii 1t'67 Joseph Eiller von FütnUgicrlt..ö1.'Eb-
gieffrgsrltli;'tlem Ooosisüodum,' {eir' ln dpr EoftdJdlä iri"'fiUnbn
ireitef;Pfuixri iioch Deohaüt etwaö:' zu. üchnffen haber iild .tdg:ifüoh
ho& nie. visltieit worden sei. . Da§ anEeilrohts lqtrtüfoü 'tvuidii ;üar

dem.Pfarrer schaden, denn er würite intiesen [talle'Wdin;uridiKdln
re.rlitrgE, '. -. "

ll:oz', t Juli, beäuftragt rlas CotrEisüorium den tiecfiant, '6en
PIgt tt zäär änzunehmdn, ilessenu4goachtot aber ilie fis'it+ti9n,,Voi'zu-
ndhmen.

Die Kiiche §t. Corona ist gut und stark gebaut, hat eindn sttirken
'Tb*tm mit- ilrei urittleren Gloäken ,und eine'in Uhrblrttc. Sic st€ht
-uiüten,iin.Ffid[o{d, ,iler von. eieor.guten Mauer umfbngtu.istr'rd16'*.i
grosso Th&ren hä$, ,wor+uf die Jahreezabl 'l'692 sioL bCIfuddt. .Yot rlsr

" 
knihoridb KlCIsterfieu, itie . heiliga : Corona i, mitten auf, dem,A,ltare die
Stshü des heiligon Johrnn vön Nep.i fabo.rnirtol .irt n&ht vofhaldßn.
,Eot linkd Seitenaltar enthält dia,Eildnisco iler.Eoiligen,§ebantisn,,und
tr'I,miau, tler reohüe: dae geschnitate Bilil.ilql -$+tiosnrtüü0r;,,ilioiAlttrre
sintl :gauber, consecriert, untl mit allem Nöühigen versehen. Eine Kanz€l
ist vorhanalen. Dio Saoristei ist ziomlbb g{pl§*,,gcf-0l[{n,,hat. oinen

36*
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,*rdsse,ü frston.' wo,u*hlreicho Kirchenutensilien aufbotvahrt werden.

'bmelbsü ;beEnden sicli'euch Himmel,, Eahrüuch unil Kirebenlade. Unter
rtern.Eir&tpflrrter lsinrl; wie die Epitaphien ?9igen, viele-Gräbcri a.gch

. lc§. hol,dsr ßirrilie eine,separate Grüft, i* wolcher vor Zeiten die luthe-
rribcheslleRen begraben wurtlen, die abes jetzt gesehlossen ist. Gottes-
ilienstwird lautYertrag vom Jahfe 1659 jedenilriütenSonntag, untl an

dqu arti I(.irchtagen ge[alten; auch ilie ]'rohnleichnams-Procession wertle
, ßehal*ca,. yom SämüekOld beziohen Pfalrer, Sohnlmoistet untl Kapelle
jt ein Drittel. FriedhoT untl Beinhaus sind in Ordnung. f§ y.r.a.l
äort beqraben rdie Todten aus dem Marktc. Schlosse Leiben, Weinzierl,
tosoi. [triüuäibäsh. ,Hammetschmiede uhd Hofmnhle. Der Yicar habe

.f,ärf',äucu'voiii,tücä?p*l§f,ift'ungen zu'perriöIvisren. Ueber ilas Kapellon-
,:iäriomn i'ärftds. iier. Iipante alleiril" Bczüelioh des Sammelschifes
srtlArtä,Oe#flrä9,+, a*s. di-s,Vertüoilung iles-Ert1ägnisses .(zwei Tleile

'äilfrii.,'i"b-Uäiitöir,-il4 ein'en T,heil die coronaliuf'elle)'glöich lnfongs
bei der Erichtung zwischen 'tlem tlamaligen Pfleger Sebastian Zeilner
und dem Yicar Iüaximilian Maurer bestimmt woi'tlen sei. Der seligo

i

\
l

I

unf ilet"ieüiiso'Vie*r ieien tlaurit einversüauilen gervesen, untl so müsse

öB' ducrhr'fort"än bleiben. Die Reinlichkeit unil Orilnung, die überall
herrsche.,rei lobonswerth. . Bei dieser Gelegenheit bekannte rler Pffeger,
ääss, lliUl,kiiche 

'St.'Colona keine Filialhichs von Ebersalorf, sondern
"Uioe'Hol}bDplle' soi, tbär welöhe tlie Eortqchaft tlas Eigenthums-, Pa-
' 
tiöÄ"tä. 'unti' vocteirectt beriitze. untl'üasb aus dieser-Visitation kein
Ffdjlipii, g1ri.qti* dütfö.

Die k'leine Eaustapelle irn Schloese Leibeu, ilie Maqrer ebenfalls
visiüertq,.ist 6% Klafter lang, Ztf, Klafter breit, hat einen hübschen

Altar'mii dem Bildniese Maüens, ist im ersten Stockwerke gelegen.

,unil. mit .dän nothüendigen,Paramenten versehen. Obgloich sie am
15. -Decepr,bor 1?56 orne-Mesplicenz erhielt, wiril tloch tlaselbst nie,

lgglpteo* nur von einem .samiuelnilen tr'ranciscaner, Messe golesen.

:,r10.,, ilip kleinc KapeUe: irn Edthofe iot,sslber, unil hat eine Mess-
,,lk;snll.f[r, sqc,hs Jahre. Naehilem aber der Eof verkauft wurde, so er'
:lgncä,'{ie tricenzl untl es wird nun tlorü nie Messe gelesen.

;i 'ri;'17591, g.' December. Ausweise über das Vermögeu der Blasi-
Eltuüe Utiil,dbr St. Cororätrpelle, velfasst vom Yicat Wöhll.

l:l'l" itbO- N.acn einer Aufzeiohnuns aus diesem Jahre besass ilie
Pflireian Cändshlckon 93/. Joch Aeäker, ?r/. Joch'Wakluug, ? Yiertl
.uäd'24 Tasrerk Weirsärteu. Wann untl wohia tliese veräussert wut-
ddn, unit .üolche, EntsrihBdiguog iler Pfame dailurch geworilen, kann"niclit 

anseseben werilen. Bel där Umwanilluns iler pfarrlichon Dotation
in' eine ää besoklung kamen keine Grundeiücte,'sondern Bergrecht,
Zehent, Deputate, unil- einige andere Bezüge in Borechnung 1).

'r l?'61, 24. April; Yicar 'WöhrI berichtet an das Consistorium,
dms älle seile Pfarrtinilet die österlichc Beiehts abgelegt haben.
Communicanten sind 559, Nirihtcommunisanten 188. In der Pfarre
seieb woder uaLctholieche Jersonen, nooh' derlei Bücher.

t):,Pfert --Uolbilrabilienboch, §. 18,
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:, 11762, 15. Septomber., Dts Oonsistorilim,'gibt,:iu FoIge des
Decan*tsberiehtes dsm tr'ranz Hoehonfrllner, SehqlretsttrIzu E&orsdorf?
einen,Verweis wogen, Nachlässigkriü ,im Schd- :urrd soq*tigom Dimter.
zu ofüer Abwesenbeit von der Schule .rmd schloühter .IrolHuettrorte,.
und mahnt ihn ztir Besserung. I I .li.{:i'i:.:: r.,r,1 iür1,.+l

' 1? 62, 81. Decembet. ßechnunguextract ilbr ;K[töho.i8bär§dorf,
vet'fasst ton Vicar WÖbrl;'. Pflqger.Mathias'teonhnrtl.Perrdrgrinrlnd,,llthl
Kirchefiryrä'torfl Frarz' Stainmetz untl Antön Prantstiettet.. . ;' i 'i' ; rii'

1763, 13. October, starb P. Wpklrrann Wohr], Virär io Dti;lJ-'
dorf. Eine Grabtafel in der Kirclte bäeichnet seine' Rühostätte.' D.os
Pfarr-llemorabilienbuch enthält Seite. 18, unrl 19. ütiet iBr Uin'6n :§Uhi
ehrentleo Näbhruf., .: :' i, ,'.* j .' , ' : ,,iir"! 'r:'1'

P..Xberharil Pftifferlsch, {763 - t7'64.. , l

1?63, 5. November. Abü Ascanius und Prior Augtrstin vos
Neustift präsertieten dem, Coneistoiiirtr füf 0ie Pfane Etlerbdotf,"mo{
Vicar Wöhrl gestorben war, als Vicar ihron'Profmsbn',P. übtthtr*,
Ffäfr.orisch. Dieser: kehrte aber qchon im näobsten Jrhre pege$.§[iu]k-
liplkqiü irs Klostqr -zurück. "r,.i: ,.ii

. .: --I 
i;', 

. :

,;.'.,']'P.I,roonhard§onderho|uar,l7.6ü,4trv.7L,'
!' -:

1164, 10. September. Abt Aqcpniug untl Prior Augustin ,vtA-
Neustift präsentieren- rlem Consistorium'als Vicar von Eberq?prf ihrbn
Pfofcssen P. Lconharil Sonderholzer, weil sie den P. Eberhar,ü Pftiffe-
rl'ort 

-au.f 
' s.iii:o:'Bfttenl wegen Kr#klichkoit iii iles Klb$tdi' ztii'$ttl;

-- - -tZeS 
kamen folgdnde Kirchenweingärten zur Yeräüsserrm{;lP.'Ta'ii

werke im Losauer Gebirge, §ekauft um 25 fl. von Michaet'Sttrnptei
in Leiben; 5 Tagwerke, ge-kauft urn 25 fl. von Lorenz AlhiCc[ts-
berger in Leibeml-6'Tagwei'ke, gekauft um 14 fl. 30 kr, von Miohael
Linätner in Leiben; 3 T"agwer*eigekau'fü um.:tr4,fl. 80tri voh Michao!
Paur zu Loiben; 3 Tagwerke, geliauft unt 13"fl.'voä $$Bri6;Elsrir an
Leiben; 5 Tagwtrke, lekauft im 27 fl.'voa Joseph 'Dangl',cu,,Wein-ziorl; 5r Tagwerkg, gekaufü um l7 fl. von,Jobau Sehendl,iu }oiber,r'
5 Tagwotke, 

-tlas,Eimureh'eioh' genannüt «larn 3 Trgwtmker,*as :r&uthefrr:.
stainäl', gekauft um .100:fl. vom Pfarrer .Ireonheltl, $,?Btlprhnlegr'i: Altre
iliese 'Weingärten rurilen :utrtor der..Betlinguug tlesi,,üqrll*lrfsreoht0+'
veräussert.

i X'erner q,Mden ' , hiudangegeben : 4 ' Tagwerte '' $[eisg$!tsn, ',{ls*,
$teiuhichl'r, gtikauftrum 30 fl. voir tr'ranz' Jösepli,Ea$etfelhier;'€Splri

lehrer in Eberstlorf; is rrg*rr.rq , w.iü;;i;rl;-e;;-,P€iffii,
gekauft um 180 fl. von Franz Stcinmetz in Mampesberg; 3 Tagwerke
iu der 

"Peichenn, 
gekauft um 27 fl. von Leopold lValnpödk zu Ebersdcr{.

Diese mit Zuzählung tler 1736 teräusserteh Wein$lrteh beürA§en

uuge{äür 85 Tagwerko, und wurtlen tlafür 52Q fl. 30 kr. gelöstr).

,) Pfcn,trfiemortiilienbuqbi S, 19,



566

-',r t76S dttrfto ilee Kirchertbau ilei Hauptsache nach'vollendet ge-
wBen ,sttd., Dio; Auogabon darauf 'betrrtgen in iliesem Jahre 2682 fl.
51rht, S ßftuüige. Darunten befenrl sicfi ein Darlshen ohne Interesse
vot ,rlärriK*rehe'täü'.Mhtia faferl pei 1000 fl., untl von Pfaircr Sonder-
holzer por 200 fl. r) '

,,', i,I,?,8-6r',,B0,"xlutri. ,Itcoad,rd,ua §onduhoker, Ca,rt. Neoaellensi,s,
fu*anafryrrdw snoüdtnt* Rtmaa immatpiqlatuqu venfasst eia Yerzeich-
niss über die 

"ifur 
die arme Pfatrkirche ar Ebersdorf" eingegangenen

Älqopen (330, fl. 30 kr.).-,,' 
1767,' &7r,April. Abü .Ascanius.,und Prior Augustin Dirnpfl

stqllgn.,d.9n ConsisüoriuF ihlen Profeseep P. Paul Vers als Cooperator
{ür Ebersilorf vor, weil Vicär Sontlerholzer einen solchen verlangt hatte,
tlamit-nach dem Wunsche tler Gemeindo an Sonn- und tr'öiertagen eine
Frühmesse gehalten werden $Opnpr)-,. ,,i . ,.,,:..r: it

f 768; 3. Juni. Vicdi Sbnderholzör bittöt im 'Nanieu seines

ffilosüsre dpe,Qonsiotorium um Zurtltkgobo (les ßeverse§ I'om. 7, Februar
tr?58,, *cil' dio ilorü erwähnten l04l fl. ,zum, Baue nicht verwendet, son-
ihrnrgpgtr,rm.lo0, fl.:vermehrt wüIdon, :

i"' I?69, 13. December. Joseph Edler von Fürnberg, Glenatlier-
Hauptmann von Lacii untl Besitzei der Herrschaft Lsiben, bittet das
Consisl.orium auf Gnrndlage einos vom Papst Clemens XIV.'erhaltenen
Breves um,,siae Messlioena ftir,sbiiloi,Ißa1dl6-., rDött8fuüerifilem die
Besichtigung,der Kapelle aufgetragen würde, erklärte am,11. NIärz
1;?70, rfas*'Me'zur Feier {er l\{esse geeignet sei.

.,,, 7'77.2,.1 l. l{ärz. Johaun .Adam Nllrrnteithner, Dectrant zu [,oin'
pree!!s, hqricbfet aq ilas Cousis{,or:iugr, ilass Yicar,Sonderholzer ,von
drir Kirche St. Coronä keine Rechrung einsenden könne, weil Eerr. yon

[ürnberg ihn zu.r Rechuug -nicht zuzieht, und ihm gar keiq Reeht auf
diooe Sirche gestattet. - Bescheid: tlio Anzeige an die Bqiqrung zu
ma$onr I :l

,' ri,,1i772, l5l Juni, ,Sta,rh Vipaf Ldonharil Sonderholzer, wie eine
Tffil ir ilor Kii'ohe .bezeugt, Er wor der lcüzts Pfarrer von Ebersdqrf
aam ileu: Klorta' Nsustift.
' '(Ohng Dutuh.) Dsdaft Nährnleitner berichtet an das Consistorium,

tler Fhrrh6f:,ia Ebers&il sei baufilllig. Er habe beantragte dass aus
dor"'Ee$Iass{üscbcft,''tlcs'feretolbenen \tcam Sonderrholzer 1-20 fl. 30,kr,
zaia Bsnel ver*unüet 'rotdenl; ' allein später htbe or ,aus Urbarien er,
sctbq.dbss::'nidht der Vicari 'dontleru -dle Kirohe' die Bautcn zu be-
streiüen habe; diese sei aber so arrn, dass sie ihre BedüLfnisse nicht.
dockep, f6,ppg, -Die*o:Armrtthi kororne dahoi, 'dass FErnberg rvom Er-
trügttiss..q, d0g,'Semmehohifts. die; Itr{fi]fts iler Kirche St..Corotra a*-
vende.s):----:..'+---+ ;: :., :, :

2) Paul yere,,erscheih, 1790 ale Curatbeneficiaü. zu Gutenbrunn. bewarb sich in
die§etrt Jfhre urn ilas 8enefldiu4'St.Joharn ln §tadtPechlarn, welghes er aber
nidü äthiött, und etarb'als §chlroeskaplau zo Lrbereok anr:21. Jänrier l8l4.

3) Ende 1772 besaesen rten Freibof zu Ebersdorf Maria Francisca, verehelichte
Wille, Clrre, verehelichte Naglin, und Joseph'Anüon Pirjrai (R€il, S. 16S). - ,
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i,P,'B,trpert,fl, §. Antonio (Ffarrproviaor), 177 2 

-:1773'
1772. 15. Juli. als Benedict schofrler seine vom Neustifter

prälaten eiüatiene Ernennuug zum Pfarrvicar Yon Ebeisdorf dem Con-

ildIffi v**i.r, bedeutete ihm dies.s''ilass aler Prälet' entwed§r: einen

iläendrrtschen' ftblantlen gebornen TV'elüpriester oiler drei ßegular'

,.irrt"r-Uiur., tl 1'uS.o dö Consistorium vorzusgblagen-Irbe. frit-
ä;i.h gg;dü-i.in.rnäut zu Reinprechts rm 18. Juli'beauftragt, einon

iü,äftrriärt.,: CIs Frovisor nach E$crsilorf zu setzer. Ale solohen be'

.i.liiä--ä;; Däclant ilen Hieronymitanerrvon Schönbaoh, PJ Bupert o

sa,nüo Antonio.

I ?72,2'1. Juli, zeigt P' Scheflel an, dass sein Ktoster iregen

tgron*lt'aotitriottnit.o'Lo.rr?Stroä.-rri, drei'Priester nach Ebersilorf zu

ääiil: ;,äffi " 
ü;;i t ;;{ü;,; ;;i,;; äöitsuo amth or. saqm t d em Patrb -

,ätärättä1ro f'trrü.rg) zu nberl:lssen. ilürnbelg wird zur A^eus.serung

ilä;;ffiä;rt - s.nrrtef 'rittet, ihm bis zur austragung rler sache mir

f äirt.re (verkauf tles Amthofes an ihn) die Seelsorge ausilbon zu

ü;;;;;;aJ aber das Consistorium niobt gestattet'

7?72, 29. August, wsndet- sich Schefrler qn ilen K1isq1 (?)'

unA Uerictlät. düPä*; 'Eberstlorf sci schon im Jahre 1;t'12 seinesr

äi;-är.,;l; ,omi friniui;* ctn"eileibt wotden. Da in oestorreich

äüi"i.irä'.firfi"ärii *te P{ar'rer angestellt wsrtlen sollen,^ so s.ei er

i,ä.:ü ää"täää-ä.r soraerholzer als"Yiear naoh Ebersdo-rf geuobickt

ääiärri: Ah.io a"r coneisüorium habe ibm -die Ausübung der Seelsorge

;;äT;;rilü.t Oa ei-nicht aus Churbai6rn,_sontlern eio gebürtiger

üläi.i"äläi,'*Gtt.t er, damiü -seine 
weite Reise nicht.umsonst soi,

,ei* AlrtAlnng, zu erlruben, und hievon das Consistol-i1m- au vpr'

.iäi,äiLä. in "rotg' aieser Eingabe *Iu 
"l'rfl;onää]'P,$1i"rl5:X'ä1?üäurttäst, entwedeir einen kaiserlielren Unt

;#';i;ä ;äö;.6t. kais. unterthänigen Priester als Provisot an'

IüJt'riill"rrd ;; b.ti;it.o, *.' angestelü. wo'.du' Pi:. T$Irs be'

auüragtr' mit iler Ausführung 6ieses Befehles das Uonsrstorium. 
,

i 772,11. September, {loster Neustift. Abt ascanius, prior

loroJtin'Oirpfl und äär gtri, Convent iles Klosters Nerstift behonnen,

ä&:;äipi[f i,.qb.i'aofr amrauerrinsi.,l,o*#ät*oflri:L*üf; :Lffi;t;n ntiA; auf welehem tlas Patronatsrech{

;;ffi:irffit G;;;ib*üi..tp. a.n. dortigen Unterthanen" nichte aus-

opnommen. aem nerri ]oJ.pü- öu*i, A.s heäigen- römieohen Reiehs R'itter

ilä"ääiä' ;i|,p ilürrürs,'H.i* ier Eplrqü deq iwsiparprl, weichsel -

üää,:Wä.tf i,ä Wilä.rrläio 
-ood 

_po 
ggs[ail, .n.- 

o. Re gierun gsraüh,, Curator

äärliä"iärääi.t-u"rit.l-*rt o r.iiÄo und weitenägg' verkaqft haben'

;ä ää"i,ßilcies -'ü-c;ton' welche -sie bereits-empf:ry:l- u"b.tq'

Ü;r;ffitüü u,ia gesi€gelt iri di"".r Kalfverürag von ascanins, _abt,

P. Aucustin nimpq'?tiä,,-i''-üäofOi't Schefüer' Canoniaw Neo-

ätäfr"ä" aZäät u, 
"nd 

Fuhrnberg, obrietlieutenant r)'

, In tr'olee Auftrags iles Coneistoriums vom-85' pgltenber 1772

ü;ärr;;hf ü:-d;,ii;t' SÄ.nt"t demselben das Yerzeichniss aller zur
.!

1) Vidiuierta Äbecbrift,vom 1öj'Fobruü 1??8'j
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Pfmre Ebersdorf gehörigen Mobilien itoÖ; Irdmobilien sawt' einem
zehnjährigen Erürägnissausweisq mit de1 Bitte, tlen Katfvertrag tlber
Ubersilorf zu genehmigen, damit er in sein Kloster zurücklehren könne.

.+.

ltf72, 7. October, erklärt tlas Consistorium, dass es die Ueber-
tragupg iles Patronatsreohtes über Ebersdorf an Iferrn von Fürnberg
in'Folge iler von diesem ühorreichten Erklf,rung, dem tünftigen Pfarrer
eine:geziemende Wohnung bauen zu wolletr, genehmige, jedoch dass
dieses, im Kaufvertrage nicht in Geld veranschlagt werde; und dem
künftigen Pfarrer eine Sustenlation, ohne Stolerträgnis§, von iährlich
400 fl. an- und ausgewiesen werde. Sollte die Abtretung des-Patro-
natsreehtes uicht innerhalb eines Monates erfolgeu, oder innerhalb dieser
trtrist iler Abt von Neustilt keinen für diess Diocesau - Pfarre tauglichen
Weltpriester mit Anweisung einer Congrua vou 400 fl. präsentieren, so
würde das Consistorium einen solchon ohneweiters ilahin stellen.
't' '1772,6. November- Fürnberg sueht um einen längeren Termin

zur Präsentation für Ebersilorf an.

L772, 4. December. Das Consistorium bescheidet dieses An-
sucheh dahin: I{enn f,'ürnberg tlem künftigen Pfarier von Ebersdorf
affi !, in Bare! mit Inbegriff tler Stif'tungen, oder ZZB fl.. in Barem
mit_ Einschluss der Stiftungen und 16 Metzän Korn, 8 Metzen Weizen,
4'Melzen Gerste, 20 Klafter theils harte, theils weiche Scheiter, 14 Eimoi
wbin als unentgeltlich in den Pfarrhof zu liefernde Naturarien, und das
zurrErhaltung einer Kuh Nöthige- angewiesen, ferner die Intabulierung
tlieses Gehaltes auf seine Herrscbaft und die cession des patronatsl
rgchtls ausgewiesen,.und schliesslich erkläi't hatren'*erA., Uirräo *ef-
cher Zeit er präsentieren wolle, so werde Bescheid erfolgbn.

- , -!-77.2, _l_4. Dccember, bestätigü die Herrschaft Leiben, ilass sie
tlem Elouter Neustift, von welcbem sie die Pfarre Ebersdorf um 4000 fl.,
und dar lnventarium-um_5p0 fl., zusamrtren um 4500 fl. erkauft, am
lggtigerr ,Tage 3505 fl. 18 kr. bar bezahlt habe, und .demselben noch

. 1773, 8. Jlnner. Das Consietorium rügt Herrn Fnrnberg, dass

.e-r di9. ihm zu-gegangenen Aufträge noch rricht"erfüllt habe, uniläahnt
ihn' dieses bald zu thun, weil dbm consistorium um ilie-bardige Be-
setzung der Pfarre zu thun sei.

Joseph If,olfsmüller, 1773-tttgl

-. ..-. 1.77 ,- 18. Februar, Leiben, Joseph Edler von Fürnher§, des
heiligen römj-schen Reichs Ritter, n.-ö. t,andinann, Herr aer gerrrc[anen

l9{Prl:,W,gidenegg, 
-lVeilel.b*cb, IV'einzierl, Wocking, Wiltlenstoin, pötg_

stall, Martinsberg, strcitwiesen, dann des landesfiäsilichen rcleirs üürl
Herrschaft Äggsbach, .anch beider Rittergüter Lbizen und Erlangho(
kaiserl. obristlieutenanü, präsentidrt, da er vom Kloster Neusüift de"ssen
Amthof sammt Pertinetits erlaqft habe, ilem passauer pi.rlofe fn,
die Pfarre Ebersdorf den Joseph wolfsmäirer, w'eltpriesteruoa 

-ti*uu
Seelsorger zu Mar"tinsberg, unri.' bittet um.:dejsen,In'vosüüru., 

-.-:-,
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' l?13'; 20: Be,bruarn wurde: der,'S1e: G&[ü',cinps JO4eiligen

Pfarrers von Ebersalorf per :400 fl. Jöhrli-oh, m rbrmiqhcr.vou,Gu-@.'LOiÜS,
bei der Landtnfelr Heuptsohulrdenhuch Litr,A. ,.Fo*:Ll.:flk$öTtt Nr+ *i.r
intabuliert r).' .: ; ..,. ' : : . .,;-ir. ,t,;r,';irl ;r .

_ .177'B; 2. Mai, zeigt dm,Conuistoriumidsh, HcridrFninbcrti an,,
dass, weil.er dexr Pfarroi jeden Eiufluso üf dis St. Cmonafupelleivm-'
weigere, tras gegon .die Gesetzo' wmhesu, für iliese Kapelle 

-zur 
Aus,

trng-ur1g deg §treites Dr. llaab bestrllt .*ortlen sei. , ,'Äirch :,'X'är*errg'
wolle einen Yertrcter bestgllsn. 'Efurvoh wurde Ffamcr :ffotfsmü1t61'

mit ilem ßeilouten verstämiligct; dasa er.vorBe§inu ilss Hrombsedr*irch.:
rnals, die Zulassurg znr Yelwahurg,de§'.YeräOguns'derii§t. Coro,n*.I
kapellg von tr'ürnbelg verlangen, untl Fürnlerg die Antwort eiosendeul

7774, S. November. Das Oonsisümium beauftragt'deir .PFarrer

Itrolfsmüller, zu berichtep,.-worin''ilie tamhae. rUd ilie Prätiosen bostan-
d-en, welche'man, lrio das Consistorium et'fuhr, iin Jahre 1768 bei Er-'
öfrnung tler bei der St. Coronakapelle befinillichen Cley€r:von.Oster-'
burg'schen Familiengruft herausgenomm€n habe, und wbzu sie, da sie
in keiner Kirchenrechnung erscheinen, verwendet wurdet.

, .t : ]

1776, 12. Juli. Das Consistorium forderü den Pfarrer Wofs-
qilllqr quf, ry berichten, was tr'ürnbeig in. Folge der A'ufforileiuqg des
Dr. iRaab gethan habe, 

;

1777, 26, September. Die n.-ö. Bcgierung seDrsibt hn dab
Consistorium: Bei' der auf allerhöchsten.Befehl votgenomimfl Urlbr-,
suchung gegen Herrn tr'ilrnberg als Inhaber der Herrscf,afrfl PÖggaür$ undt'Weitenegg 3), wegen Bedrückung,der Uttorthanen uud ands#il Aürgud.,
nisse sei entdeckü sorden, dass 8ürnbery in iler Gruf,t bei ,Sb, Cbrona:
vier Särge,'eines Geyer von Osterburg; seiper boid'en Gemablärnen'unill
eines Herrn von Trautmannsdorf, geöfrnet, ilie darin gefuudeuen Saehbri
herausgenommen, sie aber weiloi beschrieben, noeh- in die Kitcbon-
rechuung aufgenomfion, und hierüben,zur, .Ilede gestellti sibh auf 'eiüd'
Erlaubniss iles Consistoriume bcrufen habe. Da tlie Erö&uhg deur
Gräber verboten sei, so habe dae Consistorinm, sioh d',§bmutworteir;
wie es ohno Yorwidsen'der Laridesstelle diesos'(am 20. lprtl l?68).
erlaUbenkOnnte.:. :,.' , : ' i.'. .,'. .

1?77, 5. November. Das Consisüorium boauftragü den Pfarror,

1 4.":Or.r, *as in den Sargen gefuntfen wurile. I . : i

t) Pfarr - Memorabilienbuch, S. 2l f.ti in Eot*e couuissionellei Yerhandlung am ZlL August l??0 rwisehen Sondbr-' holzer änd E ürnberg, woide echon dbä letzteren vöm Congistqrium eofgetre$en,
so lugs: §t.,Ooronä uicht zur Pfarre orhoben sei, delir.Yiear die Begrätbul§se
dor.t .zi featotden, und ihn. an der Eirchenvermögens.-.Yerwaltung theilnehmen
zu.ltssetr.

a) §ehloee TYeitenegg (Wittinecke) kommt urkunillich bereito iq 12. -Jahrlpnrlerte'"""-bir"-[uirä"Gätcnichte «lässelbän bis in dtä ereh Hilfie des 16. Jaür'
rhrtnrlerta finflet sich in tlen Bericbten and. lfliütbeiluogoe'tles Alterthum-o-Yer-
eineg iu lMien (XXI. Bd., S. 1?). In eeineq Gesamm-thsit seiü viel..-n-Jahren
sc-hon Ruine. uienE man' in neuester Zeit at ihrö D.euolieruug, velehe aber

, iluröh die Inteivenl^i@ üer &. t. Co.lpui{gio.n ,:fEr ßutst upil hiqtodsche Denk-
mele im Jahre 1882 eingestellt vurde - ob ileueraä,'Cuil ilie I'olgq 4igea.
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r', .il??8, 7.,'Jäiiabr,' berichtoü Pfarrer Wolfsrirtller tlber die nnter
sottss tVorfirhret r§onüerholzer gescheheue 'Grufbtöfrnung. Man habe
gdunteulzw€i 'hlaiuü Handbandiltr, votr §iltxir, Glold oder Kopfer, wisse

är nicht, mit Stoinen (ob kostbar, weiss ernicht); zwei kleine Obrringe,
in,'jeilem;ein'lkloincs Stßiul, eiu Ehg mit einem grümn Steine, kleine
Peilen"iir oifor .dton Semitur, dann viiq,r]üpforne Pletten, vergoldeü,
mit Grebocht{fhr von tler 0süorburgischeu,f,'amilie. Diese siod in der

Kao&i lu Iroiheu anfhorüot. Die analeren Sachen wurden verkauft,
uud ,voü Btlörcrgluic.b eine Thurnuhr ,uril. eine Glocke argoschafrt,
wesüdb,,dff DrlSs nioht:;in die Kircheareeh+ury eingestellt wurile.
Diergs berrichteh das Oonsistorlum aB 7. Jeuer 1778 anch an die
ßegionung !- Das Yieitationsprotocoll vom 26. Juni 1780 sagt über die Pfat're
Ebsrsdorf : §eelenzahl 743; 'Patrociniupr'St. Blasius; Kirc\e erst seit
zwölf Jahron qrbaut, sdl mnaeniene, d Altaye mqfin meli,oröm formant
hoberet, qwil,,aol,a f. illaü ataluo et rtetwiissimo taber-nuculo instruc-
tuÄ eei, 'nioht consocriert; drei Altäre, c) Sü. Blasius, ä) Crncifixus,
c) St. Norbertus,. Gestiftetor Kteuzweg wd, Altare'priuilqiatwm, S6 Stift-
fressen und neun §tiftämtoq; Stiftungsfoud per 300 fl. zur Herhaltung
des ewigen Licbtes. Patron' seit i772 und zugleich Vogt: Josepb von
F[tnbulE; in tt'olHe einet mit dem Kloster Neustift bei f'reising abge-
se[losstifi0tr Uebe[eirtutft.'Kirchereiuktnfte: Capitalien nnd Zeheute,
ileren Yerwaltung die Herrschaft mit den Kirchenvilterl ftlhrt, gtoigh-
wiei"auoh die, {,iicheolade .im Schlosso Leiben ist. Bisher wurile 'keine
ßcohnrlng gdrryll\ rird 4bor:,ktnftig rtljlihrlich vorgenommen werden
(in .fuhrtwn &rrtrllzctioc Seaq s«knn,,1ir*mücuxt fuit). Äctivstand circa
It@ fl,'Filiellitcben: a,) Oefrentlirhe; conemrisrte Kirche nächst Ieilou
cuh rirulo S. Corcnw 

-mit 
drei Altärbn, einem Fr,iedhofe und Bein.

bauee r), jtiden driütea §onntpg Goütegdierst, siebzehr Stiftmessen unal

sieben Sti-ftituter, welchs .icrloch u keinpn be*timmten Tag . gebunden
sind;' ä)iSo&losekapolls ar l*iha aub gebocinb 8, Idfuo miü Einem
Alhre, : 

-wo' 
bei Äaieosnboit i der " HBrrpgbaftes kraft vorechriftsmässiger

Lionz,Ooüocdienst, stEttfindot, FfcIrer seit 1773: Joseph'Wolfemüller,
geboxen, zn Waidhofen an dhr Tbqya, ordinicr.t vom \{eihbischofe Grafen
voo Kleubuf t'üd,hua inowfrit d, atudia Mutlio, invesüicrt aher nicht
installiert. Valntud,inartua et meliofi fortum iligo*; er hält krank-
heitshqlberden gröesten .Tbeil'tlos Jahreu über Regularpliester zur

t) Diese Filialkirche zeict eine'unichöne, zweischiffge Anlage. Jedcs der beiden' 
Schitre hat einen dreiieitigen Abechluss, dazwischen einpn breiten Wendpfeiler
mit Durebcanc. ilünne. beäeutongslose RipDen ohnp Eohlkehle, an tlen §chllissen
ouf Lowerftoplen ruhdnd, zwei:Eingäuge-init sich ilurchkteuzenden Stäben auf
tliamantierten Socleln.' In iler Kirehe befrdet eich ilie eehr gut gearbeitete Grabtafel dee.Joachinr
Vollhra zu §tdlnibrunn, Leibon und'Wäteneck, gestoibon 1559, mit seincn
zwei Fr6qen. Barbara Reinoltin untl AnnavonLapitz, gestorben 1558: Christus' am Kreuzb,'unten tler Bltter, .ilie beiilen Genrahlinnen und neun Kintler, oben
ilie Aufcrsiehung: die Architectur im Renaiss.nce-§tyle. Feroer tlas gemalte
Enitaph iles Wo'if Dietrich von Troutmennsalorf, sorie sein Grsbsteiu und der
se-'iner' Gemahlin Chrletina von Vollrain. Aueserilen noch mehrerd interessante
Grabstetuie'unil Wappenüafeln.

(Boriobto lnd 'Iüittbeilungeu ilee Altertüums'Yereinea in Wien' Y. Bil.,



r.ochialia tuiwid : ast:,, 8cüuthütut Eranz'Hebähfellmrl Pftrtnf rEt#'
solaft' Loiben, nols,be fishräoli€ifilioh euch Sperte üäti l#oat[y,riä!..:
nivnmt :'. I ; . , l/ I l' . !,t r-''1: r 'r'ri i'irrai:i'nimmt., l;. '. i ,l/, i'. !,tr-.,:r':',i i:,i:,'i

1?81, 4. SeBtomber. Bassiotr'dsrPfarte Ebersitorf vbu IYolß"
rrtiller; rCIrträgnits :Sg5 fl. 48'kr,, .undr,itbi $t. Coronekapelle,äU lriibbh.rrtiller; i CIrträgniss :595 

fl . 48. kr,1 und,, ilei $t. coronekapollü, äu

ft [*,;,rüIä,ü;'x'il;"u.ig"äii"Mä"8.,ry;üääiä]iiriälf.föp1ifr i

' 1782, 19: Aprit. Franz Georg §tockber, Pfarer
9t.ll0swald; bsrichtet über Aufttrg, ,'dass itie Kapelg

org §tockber, Pfarer utd'
ng, 'dass itie Kapelle lih
essticeuz auf. sechs Jahre ai

Dobtiäilt
§chIoß§ö

P*;di$tr, utd,rdtemetän;' kon" blnel nag-Yrirsethng iler ßeelsorgq der Prtifi$eu'utd,Kdtefi ödan; kon' tinel nag
nis rumtibtw. 'PFatreinhünfte: Troukr,rÖrlrce[alt 400 fl., Dorfut'ülüdL'. IMEVUVI UggOlU rVV U

ru.ch;g\ yuirw sg,' 
2rt 

:,, 8cüuthütut Iranz'Bebi*fellter ;,

zu'§tr

Cousiatoriums:

dorf von tlen Erben der Clara N4glin').
!7,95, 7.,Drecqpber, taufte Peter vou Prurn dpoFrei\qf QfoH-,pn flenn-von, Eürnberg 2).' Bald darauf, kam dieser Ereihof"antlgrfr.wq flerrn.-von, Eürnberg 2).. Bald darauf, kam dieger

die k. k. Eamitiengüter - Diieiüion, ::seit welcber Zeit , die , Iler{schefb
Leiben tlas Patronatsrecht über die Pfarre Ebersdorf ausübt. und denrLeiben das Patronatsrecüt über die Pfarre Ebersdorf aushbt,

hatte, der heiligen Itla s&eiht. und mit allen Erfortlefnlsein ?iiüt
Me$elsssn ver'sehen sei. - Ob rnan ilieeo Licenz frr alie im Seblosse
befindlichen Lenten ertheilen. aolle, übeildsse'et dedi :ürmgsdtn det;

. l?91 lst für die Kirche in Ebersalorf eine neue Oqgdl vorr,Iprz
Gatto in St. Pölten für 336 fl. angeschafrt worilen. ,DiS sttö hem,',uür
den Preis von 50 fl. in die Filiale nach Leiben.

1?93, 28. J,ilnrter, kaufte.HoiltJdt'HnrmUtg üen Freihof Ebers-

Pfarrer 400 fl.,G.':;tr[. Gehalt gihti)*r{l ,!,r.,{:i 111:r{q!
l79b wurde das Eochaltarbild (St. Blasius) vom Maler Schmitl

in Steit 'um 60 fl. hetgestellt. Dön Tahrnen be'sorgte um ES'f,. iler
Pattrin;,,Hur vor ; I'ütüborg.[,,,lltff VOü] lTtüborg.: : :r j ,; 'r 'i . l

179?, 25. Juti, ,ofd, d"r Zehenürecht von 1!5 .Ioch Äe,,kr1797, 25. Juli, wufde das Zehehürecht von lBb .Ioch Äe,,ketn
!ei_S!. Georgen am Ybbsfelde verstoigert, untl von'trhaüz Sfeülmäyei'

bi*l1rj,.1ä#l9 
vierperce",ig:gplifrt 

i,l.p,?fr 
rgg$,n 

r,i?l 
165 n. im

,,1?9.7;, flOi:Juli, stirbt in der,§tadt Bechlary,Nr.,27:
Jpsepfuß'lVplf,wilW, Poroolus in fureto$r" 76 Jahrc alt,
Lu4gqnsuchfi und-wurde am l..August 1797,[egra,ben{). ,

1797, 21. August, wirtl über tlie Yerlassenscheft des Pfurrer-s
Wolfsmüller das Inventar aufgenommen,.iliesqlhg.qut 122 n. 5 kr. ge-
schätzt, rund, liciffinilo frr 178 fl. 38'kh:'rterkatrft'):

rfr. D.
au dgr

Hotnrl0h Joaeph ürlm, 1798-1814. r

'lj. , Muh'!, gobsEep 1754 zt ßeüng bei Pulkau, Erfranoiec{nbr, wggf,,p:
17.98 auf d-ie Pfane Ebe.rsdorf, wo er rsehon anfangs.tZgT AUphllfg.
priesüer und später Administrator war, befÖrilert. , .: i :,:. .,.

.-, *vlp,1i9E a1 Ju.I{e. die §amm-lung..dupch;dac. DouauschiEohetr
dem Efarx - A,rmen - Ipqtitute zugewenilet.

i:) 1 3) R€il, Donauländchen, S. 168.r) Toiltenprotocgf der Pferre Glrodspechlarq.
r) Magistrrtearohiv Pechleru. .



w!-
.1809, I 2. Moi;. rtaru von: Mauthauqea eine bedeutentle Anzahl

Wtirtemberger (französische Hilfstruppen) zu;,Fuss und, zu pferd nac'h
Waiteiegg, rpo lio abgr Eelr von Merimingen, Bittmcister des.Cürassier-
Regimeutee Erzhorzog X'ranz, nrit seinen fruppen zu,rflckjaEte. Deraelbe
Rittmeister stiess mit seinen 116 }tann cavailerie untl Jäg"ern zu Ebers-
do{ qgr:o!a feindliches Vorposten - Commando von ungeläht pGO Mann,
grifr daBsolbe: so rasch unä muthig an, dtss tler FeIna 60 Uanü an
Todten, üud Verwundetqn und 42 Gefangene verlor. LTnter iten Ver-
wundsüeir war ein Major. Die Wuitemb"iser eilten zuNck nach Mauth-
hauson, w-o 

-si9 
bereitä- am I3. Mai anlang"ton, uoa roo-Au oio. V.rrog

wgitor aufvärts malscbierten t).

_ _ .1810. Kircheneilber-Ablieferuug; Ebersdorf erhielt dafür eine
Eofkammer-Obligation per gl fl. 4t/, kr.

1814, 17. Ocüober, starb Pfarrer Muhm. Sein Erbe war das
Ebersdolfor Ärmen - Instittrt, welches 900 fl. in Obligationen rrnd lg82 fl.
28 kr, in Barerp erhielt.

Anton Poll,akr. l8l5 - 1828.

- Pollak, geboren 1782 zu Budwitz in Böhmen, orrliniert 180g,
Cooloatol, zu'-§tein, ßuprechtshofen, lSll zu,Maria Taferl, wurde am
3.'Fbbrtdr l8l5 auf die Pfarre Ebersdorf, 1828'auf die.Pf*rre Pögg.
stEll bcföiilert, wo er am 13. April 1838 starb. ':
,.'.,i

Johenn Pöcklhofer, 1828- fA'eg.

' Pocktlsfer, geboren 1799 .2u,,Grünau, ordiniert, 1822.' 0ooperator
zu-Pereenbeug, 1825 zu Anzbach, 1827 za Emmerstlorf, wurdä t828
auf ilie Pfarre Ebersdorf befördert, qtarb aber daselbst schon am
30. October 1829.

Johann Bopt. I)onir, 1830 - 1835.

Donin, geboren l80l' zu Rosenburg bei Gars, ordniert 1826, L:oo-
petätor zu St. Oswild; wrirde 1830 Pfaner zü Eberstlorf, am 4, Juni l8B5
Pfarrer zu Dorfst€tteh, wo er am 16. December 1849 daÄ Zeitliche
segnete.

§everln Lucas, 1835 - 1849.

L,üG8s, geboren 1?99 zu Ailamsfreiheit in Böhmen, ordinicrt 1827,
Cooperator . cu {aag, I 803 Pmyied al, pgclsip, . ilf[34.,zu j'Heinreichs
und Kleinpechl.arn, Cooperator zu Maria fiferl und Tuln, wnrde l8B5
Pfarrer zu Ebemilotf, am 14. September 1849 auf die Pfarre Obriiz-
berg, und an 16. Ootober 1867 auf dio PFarre Maigen boftrdert, wo
er am 4. October 1879 starb.

.1840, 22. Juli, Blitzschlag in Mampesberg. Dem tlailurch ver-
ursachten Schadenfeuer fielen zwäi l\{enschänlebei un«l si.eben lfäuser
zum Opfer.

t) Qilge, Topograpbie von Oberösterreich, II., §. f95.
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184? wurtle eine aerspnrlgflq O.lobhrrüüfiossen, unil vou Dechaut
Wiosinger in $iuichroith gowäiht. , : ; i

,; Anton ZwöIfer, ;1850,i 1860. . i

. ?1fflterj.göbotbtr 1808 zu Diotmanns, Pfarre Grogegeruilss, orili-'
niert 1833,'O0öpbrator zu Gaming, 7844 ir llaag, *urldä arr*lä. tr'e-
bruar 1.860 auf die Pfarle Ebemi[orf; t8(i0 auf die Pfarte Erhmersilorf
beförlert, 1876 zum Deohante Bmaüht; unil erhielt l88S dag Ritttitreuz
de0,FüanZ,-JOeeph"iQfilenS. ,,., .,,,'

: Das Pfan - Memorabilienbuch Eibt öeine Charthrtgtlt rfiit {len
IVorüen z ,fuetanttatw qd,ütm parüfutatütm, oir rmü d fiütut; rtec
non ma,nsuetieeirun, paus;s conlontus, oinum et eicerarn tfuinlbtbä§: '

' .19ä3.,, Aü,fetel'lung: ein'er nguen Orgel trm denlPröie väu 1625 fl.,
wozu d6r Patron Erzheizog tr'rauz Cärl äfO n. beitrug. .

1857. Umguss einer zersprungenen Glocke, tyozu tl4s Patrbnat
204 fl. bewilligte, und tlie Gemefoüs:186 fl. beisteuerte:

't860. ße.sfaurierung tles Pfati.hauses, *elche ' pg n. költötd.

, . .Iroopold §chüsterl, 1861 r 1863. ..j,

Schüsterl, geboren 1817 zu Zwettl, ordiuiert 1842, Cooperator zu
Zwenton4orf, Böhmkirchen, I,843 zu'Laaoh, 184? zu Opponita, f848
zu Waidhofeu a. d. Ybbs, wurde 186l auf die Pfaue-IEbersilorf bo-
Ibrtlgqt i

P9$a' odgtl,a{ß eL ind,efeoan, wweililot, eihi wa, pd«fi rrl;fu
et ec,eriiplo l,üreens, amicus Wuperunx, ab unntbwe garxhi&d,ilomn;\).

1863, 30. April. Einbruoh in der X'ilialkirche zu Leiben, und
sacrilegischo Vorunehrung der. hoiligen Eostie in der Monstranze. In
Folge dessen Consistorial - Yerordnung, dass weiterhin ilas Sauctigsimum
daselbst nicht mehr aufbewahrt werd-en dürfe, welche aber 1866 wieder
aufgohobon wurde.

1863, 11. Juni. Ableben tles Pfarrers Schüstßrl, Seinen ge-
ringen Nachlass bestimmte er zu einer Requiem- Stiftung für sich, zu
einer Kleiderstiftung für arme Schulkindei uud zur Restauration iles
Ilaupt- und der Seitenaltäre.

Johrnn de üotha Hrberl, 1863 - 1867.

Ilaberl, geboren 1819 zu Empfing, Pfarre Stephanshart, ortliniert
1844, Cooperator zu Persenbeug, 1850 Pfarrer zu Nöchling, 1863'zu
Ebersdorf, 1867 zu Marbach an der Don&u, im selben Jahre Scbloss-
beneficiat zu Personbeug, 1874 Pfarrer zu Bischofntetteu, resiguierte am
24. Apdl 1876, und lebt derzeit in Linz.

Tir etrenuua et concionator celeberrimus, ttpc rwn ind,efesaus in
aud,iatilis confeseionibu,s multoe fliorum lerael conaettüat ail Domi,-
num Deurn ipeoru,m2).

1) 2) Pfarr - Uemorabilienbuch.



ü§t4 -
..::,1. :': ,. ,: .- Ul6hadl Böhur, lg6/. :,

Böhm, geboren 1828 zu Rutlnianns, Stift§pTarre Zwettl, orrliniärt
Itiö2, Cooperator.zu Martinpbqrg, lE§5 zq,Pöggsta[, 1857 zu Kr.ems,
wurde am-ll. udt 186? huf iliä. prriiro,Eb,*[f6lfrfifordert.

V'tnil,eap jw-iunt, ecdaiae aucte, et praetor. aliq,. ob .,plantatam in colle,
ai'dry*n'proehialic insi,ilet, aineani ile paröchü loci ogttime m.erittr,s.

. ;_lqq8 sphafrte siqh rtie Gemqiird€ trpsau eine.Gloclo,an, wehhe

187.0. Unificierung sämrntlicher Kirchenr0bl ltioaen, wotlurch
in; Ebersilor{ y0[ {lqg fl, 6,0.8r,. ruf 4240 fl.,

vori.i?o0 fl. auf l0d{,4.,in Outüotisnen hor4b-

. ^ ,'r :,IQ?l r , 6, Juni. Uebergabe tles fftrr. furmenirsüitufps an die'§gg.rainfldri Leüen, Loiben uud Weiten,egg im Beh.age yop 3100 fl. in
Obligqtion@, rind. tlS fl. SI kr. in BarääI

lq??. Erricht4ng einer Wasetrlpitung für dae Pfauhaus mit
einem Kostonarrfwanrle-von 400 fl. 15 kr., wovon tlas Patropat f60 fl.
bestritt, und der Abgatg inzwischen voin Pfarr'er töigbschrissen wurde.

1880, 23. Äugust, zerqtörte grq lfol&cnbucl dis vorsenannte'Wasserloitnng 
zn iler-en WieUerfr rii§ietläg äaJ f ht#ilät i s0 fl . är geben

i':{ .1882, r,Erteitprung ilor Pfarrsaüule iu zwei,,0laeben,'oder ganz-
t€reen UnfBrrisht. . :

1885. Negativor Abschluss der vom Pfarrsr Böhm tlurch m&rere
'l!lrlr, ry$..g_r9+.r'Ausdmör bstriebenen Bedamation von ?üi? Quadrat-
. Bhfter'f,äahöngrnnd.

.,,
', .t -l:

:i rrtliu{.
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der

z

;J;";,
bekannten Pfarrer von Ebersdorf (Decanat St. Oswald).

Erscheiut

I
2
3
4
b
6
I
I
I

10
1l
t2
13
t4
l5
l6
77
l8
r9
20
2l
22
23
24
25
26
27
28
29
30
3l
32

Petrein (Petrus)
Sigismuudus, Prämonstratenser vou
tr'leischmaun Johann ,
Hellmair Leonbard'Wimmer ,lotann 

' n

,
Thalheimer 'Wolfgang 

,
Vilgezhofer Chrysostomus,
Widmann Sebastian ,
Cocus (Koch) Georg, D

Preuer Augustin, ,
Früemann W'ilhelm, ,
Stumpf Arrgustin n
Mayer Gilbert, t
Gämbs Marian, t
Castner 

'Wilhelm, 
,

Mayr Gilbert, t
Peyrl Mathias, ,
Maurer Maximilian, s
WÖhrl 

'Waldmann, 
,

Pf[frerisch Eberhard
SondernoUei ieonlara :
Ruper! a s. Antonio, Pfarrprovisor
Wolfsmüller Joseph, Weltpriester
Muhm Eeinrich Joseph, ,
Pollak Anton, ,
Pöcklhofer Johann, ,
Donin Johann Bapt., s
Lucas Severin, .
Zwölfer Anton, D

Schüst€rl Leopold, ,
Haberl Johanu, ,
Böhm Michael, n

t382
1543

1568
1569
1627
1628
1632
1640
1643
1674
1683
1688
1692
1702
1708
1728
1740
1?48
1763
1764
1772
t773
1798
l815
1828
1830
1835
1850
1860
1863
1867

1567
r569

1628

rono
1643
1670

1688
1692
tl02
1708
1728
1740
1748
1763
17il
t772
t778
1797
l8t4
1828
1829
t835
1849
1860
1863
r867
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i' 'Verzeiclmris

der im driiten Bande der geschichtlichen Beitragen. zu tlen

Consistorial - Currenden tler DiÖcese St. Polten vorkommenden

Personerr-Namen].., 1

Yorbemerkung. Die Zahlen nach den Namen bezcitü[en tlie Seiten,-auf
welchen tlie l{amen iü Texte oder in einer Anmor'kung elrmEl odor 0ft'er
vorkonrmbn; die tlurch fetten Druck hervbrgehobonen Zahlei ref39h an, -dass tlen
benannten Pe..ooeo auf ilen betreffentlen Säiten, beziehungsweiÜf'vOn tleusÖlben

an, ein beeontlerer Abschnitt mit eigener Aufsc'hrift gewiilmet ist"

A,

Abensperg und Traun Ferdiuantl
Ernst. Graf von 413.

Abensperg Johairh Atlam, Graf von
246 419 437.

Abensners Mardaretha. Gräfin von.
värehäl. von"stratmann 413.

Abensp erg Otto Ührenrdich, ,Graf von
4t3.

Ädalb ert. Proost au Neustift 555.
Atlam, Pfr. vou'Clidrirerrn l0O tl0.
Adarn, Propst zu Klosterneuburg 50.
Adam Aueust. Lehrer zu Talein 89.
Adam Veit, iSischof von Freising 212

217,
A«telhardt Johann Theotlor v. Passdl

105 ll l.
Aebl Caspat, Pfr. von Hollenburg 216

217 2t9 227.
Aichbauer Eva 469.
A i c h elbu r g Sigmunrl Friedr', Reichs-

graf von Khevenhäller unrl 94.
Aichhorn Johannes 15,
Alber Atlam Christoph 53 89.
AIbe ro tle Cemelub 4.
Albero cle Zemlenp 4.
Albert. Eerzos vou Oesterreich 4.
Al b e r t' II., Bischof von Passau 229

230 233 546.
Albert III. Bischof von Passau 11.
Alb ert dert Böhme, Pfr. zn Weiten

28L 232 26i,.
Albert von Lebatu ll3'
Albert von Streitwiesen 231.
Albler Johann 4{P'
Al b r e cht, Eerzogvofl Oesteneich 270

396.
Albrecht IY., Eerzog von Oegterreich

205.
Gsschich tliche leilagen zu ilen Consist.-Cun.,

Albreoht' Y., Eerrog von Oestoreich
138.

Alb rechü, Bischof ' vdn' Regensburg
309.

Albrecht von Yotüau 12..
Albr e ch tsbu r g Auna Regina von 318.
Albre chtsb ur s Auna Rosina von 318.
A lbre c ht sb ur g-Igaaz von, k. k. Truch-

sess 318.
Albrechteburg Johann Jortlon von

316.
Atbrechtsburg Maria Eeleda, geb.

Melmek 316.
Alex ancl er,'Ptior zu Neustift 555.
Alhartins Eeiniich ion 484.
Allertshalmrn er Jos0ph Auton, Pfr-

zu Weiten 260 26f 2$ 265.
Alram von Poiliug 9 10,

ii;ü;*;-.; 
';iä;, 

Pr.. ooo weiten
288 265.

AIthan (Althaimb, Altan), gräfl. I'a-
milie 482.

Althan Ailolf, Freiherr von 450 484;
Althan Anna, Fieiin von 450 484.
Althan Anna Theresia, Freün vori,

geb. von Lamberg't53 483 464.
AItha;r Chtistoph, tr'ieiherr von 448

449 451 452 155.
Althan Eitel Eanns, Freiherr von 450

184.
Atthan Ernest, Freiherr von 45l 481.
Älthan Eustach, Freiherr von 289,
Althan Gunilacker, tr'ieiherr von l5t

455 458 461 4til 463" 478 481
.182 483.

Althan Katharina, Freiin von, geb.
von Stubenberg 452.

Althbtr Paul Cirillus, Freiherr vou
Althan Quintinus, tr'reiherr von

r4g 452 451 ß4,

I 43.
L42

trr. Bd. 37
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578

Althan Qqintinus Erasmus, Freiherr
von 484.

Älthan Reichharil, tr'reiherr yoa 452.Althan Sppltq Freiin vor, verehel.
von Reichenau 450;

Althan Suqquna, tr'reiin von, geb. Gr[ffn
von Thurn {52.

Althan Yictor, Freihcrt von 451 484.
AIthan Wolf Arhai,.Freiherr von 4il

453 4t!' 484.
Althan Wolfgrng, Freiberr r,on 44?

448 419.
Althan Anna, Gräffn von, verehl. von

Grundreclring 505 .506.
Alühan Carl, Graf von l?g t8r, 468.Althan C-arolina, GrEfin von, verehl.

Grtfin von Beventclau 457.Althan Uleonoro, GrEfin con. ceb.
Gräfin Bqlhyany {8ä.

AIthan- Elisoü6t[, iieichsgtäffn von,
geb. Reichsgräfin vou- yratislari
und Uitrowiiz 4811.

Althau Francisca, Grefia von, geb.
Gräfin von Operstorf l&q. ' -

Althan tr'ranz, Gnif von 4?4 18 t.
Alth aI Johan_n-a, Gräfn vou, geb. Gröfin. Doria 478 48:1.
Althan Maria Anna Josepho, Gräfin

ton 18'2.
Althan trflichael Alfreil, Graf von 488.
A I th an üichael Otto, 

' Graf von 464
465 469 483.

A I th a-n Michael Rober! Reicbsgraf von,
Erbllud-Yorschueider 4i? 4gZ. 

'

Althan TVenceslaus. Graf von l8B.'Althau lYilhelmine, Greffn von 468
{65 47d 479 18t.

Althan-Grund 463.
AI t h anlsches Familienwapp ea 4BZ.
A I t o n D. Paulus Cirillus, 'Pfr. zu Zwon-

tendolf 143.
Al zi n ger Ferdinand 888.
Amand, Pfr. zu Salapulha 10 86.
Amestall er Michael'100.
Am p i ch ler (Amespüchler) Btaoius, pfr.

zu Arbesbacb 341 390.
Andreas der Swanz 14.
An dtl au'sche Compagnie 3g.
Angerer Martin 24,
A n gerp eitu er BartholomEus, pfr. zu

Eollenburg 212 213 2142t5 227-
Anna, Kaiserin 279.
Annerus Jodokus 251.
A ntzenbe rger Johann 384.
Anzenhof, Graf Lasperger zum 208.Appeltauer Anton'53,
A ri g I e r, Theologie-Professor 882.
A r mi n ger, Eofrichter 46.
Arnold Carl 60 87.
Arn stein . Otto von, Pfr. zu Geruugs

394 441.
A rth n er Ferililand 219.

I Artner Leopold 389.
: Artstetter Eanns Albrecht von bBZ.
Artsteüter Eeinrich von 58?.
Arüstetüer Eenrica von, geb. Schenk

587.
Arüs tetter Albero 5012.
Artsteüter Caspar 587.
Artetette r Christoph 808.
Artetette r Eeinrlch ilz.
Artstetter Jobst Wolf 537.
Arüste tter Ruger 502.
Arüstetter, Eerren von Artetetten

53?.
Ascanius, Abt von Neustift 563 568

866 567.
A th eme Erneet Gottlieb, Graf von257.
Aoer Johann 86.
Auer Theobalil 18.
A uI m er a e_r^.foeepb, Pfr. zu Eollenburg

!21 227.
Augusta Carolina, Kaiserin 323 324

8it2.
Aurbach Roilolf P. 8?.
Aycharue g. Eichhorn.
Aylyer Eruns 99.

B.
B e a r Joseph, Pfr. in Artstetten 582 536.
Babrion Friedrich, Graf von 3ll.
Bachmaier Poulus, Pfr. von Weiten

286 265.
Bachmrier Sebastian, Pfr. von Lan-

gonlebarn f9O t33.
Bachmaier Simou, Pfr. von 'Weiteu

286 265.
Beclmeister, Dr. 20 340.
B acktrog Jobann, Lebenbcsitzer 415
.B ad e m i s, Pfr. von Pottenbronn 212.
Baier Caspcr, Cooperator in Tuln ll4

ll5.
Bailoe, Eerr von 303.
Baiman v. Boillspach Anoa 209.
!aldenius, Pfr. von Holtenbury 227.
Balthassar, Proprt von Klostäroeu-

burp 22.
Ba rb ara"f,'rau, Tochter ilee Niclas von

Aycheros 12.
Barna6as P. Kapuciner 249.
Bart Eanns 33.
Bartholomaeus Joh., Weihbischof

t22.
B artbolotty s. Partholotti.
Bauilisch, Pr-o-v. in Eollenburg 222.
B a n er Anton 366.
Bauer Barbara. Witwe Eti.
Bauer Franz 476.
Bouer Geors 56.
Baumgartn"er Johann EgO 5gl.
tsaum gartner Michael 418.IJaumgartler Johann, resien. pfr.

von Eollenburg 22?.
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Bsumhaoer X'ranz t2.
Bavarus Eainricue 2?0.
Bayer Engelbert, Pfr. in Salapulka

70 72.
Bayr Georg, Pfr. in l,angenlebarn ltl

133.
Bevretler Johenn 390.
B eberarn ile, Eberhardus 544.
Becker [oriz Dr.. Ilofrath 338 443.
Beckh Eanns 509.
Beglowetz TV'ilhelm, Dechant in l[i-

nichreith 531.
Behem Eanns der 15.
Beisser Casper, Pfr. von Freunilorf

unil Loügenlebern 103 f10 126.
Bellegarde Eeinrich, Graf von 108

1l l.
Bemmler, Baron v.222.
Benetlict XII., Papst 466.
Beneilict XIII.. Papst 2(n 220,
Benigna, TocLter'des Adam Abel

Peuger 303.
Benz Chrhtoph. Pfr. iu Ebersilorf 149.
Berchüolsilörf Otto von 231.
B erc Vitus. Pfr. von \l[eiten 23ß 265,
BerEer Alois, Coop. inArbesbach 391.
Berser Anton 417.
Beräer Micbael 435.
Beräm avr Joh. trilich.. §chullehrer 89.
Beräe itlin ge r Chriotoph, Passauer

Vice-Official 559.
Berne r Andreas 513.
Bernharil, Propst von Eerzogenburg

18.
Bernhard Antor i164.
B er n h a r tl, Propst vor Klosterneuburg

143.
Bertgen Michael, Dechant in Gerungs

-382 436 441 412.
Berthold Anton, Dechanü von Tuln

r0g ll9 120.
B ertholil, Abt von Göttw€ig e13.
Bertholil , Abt von Lilienfelil 136.
B ertholil, Bischof von Freising 191.
Bertholdus, Pfr. in Stainkirchen 545.
Bertholilus, Vicar zu Zwententlorf

136 154.
B er tram Lorenz, Eieronymitaner 442.

Berwane Eustach v. t99.
B e r wan ä Eanns ChristoPh v. 199.

Beyer Aüg., Eerzogenbuiger Chronist
3 21.

Bielskv Wilhelm. Chorherr von Her-
zriqenburs l2 14 22 38 35 52'

Bierwiflf I N.,'Locelcaplan vorr Pöbring
680.

Billard Martin,251.
Binder Georc 863.
nioA.t Johaiu, CooP in Gerungs 439

4!0 112.
B i n il e r Matühäus, Bieehol v. St. PÖltou

881{/.8.

Bischofreiter Aleriue, Pfr. iu Ge-
ruuss 186 488 441,runss 186 488 141,

Bisutti äacdalena, §ohulsohw. 897.
Rlnnko Johänn- Schullehrer 89.Blosko Jobinu, Schullehrer 8'
Rlech. Pfr. in Buchbaoh 495.BIech, Pfr. in
Blum Igaias PBlum P. ßapuciner 17?.Blum Igaias P. [apuciner lzz.
Bä.1.r Valentin, Pfr. iu Gerungs 420

441.
Bodensteiner tr'ranz, Cooperator in

Geruncs 442.
Boilny T[eäzel, Pfr. von Arbesbach

:J80 890.
Boeck Bernarilos, Pfr. von Salapulka

59 87.
Boeck Chriatian, Uhrmacher 225 838

887.
Boe ck Seraphila, Schulschwegter 337.
Boehomb AnilrE 219.
Eo eI ler Caspar. Coop. in Gerungs 442-'

Bo ehm Michäel, Pfr.-in Ebergilorf 6?4
575.

B o e h m Ulrich, Coop. in Stlepulka 59 87.

Boehmen. ilie 7 26 38.
Boesenbrcher, Batler in Zwenten-

dorf 468.
Boier. die 5.
B o i e giaws LyWenzel, Vicar in Glerungs

112 413.
Bonu Johenn Daniel, Obergt 201.
Boto., BartholomÖue, Pfr. von Weitetr

24t 261.
Bors v. 175.
Botti ng ba uer JosePh 361.
Braezl 230.
f i"ftiot Eeinrich, Pfr. in §alapulka

27 86 47 86-
Bramer Johano, Pfr. von Weiten 234

265.
Brantlenberger Franz Anton, Pfr'

in Gerungs 414 l{1.
Branillkind 219.
Br an dstette r, Bürgormeioter in Uur'

stetten 477.
Brant von Wagram 214.
Braud doJolhi[' Deohant voo Emmers'

ilorf 581.
Braun Chriitoph, Pfr. zu Stollhofen

206.
Braun Ferilinanil, Pfr. iu Langenlebarn

120 133.
Breun Joannos Anton 524.

Braun Jogoph Anton 521 530.
s i ; o n Mar' Isn az' Besitzer von Art-

Btelten i70 278 [,1] 512 518 515

516 51? 518 519 520 538 539

556 55? 559.
Braun PbiliPP, Pfr. von Weiten 288

265.
Brav.Steinburg Otto. Graf v. 111'

Breitsohopf ,Miler 72.
Rreunar. Graf von 41.

Breuu er'Clora ClciUrn Gröfn von 37.



Brezansty Anton, Pfr. von Juilenau
8n3n.t, t i;.i

P r e z-o w eky Nicolaus p.; euardian 10g.Bri chta Äusuetia, Prämonstratenser
vou Getar 71.

B r u c km il I le.r Beehix, Schulschwester
332 387.

, -r.{äj.r=räsepb, Coop. in Arbesbach

Brugger Ursula, Oberin der Schul-
schweaüern..324 BZ5 glg gg?.

Brunmyller Aesyal 29.
Br unner,,. Pfr. vän Mursüetüen 466.
Bru n n er fgnaz, Provisor in.Murstetten. 583.
Buchauer Laurentia, Schulschw. BBT.
Buchbers. Otto v. 5.
Buchmay-er Anton, Bischof von St.

Pölten ll85 437.
Budicer Christopb, pastor in Ober-

wölblins 141.
B oebe_1., Marltrichüer von Hollenburg

219.
Buec! er Joh. Ja,kobos, pfr. in \yeiten

260 265.
B ue h r.i.n ge r Lorctz, Coop. in Gerungr

M2.
Bue I Joh. Eeinrich, Eauptuann 251.
JJuerck v. BuerkfeldChristiat. pfr.. v.

Salapulka 80 40 42 86. '

Buq noi, i<ais. General 26.
B ur g e r Eonorius, Abtvon Altenburq ?2.IJuringer Laurenz EBB.
Bussi, die Grafen v..48g.
By c et Thomae, Pfr. von Wallienstein g4.

C.

Callin.Franz 258.
Capellenberg ltrdnns von l6il.
Carac alIa, Kaiser 188..
Carl, Erzherrcs 62.
Car l, _Propst_vön Eerzogenburg ?0,
C a r-l Franz, F,ti,henog ig+ SZ§.
C a rl .Luilwig, Erzherzäg, 584 EB5.Carli Crjetaro, BischoT ?8.
Carolina Ä.ugosta, Kaiieriu BZg gZ4

329 330 382 334.
CaroI us Yf., Kaiser 452,
C a s pa r,. Propst von Herzogetburs li.
C a s p a r. Propst vonKloster"neubur? 22.
C a s p a r, Abt von Melk 301.
Caspar Franz lB.
Carlerger Michacl lB9.
Casperger Sibilla lB9., Castne_r Wilhelm, pfr. von Ebersdorf

660 575.
C a stul us , der heil. I89.
C a s t u I-u s ,, Prior in .t\eustift zu Frei-

sinc 55d.

QeJchin-gen Albertus von 54b.
Celliingeu Albertru yon 54ä

580

C e lkin g en Heinricus. 545..
CemeIub, Zemelesp Albeio de 4.
Cens Peter 175. : -

Cespimontänus Conrad, Pfr. von
Langenlebarn 110 l3B.

Clralaup-[a Isnaz ?A4 887.
ChalceIin, Decbant von Enus 2Bl,
Chapell Conrail von 394.
Charchach Karulus de g7.
Charcharn Diemut 96.
Charcharn Karulus g6.
Charh aren, flerren von. ll1.
Charbarl tr'rieth.eich von g7.
Charhoren Karulus de gZ.
Charlsteüin Huch ('?l de 446.
Chelcbdorf Hartuncli ae t35.
Cherudl Paul 218.
Cheuen hill'er Anna Maria, verehel.

Jürser 305.
Ch ie ber[er Caspar ltiti.
Chitel Heinrich 202.
Chlapek Johann 89.
C h n ap p Niklas der 12.
Chotlan llichael Bisterle, Baron yon

459.
Chompar Veit 21.
Chouf'arn Gertrudis de 44b.
Choufarn Hadamar de 44b.
Choofarn Eadanrar II. tle 446.
Chrenberg Ulrich von 508.
Christianus,. Pfarrherr zu Albeiss-

bach 398.
Christl Katharina 533.
Chrot_en.d orff , Crotendorf, Kroten-

dorf Rudolfus de lBZ.
Chrunicher Andrä l14.
Chuebl Ändreas 12 95.
Chuebl Soohia 12.
Chugler, Kugler Otto bOZ S08.
Chuleub Rapoto de b4l.
Ch umberg, Khuqberg, Kumberg Bar-

tholomäus, Pfr. von Zwentändorf
126 147 - 148 lb4 408; pfr. von
Gerungs 409 - 411 4lZ 441.

Chunringen Albero 90.
Chunringen Hadamar g0.
C h u n rin gen ffenricus 90.
Cb unstatt Eeinrich lB.
Chutner Agnes 8.
Chut,n er Eäinrich 8.
Chyenberkh Sighart too, ZB2.
CIam 

-Gcol{ Xhrenreich perger zu b06
507 538.

Clamme Gerbirs von b4B.
Clamme Wichofu vou b4B.
CIausor, Sperrer Lutlwig 118.
C I e rn en s Xi., Papst 452]
Clemens, Pfr. zü tlerzogenburg li.
u o c h r_nge n, recte Uelchidgen Äll_rert,us

545.
Coc us, Koch Georgius, pfr. vou Ebers-

dorf 666 5?5I
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Co er:n eke Tbaddäus 391.
Colin Alexander 449 450.
Comal Luise von, geb. Schobeln 539.
Cornal Peter. Freiherr von 5J9.
Concin Barbara, Freiin von, verehel.

Montecuccoli 306.
Concin Ferdinand von 295.
Cl onrail , Pfr. von Hürm 136.
C onracl , Bischof vou Reeensburg.l84.
C onratl Sigmuntl von 108 l1l.
C onstantin. Kaiser 444.
Corvinus Mathias l7 igl 548.
Crafort Johann 340 390.
Cranrer Elias 306.
Cramer Placitlos. Pfr. von Arbesbach

842 390 4rt 441.
Cre n evil I e Yiotoria Tolliot vorr, ver-

.ehel. Prinzessin von Lothringen
111 .

Creutz Jos. Gottfried von, Bischof 107.
C ribell Stephan 206.
Cristoff, Beneficiat in Pulka 15.

Cr o t e n tl o rI, Chrotendorf, Krotentlorf
Rutlolfus ile 137.

Cuberus, rectius Huber Martinus 249.
Curtius Johanrr 212.
Cz ernuschäck Eranz 476,
C zysterstorf Johannes de 8.

D.

Dachsberg Herr 10'
Dall hof er Ernfrietlus 469 480.
Da I lh ofer Franz Xav. Roman 220 221

222 229 227.
D alliu ger'Katharina 60.
Damrnerer Anton 392'
Dargl Joseph 565.
Daniel Carl 389.
D aniel Coloman 442.
Daniel Johann 366'
Daniel Miohael 366.
Dautlincer Paul 418.
D a tzb e r?er Clotille 332.
D atzber ger Johalu 3;14.
David Nepomuk 7.1.

Daxbers.' Herren von 339.
Daxberäer Joseph 2?3.
Deb sch ü tz, DebsnY Johann

Pfr. von Zwentenilorf
145 154 155 242 213.

Dobsny Jr-rh. Christoph s. Debschütz.
Deiffel Marüin 29.
Delier Volkart Aclrian 555.
Dem etrius P,, Refotnrator .

ilorf 555.
Demut Michael Lutlwig a'

W'eiten 262 - 261 266'
Denne Bosa 334.
Descher JosePlr,.

266,
Desohwanden.S.

Clrristoph,
142 - 143

in Ebers-

Pfr. von

Pfr, von Weiten 264

J.3E?.

Deufl Mathias 47.
Dibolt Johatrn Georg 49.
D ie se n d o rf , Torsendorf 'Eainricus de

137.
Dietrich Theresia 61.
Dietrichstein Carl, Graf von.38{.
Di etri ch stein Constantia, Gräfin v.,

geb. Gräfin Questenborg 372.

Dietri ch stein Eilmunila' Theresia,
Gräfin v.. verehel. I'lirstin Lieoh-
tetrstein 314 315.

Di etri ch stein Ferdinand Gundackär,
ßeichsgraf von 348 350 351 351i.

Dietri ch st c in Gunrlacker, F{irst von
26s 260 343.

Dietrichstein Johann Carl 388'
Dietrichstein Joseph, Graf von 376

877 387.
Dietrichstein Joseph Carl, Graf v'

380 381 382.
Dietiichstein Leopolcl Matia, Graf

von 354 360 376. .
Di etrichstein Maria Leopold, Filrst

von 260.
Dietrichstein Moriz, Graf von 385

388.
Di etrich s tein -Proschkau f,eslie Ga'

briele. Gräfin von, verehel. Ftlretin
Hatzfelil-Wildenburg 482,

Di llh e rr Leonharil 279.
Dilucca Johann Georg 199'
Dimpfl Augustin 562 566 567.
DobIer Johann t74.
Dobl er Martin, Beneficiat zu Pechhrn

170 - 171 r83.
Doerffel. Dörfl Joseph 108 11l.
Doerfl, Dörffel Joseph 108 l1l.
Doerfli n se r Johann 561.
Doetzer Johann 250 251.
I)ohna Eleonora Elisabeth. Grtfin von,

verehel. Eisterlin,[59.
Dolleschel Paul 77 79 88'
Domisko 884 392.
Donatus, f,'rancisc. in St. Pölten 200'
Don i Eugo 561.
Donin Jöhann Bapt., Pfr. von Ebere-

ilorf 672 575.
Donkowitz Clemens 79.
DoLnelhofer Yalentinus 57 87.
Doiia Johanna. Gräfin von, verehel.

Gräfin Althanu 483'
Dorn Christoph 209 227.
Dorn Gustav,- Pfr. von Artstetten 685

536.
I)orrer Thomas 22.
Drbal, Pfr' von.Walkenstoin 77.
Drisel e, Driselius.
Driselius. Drisel Balthasar, Pfr. von

Lanqänlebarn ll9 f$.
Drokkenäorfer der 12.

Drokk e n tlorf e r, Truckendorfer Diet'
rich1298.. : ': ;'
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Dnbsky Lorenz 65.
Duermeis Prnkraz E0€1.
Dunzinger Joseph 259 260.

E.
E b el aper cb Dieürich von'394.
Eberhard s. Ekhard.
Eberharil Eanng 2lg.
Eberl.Bernhard, Pfr. zu Langenlebarn

182 184. 
.

Eberl Jetob, Pfr. zu Friedersbach 40?
409.

E b n e r Franz von Ebenthal, pfi.. von
Freundorf u. Chorherrn l0g lOb
11 0.

Eccard Jordan Werner, Edler von, k.k.
Rath 103 llt.

Eccard Elisabeth, Eclle von, geborne
Eenekin 108 lll.

Eccard'sche §tiftunc 104 105 l0?.

B;;f.?t'i,.j*h von-z8e zez 2e6,

Ectel Franz, Dechant von Tuln lb8
443.

Eckl Donrinik 392 442.
Pder Anton, Pfr. zu Pierawarth BZl.
Eiler Clara 887.
Eiler Erosmns 288.
Eder Theregia 2ti4.
Edl Bertholil, Dechant von Traisrnauer

115 146 2t5 2t6 2t7.
Egg s. Ecch.
E h ro n berger Erhard, pfr. von Weitenoooaoat
Ehre n b e r ger Mathias 442,
Ehrengast'Oswald El0.
Ebrenieioh Chrietoph von perwang

2t5 217-
Ehr en r e i c_! Gleorg. Freih. von Eoggen-

dorf 288 Z|t9'ZtO.
Eh re n re ut üer Marcerethr Bl l.
Ehrlicb Stephan 29-74 77 BB.
Eichhorn Niklas von lZ 98.
E i s e n-b.ay tr 4. Michael, pfr. zu [,angen-

lebarn l2l lB4.
Eisenleg Isak, Pfr. von Zwentendorf

141 154.
Ei s e n m-e n ger Jobarn Georg, pfr. zu

Salapulka 46 46 86.
E i s e n_p e in e r Hanns, pfr. (?) v. I[eiten

240.
Eisenreich &9.
Eisenreich Ambroe, pfleger ZO5 207

209.
Ei s errei ch Apolooia, verehel. Grabuor

Eis enrei c h Dorothea lg8.'Eiseirreich von Eeinricbsdorf 6.
Eis en s ch mid Petrus P., Franciscaner

391.
Eieuer Anna lleria 4?8.

Ei sn er Georg, Pfr. zu Salapulka l? 86.
Eizin g Eraemus, tr'reiherr'von 2gB.
Eizing Oswalil, trreiherr von 2g4.
Eizing Paol, tr'reiherr von 2gB.
Eizin-g Stephan Ifolf Albrecht, Frei-

herr von ,J93.

'n'"t$n@.räf.thard), 
Pfr. von W'eiten

Ekkebert, Graf von pbrnek 544.
Elbogen Guido 47? 489.
Eleon ora, Kaiserin l4Z.
Elsgarn Ulreich voB 10.
Emanuel P., trfinorit l8l.
Emees Johann l2g.
Emerich P., Kapuciner 403.
_Dm!c-h, Biechof ion Froising 202.
Emich, Propst von Llzei ZOZ.
Emminger- Joseph von, Statthalter

von Niederööterreich 3ZB Bz?.
Emrich Tobias, Dechant und pfr. zu

Litschau 399.
Euckevoirt, Graf vou Sl0.
Enenlel Albrecht lll.
tr'ngel, Graf von 40 g4,
En ge lschall Stoleher 14.
En gelsperger üichael lB9.
E n i gEl llbrecht von Albrechtsberg 239

293.
Enkefurth 216.
Ennsler Chrisüoph 44?.
Erber Elisabeth i38.
Er ber Xaverius 5g.
Eremiten 816 317 At8 319.
Erhard von Zelkinc l15.
Erhart 8.
ErnecLel Älbrecht von 308.
Ernfried P., Franciscaner 480.
Ernhalm Johann Joseph Kornritter

von 104 lll.
Ernst, Erzherzog 210 296 299.
Ernst Lu,tlwis 180 892.
Estl Joseoh tr42.
EttineeiFranz B8g.
Ettlinger, Pfleeer g1B.
Ey se n samml e i Ortolf l0t.
Eitzing Ulrich, Freiherr vor 92 gE.

r.
Fabcr_Eqs^ebius, Pfr. in Salapulka 6g

53 86.
Faber Johannos, Coop. in Traismauer

141.
tr' actenbe-lgeI:_ tf.r. in Langsoblag

381 391 tlltz iuz.
Faigl Ui!h8€!, _Qoop. in Salapulka Zl

75 79 81 88 8? 88.
Falle_Michael, Pfr, von Laach Zi4,
Fasri alil.- Andreu, Pfr. von KOnig-

stetten 128.
X'echter Joltran DopL Dr. t2*.
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trtehilzi, Besltzer von Theraeburg 26.
X'eichtingGt Csrl, Pfr. in Zwenten-

rtorf 16E 154.
tr'ei g el zü ofer Christopb, Pft. in Ebers-

dorf 554.
I'eigerle Ienaz, Bi*hof von St Pölüen- 226 i16 823 gf,p 8E7 438.
Fei cl Ambrosia. §chulschwester 8i7.
F eiäl Felicitaa,' Echulachwester 332.
f,'eigrril,zer 15.
tr'ellner Engelbert P, Aushilfspr. in

Mqretetten 47b.
f'ellner Eonns 500.
Felsch Elias, Dochant in Albrechts'

berg 556.
tr'e I s c h EiiBB, Vicealechrut von §t. An-

dr6 v. Eagenthal 818.
Fempöckh Chüstoph, Pfr. in Langen-

lebarn 121 123 l8l{.
f,'enninger Eeinrich, Benef. zo Chor'

herrn 105 110.
f,'enzl Jakob 555.
Ferdinantl I., Kaieer 279 ß2.
tr'ertlinantl II., Kaiser 805 306 S08

45t 487,
F e rili n a nil III., Kaiger 147 310 3ll 312.

Ferilinrnil Philtpp' Eerzog v. Sagan
466.

Ferstl tr'rauz, Coop, in .libesbach 399.
Fessler Joseph, Bischof von St. Pölten

332 4it8 585.
Feuchtinger Johruo 385 389.
tr'euerschucz Johrnn 14.
Fichte Maguus Antouius 198.
ficter Joseoh 89.
f i ck e r Magdalena, Schulschwester 33{.
['idlor Johann 41.
Fimberger Johann, S. J.440.
I'inil PaüI, Priester 296 298.
Finill, Bencf. in Pechlarn 166.
Fink Franz 472.
Fiukh Laurenz, Viceprior vou Neustift

553.
f inenercer Leupolal der 8.
FirsdJacäbus, Cleiiker von Passau 270'
Fische r, CommissEr 489,
f iacher. Pfr. von Bottenbrunn 250.
Fis ch er'Eugenia, Schulschwester 332'
Fischer Johlnn, Pfr. in Lrngenlebarn

180 134.
f ischer Joseph, Weltpriester 69 70

71 88.
X'is c her Kathorina lil.
Fischer Martin, Pfr. von Langenlebarn

lle 188.
Fis cher Philomena, Schulschw. 337.
Fischer Bosina 86l.
l'ischlmavr Frauz 223.
f irlehnei Matüias 364.
Flacianer, die 340 448.
Flaischnänn Johaon, Pfr. inEbere-

dorf 660 651 575.

tr'leischhactor Anton 171 1?2.
Fleisch h a oLer Frioilrich 286.
Fleis c h er Margaretha 199.
Fleiecher Max 199.
tr'leischl Micheel E84.
F I er e r Thomae, Yicar in ßaxentlorf 253.
Flicter Nothburca. §chulschw. 387.
Floilerer Leopol{- Äushilfspr. in Mtr-

stetten 475 480.
Floyth Barbar&, Eille v. 98.
Floyth Edler v. 11.
tr'loYth Niclas. Ritter v. 12 93.
F o s-g e r David, Pfr. in Konigstetten 2J4.
Fol"k-e Johann, Pfr. in Maärersilorf 49.
F o rellenwe gor Johenna 478.
tr'orraachi cE Seraphin P., Francisc.

57 87.
tr'o rs t Irourenz Dietrich, Pfr, v. Gerungs

411 441.
Foreter Getleon, Propst vou Vilshofen

261 252.
tr'iabergor Auilr, Cistere. vou Zwettl

t12.
tr'raemberg Dorothea v. d88.
tr'ragner Marir,34l.
Fr ai'cis ca. Oborin d. Sohulschw. 827.
Fr ank Sigiemund, Pfr. iu Zrentendorf

lB9 r51.
Frank in g. tlie Eerren votr 508.
Franquemont, die Brigade 850.
Franz- I., Kaieer von Oesterreich 62.
Franzosen, tlie 62.
F rauen tlorf er Peter il88'
Fravsel Johann Michael 319 320.
Freiwald Mich. Bernh,, Pfr. in Lan-

senlebarn l2l 133.
tr'roull"en schu s s Joseph, Spitalbenaf.

in Judenou 316 922.
Friile I 204.
f,'riedenheim Eeinrich triranz v. 1ll.
Frietl ershai mb Eelmhart v. 50?'
Frietle s hai m Judith 288.
Frietle sh eim Wilhelm 289.
Friedl Leopold 532.
F r ie dl Micbael 417.
Frietlrich, Erzbischof von Salzburg

547.
Frieilrich I., Kaiser 2M 54 545.
I'rieilrich III , Kaiser 188,
E'rieclrich IY., Kaiser 16 191.
tr'rieilrich von Oegterreich 7.
X'rieilrich I., Eerzog von Oesterreieh

135 544.
Fri e clri ch II., Eerzog von Oesterreich

186 545.
Frieilrieh, Pfr. von Weiten 289 281

234 265.
Friesgnhammer Balühassar, Pfr. in

Konigstrtten 288.
Fri e tz cn il orf Morgarethr 502.
Frietzentlorfer Arnoltl der 502.
I'rietsenilorler Hailmar iler 502,



\
584

Erietzl 'Wolfg., Pfeger in Leiben 5b8.
tr'rigdian, Piops! ia-Eeizogenb. 54 bZ.
Frint Jakob, Biechof von-§t. pölten

64 332 :i8{.
tr'rinza Peter Anton, Pfr. von Eollen-

barg ZLB 227.
Fri s ch Godfried, Pfr. von Grafenschlag

842.
Frischauf Jakob 3ö.
Frischauf Leopold 49.
"['rischauf Simän 41 46 48.
Fro ehli c h, Wirthechaftgrath 371.
Fron fl,oinrich 119.
Ffonauer lg1.
tr'ruemann W'ilholn, Pfr. in Ebers-

dorf 510 575.
tr'uchs Ilanns 219.
Buekher, Pfr. in Zwentontlorf 141

154 284.
Fueruboig, Eerr v. 262 56:l b66 i6Z

568 569 571.
Fuerst Ailton E8.
trluerst Mar 389.
tr!ue rstenb erg, Landeräfn B2g.
Eu ertmae r Wäfgang"Dr. 1t6.
.t'ulgentius P., Aushilfspr. in Mur-

stetten a180.
Fyeessl 

^.!le^r1n-d9r, 
Ptt. von Salapulka

8l 32 86 93.

G.
Gabelhofen Johann Gottfrieil v. 252.
Gabler;J87.
Gabriel Michael 46.
Gaembs Marian. Sl4 5t? 518; Pfr. v.

Ebersdorf 656 - 559 561 57b.
Gaettl Simon 2r.
Gaesslin, die 2lg.
Galla Christoph, pfr. von Zwentendorf

148 154.'
Ga I I e Ferdinund, 257 ; Pfr. von Weiten

269 - 260 266;
Ganglmayer Francisca ll23 BZ4 BZi

326; Oberin des Institutes der
Schulschwestetn zu Judenau S2Z
828 JS?.

Glarbl Johann 49.
Garttnor 558.
Gasser Thomas 168.
Gastern'Leotoldus de 8.
Gastl Andreas 800.
Gatto Igaaz l7-a b7l.
Gayark Barbara Maria 526,
Gebeckhin Auna Maria l9g,Gefeller, Goueller philipp, der .9Z

99 lll.
Geiger Albrecht 219 tr27.
Geigcr Joh. Paut Joseph 172.
Geiger Martin 215 Z5t 842.
Genik, KöDig Katrey 10.
u e o r g, Propst von E.err.ogeu,burg ZZ,

Georg, Bischof von Passau 2N ö02.
Gerorstorfqr Johaun 238.
Gererstorffer Philipp Jakob, Pfr.

von Zwentendorf 161-lö2 154.
Gerhab Eanns 302.
Gerhalter Merth 292.
Gerhard, Abt von Geras 16.
Gerhard, Pfr. von Wien 136.
Gerhard us, Pfr. von \ilolfsbach 2Jl.
Ger me tteu Josepha. von, verehelichte

Stiebar 529 b39.
Gersdorff Carl Fr.174.
Gerstenegker [ichael, Pfr. v. Lan-

genlebarn 116 133.
Gergter Georg 143.
Gertrud, §ubpriorin zo Tulu 113.
Gerung Peter-12. .

Gerung Margareth 19.
Gessler f,onrad, Pft. von Chorher.rn

lot t0il tro.
Geusau, Baron 88.
Gewer Stephan, der 13.
Geyer, die 554 558.
Geyer Ändre 509.
Geyer Änna 509.
Geyer Ilanns Christoph 552 553 554.
Geyer Hieronymus Ztit.
Geyer von Geyersperg, Herren 268,
Geyer von Osterburg, Eerr 569.
Geyersperg, die Ge_yer von 2U8.
Geyling 229.
Geyling Carl bB4.
Geymüller, Baron von .224.
Geyrnüll e r, freiherrl. Familie 194.
Geyrnüller Clara. Freiin yon 197 22b,
Geymüller Gabriele, Freiin von 201.
Geymüller Jakob, Freiherr von 1gB.
Geyrnüller Jakob Rudolph, Freiherr

von 193.
Gieler ilichael 45.
Gienger, Herr 3? 91.
Gienger tr'riedrich 26 3?,
Gienger llauns Friedrich g5.
Gille Caspar l4J l4t.
Gilleis, ir'reiherr ZgL ZgB,
Gilleis Georg Franz, -t'reihe':' v,47.
Gilleis }Yolf Georg, Freiherr v. 288

289, vgl. Guellus \{olf Georg.
G Ian z 197. -
Glasor Johann 442.
Gl atz 384.
Gle ckhoffmann Leonhard 251.
Glickh Joseph, Fft. von Chorherrn

109 llu.
Gloe ckl 388 392.
Glosloin Hanns 16.
Gmind Wolt'gang s. Gruudt Wolfsans.
Gmuend Wolfgang s.'Grundr VTottg]
Gneissenau Hanns Ludwig, Fünger

zt 520,
Gneiitingor Johanues, pfr. zu Sala-

pulta 26 -27 Zg 85:r8 86,
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Gn u eller, Gefeller Philipp
Gobits ch Mauritius 299.
Goeblich Davitl, Pfr. von

ilorf 142 1s4.
Goels Christoph, Pfr. von Langen-

lebarn 180 13{.
Goeschl Gonzaga 337.
Goezer Michael 152.
Golil Elisabeth 509.
Golclgruber Augustin
Goldhann ßegina von
Go rn au f Martin l;r2.
Gondola, Weihbischof
G op pi n ge r Wolfgang,

2g? 265.
Gossam, Gozzesheim Berth'
Gossam, Gozzesheim Konratl
Gossheim Albero cle 544.
G ottf r i o il, Markgraf 112.
Gotts chalk, Propbt vou Klosterneu-

burg l3?.
Goutmann, Gutmann Konrad 204.
Gozzesheim, Gossam Berth. ile 544.
Gozzesheim, GossamKonrad «le 544.
Gozzinsberg Eeinricus de 545.
Grabenschweiger Johann, Pfr. zu

Zwentenilorf 168 154.
Grabmär, Grabner Jakob 277.
Grabmär, Grabner Otto 276 277.
Grabner Herr 238.
Grabn er .Lnna 277.
Grabner Apollonia 198 208.
Grabner Ifanns 277.
Grabner Heirrrich 277.
GrEbner, Grabmär Jakob 277.
Grabrr er Konrad 27?.
Grabner Kunigunde 276.
Grabner Mefi 277.
Grabner, Grabmär Otto 2?7.
Grabner Sebastian 503.

Grei tter, Greytter Johann, Pfr. .von
Weiten 2Bg - S40 265.

Grem erstö tter Johann. Mtch. 375.
Gremleich Eermann 10.
Greytüer Johann s. Greitter.
G ri e ch Cäcilia 61.
Griech (?) Krieg Georg 41 68.
Griem Veit 142.
Grienbach Ulrich von 233.,
Gries Eauns 284,
Grie sbacher Johann 242.
Griesbacher Leopold 242; Pfr. von

'Weiteu 2L4-247 248 26h.
Griesbacher Sebast., Pfr. v. Weiten

2L2 2+5 265.
Griessnrayer Georg 212 227.
Griessmayr Eanns Georg lti:i.
G rill 2I9.
Grillnberger Thomae 840 390.
G r o c k h w i tz e r Anna, verehel. Kneissel

296.
Grockhwitzer Wolf 296.
Gropper Bernardus trfichael tle 1125.

Gross Eduard 533.
Grossenberger Eanns 512.'
Grossschopf Joseph, Pfr, von W'eiten

263 - 264 266..
Gro ssthoman Johann 802.
Gruber P. S J. 387.
Gruber, Decbant von Raabs 496.
Gruber, Dechant von Tuln 107.
Gruber Johann 364.
Gruber Iruilwig, Pfi'. von .Aibesbach

388 391 392.
rlruber Melchior 212 227.
Gruber Gertrutl 5ll.
Grucbl Johann 22.1.
Grn eenpichl Frieclr. Eofmaun, Frei-

herr zu 48; 486.
Gruentller Philipp 56 57 87.
Gruenpichl, die Freiherren von Eof-

matn zu 489.
Glun cl t, Gmind, Gmüuil Wolfgang,

Pfr. von Weitpn 28? 265.
G r rr ,. Antou, Localcaplan zu Judenau

819 - 3t0 322.
Gudina Franz 43.
Gueller Hanns 23.
Gueller Stephan 23.
Guellos Wolf Georg 288; vgl. Gilleis

Wolf Georg
Gu em p el, Guempelius Tobias 399 441.
Guempelius s. Guempel.
Guenther Johann 442.
Guessasslen Eanns Herr 397.
Guetenprunen Chunrat von 446

484.

9? 99 111.

Zwenten-

473.
208.

v. Passau 2lil,
Pfr. v. Weiten

Gerungs

de Wer-

Langen-

, vr.rn Zweu-
480.

ile 544.
, de 544.

Grabner Ulrich 277.
Gratli scher Mathias 88'
Graebner Jobann 349'
Graef f'sche Familie 421.
Graf Johann Nep., Pfr' von

487 - 439 44t.
G r afene gg Familia Baronuu

tlenberg et 307.
Grailler Mathias. Pfr. von

lebarn 122 133.
Graissl Hanns 36.
Grammer Otto der 276.
Grau Konratl Antlre 315.
Grauenegg Johann, Freih. v. IYerden-

berg und 307'
Grauenegh Ulrietr, Freih. v.
Gre gori Peter 514 516 '517

559.
Greif. Rieiller von 333.
Greislau M. Johann, Pfr.

tintlorf 142 154 451
Gr e i s s, Eerr von 448.

lB8.
518 557

Guggemuess Thomas [64.
Gumpot.ingen Marquard de 484.
Gumpotingerr Ulrir:h rle 414.
Gunilinger Anton 442.
Gun ilrec hi n g, dio Eerren 239.

Bd. 3gGoschichUiche Beilagen zu al€n CotrsiEt.-Cun., II['



Gundreching Anna, geb. Freiin von
Althan 505 506 507 5BZ.

Gundreching Änna Maria, verehel.
Freiin v. Haimb 506 507 53? 588.

Gu ndrechin g Elisabeth, vercholichte
Perger zu Clam 506 50? 53? bB8.

Gundr-eching, Gundrich Matthäus,
504 505 506 507 53ri 53?.

G u rrdre thing Soplria, vcrchel. Hcu-
berser 506 507 508 53? iS8.

Gundrich Mathes von 505; s. auch
Gundreching Matthäus.

Gu n t ersto rf er-Thomas 205.
Gurland Atbrccht, Graf von 486.
Gurlandt F,lrnstAlbrecht, Graf v. 4E9.
Guschl Albert 350.
Guschl Andreas 350.
Gusenbaurin, die 2lg.
Gu s s m an n Maria .{nna, vcrehel. Brrrili

539.
Gussrnann Ulriclr :i4t 390.
Gutmann, Goutmanu Konrad 204.

H.
Eoas Christouh Sgl.
H a s s Philipp, Pfr. ,u A r.bcsbar:h 338

860 390.
Eab erl echn e r Barbara 531,
Eaberle chn er Mathias 531.
Eaberl Joh., Pfr. zu Eber, ilorf 6?3 ['?5.
Eabiseder, Canonicus von Linz 486.
Each Jakob, luth. Pastor in Arbesbach

341 s90.
Hackher M._ Adam, Pfr. zu Langen-

lebarn 1l? 133.
Hackl Hanns 15.
Hacklb erg (Eäc}ll-rerg, Eäcklberger)
_ Acbaz von Hehenberg 341.
Eacklberg Anna Regirra- v. Ifehen-

berg 512 538.
Ilaclllerg Carl von 25t,342 349 5lt.
Hactlberg Gottfried vori 94l.
Ilacklberg Masdalena von BlJ8.
Hacklberg Ma'i von ßlS.
Hrcklberg Rudolf. f'reiherr von BZB.
Hacklberg Sabina von lJ8.
Eaderer Zacharias 13.
Hadurar, Abü von Garstcn 231.
Hadnrar von Kuenring lll5.
Ead m ar von Pirbaurn-ll_i7.
Häbrin von Fucha 2(13.
Eäckkinger Heinrich der g 10.
HäckkiuIer Marichart der 10.
Häckki'nger Ulrich der t0.
IIäckl Äpöllonia urrtl Georg 280.
Eackl Georg, Pfr. zu Zwenientlorf l8g

I 54.
Händl Leonhard, Forstmeister 50b.
Ilagel Georg 44.
EagenbucFer Michael, pfr. zu Lan-

gerlebarn ff7 133.
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H a g en buc h e-r Michael, pfr. zu Ab-
stetten 283.

Hager Sigmund, ßitter von und zu
,\ltensteig 481.

Hahn Michael ;-t90.

Ilaideureich 6.
II a i d e_r _Jo-hann, Pfr. zu Langenlebarn

ll5 133.
lIlitlcr Johaun Geür'q l5l.
Hairlc r \'rutz 412.
Ilaidcl Michacl ilßig 3Zl B?8.
l{ainrb Stcphan, Freiherr von 506.Ilaiubeigl 219.
Haiu zruan n Raphaela 332.
Haizinget Joserrh l7B.
Ha I b at t M. titephan 1.32.
Halbergers Sti?turrE t7L lB4.
H al b i t: lr Anton 4?g. 

'

Haldeberg Caspar 20b.
Ha ll er Vincenz,'Beneficiat zu pechlatn

177 184.
Hals, Herr von 7.
Hambock Ot[mar p. 8?.
Hameder Wihelm 52
Hamlin l)orothea, verehel. Schwantzin

209.
Harnnrer Mathias 40.
Haurrner Peter 48.
Handl im Oedlhof 554.
IIan tll gr.nbe r Leopold 442.
IIan n -{tlam 351.
Hann Mathias :'69 3?1.
Hannackiscb es Resiment 41.
Hanns der Behem l5I
H a n n s iler Trauner, Pfr. zu Abstetten g8.
Hau ns, Pfr. zu Langenlebarn ltE lB3.
H&nns von Pergaw 14.
Hanns von Theras, Dechant von St.

Polten 97.
Eard llanns der Fritzersdorffer 502.
Hardegg, Grafen von 29G.
Hardegg Anton, Graf von 487.
Ilardegg Bernh., Graf von g 20 Bl 90.
Hardegg Dietmar von 4.
Haregg Joh. Julius. Graf von 487.
Hardegg Sigmund,'Graf von 289.
Harla^nder Johann, Pfr. zu Obritzberg

2t3.
[Iarrach Carl Auton. Graf yon 3t8.Hlrrach Friedrich. Graf von 462.llartenfeltl, Ilerr von 222,
Hartl Josenh 479.
Hrrtmanri, Propst von Neuzell b4B.
Hartn i d, Pfr. voir Ruprechtsholen i8ti.Hartnid, Bischof von Gurk 202.
H artunch ile chelilorf lSS.
H artwig von Lewarn llB,
Haselböck Rolaudus ;rZ 87,
Haske.Carl Joseph Thadtläus, pfr. zu

Artstetten 526 526 bB6.
Hass Wilhelm l2l.
Ilasslpaeh Ulrich von gB.
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Hasslweger 531.
Hatz fe I il - Wil d e nb ur g Älfred Fürst,

Standesherr ir Preussen 482
Hatzfeld - Wildenburg Antoinette,

Gräfin von, verehel. Gräfn vou
Althan 482.

Ilatzfeld - Wildenburg Gabrielc,
Fürstin von, geb. Gräfin Dietrich-
tein-Proschkau-Leslie 4 82.

Hauer, Baron, Regierungsrath 7l'
Hau g, Pfr. zu Zeiselrnauer 07.
Hau gendo rfor Haurts 116.
Ilauser Albert 88.
Hauser Jobst li8.
Hauser Johann 435.
Hauser Ottilia lt)9.
Ilausldithner Joseph, Prnvisor zu

Hollentrutg 22i.
H a tr s m'ü I le r Mathias []ti.
H au s s e r Mathias, Schullehrer zu Lang-

schlag '127.
Hauzenbelger Jakob, Pfr' v. Freun-

dorf una Chorherrn 103 104 ll0'
H a1' m e r, Kaplan zu Hohenstein I 15.

Hazl, Pft, 402.
Hebräer 42.
Hechenberger Frattz, Beneficiat zu

Chorherrn 104 ll0.
Hefft Ulrich von, tr'ürstbischof von

Passau 4.
Hegenmüller, Barun von 511.
Heide Albert 54:].
Eeid eq ker, Oeconom {89.
Heiilenreich vor Meissau 503.
Heideuricus 485.
Heinrich, Propst v. Herzogenbut'g 4.

Heinrich I, Bischof von Freising 541
542.

Heinrich, Burggraf von ßegensburg
501.

Eeinrich, Eerzog von Oesterreich 543
544.

Heinrich, Pfr. zu Hollenburg 202
227.

Ileiurich, Pfr. und Dechant votr Trrln
134 137 277.

I{einrich, Pfr. von Weiten 230 231
232 26i.

Heinrit'tt. }'fr. vun Zwcntentlorf 1116

136 18i 154.
nrich tler Häkkinger I90'
nrich tler Müllner ti.
nrich der Strein 138.
nrich der Swab 6.
nrich von Lebing ll3.
nrich Yon Mizzingdorf 10.

nrich von Murstetten 445.
nriclr Yon Prutzenilorf 8 9.
nrich ron Ratlekk 113'
nrich von Streitwiesen 213 234.
nrich vou Talein 6 94'
n z Alois 88.

IIe
He
Ite
He
He
He
IIe
He
He
IIe
He
He

Heisi nger Adolf, Abt Yon Geres 75.
E e i s s Thomas, Pfr. zu Abstetten, §ieg-

hartskirchen, St. Andrä z9g 29E.
Helena, die heil' 123 130.
Heller Jakob 69 89.
Hellmair Leonhard, Pfr. zu Ebers-

dorf 660 575.
E elm a u f Hierorytuus, Pfr' von Tuln

r00 102 116 139 293.
Ilelrrra vr Andreas 166.
Helteu"nerser Johatrn, Reneficiat zu

Pe'chlaln 161 16t 183.

Ilenekin Elisabetb, verehel. Eooard
r 03.

Hen Eel Georg 3ll.
H enil ebichlä r Lorenz, Localcaplan zu

Chorherrt 106 ll0.
H e r b Maxirtrilian, Propst zu }lerzogen-

burg 40 41.
Herbersi-ein Albrecht, Graf von 810.

Ilerberstein Carl von 305 308 3ll.
Herbcrstein Ferilinand Carl v. 34E.

Herberstein Franz von 305.
He lb erstei n Kath. v., geb. Khun 308.
Herbord von Landek 135.
Herboto, De,:hant zu Pechlarn Zill.
Herculauus von Landenberg, Pfr. zu

Salapulka 33.
Ilermann der Anrtmann 6.
Herrrnann Johann Äilam, Yerwaltor

874.
Eermnnn von Hohenau, Pfr, zo Neu-

kirchen 544'
IIermann von Wolfgerstlorf 136.

Eerrua.nn, Propst zu Neostiftbei Brei-
sinE 54:t.

lIerran i Lanz', Pfr. von Weiten 280
231.

H e r z e r JakoL, Pfr. zu Weiten 186 265.

Herzoberger Clemens, Beneficiat zu

Pechlarn lSll
Ilettenberger Joh,, Yicar zu Hailres

21 3.
Heüberg Sophie v', geb Grundreching

508 588.
IIeuberger Carl von Wohl§emuthsam

508 538.
Ee vtle B'asius, Prädicarrt 4{8 450.
Hei,dlberEetWolf zuDross 503 537.
Hei, s p e rg Philipp Jakob Carl Rairnuntl

von 509.
IIevss Geore 488.
Hi äme tsb ei ger Joseph 389.
IIilarius P.87.
Hil dqe rus 4.
H i ll e"Johannes, Pfr. v, Walkenstein 39'
Hillinger Ch., passauischer Offici+l

l0 t.
II ilzer Peter. Hofglockongiesser 8ll.
IIi nrl i n ser Barbara 150.
IIin terü'olzer Adam 349.
Einterhubot Blanz 225,



IIinte rreitor Auton 889.
Ilirsch Johonn Michael 25?.
Eirsch §ebastian 88.
Ilirschlägor Michael 52 8g.
[Iisterle Eleonora Elisab., geb. Gräfin

von Dohna 459.
Histerle Ileinrich Michael, Baron vou

Chodan 459.
Hitl Carl, Pfr. zu Langenlebarn I2E

I 33.
Eitter Sebast., Pfr. v. Weiten 238 265.
Eochl ei ter Matthäus 2lg.
Eochreith er Georg Anton 355 35?.
Eochreither Johann Georg 374 38g.
Ilochreutter Georg, Pfr. zu Tulbing

2x3.
Eochstöger Johann 890.
Eöbarth Michael 416.
Eöfer Christooh 145.
Eöfer Sebastiän 88.
IIOffer Gottfried, Pfr. zu Ereuntlorf

und Chorherrn 103 104 110.
IIöfin ger Bonaventura, Oberin 3it0.
HUf in ger Xaveria B3l 33?.
II ol z I Ign., Pfr. zu Kirchberg am Walcle

361 373.
Eölzl Joh. 8., Pfr. zu Zwentendorf 168.
Hopf n er Jodok, Official 2l? 2lr B4Z.
Eopp Georg, Pfr. von Vleiten 239 265.
EörberGeorg, Caplan l0l 441.
Höritzer Hänns Wolf von Steilbach

5i2 538.
If ö rman n Johann Leop., Edler von l1l.
Hörmann Jos. Julius. EJler v. lll.Hortler Jobann, Ebrendonrhen., Dc-

chant und Pfr. zu Waiilhofen au
der Ybbs 332.

Hörweg Julius, Abt von Zwettl S84.
H o f b a.u e r -Casp., Pfr. zu Lan genlebar:n

127 13f,.'
Hofbauer Geore 60.
Eofbauer Joseüh 892.
Ho f e r Franz, Pfr. ,u Arbesbach B8l

391.
Ho f e r Wolfg., Pfr, zu Artstetten 528, 536.
Eoffmann Änton Franz, pfr. zu Art-

stetten 527 528 5Bt 586.
Hof f m an n Johann Gottbartl von An-

kerskhron, Dechant vou Melk 167.
Hoffrnüller. .Tobann, pfr. von llut-

stetten 465 466 467 468 460 480.
H off müller. Paul, Benef. zu pethlarn

r6t I83.
Hofkircheu Georg Anilreas von lll

719 302 305 eo8 309 310,
Hofkirchen Eanns von lg8.
Hofkirchen Lorenz von 16.
Hofkirchen Marsaretha von lg8 2g0.Hofkir'chcn Maria von Bl0.
Hofnrann Andreas; Dechant zu Trais-

mauer 141 209.
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Hofmann Hauns, Lehrer zu Hollen-
burg 205.

Hofmann Martin 389.
Eofs te tt e r Mich., Spiritual in Judenau

336 443.
Hoheuegg Anna }Iaria von b38.
Hohenfcld Adelheitl vou 5.
II o h enf el rl Ferdinand Otto, Graf von

559 560 561.
Hohelfeld Ileinrich von 6.
Hohenheiser flermann, Prälat von

Geras 66.
Ifohenlohe, Graf vou 2i10.
Flohenwarth Sigmund, Graf von, B!

schof von St. Pölten 107 530.
Hollengel Joh. Angelus v. 107 1ll.
H ollenser Rosalia von 108.
Hol len stei n er Joseph 373.
Hollingcr -{nton 391.
Holmel Mertel 121.
Holtz Carl, Baron ron 388.
Ilolzapfel Gaodentius, Pfr. zu sala-

pulka 65 86.
Eolzer Caspar, Pfr. zu Longenlebarn

131 134.
If olzer Georg, Kanzleidir.ectol zu Her-

zogenburE 70.
Ho'l zrnaier Johann Flarrz, Dechant

und Pfr zu Zwentendorf l5l 154.
Holzmann Johann B8g.
Eorreder Leoooltl 389.
Hopfungoetli uer Dlaria 1144.
Hopfengoethner Martin S. J.344.
Houwenfeld s. Hohenfeltl.
Iloyos, Graf von 240 257.
H o y o s Ädarn Eusebius, Freih. v.27 24.2.
Hoyos llanns Balthasar, tr'reih. v.488,
Hoys Johann Nep., Pfr- zu Artstetterr

531 s32 536.
Hul-rer A. M.390.
Ifuber Christian 116.
Huber Johann Philipv 274.
Eluber Joseoh 391. 

--
IIubcr Philipp Johann, Verwalter b28.
H ub el Salesia, Oberin in Judelrru i20

drt.
Huber Urbarr 219.
Ilubocker Josenh 417.
Hucber Augustii, Pfi.. zu Zrvcntendorf

148 149 r54.
Hueber Peter 486.
Huebnet Otto P.442,
Hündler Konrad lb.
Huetter Martin. Notar 213.
Hugel Cbristoph t71.IIugel Katharina lT1.
Hugel Sebastian, Benef. zu pcclrlar.n

171 183.
Hu g I Joseph, Vogteicommissär 38tj.
Hugo von Wagratrr 20:r.
Humrnel Chriitian Wolfgang, Berref.

zu Pechlarn 168 169 183.
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Iluetsrucker Sebald l16.
H uet s to ckh er Apollonia 267.'
Eussaren 495 499.
Hussiten 15 16 138 270.
Hyett 249.

r. (I.)
Jachimowicz Theodor, Hofmaler t0

8l 82.
Jakob, PIr. zu Salapulka 6 ? 86.
Jahob, Plopst zu St. Dorothea 509.
Jakob I., Propst von Herzogenburg 12.
Jamy Igraz, Pfr. zu Langenlebarrr 132

134.
Jarrdl Joseph, Pfr. zu Langenlrbarn

182 134.
J a n .- , tler Prutzendot'fer 12.
Jans der Varbruck 12.
Jans von Salapulka ti.
Jansky Joseph, Provisor 533.
Jenuic h Lauteuz, Pfr. von Weiten 244

265.
Jenschke Franz, Oreelbauer 384.
.Ie s uiten 214 438 439.
Ille llugo, Prior von Geras 79.
Innocenz XII., Papst 424 542.
Jobst Heinrich 536.
J o c h I Johanu, luth. Pfr. zu Gerungs

899 441.
J o en Hanns 41.
.Itinu I Hanns 506.
loig, Ritter von Ladendoll'12.
Jörger, Ilerren von lB9.
J örge r Anna Maria, Freiiu v. i05.
Jörger Christoph 287.
J6rger Helmhard zu Tt-rllet 287 288

291 2S'2 29x 294 295 298 299
301 302 305.

Jörger Johann Quintin, Graf von 288.
Jörger Polixena Susanna. Freiin von,

verehel. von Zinzendotf 488.
Jörger \[ilhelm 302 305.
Jorger WolfganE zu Tollei;2rt9.
Johann XXII., Papst 229 2l:l 516.
Johann, König von Bäbmrrn 7 8.

Johann, Abt von Melk 236.
Johann Nep., Bischof vou St. P0ltcn

Ort 4.

Jolrann Philipp, Bischof zu Passau
517 539.

Johann, Bischof von Freising 94.
Johaun, Weihbiscltof von Passau 270.
Johann, Propst von Eerzogclbut'g lll
Johann VII., Propst von Herzogetr-

burg 20.
Jolrann Bnpt., Propst zu Neustift5."2

553 554.
Johann von Kapelln 186.
Johann von Zisserstlorf 8,
Joh a n n e s, Stiftstlechant zu Herzogen-

burg 15.

Jo I I ait Brautl tle, Dochant zn Emmers-
dorf 531.

Jortban M' Anna 5'1.

Josenh II., Krorrprinz 4i8 487.
J o s e'ph IlIaxinriliai, f'ürtterzbischof von

'salzburg 325.
Joseph Othirar, Flirsterzbischof von

'Wicn 325.
J o se nh Edler von Kupferschein, Propst'zu 

Herzogenburg 34.
Jodok s. Jostlcr Eatlerer.
Jost det Hatleler 18.
Jost. Marksraf vou Mähreu 13.

trn f iid t Srt'r,han 21.
Irnfrid ron Krcms 2t)2.

Ittlhofer Niklaa 505.
Jutlen 275; Verfolgung der I'
J un gwirth Heinrich 5{6.
Ivo Schiller 55.
Iwenstein Gottfried von 544.

K.

Kireluer Jakob 168.
Kaesshofer Mauriz, Pfr' von W'eitcn

288 265.
Kaestl Stephal 205
Kaser .{ecvdius 254'
Kaid Juhäin Paulus, Dr' 162.
Kainzb au er PhiliPPine 337.
Kaiser Anton 80.
Kaiser Hanns Jörg 215.
Kalbl Steuhan 88.
Kal ten b el get Wolfgang 279.
Kalteneeeer Atrdrcas Dr. lG3.
Karn mer'iöch er Rudolf 442.
Kanneiser, Koneisser Matthäus Va-

Ientinus 369 376.
Kaoeller Lorenz 364.
Kairelln Johann von 186,
Kabelln Kuuiguude von 136.
K a ir p I Jose ph '189.Karl, Erzherzog 496.
Karl der Grosse 112.
Karl V[., Kaiser 350 {5ir 481.
Karl Barbara 292.
Karl Georg 292.
Karl Josepb, Bischof von Passau 252.
Kasilistus Anton, Pfi'. von Langen-

lebarn 182 134.
Kassler lgnaz 413.
Kastner, Buchdruoker in Linz 381.
K a s tu e r, Maler 197.
Katz en gruber Joseph 4[8.
Katzius Carl 218.
Kaunb er ge r Sebastian 236.
Kauper J.476.
Kauschetlern tler Dl9.
Ka i s erstai n'Iheresia Barbara, Freün

von, yerehel, Freiin von Winilisch.
grätz 488.

Kazius Ruilolf Carl l4&.
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Keller Marcus 254.
Keller Timotheus 5? 87.
Kelln er 223.
Kepp Iin ger, Bildhauer 388.
Kerndl Mathias 415.
ßernstock Carl 441.
K er schbaum Joseph 4rt2.
K e l s c h ba u nr er Äirtun Dr. JBB 34.3.
Kerzendorfer Carl ?8.
Kerzendorfer lgnzz 78 7{; PIr. von

Salapulha ?6 - 8l E7 8tJ.
Kglumb Sigrnnnd von lg.
Khainach eii n Barbara 480.
Khaindl Hanns 47.
Khaindl Philino 47.
Khaldlse hmiät Johann 8il.
Kha u f fman n Hieronynrus l2g.
Khauschk.y Martin 142.
Kheimb Visilius l6ti.
Khellner Hanns 292.
Kh el I n er J[argareth 2g2.
Kherle Adam, Pfr. von Weiten 248

255 265.
Khernler Fr.anz 486.
Kbevenhiller', die Grafen v«rn 489.
Khevenhüller Sigmund, Graf v, Bbl.
Khe ve n h ü ller Si[m. Fiiedr., ßeichs.

eruI 52 94.
Kheve n h üller - M etsch, fürsiliche

Familie 92.
Khlesel Melchior s. Klesel.
ßhoe chen Eeinrich der g8.
Kh oellnpo ec k Christoph Ernst 4rt9.
{ho elm p e c}. Koelnpoeäk Bernh. B0Z.
Kh o elp-p oe c&hin Christina, geborne

Malendein 307.
Khuchner Geore 486.
Khuet's teiner äanns Georg 289.
Khurnberg Bartholomäue von 4lZ s.

auch Chomberg, Kumberg.
K h u n i n f,atharine, värehel. Eeiberstein

308.
Kutnich Johaun Gtore 406 441.
Kielmann Heinrich vö und zu Kiel-

rnatrnsess 305 306,
Ki e I ma-n n sä[g, ßielmannssegk Hein-

rich Kielmann von und 
'zu 

lJ0b
306.

Ki el mjnnsseg-k h. Kiehnannsegg
Eeinrich Kielrnann von un-cl' zu
30.5 306.

Kienburg, Graf v., Weihbischof b?0.Kientzl Francisca 334.
Kirch be rgCarl, Freiherr von,paesauer

Official 161 162 212 214 24t Z4B
399 552 553 554.

Kirchmaier Jakob 45.
Kircbmaier Maria 45.
Kirchm ay er Blasius 1198.
Kirch nr ayer Michael 163.
Kirchp ayr Lorenz 468.
Kirgsteten Ernsü de 484.

Kirliug Dietrich von ll3.
Kirnrair Simon 550.
K lai n Jaliob 45.
Klammer Johann Baptist 16.3, Benef.

in Pechlarn 165 183.
Klampfer Joseph 364.
Klei n dien st Wolfgang 342.
Kl eind I Miclrael, Pfi.. von Weiten 264

2ö6.
Klemcl Carl 316 322.
Klesel. Khlesel Melchior l4l 209 Z8B

284 285 287 291 293 295 296
297 299.

Klilg Jostinian 485.
Klinger Caspar 36.1
Kloihofer Franz J90.
Kloi h o fer l}Iathias 373.
Klomillner, Dechanü 385 96Z.
Klotzner Joseph Ferdinand, Local-

caplan von Judenau 320 822,
Knebel, Knebell, Kuebellius Thomas

\{unibald 33 34 87.
Knebell s. Knebel.
Knebellius s. Knebel.
K nei s r e I Anna, geb. Groclhwitzer 296.
Kneissel Hanns Wolf 29ü.
K n i ttlm eyer Hieronymus 54.
Knoll Georg 164.
Koberger Benedict, Pfr. von Langen-

lel-rarn 121 133.
Koblinger Chtistian, Pfr. vou Ärt-

stetten 630 - 631 532 536.
Koch, Cocus Georg, Pfr. von Ebersdorf ,

DOD D 
'.).Koch Johann Michael, Pfr. von §ala-

pulka 42 - 44 54 86.
Koch Leopold 73,
Koch Mathias 471.
Koehler Michael 442.
Koelnb oeh. Koelmpeck Berohard 807.
Koenig Christoph 510.
Koen ig, Genik Katrey 10.
Koenigsbauer Peter, Pfr. r'. Weiten

2ß8 26t 266.
Koerbel Joachinr 85.
Koerner Andre 219.
Koh I Heinrich 77.
Kolb Stephan von 236.
Kolenberger Georg lll.
Koller Johann tsantist 271.
Konei sser, Kannäiser lflatthäus Va-

lentinus 369 376.
Konrad, Bischof vou Freising 204

205 545 546.
Kourad, Rir:lrter zu Hollenburg 203

204.
Konrad, Bischol von Passau 201 Zill.
4onrad. l-I, B_ischof von Freising 202.
Konwal dt. Herr von 400.
Koppauer Franz, Pfr. ron Arbesbach

88r - 882 389 391 392.
ß oppreiter Carl 443.
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Korufail Andlä 506.
Kornfail Benedict 506'
Kornfail Ilector 3,-rB 804.
Kornf eil, Graf von 456 4b7.
Kornfeil Andreas 448.
Korn feil Berrrharcl 488.
Kornritter Johann Joseplr 104 111.
Korntheuer Sophie 531.
Kosatlik Aulclia 33 l.
Kosmanrt, Kossmann Ignaz, Pfr'.-von

Arbesbach 816 - 348 390; Pfr' v'
Gerungs 413 44L.

Koss Josepli, Pfr. von Chorherrn 109
110.

Ko s sm an n Ignaz s. Kosmann.
Krachenbereer Heru 22,
Kr'amer Ileiniich 338; Pfr. von Arbes-

bach 361 ;J62 390 663 - 560.
K r am er Matthäus 28&
Kram mer Ottilia 288.
Kratzer tler 16.
Klaus, Baron 333.
Kraus Hanns s. Krauss flanns.
Kraus Stanislaa 332.
Krauss, Kraus Hanns 506 536.
Krauss Johann 504 586'
Krautwurm Urban, Benef. in Pechlarn

176 - 1?7 184.
Krempl Joseph 442.
Krenn Joseph 389.
Kreuz Johann 391.
Kreuzer Georg 478.
Krickel Georg 169.
Krickel ßuprecht 169'
Krieg, Grieoh (?) Georg 41.
Kri gäil Michaäl', Pfr.' von Weiten

240 - 24L 265.
Krisan Johann 391.
Krjz'thomas, Localcapl. von Judenau

821 322:
Kro ell Wolfgang, Pfr' von Woitcn 238

265.
Kroneiler Johann 132.
Kro n f us s Josel,h 476 480.
Kronheibl Adam 219.
K ronfreiter Martin 361].

I(ro ie n tlo rf, Chrotendorff, Crotendorf
Ruilolfus de 137.

Krotenthaler Andrä 396 441.
Krueg Melcbior 341.
Kueehfuees Joseph 426.
Kuefstainer Hanns Jakob 537.
Kuef stein, die Grafen von 489'
Kuefstein, Kuffstain, die Grafen von

489.
Kuefstein Carl von 487.
Kuefstein Eanns Lorenz 245'
Kue{stein Leopold, Graf von 414.
Kuefstein Traugott, Graf von 150.

I(uenrinE Achaz von 446.
Kuenrinä Gertrutl I35.
Kuenrin{ Hadmar 135.

KuenrinE Leutold von 202. :

Kuenrine Nizzo 135.
Kue rchbärger Georg Bernh. 312.
Kuerchperier llanrl LuilwiE Bl2.
Kuct teripaürn b \{olfgang 1t12.

Kuffstai.n, Kuefstein, die Grafen von
489.

Kuffstain Johann Anton 487.

Kuffstain Johann Ernst 487
Kuffstain Johaun Ferdinand 487.
Kuffstain Johauu LeoPolil 487.
Kufstain llanns Ludwig 487.
Kufstain Johann Carl 487.
Kufstain Johann LeoPold 487'
Kugl Geolg 2ll 212.
Kusler 221.
Kuäler, Chusler Otto 507 508.
KuIbe r ee r Bertholtl 204.
K u h n B"etignus, Pfr. vou Murstetten

47L A80.
Kumbers Bartholomä 126 147 148 s'

auc['Chumbelg, Khumberg.
Kummer Carl 533.
Kumruer PhiliPP 533.
Kunitz Ludwie von 111.
Kunitz Reichaid, Freiherr v. l1l.
Kuuferschein JosePh, Edler von 34'
Kuiz Augustin 149.
Kurz bau-dr Georgius 170.
Kurzmann Georg 373 874.
Kurzmanu Johann ir89.
Kurzmann Martin 389.
Kurzreiter Georg 76.
Kurzweil Gregor-68 88.
f,utschker Johann i35.
Kuttner Johann 389.

L.
Lacltmavr Georg 121.

i a c o s i u'. Jakob; Abt v. Neustift l-160'

Latlentlorf Jorg v.93.
Latlislaus Posthumus 270 340.
LLrseIbet'Eerin Regina 199'

LaIlsperger Rudolf v., I{auptnraun
213.

Laister Georg 417.
Lah n er Michael 468.
Lamberg, Graf von, Bischof 52'
Lamberq Franz von 509'
Lamberi Joseph Dominik, Graf, Car-

dinäl 353-360 361 458 4dl 489.
Lamberg PhiliPP, Graf, Bischof von

Passau 350.
Lamberg B,airnuntl, Graf von, Weih-

bischof 130'
Lamber g Gregor, Dechant in Tuln 282'
Larnperlus, -Dechant in Krems 210

ztt.
Landeck Eerbortl v. 135'
Landenberg H.erculan, Pfr. in §ala-

pulka 8B 8ti.



Lang Christien 166.
Laug Mathias, Pfr. in Laach 261 262,
LanLhans Clara l16.
Lonkhons'l[oflgang, Pfr. in Langen-

lebarn 11ö 133.
Lan q uehalle, Glraf 469.
Lanzo, Pfr. in Weiten 280 265.
Lapitz Anna von 5?0.
Lapotn Dietrich S0.3
Lasberg wt 240 241,
Lasperg Eauns v.266.
Laeperger Erasmus 198.
Laspergerin Dorothea 208.
Leb Mathias 51.
Lebinge lleinrich de ll3.
Lechner Agnes, Schulschwester 337.
Lechner Carl, Coop. in Arbesbach 392.
Lederer Joh. von Nürnberg, protest.

Pfarrer 20.
Leeb Jotrann 363.
Leeb trflartiu 416.
Lehm-an Augustin, Pfr. in Siegharts-

kirchen 292.
Lehner Simon 486.
Lehrner F$nz 474.
Leidolf Jobann Chrysostontus 198.
Leiningen Leonhard v., Bischof von

Passau 16.
Leister Michael 435.
Leitig tr'ranz 89.
L e i t n e r Elisabeth, Schulschry. 329 332,
Loituer Jobann, Decharrt in Krems

241 irt+,
Leitner Martha, Scholschw. 337.
Lengenbach Otto de 543.
Leo X., Ptpst 5{9.
Leo, Bischof von Regensburg 501.
Leonardi Peter, Pfr. von St. Andrä

l2E.
Leonardus, Bischof von Passau 235

270.
Leonhard, Bischof von Passau 09 lB8.
Leopold, Biechof von Passau 243 302

3l t.
Leop o I d, Propst von Herzogenburg 52.
Leopold, Kaiser il12.
Leopold der Heilige 2 542.
Leopold I.288.
Leopold IY., Eerzog von Oesterreich

l3 501 543 544.
Leopold, Mor}graf 550.
Leopoltl Wilhelm, Bischof von Passau

244 251.
Leopold Wilhelur, Erzherzog 399.
Leuben, der Eerr von 269,
Leublein Iforr 7.
Leublstorfer Georg, Pfr. in Eollen-

bnrg 209 227.
L eo p old von Oesterreici, Ilenog 202,
I.,euteI (ßichter) f3.
Leu thner Ferdinand 421.
L e u th n er Frz., Pfr..in Pechlarn 1?8 179.
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Leuthner Johann, Dechant in Krems
s. Leitner.

Leuthner Joseph 57-;)8 87.
Leuthner trIichael 486.
Leutold der Fischer 204.
Lewlrn Albertus de ll3.
Lew eraren Reginbert ll3.
Leyben Volckhra de, Vogtherr 549.
Libi tzky Weuzel, Pfr. in Murstetten

474 480.
Li chtens tein, Witwe 275.
Lichtenstcin Alois, Fürsl, von 32i

329.
Lichtenstein Carl, Herr von 300.
Li c htenstei n Emanuela, tr'ürstin von

319.
Lichtenstein Francisea, Fürstin von

323 824 825.
Li chtenstein, Frau v. 800.
Lichtenstein Johann Adam, Fürst

vou 314 315.
Lichtenstein Thoresia, F{lrstin 314

315.
Li chtenwallner Leopoltl 418.
Liden Rudegerus de 545.
L i tl m e Friedrich v. 2112.

Liebharü Alois P.75.
Licchtenstein Franz, Fürst von 152

3le 319.
Liechtenstein Rudolf von 23:1.
Liedl Juliana 372.
Lienb a c h er Xaveria, General - Oberin

der Schulschw. 825.
Lilienberg Clara, Grätin l1l.
Litdeck, Herr von 261,
Linilegg 242 243.
Lindegg, Frau von 250.
Lin degg .A,lbrecht von 303.
Litrdegg Caspar von 229 239 241zt'i

506.
Lirrdegg Caspar SignruuLl von 255.
Linilegg Christoph von 240 241 2ß6

267.
Liudegg Hanns Albrecht vou il4.
Lindegg Johann Caspar von 248 249

26t.
Lindegg Johann Albert 2i7 260.
Lindegg Johann Albrecht Auton von

255 257.
n tl e g g Marusch lMargaretb) v. 251.
ntlegg Mathias v.24t.
ndegg Melchior Sigmuncl v. 255.
n degg von Molleuburg 239.
ntlegg Sebastian t.241. 244 267.
ndegg (Yogt) 245 246 247.
ndtner Äugusüina, Schulschw. 337.
nhartsberger Johann 364.
rtner_ 4lton, Pfr. in Eollenburg

212 22t.
Lipa, Graf 7.
Liscat-in Änton, Pfr. von Gerungs 408

408 44t.
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Litschau0r Georg, Spiritual in Ju-
tlenau 33'l 843; Dechartt in Neu-
lengbach 4?6.

Litz Hanns 48ü.
Lo bkowitz Feldiuand., Fürst v. 466.
L o bk o w i tz Wilhelmine, Fürstin v. 46ö.
Lotll Hanns, Pfr, vou Tqln 9tr.
Loebl Ursula, Freiin, Aebtissin 520.
Loechler 204.
Loechler Konrad, Edler v.9.
Loefler Wilhelm, Eremit 319.
Loesach Wielondus de 546.
Lohmayer Joh., Pfr. von'Weiten 237

'266.
Loner Bernhard, Pfr. von Eollenburg

207 t09.
Loner Johanu, Pastor in Hollenburg

t41.
Lonsdorf Otto v., Bischof von Passau

5 44ö.
Losensteia Franz Anton, Graf von

556.
Losenstein llanns Wilhelm, Iferr v.

301.
Losenstein, Gräfin Marusch v.307.
Loser Georg, Magister l6it.
Loth, Pfr. in Pechlarn 157.
Lothrin gen, Prilzessin v., Victoria

1l l.
L o ui s, Jägerregimeut 320.
Loyilol«l Georg 531.
Lucas Seyerin, Pfr. in Ebersdorf 672

575.
Luchs Joachim, Pfr. von Langenlebarn

lt? lt8 lli3.
Luchs Jorg 206.
Ludwig der Fromrnc l12.
Ludwig, Abt von Melk 234.
L u tl wi g lgnaz Mich., Pfr. von Weiten

262 !s+ 266.
Ludwigsdorfer, Herr v, 431.
Luftenberq v. 191.
Luipoldus dux 4.
Lutlrer 448.
Lutheraner 26.
Luz Johann, Pfr. in Altmelon 310.
Luzmann Ulrich, Pfleger 29{.
Lyntlawer, Ungelter zu Tuln 99.

]n.

Maderschickh tlieronymus 44.
Mae hr Joseph, Kirchenvater 375.
Maeming Georg v.:312,
Maeming Mrxirnilian v.29;l 294.
Maepoltesbcrch flenricus de 546.
Maerz Mathias 215.
Maerzin Polixeua 215.
Maidtburckh Otto, Graf von 8.
Maitltregen Ulrich 98.
Maier lgnaz, Pfr. in Salapulka 50 86.
Mailberg Rudlin v. 202.

Mainberg Otto v.502:
Mair Johann 88.
Mairhofer Caspar 143.
Mairhoffer JÖrg 139.
Maissau Otto v. 13.
Malachias, Abt von Säusenstoin 556.
Maming Wolf Christoph.2E? 293.
Mangold, Passauer Bischof llB 185

136.
Mauhart von W'agram 204..
Manner Sabina 163.
Manspach, Eerr v. 139.
Mantler Johann 89.
March graber llanne 2{0.
Mar eller Jakob 561.
Mar erai Jan, Anwalt 18.
Margareth 12 14.
Margaretha 198.
Margaretha, Erzherzogin 535.
Margrcth 184.
Margret, Priorin in Tulu ll3.
Marh es Johann, Pfr; in Arbesbach 348

;Jsl 352 890.
Maria Annunciata, Erzherzogirr 534

i35.
Maria Ludovica, Kaiserin 483.
Maria Theresia, Ilorzogin von Savoyen

r51 316 318.
Maria Theresia; Kaiserin:173 481.
Marius Carl, Yicar in Weiteu 249; in

Rarendorf 251.
Marmort, franzÖs. Marschall 491 493

500.
Marquarcl, Passauer Official .97.

Marquard, Pfr. in Tuln 230.
Marti n V., Papst 14.
Martin I., Propst von Herzogenburg

t2 27.
Martin der lVlaurer 204.
Marxer Franz, Weihbischof v. Passau

l3l 529.
Malzick Franz, Prov. in Arbesbach 392.
lllarzick Tbomas 72.
r\ftssauer Yeit Johann, Pfr. in Lan-

genlebarn 128 133.
trIas s e ua, Marschall 493.
II a th e Mathias 442.
Mathias, Abt von §äusenstein 292

301.
l[athias, Erzherzog 301 802,
Matlrias, Kaiset 202 203.
Mathias, Propst zu Neuetift 517 556

559 560.
Mathias Corviuua, Koni! von Ungarn

L7 236.
Math oy, P. S. J. 387 138.
Matseber, die 296.
Matseber Achaz, Besitzor von Chor-

herrn l0l 11l.
Matseber Apollonia 279.
Matsebor Christoph, .Besitzer der

Eerrschaft Judenau 277.

Gescbichtlicho ßeilagen_zn ilen Consist.-Curr., lU. Bd. 39



Matseber Georg Achaz 298 295.
Matsebor Hatlmar, Zetge 278,
Matseber Eanns, Besitzer von Chor-

herrn 1ll.
Matseber Eanns, Besitzer der Herr-

echaft Jualenau 278.
Matthäus. Abt von Lilienfeld 509'
Mttthaus'. Propst von Neustift 551'
Mattseber Geoig, Pfltger v' Judenlu

277.
Mattseber Wolfgang. 278 219 281

295 315.
Ma u c u n. französ. Oberst 'l9l'
moo t. i b..par, Dechant von PÜggstall

259 b62 563.
Mauräi Johann, Pfr' von Heitzeudorf

24 25.
Maurer JosePh 363.
M;;;;; Mariruilian, Pfr. von Ebers-

dorf 161 564 575'
Maurer Michael 241.
Maurer Paul 36.
fU^".rt. Abt von Altenburg 36'^
Marimilisn JosePh, Erebischol von

Salzburg 825'
Maximili anl ProPst von Eerzogen'

burP {2.
tlt", 

"i-ÄTc^oiara, 
Schulschwester 33?'

ü;i;; öiiü.tt; Pf.. onn ubersilorf rrl4- 
556 560 575.

Maver JosePha 440'
Maier Micliael 538.
M;"r; ; Sebastian, Dechant von Klostor-- 

ncuburg 51 l.
U 

"vet 
-Wof 

ffiang, Pfr' von Arbesbach- 340 398.
Mavr Anna 212.
ü ii i lri"", Pfr. vorr ,*untundotf IirB

154.
Mavr Benetlict, Pflegerin Judenau 281'

M;i'; ü;P"td,' Pfr' "in Artstetten rr:!7

536'
Mayr Fnilipp, Pfr' von Hollenbnrg 10$

227.
MaY rau Fralrz v. 148.

Mairbofer CasPar 213.
Ma-vrhofel Georg 121.

Ma"vrshaimb fi'ranz v' 214'
1[ e ä r Michael, Cooperator in Arbes -

bach 391.
Mehr Adolf, Dr. 439.
Meh r Jos'ePh 378.
Meilawer, der 203.

Mein h ard 20li'
Meinl tr'ranz 225.
U"ioringer Gerharil, Pfr' in Weiten

286 265.
Meiselstein Caspar, Propst von St'

Polteu 416.
Mei ssau lleidenreich 502.
Meisseluerger Peter 48(i.

Melborn Beiecl., Magistcr 840 390'

594

M ei ch i a il e s P., Pfr. in Murstctten 480.
Mel chi o r, Propst v. Herzogenburg 20.
Mellrnekh, Fräu Matia von '314.
Memminser Karholz, der 2311.

M e nh o f e i Bartholomä, Yicar in ßaxen-
dorf 253'

Menninger, Baron t.499 1t72.

Menschik 81.
Mercantile Faulus, Secretär' 4i8.
Mersons 320.
MerIn Ileinrich v. 202.
Ilert. Plr. von Chorherrn 97 98.
Merz'Balthasar, Pfr. von Atzgerstlorf

I ,9.

Merz Chtistoph, Vicar in Abstettcn 453'

Messer Ortolf, tler 5.

Mestius Johann, Pfr. in Germbs:i99'
Meiz Carl, Canonicus in Tuln 307 329

331 443.
Metzinstorf Eenricus de 545.
Meuchsau (Meissau)'Wernhartl 277'

Meyber g t,221.
Mever 475'

M l:l: : l; B::|iJ.J'T'i'?*,iä'"ll- r"t
286.

Mi chael. Yicar zu Langenlebarn 120'

Midaner Johann Philipp' I)echant in
Loosdorf 528.

Miess Friedian 59 87-
Mi etin eci Dr. J. U. 409.
wtigarrI, Carclinal-Erzbisclrof v' Wien

4rr9.
Miko s si Anton, Pfr. in Zwentendorf

149 150 154.

Milbauet Marian, Prior von Neustift
563.

Miltle Vincenz Eduard, Bischof von
Leitmeritz 532.

Millberget Brigitta, Schulschw. 337'
Minal Fianz v., ()berst 495.
Minarik David, Bezirksrichter 80 81'
Uira.r Goilfriöil, Prior von Neustift

563.
Mi l n enb ach ßoetlerigns de 543.
lVlissin cdorf Hanns v. 278'
tli i ttu.ä aye r Hanrts, Geheinrrath 199'

Moet't, Priester 116'
Moerzineer Anlon 533.
Itoesl Asätha. Schulschw. 337.
Moessin'qel iakob 57'
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28t 284 2d5 286 295 296 299 300.
ßueber flanns, Freiherr von 117 139

l4l 279 284 285 2t7 288 29r
292 293 296 300 312.

Rueber Jurtith, geb. Frieilensheim 288
289.

R u e b e r Maria Anna, geb. Welsberg 279 .

Ruetliger, Bischof von Passau 136.
ßueff -Felir, Pfr. von Salopulka 34 3i,

86 81.
R,ueff Johann 127.
Ruessen von Thal Katharina' verehel.

Hugel 157.
Ruetter Eauns 43 44.
Ruetter Yitus 88.
Ruger von Awastetten (Artstetten) 501

502.
BuLhentlorffer, die 277.
R,umnler Joseoh 88.
R, u m i I e r Yeit, 'Pfr. in Burgschleinitz t5.
Ruperü a S. Antonio 567 575.
R,unert Franz 88.
ßubertus de Yorchinfelde 446.
R, uir r e cht, Bischof v. ßegensburg 278'
ßuprechtshouen (Ruprechtshofen)

Chunrailus de 546.
ßussin Katharina 488.
Rnstpekh Ulrich der 10.

S.

Saalburg, die, s. Salburg.
Saass Cärl, Pfr. zu Hollenburg 22ä

227.
Sachsetrsatrs Simon von 2J4.
Sackel GäorsJpfr. in Traisnrauer 142.
Sacken. Freiherr von 299,
S adl er 'Jakob, Pfi'. in Langenlebarn

126 tt? ldB.
Saechin ger Andreas 251.
Baochss Mathias 456.
Sagan Fertlinantl Philipp, Ilerzog von

466.
Sagan Wilhelmine, Herzogin von, geb.- Grä{in AltLrann 465 479.
Saggerer Wolf 125.
Sagmiller 404.
Sailcr 219.
Salaberg, Grafvon l7[.
Salbure ä09 513.
S al b u r I AnuaMaria, geb. Eoheneck 5J8.



ml
S alburg Eva vorl, geb. Reimoltin 509

538.
Sal6urg Eva Elisabetb von 510 553.
S alb u r g Franz Ferrlinand, Graf von

510.
Salburg Frietlrich von 509 510 538
Salburg Gottfried von 508.
Salburg Gotthard Heinrich von ä10.
Salburg Ilermann von 507 508 509

538 5Ir4.
Salburg Hermann Siegfried von 510

512 538 555.
Salburg Sabina von, verehel. Hackel-

berg 512.
Salburg Sitlonia Katharina von 510.
Salburger Herrnann, siehe. Salburg

Hermann.
Salhinger Eanns 447.
S alhin ger Margaretha 44?.
Salmburg 509.
Salzburgor Thomas, Pfr. zu Gerungs

894 419 42:1 4z5 438 441.
Salzer Aloisia 89.
Sam Albrecht 204.
Santmayr Martin, Yicar

249.
S arclena Anton, Propst von

burg 88 57.
Sartori Ambrosius, Pfr. zu

64 86.
Satzger Johana Paul, Pfr,

herrn 107 ll0,
Saurau Carl, Graf von 310.

in Weiten

Eerzogen-

Salapulka

, zu Chor-

Savoyen, Prinz von, Emanuel 315 316
3r 8.

Savoybn, Prinz von, Eugen ill8.
Savoyen, Herzogin von, Maria The-

resia 151 Slti 318.
Scalach Sigehardus de 543.
Schaarl Rochus 200.
Schachner Carl, Pfr. zu Attstetten

584 535 536.
S c h ae f er Bartholornäus, Pfr. zu Weiten

238.
Schaf f er Tlromas, Vicar in Raxentlorf

,213 ?,4+.

Schallarz Simou 25,
Schallenberg, Graf zu 419.
Schaller Johann, Pfr. zu Arbesbach

348 1149.

Schania Johann.225.
Scharffenberg von 41.
Soharler Nikolaus, S- J.440-
SchauchinE, Eerr 506.
Schaudik Wolfgang, Can. in \ ilshofen

248.
Schaunberg, die llerren von 5.
Scheill Leopold 456.
Scheilt Leopoltl 469.
Sch effle r Benedict 567.
Scheib Luilwis 555.
S cheibler von, Obristlieutenant 499.

Geschichtliche Beilagen zu den Consist.-Ctrn., m' BiL

Scheichenpaur trfiattioo, Lehrer in
Ebersilorf 556.

Scheitlel Joseph 417. .

§ch ein or Eenitzel 20iL
S ch eler von Uagardhauden,'Eoinrich

272 27& 5lO 5l1 512 51e 588.
§cheIIer von Ungarshausetr Johanu

Geore 1 I l.
Schclinee"r Ultich 12 93.
Sche n dl"Johann 565.
Schenk Corona.v. Notzingen 520.
Schenk Jakob 44.
Schenkh Ursola 40.
Schen oer Balthasar 118.
Schic'fh Bernharclt Frantz von 351.
Schicz Luilwic 891.
Schilher Chr-istianu§. Pfr, zu Arbes-

bach 340 890.
Schiller lvo 55 87.
Schillinger Anna Maria 250.
Schio el Michael 41?.
Schiisv Salesius. S. J.488'
§ä[ iiäit o.b er'Caspar 116.
Schlanor Gregor 486.
Schla.ger Franz Augustin, Dechant in

Loogdorf.526.
Schlegor Mathias, Pfr. in Zwenton-

dorf 148 154.
Sclileicher Johaun Michael, Pfr. zu

Gerungs 128 427 411.
Schleichei Tobias 375.
S ch leife rer Eansel 3't4.
Schlickdn dorf Dietrich v. 203.
Sch!ickh. Graf von 456.
Schlickh tr'ranz, Pfr. in Traiemauel

205 206.
Schligsteinin Anua Kath., verehel.

Stuckhmannin 510 588.
Schloeger Joseph 89.
SchIoeil Gabriele 337.
Schloesl Eanns 38.
S chIoeäl Laurentiut, Pfr. in Zwenten-

do"rf 144 145 154.
Schlundt Urban 17.
Schmelzin e Ludovica, 323.
Sch rne rlinä Änton Albert'18.
S clr nrerlin ä Jortlen 550.
Schmerlinf W;ttr., ProPst von [Ier-

zogenburg 47 48.
Schmid, tler Kremser 584 5?1.
Schrnid Franz, Dechant zu Ybbs 175.
Schmid Franz Angust 89.
Schmitl Malachias 52 87.
Schmid Maria 89.
Schmi d Matthäus 513.
S ch m i il Peter 219.
Schmitl Steohan. Pfr. in Eollenburg

205 206 207 20rr 227.
Schmidbauer, Edler von 880.
Schmidin ge r Matthäus 583.
Schmiill 230.
Schmidlin Joachimb Alex. von 351.
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dt 168.
ll t , Dechant zu Stift Zwettl 385.
clt, Pfr. zu Grioebach 3ir8.
tlt Christouh i66.
dü Domini'cus Paris 150.
tlt Johann 440 442.
tlt Joh. Martin, Maler 55 80.
dt Johann Ulrich 12J.
t Kilian 241.
ts, Dr. 3B).

Schmitzer Franz 39.
Schmonn Joseph. Canon. zu St. Pölten

384.
Schmutz Juliana 264.
Schnau«ler Franz. Pfr. in Murstotten

469 470 47t 472 473 474 480.
Schneckenreitter Christoph 18.
S chneck e nreitter Erasmus 18.
Schneckenreitter Leo 15.
SchnecIhin Anna Maria 190.
Schneeweis Jakob 36.
Sch n erp er ger Christina 288.
Sch n erp er ger Philipp 288.
Schobarth Martiu 219.
Schoboln Joseph von 5119.

Schoboln Luisö von, verehel. Comal
539.

Schober Johann, Pfr. in Grosspech-
larn lo'3.

S c h o b er Johann Bant,. Pfr. in Zwenten-
ilorf 169.

S ch o b er Niklas 488.
Schober Sebastian, Pfr. in Langen-

lebarn 131 134.
Schob erin Dorothea, yer'ehel. v. Främ-

berg 488.
Sch oberin Katharina, yerehel. ßussin

488.
Schoeferh uber Franz 391.
Schoels Georg 61.
Schoels Urbatr 39.
Soh oe n, Bezirkshauptmann v. Eorn 81.
Schoen Hanns Geoi's 307.
Schoen Joseph 361."
Schoen-Paul Carl, Pfr. zu Salapulka

63 61 86.
Schoenacher 539.
Schoeuauor Antlreas, Pfr. zu Gerungs

'J94 415 42i 42'o 438 441.
Schoenbauer Jakob 416.
Schoenberg Ifauns von 137.
Schoenborn Erwin, Graf von 388.
Schoenecker 204.
Schoenkern Franz, Pfr, zu ßlein-

pechlarn 531.
Sch o e nli ndtner llanns 295.
S cho enlindtner Martha 295.
Schoonthal Joseph 475 480.
Schoepfer Mofiz 442,
Schoiber Frauciscus, Eremit 817 318.
Schoiber Gottlieb, Pfr. in Murstetten

476 480.

6CI2

Scholl Barthelmä 487.
S ch o ll e r Mathias, Provisor in Atbos-

bach 388 392,
Schouster Geors 2lg.
Schrader Johani, Pfr. in Eollenburg

2t2 227.
Schratt Katharina 268.
Schratt Leopold 2-38 268.
Schratt Mert g6d.

S chratl partholomä 238.
Schreiber Jakob, Pfr. in Weiten P42

213 245-
Schreiber Jakob, Benef. in Pechlarn

161 183 265.
Schreiber Petrus 55 5ti 87.
Schreiber lfalter 198.
Sihrernbser Audreas 24.
Schreycr 210.
Schroepel Joachim Anton, Dechant

in Freistadt 376
Schueller Franz 440 442.
Schuesterl Leopold, Pfr. iu Ebers-

dorf 578 575.
Schulschwestern, die in Judenau

275 32t-337 448.
Schultz 469.
Schustek, General 499 500.
Schwaben, die 32.
Schwaiger 9_"§pur, Pfr. in Langon-

Iebarn l3l -134.

Schwaiger Yeith 486.
Schwambers 524.
Schwandtne"r 50.
Schwanz Dorothea 209-
Schwanz Wolfgang 209.
S c h warz Bernharcl, Dechant in Passau

2J9.
S c h.w a rz Carl 181.
Schwarz Johann 89.
Schwarza Konrad von 54{.
Schwarzhänl 219.
Schweden,'die 30 3l 341 55S.
Schwcickhart Johann, Benef. in Pech-

laru 162 163 183.
Sc hweighart Hanns lti.1.
S c h weinfal er Johann, Benef. in Pech-

lanr 160 l8B.
Schweinzer Jakob 223.
S c h w e^i.n z 

-e-r- 
Matthäus, Pfr. zu Gerungs

340 398 441.
Schweitzer Otto 78 79 80 8l 82 88

tt.t 88.
Sch weizer Carl 442.
Schwella Eduard 264.
Schwenk Bernb., Yicar in Laach 25b.
Schwetz Ausustiu 81.
Seau Franz l"gnaz, Pfr. in Zwentendorf

148 154.
Sebastian, Bischof von Passau 12?

zig 343.
Sebastian, Pfr. in Salapulka lb l? 86.
Sedluayer Franz 571.^
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Seeberger Thomas 391.
Seehuber Angela 324 325.
Seel Paul, Pfi. iu Hollenburg 323 324

oooüat.
Seenraier Caspar 550.
Seepeckh Jakob 1ll.
Seher 50.
Seiberl Johann 8., Pfr. iu Weiten

264 266.
Seitlenm elzer Daniel, Pfr. in Hollen-

burg 2ll 212 227.
Seifried 547.
Seifried, Propst von Herzogenburg 9.
Seiterndolf Wenzl, Graf von 5ll.
Seitz Franz 366.
Seldtnranin Auna 409.
S eldtman in Elisabeth 409.
Semblerin }Iaria 219.
Senging Nikolaus, Pfr. in Zwenten-

dorf 188 154.
S epti nr i u s S e v erus, röm. Kaiser 188,
Sero, Kaplan zu Zwentendorf 149,
Setieln Johann Georg 1'l7 728.
Setteuhofer Georg 53.
Setzer Mert, Pfr. zu Cholherrn 97 99

I 10.
St. Severin 188.
Seybald Elias 219.
Seyfriecl von Neudawe lB7.
Seykora Ignaz, Pfr, zu lllurstetten

476 480.
Seyterndorf Chunradus de 546.
Sibo to 544.
Sich h tr,rt Ludwina 337.
Siegrnünd Konrad lll.
Sigfridu s Orphanus 446.
Sighart, Pfr. in Salapulka 7 86.
Sigisrnundus, Pfr. in Ebersdorf 549

b75.
Silberb auer Wilhelm 213.
Silipp Norbert, Pfr. in Salapulka 6l

62 63 86.
Sinret Georg 442.
Simon 546.
Simoner ThonLas 528.
Simpök Joseph, Pfr. in Freundorf 103

I 10.
Siuzentlorf Adolf, Graf von 254.
Sirrzendolf August von 243 245 246.
Sinzendorf Georg Ludwig, Grafeu

von lll. t
Sinzendorf Hanns von 293.
Sinzendorf Joachim von 289.
Sinzen dorf Johann Joachim, Graf

von 555 559 560.
Sinzenilorf Josepha, Gräfin von 561.
Sinzendorf Marid Elisabeth, Gräfin

von, verehei. Gräfin Preysing 529.
Sinz e nilo rf Sigm. Rudolf, Graf v. 560.
Sinzentlorf Wenzel, Graf 561.
Sirt Filomena 337.
Smoltz Mefi 277.

Soeldner Eeinrich Hermann 655.
So etzn agel Christina Jutlith lg9.
Soetznagel Johann 199.
Soherer Melchior 166.
Sonderholzer Leonh., Pfr. in Ebers-

clolf 566 566 569 570 575.
Sonnenthal, Etller von 377.
Sophi e, Erzherzogin von Oesterreich

535.
Span de lius Christophorus, Pfr. untl

Dechant zu Traismauer 140 t4l.
Spangl 477.
Spannagl Anna 138.
Spannagl Erasmus 138,
Spanasberger Petrus, Pfr. in Sala-

pulka 19 85 86.
Spanoschky 294.
Spatbinder 219..
Spath Peter 247.
S p erler Ludwig, Pfr. in Langenlebarn

118 183.
Spiegl Franz 369.
Spiegl Johann 356.
Spiegl Jobann Georg 151.
Spie lleuthner Johann 533.
Spiller Barbara, verehel. Salburg 508.
Spindler Yeit 300.
Spinola Georg, Nuntius in Wien 457.
Spitzhofer Georg 363.
Sprcitzer Angela 337.
Sbreitzer Johann, Pfr. iu Ärbesbach' 38r 386 388 390 .391 392.
S p ri ntz e n s tein Ferdinanrl Mar, Graf

von 509.
S rn k a Mathias 80.
Stadelbauer Carl, Pfr. in Walken-

stein 71.
Stadler Atlarn 510.
Stadler Johann, Pfr. in Hollenburg

199 219 220 227.
Statller Lorenz, Pfr. in Sintlelburg

lzt.
Starllnrann }lichael lgnaz 198.
Staencllbuhr 42.1.
Stain, die Edlen von 16.
Siaintll Leopold, Benef. zu Pechlarn

180 184.
Stainer Jakob 198.
Stain f e Ilner Leopold 559.
Stainmetz Franz 565.
Staleke r Engelschalk 14.
Staleke r Margaretha 14.
Staller Niclaus 396.
Stam m gas sn er Eeinrich, Pfr. in Wei-

tersfekl 8{ 392.
Stanislaus P.555.
Starbin Ortlieb von 93.
Stareiner Ortolf iler 9 90 93.
Starhembers. rlie Fanrilie 4lB 422.
Starhember"g'Paul Jakob von 202

294.
Starhemberg ßuediger YoD 340.



Süarhemberg Süsanna von 294.
St ahrenb e rg (Starhemberg) Erasnrus

von 340
Stark Yeith 507.
§tarkh Georg, Pfr. in'l[alkenstein l9 21.
Starkm ann Elisabeth 173,
Starkmann Paul 173.
Starnbacher Ernest 70.
Starzhauser, die 303 304.
Starzh au ser Christoph 309
Starzlrauser Eeinrich votr 162 242,
Starzhauser §alome von 303.
St arzhauser Susanna 309.
Stefing Otto, Lantlgraf von 501.
Steger Andreas, Pfr. in Zwcnteudorf

153 154.
Steghofer Stephan 506.
Stegmüller 219.
St ei n Nikolaus I l.
S tei n ba ch Michael, aus, Burgglaf zu

Weitra 396.
Steinbauer Mansuet 89.
Steinbauer Michael 388.
Steinbe ckh in Petronella 158.
Steinbeis Johann 391.
Steinberg Eanns 286.
Steinbrunn er Michael 436.
Steiner Michael 364.
Steiniuger Augustin, Abt von Zwettl

382 M2.
Steininger Franz Ferilinand 88.
Steininger Joseph 392.
Stepauek Ignaz 80.
S tephan der Gewer ll'1.
Steph an Juliana 337.
Stephan, Pfr. zu Ärbesbach 339 390.
Stephatr Yotr Missingtlorf 10.
Stephan, Pfr. zu Salapulka 11 86.
Step'lr an u s de Purgstall 8.
S t e p p i k Alberik, Pfr. zu Obermixaitz 79.
Sterein Wernhart von 9 10 93.
§tereyn Urlieb von 7 93.
Steur Christiau, Pfr. in Eollenburg

212 227.
Stevening s. SteIing.
Stibitzhof e r Michael, Pfi'. in Gerungs

440 44t 442.
Stibitzhofer Michael; Provisor in

Langenlebarn 132.
§tich Michael 391.
Stiebar, Freiherr von 528 539.
§tiebar Achaz, Freiherr von 51t2.
Stiebar Johann Joseph, ßeichsgr':rf v,

529 539.
Stiebar Josepha von, geb, Gcrmetten

529 592 539.
Stiefel Michl, luth. Prädicant 287.
Stieler von Rosenegg 220.
S ti e I e r Carl .Ioseph auf Rosenegg 194.
S ti el c,- Jo-.eph Albrecht Sigmuird von

Roseuegg 200.
§tierI Wolfgang 505.
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Stix Carl 62.
Stix Peter 528 529 531.
Stir Susanna 528 531.
Stocker Geotg, Deuhant zu St. Os-

wakl 571.
Stocker Joseph, Renef. zu Judenau

t19 322.
Stockharnet, die 22 23 93 94.
Stockhalner Atlam 2J f i.
Sto ckh arner Ferdirand 26.
Stockharner Eanns 20 21 22 93
Stockhaluel Joachim 26.
Stockharner Johauu 9i.
Stockh&rner Martin 22 93.
Stockhorn, tlie Edlen von 9{.
Stockhorner Hanns 989.
S to cki n ger Eva 531.
Stockinger Jakob 531.
Stockstall Simon von 114.
S to e b err baw er Barbara, verehel. Kai-

nacherin 450.
Stoeckhel Alexalder, Benef. in Pech-

larn 161 162 18t.
Stoellner Leopold 390.
Stoelner Ädarn 417.
Sto gkarne r W'olfgaug 15
S to I I Nikolaus, Yicar in B,arerdorf 253.
Stoss Joseph 417.
Stralein Bauns der l14.
Strassler Geolg 38.
Stra ssreiter Johann 255.
S tr a tm a n l Margaretha, Gr'äfin von

413 42t.
Strebmann Peter, Pfr. in Langcn-

lebarn 115 133.
Stredele Cäspar Johann, Propst von

Ardageer 242.
Strehling Franz Werner ?,41 2,12243

241 2.t8.
Strein Grl,r'iel 2.c9.
Strein-Ht'iurich cler 138.
Strein Katharina, Frciin von, verehe].

Althann 452.
Strein \Yolfgang 139 447.
Stleitryiesen Alber von 234.
Streits,ieser Bcrnbanl von 502 537.
Streil,rvieseu Hanns von 234.
Strcitwiesen Ileinrich von 233.
Stleitrviesen Johanna von 236 287.
Stleitwie sen Percht 233.
Stressler f'oseph, Pfr. in Hollenburg

225 22?.
Stlitewisen (Streitrvieseu) Heiulicus

de 544.
Stritwis e n (Streitviesen) Chuuraclus

544.
Ströling s. Strebling.
Stuberberg Elspet vou 138.
Stubenbcrg Kathalina von, vclehcl.

AltLaun 452.
Stubenbcrg Thomas von l3i.
Stubeub erger 204.



Stuben eiler Mauriz 100.
Stubner Johannes 51i1.
Stuckhm anninAnna Katharina, geb.

Schlipsteinin 510 538.
Stuhso 276.
Stummer Micbael 565.
S tump f Augustin, Pfr. in Ebersdorf

512 514 555 556 575.
Suess Carl 79.
Suppan Erhartl 158 159.
Suppan Gottfried iler 7.
S u r il i n Joh., Vicar in Raxendorf 2iB.
Sutor Jalrob, Pfr. in Langenlebaln I20

133
Suttner Mathias von 51.
Swab Heinrich der 6.
Swanch 203.
Swanz Andreas der 14.
S w o b o tl a Aemilian, Prior in Geras 83.
Szovik Alipius, Pfr. in Salapulka 68

70 86.

T.
Talcin Eeinrich von 6 94.
Tal ler Mathias 293.
Tanhofer Bartholomäus 205 22?.
Ta n rac tll, Tonraedl Christoph 283 293.
Tanzer Dauiel 318.
Tasch Georg 120.
Taunpruck W'erncr von 502.
Tausch Älerander 166.
Tauscher, die 505.
'Ia u sch er Äpollonius 391.
'faxber ge r Johann 16j1.
Tazerin Elisabeth 4lT.
Te iblsber g Joharn Soetznagel von

Trauvenau und 199.
Tel sch er Balthasar 142.
Tempelius Urhanus 299.
Tenglin g Friedrich, Graf von 541.
Teras Hanns von 97.
Tertiis llerr von 126.
Tespoy Johann, s. T§chep Johann.
Teufenbach Michael Wenzl, Graf v.

Althann 483.
Teuffenbach Anna Margar., I'reiin

von, verrhel. von Neuhaus 306.
Teufl Michael, Propst von Eerzogen-

burg 60.
Teufl Michael von Nonuelsdorf 32.
T e u schl Jakob 495.
Thalhaim er, Thalhcimer Wolfgang

509; Pfr. von Ebsrsilorf 552-553
554 ,575.

TI alh eim Johann Heinlir:h, Pfr'. von
Weiten 256 - 259 260 266 268.

Thalheimer Wolfgang 509, s. auch
Thalhaimer.

Thalh<rf er Franciscits 144 145.
Thall Catbarina Rässen. von, vtrehel.

Ilugel 157 171.

605

T h al I Joseph Marimus Tusch, Eiller
YOn rJr.

Thann Babo, Graf von 482.
Thann Ditmar von 482.
Thaubo e ck h Nikolaus 435.
Theobald, Erzbischof v. Besangon 14'
Th e o il orich, Markgraf l12.
Th eres ia Maria, Kaiserin 173 155 481.
Theresia Maria, Ilerzogin Y. Saroyen

l5t 316 318.
Theuer Joseph 181.
Thevrer Carl 533,
Thiörrry rr ger Eanns 278.
Thierh amb Anna Martha, s, Thuer-

heim.
Thimotheus P., Ord. Serv., Schloss-

kaplan zu Thalheim 480.
Thoerer Carl 122.
Th om ann Johann, Pfr. zu Zwentendorf

144 145 1,14.

Thomas, Propst Yon Herzogenburg
t6 17.

Thomas, Abt von Porrregg 17.
T h ro n e n Uriel Yon, Throner 248 241,
Throner von Thronerr Uriel 241 241,
Thue lh e i tu. Thierlramb, Thuerheimb,

llhueruhcimb Anna Martha, Freiin
vorr 400 401 402 403.

Thuerheimb Anna &Iartha, s. Thuer-
heim.

Thuelhei nrb Christian Leopold 406.
Th u clh r,i rrrb Christoph Leopold 409.
Th uerr Rosina Reiggerin zum 266.
Th u e rn h ei m b Anna Martha, s. Thuet-

lreim.
T h u n Wenceslaus, Graf von, Bischof

von Passau 4lt.
T h u r rn , ilie ßeikber zum 279.
Th u r n Susanua, Gr'äfin von, verelrel.

Althann 452.
Th.ym, r".nur1 5:t3.
Tillmann Anton 168.
Tilsch Placiilus 391.
Timotlreus P., Francisc. in Eggen-

burg 58 87.
Tirry, General 492.
Tober'383.
Toclan Fridel ile 54ti.
Toil'l Gcorg 75.
Tolliot von Creuevillg verehel. Prin'

zessil von Loühringett 111.
Tonrädl, Tanr'ätII Christoph 288 293.
Toppel Stephan 502.
T,riscn do rf, Diesentlorf Heinricus rle

137.
Traerler Urban 369.
Tlagmair Blasius 300.
Trajan, Kaiser 477.
Traisrnc Volklrardus rle 135.
Trau u Atlam, Graf 419 4.35 436 437,
Traun Ferrl. Eruest, Graf vqn Abcns-

perg untl 411 413.



Traun Joh..Adaln^, Graf von Abensperg
und 415 419 426.

Traun Margaretha, Gräfin vorr Abens-
perg und, verehel. Gräfin Strat-
mann 4l j.

Traun Otto Ehrenreich, Graf v. Abens-
perg und 413.

Traun Otto Emerich, Graf von Abens-
perg und 414.

Traun Sigmund Adarn, Herr.vuu BOi',
T rau n e r Hanns der g8.
Trautmanns.dorf, die liarone von

552.
Trautmaunsdorf, Horr vou ltig.
Trautmannsdorf Andreas von 5S2.
Trautnr a n n sdorf Christina, geb. v.

Volkrain 570.
Trautmannsdorf Wolf Dietrich Ebl

553 570.
Trauvenau Johann Soetzuagel von

Teiblsberg und lg9.
Traxler Micha;l 854.
Trembl Hanns 30.
Troescher, Richter in Salapulka 4g.Troestl 201.
Troestl Franz 68 69 88,
T r o y e-r Abraham, Pfr. zu Salapulka

26 86.
Tr u c k e n do r fer, Drokkendorfer Dietr.

12 93.
Trunzer Andreas 422.
Trunzer Gundislav 39I.
Trunzer Ignaz 353; Pfr. von Ärbes-

bacb 861.- S80 389 890 g9l.
Trunzerin Justina 422.
Tschan chenz Christian, Benef. in

Pechlarn 106 - 168 lr(8.
Tschep, Tespoy Joh., Pfr. von Chor-

herrn 102 t10.
Tschernitz, Dr, 145.
Tucho Wilhelmine 3t4 BZS BgZ.
Tuerk Leonardus Franz 87.
Tulbingeu Marchart von g6.
Tumbler Othmar l4l.
Turner Ludwis 4{2.
T urner Mathiis. Dr. 480.t""äirT;lt*;ru"rq, Prr. von weiten

Tusch Joseph Maximus, Edler v. Thall
t77.

Tuto, Pfr. zu Eeimburg 2Bl.

U.
Uffenheimer Leop., Benef. zo Pech-

larn 182 1841 pfr. zu Juderrau
321 322.

Ulfeld, Gräfinen von, verehel.l Grä-
flnen von Thau und lV'aldenstein
152.

Ulf eld Maria Elisabeth, Gräfin von 
]466. I
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Y.
Valle Michael, Vicar iu Laach 2b4.
Valtrar, Pfr. ih Weitcn 2:17 265.
Yan ilamme, französ. Gcrrcral i:i2r].
Varbruck, Jans der 12.
Yerdenberg, die Fr.eihelrcn v. i107.
Yerden b erI Alexander, Fr.eiherr vou

t0:{ tlt 3t0 312 313.
Yercleuberg Ferdinand, Grai von 310

811 312.

IJlman 4nrrn f,n1'1,or., gob. pusch 145.
Ulman Casoar 145.
UIrich 541'545.

IJ J 
* i .I , P_ropst vol Herzogenburg 25.

Ul ri clr, .{bt vorr l}telk fBZ.
Ul lich, Abt zu Kremsmünster 280.Ulrich lI., Abt zu Säusenstcin 276.
Ul rich, Pfr. zu 'fheras Z.
Ulrich, Pfi. in Weiten 284 Z6b.
UIrich der Arnau 7.
Ulrich der ander 7.
UIrich dcr Eggcndorfer 2?7.
Ulrich von Elsarn 7 10.
Ulrich der Fischer 204.
Ulrich der Fleischhacker g.
Ulrich von Grienbach 2j;8.
UIrich der Häkkinser 10.
Ulrich von Eeflt, Bischof v. passau 4.
U I r i c b_ Maria Theresia, geb. v. passel

I I l.
Ullich von Missiugdorf 12.
Ulrich von Pergau 283.
Ulrich von Perieqs 5 91.
Ulrich der Puertsd6rfer 6.
Ulrich tler Radendorfer Z.
Ulrich der Raut 6 90.
UIrich der Rustpekch 10.
Ulrich der Schaibl g8.
Ul r ic h Schelineer 12 93.
Ulrich von Stereyn ? P3.
Ulrich der Vorhli 7.
Ulricus de Emersdorf 546.
Ulricus von Ifasendorf 137.
Ul ri cu s de Weiden 232.
Ulricus de Uustrize b42.
Ül ri c u s de Zwentendorf 135.
Un garsha usen, Heinrich Scheller v.

510 511 513 538.
Ungnad Daviil 300.
Unterberger M. Johann, Pfr. inEm-

mersdor.f 248 219.
Unterholzer Carl 3d6 389.
Unterh olzer Frarz 374.
Urban YI. Paost 234.
Urban, Biscbo'f von Laibach 448.
Urban, Bischof von Passau l4O 209

299 304.
Urlinger Paul, Pl'r. in Scheibbs 188.
Urri ch Fridoliu 103 | 10.
Utzesdorf, die Edlcu yon 203.



Vertle^nbe^r-g Johann Bapt., Graf von
305 306 308 30e Blb 3ll.

Yerdenbe,rg Johaun peter, Freiherr
von lll 305 806 907 808 809
310 i3I1 312.

Yerde^nberg Johann peter, Graf von
314.

V e r tl en b e^rg Johann Philipp, tr'reiherr
vou 312,

Veyoedl Ulrich 98,
Veiglpoe ckh Martin Bl6.
Veit Adam, Bischof v. Freioingen lgg

212 213.
V e ith von Eber.sdorf 2BG.
Yeith Simon, Provisor in Zwentendorf

153.
Yelde rn do rf Maria Regiua, verehel.

Lildees 255.
Y e ldern do?fe r Gottfried 4g9.
Yeldern d orffer Ilanns tr'eld. 4gg.
Yelderndorffer Wilhelm lgS. 

--
Y eld e.Ind o_rffer Wolf Christoph 4gg.Vers Paul 176 lZ9 s66.
Vett au, ßebellenführer 191.Vetter Leooold 442.
Yibmer Dügy-sig1,^ pfr. in Langen-

Iebarn 121 lB3.
Viehofen Christina yon 209.
Viehweger Johann 62 88.
Vilgezhofer Chrysost., pfr. in Ebers-

dorf 868 584 s55:
Yillanus Christoph, pfr. zu Abstetten

29t.
Villinus Leonhard, passauer Official

I 16.
Yindinger Valentin 508 504 bO? iB7.Virgilius von Salzburg, pfr. in Sala-
. pulka ll 14 lb 16 86.
Ii. ql, e r, Topograph 508.
Yoelf, Anton 389.
Yoelk Francisca 384 B8g.
Yoelk Philipp BOO 889.
V oettau Albrecht von lB.
Yogl Ändreas, Pfr, in Murstetten 4?6

476 4E0.
Yo gl Ezeohiel, Pfr. in Zwententlorf 146

147 154.
Vogl Frauz Gottlieb, Vicar in Zwen-

tenclorf 147.
Yogl Michael, Pfr. in Kirchbach BZB.
V ogl Peter^L_udwig, PI'r. in Eollerrburg

2t2 227.
Yoglet Jakob, Pfr. in Langenlebarn 119

133.
Vohburg Bernhartl von 189.
V ol ch radus, Ministerialis l8b.
Volkhardus de Traisma lB5.
Volkheretorff, clie Eorren von b0lt.
!-olkh er storff'Älbrecht von bOB.Volkhra Joachim 570.
Volkhra ron Leyben 54g.
Yolkhrain Chriitina von b?0.

-..,...,,'".+d-- #

60?

Yolkra Stetran 278.
Volmarius (Yolmar) Marcus, Iuther.

Prädicant in Michelhausen '139
L4L 448.

Yorchinfelde Ruportus ile 446.
Vorhh Ulrich der 7.
Vorstare Ulrich 545.
Yratislau, Reichsgräfin von 483.
Vrizesstorff Eeinrich von 551,
V r o c e, Gemahlin tles Miuisterialen-

Volkhraclus 135.
Yruar Leutoldus tle 546.
Yuilh err Jereminus 283.

tY.
Waelzl Michael 158 171.
W'agmeister Cäcilia, Oberin in Ju-

denau S80 331 832 333.
\[a gmeister Ursula 337.
Wagensonner Bernhard, pfr. in Sala-

pulka 84 87.
Wagner, Bischof in St. Pölten 108.'Wagner, S. J.387.
W'agner Adarn 416.
Wagner Anton 385 3g0.
Wagn or Clara, verehel. Pollernitz l?6.'Wagn er Christoph 281.
Wagner Fram 442.
Wagner Franz, Provisor in Murstetten

474 480.
'W agner X'ranz, S. J. 439 4{0.
Wagner Francisca 158 l?5 l?9.'Wagn er Eelena 281.'Wagner J., Provisor in Mursüetten

474.
W'ag n er Ignaz, Administrator in Zweu-- tendörf 153.'Wagner Johann 172 BS9.
W'agner Johann Anton l?6.
Wagner Johann Geore 8g.
Wagn or Johann Micha"el 126.'Wagner 

Joseph 259 417.
Wagner Josdph, Benef. in pechlaru

172 176't83.
Wagnel Lorcrz 416,'Wagner 

Lorenz, Klausrer.in Eollen-
burE 200 2i0.

Wagner "Maria 
531.

Wagnerin 221.
Wagram llartwiE vor 204.
Wagram Heinriih von 204.
Wagram llugo von 203.
Wagrarn Mauhart von 204.
Wagrarn Meirrhard von 208.
Wagram Pilisrin von 203.'Wagram Ulriih von 20;1.
Wagram Wolfger von 204.
\TaI c h_Nikolau;, Pfr. in Langenlebarn

12r.
Wal cler (Walher, Walther), luth. prä-

d.icant in Gerunge 398 B9g 441.

I

I

I
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Walilstein, GrEfln von, geb. Ulfelil 152.

Walilth ueber Andree 486.
W älh e r. s. Wdcber.
lVaIihei Stephan, Richtet zu Eggen-

burs 14.
Walle nslein, Feldherr 27.
Wallisch Johann 176.
'W al ln e r Emorich 79.
Wallner Mathias 487.
Wallsee Eberharit von 136 2?6 300'
Wallsee Kunigonile von, verehel. von

Kauelln 136.
Walls ee' ßeinprecht von 300.
Walnpöck Leopolil 565.
lYalnbockn Johann Adam, Benef. iu

Pechlarn 172 175 183.
Walnoöckh Mario Ursina 179.
Walnio ckh Michael 172.
Wal p ie chtis do rf. Eatlmarus de 4{6'
Wutfer Johann, Pfr. in Weiten 285

265.
Walter rle Witen (Weiten) 280 285.
'Walther. s. Walcher.
\Manilerer Mathias, Pfr. in Salepulka

46 47 48 50 86.
W ansenackh Adam von 215 251 2i2'
'Wanäer ChristoPh l2l.
'W a nän ere ck, s-. Wangenackh.
Wara]th Laurenz 8{3.
*asenberger Konrad, Pfr. in Lan-

genlebarn l19.
Waser Paul 549.
'Weber Jalob 89.
'Webern von Fürnberg 563.
*.rtäurr.äu3..org, Pfi. in Weiten PB6

Weclehner Arlrian 560.
We"h Geors. Dechant zu St. Anilrä v'

Hasöthale 126 127-
\treh e thärn ChristoPh 161'
Weichler Hieronvmüs, luth. Prädicant

in Zrrententl-orf 139 f40 141 154;
zu Judenau 281 282 283 299'

Weiiller Josepb, Pfr. zu Artstetten.
633 ä36.

Weigl Leopold, Pfr. in Ilollenburg
't05 227,

Weisleiu. Amtmann zu Oed' 13.
'Weiälsp er ge r Franz, Benef' zu Pech-

" lain lEo 181 184; Pfr. irr Michel-
hausen 448,

Weinberger Nikolaus, Dehant in Melk
246 247.

Weinill rnayr Ant' Delphin, Declrnrrt
in Loosdorf 474.

'W ein f eltler llector 304.
'W ein sartner Clara 337.
Wein'6ale Thomas 29.'Weinmann Mathias, Pfi'. in Chor-

herrn 102 Il0.
Weinzierl Georg Friedrich 170.

Weinzierl Leonhard 170.

I'
t\

Weis Franz Mich., Pfr. in Grosspech-
larn 52d'

Weishaupt CasPar, Pfr. in Langen-
Iebain ll9 120 133.

Wdiss, Pfr. iu GrossPechlarn 175.

Weiss Antlr., Pfr. in Poggstall unil'
Weiten 2t+ 2:ö6 266.'Weiss Frauz Michael, Benef. in Pech-
larn 179 18:1.

W e i s s Lutlwig, Pfr. in Weiten 248 265'
'W'eiss Urbau 198'
'W eissenau, tlie Frauen Yon 510.
'Weissenbeck Johann 177 529.
Weissenberg Otto Yon 501.
Weiten Eeiniicus von, Pfr. in Weiten

281.
\Teiten Ulricus d'e 232.
Weite rsp e ldter Georg 312'
weiilinä Friedrich 343 390.
W'eitzha"rt iler Essel 233.
lVeixlbaum JosePh 889.
Weiz zen berkh, 

-s. 
Weissenberg'

lVelich Caspar 392.
Welleustein Arsenius Franciscus von

512.
Welleristein Mathies, Freiherr von

511 .
\felsberg Maria Anua von, verehel'

Rueber 279.
Welz Polirena Susanna 488.

W'elzer Bernhartl 304.
W'elzer Erasmus 22 28.
'Welzer Gebhart 19 22 95.
Wembtluns W'olfgang 205'
Wenins Tf,'omas 166.
Wendlieaaz 62 87.
Wentll Jäkob enton 58.
Wenuscb Ambros 66 88.
Wenzel. Bischof von Passau 147'
\ryenzetiUerg Johann Auton tr'rauz'

Freiherr von 43-

Wenrf o-i'raoz, Benef in I'echlarn lE2

184.
W o r tl Ortolfus ile I 13.

Wertlenberg, tlie tr'reiherren Yon' §'

Verdenberg.'Weruhartl Kilian, Pfr' in Zwenten-
dorf 154 166.

Wernhard von Meissau 2?7.
W ernharü, Bischof v. Passau 113 137'

Wernhart von §tereYn 6 7 I 10 9:]'

Wernh erus 5{5.
Wesach". Johaun, Pfr' in SalaPulka

2t 85 86.
Wess Johann, luth. Pastor in Stoll-

hofen 141.
Wetternfelil Gottfried von 275.
'Wetzel Johenn Älois, Pfr. in Judcnau

3gl 322 343.
Weu erhofer Barthol. 312.
Wevssenbach Niclas von, Pfr. zu' Getorgt 394 396 419 441.



Wezilo de Sirineh i45.
lficharil von Clamme 543.
Wichardus 541.
Widmonn Ferdinaud, S. J. 273.
Witlmann Sebrstion, Pf. in Ebersdorf

564 555 575.
Wielandus de Lpesach 546.
Wiendorf Jakob 166.'Wi eneroithn er Cordula 337.
Wien in ger Wolf 21.
Wiesingor, Dechant in Minichreith

b73.'Wiesner Philipp 88.
Wiganilus de Ragtz (Raebs) 137.'Wiguleus, Bischof You Passau 516

548.
Wilczek Joseph'21.
Wiltlt Emneran, Pfr. in Hollenburg

220 227.
Wildt Paul 468.
Wilhalm, Abt zu Geras I 16.
WiIhelm, Erzherzog von Oesterreich

l9l 205.
Wilhelm, Propst von Eerzogenburg

14 46 17 18.
W'ilhelmin 221.
\{ilh+lmsburg, Eermenn von 136.
lVilibalil, Pfr. zu Salapulka 16 86.
Willdt Paull 456.
Will e Maria Francisca 566.
lYillvonseder Franz, Pfr. in Sieg-

hartskirchou 44.3.
Wilpenhofer P.401.
WiIcburg, Fürstengescblecht v. 482.
Wiltscheck Ignaz 533.
1T'immer Barbara 16l,'Wimmer Johann, Pfr. in Ebersdorf

661 552 5?5.
Wimmer Michael 16l.
Wimmer Ursula l6l.
Winburin Bertholdus de 4.16.
Wiu ckh le rin Katharina 485.
\{inda Daniel, Pfr. in Chorherrn 100

I t0.
\{in dhag Joachim, Fleiherr von 403.
Wintlhoer Georg 219.
lVintlhofer Georg 145.
Wirrdisch gr aetz'fheresia Barbara,

Freiiu von 488.
Winklor Anton 4.12.
Winkler Elisabeth 390.
\{inkler Johaun 389.
Winkler Michael 179.
Winkler ßosalia 389.'Winterstetten, die Grafen v.482.
Wirnesdorf Chunradus de 544.'Wi rnisdorf Bernlrard von 5{4.
\Yirin sdorf Wichardus de 545.
Wi e an alt \Yolf 488.
\{ispoeck Andreas, Pfr. in Gloss-

oechlarn 163 f65 168.
Witte'nberg, scbweil. General 30.

Geschichtliche Beilagel zu tlea Coasist'-Cur"
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Wittmann Franz 174.
Wittmann lgnaz 142,
Wittm aan ios., Pfr. in Freunilorf 449.
lYoeger tr'ranzLeop., Pfr. in Ärtststten

627 636.
Iiloehrl Waltlmonn, Pfr. zu Ebersilorf

66t 562 565 575.
Woelfel 204.
Woelfler Johann,l79,
Woess Joseph 442.
Wolf Carl 89.
Wolf , die Gebrüder 22.
Wolf Johann 89.
Wolf Johann, Benef. in Pechlarn l7S

t8.r.
Wolf Leo, Pfr. in Grosspechlarn 164

%0.
TV'olf gang, Yicar zu Pulkau 15.
Wolfger§dorf lfermann von 186.
lYolfler, Pfr. von Langenlebarn llE

133.
Wolf keru s de Haga 44ri.'Wolfkerue tle Judenaw 876.'Wolf ram tr'ranz, Localcapl. in Ollern

r08.
lYolfsbe rgor Eeilwig 837.
Wolfshofer Aila,m 361.
lVolfsh o fer Mathias 379.
Wolfnrnüller Joeeph, PIr. in Ebers-

dorf 391 668 5,i9 5?0 571 575.
Wo I ker ä08.
Wo I m u et sh eimb, Carl Ileuberger'v.

506 538.
Wollmuth Stephan, Pfr. in Langen-

lebarn IIE ll9 133.
Wo rch gahrn §tephan 219.
W'orchgahrn Wolf 219.
'W rb n a, Graf von 494.
Wucherer Franz, Glockengiosser 465.
Wuertemberg'sche Truppen 497 498

500 572.
Wuerth Simon 44.
W'undsrer Carl 104.
Wunderl Johonn, Pfr. in Hollenburg

225 226 22t.
W'undtsam §imon 561,
Wurnrbrand, die Gral'en von 489.
Wurschbauel Christian Anton 314.
W urz Franz 1t73.
lVurz Leopold 3611.
Wurzer Mathias 525.

Y.

Y pp ss e r (Ypser; Eanns 398.
Yttlh of er Äpollonia 605.
Yttlhof er Nihlas 505 506.

Z.
Zach Atlrian 79.
Z*ch lgtrrz, Pfr. von Weiten 264 2ti6

175 180.
Ba. 4l



Zach Mathias, Localcanl. von Jutlenau
821 322.

Z a c h Norbert, Propst von Herzogeu-
burg 70 81. -

Zachhalmel 152.
Zahrl Lorcnz 82.
Zanzbettz Leonidas 88.
Zanoni, Herren von 197.
Za:uner Mechthildis 329 330 337.
Zo,urer Urban 121.
Zawesky Ailalbert, Pfr. v. Artstetten

632 536.
Zechentner Georg 198.
Zehendner Geors Michael 410.
Zehetner Franz lerdinand, Pfr. von

trflorstetten 468-469 480.
Zehe|n er Mathias, Pfr. von §alapulka

s? - 88 86.
Z e h reri n, ilie 219.
Zeilinger Albert 77 78 88.
Zeill in eer Joseuha 438.
Z e il n e r"Sebastia'n Florian 561 564.
Zeinzineer Anna 390.
Zeistler"Georc 21.
Zeitling Geor! 219.
Zel chin gen, ZelkingWernher de 544.
Zelenka Joseuh 56.
Zelerka Juliüs ß9.
Zelkhinsen Eeinrich vou 396.
Zelkingi llerreu von 203 400 406 407

J03.
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Z ellerm ei er Ferilinand 217.
Zellhofer Juliana 108.
Zernleop, Cemelub Albero ile 4.
Zertt, Zenckgraf Thomas Joh. 30 33.
Zenckgraff, Zemt Thomas Joh. 30 33,
Zeno Daniel, Pfr. von Zwententlorf 142

154 24t 243.
Zewe nten dorf Ovdalricus 135.
Ziegler Caspar 309.
Ziegler Micbael 76.
Zieriug 81,
Zimmerrnann Franz Leopolil 171.
Zirnmermann Joseph, Pfr. von Art-

stetten 582 536.
Zinkh Paul 22.
Zinn er 318.
Zinzendorf Georg Ehrenreich 306.
Zin zendorff Polixena Susauna, geb.

Fleiin von Jtirger 488.
Zirnius C. ss. R.388.
Znaimdr Anton 109.
Z obl Friedreich iler 10.
Zoech Bartholome 128.
Zoehrer Johann 153.
Zoepfl Gcorg 253.
Zotter Andreas 56.
Zschogl Frarrz llichael 5ti0,
Zuegenheim Rochus 55 87.
Zuenner Hanns 488.
Zweintendolf Iiapoto cle 135.
Zw elter \{olfgang'396 1141.

Zw entlach Matthäus 121.
Zwentendorf Alheit von 136.
Zwentendorf Gottschalch von 136.
Zwentendorf Hartnid Yon 136.
Zwe uten dorf Perchta 136.
Zwentendo rf Ulricus de 135.
Zwieb Aclalbert 79 82 83.
Zwoelfer Änton, Pfr, von Ebcrsdorf

573 575
Z w o e lf er Michael 43S.
Zytrassky Martin 2.r.

Zelk
Zelk
Zelk
Z elk
Z elk
Zelk
Zelk
Zelk
Zelk
Zelle

n g Christoph vou 396.
n g Christoph Wilhelm 399.
ng Erhard yotr l15.
tr g Eanns Christoph von 398.
n g Heinrich von 503 545.
ng Stephan von 394 396 419.
n g Yeit von 396 397.
ng, Zelchitrgen V9ernher de 544,
ng lVilhelm von 400.
r Mathias, Rene f, zu Pechlarn
163 164 183.

i
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Alphabetisches Verzeiclmis
iler im dritten Bande der geschichtlichen Beilagen ztt den

Consistorial - Currentlen tler DiÖcese St. PÜlten vorkommenden
t

Orts-Na,men.
Yorbemerhung.BeidenNantenjenerOrte,rvelcheneinemchr.ere,Seiten

u,oturrära-J g-e..hi.ntii.f,ääUü."afo,iä äetiia*"t ist,' wird von tlem Abschnitte, tler

äiä.ä"Ä-üiä"a'ru-ng enthau, 
"-rl. 

o" g;gf-r-"ä gi. .t.r,rre seit.nrabl angegeben, ila

äi;"il;;tr;;ärn'ur*.o i"il.a.i seite äes Abschnirtes vorkomm_en. Die acker-

un6 Weinriert- Namen, *äf.frä-rir ftii äie Ceiul,ichtsforschung nicht bedeutungslos

i,i'ä-; v;;;;.r,oit- u,irge;äm,ren .ina, wttgg1 als solche 
'bezeichnet' damit sie

täi-ää*'-d.b;;;;h; 
-di".;;-V;;';;ichnisses ,i.ht fü' Namen vou ortschafteu au-

gesehen werilen.

A.

Abstlorf . Nieder'320 ü21.
Abstetten 98 ll7 281 282 283 284

285 286 287 29L295296297 298
301 302 303 306 309 315 316 317
319 448 453.

Adam sfreih ei t in'Bohmen 572'
Adeltshausen 207.
Atlmont, Stift 275.
Aehrenbach 199.
Aerntlorf s. Arndorf.
Afterb ach 256.
Acesbach Y. O. W. W.262 264 503.
Aääa in Hinterindieu 73.
Aicha 262 528 529.
Äichbere. Pf. Artstetten s. Eichberg.
AichberE, pf. Walilkirchen in Ober'

Oest' 510.
Aicen. Dec. Raabs '196.
Ai[en, Ober- 61 112 lI3 116 125 188

294.
-\igen, Unter- ll2 I25.
Aiitersheim 560'
Albcrnilorl 7.
Albrcohtsberg a' d. Krems 239 492

498 498.
Albrechtsberg a. cl' Pielach 298'
Ällmegg 560.
Altbers 305.
Altenb"er s 97 290 303 308.

eitenturä ß 36 61 62 93 3og 398
oö,.

Altenkap ell en (ßegensburg) 215.

Altensteig 48I.
Altlengbach 5Bl.

Altmelon 3'10 842 343 348 349 353- 
36t lJ65 367 368 371 372377 378
384 385 427 431 4:12433497.

AItnölla 40ti 407 497.
AmüerE 338,
,r.nirt.ft.n t?9 331 333 334.
Amthof 2:14.

Ln,tte Si. a. d. Traisen 484.

^q,;d;t St. vorm llagenthal 66 69 100

109 113 114 1-16 117121 124125
126 127 128 130 r40 148 2C2278
2t9 294 3r3 315 531.

n.*.*räln 35e 364 365 388 403 431

Anser 269'
Anitzberq 415 416 434.
Antenfcinhüfe 393 431'
Aorüä.t, Amcinesbach tzS 316 548

572.
Anzenhof 208.
Anzin e 320.
[rüä.ün.t,, Arbasbach^, Arbeisbach

320: Beiträee zur Gesühlchrc oer
Pfarre $8 j 892; Reihenfolge,tler
Pfarrer 390, tler CooPeratoren S9l;
398 431 432.

Arbesihal 303.
Ardaeser, Slift 177 242.
ai "ä?ir, 

i'f. Neukirchen 239 257 506'
Arnolzberg 397.
Arnreith 359 363.
Ar n s cl o rf L40 264.
Ait"t ttt un, Acostetten, Äwaslt'-ette^q-- - -- -Ort.t.tien 

am Eichberge 229 2Bg

257 260 262 272 278 214; Bei-
iräge zur Geschichte cler Pfarre



I9l- -!1_O; Beihenfolge der pfarrer
536; Reihenfolge deiBesitzer tlei
Eerrschaft 587_ 589; B4Z SbB
554 555 557.

Aschach 462.
Asien 65.
Asperh ofen 279 lib 167.
A spern 279 28 291 Zg4 299 805 BtB.Ätsch-Bach 269:
Atzelsdorf 80g.
Atzlsgraben 303 305.
Ätzman nsbach, Alnrannsbach b64.
.{ u 260.
Au-Bach l.
Auberg 299 301.
Arthof 529.
Äunühle 291 468.
Autondorf 6 I 59.
Äu ten thal s. Eitenthal.
Ävignon in Frankreich 2BB-

B.
Bcernbruck 432.
Baunrgarten, Dorf lg6 Z?8 ZgO.
Baurngarten, filiale l0S 2gg Bö0.
tsaumglrten, Pf. Freun«lorf 298 BOE

stB 4r5.
Bryern 4l! gl0 b05.
Beberius 243.
Be cslari 807.
Belambers 388.
Bairstelte'n 505.
Bere 499.
Berihartl St., ßloster 91.
Bertholiltein, Berchstein lgl.
.Besancon l{.
Bibirbach 264 50t.
Biberstein. Bure t3.
Biedermanusdd'rf BB5.
Bietbaum lg7 507 bz| iX?.
Bierbaumer Felit 502 805.
Bingen am Rhein 108.
Biril Gotteshaus Maria im Gebirg v.

o. M. B. 1 26 47 5t.
Bisambere 3{8 440.
Bischo fss'darf. Pf. Zwentendorf lBg.
tsi sch ofstette u 2Jt 5ZlJ.
Bischolsdorf ti9 809 3ll.Bleibins 122.
BIurnau"lZS ISZ qgL
Bodensee 33.
Bodensee, Ponsee 2t4.
Eoehmkirchen 268 264 46ö 4i4 L7,J,Braitenwaida B8l.Braitt,ing in Unter-Baiern l2Z.öramperhof 432 48{.
!ranti, Dec. Ollersbach tOZ 144.Brand 144 192 49?.
Brandnerhäuser JB2.
BrarregE 262.
Brau nr !-erI e u then, lteinrie«l B0B.
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Breinreichs 430.
Breiteneich 18 32.
Broyh of 132 434.
Bruch e r 505.
Bruckmtihle 431 433.
Bruderndorl 132 434.
Bruendlbers 190.
Bruen n 62 68.
Brunfeld L89 217,
Brunn unweit Wien 2Bl.
Brunn 68 362 365 366.
Brunne lg4.
Brun n evanc h, Brunnfang 189.
Brunnmtihle, die lg4 Zi7.
Buch$ach 494 496.
B u ch e gg 36i1.
B uch en stuben 225.
Budweis 419.
Buech l2l.
Bullzeil {31.
Burgschleinitz 15.
Buttendorf 496.

Cainstorff
Calga t98.
Capelln 467
Caspi-See
Cella nova
Cellae Neo' Neu-.

C.

t42.

487 s. aucl Karelln.
186.
542 544 s. Zell Neu-.
546 56G 567 s. auch Zell

Cellae Novae 548 549 b52 Eb4 s.
auch Zell Neu-.

Celle nove 54J s. auch Zell Neu-.L'elle Novi 545 s. auch Zell Neu-.
Chaczenberch g6.

9lr!.rren g6 9? s. auch Chorherrn.
uhal§eDr.euth 10.
Charc L ach 9b s. aueh ChurLerrr.;,
Charchareu gG 97 s. auch Chorhärrn.
Uharcharn 96 s. auch Chorherrn.
UDarharen 96 s. auch Chorherrn.
Uharhoren 96 s. auch Cborherrn.
Uharrharn 96 99 s. auch Chorherur.Charrhorn 96 99 s. auch Cü;i,;;.Uhauzlerin, TV'einried bei Ebersdoif

5 t6.

3 Illllu;;.Kirchjarons z.

C h I e bi d o r.t, Chlepadorf 190 vgl. Kleb_
dorf, Kleedorf.

Chlepad-orf, Chlebidorf Ig0 vgJ. KIeb-
dorf. Kleedorf.

Chorhern 100 s. auch Chorherrn.
Chorh-..prrrr, Chaherren, 

-öüäi.üu.r,.

Charcha ren, Charchain,Chartrai"nl
Chrrhoren, Charrharn.'Ch ;;;;;;;'
Cho.rhern, Chorrü,errn, C;;h;;;;:
ljorheru, Khorherrn, Korharen-
r€itrEge zur Geschichte vou 96bis lll i 290 ZgB 298 S08. 

-" -"
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Chorräerrn 96, s. auch Chorherrn.
Chremisa 445 s. auch ßremsmtinster.
Chrems 502 s. auch Krems.
Christophen St. 118 182 264 321.
C hr o tte n ilorf f , Crotendorf, Kroten-

dorf 137.
Chrumuuslavn 185 s. auch Krumm-

nussbaum.
C hun endorf, Kaindorf l:15.
Ch u nisb ru n n e, Königsbrunn 136 311.
Choufharn, Küeferin iir der Pfarre

Laach 501.
Chussenach l0.
Cimulub, Zemeleup, Zemling 4.
Claffter Prunn 294.
Clam .506 507 538'
Clusa, St. Geotgen in tlet Klaus 211.
Cohorna 462.
Colmitz 305.
Compolting 484 s, auch Gumperding'
Corharen 96 s. auch Chorhetrn.
Corhern 96 97 s. auch Chorhclrn.
Corona St., Filialkirche bei Leiben

550 555 558 559 560 561 562 563
564 5ti6 569 570 571.

Crernsensis Decanatus 554 s' auch
Krems, Decanat.

Crerns 527 554 s. auch Kreins.
Creuzlingen, Stift 33.
C r o n a u, Kronau 291 305 3l8l
C rote n d o rf, Chrotendorfr, Krotentlorf

187.
Cumbah 400.
Cuneriugen 4'
Cwentteutlorff 137 s. auch Zwen-

ten tlorf.
C gstl ein s dorf 6 8 s.auch Zissersdorf.
Cäbeutendarf 138 s. auch Zwenten-

dorf.
Czesnig 277's. auch Zoefiag.
Czysteistorf 8 s. auch Zissetsd.orf'

D.

Dallein 56 94 s. auch Talein.
Deraspurg 16 s. auch Therasburg.
Diern,-Weinricd bei Bierbaum 506.
Diete rs dorI, l)iettet'storff 98 302 ;103

804 30:r 306 ll0i 300 310 311 313
Itl4 315 319, vgl. Dietreichstorf'

Dietharts 4i!4.
Dietmanns 39J 397 573.
Dietmannsdorf 496.
D ietreichstorff 98 vgl. Dieterstlotf.
Dietri chbach, Dietrichsbach, Ort-

schafr 3ti5 375 4Bl 432 433.
Dietrichbach, Diett'ichsbach, Bach

375.
l)ietrichsbaeh, Ortschatt, s. Diet-

richbach.
D ie tri ch s b a c h, Bach s. Dietriohbach.
Die tt ers to rff s. Dieterstlorf.

*:,;...;i*ba-

Dillingen 248.
Dingelfing 170.
Dinnolts 397.
Diiistein. Duernstein 35 202 495 s.

auch 'Iirnstein.
Dobersberg 182.
Dobra 278.
Doebliug Ober- 4811.

Doellersheirn 4PB 497.
Donaudorf 190 512'.
Dorfstetteu 572.
Dornach 399;
Dorothea St., Stift in Wierr 509.
Dottendorf 512.
Dozenbach 551.
Draestarff 477 lagl. Dresdorf unil

frasclorf.
Dreieichen 57 nB 225 496.
D r es tlo rf 135 vgl' Draestärff untl Tras-

<Iorf.
Dt'oseutlorf 7 I l1 l3 l7 18 19 97

30 32 50 65 70 9l 496.
Dross 244 b03 5tl vgl. Tros.
D uernbers 365 431 4S2.
Duernrohi, Duerrenrohr 152 l\3 287

vsl, Thurnrohr.
Duernitein. Dirnstein 35 202 495 s.

auch 'l'irnsteil.
I)uerren rohr s. Duernrohr.
Durrrbratä, Thumritz, Obdr- 8.

.E
Ebelsbers 135 232 235.
Ebenfurth 143.
Eberntlorf 37.
Eberstlorf, Dec' St. Oswaltl 149 202

229 280 2BB 286262 269 498 199
503 505 509 519 520 531; Bei'
träse zur Geschichte iler Pfarre
54ü-575; ßeihenfolge der Pfarrer
575.

Edelberg l.
tr)delh of s. Erlangshof.
llusenburs l0 14 l5 l7 2l ,9'36 ft4

"" 93 Zzi l9t; Decauat 64 75 496;
Franciscanerkloster 57; Landge-
richt 92; Redemtoiisteo 75.

llssendorf4S.
Eäics, Ecklrreigs 397.
Eibenstein 6.
Eibetsb erg 256.
Eiclrberg, Aiohberg, Pfr. Unser Frau

.lxB 434.
Eichbetg, Aichberg bei Artsteiteu 501

507 538 555.
Ilichen 505.
Einsietleln 30t.
Ei scilberch s. Zeiselberg.
Eisdorf 97 254'
Eisenberg 8ll.
Eisgarn f46 320.



Eisgrub 8fi).
E i ü e n t h a-I, Autenthal, Eisenthal,Euder_

thall, Euttenthal, Eytenthal,ytten_
thal 249 ZB0 Z6l-Z6Zt Beitrase
zur Geschichte Z6S _:Ztl; tiz
535 538 546.

Eitzins 92,
EInr ira 73.
Elsarn 6 10 2Bl.
Elsbach 279 303.
Elsins 495.
Eltsciowitz 459.
Emmersdotf 229 ZBO 2tB ZtO Z4l

247 250 251 262 498 1e9 506 53t
543 541 546 s48 572 573.

Empershof 432 434.
En dlas 495.
Engabrunn 59 61.
Engelstorf 496.
Engelmannsbrunn 38l.
Engersdorf 219 543.
Ennsegg 399.
Enzerzelt 199-
Enzersdolf 202.
ErilberE 323 324'J27 560.
Erilweis 497.
Erlangshof, Edelhof b5{ ib5 bE6 EEg

564 568.
ErIauf, Erlaf 109 179
Ernegg 29I.
lJrpers clorf, Espestorf

3ll 312.

182 188.

136 138 .309
Esp esto rf s. Erpersdorf.
Esternbers 486l
Etlas 389 359 363 384.
Ettles i193.
Ettetlorf 127 203.
Etzen 7-o 428 432 434.
Etzerstlorf 454.

r'.
tr'ebrins 161.
F eiattiz 256.
Felbri ts 273 511 538.
Feldmüäle, die z7s.
tr'eyrandts 359.
tr'ichtenbach 431.
Fidelberg, Weinried g0B 805.
Filsendoaf 284.
Fladins 310.
Forrnbidh, baierische Abtei 282.
.tt rabers 418 4BZ 1BB.
Fraemaikh B9z.
Frankreich 43.
Frauenbers. der 449-
Frauendorf BgB 418.
Frauenwieshof 432 484.
Fraundorf ll3 392.
Freising'97 l9l I9B 201 ZOZZOi ZOg
_ . 2ll 22:i 541 542 543 546 551.Freistarlt in Oberöst. 77 4gg. 

----
Ij reitz e nBchlsg B9B 4lb 416 4lg 484.
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tr'reuntlorf , Freirrdorf 96 99 .l0B 106
163 278 282 283 287 288 294 298

-29e 306 809 S12 316 3l? S18 C20.
tr'riedersbach 264 4OZ 4gB.
Frieshof 434.
Frietzelstorf 528 538 589.
FrohnsD urs 92 202.
I'ronchäneä, Fraueuhofen y. O. lV.w. 97.
Fuchaw 203.
Euechtersbach 365.
tr'uerlings 430 431.
Fuggnitz, Bach 194 95.
Fuggnitz, Ort 56.
Fuglau 182.
['ukniz 12.
Fulbern 511.
Fustrize, Feistriz 542.

G.
Gaissberg, Geissberg 269 Z7S.
Galsenberg, d,et ZB2 286.
Gaming l5B 263 573.
Gamingerh of in pechlart l?2.
Gan sbach 140.
Ganse^r, Ackerried bei Arbesbach 864.Gars 328 496 572.
Garsten, Stift 231.
Gastern 8 182 496.
Gaubitsch, Decanat gl,
Gauderndorf 496.
Gau släu te n, Hausläuten lB7,
Gebirge,-lll_aria im, s. Beiträge zur

Geschichte der pfarre Satäpuifa
I -95.Geilant 4.

Geissberg, Gaissbers 269 Z7B.
Geist,-Eeiligen, Kloäer in ybbs b07.Gemerk, Weinried bei Loidaeser ii.'Georgen St. in Oesterreich iJ .
Georg^e-n St- Stift 4 gl 190 l()g t9+20t 202 484.
Ge orgen St. in der Klaus 2Bl.
Georgen St. im Reut lg0.
Georgen St. am ybbsfelde b7l.
GeLas, Gerichtsbezirk 1.
Geras-,_ Pfarre, Markt I 26 Z? Zg 405l 53 8t 84.
Gcras-, Stift 2 b 9 t6 t8 24 26 27 ZB29 40 5t 58 66 69 70 7t 73 ii
- 79 80 81 82 83 84 496.
Gerersdorf 232,
Ge rharts, Gerhertslein 10.
Gerhertsl-e^in, Gerharts l.rei purg_

stall 10.
Gernrbs 147 398 899 40b 406 411 s.

auch Gerunss.
Geroliling 140."
Gorsdorf, Gerstorf 70 llb.Gerstorf, Gersdorf 70 Zl5.
Gerungs Decar.at 4g7.
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Gerungs, Gerichtsbezirk 339.
G erur gs,Germbs, Grossgerungs,Pfarre,

Markt 52 147 342 376 380 384;
Beiträge zur Gesohichte der Pfalre
393 -- 443 497 578.

Getzentlorf, Goetzenilorf 9 303.
Getzersclorf 140.
Gfoehl 180 264 494.
Gieshübl 3!t4.
Glatz, Ackerrietl bei Arbesbach 364.
Glatz, GIaz, Eerrschaft 289 487.
Globnitz, Glombs, Grossglombs 429 4:'tl

432 434 435.
Glombs 432 s. auch Globnitz.
Gmuentl , Decanat 380.
Gmuentl, Pfarre, Statlt 20 330 332

497.
G mu end, Filial-Institut d. Schulschw.

330 332.
Gnatlelsdorl 0..
Gnadenclorf, Gnonentlorf 9l 220.
Gnaclersdorf, Guadesclorf 9.
Gnatlesrloif , Gnatlersdorf 9.
Gn an der s do rf, Nanilersdorf 91.
Gneissenau 520.
Gnonendorf, Gnadendorf 91 220,
Gobatsburg 113.
Gockarz 12 s. anch Goggitsch.
Goellersalorf 294.
Goepfritz, Goettfridts 4-06 503.
Goerz 310 311 313.
Goesing 66.
Goess 52.
Goeüte.rsdorf 300.
Goettfridts Goepfritz 496 503.
Goettlesbrunn 129.
Goettweig, Gottlvic 135 140 203 280

3tg 445 446 485.
Goetzendorf, Getzeniiorf 9 3011.

Goggitsch, Gockarz 12 b3.
Goldburg, Goltburg 198 445 449 450

452 455 463 471; Geschichte cler
481 -- 484 488.

Goldegg, Goliltegg l0l 298 295 504,
Goliltegg s. Goltlegg.
Gollern 303 305.
Goltburg s. Goldburg.
GottLard St.10 476.
G o ttl o bsb o r g, Gottlosberg, Gottloss-

berg 414 467 489.
G o ttlo sbe r g, Gottlobsberg, Gottloss-

berg 444 467 ; Geechichte von 489.
Gottlo s sber g s. Gottlobsberg.
Gottsalorf 285 498 499 501.
Gottwic 445 s. auch Goettweig.
Gozlarn 8.
Grabensee 316 3ld.
Gratlnitz 429 433.'Grafentlorf, Grafrentlorf 226 488 485

501.
Grafenegg, Graueuogg 57 306 307

310 311 813.

Grafenschla g 342 485 497,
Grafenword, GrafenwÖrth 35 55 6t

65 68 69 70 71 75 79 806 310.
Graf enwö rth s. Grafenwörtl.
Graf fendorf s. Grafentlorf.
Grainbrunn 321.
Gramastetteu 231.
Gran 301.
Grauenegg 138 306 307 311 s. auch

Grafenegg.
Graz 139 l9l.
Greifenstein, Greiflenstoin 197 213

2t4 277 288 290 308 Bl3 816.
Greif f en stbin s. Greifenstein.
Greillenstein 278 289.
Grein 499 532.
Grerrbser 306,
Gresten 182 32L.
Greutzenstetten 488.
Grie 542.
Griebach 340.
Griesbach, Griessbach 338 3{0 341

853 359 363 365 884 393 396 428
43t 4tB 497,

Grieskirchen 310 435.
Griessb ach s. Griesbach.
Gri esti g, Grinrsing? 542.
Grillenp arzhtit te 109.
Grimsin g, Griestig 542.
G rinz wein garton, Weinrieil b. Hol-

lenburg 203.
Gross 880 381 532.
Grossgerungs 147 415 435 573 s.

auch Gerungs.
G r o s s glo mb s 429 431 s. auch Globnitz.
Grossgo ettfritz 429 435.
Crosshoerbarten 484.
Grossrneinharts 428 432 434.
Grosspechlarn 179 160 832 528 553

ö71 s. auch Pechlarn.
Grossperte rrschl ag 365 4St.
Groasperthholz 421.
Grossreinprechts 491.
Grossschönau 497.
GrosswetzlIorf 264.
Grosswolfgers 430 {31 433.
Grub 428 434.
Grueb 155.
Grueenbichl 485.
Gruellnpichl 303.
Gruenau 572.
Gru en bach, Nieiler- 497.
Gruenbach Ober- 535.
Grulich 474 483 533.
Gschwentlt 556.
G s chw entt en ilo rff 138 s. auch Zrven.

tendorf.
Guentersclorf 489 s. auch Zwenten-

tlorf.
Guenzenschlag 364.
G uetenprunn,-Guettenprun 288 vgl.

Gutenbrunn.
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Guettenpr-un, Guetenprunn 288 vgl.
Gutenbrunn.

Guettenstain .{88.
Gogging 294.
Gump etlin g s. Gumperding.
Gu mp erding, Compr:lting, Gumpe-

ding, Gurnpolting, Gumpoting,
Guutpoting, Guntpotingin 279 4M
446 147 467; Geschichte von 484
485.

Gu mpo ltin g s. Gumpertling.
Gumpoltskirchen l3d.
Gump oting s. Gumperiling.
Gundarsdorf 446 447 489 s. auch

Gunnersdorf.
Gunrlerstlorf im Marchfelde 279.
Guntlolz 397.
Gunersdorf 446,168 470 s. auch

Gunnersdorf.
Gunerstorff 467 s. auch Gunuers-

dorf.
G u n n er s tl orf , Guenüerstlorf, Gunilars-

dorf, Gunersdorf, Gunerstorfr ,Gun-
torstlorf 279 444 446 441 467 468
470 489.

Guntarstlorf 489 s. auch Gunners-
tlorf.

Guntp otin g s. Gumperding.
Guntp otin gin s. Gumperding.
Gurk 202.
Gutenbrunn 176 288 305 56Ij vgl.

Guetenpruun, Guettenprun.
Guten brunn Y. O. M. B.-431.
Gutenbrunn, Alumnat 381 4-H0.

H.
Haag 5:'t5 572 57i1.
Eaagberg 512 521 524.
IIaberdasc hl, Weingarten in Lciben

561 .

Hadersdorf 594.
Ilatlres 213.
Ilafnerbach 140,
Hagen s. Eain.
Hahnmühle bei Starein 2.
Ilnid, Haydt 397.
Haidershofen 585.
Hain 9 63 66 69 140.
Eaindorf ll3 502.
Eaitzendorf 24 25 27 Bl 36 5t 84.
IIall-Bad 155 835.
Eallein 323 324 325.
Halmsclrläcerhof 432.
Eammermühle zu Kamp 383.
Hanikl, W'eingarten in Köuigstetten

2i4.
Earbach 4Si.
Harilegg, Eartleke, Eartögg 4 718

27 30 3t 32 52 90.
Earentprun bei Leobersdorf 292,
Earlan den 169.

Ilarmauschlag 130 431 433.
Earmaunstorf 61 496,
IIarr uck, Habr.uckh 397.
Eart, Dec. Eggenburg I 6 9 59.
Hart, Pf. Artstetten 2\0 528 535 542.
IIarüen bach 488.
Haselbach 431.
Ilasendorf lJ?.
Easla bei Eeiliqerrkreuz 143,
Haslau {35.
Ilasling 528.
Haspel, W'alil bei Murstetten 454 471.
Hasslach 395.
Ilatzenb erg 23223a.
Haugsdorf 401 402.
Hausleithen 187 381.
HauemühIe bei Schonau 431.
Hebron 481.
Eehenbe rg 132 blü,
Heiileureichstein 132 496 497 551.
Eeiligenblut 176 229 288 248 267

261 263 542.
Ileiligeneich 137 140 1.16 148 149

151 219 285.
Ileiligenkre uz 74 113,
Eeinreichs rn Böhmcn 430 432 572.
Eeinreichs, Pf. Geruugs 393 485 436

439.
Ileinrichsdorf I 2 4 67 l7 19 2l

22 23 24 25 28 29 82 33 34 33
4t 47 51 59 61 64 68 ?5 ?8 90.

He inrichschl ag 384 503 505 506 537.
Heitzi ng 417 448 452 463 481.
Henzing, Ilentzing, Henzigg 99 278

290 292.
Hermanns grub 199,
Ilernals 96 475.
Herreuhof zu Gunnersdorf 489.
Herzogbierb aum 435.
Herzogenburg 1479Ii l3 14 15

t6 2t 2t 26 27 29 30 33 34 35
l{7 38 40 42 44 1i, 17 48 4$ !t2
57 140 188 296 4:r4 484 488.

Ilessen:150.
Eetzmannsdorf 12 93.
Ilcuberg 506,
Ilirnberg am Wald 272 50ß l-r;37 538.
Himm el reich. W'einc. bei Leiben [,65.
Hin dernber g, Ober-" 30S.
Hinterhaida ch 217.
IIi n tor s d orf , Hinderdorfl Hilterstorff

277 288 290 Bl4 316.
Ilippolz 393 397 415 419 €7 .ß9.
Eirlings,l33.
Ilirschbach 289 497.
Ifirschenstcin 481.
Ilirschpoint 123.
Hirschstetten 263 560.
Hochenberg 3{1.
Hobenbach bei Nnssdorf 190.
Hoflein U 20 5t tt4.
Höfloiner-E of 92-
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Eörans 435.
Hotzelsclorf 83 94.
Eoff am 238 273.
Hof sraben im Tulnerfelde (?) 303 30i.
Hof[raben, Pfarre Langschlag 432

434.
Eofingermähle bei Jahrings 431

433.
Hofkirchen 122.
IIofmühle in Weiten 264.
Eohenau. Bezirk Mistelbach 89 300.
Eohenau, Pfarre Neukirchen 544.
Hohenberg 488.
Hoheneck 188 293.
Ho h en f urt, Cistercienserstift 383.
Eohenstein ll5.
Hol [e nb u r g, Holumperch, Eolinperch

118 187 140; Beiträge zur Ge.
schichte tles Marktes und der
Pfarre 188-226; Eeihenfolge cler
Pf.anet 227 i tlie W'ettelkreuzkirche
200 544 545 546.

Hollerried 291.
Hollqrabenbach 269.
Holz-mühle bei §alapulka 2 36 40

47 39.
Eolzmühle bei ScLönau 431.
Eorn 1 5 17 18 29 26 21 30 38 51 58

60 61 62 65 67 77 78 83 94 287
303 341 493 49d.

Hürm 136,
Euntlorf s, Eainclorf.
Eungersbach 296.

r. (I.)
Jählingsh of 432.
Jagenbach 429.
Jahrings 428 431 432.
Jaoons 6.
Jaioss, Jeross, Jeruz s. Geras.
Jaslowitz 452.
Jassenegg 508 520 528.
J auerling, Jauilling 230 505.
Jeitentloif, Dec. Altpölla 497.
Jena 238.
Jerusalem 4.
Jeutenilolf, V. O. W. W 132.
Imbach, Minnenbach 543.
Inbruck 279 455.
Ineolstatlt in Baiern 14L285.
Inäsbruck 549 560.
Inzerstlorf 188.
Joachimsthal 43I.
Jochine. Jeuching 395 397 412.
Joh ann-St. bei Eöinrichschlag 384'
J oh a n ne s b ene fi ci u m zu Grosspech-

larn, Beiträge-zur Geschichte des
156-187.

Johannsberg 107.
Irnfritz, Irrnfrid 8.
Isinhartsstorph 135.

Jutlenau 119 189 141 151; Beiträgo
zur Geschichte iler Eerrschaft und
Pfa*e 275-822; ßeihenfolge iler
Spitalbenefi ciaten u. Localcaplflne
822; Beifiägo zur Cleschichte des
Schulschwestern - Institutes 823
bis 336 443; Necrologium tler
Schulschwestern 337.

tr.
Kaespach, Kasbach 897 432 48S.
Kaetzlenstorff 280 s. auch Katzels-

dorf.
Kaetz I e storf 280 s. auch Katzelsdorf.
Kagerhof bei Langschlag 434.
Kagran,263.
Kaintlo rf , Chunentlorf 135.
Kainracls chla g, Keinrethschlag 897

342.
Kain r ath s chIag, ßainradschlag 397

482.
Kamp, Kampp 389 358 359 362 365

883.
Kampp s. Kamp,
Kapelln, Capelln 186 140 447 454

456 467 487.
Karlhof bei Arbesbach 373.
Karlsbach 2B9.
Karlstetten 140 214 221 469,
Karlstift 434.
Kasbach, Kaesbach 397 132 4gg,
Kaston 108 153 226.
Kattau 44 47 5l 73 496.
K a tz els d orf im Gerichüsbezirke Tuln,

Kaetzlenstorf, Kaetzlestorf, Katzl-
stortr, Khaezelstorff. Khatzolstorff
139 2',17 280 283 288 290 30E
3r6.

Kaumberg bei Eberstlorf 540 54254-6
562.

Kazlstorff 288 s. auch Katzelsalorf.
Keekwartlum 455.
Kehrbach, Kerbach 373 397 488.
Kehrbach Ober- 432.
Kehrbach Untell{|Z.
Kerbach s. Kehrbach.
Khaezelstorf 290 s. auch Katzels-

ilorf.
Khain storff 296.
Khap erh of , Chaperhof bei Langschlag

432.
Khatzelstorff 308 s. auch Kstzels-

tlorf.
Khirchpach 290 s. auch Kirchbach

im Gerichtsbezirke Tuln.
Khlainetorf 306.
Khoschlag 397.
Khorherren 308 s. auch Chorhorrn.
Khueffern 140.
Khuenilorf 136.
Khuenigstetten 290 L auch König-

gtetten.

Geschic,huiche Beiltgen zu den Consiet.-Cur.' trI. Bil. 42
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Khuerzonreuth 485.
Kitb 447.
Kinau 376..
Kinzenschlag 393 417.
Kirchbach iur Gerichtsbezirke Tuln,

Khirchpach, ßhuerchbach 136 288
290 318.

K i r chb ac h im Gerichtsbezirke Gerungs
343 353 3öi 373 376 385 395
4L2 4t8 428 431 439.

Kirchbach Ober- 314 lll8.
Kirchbach Unter- 314 318.
Kirchberg 145 119 294 314 361 373

381.
Kirchberg a. d. Bielach 293.
Kirchberg am Wagram 381.
Kirchberg am lYalile 264 4L4 429

132 434 493 497.
Kirchj apons, Chirjapons 7.
Kirchschlag 264.
Kirlin g 29*.
Kitten h of in Rust 312.
Klaus, St. Georgen in der 231.
Klebdorf, Kleedorf 202, r.gl. Chlebi-

ilorf, Chlepadorf.
Kleedorf, Klebdolf 202, tgl. Chlebi-

dorf, Chlepadorf.
Kleedorf, Ackerrieil bei Hollenburg

190 217.
Kleingoettfritz 435.
Kleingundholz 393.
Kleinjetzelsdorf 132.
Kleinmeinhsrts 431.
Kleiupechlarn, Kleirrpöchlarn 158

159 161 180 212 24$ b26 b3l 'ü72.
Kleinperten sch lag 365 431.
Kleinpcrtholz 432 433.
Kl einp o echl arn s. Kleinpechlarn.
Keinrathschlag 433.
Klei nreinprechts 393 434.
KIein - Schoen bichl 136.
Kl ein-Zeel s. Kleinzell.
Kleinzell, Klein-Zell 157 l7l.
Klentsch 70.
Klingenberg 269.
Klinglh.of mühle hei Wurmbrand 431

434.
Klosterneuburg, Statlt 78 188 263.
Klosterneuburg, Stift, 17 21 22 44

90 135 137 155 272 5ll 538 547
550.

Kochschlag 488.
Koehlhof, Eaus in Pechlarn lti8.
Koeniggraeüz 331,
Koenigsbrunu, Chunisprunne l9o

:-rl l.
Ko en i gs tetten, Khuenigstetten, Ku-

nigstetten 96 f00 ll2 ll4 lL7
n8 120 t22 123 124 128 t29
130 t32 2t+ 2:i4 288 290 292
308 309 312.

Koenigstetterf elil 301.

Koenigswiesen 340 il4l 383 385
432.

Koepfl, Ackeried bei Eollenburg 217.
Koeppach 287 289.
Kogl, Weinried bei Eollenbvg 2l?.
Kogl, Ackerried bei lüeiteu 273.
Kolmuenz 16.
Komau 339 358 359 364 865 876.
Kopschlag 432.
Korharen 99 100 s. auch Chorherrn.
Korneuburg 118 l3l.
Kothorenhof, Kothorshof bei Lang-

schlag 482 434.
Koth o rshof s. Kothorenhof.
Kottingnondorf 416 419.
Kr ai n 296.
Kransegg 495.
Kreinz, Ried bei Langenrohr 291.
Krems, Decanat, Cremsensis Deca-

natus 498 547 554.
Krems, Kreisamt 262 379 427 198.
K r e m s, Priesterbund 44 256 260 'J53

459.
Krems, Chrems, Crenrs, Pfarre, Stadt

57 113 138 t41 142 174 191 198
202 203 2r0 2r422423L 24t 243
244 36t 380 388 438 448 482 491
49'J 494 495 496 499 500 502 5r4
516 5t7 5t9 52t 532 548 554 557
574.

Kremsmünster, Chremisa 135 136
230 445.

Kressheim 520.
Kreusbach, Krensspach 140 287 289

401.
Kreusspach s. Kreusbach.
Kreuz J06 3I0.
Kre uzing 373.
Kleuzlingen, Stift 33.
Kronau, Cronau 291 305 318.
K ro n e gg 3ti5 {Bl.
K r o teu d o rf, Chrotentlorff, Crotendorf

137.
Krumau iu Böhmen 384.
Krummnussba um, Chrumnuspawn

158 159 176 185.
Kueferin, Chuofharn in tler Pfarre

Laach 501.
Kuelnering 532.
Kuerchbach 288 s. anch Kirchbach

im Gerichtsbezirke Tuln.
Kun i gstetten s. Kötrigstetten.
Kurrzirschlag 397.

[.
Laach 229 230 239 245 258 254 255

262 50t 551 573.
Lackenhof 530.
Laimbach 229 230 2BB 239 262 551.
Lainsitz, Fluss 393.



Lambergerh of 432.
Lamperhof 434.
Lan dsberg 199.
Lan tlsb at 232.
Langau 29 5l 81.
L an genlebarn, Lebarn, Lewaren, Le-

warn, Lebing, Lebinge 100 l0:l
ll0 ll2 113 114 ll5 117 ll8
723 124 125 126 127 t28 129
130 l3l 132 285 399 S40.

Langenleuben 840.
Langenlois 180 143.
Langenlois, Beneficium 150 214 533

535.
Langenrohr 130 290291 308 317 320.
Langen salza 142 4tl.
Langenschlag 39? 401t.
Langschlag 398 405 408 4l:l ll4

Ati 417 4L8 427 422 423 427
4:10 432 433 437.

Lassberg 537.
Lassliglbach 366.
Lebern, Hilgel 190.
Lehen 574.
Lehenhöfe, ilic 485,
Leiben t39 498 499 548 550 552 553

554 557 559 560 561 564 566
567 569 570 'n?l 573 574.

Leimoach 502.
Leint^hal, d.as 292.
Leipzig 340 451.
Leitzentlorf 10.
Lerrbach 28ß,418,419.
Lenstein 10.
Leoberstorff 292.
LeoilagEer 65 93.
Leonhird am Forst 182 541 542.
Leonhard am Eornerwalal 263 496.
Leonsteil 399.
Leonoltlstein 339 365 376 432.
Leofhen, Weingarten 159 161.
Levben s. Leiben.
Lewiri. Eügel 113 180
Levbn s. Leiben'
Liähterthal 463.
Liebenau 339.
Lilienfeld 53 106 125 220.
Linbach 431.
Lisana 2Bg 506.
Litschau 45 399.
Loiben 189.
Loimbs 395 419.
Loi ze n, ßittergut 568.
Lo osdo rf 214 262 333 334'
Lorch l35 188 231
Losau 561 574.
Losauer, Gebirge 565.
Loschberg 497.
Loser 564.
Luboreck 176 198 53:3 566.
Lutlweis 489 496.
Lu n ewick 91.

aigen 40 51 8l 572.
ailberg 7.
ainburg 314.
ainharts 359 363 36'1.
aisbirbaum 149.
allersbach 12.
allon 341 3'12'
annersdorf 262 883.
arb ach, Ilerrschaft 419,
arbach a. il. Donau 3.q0 $2 499

501 573.
arbaoh am Waldo 428 434.
arbach l?7 229 497.
erein S. 587.
arharts 39;J 397.
ariataferl 174 526 532 566 572.
ariazell 2 17 44 459.
arkerstlorf 48 49.
artin S 252 404 430 497.
artinsberg 179 229 230 2Bg 263

551 568 5?4.
arx St. 1?0.
arvbach. Marbach 158.
atier, Börg 502.
atterstlorf 58.
ai,zleilnsdorf 180.
auer 140 188.
au.erkirchen382. . t

autern 140 189 445.
authauseu 3{1 572.
esiupalilesberge 541 I42 543.
erk i4 l3'l 162 188 232 286 25t

Ltnz 225 264.
Luiben, Lupan s, Leiben.

il.
aehren, Markgrafschaft 10 ll l3 37

38 56.
a ep e s b e r g, Mampersberg 5'5 I 565 572.aepesberg,
aidburg 9.aidburg Y.

aierhofen 279.

286 49it 501.
Ion 55 351, 353 854 361 371'172.

erenzer, Berg 269.
evlosbach 93.
iähael S. 229.
ichelhausen 97'126 I40 180 264

276 280 283 284 287 289 29r
292 294 902 3n 3r2 2117 820
321 148

chelndorf 301.
nichreith 260 263 529 541 542.
ntzbach 254.
ssin silo rt 12 16 02 94.
tterndorf 275 ziS 301.
ttlber e 132 433.
ttschläe 897 434.
rniiz 10-22 36 59 92.

oe
oe

zzingtlorf 10 91.
redrins 19 496.edring 19 496.
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Moetzling 498.
Mold 62 496.
Mollenburg, Eerrschaft 236 23? 239

241 243 25L 257 258 261 263 505.
Mo o s 467.
tr4 o o sbu r_g, Äbüoi in Bayern 189.
Mosbierbaum 142.
Mo s s 262.
Muehlbach 43 431 4U-
Muehlberg 273 5U2,
Mu en i ch örtl, Weingarten 25.
Muenichreith 2+1.
Muenzbach 4i15.
Muessiug, Eof 487.
Murstetten, Muristetin, Murestetin,

Maurstetüen, Muerstetten 140 lg8
264 ?76 279 289; Beiträge zur
Geschichte der Pfarre 444--490.

Munspach 397.
Muechnitz s. Mirnitz.

N.

Naarn 229.
Naglitz 68.
Nandersdorf , Nonnersclorf bei Laach

6 t9 232.
Neapel 482..
Nelieb, Nalb 7.
Neuaigen 305 310 3ll 312.
Neuberg, Weinrieil 303 305.
Neudietmanns 433.
Neuenberg 502.
Neuhofen 243 268.
N eukirchen 120 504.
lileulengbach 127 275 33:, 454.
Neumartt 14 68 215.
Neumelon 339 358 362 365.
Neuperg, im, Weiurietl 208.
Neunolla 439 493.
Ne uiaz en, Weinried 303.
Neusiecll 194 216 217 218 219.
Neustadt 42 282 256 292,
Neusüift 339 358 359 364 365 376

514 518 520 543 544 548 560 551
552 553 554 556 55? 558 559
560 561 562 563 567 568 570.

Neu stift, Weinried 309.
Neuzell, Stift 5(tg 515 541 542.
Niederbierbaum 504.
Nierlerflatlnitz 496.
Niedergrünbach 497.
Niederuondorf 399 406 435 440 497.
Niedernrohr 311 312 315.
Nie derp o ttenbrunn 140.
Niedor§trahlbach 429 431 438.
Nikola §. 529.
Nitichen, Nitzin* ll4.
Noechling f5B 229 5?it.
Nonndorf 434.

Nonnenilorf 5 70 20 2l
32 86 38 39 40 4t
53 59 61 65 71 83

2t 28 29 30
16 47 5t 52
90.

Nussbach, der 189 190.
Nussrlorf 25 46 67 68 73 77 140 190

192.2L2 287 293.
Nusseutlorf 250 528 533 534 5S5.

o.
0 b e rbierb a um auf ilem Tulnerfeltle

309 Blt.
Oberbierbaum, Pf. l{eukirchen am

Ostrans 260 529.
Obergassiig 293.
0bergrünbach 535.
Oberhoflein | 2 37 41 44 5l 91 95.
OIerhollabrunn 62 872.
Oberlaa 383.
0berlembach 432.
0bermarkersdorf 65.
Obermirnitz I 10 20 48 44 65 75.
Oberndorf, Pf. Pöbring 262 572 528.
Ob erntlorf s, Aieen-Oüer.
Oberneustift 4i2 484.
Obernkirchen bei Gerungs 430.131

434 498.
Obernkirchou in Baiern 211.
Oberoesterreich 339 340 492.
Oberplan in Bohmen 321.
Oberana 262.
Oberrosenau erwaltl 393 439.
Obersee 287 306.
Oberstein 310.
Oberstrahlb ach 429 431 433.
Oberthumritz 6.
Oberwörth 123.
Obritzberg 122 213 572.
Ochsenreith 365.
Odra 313.
Oedenthal s. Otteuthal.
Oedlhof s. Erlaugshof.
Oesterreich l0 13 61 194 202 203

205 208 482 543 56?.
Oettiugen 17.
Ofen 19.
OIlbrn, Ollarn, Alarn 106 108 109 202

2t6 543 544 54s.
O llorebach 106 l2l.
Opponitz 263 5i3.
Ortsweinsdorf 136.
Osterburg 552 553.
Osüerhofen 398 556.
Oswald S. 153 498 501 540 b42 572.
Otten 296.
Ottenberg 256 262.
0tteuschlag, Markt 350 394.
Ottenschlag, Pf. Süssenbach 482 434.
0ttensheim 388.
Ottenthal 291 304 Sl0 3ll 31d 314

3lr 319.
Ottedorf bei Wels 30?.
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P.'
Paadenilorf 485.
Pabin dorf, Paudorf (?) 201.
Pabneukirchen 387.'
Paclen llorf 448.
Padua 450.
Paierbach 310.
Pairstetten 250.
Paltbach, der 190.
Pansee, Ponsee 137.
Paris 1140.

Pasaell in Steiermark 165.
Passau 4 97 136 147 152 225 210

23t 242 293 Bot 446 463 548.
Pc.ssholz397.
Pawr garten, Baumgarteu 278.
Paymost, im 273,
Payrstetten 528 529 5t17.
Pebra.m 238.
P ebrin g 240.
P e chlarn, Benetrciun 156-182.
Pechlarn, Statlt 231 241 250 267 BZL

501 506 535 548 558 566 57r.
Peerleutten, die 269.
Peggstall 243.
Pehenilorf 428 433 434,
Pehersdorf 434.
Peichen, in cler, I{einried 565.
Pernau, Waldunq 366.
Perndorf.287.
Perneck i8.
Pernegg, Stift 5 40 43 5l 58 91.
P e rs c h li n g, tr'luss 3t2.
Persenbeu g 142 257 330 505 540

572 573.
Persnig 506.
Perssiug 280 488.
Pertenschlag 359.
Perthol z 361 397 3:tg .t(r] {0b 406

408 417 422 43t 432.
Perwan g 216,
Perwolffs 359 365 431.
Peter S. 1J31.

Petrobruck 339 358 359 363 ,565 :J78.
Pctzenkirchon 153 177.
Peurstetten 538.
Pfaffenilorf 10.
Pfaff enhof en 2,12.
Pfalz 173.
Pfarrkirchen 155.
Pibrann, PöbrinE 252.
Pichlstorff 2901
Picholstlorf 137.
Pierawarth 371.
Pierbaumb, Ober il09 315.
Piestnich 545.
Pilchsdorf 126.
Pillichsdorf 150 260.
Pingendorf L
pirach, ym 15.
Pirbaum 187 155

Pircheich 9.
Pirichech, das 6 10 91.
Pirichen 7.
pirie 17.
Pisihelsdorf 149 152 .106.
Pisching 263.
Pissenberg s. Bisamberg,
Pi stova 73.
Pixen dorf 739 277 279 281 284 285

290 295 Bt6 317 318 3I9 820.
Plaeckhing obs Clatrter Prun 294.
Plankenberg 313.
Plankerstein 391.
Plankhen 159.
Plegkhiug 2?8.
Pleissing 260 529.
Plesperch 7.
Pleyburg, Ilerrschaft 300.
Poclensee 151.
Poebring 180 229 219 250 25? 262

264 505 528 529 530 588 54t
542 551.

Poegstall 229 238 239 245 539 551
567 569 572 574.

Poelten S. 73 128 140 234 324 330
332 335 382 458.

Poeting 481 484.
Poiugen, Poing 541.
Point 502.
Ponrlorf 232.
Po u s ee 34 135.
Possendorf 65.
Potendorf 545.
Pottenbrunn 68 189.
P raitenau 51.
Pran egg 250 260.
Prau nrp o e sleitten, Weinried 305.
Preinleichs 431 434.
Pressburg .t06, -

Primersdort 43 45 16 48 49 52 53
54 62 70 77 91.

Plobstdorf 383.
Prosmareuth 10.
Pruendles 509 515.
Prunkirchl 221.
Prunn 194 559.
Prutzen d,orf 22 29 43 41 65 76 92.
Pu c h 132.
Puec hberg, am 273.
Puechhairu 28.
Puhilarn s. Pechlaru.
Puigelclorf 308.
Puklentlorf 135.
Pulka, Bach 94.
P ulkau, Pulka 2 7 8 14 l9 5r $ 571.
Pupping 5.37.
Purchstall 6 8.
Purgstall, V. O. M. B. 16 l9 24 28

41 45 6l ?5 92 94.
Purgstall, V. O. W. W. 179.
Purgum 188.
Purrath 839 858 363 865 379.

r-/laE-



Pure nilorf s, Bixenilorf.
Pyrabruk 433.

B.

Baab 463 483.
Raab, DiÖcese 182,
Eaabs, Rabcz, ßagoz, Ragtz 7 16 2ß4

496.
B,abans, ßabanz, Rabbans, Radbans

bei II. BIut 232 256 262.
Rabensburg 239.
Rabensnurs 300.
Rabentüon"429 131 133.
Rabcz s. Raabs.
Ra ckh 238.
Radeck, Rodeck 505 506.
Radessen, Rudessen 537.
Raessing 4.57.
B,affetshöfe 392 431.
ßafing bei Pulkau 571.
Ragoz s. Raabs.
Ragtz s. ßaabs.
ßaidling 312.
ßainsbach,l7.
Raip olteub'ach bei Neulengbach 444

450 490.
Rammelhof 339 363 365 373 '174,

ßana 239 261 272 538 53P.
Ran ilegg 286.
Ranzelsdorf 279.
Eanzonbach bei Kilb 447.
Rapoltenkirr:hen 153 291 299 300.
ßanotenreut 501.
Rairottenstein, Markt untl Pfarre- 

162 341 8JB 353 863 369 370 376
385 413 424 428 434 437; Herr'
schaft 365 379 419 424 433 435
436 439 440.

R,aschala 288.
Rassingilorf , Ressenilorf 12 59.
ßastatt 232.
ßastbach 492 197.
R,astenberg 497 503.
Rastenfelal 193 497.
Ratchiniswertler 189.
Rauböf e 435.
ßav el sb ach, Decanat 16.
Baxentlorf 225 2BB 288 239 240 243

215 248 249 250 251 252 2t3 254
255 256 260 262.

Rechberg 288 293.
Recz s. Retz.
B,egon in Baiern 505.
Reäensburg, RegensPurg 122- 185 218 285 287 289 309

314 315 501 553 556.
Re s en tlo rf s. Bassingilorf.
Retz, Recz s 8 1l 12 17 19 26 27

43 53 73 74 S3 b29.
ßeicharts, ßeiharts 6 8 13 14.
Beichenau 300 40i3 430.

173
3ll
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Re.
B,E
Re
B,E
Re
Re
R,E

Be
Re

cbenheim 898.
chenstein 506 507 537.
illius 55 66 67 68 70 83 140 l4l'
gerau, Reugerau 803 304 305.
harts s. Reicharts.
nbolclen s. Reinbolz.
nbolz, Reinboltlen 430 433.
nsers ,194 496.
n"nrecbts bei Gerungs 397 417

'419 440; Pfarre 413-436 437 566
567.

Il,einn rechtspölla 496 505.
R,einäberg, ßeinsperg 153 26+ 291-
Reith. Acker 366.
Reitmühle, ßeithmühle 528 529.
ßeizenschlag 303 304.
Reuserau s. Reigerau'
nieä. nieilt bei 

-Hollenburg 194 276
' 
217 218 219 222 ; Pfarre 276 279.

Ri e il t s. B,ietl.
Riedtwiesen, die 273.
Riesersburs 44.
R,iefrers 853"429 433 497.
Rigl 269.
Rinna 306.
Ro'd^eckh s. ßadeck.
R,otlins 215.
ßodingerstorf 78 81 84.
Rosenilorf 612 537.
Roägenilorf 496.
ßohitsch 304.
Rohr, Langenrohr 278 279 280 285

288 290 298 299.
Rohrau,162.
R,ohrbach 28?.
Rohren«lorf 491 192 493.
Rom 14 214 332 424 548 544 549-
R,orau 348.
Roseldorf 120.
Rosenau 388 428 429 430 431 432

433 434 497.
Rosenberg in Bohmen 469.
Bosenbu rg 572.
Rosencarien. Wiese 20 83.
Rosenthal, Rosenthail 2i3 512 520

521 524 53tt.
ßos s atz I40.
Rossau 490.
Ro th a u s, Bothenhaus, Rotenhaus, Rot-

tenhaus 5L2 520 521 524 538.
Rothenhof, Rottenhof 239 506 537.

Rothweinsdorf 496.
ßottenberg, Weingarten 159.
Rotteuburg 289.
Rottensruib 488'
Rotten[aus 273.
Rottenmann 398'
Rottenschachen 532.
R,schnau 488.
R,udessen s. Radessen.
Rntltnanus 429 574.
Ruehrstorf 541.

/
l



Ruprechtsh ofet 546 572,
Rurese s, Rührstorf.
Rust 142 144 l4s 146 l5l 152 153

309 311 312 314.
Ruth ens tain cll, Flurname bei Ebers-

dorf 565.
Ruttenstoin 3ti2 364 376.

§.

Sabbathenreith 7 9.
Sablat 321.
Sachsen 451.
Sachseudorf 496,
Saeusen stein, Seissenstein 276

292 299 300 301 446 447
489 556.

Sagmühle 433.
Sala, Bach im Traunviertel 2.
Salaberg, Sallaberg 406 408.
S alabu I cka s. Salapulka.
Salab ulka s. Salapulka.
SaIap ulcahe s. Salapulka.
Salapulckh ar s. Salapulka.
S a I a p u I k a, Salabulcka,-Salabulka, Sala-

pulcahe, Salap ulckar, Salhapulkha,
Sallapulckha, zur Geschichte der
Pfarre l--89; des Ortes 9(' 9l 92.

Salapulkabach 31.
Salh apulkha s. Salapulka.
Salingberg 342.
Sallaberg s. Salaberg.
S all abu lk a s. Salapulka.
Sall ap ulckha s. Salapulka.
Sallingstadt, Salinfstadt 429 431

433.
Salzburg 52 189 214 233 234 323

324 325 326 382 398.
Santlf e ld, Ackerietl 301.
Sarmingstein 537 548.
Sasendorf 302.
Sassen 306,
Sassing 256.
Saugra,ben 454.
SaxenegE 403.
Schachmühle 431.
Schatlan 555.
Schaeriling 242.
S ch afleithen, W'alil 300.
Schallaburg 288 30f.
Sohallhäusel bei Gerungs 431 434,
Schaurmühle 301.
S c h e ib b s, Kapucinerkloster ll7.
Scheiben bei Grosspertholz 364.
Scheiileldorf 264.
S ch eicleu dorf s, Seiterndorf.
S c h eitte rn tl or f s. Seiterntlorf.
S cheutter n dorf s. Seiterntlorf.
§chickenho fl 429 433.
Schildberg in Mähren 77.
Schiltern 123 124 153.
§chirmestlorf 418.

277
4t4
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Schithofen, Schüttenhofen in Böh-
men 460.

Schlader 494.
Schlaghäusl 434.
S c h lag ir of 434.
Sch laistbach 307.
Schlaner-Eueber 486.
S chleiniz er, TV'eingarten 159 185.
Schlesien 36 38.
Schmerbach, Schmerwach 397.
Schmoeln 340.
Schoenau, Gross- 430 43L 434,
Schoenau in Oberust, 382.
Schoeuau V. U. W. W. 333.
Schoenau bei Stitt Zwettl 43t.
Schoenbach 353 385 414 425 428

434 567.
Schoenbcrg 137,
Schoeubichl bei Amstetten 33[.
S cho enbic hl nei Langenrolrr 299 31.t.
Schoenbichl bei Melk 233 546.
S clr oenbichler Auen bei Langenrohr

29t.
Schoenbuechl bei Zwentenclorf 135

136 152 294.
Schoenfeltl bei Arbesbach 339 341

358 359 363 365 384 403.
Schoenpichl bei Griesbach 340 365

376 431.
S ch oer ggraben bei I'reunilorf 288.
Schonepoel s. Schoeubicbl bei Melk.
S chraett en th al s. Schrattenthal.
Schrattenthal 40 41 46 47 52 293

294.
Schreinbach 502.
Schrems 20 496.
Schuess 250.
Schuett 273.
Schulacker[ zu Arbesbach 375.
Schulholz zu Arbesbach 375.
Schulwiesel zu Ärbesbach 375.
Schwaben, Land 482.
Schwaben, Markt 541. -ÄSchwamberg 52{.
Schwarza 512 528 529 544. ,-.
Schwarza s. Schwarzau. ]

§;[;;.;;"ü, B;.h r6e. .ä"*B{*F#'
Schwarzau 241 250 262 529 541 542. sf' ,

S chwarzau bei Arbesbach 339 363 365
432.

Schwarzenau ll4 138 289 447 4b2.
Schwarzenbach bei Schweiggers 430

431 433.
Schwarzmühle bei Mittelberg 495.
Schweiggers 430 431.1
Schweinburg, Sweinbart 8.
Schwemnrhaus 432.
Schwenten tlorf s. Zwentendorf.
Schwertfegen 444 467 490.
Schwerthof 490.
Seb arn 201.
S eblau 303.

.,-.Ii*a'r,
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s
S
s
S
S
§
s
S
S

S
S
s
S
S
S

§elau in Böhmen 5.
Seissen stein s. Säusenstein.
Seitonetetten 136.
S e i t e r n d o rf , Schei«lendorf, Scheittern-

Scheutterudorf, Seitteudorf, Sey-
terndorf 238 2t'0 253 259 261
262 269 505 506 508 5ll 520 538
546.

Seitte n ttorf s. Seiternclorf.
Senftenberg 153 276.
Senning 129.
Setzilorf iu Schlesien 74.
Setzen (untere), W'einrietl 303 305.
Seybo ten reut s. Sabbathenreith.
S eytern do rf s. Seiterndorf.
Sicharts s, Siegharts.
Siebenhoef bei Langschlag 432 434,
Siebenliuden 366 4:t0 431 432 433

434.
Sieg ers tor f f b. Asperhof. 293 306 316.
Siegharts 3tg 365 496.
Sieghartskirchetr 117 IBZ 144 276

282 2-3 292 304 309 388 474.

S taineki riche n s, Stainakirohen.
Stainfeltl 140.
Stainkirchen s. Steinakirchen.
Stainmeiseldorf 4.
Stainrigl 314 316 318.
Stanr muzels ilorf s. Stainmeiselclorf.
Stanhol s. Staflel.
Staiein, Sterein. Stereyn, Ort 1 2

20 32 33 5:l 58 60 61 64 65 67
76 78 79 83 92 93; Eerrschaft
6 11 l2 17 2L 222826 29 3t
40 43 44 5t 52 59 73 94 289.

Stareiner Bach 1.
Starhemberg, Stahremberg ll7 289.
Starkenbach 462.
§tasbach 100.
Statzentlort 64 66 68 74.
Stauf 462.
S tazdorff s. Staasdorf.
Steier s. Stevr.
Steiermark'2.
Stein 17 142143 155 242 278 500 571

b721 Decanat 547.
Stein abrunn 570.
Steinbach 260 404 512 538.
Steinberg, Acker 161.
Ste inbichl, Weingarten 565.
Steink ir ch en s. Steinakirchen.
Steinpl attensaum 190.
Steinstrasse 190.
Steinwand, Weinricil 303 805.
Stephanshart 153 573.
Storeyn s. Starein.
Stetteldorf 136.
Steyere ck 289.
Steyr, Stcier 189 396 485; Decanat

155.
Stiefe rn 388.
Stierberg, Stierwarkh 397 432 434.
S tierwarkh s. Stierberg,
Stiftingerh of 482.
Stirenstein 488.
Stockerau 2l 118 559.
Stockern 5l bZ 93.
Stockha, rüeingarten 508.
Stoesser 462.
Stoessing 14+ 14\ 153 448.
Sto lh ou en s. Stollhofen.
Stollhofen, Stollhouen 45 52 59 64

69 141 151 206.
Straestorf 150.
Strahlbach,Ober 429.
Strassburg 399.
Strassreit 255.
Stratzdorf 71.
Stratzing 243.
Straydt s. Streith.
Strechau 485 486 489.
Streith, Straydt 397 435.
Streitlr of 132 434.
Streithoferberg 2i8 309.
Streithoferfeltl 278.

ghartsreith 10.
gmuntlsherberg 2.
mbl kirch en s. Simelkirchen.
melkirchen 300,
mmering 120.
nrlelburg l2l 320.
n gerhu ebeu 486.
rineh 545.
tzenberg 149.
tzenrlorf 54 120 295 353.
tzmanns bei Wurmbraril 431 {35.
at, Ried bei Koenigstetteu I14.
eha 488.
eisbach 232.
ewnzer s. Schleiniier.

Sm e r b er, Weingarten 547.
Smuresaigen 189.
Sonnberg 288.

nneg9-300.
o s s 280 488 538.
isendorf 132 264.

-§pieas, \Yald bei Salapulka 36.
Spital bei Michelhausen 278 287 3\16

309.
Spital bei Weitra 432.
Spitz 245 499; Decanat 498.
Spoerkenthal 497.
Sprengwitz 435.
Sp rings 435.
Spullthal s. Spital bei Michelhausen.
Spuotinesgang bei Eollenburg 189

190,
Staas tl orf , Staztlortr 293.
Staffel, Staphol 189 190.
Stahr,emberg s. Starhemberg,
Stain s. §tein.
S ta in aki r c h e n, Stainekirichen, Stain-

kirchen, Steinkircl,en 159 I85 264
545.
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\

Str eitw i e s e n,Streitwissen,Stritewisen,
Stritwisen 2ß 239 248 249 258
259 26t 262 268 505 544 568.

Streitwis s en s. §treitwiesen.
Strengberg 158 18ü L82 320.
Stritewisen s. Streitwiesen.
§tritwis e n s. Streitwiesen.
Strobnitz in Bohmen'263.
Stronstlorf 235.
Sueesenbacn 429 430 4SZ 434 49r.
§ulzbach 173.
Sueilinbach 189 190.
Suuarzah s. Schwarzau.
Suuarzaha s, Schwarzau.
Swartzach 546.
Sweinbart s. Schweinburg.
Swoischitz 473.
Svrafeltl 429 43L 493.
S"vrndorf 426.
Syrnfel tl s. Syrafeltl.
§zon -187.

T.
Tahellae Marianae 531 s. auch Taferl,

Maria.
T abor, iler bei Hollenburg l9l.
Tachmühl 256.
Taefele 252 s. auch Taferl, Maria.
Taferl, Maria, Tabellae Marianae

Täfele 174 176 220 232 263 317
5r8 525 526 531 b32 566 572.

TaIant, Thallanil 4.

Thalheim, Thalhaimb in der Pfarre
Maria Taferl 501 503 505 511
515 517 537.

Th a lh e i m, Thalahoinim bei Murstetten
444 U8 461 470 477 460 484,
Geschichte von 485-489.

Thalheim, Nietler 503 s. auch Thal-
hcim, Unter-.

Thalheim, Unter- in iler Pfarre Art.
stetten, jetzt Unterthalhpm, Thal-
hamb, Unter-, Thalheim, Nieiler-
273 503 5lr 527 538.

Thalhof, Thallhoff,485 487 488.
Thallaud, Talant 4.
Thallhof, Thalhof 485 487 188.
T h an e ck e r, Eueb lbei Murstetten 486.
Thava. Fluss 70.
ttrayamttrte in tler Pfarre Suossen-

bach 432 434.
Theiss 55 61 64 84 190 202 491.
Theras, Teraz 1 5 7 1l l3 2tl 36 t,

34 40 51 58 59 61 66 69 7L 74
81 90.

Therasburg, Deraspurg 16 17 19 2S
25 26 g0 3t 34 47.

Thessalonich 213.
Thiemthalneusiedl 112.
Thuernsteinthal 399.
Thuln s. Tuln.
Thulln s. Tuln.
Thullubach 280 s. auch Tulnerbach.
Thullnerfelil 279 s. auch Tulneüeld.
Thumritz, Ober-, Dumbraiz 8.
Thurnritz, Unter- 57.
Thurn 458,
Thurnrohr 306, vergl. Duernrohr.
Tirnstein, Dirnstein, Duernstein 35

202 339 340 495.
Tiuohinthal 190.
T o cl'ten grab e n bei Murstetten 454.
Toelan 546.
Tollet 287 289.
Tolna 182 321.
Trabenreith 6.
Traberg 364 373.
Traisenburg 190 193.
Traiskirchen 137.
Traism a uer, Traismo (?), TrasmuruT

139 140 l4l 142 t45 147 188
189 190 r93 197 205 206 209
ztt 216 221 225 226 535.

Traismo 189 s. auch Traismauer.
Tras dorf 287, :aergl, Draosstarff unil

Dres«lorf.
Trosmurum 140 141 s. auoh Trais-

mauer.
Traunstein 385 426 197.
Traussnitz 266.
'Irautm an s tlorf , Trautmannstlorf 1

2Ll1224262E51585760
64 841 Geschichte von 95 503.

Trauvenau 199.
BiL 43

Tale, Thal in der Pfarre St. Leonhartl
am Forst 541 542.

Talein, Dallein, Tallein, Thalein I 2
56161718Ie2425262829
36 37 38 39 45 53 54 56 59 61
64 65 67 73 71 76 77 78 80 82
83 89, Geschichte von 9{ 95.

Tallein 6 s. auch Talein.
Tamp areut, TamPring 501'
T a nr 

-p 
r i n g, TamPareut 501.

Tautentlorf Ug 496.
Tava. Thaia 7 5118.

Teäernsoe 541.
Teiblsberg 199.
Temetrin 300.
Teraz 5 6 7 l3 s. auch Theras.
Ternberg 288 293.
Teufinethal 189.
Thaia. iava 7 548.
Thair.'Th;ill 393 397 417 138.
Thaill s. Thail'
That. Tale in tler Pfarre St. Leonharil'am Forst 541 542.
Thalahoinim 485 e. auch Thalheim

bei Murstetten.
Thalein 94 s. auch Talein.
Th alh aimb, Thalheimin il.PfarreMaria

TaferlS0l 503505 5ll 515517537.
Thalhamb, Unter' 538 s. auch Thal-

heim, Unter-.
Gschicütlioüo Beihger !E dcl Corrist.-Cut ., I[.
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Trebensee 136.
Trenneck, Treunice in der Pfarrc

Pöbling 528 529 542
Tresidl 305.
'f r e rr rr i,: e s. Trenneck,
Tripolz 189.
Troibitsbelg 262.
Tros 267. vergleiche Dross.
Tschars in Tirrrl l5B.
Tulbing 96.97 99 100 102 103 109

l19 126 r28 182 149 214 280
281 28:1.

Tullana i12 s, auch Tulnerbach.
'Iulln s. Tuln.
Tull n crfclldt 289 s. auch Tulnerfeld.
Tuln, Gelichtsbezirk 96.
Tuln, '[hnln, Tbulln, Tulln ?4 96 97

e8 99 100 i01 102 t07 ilz 113
l14 l15 l16 ll7 il8 ilg 120
121 122 125 126 t28 l3l 132
r37 ls8 139 t4l 150 I53 188
200 213 230 2.31 277 28t 282
283 285 286 290 293 294 2e8
299 305 307 308 :ll2 318 320
?,2t it28 329 332 333 443 455
47ß 533 b72.

T u I n, Filial.Iustitot der Schulschwestern
in 328 320.

Tu Inerbach, Tullana, Thullubach ll2
2i5 279 280 3t3.

T u I u e r f e I d. Thullnerfeld, Tullnerfelldt
ll4 r t; t27 t37 278 27e 280 28t
284 287 289 29r 300 301 309.

Tyrna 6.

U.
Ulm 144.
Ulmerfel,l 199.
Und bei Krerns 200..
U u g a r, Weingarten bei Waitzendorf 2b,
Un galn, Land 7 23 48 56 548.
Unserfrau 430 132 43t1.
Unter-Aigen ll2 116 120 l?l l2Z

123 125.
IInter-Äug 504.
Unterbaierl 122.
Unte r -Bi e rb a n nr 510 5l I 52?53tb89.
Unterfeld ilr Tulnerfeld 291.
Unterfrankirrg I-08.
Unterkehrbach bei Langschlag 4ii2

435.
Unterkirclrbach bei St. Arrdr.ä voun

Hagenthale 314 316 5t8.
Unterkirch en s Unterkirclrbacb.
Uuterö sterreiph 213 ,n27 b38.
Untert h aIh am'6 s. Untertlralheim.
Unterthalheim 273 527 538.
U lb ansr e i t in Oberösterreich 36r.
Ut schlreith, Wicsc treiArbesbaclr B6ti.
Ursulakapelle- iru Pfarrhausc zt)

Klcrns 270. l

Uttendorfer, Gebirg 288. 
I

Y.

Valentin §t.225 263.
Voit St. in Baiern 215.
Veldtspurg:100.
Y.rsspühl 486.
Viehofcn 140 203 309,
Vienna iaa szi.- ---,'
Vigilierpelg St.486.
VilsLofen, Collegiatstift in Baiern

2311 t:15 236 237 229 240 241
212 2t3 244 247 248 24e 251
252 25i 2i4 25i: 25n 257 258
2b9 260 262 26:t.

Y i I sh offen s. Yilslrofen.
Vilshouen s. Vihhof,n,
Vinduboua 188.
Virrgcndorf , Pingendorf 9.
Viterbo 231.
Vitis 341.
Voeslau 293.
Yogach 199.
Yolliherstorff 503.
Yollrauz 363.
Yordcrnberg, Vordclberg, Weirrried

303 305.
Vrizesstorff 

"'01.Yruar.546.

tY.
Waclrau 229 397 399 {lS 419.
Wtchtlhof bei Ältrnrlon 4ill.
Wa ge n dorff bei Sieghartstilcheu 304.
Wac,r.ain 5 7.
W u g l am br:i Eollenburg l8C 194 201

202 203 204 212 t'tl Ztt2t7 218
219 224 225226.

Waidhof en a. d. Thavrr 22 56 85224
3ll 399 J92 49b 497 527 570;
l)ccanat 496 512:

Waidhofen a. d. Ybbs 153 182 201
irSl 573; Schulschwestenr 330 iJ32
335.'Waite l ua c h s. Weitenbach.

Wrritzcir dorf l0 ll n 25 51 65.
Waizen 432.
Waizenbach s. W'eitenbach.
W al ch'e n s tc in s. lYa'lkensteiu.
Waldcnstein 430 434.
lValderbach 501.
rrValilhams bei Jahrings 4Jl.'Waldhausen 495.
Waldkirchen 7 232.
Wal il m arch s. W'aklviertel.
Walclreichs 176.
Waldviertel | 7 20 22 27 B\ 39 4tsfil 9:? 393 491 498 500.
Walkenstein, Walchonstein I 419

20 2+ .)9 30 39 40 5l 52 58 65
69 71 73 77 8t 8+ 22+.

Walkerstorf, Wolkerstorf 2i6 262,
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Waltcrsclrlag liei Saliugstnüt 43i.
:tlfan dtbe rg 399;
\[ang 291.'War 

n u n g s bei Süssenbac[ 131 434 492.
\[artberg 204 303 418 537.
Wa stlmühle, die zu Judenan 290.'Waxenberg iu Oberösterreich 422,
Wayden.s. Weiten.
Y,l eczzel stein, Wald lei Ollern 97.
\[cich sclbach 567 568.
Weiden, Äckerried bei Langschlag 118.'Weiden s. Wciten.
Weika rts clrl a g b. Grosspertholz .10'1.

Weiinar 340.
W.eilberg, Hcrrschaft iu Oberöstcrr.

397 399 400 40r .106 418.
Weirrhof 204.
Weins 499.
Wein zenbaclr s. Wcitenbach.
Weinzierl bei Ebersdorf 565.'Weinzierl bei Eeiligeneich 287.'Weiuzierl bei Wieselburg 521 524

567 568.
Wei s enb crg 506,'Weissen albern 4Bl 403 .ltr7
'Weiss 

en bach bei GrossgöttfriLz 429.'Weissenbacb in Oberösterreich 864
376 382.

Weisse n b er g in Oberösterreich 2 239
267.'Weissenburg a. d. Bielach 295 314.

T['cissenkirchen 220.'We 
i sserkircLen, llleyssenkirchen a.

d. Donau 397 536.
Weissenhircben V. O. W \ry.320

474 5:i3.
Weissurühlc 484.
Weistrach 263.
Weiten, Wayden, Weidt'n, Weyten,' 'W'eytten. Widcu, Wincu, wite,' Witen, Witten, \Myl,en, zur Ge-

schichte del Pfarre 228-268 2Ag
270 272 503 505 513 516 528 5:15
546 548 550 5r9,

Weiteubach, \Yaitenbach, Waizen-
bach, I[einzenbach, Weyden, der
228 269 544 545.

Wei te n e g g, lYci,leneck, Weidenöckh,'Weiten.cck, Weydenegg, Wilterl-
ekke 176 228 269 498 502 515 548
549 L5l 552 554 51,8 567 568 569
b70 572 b74.

Weitenhöfen 432.
Weitersfeld, \{eyderfehlt I t 11 lz

19 20 26 82 ;rB ,10 44 45 '51 52
ir3 58 67 69 70 74 76 77 78 8t
84 8'' 92 93 9{ 205.

Weitra. \{oytrach, 264 3i0;198 4lt)
432 494 4B'n 492 493 495 52e:
Decanat 497 ; Schulschwestern 328
929 382.

Weitten s. Weiten.

W o ittcn er abe n, Weinricd bci St Äu-
drä vorm Hagenthale 303 305,

Wels 230 807.
Wentllgraben 431 434.'Weni apons 7
Werdaien s. Wördern.
Werde s. Wördern.
IYeronaw 450.
Wersch cnsch I ag 197.
Wesendorf s Wöseudorf.
Wetterkreu z. bei llollenbury 200 217

28 n5 226.
Itctzlass s W'ötzle§,
W'evdcn s. Weitenbach.
W e-vden e g g s. Weitenegg.
W e"vil e r feiä t s. Weilers''feld.
Weier in Oberösterreich 331.
W e y s s e n k i r c h e n s. l{eiseenkirchen

a. tl. Donau.
Weyten s. Weiten.
Weytrach s. Weitra.
Weytten s Weiten.
Wcvtwiesen 280.
Wi"ido n h o f s. Weitenhöfen.'Wiesen. W'eingarten bei Retz 12 93'
Wi e-n, 39 62 l0r) 101 t0? 108 lt5 116

its tz.l 125 i36. l4B 116 t17 149
150 l5r ß! a)2 zoi 206 210 2l I
zt} 2t5 216 2t7 231 2:16 2:r7 239
240 267 276 277 281 288 28e 291

292 298 294 2e5'296'J9? 3oo 308
305 306 30? 808 309 Sl0 :1lt 312
313 314 816 318 319 328 325 827
341 812:l$l ?54 361 367 371372
s76 582 383 399 100 405 406 407
409 4I§ 483 {85 4t9 468 465 $6.
469 470 471 ,l8l 482 183 493 521

52i 5132 534 51+ 5ö0 r,52 553.
Wien er-Neustadt 83 4?5.
Wieruebl s. Würmla.'W'ieselburg V. O. IV. W.512 521.
\Yiesen,168.'W'iesenfeld bei Griesbach :173 131

433.
Wi estin g 487.'Wiezen 497.
IMi I ilb e r g, \{iltlperg 287 496.
Wildegg 588.
\{ildenstein 567 568.
Wiidpe rg s. Wildberg.
Wilerine s. Wilhering.
Wilfersäorf, \{ilferslorff 96 106 1o7

r09 288 J00.
Wil fe lsto rff s. Wilfersdorf.
Wilherins, Wilering, Stift 4 5 6ll

21 23 9t 1l;l; ort 297 259 484,
I[illenhöfe {3'3.
Willsberg 3{0.
\[iltenekkes. Weitenegg. i

Windfeld 444.
Windbacken, Wakl bei Salapulka 38.
Wiu dhaghof 431.



T[inilhofhäüsel 433.
Windische Mark 296.
Ilfindorf 306.
\trinkling 111 167 it?0 189.
Wiriu s al orf e. Würnstorf.'Wirin storf s. Würnstorf.
Wlrnesd orf e. Würnstorf.
Wirnis dorf s. Würnstorf.
Itrirnfesilgrf 1fl5.
\l[itten 434,
Wittonberg 840.
Wocking 567 568.
Woelblins 140.
W'oelkhowa {62.'Woerdern, Werdaien, IVerde 97 136

231.
Woerth bei St. iohanu iu Engstetten, 140.-,'Woorthsee 

20,1.
Woesendorf, Wosenilorf 498 536.'Woetzles; Wetzlass bei Gerongs 393

397 117 439.
Wolfenreith 506.
\Molfgong St. 17,197.
\[ol f gcrs s. Grosswolfgera
Itr.olfpae siug 296.
1[olf r pm sd o rf s. wollmersalorf
\Mplf sb ach, Woluesbach 231.
Wolfsthal 269.
WoIkersdoif ?19.
'W'o 

I k e rs to rf. a, WalLersilorf.
\[oll mdrgdorf , lVolframsdorf 10.'W olue sboch s. Wolfsbach.
\fueh 269.
W'uermla,r.Wiernebl 110 141 MB 456

456 457 159 AA 488 506.
Woer!r sto.rf, TY'irnesdorf,'Wirnisdorf,

Wirinsilorf, Wirinstorf 314 545.
Wultscha 435.'Wurmbrand f?5 4S0 ßl 1gZ 494. .",

;T.. ;!

Ybbs 512; Klost€r zriin hpil. Gsist 502.
Ysper, Dorf 409.

' '.: iE;

Zregging 287.
Zaiasing 253 260.
Zecharu, Ackorried bei Afissbach 866.
Zod,lez, Zettlitz 10.
Zeheregg 262. r
Zeill 431.
Zeillern ?ßii.
Z ei'e e lb er n I18.
Zeieelmaüer; Zeieselmauer, Zeizet

mure 97 100 ll2 113 lS2.
Zeisselmauer 97 s auch Zeieelmauer.
Zeizeamur e 113 s. auch Zeiselmauer.
Zelkins 170 340 539.
Zoll bei Zelthof 382.

-€--

-628+
ZeIl trfiaria 2 11 159 46t 469.
Z e l l Neu-, Stift zu Fr:eising, Cella nova,

Cellae Neo-, Cellae nova, Celle'troYe-. Celle Novi- 509 542 5+3
5M 546 546 548 549 552 554 566
567. vergleiche Neustift, Neuzell.

Zellerndorf I 35,
Zellhof 382.
Zemleup, Zemling, Cimulub 4.
Zemli.ng s. Zemleup.
Zettenreut 8.
Zettlitz, Zedlez 10.
Zewentendorf 135 s. auch Zwentcr-'ilorf.
Z i s sersdor f,. Cystleinsdort Czyster-

storf68959?178.196.
Zraim. Znaym 26 27 39 6t'62 73 76

19t 492 496 500.
Ztaym s. Znaim.
Zoeüing 492 493 rt98.
Zoefing. Czesnig 275 276 277 278

301 320.
Zo efi4gerbe rg 291.
Zoef ir gerfel il 299.
Zoepfing 306.
Zogelstorff 256 262.
Zuentenilorph 135 s. auch Zwente4-

tlorf.
Zuggers 353 497.
Zweinteutlorf 135 s. auch Zwenten-

" ilotf.
Zwön de nilorf f 146 s. auch Zwenten-' 'dorf.

- Zwen ten ilo rf, Cwenttendorff, Czben-
tenilorf,Gschwenttendoulf,Schweu -
tendorf, Schwenttendorff, Zerven-
tendorf, Zuententlorph, Zweinten-
dorf, Zwenilcndorff, Zwentendorll',

' Zweutentarf, Zwentntlorfr, Zwent-
tendorff, Zwentzndorff ll1 126,
Beiträge zur Geschiclrte tlerPfarte
135-155 280 28r 283 284 2t6
299 ZO9 403 447 451 452 451
461 463 468.

Z w e n üe n do rf f l5l s. auch Zwententlorf.
Zwententarf 1:t8 s. auch Zwentendorf.
Zwentndorf f 139 s. auch Zwentendorf.
Zw'enttendorff,138 s. auch Zwen-

, tendorf.
Z w e n tz n d o rf f 139 s. auchZwcntendorf.
Zwetll, Decanat 5,18.
Zwettl, Fluss, 395 418 419.
Zwettl, Pfarre, §tatlt lI4 l8l zfit 320

. 334 335 340 858 3E0 4:r0 43J €rr
436 493 497 54E 578 5?4.

Zw ettl, Filial- Institut cler Schul-
schwostern zu tlil4.

7-weltl, Propstei 342 434.
Zwettl, Stift 121 2oB 335

429 t30 4?t 432 433
140 442.

Zwickau 340.

382 3S4 387
334 438 439

I
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